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Einſt haben die Dichter und Gelehrten die Literatur geſchaffen, dem, 
was wir „Literaturbewegung“ nennen wollen, die Richtung gewieſen und 
den rechten Wert aufgeprägt. Heute ſteht der größte Teil des literariſchen 
Schaffens im Zeichen der buchhändleriſchen Börſenkonjunktur. Wer Ge— 
legenheit hatte, tiefer in die verlegeriſche Werkſtatt zu ſpähen, dem fängt 
es an vor der deutſchen „Nationalliteratur“ zu grauſen. Selten blüht 
noch das Ideal unberechneter, nicht — berechnender, elementarer Kunſt: 
die Mode regiert, die Spekulation iſt die Quelle der — „Poeſie“, und 
das Volk umtanzt das goldene Kalb des „großen Namens", den „erfolg. 
reichen“ Autor, der felbft zumeist lediglich als das Produkt einer durchaus 
unliterarifchen Spekulation zu „Anſehen“ gelangt ift. 

Zu diefer „Spekulation“ ift das deutfche Schriftftellertum weſentlich 
durch die foziale Zeitlage gedrängt worden, richtiger: durch den Bücher— 
markt. Innerhalb diefer Gruppe des Erwerbslebens iſt es feit der 
Mitte des lebten Jahrhunderts zu gewaltigen Ummälzungen gekommen, 
die — mindeſtens ſoweit der Kommiffionsbuchhandel in Frage fteht — 
zum „Monopol“ treiben. Das Großkapital herrſcht im Verlegertum, zu 
ihm treiben alle Heinen Flüffe und Bäche. Nicht mehr da8 „Buch“ an 
ih als geiftiges Erzeugnis wiegt -ausjchließlich, fondern das Buch als 
„Ware und „Konjunktur, joweit es geeignet ift, Fapitaliftifchen Intereſſen 
zu dienen. 

Geblieben aber ift die Not der Schriftiteller, ihre wirtichaftliche, 
das geiftige Arbeiten beeinflußende Schwäche, von der freilich eine größere 
Anzahl von Literaten infolge ihrer fozialen Stellung oder ihrer eigenen 
fapitaliftifchen Stärke frei geblieben find, fo daß fie unter weit günftigeren 
Öfonomifchen Bedingungen arbeiten und fchon deshalb einen Vorſprung 
vor den „Schwachen“ haben. 
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Literatur und Kunſt — Spekulation und Mode. 


Gedanken ald Vorwort von Dr. Guftan Adolf Müller. 


Einft Haben die Dichter und Gelehrten die Literatur gefchaffen, dem, 
was wir „Literaturbewegung” nennen wollen, die Richtung gewieſen und 
den rechten Wert aufgeprägt. Heute fteht der größte Teil des literarischen 
Schaffens im Zeichen der buchhändlerifchen Börfenkonjunktur. Wer Ge- 
fegenheit hatte, tiefer in die verlegeriiche Werkftatt zu ſpähen, dem fängt 
e3 au vor der deutfchen „Nationalliteratur” zu graujen. Selten blüht 
noch das Ideal unberechneter, nicht — berechnender, elementarer Kunft: 
die Mode regiert, die Spekulation ift die Duelle der — „Poeſie“, und 
das Wolf umtanzt dag goldene Kalb des „großen Namens”, den „erfolg 
reichen“ Autor, der felbft zumeift lediglich alg das Produkt einer durchaus 
unliterarifchen Spekulation zu „Anſehen“ gelangt ift. 

Zu diefer „Spekulation“ ift das deutſche Schriftſtellertum weſentlich 
durch die foziale Zeitlage gedrängt worden, richtiger: durch den Bücher⸗ 
markt. Innerhalb diefer Gruppe des Erwerbslebens ift es feit der 
Mitte des lebten Jahrhunderts zu gewaltigen Umwälzungen gekommen, 
die — mindeſtens foweit der Kommifliongbuchhandel in Frage fteht — 
zum „Monopol* treiben. Das Großkapital herrſcht in Verlegertum, zu 
ihm treiben alle Heinen Flüffe und Bäche. Nicht mehr das „Buch“ an 
fi) als geiftiges Erzeugnis wiegt -ausfchließlid), jondern das Buch als 
„Ware“ und „Konjunktur, ſoweit es geeignet ift, Fapitaliftiichen Intereſſen 
zu dienen. 

Geblieben aber ift die Not der Schriftiteller, ihre wirtichaftliche, 
das geiftige Arbeiten beeinflußende Schwäche, von der freilich eine größere 
Anzahl von Literaten infolge ihrer fozialen Stellung oder ihrer eigenen 
fapitaliftifchen Stärke frei geblieben find, fo daß fie unter weit günftigeren 
ötonomifchen Bedingungen arbeiten und fehon deshalb einen Vorſprung 
vor den „Schwachen“ haben. 
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Mag nun auch nicht zu leugnen fein, daß die im verlegerifchen Groß- 
fapital geſammelte Kraft auch Hervorragendes zu leiften vermag und 
ſchon unleugbar geleiftet Hat, richtig bleibt doch, daß der ganze Zuftand 
des Schriltftellertums und des Buchhandels einer gefunden und Fulturell 
edlen Literaturbewegung Hinderlich if. Das Spefulantentum bat zwei 
Krebsſchäden zur äußerften Entwidlung gebracht: das Dilettantentum 
und Protzentum unter ung Schriftitelleru, die Mode und den Maffen- 
betrieb im Verlagsbuchhandel .... 

Wir haben jehr viel „ad hoc“ gemachte Literatur, „Dichtungen‘, die 
der gemeinfamen Spefulationsidee von Autor und Verleger entipringen, 
„Romanſerien“, die lediglich fpefulativen Kombinationen entwachjen find, 
kurz, lauter verlogene Kunſt, die das Kapital als echte Ware auf den 
Markt wirft, um „rasch zu verdienen‘ Auf den Krücken des Kapitals 
fommen dann pygmäenhafte Geilter zu Namen und (manchmal!) zu Geld: 
die deutjche Nationalliteratur erhält Dichter, die, anftatt auf den reinen 
Fluren der Muſe, im Geldjchranf des Kapitals gezüchtet find. 

Iſt es nötig, Namen zu nennen? Die Spagen jchreien fie von den 
Dächern. Es wäre eine betrübliche, ſogar unappetitliche Arbeit, der 
„Ruhmesquelle“ fo mancher unferer Iiterarifchen Modegrößen nachzuſpüren. 
Das literariſche Cliquentum hängt rege zujammen mit dem fehr fein 
arbeitenden verfegeriichen Großfapital, das beſonders auch im — Zeitungs: 
weſen ftarfe Wurzeln jeiner Kraft ſtecken hat. 

Die koloſſale literarifche Broduftion der Gegenwart zeigt vieltaufend 
Hände an der Arbeit für das Spefulantentum tätig, Die Mafje wächlt. 
Da viele geleiftete Arbeit fid) in der Spekulation als Rechnungsfehler er- 
weilt, wird immer haftiger nach „Schlagern“ gejucht. Das Angebot wird 
mächtig angereizt. Viele Arbeiter bleiben ohne Abnahme der Arbeit in 
bitterer Not. Wer das große 2008 gewinnt und einen — klugen Berlags- 
vertrag gemacht hat, wird ein berühmter Mann und kommt in die Lage, 
lid) eine Billa kaufen zu können... . 

Bielleiht . . . . 

Vielleicht auch mit... . . 

Unfere Literaturbemegung ift keine Andachtsprozeſſion mehr, ſondern 
ein toller Markttrubel. Ein großer Dichter ift, wer das Zeug hat, jeden 
Tag jo von 8—12 Uhr zweihundert Zeilen Noman „fertig zu Stellen‘, 
und wer dabei ein von Preſſe und Berlegern „anerkannter Meeifter iſt. 
Mehr braucht nicht. Und den „Tam, Tam“ muß er verftehen, das 
größte Maul haben und dem Durchſchnitt fchmeicheln. Wie ſtill ift ei 
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Wilhelm Raabe heraufgelommen! Wie ohne Lärm ift ein Martin Greif 
alt und groß geworden! Eine Villa oder ein Ahnenschloß befißt feiner. 
Dafür iſt's aber — da auch die werten Literaturhiftorifer gewiſſen Namens 
im Dienjte der herrſchenden Mächte ftehen — nod) gar nicht fo gewiß, 
ob ihre Namen in Literaturgefchichten fo hell und leuchtend prangen 
werden wie die der — andern. Wie könnte man auch der alten, knorrigen 
Eichen achten, wo doch ringsum jo viel buntes Unfrant jchießt, das befier 
geeignet ift, den Acer der Spekulation zu düngen. 


„Harte Worte”, nicht wahr, mein werter Lejer? Und mancher wird 
fragen: Iſt das ein pafjendes Vorwort zu einem deutfchen Dichterbuch, zu 
einen Buche, das außer den Dichtern and) den deutſchen Gelehrten, deutſchen 
Künftlern gewidmet ift? Ich jage: das Harte in diefen Ausführungen trifft 
leider für alle Zweige unſeres literarifchen und künſtleriſchen Lebens zu. 
„Mit anderen Worten ſagt's der Herr Profejlor auch”, und auch der 
bildende Künftler gibt ung Recht. Wir leugnen deshalb nicht die tröftliche 
Wahrheit, daß es noch ideale Verleger, berufene Dichter, ernſte Gelehrte, 
hehre Kinftler gibt. Wär's fonft nod) wert zu leben? Wir leugnen nicht, 
daß der ins Unerträgliche angejpannte Wettbewerb der Kräfte fehon die 
bedeutendften Werte auf dem Gebiete der geiftigen Produktion gefchaffen 
bat. Aber unferer Literatur haftet etwas an, was fie entehrt: 
der penetrante Geldgeruch der Spekulation. 


Wir hätten nichts Dagegen, wenn diejer Geruch durch eine Veredlung 
ſeiner Atome lieblicher würde. Jedem deutſchen Verleger wünſche ich 
Villa, Jagd und Rivierareiſe, jedem Autor am Sonntag einen Kalbs— 
braten und eine Flaſche Moſelwein. Aber es ſcheint im Intereſſe unſeres 
literariſchen Rufes nicht anzugehen, daß nur etwa zwölf angebliche „Größen“ 
alle Tage Feſte feiern und daß die anderen hungern müſſen, die andern, 
die durch die kapitaliſtiſche Tendenz des Büchermarkts in Maſſen zu frucht— 
loſer Arbeit angeworben werden und oft nur — weniger Glück haben 
als die nicht viel geſcheidteren Großen. 


Die Urſachen liegen in dem ganzen Jammer unſerer wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe. Mit dieſen treiben ſie zur Kataſtrophe, die aber keineswegs 
etwa gleichbedentend ſein wird mit der andern, die im Traum der Sozial— 
demokratie ſpinnt. Soviel freilich ſcheint gewiß: daß das literariſche 
Proletariat das unglücklichſte iſt. Ihm hilft kein Staat, ihm miſcht keine 
kochkunſtverſtärndige Hand die — Kompotſchüſſel. Nur er ſelber kann 


ſich helfen. 
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MWoduch? Dadurd), daß wir alle uns bemühen, dem Namen 
„Literatur wieder einen Sinn und einen Begriff zu geben! 
Dadurd), daß wir ftolzen Mutes das Geiltige über das Materielle ſetzen! 
Die deutichen Dichter, Gelehrten, Künftler find die Intelligenz: das 
Kapital benötigt ihrer. Wir müflen ung hüten, dem brutalen Spefu- 
lantentum im Verlag wie auf der Bühne zu dienen, indem wir ihn etwa 
zugeftehen, daß das, was es aus „Konjunkturen“ an literarifchen Broduften 
Ichafft, ein Recht darauf Habe, als deutſche Geiftesfrucht zu gelten! 

Wenn alle die deutfchen Geiftesritter, die dieſes Buch uns zeigt, 
unter Literaturleben und Literaturbewegung etwas anderes verftehen als 
literarische Mode und Spekulation, dann wird die Kataſtrophe, der wir 
entgegeneilen, fein Niedergang und Untergang, jondern nur ein Durch— 
gang zu reineren Zuftänden, eine Überwindung widriger und widerlicher 
Beiten jein. 

Denn in der Kultur muß auch das Widerliche, das Macht hat, über- 
wunden werden, da es nicht — übergangen werden kann. Und der 
deutfche Dichter, Denker und Bildner hat die volle Kraft zu einem Über— 
winden der Gefahr, die ung droht: Kärrner am Proßenbau der Speku- 
lation zu werden ftatt Baumeifter zu fein am hoben Werke des deutfchen 
Geiſtesdoms! — 

Wir find überzeugt, daß die edelften der deutichen Verleger nichts 
anderes wollen und wünſchen al8 wir. Nicht immer aber find die edlen, 
ihrer Berantwortung für den literariſchen Ruf der Nation fid) bewußten 
Verleger auch die einflußhabenden! Die größere Macht hat der dentſche 
Dichter, Gelehrte, Künſtler: er braucht fi) nur nicht an den Narren— 
wagen der Mode ſpannen zu laffen. — 


„Deutfchlands — Üfterreich-Ungarns und der Schmeiz — Ge- 
lehrte, Künftler und Scriftfteller in Wort und Bild“ mad in 
feiner erften, vorliegenden Ausgabe feinen Anspruch auf Vollftändigfeit, 
wie eine folche zu bieten oder gar zu garantieren auch (und ganz erklär- 
licher Weife) vom Anbeginn von Redaktion und Verlag abgelehnt werden 
mußte. In den fpäteren Ausgaben wird den Ideale der Bollftändigfeit, 
bezw. möglichiten Lücenlofigfeit ftetS näher gerüdt werden, da Re— 
daftion und Verlag annehmen, daß ihr in Zufunft hinſichtlich der Be- 
antwortung der „Fragebogen“ mehr Erfolg bejchieden jein wird. 

Wären die teils wiederholt befhidten Kreife den Wünſchen 
der Redaktion und dem des Verlages in größerer Anzahl nachgefommen, 
jo wäre dag Werf an Umfang größer und an Inhalt veichhaltiger 
geworden. Der Verlag hat im ganzen zwilchen 32—33000 Fragebogen 
verjendet. Der Totalerfolg diejer Verſendung ift der vorliegende Buchin— 
halt. Nur zwiſchen 250—300 Fragebogen konnten nicht berücdfichtigt 
werden, da fie entweder Vorjchriften bagl. wörtlicher Wiedergabe der 
Angaben oder ſonſt irgendwelche Bedingungen ftellten, zu dem die Re— 
daftion oder der Verlag oder beide fich nicht verpflichten Fonnten und wollten. 

Die Stärkfte Beteiligung erfolgte aus den Streifen der Schriftiteller 
und Gelehrten, die Künſtler Haben der guten Sache leider ein recht 
geringes Jutereſſe entgegengebradit. 

Möge es darım den lnterzeichneten vergönnt fein, daß fich ihr 
großzügiger Plan nach und nach in den weiteren Ausgaben oder Anflagen 
fo verwirkticht, wie fie es wünfchen. 





Die Redaktion. Die Berlagsbuchhandlung. 
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f. Efeftrochemie u. angew. phyſik. Chemie. 

Abel, Rudolf (Dr. med., Gch. Mediz.-Rat, Berlin W 50, Eisfebener: 
Straße 8) 90 approb., 94 Privat- Dozent, 97 Affijtent in Hamburg, OL 
II. Reg.- und Med.-Rat beim Polizei-Präſidium Berlin, 03 Oppeln, 
05 Mevdizinal-Abtlg. des Kultusminifteriums, 03 Geh. Med.-Rat. 
Werke: Taſchenbuch f. d. bafter. Praftifanten. 

Abert, Friedrih P. von (Prof. Dr. Erzb. v. Bamberg) geb. 
1. V. 1852 in Münnerjtadt, Unt.-Franken, Studium in Paſſau und 
Würzburg, 75—81 in der Seelforge tätig, 8I—85 Affiftent am 
biſchöfl. Klerikalſeminar, 1882 Dr. theol., 1885 Profeſſor in Regensburg, 
9 o. Prof. Würzburg, Defan, 00—01 Rektor, 05 Konſekr. Werke: 
Papft Eugen IV. erjtes Negierungsjaht 85; Einheit des Seins in 
Ehriftus nach der Lehre d. Hl. Thomas v. Aquin 89; V. d. göttl. 
Eigenfhaften u. v. d. Seligkeit, zwei d. HL. Thomas v. Aquin zugeſchr. 
Abhandign. 93; Bibliotheca Thomestica: Thom. v. Aquins Compend. 
Theologiae Text., Überj. u. Anmerk. 95; Das Wefen des Chriftentums 
u. Thomas v. Aquin Ol. 

Achelis, Ernit Chriftian (0. d. Prof. d. prakt. Theol., Dr. theol., 
Konſiſt. R, Univ-Pred. Marburg, Renthofftr. 20) geb. 13. I. 1838 
in Bremen. Beſuchte das Gymnafium in 
Bremen, ftudierte vom Herbft 57 bis 
Herbft 59 in Heidelberg, Herbit 59 
bis Herbft 60 in Halle Theologie, ab- 
fotvierte fein theologifches Examen in 
Bremen, war 60—62 Hilfsprediger, 
von 62—82 Paftor. Seit 82 Drdina- 
rius der praftifchen Theologie in Mar- 
burg. Doftor der Theologie h. c. 82. 
96 Konfiftorialrat.. Werke: Richard 
Rothe (Separatdrud aus theol. Stud. u. 
Kit.) 69; Der Krieg im Lichte der 
chriſtlichen Moral 71; Die VBergpredigt 
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nah Mt. u. Le., exegetiſch und kritiſch unterfucht 75; Parteimejen und 
Evangelium 78; Die Entjtehungszeit von Luthers geiftlichen Liedern 84; 
Die evangeliihe Predigt eine Großmacht 87; Die Geftaltung des evan- 
gelifchen Gottesdienſtes 88; Chriftusreden, Predigten, 3 Bde. 90 — 97. 
Neue Ausg. 98; Aus dem Akademiſchen Gottezdienfte in Marburg, 
3 Hefte, 86— 88; Lehrbuch der Praktiichen Theologie, 2 Bde., 2. Aufl. 98; 
Zur Symbolfrage Zwei Abhandlungen 92; Grundriß der Praftifchen 
Theologie, 5. Aufl. 03; Der Defalog als fatechetifches Lehrſtück O5; 
Biörnfons: Über unfere Kraft und das Weſen des Chriftentums 0%; 
Die Homiletif und die Katechetif des Andreas Hyperius. Verdeutſcht und 
mit Einleitungen verjehen von AcheliS und Sachsſe O1; Der gegenwärtige 
Stand der Katechetit (Zeitfchr. f. Theol. und Kirche 94; Kyrie eleison. 
Eine litnrgifche Abhandlung (Monatſchrift für Gottesdienft und kirchl.— 
Kunſt 94; Zahlreiche Abhandlungen in der Zeitſchrift für Paftoral- 
theologie 8I—O4 ; Nezenfionen in der Theologifchen Literaturzeitung uſw. 

Achelis, Thomas (Prof., Dr. phil., Bremen, Park Allee 37) geb. 
17. VI. 1850 in Grözelingen b. Bremen. Univerfität Göttingen, Feldzug 
70/71, Seit 74 Gymnaf.-Lehrer in Bremen. Werfe: Entwidlung der 
mod. Ethnologie 88; Adolf Bafttan SO; Entwicklung d. Ehe 93; Mar 
Müller u. d. vergleich. Relig.-Wiſſenſch. 93; F. Nietzſche 95; Über 
Mythologie u. Kıltuz v. Hawai 95; A. H. Poſt u. d. vergleich. Rechtswiſſ 
96; Mod. Völkerkunde 96; H. Steinthal 98; Ethit 98; Soziologie 99; 
Mor. Lazarııs O0; Grundzüge d. Lyrif Goethes 00; D. Wandlungen d. 
Pädagogik i. 19. Jahrh. O1; Über d. fultur. Bedeutung d. Ekſtaſe 02; 
Leo N. Tolſtoi 02; Abr. d. vergleich. Religionswiſſenſch. O4; Was fagt 
Goethe? E. Goethe-Brevier Od. 

Achleitner, Arthur (Prof. Geh. Hofrat, München, Erharditr. 10) 
geb. 16. VIII. 1858 in Straubing. Beluc des Gymnaſiums Salzburg, 
Redakteur. Werfe: Geh. a. d. Bergen 89; Im Paflionsdorf 90; 
U. d. Hochland 91; Bild. aus dtfch. Alpen 92; Im Gamsgebirg 95; 
Grüne Brüche 94; Reſche Luft 94; Tirol u. Vorarlberg 00; Fels und 
Firn 99; Fröhlich Gejaid 95; D. Dobratfchroje 95; Auf einfanı. Höh 02; 
Halali 96; Familie Lugmüller OL; renzerleut 96; Sagdbrevier 96; 
Stier v. Salzbruch 96; Im grün. Tann 96; Jochkreuz 96; Nadmeilter 
- dv. Vordernberg 97; Hirsch v. Eßlingen 98; D. Forſtmeſſias O1; Vronele 
97; Gnaden Herr Landrichter 97; Jagdbiſchof 98; Bergauellen UI; 
Amor i. Hochland 99; Bayern wie es war ımd iſt O1; Am ſchwäb. 
Meer 00; Im Gebiet d. Großglockners 00, Held Neuß 00; Bergrichters 
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Erdenwallen 00; D. Poſtfräulein 00; Tirofifhe Namen O1; D. Bezirkz- 
hauptmann O1; Lente v. Flügelrad O1; Auf Lurenftein O1; Angela O1; 
Celſiſſimus O1; Bayr. n. jalzburg. Namen 02; Themis i. Gebirge 02; 
Hüben u. Drüben 02; In Treue fejt 02; Finanzer 02; Mifitärkurat 02; 
Schloß u. Moor 03; Luftihiffer 03; Portiunfala O4; Stöffelo 04; D. 
Bähnle 04; D. Eiskaplan 04; Hötel „Alpenrofe” O4; Berggeichichten 05; 
Gregor. Sturmfried; I. D. Dorfpfarrer 05; II. D. Stadtpfarrer O5; 
Exzellenz Pokrok O5: Serujalem O5. 

Adam, Julius (Kgl. Brofefior, Kunftmaler, München - Gern, 
Böcklinſtr. 25) geb. 18. V. 1852 dafelbft. Befuch der Elementar-, Gewerbe- 
u. Kunſtſchule, Akademie d. bild. Künfte, 66— 71 in Südamerika, 71-82 
im München an der Kunſtſchule u. a. d. Akademie d. bild. Künſte. Werke: 
Figürl. Bilder: Mittelalterl. Tanzfeft, Kinder in den Himbeeren, D. getreue 
Edart, Selbſtbildnis, Tierbilder; Originale in div. Staatsſamml. und 
Priv.Gal. 

Adickes, Erich F. W. Th. E. L. (o. Univ.-Prof., Dr. phil., Tübingen, 
Neckarhalde 58) geb. 29. Vi. 1866 in Lefum, Kr. Blumenthal, Hannover. 
Rektorſchule dafelbit, Gymnaſinm Altona, Untverfitäten Tübingen, Berlin, 
87 Dr. phil. u. Staatgeramen, 9O—91 Realfchulgilfstehrer, 91—02 Db.- 
Lehrer in Kiel, 02 0. Prof. in Münfter i. W., O4 in felber Eigenjchaft 
in Tübingen. Werfe: Kants Syftematif als ſyſtembild. Faktor 87; 
German Kantian-Bibliogr. 95/96; Kant Studien 95; Kant contra Haedel, 
2. U. 06; Bier Schr. d. Prof. Kappes 03; Anti Kappes 04; Charakter 
und Weltanſchaunng O5; Kants Kritit d. reinen Vernunſt m. Anm. u. 
Einttg., 2. U. 07. 

Adler, Georg (Prof., Dr. phil., Dozent a. D., Marine» Afademie, 
Kiel, Düſternbrook 40) geb. 28. V. 1863 in Poſen, Bejuch des Kal. 
Friedr.Wilh.-Gymnaſiums dafelbft, Univerſitäten Freiburg und Berlin, 
83 Dr. phil., 86 Priv.-Doz. cbd., 93 a. o. Prof. in Bafel, 97—00 
Privatgelehrter in Berlin, 00 Lehrer a. Orient. Seminar Berlin, jeit 
Okt. 00 in Kiel. Werke: Geſchichte d. erſt. joz. Arbeiterbemwegg. 1. 
Deutfchl. 85; Marxſche Aritit d. Volkswirtichaft 86; Internat. Arbeiter 
ſchutz 88; Fleiſch-Tenerungspolitik i. Mittelalter 93; Staat u. Arbeits- 
loſigkeit 94; Geſch. d. Sozialismus 99; Franz Mehring 03; Dtſch. 
Handwerkerpolitik O3 u. a. m. 

Adlersfeld-Balleftrem, Eufemia A. C. von (Schriftitellerin, Vevey, 16 
Avenue de la Gare (geb. 18. III. 1854 in Natibor, Ob.Schleſ. Lebte 
bei ihren Eltern in Natibor, Brieg und Hirichberg, 84 verheiratet, 
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99—03 auf Reiſen, feitdem in Vevey. Werke: Blätter im Wiride 76; 
Bericht. Pfade 77; Erbe d. 2. Frau 78; Lady Melufine, 4. W. 99; 
Tropfen im Ozean, 2. X. 98; Heideröslein, 5.4. 99; Mem. d. Feldmarſch. 
v. Natzmer 81; Raoul, Ged. 2. U. 99; Was d. Blumen jagen 82; 
Charitad 82; Im Glanze d. Krone 82: E. Meteor 82; Violet 83; Aus 
tiefem Borne 84; Augen d. Aſſunta 89; D. blonden Frauen v. Ulmenried, 
3. A. 96; Falkner v. Falkenhof, R. 4. U. 96; Zur Mitaque — Lanzen 
gefällt, 5. AU. 96; Komteſſe Käthe, 50. A. 98; Komteſſe Käthe in d. Ehe, 
44. U. 00; Maria Schnee, Rom. u. a. ın. 

Adloff, Joſef (Dr. jur. can., Prof., Straßburg, Bruderhofg. 2) 
geb. 24. VIII. 1854 in Rentenburg. Werfe: Römiſch-kathol. u. evang. 
Sittlichfeitstontroverje 00; Kath. Moral u. Eittlichfeit Ol; Kath. Moral 
u. inn. Überzeugg. 03. 

Aelſchker, Edmund (f. k. Oberrealichuldir., Steyr, Dber-Lfterr., 
Dambergg. 8) geb. 27. IIT. 1841 in Bieliß, öfterr. Schleſien. Kath. 
Staatsgymnaſium Tejchen, Univerfität Wien, Prof. a. d. Staatsrealichule 
Klagenfurt, 91 Dir. d. Stantsrealihule Steyr. Werke: Maria Therefia 
v. ihr. Thronbeſteigung 77; D. Benediktinerftift St. Paul i. Kärııten 80; 
Geihichte Kärntens 85: Am Wörtherfee 91. 

Aerebse, Friedrich (Prof, Dr. phil., Bonn, Nenterftr. 12) geb. 
23. VII. 1865 in Horn 5b. Hamburg. Lateinſchule in Mitau, Stadt- 
gymnaſium Kiga, Prakt. Landw. in Eichenheim b. Riga u. Mettenhof b. 
Kiel. Beſuch d. Ackerbauſchule Kappeln, Hochjchulftudium in Jena, 92 - 95 
landw. Lehrer, 5—99 Gefchäftsführ.i. d. Difch. Landw. Gef. Berlin, 99-04 
Güterdir. d. Standesherrih. d. Graf. v. Brühl i. Pförten, O+—U6 Extr. 
Drdin. n. Dir. d. Juſtit. f. Wirtich. Lehr. d. Landbanes Univ. Breslau, 
feit 06 im Bonn. Werke: Landw. Betriebslehre n. Taxationslehre 
Publik. d. Deich. Landw. Gef. u. d. öfon. Gef. i. Kgr. Sachſen. 

Ahlfeld, Friedrich (Dr. med., Prof, Geh. Med -Pat, Marburg i. Hell., 
Noferftr. 24) geb. 16. X. 1843 in Alsleben a. d. ©. Univerfitäten 
Greifswald, Leipzig, weitere Ausbildung in Wien und Tübingen. 68 Prom., 
73 Habil., 76 a. o. Profeſſor, 81 Prof. u. Direktor d. Hebammenlehranftalt 
Uni. Gießen, 83 in gleicher Eigenfchaft in Marburg. Werke: Ente 
ſtehung d. Stirn- u. Geſichtslagen; Ernährung d. Säuglings a. d. Mutter: 
bruft; Mißbildungen d. Menfchen; Lehrbuch der Geburtshilfe, 3. A 083. 

Ahlwardt, Wilhelm, (Geh. Reg-Rat, o. Prof., Dr. phil, Greifs- 
wald) geb. 4. VII. 1828 dajelbjt, Univ. Greifswald und Göttingen, 
51 Prom., Studien in Gotha und Paris, 56 Unterbibliothet. Univ. 
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Greifswald, 57 Habil, 61 0. Prof. Werke: Üb. Poeſie und Poetik d. 
Araber 56; Kasside Chalef el Abmars, 59; Abu Nuwas Weinlieder 61; 
Elfachri, Geſch. d. islam. Neiche 60; Verzeichnis arab. Handichr. 85; 
Verz. Glafericher Handichr. 87; Sammlung alt. arab. Dichter. 

Ahrens, Felir, B. (Prof., Dr. phil., Breslau X, Mathiaspi. 8) 
geb. 22. X. 1863 in Danzig, Etndium in Berlin, Breslau, Kiel, 86 
Dr. phil, 89 1. Aſſiſt. a. chem. Juſt. Breslau, 88 Priv.-Doz, 96 a. o. 
Prof. d. Univ. u. Dir. d. Landw. Technol. Inft. Breslau. Werke: 
Handb. d. Elektrochemie, 2. A. Os, Metall-Carbide u. ihre Verwendung 96, 
Goldinduftrie d. Südafrik. Republik 97, Sc;lefiens chem. Induſtr. u. d. 
techn. Hochſchule Breslau 98, Acetylen i. d. Technik 99, Entwidig. d. 
Chemie i. 19. Jahr). Oob, Tas Gärungsproblem 02, Grundzüge d. 
anorgan. Chemie 01. 

Albert, Adam (Schriftfteller, München, 
Zentnerſtr. 31). Er befuchte das Gymnaſium 
zu Würzburg. Später trat er feiner 
Neigung entfprechend in den äußeren Boll- 
bienft. Im bayerifchen Gebirge wurde cr 
mit einer dafelbft anſäſſigen, hochgebildeten 
Kaufmannsfamilie aus Thüringen befannt, 
die Veranfafjung nahm, ihn auf feine Be— 
obachtungsgabe und poetifhe Veranlagung 
aufmerfjam zu machen und zu veranlaflen, 
fein Talent zu verwerten. Werke: „Wetter 
tannen,“ Grenz und Berglandsgeſtalten; 
„Almdiſteln,“ Hochlandsnovellen; „Der 
Zollkommiſſär,“ Noman von der Grenze; „Die Dorfrebellen,“ ein Bauern— 
roman; „Fichtel und Söhne," ein Hochlandsroman. An Aufjägen ſchrieb 
er u. a., Vom Rätſel des Lebens". (Kufturfundamente). (* 13. VIIL 1862.) 

Albert, Eugen d' (Rianift, Komponift; i. Wint.: Berlin, fonft Meina, 
Lago Maggiore) geb. 10. IV. 1864 in Glasgow, Freiſchüler d. National 
Training School, London, fpäter Studium in Wien und Weimar. 83 
erft. Auftreten Berlin, Konzertreifen durch Europa und Amerika, als 
Komponift tätig Kapellmeifter a. d. Bühne in Weimar. Werke: Viele 
Lieder und Chorwerfe, Ouvertüren zu Ejther u. Hyperion, eine Symphonie 
in F., verſch. Klavierkonzerte, d. mufif. Dramen Gernot, Kain, Ghismonda, 
d. Rubin, d. kom. Einafter Tragaldabas, d. geborgte Ehemann, fon. Oper 
D. Abreife, d. Oper Tiefland, Flauto Eolo u. a. m. 
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Albert, Peter Paul, (Archivrat, Prof., Dr. phil, Freiburg, Breis- 
gau, Erbprinzenftr. 3) geb. 29. I. 1862 in Steinbach, Baden. Latein⸗ 
ſchule Amorbach, Gymmafinm Aſchaffenburg u. Landshut, Univerfitäten 
Freiburg i. Br, Würzburg u. Münden. 89 Praftifant in Karlsruhe, 
feit 94 Archivar d. Stadt Freiburg i. Br. Werke: Matthias Döring, 
e. diſch. Minorit d. 15. Jahrh. 89; Geſchichte d. Stadt Radolfzell 96; 
Steinbady b. Mudau, Geſch. e. fränk. Dorfes 99; Baden zwiſch. Nedar 
u. Main 1803—06, 01; D. Geſchichtsſchreibung d. Stadt Freiburg 
i. Br. 02; Schloß Burgheim a. Rh. O4; D. Geſchichts- u. Altertumss 
vereine Badens 03; D. Schiller v. Herdern 05; D. Odenwaldbahn Mos- 
bad-Mudau 06. 

Albrecht, Carl (Maler, Prof., Königsberg i. Pr., kgl. Kunftafad.) 
geb. 2. IV. 1862 Hamburg. 84—89 Afademie Weimar, Studienreifen 
n. Holland, Belgien u, Italien. Werke: Dorfitr. 90, Pinakothek 
Münden; Hamb. Landſchaft 93, Kunſtſchule Hamb.; Frühlingslandſch. 98; 
ital. Landihaft 99 (Chr. Gal. Weimar); Stilleben O2; Stilleben 
Neue Pinafothet Münden) 02; Stilleben, (Hamburger Kunftd.) 02; 
Aus e. alt. Laudhaus 03. 

Albrecht, Karl (Schriftfteller, Wien IV. Viktorgafie Nr. 8. Ps.: 
Albrecht⸗Frainer) geb. 31./12. 1845 in 
Train (Mähren) als Sohn eines Lande 
ſchullehrers, befuchte uach Abjolvierung 
ber Uuterrealfchule die Oberrealichule in 
Wien und betrieb päday. Studien. — Seit 
67 wirft er als Lehrer i. Wien. Werke: 
Standesfeſſeln, Tr.; Nad) den Riefenge- 
birge, Reiſebeſchr.; Chronik d. Jahres 1901, 
Tagebuch); Ein Lehrerleben, Nov.; Der 
Lehrer als Dichter, (Erz. u. Ged.); Mein 
Dichten u. Denken, Eine Spätlefe aus 
drei Jahrzehnt. (Verl. B. Volger, 
2.-&0.) 08. 

Albrecht, Theodor E. (Geh. Reg.-Rat, Prof., Dr., Potsdam, Burg- 
grafenftr. 30) geb. 30. VIII. 1843 in Dresden. Techn. Hochſchule daſelbſt, 
Univerfitäten Berlin u. Leipzig, 66 Aifiitent, 73 Settiouschef Kgl. 
Geodät. Inſt. Berlin-Potsdam, 69 Dr., 75 Prof., 98 Geh. Reg.-Rat. 
Werfe: Üb. d. Beftimmung v. Längendifferenzen m. Hilfe d. elektr. Tele- 
graphen 69; Formeln u. Hilfstaf. f. geogr. Ortsbeſtimmungen 73—94, 
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26 amtl. Publik. d. Kgl. Preuß. Geodät. Inft., d. Zentralbureaug d. intern. 
Erdmeffung u. d. europ. Gradmeſſung i. Kgr. Sachſen. 

Algenftaedt, Luiſe (Schriftftellerin, 
Gehlsdorf / Roſtock, Alexanderſtr. 1CO) geb. 
8.1. 1861 in Wattmannöhagen (M.-Schw.) 
Erziehung im Elternhauſe, Beſuch des 
Kullackſchen Konfervatoriums in Berlin, 
wandte fich fpäter dem Kraufendienft zu, 
Schweſter in einem Diakoniſſenhaus. Schrift 
ſtelleriſche Betätigung, Werke: QDuell- 
fucher, Frei zum Dienft, 9. U. Rom.; 
Kraut und Unkraut vom Heimatboden, Nov. 
2.4; Was die Erde gab, Allezeit Fremde, 
2. ., Rom.; Skizzen aus dem Schweftern- 
leben, 2. A.; Der Reifegruß u. 2 andere 
Geſchichten; Unfere Art. Nov. 2. 4. 

Alfeld, Philipp, (Prof., Dr. jur, Erlangen, Vismardftr. 41) geb. 
2. XI. 1852 in München, Marimiliansgymn. u. Univ. München, 77 Dr. 
jur., 79 III. Staatsanwalt, Traunftein, 82 Amtsrichter, 86 II. Staats- 
anw., 91 Landgerichtsrat Münden, 95 o. Prof. d. Univ. Erlangen. 
Werke: D. Entwidig. d. Begriffes Mord bis zur Carolina; Commentare 
3. d. verjchiedenen Urheberrechtsgeſ.; D. bedingte Straferlaß; D. Bedeutung 
des Rechtsirrtums im Strafrecht; Lehrbuch d. Strafrechts. 

Alma, Marian (Kl. Sänger, Berlin N. 24, Am Kupfergraben 4) 
geb. 3. XI. 1860 Zaleszezyk i. Galizien, muſikaliſche Studien in Warſchau, 
78 —84 am Nationaltheater Lemberg, 85-86 Wiener Hofoper, 2 Jahre 
in Mainz, 88—90 Berlin, 90—93 Düffeldorf, 93—94 Breslau, 4 -95 
Magdeburg, feit 95 a. d. Verl. Hofoper. Hauptrollen: Lorenzo, 
Fra Tiavolo; Fauft; Richard i. Masfenball; Lyonel; Herzog i. Rigoletto n. a. 

Altenberg, Peter (Schriftfteller, Wien I, Wallnerftr. 17) geb. 9. III. 
1859 dafelbft. Werke: Wie ich es fehe 4. U; Was der Tag mir zu 
trägt, 3. U.; Prodromos, 2. A.; Märchen des Lebens 2. U. 

Althoff, Friedrich (Dr. Wirkt. Geh-O6.-Neg.-Rat, Wirkt. Geh. Rat, 
Exz., Dir. i. Kult-Min. a. D., Berlin-Steglig, Breiteſtr. 15) geb. 29. IL 
1839, Univ.-Brofefjor in Straßburg, feit 2 Jahren in Berlin, vortr. 
Rat und fpäter Dir. im Kult-Min.; 07 Wirt. Geh. Rat und Rücktritt 
vom Amte. 
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Altmann, Paul Karl Johannes (Prof., Dr., Schriftfteller, Wriezen 
b. Berlin) geb. 12. VIN. 13853 in Frankfurt 
a. D., Beſuch des Realgymnaſiums, Univer- 
fität Greifswald, Promotion, Staatsprüfung, 
Lehrtätigkeit in Hanau und Wriezen b. Berfin. 
Neijen im Ju- und Ausland, durch Minife 
terialerlaß Profefior. Werke: Über Akkumula— 
toren; Difj.: Über den quantitativen Unterfchieb 
der Affinitäten von Brom u. Chlor in den 
Wafierftoffiänren zu Silber; Anwendbarkeit 
einer quantitativen Beſtimmungsmethode der 
Nitrogenppe auf volumetriichen Wege; Über 
die Syntheſe des Zuckers; Vom Inſtinkt; 
Die Ameiſe als Überträgerin des Hausſchwamnis; Über die Erhaltung der 
Art; u. v. a. Auffäge und Abhandlungen. 

Ambrofius, Johanna (Johanna Voigt, Schriftftellerin, Groß- 
Wermeningten b. Lasdehnen, Oſt-Preuß.) geb. 3. VIII. 1854 in Langwethen. 
Werke: Johanna Ambrofius, eine deutſche Voltsdichterin 94; Gedichte I, 
41. X. 05; Gedichte II, 8. A. 08. 

Amyntor, Gerhard, (Dagobert v. Gerhard, Dichter und Schrift- 
fteller, Potsdam, Mangerſtr. 23), geb. 12. VII. 1831 in Liegnig. 
Werke: Frauenlob; Gerfe Suteminne; Ein Kampf um Gott; 
Hypochondr. Plaudereien; Das Skizzenbuch meines Lebens; Der neue 
Romanzero; Lied eines diſch. Nachtwächters; Fir und über die dtid). 
Frauen; Für Kaifer und Reich; zahlreiche Novellen, epiſche und lyriſche 
Dichtungen. 

Andre, Frig (Dr. jur., o. Profeſſor der Univerfität Marburg, Mahr- 
burg a. d. Lahn) geb. 24. XII. 1859 in Osnabrück, bejuchte die Uni- 
verfitäten Tübingen, Leipzig und Berlin, 84 Dr. jur. in Berlin, 91 
Privatdozent in Göttingen, 92 a. o. Profeſſor dafelbft, 99 o. Profefior 
in Vlarburg. 06 Rektor der Univerfität ebenda. Werke: Ueber die 
Lehre vom Schatz 84; Die Einrede d. nicht erfüllten Vertr. 91; Obti- 
gationenrecht (in Plands Komm., 3. B. G. B.); Obligationenrecht (in 
Adilles B. G. B.). 

Andreae, Karl (Dr. Seminardireltor, Kaiſerslautern) geb. 27. I. 
1841 in Jettenbach B. A. Kufel], befuchte das Gymnaſinm in Zwei— 
brücken, Meaturitäts-Eramen 59; bezog die Univerfitäten Erlangen, Heidel- 
berg und Utrecht, theofog. und philoſoph. Eramina, nochmaliger Beſuch 
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der Heidelberger Univerſität. Heidelberg und Leipzig; 67 Realienlehrer 
k. Gew.-Sch. Landau i. d. Pfalz, 69 Vorſtand des k. Schullehrerſeminars 
Kaiferslautern, ord. Mitglied der Landesihultomniffion, Mitglied der 
Landes- und Kreisichulfonmiffion für die Pfalz, 93 Mitglied der Kammer 
der Abgeordneten, Schulreife durch Sachfen, Thüringen, Holland und 
nad Paris. Pädagogiicher Schriftfteller. 

Andreas, Friedrich Carl (Dr. phil., a. o. Univ.-Profejjor, Göttingen, 
Loufried am Hainberg) geb. 14. IV. 1846. Werke: Die Babis in Perfien 
96. Die Eutſtehung des Aveita-Alphabets u. ſ. urfprüngf. Lautwert O3 u. v. a. 

Andreas-Salöme, Lou, (Schriftftellerin, Göttingen, Loufried auf 
dem Hainberg), geb. in Petersburg. Werke: Kampf um Gott, 85; 9. 
Ibſens Frauengeftalten, 92 und 06; F. Niegiche in feinen Werfen, 94; 
Ruth, Erz, 5. A. 01; Aus fremder Seele, Erz, 96; Fenitſchta, 98; 
Menfchentinder, 02; Im Zwiſchenland, 02, 

Andrejen, Haus Ernſt Otto, (Schaufpieler, Berlin, Neues Theater), 
geb. 23. XI. 69 in Dresden als zweiter Sohn des Hofrats 
Prof. Emmerich) Andreſen, eines feine 
ſinnigen Künſtlers und wandte fich, 
nachdem er das Realgymnaſinm in 
Meißen abſolvierte, der Schauſpielkunſt zu. 
A. war am Hoftheater in Karlsruhe und 
iſt jetzt als Regiſſeur und Darſteller eines 
der beliebteſten Mitglieder des Neuen 
Theaters in Berlin. Zugleich iſt A. 
Direktor des deutſchen Theaters in Loudon, 
das alljährlich im Frühjahr in London, 
Glasgow, Edinburg, Mancheſter und 
Birmingham Gaſtſpiele abſolviert. Haupt- 
rollen: Fallſtaff, Strieſe, Benzberg, Fuhr- 
mann Benfchel, Dr. Klaus, Götz, Buttler. 

Anemüller, Ernſt, (Dr. phil, Gymn.-Prof., Detmold), geb. 26. IN. 
1859 in Nudolftadt, Studium klaſſ. Phil. u. Geſch, 85 Oberlehrer in 
Detmold, 02 Profeſſor. Werke: Gejchichte d. Verfaſſung Mailands, 81; 
Urkundenb. v. Paulinzelle, 2. U. Od; Paulinzelle, 2.4. 00; Wanderungen 
dh. Thüringen, 95; Kyffhäuſer u. Rothenburg, 3. U. 00. 

Angeber, Ottmar R. von K. Geh. Nat, D6.-Med.-Rat, Univ.- 
Prof, Dr. med., Gen.:Arzt, München, Schwantalerjtr. 10) geb. 17. IX. 
1850 in Geisfeld. Univerfität Würzburg, 73 Dr. med. 79 Priv.-Doz, 
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85 a. o. Prof., 90 o. Prof. und Direktor d. dir. Klinik München, 
Werke: Die Hirurg. Klinik im Julinsfpital Würzburg 76; Stud. üb. d. 
Reforpt. d. Blutertravafate 79; D. neue chirurg. init Münden 02; 
Chirurg. Behandig. der, Kehltopffrankheiten 96; Krankheiten und Ver 
Tegungen d. Bruſtdrüſe 99. 


Angeli, Heinrich von, (Prof, Genre- u. Portr.-Maler, Wien IV. 
Johann Straußg. 7), geb. 8. VII. 1840 in Ödenburg, Wiener und 
Düjfeldorfer Afademie, 76 Proſeſſor. Werke: Maria Stuart bei Ber- 
leſung d. Todesurteils, 57; Ludwig XI. u. Franz v. Paula, 59; D. 
Rächer f. Ehre, 69; D. verweig. Abfolution, 70; Kronprinz Friedrich) 
Wilhelm, 74; Generalfeldmarſch. v. Manteuffel, 79 (Blu. Nat.:Gallerie); 
Kaiſer Wildelm II. in Generalsuniform u. v. a. 


Antenbrand, Ludwig Nichard, (Schritfteller, Heidelberg, Eppel- 
heimerftr. 17), geb. 21. IV. 88 in Nürnberg. Als Sohn des Ingenieurs 
Konrad Autenbrand beſuchte U. zuerft die Vorſchule der ftädt. Handels- 
fhule zu Nürnberg, dann das Alte Gymnafium und das fgl. Realgyn- 
nafium. Nach Erlangung des Einjährig- 
Freiwilligen Echeines wandte ſich A. in 
Heidelberg ganz der Schriftjtellerei zu. 
Die Liebe zur Natur brachte er zwar, 
wie er ſelbſt ſchreibt, ſchon „größtenteils 
mit auf die Welt“, denn jchon als Knabe 
weilte er am Tiebften in Wald u. feld 
oder ſaß am Tiebften Hinter feinen nature 
wifjenfchaftlichen Schriften. Seine Auf— 
fäge über den Tierfhuß, die er haupt 
ſächlich verfaßte, während er Schriftführer 
der Ortsgruppe Nürnberg des „Welt- 
bundes gegen die Vivifektion“ war, dürften 
allgemein bekannt fein! Außerdem ſchrieb U. nod) zahlreiche Artitel für 
den Monismus und gegen Noms Herrfchaft auf deutſchem Boden, dann 
für den Vegetarismus, die Abftinenz, über allg. Naturwifienfcaften, Orni— 
tologie, Herpetologie u. Tierſchutz. Werke: Unfere einheimischen Stuben- 
vögel, 06; Das Terrarium und feine Bewohner, 06; Tierfhug und 
moderne Weltanihauung, 06; Die ausländifchen Zimmervögel, ilt., 07; 
Der Kanarienvogel, fein Leben und feine Pflege, 07; Tarwins Leben 
und Lehre, IT. Aufl. 07. 
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Anrih, Guftav A., (Dr. theol. h. c., Lic. theol., a. o. Prof. 
Straßburg, Goetheitr. 41), geb. 2. XII. 1867 in Runzenheim, Unt.-Eff. 
Gymnaſium Straßburg, Univerfität dafelbjt, Marburg u. Berlin, 94 
Priv.-Doz, 96-01 Pfarrer in Lingolsheim, Unt.Elſ. 01—03 Dir. d. 
theol. Studienſtifts Straßburg, 03 a. o. Prof. d. Univerlität. Werke: 
D. antife Myſterienweſ. t. |. Verhältu. 3. Chriftentum, 94; Clemens u. 
Origines als Begründer d. Lehre v. Fegefeuer, 02; D. evang. Kirche in 
Eif.-Lothr. in Vergangenheit u. Gegenwart, 03. 

Anſchütz, Gerhard, (o. Prof., Dr. jur., Heidelberg), geb. 10. I 
1867 in Halle, Univerf. Genf, Leipzig, Berlin u. Halle; 91 Dr. jur., 
96 Priv.-Doz, 99 0. Prof. Tübingen, 00 Heidelberg. Werke: Krit. 
Studien z. Lehre v. Rechtsſatz u. form. Necht, 91; Organijationsgef. d. 
iun. Verwaltung i. Pr., 97; D. Fall Friefenhaufen, O4; Deich. Staats- 
recht, 04. 

Anforge, Konrad, (Pianiſt, Weitend-Charlottenburg, Nußbaumallee 
27), geb. 15. X. 1862 in Buchwald b. Liebau, Schlel. Gymnaſium 
Landshut, SO— 82 Konfervatorium Leipzig, 85 Echüler von Liszt. Kon- 
zertreijen dh. Europa, Nord» u. Südamerifa. Werke: Orcheiter- ı. 
Kammermufifwerfe, Sonaten, Klavierjtüde, Lieder. 

Anton, Gabriel, (a. ö. Univ.-Brof., Geh. Neg.-Rat, Geh. Med.- 
Nat, Halle a. S., Pſychiatr. Klinik), geb. 28. VIII. 1858 im Caaz, 
Diſch.Böhm., Gymnaſium dafelbft, Univerf. Prag; Aſſiſtent Wien, Kranfen- 
haus, 91 Prof. Innsbruck, 94 Graz, 05 Halle a. S., 06 Geh. Med. 
Rat. Werke: Publikat. Ein. u. anatom. Inhalts, bei. Entwiclungs- 
Störungen. 

Apelt, Karl ler, (Dr. jur, Geh. Rat, Minijt.-Dir. im Miniſt. 
d. Innern, Dresden, Wintergartenftr. 23), geb. 12. ILL. 1847 in Jena, 
Gymnaſium Weimar, Univerf. Jena u. Leipzig. 71 Neferendar, 76 Ge- 
richtsaſſeſſor, 79 Reg.Aſſeſſor, 84 Neg.-Rat, 91 Ob. Reg.Rat i. Minift. 
d. Innern, O1 Direktor ebda, 03 Borf. d. kgl. ſächſ. Landesverf.-Anftalt. 
Werke: Komment. 3. ſächſ. Geje üb. die VBerwaltungsrechtspflege. 

Appel, Karl (o. Brof., Dr. phil., Breslau, Monhauptitr. 3a) geb. 
17. V. 1857 in Berlin, 86 Privat-Doz. Königsberg, 92 Univ.-Prof. 
Breslau. Werke: Das Leben und die Lieder d. Trobadors Peire 
Nogier 82; D. Blner. Handfchr. d. Rime Petrarcas 86; 3. Entwiclung 
ital. Dichtgn. Petrarcas 91. 

Appel, Otto F. C. 8. (Dr. phil, Dohlem b. Steglitz Bin.) geb. 
19. V. 1867 in Koburg, Univerfitäten Breslau und Würzburg, Aſſiſtent 
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dafelbft, dan in Königsberg. Werke: D. Mifroftop, 10. U. 07; zahl- 
reiche Schriften a. d. Geb. d. angew. Botanik. 

Archenhold, Friedrih, Simon (Dr. h. c., Dir. d. Treptow. Stern« 
warte, Treptow, Köpenicferfandftr. 49) geb. 2. N. 1861 i. Lichtenau i. 
Weit. Zuerft Aftconom a. fgl. NRecheninjtitut u. Dir. d. Grunewald» 
Sternwarte, feit 95 Dir. d. Treptower Sternwarte. Werke: D. Weltall, 
halbmonatl. Zeitſchr. feit 1900; Photographie Mitteilungen. 

Arendt, Otto (Dr. phil., Schriftfteller, Berlin W 50, Nürnbergerftr. 7) 
geb. 10. X. 1854 dajetbft, Gymnaſium, Univerfitäten Leipzig, Freibg, 78 
Prom., jpäter fchriftftelleriiche Tätigkeit. Werke: Difc.intern. Zeitungs» 
bifanz i. d. legten Jahrzehnt. d. Silberwährung 83; Rejtitution d. Silbers 
81; Of. Brief an 2. Bamberger 82; Börjenjteuer u. Börfenorganifation 
85; Ziele dtſch. Kolonialpofitit 86; Erhöhung d. Getreidezölle 3. U. 88; 
Streit um die dtiche. Emin-Pajcha-Erpedit. 2. A. 89; E. dtic.franzöf. 
Bündunis 92; Bambergers gold. Zeitalter 5. U. 93; D. Silberenquete 
4. A. 94; Wie Tifchland. zur Goldwährung fam 94; Urf. d. Silber 
währung 99. 

Arnauld de la Peridre, Angelika Valeska Alice von (König. 
Schauſpielerin, Berlin W, Speyererftr. 20, Ps.: Alice von Armand) geb. 
16. V. 77 in Berlin als Tochter eines Dffiziers, deren Mutter |. Zt. 
als dramatiiche Sängerin wirkte. Sie hatte ſchon als Kind im Eltern- 
Haufe duch häufigen THeaterbefuh Anregung zum Schaufpielerberuf 
erhalten. Nachdem fie dramatifchen Unter- 
richt bekommen, fam fie 93 dur) M. 
Grube als Volontairin an das Hoftheater in 
Mannheim, wo fie fentimentale Rollen fpielte. 
Intendant Praſch engagierte fie noch im jelben 
Jahre für das Hoftheater in Baden-Baden. 
1895 fam N. nach Elberfeld, wo fie meiftens 
Heroinen-Rollen mit großem Erfolg fpielte. 
Na) einjähriger Tätigfeit dajelbft wurde A. 
an das Königliche Schauſpielhaus in Berlin 
geholt, um als „Lady Nottingham“ im 
„Graf Ejjer" zu gaftieren, was zum En« 
gagement führte. Hauptrollen: Volumnia (Coriolan), (Richard TIL), 
Herzogin von York, Deborah, Königin Eliſabeth, Jſabella. 

Arndt, Adolf, ©. (Geh. Bergrat, Ob.Bergrat a. D., Prof., Dr. jur., 
Königsberg i. Pr., Schönfte. 12b) geb. 21. X. 1849. Zuerſt juriftifche 
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Tätigfeit, 77 Übertritt zur Bergvermaltung, ftellvertretender Chef des 
Bergamts Halle, 79 Priv.-Doz, 93 a. o. Profeſſor, O0 ord. Profeſſor 
in Königsberg; 04/05 Rektor der Univerfität. Werke: Verordnungs- 
recht d. Dtſch. Reiches 84; Das allgemeine Berggeſetz fr die preuß. 
Staaten 85; Entwurf eines Diich. Berggejeges; Bergbau und Bergpolitif 
94; Did. Landwirtſchafts Recht O1; "Das felbftändige Verordnungs- 
recht 02. 

Arnold, Julius (Wirkt. Geh.-Rat, Prof., Dr. med., Heidelberg, 
Gaisbergſtr. 1) geb. 19. VII. 1835 in Züri, Univerfiräten 
Heidelberg, Prag, Wien, Berlin, 59 Dr. med., 63 Priv. - Dozent, 
66 Profefior der pathologiſchen Anatomie und Direktor des patholog.- 
anatom. Inſtituts, 70 o. Profeſſor, 07 Eintritt in den Ruheftand. Werte: 
Über die Bindehaut der Horuhaut und der Greifenbogen 60; Anatom. 
Beiträge zu der Lehre von den Schußwunden 73; Vorkommen heller 
Musteln bei Menjden 83; Linſe und Strahlenblättchen im Handbuch d. 
Ophthalm. v. Graefe und Saemiſch. 

Arnoldt, Richard Karl David (Dr. phil, Geh. Neg.-R., Kgl. 
Gymn.Dir., Altona, Elbe, Hoheſchulſtr. 8) geb. 26. XI. 45 in Gumbinnen. 
Richard A., jegt Direktor des Kgl. Chriſtianeums in Altona, ift ein Sohn 
des bekannten Philologen Julins Arnoldt, weiland Direktors des Gymnafiumg 
in Gumbinnen. A. befuchte das dortige 
Gynm., ſtudierte klaſſiſche Philologie in 
Bonn, Leipzig und Königsberg, promo— 
vierte in Königsberg und beſtand daſelbſt 
70 die Lehramtsprüfung für Lateiniſch uſw. 
Er war Mitglied des Kgl. pädag. Seminars 
im Königsberg, Probandus n. Lehrer am 
Kl. Syn. in Elbing, Lehrer am Kuciphöf. 
Stadtgynm. in Königsberg, dan Direktor 
des Gym. in Prenzlau und feit 1.8.94 
in Altona, wo er zugleid) Leiter eines 
pädag. Seminars fowie Mitglied der Kgl. 
Wiffenihaft. Prüfungstommiffion in xiel 
ift. Sein fpezielles Forſchungsgebiet ift die griechiſche dramatiſche Literatur. 
Werke: De choro Aristopbanis quaestiones scaenicae. Regim. Pr. 68. 
Diss Kleinere Abhandlungen und Aezenfionen. Die Chorpartieen bei 
Ariſtophanes 73. Die choriiche Technik des Euripides 78. Der Chor 
in Aganenmon des Aeſchylus 81. Über Schillers Auffaffung und Ver— 
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wertung des antifen Chors in der Braut von Meifina. 89. Gejchichte der 
lateinischen Schule in Prenzlau. 93, u. a. 


Arnsperger, Hans (a. o. Profeſſor, Dr. med., Heidelberg) geb. 
4. X. 1872 in Karlsruhe i. B. 91—- 96 liniverfitäten Freiburg, München, 
Heidelberg, 96 Dr. med., 97 Aſſiſtent am Krankenhaus Berlin, 97—98 
Bathal. Institut Heidelberg, 98 med. Klinik daſelbſt, 03 Habilitation. 
Werke: Über veräftelte Knochenbildung i. d. Lunge 96, Diſſ.; Mitarbeiter 
zahlreicher Beitichriften. 

Arnz, Albert (Zandichaftsmaler, Düſſeldorf, Duisburgerſtr. 134) 
geb. 24. I. 1832 dafelbft, Beſuch d. Akademie, Studienreife durd, Italien 
und die Schweiz. Werfe: Der Regenftein im Harz; Schmweizerlaudichaft ; 
Waldlandfchaft mit einer Schafherde; Tempel der Veſta in Rom; “Der 
Schloßplag in Stuttgart während des Fackelzugs für den Deutſchen Kaifer 
76; Auf den Mauern des alten Rom 69; Das Koloſſeum; Strand bei 
Neapel 71. 


Arp, Carl Johann Heinrich (LZandichaftsmaler, Weimar, Bis- 
mardjtr. 16) geb. 3. I. 1867 Kiel, Gymnaſium Kiel, Kunſtſchule Weimar. 

Afcherfon, Paul Friedrich Auguſt (Dr. med. et phil, a. o. 
Univ.-Brof., Geh. Reg.Rat, Berlin W, Bülowftr. 50) geb. 4. VI. 1834 
daſelbſt, Markgrafihe Knabenſchule, Frieder. Werder-Öymnafium, Uni- 
verfität Berlin, 56 Staatseramen, prakt. Arzt, 60 Aſſiſtent am Botan. 
Garten, 65 am Botan. Mufeum, 71 2. Kuftos am Botan. Muf., 69 Dr. 
phil. h. e. Priv.Dozent, 73 a. o. Brofeffor der Botanik. Werke: 
Flora der Provinz Brandenburg 64; Nordoftdeutfche Schulflora O2; 
Illustration de la flore d’Egypte 87; u. a. m. 

Afenijeff, Elſa (Schriftftellerin, Leipzig, Schwägrichenftr. 11.) 
Werfe: It das die Liebe? Aufruhr der Weiber; Sehnſucht; Unfchuld ; 
Tagebuch einer Emanzipierten Ol; Mar, Klinger Beethoven 02; Der 
Quß der Maja 02; Tie Scweitern; Epithalamia 07; Dichlungen zu 
gleichnamigen Zeichnungen von M. Klinger. 

Abberger, Leonhard K. (Univ.-Profeflor, München, Königinftr. 33) 
geb. 23. VII. 1854 in Belden, Nied.-Bayern, Volksfchule daſelbſt, Lateinſchule 
Scheyern, Gymnaſium und Lycenm Freifing, Univerjität Münden, 79 
fathol. PVriefter, 82 Priv.-Dozent, 96 Univ.-Prediger, 88 a. o. Profeſſor, 
94 0. Profeſſor der Univerfität München. Werfe: Logoglehre des Hl. 
Athanaſius 80; Unfündlichkeit Ehriftt 83; Der Glaube 91; Handbud) 
der Fatholiichen Toogmatit 98—03. 
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Augspurg, Anita Theod. Joh. Soph. (Dr. jur, Schriftftellerin, 
Im Wiefel, Irſchenhauſen, Poſt Ebenhauſen, Ob.-Bay.) geb. 22. IX. 1857 
in Verden a. Aller, Univerfitäten Zürich und Berlin, 8I—85 an den 
Bühnen zu Meiningen, Altenburg und Amfterdam tätig, 86 in München, 
93—97 Studium von Jurisprudenz, Prom., Mitarbeiterin vieler Zeitſchriften. 


Autenrieth, Edmund von (o. Profefior, Oberbaurat, Baudirektor, 
Stuttgart, Kreuſerſtr. 7) geb. 21. II. 1842 in Tübingen, Polytechnifche 
Schule in Stuttgart, Univerjität Tübingen, Vorlejungen an der Sorbonne 
und der Ecole des Ponts et Chaussees in Paris, 66 Affiftent u. Priv.- 
Doz., 71 Profefjor der techn. Hochſchule Brünn, 73 0. Prof. in Gtutt- 
gart, O7 Bandireftor, jegt im Ruheſtand. Werke: Statiſche Berech— 
mung der Kuppelgewölbe 94; Techniſche Mechanik, Lehrbuch der Statif 
und Dynamit für Mafchinen- nnd Bauingenieure 00. 

Authenrieth, Wilhelm (a. o. Profefior, Dr. med., Freiburg i. 8.) 
geb. 1. IV. 1863 in Langenſteinbach, Baden; Univerfitäten Berlin, Frei— 
burg, Erfangen, 88 Dr. phil., 95 Privat-Dozent,’ Aififtent am hemi- 
ſchen Univ.-Laboratorium Freiburg, 06 a. o. Profeſſor. Werke: Zur 
Kenntnis der Ifomerieverhältniffe der ungefättigten Säuren 96; Die 
Auffindung der Gifte und ftarf wirkenden Arzueiftoffe 2. A. 97; Quali— 
tative Analyfe 97, Quantitative Analyie 99. 


Avenarius, Ferdinand (Schriftfteller, Dresden-Blafewig, Wad)- 
wißerftr. 3) geb. 20. XII. 1856 in Berlin. Gymmnafium dafelbft und 
in Dresden, Univerfitäten Leipzig und Zürich, Reifen ducch die Alpen 
länder und Italien. 87 Herausgabe des „Kunftwart". Werke: Wandern u. 
\ Werden 80; Kinder von Wohlborf 86; 
Stimmen und Bilder 3. U. 07; Hand- 
buch diſch. Lyrik, Anthol. 8. U. 07; 
Meifterbilder für das diſche. Haus, feit 
02; Böcklin Mappe, Schwind-Mappen, 
Richter⸗Mappe, Preller-Mappe u. a. m. 

Aramethy-Nacher, Nofa, (Schrift 
ftelerin, Budapeft, IT B. Cſonakgaſſe 2) 
geb. in Temesvar. As Tochter eines 
hohen Mititärbeamten in Temesvär ge— 
boren, wurde fie fpäter Schülerin der Ge- 
fangöprofejjorin Marcheſi, bildete 
fih für die Oper aus, und wandte 





Aramethy-Radıer. 


ERROR ROTER RL LÜOCTTEEU LU OL LLTTTTLTTLTLT 


Augspurg— Aramethy-Radher 15 





fi fpäter dem Schaufpiei zu. — Schon als Mädchen Hatte fie einige 
kleinere Sachen veröffentlicht, jet als Gattin des k. ung. Minifterialrates 
A. überließ fie fid) ganz diefem ihren Vergnügen und Streben. Werke: 
Novellen: Befiegt; Neigung u. Pflicht; Meine gejchiedene Frau; Unter 
der Maske; Sommergluten. In Buchform: „Im Walde.” Romane: 
Dornröschen; Scheherezade ; Schmetterling; Die Ahnfran; „Pſyche“. 
Gedichte: „Aus tieffter Bruft.“ 

Bad, Ludwig, R. (Dr. med., o. Prof., Marburg, Marbacherweg 13) 
geb. 31. XII. 1865 in Franfmeiler (Rheinpfalz); Gymnaſium Landau, 
Univerfitäten München, Würzburg und Berlin, 91—00 Aſſiſtenz - 
Arzt der Univerfitäts-Augenklinit Würzburg, CA Priv.-Dozent, OO 
o. Profefjor. Werke: Arbeiten über die Bakteriologie des Auges, der 
Mißbildungen des Auges, der Augenmusfelferne, der Pupillenreflere etc, 

Bader, Eduard (Schrüftfteller, Wien IX., Schubertgaffe 29) geb. 
7. VII 1879 in Pola. A. wollte urfprünglich Lchrer werden, entſagte 
jedoch früh den pädagogischen Studien, 
um ſich den fommerziellen Lehrgegenftänden 
zuzumenden und trat daun als Bauk- 
beamter mit einigen Werfen in die Öffent- 
licjfeit. Später widmete er fid) ganz der 
fchriftftellerifchen Tätigteit. Werte: Früh— 
fingsftürme, Sammlungen, Ged.; Die Ge- 
fhichte feines Lebens, Erz; Aus dem 
Tagebuche zweier Frauen, St; Die legte 
Schrift, Nov.; Abgebrüht — Der Spe- 
kulant, Einafter; Verbotene Liebe, Drama; 
Ferdinand von Saar (Biogr.). Bapft Pius X. 
hat den Gedichtband „Weiße Lilien“ von 
den Berfafjer als Widmung angenommen. 

Bachmann, Alfred, U. (Kumftmaler, München 19, Mandlftr. Le, 
Atelier: Leopoldſtr. 87) geb. 1. X. 1863 in Dirſchau b. Danzig; Gym⸗ 
nafien in Breslau, Münfter, Schnepfentgal und Berlin, Runftatademie 
Königsberg, Reifen ins Anstand, feit 91 in München. Werke: Sonnen- 
aufgang (Paſtell, Neue Pinatothet); Das Meer (Städt. Muſeum, Leipzig); 
Morgendänmerung am atlantiſchen Ozean u. v. a. Ölgemälde und Paſtelle. 

Bachmann, Johann (Profeſſor, Leitmerig a. E., Lange Gafie 175) 
geb. 1. II. 1852 in dem Dorfe Kulfam in Böhmen als Sohn des Volks- 
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ſchul⸗Oberlehrers Bachmann. Beſuchte die 
Unterrealſchule zu Eger, die Lehrerbildungs- 
anftalten zu Eger und Prag und erwarb 
fi 72 die Lehrerbefähigung für deutfche 
Sprache, Geographie und Gefchichte. Nach 
vierjähriger Tätigkeit an Volks und Bürger- 
Schulen Böhmens und Oberöfterreich8 wurde 
ev Profeſſor an dem öffentlichen deutfchen 
Mädchenlyzeum in Prag und wirfte dort 
bis zu feinem Übertritte in den Ruheſtand. 
Werke: Egerländifche Volkskunde in 20 
Abhandl.; Geographie, 3 Auff.; Pädagogit, 
8 Aufſ.; Belletriftit, 20 Auff.; Egerländer 





Dorfbilder, Erz. 2 Bde, 08. 

Bachmann, Magdalene (Grapholsgin, Phrenologin, Schriftftellerin, 
Altona a. E, Eimsbüttelnerftr. 13) geb. 18. XII. 1849 in Scönebed a. E., 
von ihrem ftreng religiös denfenden Vater 
erzogen, widmete fie fi, nachdem fie nach, 
24 jähriger Ehe ihren Gatten verloren hatte, 
ganz den Rätſelfragen, die ihr der Okkul— 
tismus aufgab. Durch Vorträge verjuchte 
fie, den Widerftand der Preſſe gegen den 
Okkultismus zu überwinden. Ihr Vortrag 
über Handleſekunſt 1894, der erfte, dev 
in Deutfchland gehalten wurde, brachte 
lange Artikel in den Hamburger Tages- 
zeitungen. 1905 Vortragsreife nad) Schle- 
fien. Im ihren Kreifen gilt fie als die 
einzige Perfon, die fäntliche Geheimmifien- 
ſchaften beherricht, inbezug auf Kenntnis des Körpers, Geiftes und der 
Seele. In ihrer Praxis als Graphologin findet fie täglich Gelegenheit, 
fi) von der Exaktheit der Phrenologie, Aftrologie, Graphologie, Giro- 
mantie, Augenſprache und Mimik zu überzeugen. Werke: Das Glück 
im Lichte des DOffultismus und Spiritismus 98; Urfachen des fechften 
Sinnes; Phänomene des Hellſehens; Studie über „Mein Schönheitsſyſtem“ 
93; Wifjenfchaftliche Begründung der Graphologie; Die phyſiologiſche 
Graphologie 03; Der Anarhismus im Lichte des Dfkultismus; Die 
Phyſiologie des Ladens und Weinens 04; Naſe und Geruchſinn im 
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Lichte der Weltanſchauung; Schädlichfeit de3 Rauchens und Trinfens O5; 
Trinkſitte im Lichte der phyfiologifchen Aſtrologie O6; Die Nervofität O8; 
Die PhHyfiologie des Tanzes 08. 

Bader, Karl, Auguft, (Brofeffor, Dr. phil., Hofbibfiotyefar, Darı- 
ftadt, Eichlergftr. 8) geb. 27. VI. 1868 dafelbft, Gymnafium, Univerfi- 
täten München, Straßburg und Gießen. Werke: Zur Geſchichte des 
Großh. Heifiichen Freiwilligen Jägerkorps von 1813, 99; Darnıftadt im 
Feftgewand und Trauerfleid O1; Turm- und Glockenbüchlein 03. 

Bader, Wilhelm, (Maler, Darmſtadt, Wilgelminenftr. 23) geb. 
24. VII. 1855 dafelbft, fünftlerifche Ausbildung in Münden. Werke: 
Sifyphus; Unſchuld und Liebe; Eine Madonna; Im Reid) der Töne u. v. a. 

Budftüber, Hubert, (Prof. Dr, Wien III, Erdbergerlände 6) geb. 
13. X. 1861. in Prag, ftudierte an dem Gymnaſium daſelbſt, in Kremfier 
und Dies, Univerfitäten Prag und Inns— 
brud, Lehramtsprüfung 86, Probejahr am 
Gymnaſium Juusbruck, feit 06 Profeſſor 
am Pädagogium in Wien und Dozent 
der Lehrerafademie. Werke: Charaktere 
aus dem Nibelungenfiede und der Gudrun; 
Nordiſche Heerfahrt; Heinr. v. Kleiſt. 
Sein Leben u. feine Werke 02; Friedrich 
von Hagedorns Jugendgedichte O4; Franz 
Wisbacher, ein bayeriicher Lyrifer der 
Gegenwart O5; Chriſtoff Kuffner, ein 
vergefjener Poet des Vormärz; Unſere 
deutſchen Klaſſiker in ihrem Verhältnis 
zum Katholizismus 06; Oſterreichs Dichter und Klaſſiker in ihrem Verh. 
zum Katholizismus 07; Stephan Ludwig Roth und Franz Obert, zwei 
berühmte ſiebenbürg-ſächſ. Schulmänner; Die Kunſtmittel unſerer deutſchen 
Lyriker. 

Baehr, Paul, (Schriftſteller Bad Deynhaufen,) wurde am 26. IX. 1855 
zu Thorn geboren. Sein Vater, den er jehr früh verlor, war Fabrikaut. 
Seine Mutter ift die Tochter des preußiichen Hauptmanns Stretichmer, 
der im Befreiungskriege ſchwer verwundet wurde. Nachdem Baehr feine 
Gymnaſialbildung in Berlin und Spandan erhalten, widmete er fi der 
militärifchen Laufbahn. Nach etlichen Jahren zog er fi als Offizier 
im Dienfte ein ſchweres Leiden zu, wodurch er gezwungen wurde, 1881 
feinen Abjchied zu erbitten. Seit 1883 mit Anna Detmering, der Tochter 
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eines ehemaligen hannoverſchen Majors, 
verheiratet, lebt er feitdem in Bad Oeyn⸗ 
haufen i. W. Bon feinen Werten ſeien 
erwähnt: „Gedichte (1881); „Erinnes 
tungen an Oeynhauſen“ (1883, 4. Aufl. 
1888); „Bad Deynhaufen und feine Um— 
gegend“ (1885, 3. Aufl. 1895); „Neues 
Buch der Lieder" (1. Aufl. 1885); 
„Nheinifch » weſtfäliſches Dichterbuch“, 
Eine Anthologie mit biographiichen 
und bibliographifchen Notizen (1888); 
ferner die Titerarhiftorifchen Schriften: 
„Dergleihung der Lyrik der Befreiungs- 
friege mit der Lyrik des deutfch-franzöfischen Krieges von 1870/71” (1888); 
„Mar von Schenfendorf als patriotifcher Dichter in feinen Liedern“ (1888) 
und „Die Ortlichfeit der Schlacht auf Idiſtaviſo“ (1888). Sein „Neues 
Buch der Lieder” wurde wegen der darin ſich findenden Fülle der Empfindung, 
Tiefe des ſittlichen Ernſtes und Formenſchönheit jeldft von Männern wie 
Klaus Groth, Dito von Leixner, Felix Dahn und P. K. Roſegger mit 
warmer Auszeichnung begrüßt und 1887 mit dem von der Augsburger 
„Schillerſtiftung“ ausgefegten Preife „für befondere Leiftungen auf dem 
Gebiete deutſcher Poefic oder überhaupt deutſcher Literatur“ gekrönt. 
Gegenwärtig ift Baehr einer der meiftfomponierten deutfchen Dichter; 
bereit3 über 200 Kompofitionen find zu feinen Liedern erfchienen. 

Baentſch, Bruno, I. 2. (Brof., Dr. theol. et phil., Jena, Lichten- 
hainerftr. 3) geb. 25. II. 1259 in Halle a. S., Beſuch des Gymnaſiums 
und der Univerfität dafelbft, 83 Dr. phil, 86—88 Pfarrer in Rothen- 
burg a. ©.; 88—93 in Erfurt; 92 Lie. d. Theol. in Jena, 93 Habilit; 
99 a. o. Prof, jeit O1 0. Profeffor. Werke: Die moderne Bibeltritif 92; 
Das Heiligfeitsgefeg, Lev. 17—26, eine hiſtor-kritiſche Unterſuchg. 93; 
Geſchichtskonſtruktion oder Wifjenfchaft 96; David und fein Zeitalter 
07 ua 

Baer, Abraham, Adolf, (Dr. med., Geh. Mediz.-Rat, Berlin N.W. 
Rathenowerſtr. 5) geb. 26. XII. 1834 iu Filchne, Univerfitäten Berlin, 
Wien und Prag, 62—72 Arzt in Naugard und an der Strafanftalt 
dafeldft, 70/71 Feldzug, 72—04 Oberarzt in Plötzenſee, Kreis-Arzt in 
Berlin. Werke: Die Gefängnifie, Strafanftalten und Strafſyſteme, 
ihre Einrichtung und Wirkung in hugienifcher Beziehung 71; Die Ver- 
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brecher in anthropologifcher Beziehung 93; Die Trunks und ihre Ab— 
wehr 90; Der Selbftmord im kindlichen Lebensalter O1. 

Baer, Cafimir, Hermann, (Ardjitelt, Dr. phil., Redakteur, Schrift 
fteller, Kunſthiſt, Zürich V, Dolderſtr. 23) geb. 2. XI. 70 in Mannheim 
als Sohn einer Beamtenfamilie. Nach Abfolvierung der Bauſchule auf 
den Technischen Hochfchufen zu Karlsruhe und Charlottenburg und nad) 
kunſthiſtoriſchen Studien auf den Univerfi- 
täten Sreiburg i. B. und Münden, folgte 
eine langjährige praktifche Tätigkeit als 
Architekt, ſowie als Kunfthiftorifer bei der 
Inventarifation der Kunft und Altertums- 
denfmale des Großherzogtums Baden. 
Vielfeitige fchriftftellerifche Tätigkeit und 
ausgedehnte Reifen gingen nebenbei. Als 
verantwortlicher Redakteur übernahm er 
1903 die Leitung des architektoniſchen 
Teiles der Schweiz. Bauzeitung. Werke: 
Hirfauer Bauſchule 97; Die Kirche zu 
Birndorf, Zeitſchrift Schauinsland 98; 
Die bürgerlichen Bauwerke d. alten Züri O5; Das Bürgerhaus in der 
Schweiz 07; Das Zunfthaus „Zur Meifen“ Feitihrift 07; Schweizer 
Kunfttalender. Herausgegeben von Dr. C. 9. Baer. Jahrg. 05 
bis 07; An dem Inventarifationswerf „die Kunftdenfmäler des Groß» 
herzogtums Baden.‘ 1904. 

Baer, Edle von Huthorn, Marie Hermes Elifabeth von (Schrift: 
ſtellerin, Dresden-Blafewig, Hochuferftr. 11 I; Ps.: Marie Hermes von 

n Baer) geb. 1866 auf Gut Wallküll (Ejttand). 
M. H. v. Baer, Tochter des Gutsbeſitzers 
9. v. Baer überfiedelte nah dem Tode 
ihres Vaters nad) Deutfhland, wo fie in 
Dresden ihren Schulunterricht genoß. Sie 
beſchäftigte fich viel mit Malerei und hatte 
für dag Theater Interefie, um dann fpäter 
mit einigen Werfen in die Öffentlichteit zu 
treten. — Werke: Irdiſche Engelchen u. 
Bengelchen, Kinderbilder 05; Geſchichten aus 
dem Spefjart 05; Negentropfen u. Sonnen: 
ftrahfen. 07. 
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Baerwinkel, Rudolf, Felir, (Dr. jur., Geh. Reg.-Rat, Mitglied 
des Reichstags, Sondershaufen, Fürftenfte. 8) geb. 16. X. 1864 in Arn- 
Stadt, Bürgerſchule dafelbft, 73—84 Gymnafinm, Univerfitäten Jena, 
Halle und Berlin, 89 Promotion, 95 Gerichts-Aſſeſſor, 97 Regierungs-Afj., 
98 Landrat, Mitglied des Reichſtags. Werke: Die Körpergröße der 
Wehrpflichtigen d. Unt-Herrſch. d. Fürftentums Schwarzburg-Sondershaufen. 

Baginsky, Adolf, (a. o. Profefjor, Dr. med., Berlin W, Pots- 
damerftr. 5) geb. 22. V. 1843 in Ratibor, Studium in Berlin und Wien, 
praft. Arzt, feit 72 in Berlin, 81 Habil, 90 Direktor des Kaijer- und 
Kaiferin-Friedrich-Kranfenhaufes, 92 a. o. Profeffor. Werke: Handbud) 
der Schuldygiene, 2. U. 83; Lehrbuch der Kinderkranfheiten 5. U. 96; 
Die Serumtherapie der Diphtherie 95; Das Leben des Weibes, 3. A. 85. 

Bahlmann, Paul, (Brof., Dr. phil., Ob.-Bibliothelar, Münfter i. W., 
Hammerftr. 58) geb. 19. IV. 1857 in Neuftadt, Ob.-Schlef.; Gymnafium, 
Univerfität, 84 Affiftent in Berlin, 86 Hilfsarbeiter, 87 Kuftos der Univ.- 
Bibliothet Miünfter, 98 Profefjor, O2 Dber-Bibliothefar. Werke: Das 
Regierungsbezirk Miünfter 93; Die Wiedertäufer zu Münfter 94; Iefuiten- 
Dramen der niederchein. Ordensprovinz 96; die Erneuerer des antiken 
Dramas und ihre erften dramat. Verfuche 96; Weſtfäliſcher Sagenkranz 
97; Aus Miünfters Vergangenheit 98; Nheinifche Seher und Propheten 
02uv.a. 

Bail, Theodor, (Naturforscher, Päd., Danzig, Weidengaffe 49), geb. 
5. V. 83 in Hainau i. Schleſ. B. befuchte zuerſt die Breslauer Real- 
ſchule und bejtand 1853 als Primaner des Friedrichsgymn. das Abituri- 
enteneramen. Auf der Breslauer Univerfität ftudierte er Naturwiſſen- 
ſchaften. Er promovierte 57 mit einer 
Difiertation De face cerevisiae.. Als 
ordentl. Lehrer kam er 58 au die 
Realſchule, 61 als Ord. nach Poſen 
und 62 ebenfalls mad) Danzig, 1858 
wurde er Dir. der Deich. Naturforſch. 
Gejellih. zu Danzig, welche er 29 Jahre 
leitete. 1901 legte er dann fein Schul 
amt nieder. Werfe: Das Syftem der 
Pilze, 58; Meth. Leitfaden d. Naturg., 
83; Grundeiß d. Naturg, 88; Neuer 
meth. Leitf. d. Botanik u. Zool, 94; 
Herbarium mycolog. typicum, 59; 
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Difiertation: De face cerevisiae, 57; Regensburger Flora, 57; Abhandig.: 
Sclerotium u. Typhula Hedwigia, 56; Über die Myxogasteres Wiener 
300l.-bot. Gef., 59; Hefe und Gärung erzeugt durch Pilzſporen, u. Krant- 
heiten d. Infeften durch Pilze. Vor. d. Deutſch. Naturforfcher u. Ärzte 
Königsbg., 60. 

Baillen, Paul, I. 9, (Dr. phil, Geh. Archiw-Rat, Berlin W., 
Ansbacherſtr. 47), geb. 21. I. 1853 in Neuftadt-Magdeburg, Gymnafium 
daſelbſt, Univerfitäten Göttingen und Berlin, 74 Dr. phil, 76 Eintritt 
in die Archiv-Verwaltung; 84 Geh. Staatsarchivar, 0) Geh. Archivrat; 
05 I. Direktor de3 Staatsarchivs. Werke: Briefwechſel Talleyrands 
mit Ludwig XVIIL, 81; Preußen und Frankreich v. 1795 — 07, 81/87, II; 
VBriefwechfel König Friedrich Wilhelms III. und der Königin Luife mit 
Kaifer Alerander I., 00. 

Bakalar, Johann, M., (Pfarrer, Schriftiteller, Angern 5. Wien, 
Ps.: 3. B. Sthedy), geb. 16. VII. 1857 in Srbetz in Mähren, be- 
fuchte nad) der Volksſchule das Gym- 
nafium in Kremſier und Prerau, 
84 zum Priefter ordiniert, Vürgerfchul- 
fatechet in Lundenburg und fehließlich 
Pfarrer in Kaidling b. Znaim, jet Pfarrer 
in Angern bei Wien. Werke: Volapük 
grammatil, 87; Volapükwörterbuch, 87; 
Über die Kulturbedeutung der I, Cy- 
rillus und Methudius für Mähren, 89; 
Feuilletons, Kritifen und Referate, literar. 
Skizzen, lexikographiſche und foziologifche 
Artikel. 


Baluſchek, Hans, (Maler, VBerlin-Schöneberg, Vorbergftr. 15), geb. 
9. V. 1870 in Breslau, Gymnafium, Berliner Akademie. Werte: 
Die Ordensritter; Nachtbild; Der Betrunkene; Montagmorgen; Der 
Bahnhof; Aus dem Niefengebirge; Sonntag auf dem Tempelhofer Feld; 
Bilder aus dem Berliner Leben. 

Bamberg, Friedrich, (Lehrer, Ragöfen, Kreis Zauc-Velzig), geb. 
10. XI. 1857 in Seferig, befuchte die dortige Volksſchule, Präparand 
einer Privatpräpar.-Anftalt, befuchte 78—81 daS Lehrerfeminar zu Neu 
Ruppin. Lehrtätigkeit in Reichenwalde, Benken und von 86 in Ragöfen. 
Werke: Evangelien-Erflärung der Sonn- u. Feſttage des Kirchenjahres; 
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Epiftel-Erklärung der Sonn- und Feſttage 

des Kirchenjahres; Die Eifenacher Peri- 

kopen des Kirchenjahres, 2 Tle.; Leht- 

buch der biblifchen Gefchichte für Mittel- 

und Oberftufe; Der biblifche Geſchichts- 

unterricht auf der Unterftufe; Hilfsbuch 

der Innern Miffion; Erklärung von 80 

Bibelabfchnitten; Ausführliche Bibelkunde; 

Volkswirtſchafts⸗ und Gefegestunde in der 

Schule; Der grammatifche Unterricht in 

der Volksſchule; Pſalmerklärung; Repeti- 

k torium der Pädagogik; Heimatkunde des 
Kreifes Zauch-Belzig. 


Bandel, Eugenie (Malerin, Frankfurt a. M., Hermanuftr. 35, 
Atel.: Dürerftr. 10) geb. 21. XII. 1863 dafeldft, Studien in Hanau unter 
Prof. ©. Cornicelius, Prof. W. Trübner und Prof. B. Mannfeld. Alle 
großen Ausftellungen wie: Münchener und Berliner Sezeffion, Große 
Kunftausftellung Wien, Münchener Glaspalaft etc. bejchiet. 


Banger, Carl Ludwig Noah, (Maler, Dr. phil. h. c., Prof., 
Lehrer der fgl. Kunftatademie Dresden, Dresden-Strehlen, Dorotheenftr. 12, 
Atel. Kgl. Kunftatad., Brühlfcher Garten), geb. 6. VIII. 1857 in Ziegen⸗ 
hain, Reg.-Bez. Kafiel. Gymnafium Marburg, Kunftafadenie Berlin 
und Dresden, 82—83 in Paris, 96 Profeffor der Kunftafademie. Werke: 
Ballfahrer am Grabe der hl. Elifabeth, 89; Heſſiſche Bäuerin, O4; 
Der Geberngrund, Landſch, 04 (Kgl. Gallerie Dresden) ; Abendmahlfeier 
in Hefien (Nat.-Gal. Berlin); Heflifher Bauer, 05; Abend; (Mufeum 
Hannover). 


Bar, Karl Ludwig von, (Geh. Yuftizrat, o. Prof, Dr. jur., 
Göttingen, Herzberger Chauſſee 25/29), geb. 24. VII. 1836 in Hannover, 
Gymnaſium dafeloft, Univerfität Göttingen und Berlin, 63 Habilitation, 
66 Profeſſor, 68 in Breslau, 79 in Göttingen, 90—93 Mitglied des 
Reichstags. Werte: Fremdenrecht und feine volkswirtſch. Bedeutung; 
Lehrbuch des internationalen Privat- und Strafrechts; Die Ruffifizierung 
Finnlands; Recht und Beweis im Gefchworenengericht; Die Grundlagen 
des Strafrechts; Strafrechtsfälle; Geje und Schuld im Strafrecht, Bd. 1; 
Das Strafgeſetz u. v. a. 
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Bardelchen, Karl Heinrich von, (Prof. Dr. med., Jena, Forft- 
weg 25), geb. 7. III. 1849 in Gießen. Beſuchte das Gymuaſium Greifs- 
wald, ftubdierte dafelbft und im Heidel- 
berg, Berlin u. Leipzig. Feldzug 66 im 
Lazarett Jigin, 7O bei der Corps-Artillerie 
be3 12. Armee-Corps, 71 Promotion in 
Berlin, 71/72 Etaatseramen, 73 Pro- 
feftor in Jena, 74 Habilitation, 78 a. o. 
Profeſſor, 88 Prof. ord. h. der Anatomie. 
Große wiſſenſchaftliche Reifen im In- u. 
Auslande. Werke: Etwa 100 Schriften 
auf dem Gebiete der Anatomie des 
Menſchen; Beiträge zur Anatomie der 
Wirbelfänle, 74; Atlas der topographifchen 
Anatomie (v. 9. Hacdel), 4. A.; Lehr 
buch der jyftematifchen Anatomie. 


Barfurth, Dietrich, (Univ.-Prof, Dr. pbil. et med., Kaij. ruff. 
Staatsrat a. D., Roſtock, Graf Schadftr. 7), geb. 25. I. 1849 in Ding- 
taten, (RhHeinprov.), Gymnaſium Duisburg, Univerfitäten Göttingen nnd 
Bonn, 83 Habilit, 88/89 Profeftor an dem anatom. Inſtitut Göttingen, 
89-96 Profeſſor in Dorpat, Y6 0. Prof. in Roftod. Werke: Schriften 
vergl. anatomiich., Hiltolog. und entwicklungsgeſch. Inhalts. 


Barfuß, Joſef Heinrich, (Schriftfteller, Erfurt, Querſtr. Ps.: 
Rohöa), geb. 1859 in Münfter i. W. B. erblidte als Sohn eines Hand- 
werfer3 das Licht der Welt und widmete 
fih nad) feinem Schulbeſuch der Kunft- 
gärtnerei. Vom Jahre 82 an war er 
literarifch tätig, Als feine befannteften 
Fachwerke feien Hier erwähnt: Die Veilchen- 
kultur, Stachelbeerkultur und Stachelbeer- 
wein; Das Erdbeerbuh; Winterſchutz 
empfindlicher Gewächſe in Deutichland, 
Öfterreih und Schweiz; Treiberei der 
frifchen Gemüfe; Himbeere und Brom— 
beere; Zimmerpflanzenkultur und Pflege; 
Obftverwertung u. |. w. Ferner einige . 
Novellen und ein Kriminalroman. 
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Barmas, Iſſay, (Geigenkünftler, Berlin W., Nettelbedftr. 17), geb. 
1. V. 1874 in Odeſſa (Rußland), 
Studium am faif. SKonfervatorium in 
Mostau, Schule Joachims an der fol. 
Hochſchule in Berlin, 99 erftes Konzert, 
Reifen in Deutſchland, Oſterreich, Ruß— 
land, Dänemark, Rumänien etc, Ol Lehrer 
am Stern’ichen Konfervatorium in Berlin, 
05 in gleicher Eigenschaft amı Klindworth- 
Scharwenka-Konfervatorium. Aus feiner 
Schulegingen hervor u. a.: Edith v. Voigt: 
laender, 3. Mitnitzky, Mitja Itkis. Violin- 
foncerte von Beethoven, Bach, Mozart, 
Brahms, Saint-Saens, Lalo, Bruch, 
Bieugtenps, Chaconne dv. Bach etc. Ritt. d. Kgl. Rum. Kronen-Orbens. 

Barnay, Ludwig, (Großh. Hefi. Hofrat, Direktor d. Kgl. Schaufpiel- 
hauſes Berlin, Berlin W., Kurfürftendamm 46), geb. 11. II. 1842 in 
Veit, Polytechniſches Inftitut Wien, 60 Übergang zur Bühne, 60-61 
bei einer Wandertruppe tätig, an vielen Bühnen ſterreichs und Deutſch- 
lauds wirkſam, 81 in London, 83 und 83 in Amerika, gaftierte in Rufe 
land und Holland, feit O6 Direktor des kgl. Schaufpielhanfes. Rollen: 
Othello, Hamlet, König Lear u. v. a. 

Bartels, Adolf, (Prof., Schriftfteller, Weimar), geb. 15. XI. 1862 
in Wefelburen, Gymnaſium Meldorf, Univerfitäten Leipzig und Berlin, 
88 Reife nach Italien, jeit 95 freier Schriftfteller, 05 Profeſſor. Werte: 
Ausgewählte Dichtungen, 86; Aus der meerumfchlungenen Heimat, G., 
95; Der dunme Teufel, tom. Ep., 96; Deutſche Dichtung der Gegen- 
wart, 5. U. 03; Die Dithmarfcher, R. 98; Der junge Luther, Dr., 00 
Bauer in ber dtjch. Vergangenheit, O0; Handbuch zur Gefchichte der 
dtfch. Literatur, Ob. 

Bartels, Hans von, (Maler, Kgl. Prof, München, Pettenkoferſtr. 39) 
geb. 25. XII. 1856 in Hamburg, Studien in Hamburg und Düfjeldorf, 
77—85 Studienreifen, 85—04 im Auslande. Werke: Sturmflut und 
Nebelmorgen (Nat.:Gal. Berlin); Nach dem Sturme; Aus einer alten 
Stadt in Holland, (Gal. Leipzig); Kartoffelernte, (Gal. Prag); Branding 
(ung. Nat.-Gal. Budapeft); Flitterwochen auf hoher See, (Gal. Elberfeld); 
Volldampf voran, Mondnacht an dem Zuiderfee, (Rgl. Pinakoth. Minden); 
Sturm auf Bornholm, (im Bel. Sr. Maj. d. diſch. Kaifers). 
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Barth, Adolf, (Prof. Dr. med., Leipzig, Salomonftr. 3), geb. 
26. XI. 1852 in Alsleben, Univerfitäten Straßburg, Marburg und Bonn, 
79 Dr. med., Aſſiſtent in Roſtock, Ohrenarzt in Berlin, 90 a. o. Pro- 
feſſor; 95 in Breslau und 96 in Leipzig. Werke: Über den im Mittel- 
ohr erzeugten Druck bei Lufteintreibungen durch die Tute, 86; Beſtimmung 
der Hörfchärfe, 88; Anäfthefie bei Heineren Kir. Eingriffen, 90. 

Barth, Hans, (Bibliothekar, Winterthur, Neuwieſenſtr. 37) geb. 
8 VII 71 in Bafel. Schulbildung in Bafel. Studierte 90—96 Klaſſ. 
Philologie, Sprachwiſſenſchaft und Geſchichte in Bafel, Göttingen, 
Berlin, 96—02 Aſſiſtent an der Univerfitätsbibliothet Baſel, 02 
Stadtbibliothefar in Wintertfur, Kt. Zürich. Werke: Unterfuchungen 
zur politifchen Tätigkeit von Peter Ochs während der Revolution u. 
Helvetit. Gahrb. f. ſchweiz. Gef. Bd. 26.) Repertorium über die in 
Beit- und Sammelfchriften der Jahre 1891—1900 enthaltenen Auffäge und 
Mitteilungen ſchweizergeſchicht. Juhaltes 06. Bedeutung und Herftellung 
eines ſchweiz. Gejamtfataloges 07. 

Barth, Paul, (Dr. phil., a. o. Profefjor, Leipzig, Kronprinzftr. 42) 
geb. 1. VIII. 1858 in Baruthe, Kr. Dels, (Schlef.) Gymnaſium Breslau, 
Univerfitäten Breslau und Leipzig, Lehrer am Friedrich Gymnaſium Breslau, 
Liegnig uud Jena, Priv.-Dozent Leipzig, 97 a. o. Profefior. Werte: 
De infinitivi apud scaenicospoetas usu, Difj. 81; Die Geſch.Philoſophie 
Hegels und der Hegelianer 90; Die Beweggründe zum fittlichen Handeln 
99; Erzieyungs- und Unterrichtätehre 06. 

Barthels, Karl Ludwig (Dr. phil., Atademieprofeſſor hon. c., 
Aſchaffeuburg, Mathem., Naturwiſſenſchaftl. u. wiſſenſch. Schriftfteller), 
geb. 5. VI. 1864 zu Boun-⸗Plittersdorf als 
Sohn d. Reutners u. Gutsbeſitzers Adolf B.; 
befuchte die höher. Schulen in Godesberg, 
Bonn, Köln; ftudierte in Bonn, Gießen, 
Stuttgart-Hohenheim, Jena und Heidelberg 
Naturwiſſenſchaften, Mathematik x. B. war 
mehrere Jahre Profeſſor in Lugemburg u. 
organifierte im japan.-ruß. Krieg ein freiwill. 
Sanitãtskorps. Werke: Eine kritifche 
Brofhüre 91 u. 94; Gedichte 92; Apho— 
rismen 93; Lehrbuch der Stereometrie u. 
Trigonometrie 93; Geſchichtl. Epifode a. d. 
Leben einer Univerjitätsftadt 94; Die biblifchen Wunder 95; Nie ftirbt 
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Studentenweiſe (Ged.) 96; Studien und Erzählungen a. d. Rheinlande 97; 
Geſchichte d. Burſchenſchaft Arminia zu Gießen 99; Zwei Vorträge 01; 
Geſammelte kleinere Abhandlungen 08. Ehr. Mitgl. d. kgl. ital. Akad. d. 
Wiſſ.; Mitgl. d. deutſch. Mathem.-Vereinigg.; d. Mathem. Gef. zu Palermo; 
d. Société Mathem. de France (Paris); d. kaiſ. japan. Gef. v. Rot. 
Kreuz; d. deutſch. Anti-Duell-Liga und d. kathol. Univerſitäts-Vereins. 
Nitter p. p. 

Bartholomae, Chriftian (Dr. phil., o. Prof., Gießen, Aficeftr. 13) 
geb. 21 I. 1855 in Forſt ob Limmersdorf b. Bayreuth, Gymnafium 
daſelbſt, Univerfität München, Erlangen und Leipzig, 69 Priv.-Doz. Halle, 
84 Profefjor 98 a. o. Profefjor in Gießen. Werfen: Gathaz d. altiran. 
ol. 80; Handbud) d. altiranishen Dialefte 83; Studien zur indo- 
germauiſchen Sprachgefchichte 90; Vorgeſchichte der iranischen Spraden 
95; Altiraniiches Wörterbuch 04. 

Bary, Alfred Rudolf Felix von (Kal. ſächſ. Hofopernfänger, Dr. 
med.), (Dresden, Terajjenufer 25) geb. 18. I. 1873 in La Paletta, 
Malta; Mar Gymnaſium München, Univerfitäten Leipzig und München, 
96 Dr. med., 98 ärztl. Approbation, bis O1 Irrenarzt, feit O2 Helden- 
tenor der Dresdener Hofoper. Parfival und Siegmund O4, Triftan (der 
Bayreuther Feftipiele 06.) 

Baileches-Bugwart, Joſef (Kunftmaler, Düfjeldorf, Parkſtr. 62) 
acb. 31. I. 1876 in Brody, Provinz 
Galizien. 8. befuhte in Wien die 
Bürgerfchule, dann widmete er fi) der 
Kunft und bezog vier Jahre die Kunft- 
gewerbefchule des R. R. Deft. Muſeums. 
Hierauf ging er nad; Dresden, Weimar 
und Stuttgart. Er beichäftigt ſich haupt 
fählid in der Monumental- und Bildnis: 
malerei und int Entwerfen für die Innen- 
raumfunft. Werke: Mommmentalmalereien 
in Privathäufern, Selbftbildnis. Publifa- 
tionen feiner Entwürfe in „Dekorat. Vor— 
bilder“ und in verfchiedenen Malerzeitingen. 

Baffermann, Heinvih (0. Prof, Dr. theol, Geh. Kircheurat, 
Heidelberg, Bfumenftr. 2) geb. 12. VII. 1849 in Frankfurt a M, 
Studium in Jena, Zürich und Heidelberg, 73 Hilfsprediger, 76 Habili« 
dation, a. o. Profeſſor Heidelberg, 80 o. Prof., 84 Direktor des evang.- 
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theof. Seminars, Univ.-Prediger. Werke: Handbud) für geiftliche Beredfam- 
keit 85; Afad. Predigten 86; Entwiclung eines Syſtems evang. Liturgif 88; 
R. Rothe als praktifcher Theologe 99; Wie ftudiert man evang. Theologie 05. 

Baffermann-Jordan, Ernft, (Dr. phil., Schriftfteller, Münden, 
Maria Therefiaftr. 22) geb. 17. VII. 1876 in Deidesheim, beſuchte das 
humaniftifche Gymnafium in Karlsruhe i. B. und bezog dann die 
Univerfität München. Werke: Dekorative Malerei der Renaiſſance am 
bayer. Hofe 00; Studien u. Kritifen v. Dr. H. Hirt) 03; Gedichte der 
Räderuhr 05; G. Hirths Formenfhag. Jahrg. 02—03; Kunftfammlung 
W. v. Miller 06; Unveröffentlichte Gemälde Alter Meifter a. d. Bei. d. 
bayer. Staates 07 f. 

Baſté (Bafte-Wallner) Charlotte (Hofichaufpielerin, Dresden, 
Wintergartenftr. 19) geb. 28. XII. 1867 in Petersburg, Ausbildung 
durch ihren Water, Bremer Bühne, Kgl. Schauſpielhaus Berlin, 84 Hofe 
theater Petersburg, 86 Hoftheater Dresden. Rollen: Marianıe, Pre- 
ziofa, Nora, Ophelia u. v. a. 

Bauch, Guſtav (Prof., Dr. phil., Breslau, Ohlau Ufer 524.) 
geb. 1. VII. 1848 in Laskowitz. Werke: Dr. Johann Hendell 84; 
Nitter Georg Sauermanı 85; €. U. Velins 86; R. Agricola 92. 

Baudiffin, Wolf Graf von (Oberleutnant a. D., Schriftfteller, Ps.: 
Freiherr v. Schlicht) geb. 30. I. 1867 in Schleswig, Gymnaſium daſelbſt 
und in Altona. Werke: Braut feines Bruders 53; Humor 96; Aus der 
Schule geplaudert 97; Türke nud Stachelſchwein 97; Meine Feine Frau 
und ich 98; Die Walfüren des Negiments 98; Die feindliche Waffe 99; 
Das Manöverpferd 00; Das goldene Buch der Sitte 01; Venfionopolis O1; 
Der geplagte Nittmeifter O1; Treuloſe Frauen O1; Im bunten Rod 02; 
Der höfliche Meldereiter 03; Der Heine 
Gerd 03; Der Ligenmajor O4; Der 
Manövergaft, Rom. C5; Eheftandshumo- 
reöfen Ud; Graf Udo Bodo Rom. 05; 
Difiziersche, Rom. 07. 

Bauer, Benediet (Pfarrer, Kämmerer 
u. Schulinfp., Wollmatingen b. Konftanz, 
Pfarrhaus) geb. 12. III. 1847 in Walters- 
weier, Amt Offenburg. B. machte feine 
humaniftifhen Studien am Gymnaſium in 
Offenburg u. d. Lyceum in Naftatt, hierauf 
befuchte er die Univerfität Freiburg und 
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da8 Seminar in St. Peter. Seine erfte Anftellung erhielt er in 
Schlingen als Vikar, damı in Stetten bei Lörrach. In Schopfheim 
wirkte er als Pfarrkurat, darauf wurde er Pfarrer in Lichtental bei 
Baden-Baden u. Hausgeiftlicher des Ciſterzienſerinnenkloſters dafelbft. 1903 
Pfarrer in Wollmatingen bei Kouftanz am Bodenfee. Er unternahm Reifen 
nad) Frankreich, Italien, Griechenland, Ägypten zc. Werke: Nach dem Hl. 
Lande, Reiſebeſchr; Nah Spanien u. Bortugal; Vom Bodenfee; 
Der Tempelberg in Jeruſalem; Das Franenklofter in Lichtental; Pract. 
lat. Grammatik der Kirchenſprache zum Selbftunterricht; Das Lyceum zu 
Raſtatt; Die achte Centenarfeier des Ciſterzienſerordens in Lichtental. 

Bauer, Mar (Geh. Reg.-Rat, o. Prof., Dr. phil., Marburg, 
Roſerſtr. 18) geb. 13. IX. 1844 in Gnadenthal, Univerſitäten Tübingen, 
Paris und Berlin, 71 Priv.-Doz, 72 Berlin, 75 o. Brof. in Königsberg, 
84 in Marburg. Werke: Lehrbuch der Mineralogie ; Edelſteinkunde. 

Baumann, Julius (vo. Prof., Dr. phil., Geh. Reg.Rat, Göttingen, 
Hainholzweg 27) geb. 22. IV. 1837 in Frankfurt a M. Werte: Pla— 
tons Phädon erklärt und ergänzt 89; Gefchichte der Philofophie nach) 
Speengehalt und Beweiſen, Einführung in die Pädagogik 90; Dichterijche 
und wifjenjchaftlihe Weltanschauung 04. 

Baumbah. Mar (Brof., Bildhauer, Wilmersdorf b. Blu., Lieen- 
burgerftr. 43) geb. 28. XI. 1859 in Wurzen, Beſuch der Berliner Afademie. 
Werke: Statue eines Nimrod; eine Tiergruppe; das Gebet; Bronze- 
ftandbild Friedr. Barbarofjas (t. Neichstagsgeb.); Marmorſtatue Kaifer 
Friedrichs III. (Weißer Saal i Berl. Schloß); eine Jagdgruppe für den 
Tiergarten; ein Bronze-Standbild Kg. Albert3 von Sachjen. 

Baumeifter, Karl Kranz (Hiltorienmaler, München, Auguftenftr. 29) 
geb. 24. I. 1840 in Zwiefalten, Württemberg; Akademie der bildenden 
Künjte Münden. Werfe: Erdenpilger 65; Der hi. Chriftoph 69; St. 
Chriſtoph 70; Gründung der Gefellichaft Jeſu 75; St. Bartholomäus 77; 
Himmelfahrt Mariä 95; Chriſtus am Kreuz O6 ı. v. a. 

Baumeifter, Reinhard (Geh. Ob.-Baurat, Prof., Dr. ing., Karls— 
ruhe, Wörthitr. 5) geb. 19. III. 1833 in Hamburg; Gymnaſium und 
Realſchule dafelbit, 49 Bolytechn. Schule Hannover 51 Polytechnikum 
Karlsruhe, 53 Staatsprüfung, Profeſſor in Karlsruhe, 66 Geh. Ob.-Baurat. 
Werke: Die Eifenbahnitrede Freiburg-Breißad) 70/71; Das Krankenhaus 
der Diakonijjenanftalt Karlsruhe 88-90; — — Arditekton. Formenlehre 
f. Ingenieure 66; Städteerweiterungen 76; Der Einfluß des Bodenpreijes 
und der Baufoften auf die Wohnungsmieten. 





SIEG 





Bauer— Baumeifter 29 





Baumert, Georg (Priv.-Dozent, Dr. phil., Halle a. S., Albrechtſtr. 42) 
geb. 13. III. 1852 in Hirſchberg. Univerfität Halle, 78 Dr. phil., 81 
Priv.-Dozent, O4 Leiter des Univerjitäts-Laboratoriums f. Nahrungsmittel- 
chemie Halle. Werke: Lehrbuch der gerichtlichen Chemie, 2. A. 06. 

Baumgart, Hermann (vo. Prof, Dr. phil, Geh. Reg.- Rat, 
Königsberg/Pr., Theaterftr. 5) geb. 24. V. 1843 in Elbing; Univerfität 
Königsberg, 71 Gyninafial-2ehrer dafelbjt, 74 Dr. phil., 77 Briv.-Dozent, 
90 0. Profeſſor, 97/98 Rektor, 04 Geh. Regierungsrat. Werte: 
Goethes Märchen 75; Ariftoteles, Lejfing, Goethe, 77; Hamlettragüpdie 
und Kritif 77; Goethes Fauſt al einheitliche Dichtung I 93, II 02; 
Grundlagen von Kants Kritif der Urteilskraft O4. 

Baumgarten, Lili von (Schriftitellerin, Frankfurt a Main, 
Roſſertſtr. 6.) geb. 29. VII. 1886 in München. Werke: Märchen 1905; 
Wie Port Arthur fiel! (UÜberſetzung) 05; Ikariden O6. 

Baumgarten, Dtto (vo. Prof., Dr., Kiel, Niemannsweg 8) geb. 
29. I. 1858 in Münden, ftudierte in Straßburg, Zürich, Göttingen 
und Heidelberg, 82 Vikar, 83 Geiftlicher in Waldfich, 88 Lic. theol., 
u. Baftor, 90 a. 0. Prof. in Jena; 94 o. Prof. in Kiel Werke: Der 
Seelforger unferer Tage; Bismards Stellung zu Religion und Chriftentum; 
Neue Bahnen; Predigt-Probleme; Predigten aus der Gegenwart; Herderg 
Lebenswerk und die religiöje Frage der Gegenwart, Sarlyle und Goethe; 
Über Kindererziehung. 

Baumgarten, Paul von (0. Brof., Dr. med., Tübingen, Wilhelmftr. 1) 
geb. 28. VIII. 1848 in Dresden, Kreuzgymnaſium dafelbjt, Univerfität 
Leipzig, 73 Dr. med., 74 Proſektor, 77 Prip.Dozent Königsberg, 80 
a. 0. Profeſſor, 89 0. Prof. Werfe: Über Tuberfel und Tuberfulofe 85; 
Lehrbuch der pathologifchen Mykologie 90; Arbeiten auf dem Gebiete der 
patholog. Anatomie und Balteriologie, 5 Bde. 

Baufch, Theodor, Ludwig (Bildhauer, Profefjor, Stuttgart, Eugenftr.9; 
Atel. Nedarftr. 7) geb. 19. XII. 1849 dafelbit; Reale und Kunftichule, 
75—81 Stwien in Dresden, mehrere Auslandsreiſen, 97 Kol. Brofeflor. 
Werke: Giebelfeld für die techniiche Hochjchule in Darmftadt; 4 Statuen, 
Mufen für die Façade des Kgl. Hoftheater8 in Wiesbaden; Statuen für 
das Juftizgebäude im Ulm; Statuen für das Landesgewerbe-Mufeum 
Stuttgart; Familiendenfmäler daſelbſt, Straßburg, Speyer, Rottweil; 
Büften, Porträtrelief ete. Epitaphien in Bronze: die Jugend und das 
Alter an der Friedhofkapelle i. Ehlingen; 2 Relief? ‚Kreuzanfrichtung‘ 
und ‚Gethjemane’ für die Markusficche i. Stuttgart; Scjillerftatue für das 
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neue Rathaus dafeloft; Bronzeftatuette ‚Elegie' Mufeum d. bild. Künſte ebda); 
Monumental-Brunnen, ‚Sänfepeter‘ (Stuttgart.) 

Baufchinger, Julius (0. Prof. Dr. phil., Afttonom, Berlin S. W. 68, 
Lindenftr. 91) geb. 28. I. 1860 in Fürth; Univerfitäten Berlin und 
München, 83 Promot,, 86 Obfervator der Sternwarte München, 88 Priv.- 
Dozent, 96 Profefjor in Berlin. Werke: Unterfuchungen über die Be- 
wegungen de3 Planeten Merkur 84; Unterfuchungen über den Brookeſchen 
Kometen; Tafeln zur theoretifchen Aftronomie 01. 

Baus, Joſef (a. o. Prof, Dr. theol, Miünfter i. W., Kuhſtr. 3) 
geb. 20. XI. 1843 in Keefen b. Cleve; Univerfität Münfter, 74 Lic. 
theol. hon. c., 77 Habilit, 92 a. o. Profeſſor Dr. tbeol. hon. c. 
Werke: Die Lehre vom Auferftehungsleibe 77; Der Himmel, ſpekulativ 
dargeftellt 81; Grundzüge der chriſtl. Apologet. 2. A. 96; Grundzüge 
d. fathol. Dogmatik, 4 Bde, 2. U. 99—03. 

Bayrhammer, Mar Emanuel (Frankfurta.M., Praunheimerftr. 5 ID) 
geb. 26. IV. 68 auf Schloß Baumgarten, N.-Bay. als der Sohn 
eined Güterverwalters, befuchte in München dag Gymnafium und 
fodann die kgl. Hochſchule für Mufit u. Theater. Die hanptfächlichiten En- 
gagements B's. i. Hanau, Zürich, München 
St. Petersburg (Diſch. TH), Weimar und 
Wien GVolksth.). Nun folgte eine Gaft- 
fpieltournee mit U. Sorma; gelegentlich 
diejer Neife trat B. mit U. Sorma in 
Amsterdam, Haag, Rotterdam, Antwerpen, 
Mailand, Genua, Rom ufw. (Mephifto) 
auf. Seit 8 Jahren ift er in Frankfurt a. M. 
am Schauſpielhaus feit engagiert und ent- 
faltete ſich Hier audy feine literariſche 
Tätigkeit. Hauptrollen: Richard III, 
Manfred, Napoleon, Wurm, Friedrid) der 
Große, Hamlet, Mephifto, Franz Moor, 
Jago, Shylod, Narziß, Wurzelfepp, Herodes, Dufterer, Derwiſch u. a. nı. 
Werke: Die ſturmfreie Bude (Schwant); Gedichte; Erlebniffe eines Wander- 
mimen (Humor). 

Behmann, Auguft Nitter von (Exe.; Neichsrat, Geh. Nat, Prof., 
München, Barerftr. 52) geb. 16. VIII. 1834 in Nürnberg; Gymnaſium 
dafeldft, Univerfitäten München und Berlin, 60 Dr. jur., 61 Priv.-Dozent, 
62 0. Profefior, 91 Neicherat. Werke: Römiſch. Dotalrecht; Zur Lehre 
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dv. Eigentumserwerb der Afzeffion 67; Der Kauf nach gemeinem Recht, 
I 76; II 84; III 04. 

Beder, Georg (Hof-Opernfänger, Altenburg, S.A., Wenzelſtr. 36 II) 
geb. 29. X. 76 in Frankfurt a. M., ftudierte dort und in Wien, war 
2 Jahre am Stadttheater in Halle a. S, dan in Altenburg am Hof 
theater. Hauptrollen: Lohengrin, Tannhäufer, Erik, Siegfried, Bajazzo, 
oje, Fauft, Vaſco, Floreftan u. a. m. 

Beckmann, Ernft Dito (Geh. Hofrat, Dr. phil. o. Profeſſor, 
Direktor d. Laboratoriums f. angewandte Chemie der Univerfität Leipzig, 
Leipzig, Brüderftr. 34) geb. 4. VII. 1853 in Solingen. Nachdem er 
daſelbſt eine Privatichule, ſpäter die höhere Bürgerſchule (Prorealgymnafium) 
befucht hatte, trat er als Lehrling in eine Apotheke in Elberfeld ein, 75 
bezog er die Univerfität Leipzig, 77 abjolvierte er das pharmazeutijche 
Staat3eramen, 78 promovierte er mit einer 
Arbeit über „Die Orydationsprodufte der 
Dialkylſulfide“. Seine erfte Habilitation 
erfolgte für Chemie und Pharmacie an 
der Herzogl. Techniſchen Hochſchule in 
Braunſchweig. Der Titel der Habilitationd- 
ſchrift lautete: „Unterfuchungen über die 
Aluminate und bafifchen Haloidfalze des 
Bariums fowie Notizen über Barythydrat 
und die Haloidfalze des Bariums.“ Nach 
Abfolvierung des Gymnaſialmaturums 84, 
erfolgte eine Umhabilitierung an die Uni« 
verfität Leipzig 85. Ernennung zum 
außeretatsmäßigen Ertraordinarins 90 in Leipzig. Berufung zum etatß- 
mäßigen a. o. Profefjor und Direktor des phyſikaliſch-chemiſchen Inftituts 
der Univerfität Gießen 91. 92 wurde er als Ordinarius und Direktor 
des Laboratoriums für angewandte Chemie ſowie der Königl. Unter 
fuhungs-Anftalt für Nahrungs- u. Genußmittel an die Univerfität Er— 
langen berufen. Seit 97 ift B. als Ordinarius und Direktor des Labo- 
ratoriums für angewandte Chemie der Univerfität Leipzig tätig. Vom 
Nov. 06 bis Dft. 07 beffeidete B. das Dekanat der philofoph. Fakultät 
der Univerfität Leipzig. Beckmanu's zahlreiche chemiſche Arbeiten finden 
ſich in folgenden Zeitfchriften: Berichte der deutſchen chemiſchen Gefell- 
ſchaft; Kolbe (v. Meyer), Journal für praktische Chemie; Liebig, Annalen 
der Chemie; Oftwald, Zeitſchrift für phufifafifche Chemie; Krüß-Lorenz, 
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Beitichrift für anorganische Chemie; Freſenius, Zeitichrift für analytische 
Chemie; Leipziger Gefellichaft der Wiſſenſchaften; Münchener Forſchungs— 
berichte über Lebensmittel; Berliner Zeitfchrift für Unterfuchungen der 
Nahrungs- und Genußmittel; Berlin-Dresdner pharmazeutifche Zentralhalle; 
Berliner Archiv für Pharmazie; Berliner Zeitfchrift f. angewandte Chemie. 
Außerdem find von ihm erfchienen: Schriften über das „Laboratorium für 
angewandte Chemie zu Leipzig" 99; Nekrolog auf Joh. Wislicenus 05; 
Abhandlungen aus dem Inſtitute von E. Beckmann zu Leipzig 07/08. 
Unter feinem Namen find allgemein befannt: Bedmann- Thermometer, folche 
mit veränderlicher Quedjilberfüllung; Beckmannſche Gefrierapparate für 
Beitimmung von Meolefulargewichten in Löfung; Beckmann'ſche Siede- 
methode für Beſtimmung von Molefulargewichten in Löfungen; Beck 
mann’sche Speftrallampen; Beckmann'ſche Umlagerung zur Überführung 
von Orimidoverbindungen in ifomere Amide. 

Beckmann, Karl (Realjchuldir., Geifenheim a. NH.) geb. 15. X. 1857. 
Gymnafialftudien am Carolinum in Osnabrüd. Philologiſche Studien 
(neuere Sprachen) in Münſter und Bonn. Seit 83 Lehrer am Carolinunt 
in Osnabrück; jeit 03 Direftor der Nealfchule in Geifenheim a. Rhein. 
Werke: Kommentierte Schulausgaben franzöſiſcher u. englifcher Schrift- 
fteller: Thiers, Thierry, arlyle, Lanfrey. Heimatlunde des RB 
Franzöſiſches Lefebuch für Realſchulen nebſt Ergänzungsband. 

Beer, Rudolf, (Dr. phil, Kuſtos d. Hofbibliothef, Wien IX. 
Währingerftr. 5) geb. 5. XIL 1863 in Bielitz, Schlel. Werke: De 
nova Scholiorum in Juvenalem recensione instituenda 85; Spicileg. 
Juvenalianum 85; Die Anecdota Borderiana Anguſtineiſcher Sermonen 
87; El maestro Renallo 87; Un monumento antiquisimo de la legis- 
laciöon Visigoda 87; Catälogo de los cödices de la Iglesia Catedral 
de Leon 87; Heilige Höhen d. alt. Griechen u. Römer 91; Handichriften- 
fhäge Spaniens 91/94; Der liber diurnus concilii Basileensis d. 
Petrus Bruneti 91; Urkundl. Beiträge zu Joh. de Segovia 96; Ülber- 
lieferung altſpan. Lit.-Denfmäler 93; Span. Lit.-Gefch. 03 II; D. Hand— 
fchriftenschenfung Philipp II. an den Escorial v. Jahre 1576, 03; Nieder- 
länd. Büchererwerbgn. des Fr. Arias Montano 05; Die Handfchriften- 
ſammlg. des Klojt. Santa Maria de Ripoll 06. 

Begas, Reinhold, (Bildhauer, Profeſſor, Berlin W. Stülerftr. 4) 
geb. 15. VII. 1831 in Berlin, Akademie dafelbjt, Aufenthalt in Nom, 
76—03 Leiter des Meijter-Ateliers an der Blur. Akademie. Werfe: 
Hagar und Ismael; Piyche und Amor; Die Faunen- Familie; Schiller- 
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ftandbild; Eine Badende fich troduend; Sufanna; Merkur und Nymphe; 
zahlreiche Gruppen, Denkmäler, Statuen, Büſten ufw. 

Behaghel, Dito Wilhelm Marimilian, (Geh. Hofrat, Dr., 
Univ.-Prof, Rektor, Gießen, Hofmannftr. 10) geb. 3. V. 1854 in Karla- 
ruhe i. B.; Gymnafium, Univerfität Heidelberg und Göttingen, 76 Dr. 
phil, 78 Priv.-Dozent, 82 a. o. Prof, 83—88 o. Profejjor, feit 88 in 
Gießen. Werke: Die Zeitfolge der abhängigen Rede 78; Die deutiche 
Sprade, 4. A. 07; Schriftiprade und Mundart 96; Syntax des 
Heliand 97; Der Heliand und das altſächſ. Genefis 02; Bewußtes und 
Unbewußtes im dichterifchen Schaffen 07. 

Behreud, Clara, (Schriftftellerin, Breslau, Gräbfchenerftr. 108bI. 
Ps.: Clara Baumbach) ift eine Breslauer Kaufmannstochter und entftammt 
den Kreifen, in denen noch das urzeitgemäße Wort Geltung hat, daß die Frau 
bie befte fei, von der man am wenigften 
ſpricht. Es war ein harter Kampf, das 
Vorurteil ihrer Eltern gegen ein Heraus- 
treten in die Offentlichfeit zu befiegen 
und jahrelang gab e8 deshalb Meinnngs⸗ 
verſchiedenheiten, bis ihr endlich der Er- 
folg recht gegeben. Heute ift 8. B. 
Mitarbeiterin allererfter Blätter, — ſo— 
wohl als Zeuilletoniftin, wie Lyriferin. — 
Auch auf dramatiſchem Gebiete hat fie 
ſich bereits erfolgreich bewiefen. Ihre 
dramatifche Szene „Nachtdienft " ge- 
langte am Theater in Breslau, zugleich 
mit Szenen von Bierbaum, Trojan und Anna Ritter zur Aufführung und 
das mit Oskar Will zuſammen gejchriebene Märchen „Aſchenbrödel“ 
(nad) Gebr. Grimm, dramatifiert und in Verſe gejegt) kam Weihnachten 
07 am Breslauer Stadttheater zur erftmaligen Darftellung, um ſich 
8 Wochen Hindurch bei gefüllten Häufern auf dem Epielplan zu erhalten. 
Ihr Roman „Wie Frauen fieben“. erſchien ſowohl als Buch wie in der 
Hansfranen-Beitung: „Frauen-Reich“. 

Behring, Emil Ad. von (Wirkt. Geheimer Rat, Erc., Prof., Dr. med., 
Marburg) geb. 15. III. 1854 in Hangborf, Weſtpr. Kgl. militärärztl. 
Bildungsanftalt Berlin, Militärarzt, 94 a. o. Profeſſor Halle, 95 o. Prof., 
Direktor d. Hygien. Inſtituts Marburg, O1 Nobelpreis, erbl. Adelftand, 
03 Wirkt. Geh. Nat, Entdedung des Diphterieferums, Ausbildung der 





oo 





34 Behaghel— Behring 





Blutferumtherapie. Werke: Die Blutſerumtherapie, 2. Tſd. 92; Die Ge- 
ſchichte der Diphterie 93; Bekämpfung der Jufektionskrankheiten 94; 
Tuberkuloſebekämpfung 03; Ktiologie und ätiolog. Therapie d. Tetanus O4. 

Beigel, Rudolf, (Schriftfteller, Straßburg i. Elſ., Broglieplatz 9) 
geb. 22. X. 1844 in Jarotfhin, Prov. Poſen; humaniſtiſche Bildung, 
praftische und theoretiche Ausbildung in den Handelswiſſenſchaften, 
Korreipondent und kaufm. Bureauleiter, jet Fachſchriftſteller. Werte: 
Praktiſche Einführung in die kaufmänniſche Buchhaltung; Katechismus 
der Wechſellehre und des Wechſelrechtes; Katechismus der Buchführungslehre 
und der Lehre von den Bank Konto Korrenten; Frei Konkurrenz oder Staats- 
überwahung; Die Beweiskraft der Handelsbücher; Die Buchführung nad 
den gefeßlichen Beſtimmungen des deutfchen Reichs und des gefamten 
Auslandes; Entwicklungsgeſchichte der öffentlichen Beleuchtung Straßburgs; 
Die Notwendigkeit einer öffentlichen 
Handelsſchule in Straßburg i. E.; Die 
Mängel unſeres gegenwärtigen kaufe 
wännifchen Bildungswefens; Die Not- 
wendigkeit eines Lehrftuhls für Handels- 
wiſſenſchaften an den Univerfitäten; Er— 
weiterung des Polytechnikums in Karla- 
ruhe durch eine Abteilung für Handels- 
wiſſenſchaften; Die faufmännifche Buch- 
führung und das Elſaß-Lothringiſche 
Gewerbefteuergejeß ; Leitfaden der ein— 
fachen und doppelten Buchführung ; 
Braucht der Juriſt Buchführungskennt- 
niſſe?; Gewerbeftener und Vermögensbilanz; Der Kampf um die Handels» 
hochſchule; Allgemeines deutſches Buchführuugsrecht nach dem neuen 
Haudelsgeſetzbuch: Bd. J, die kaufmänniſche Buchführung, Bd. II, die 
Buchführung und insbeſondere die Bilanzen der Aktiengeſellſchaften, 00; 
Handbuch) des Bauk- und Börſenweſens, 03; Rechnungsweſen und Buche 
führung der Römer, O4; Betrachtungen über die Jahresabſchlüſſe der Aftienge- 
ſellſchaften, 05; Theorie und Praxis der Buchfügrungs- u. Bilanz-Revifion 08. 

Bekker, Ernft Immanuel, (o. Profefior, Dr. jur., Geh. Rat, 
Heidelberg, Sophienftr. 25) geb. 16. VII. 1827 in Berlin, Univerfität 
dajelbft und im Heidelberg, 55 a. o. Prof, 57 o. Profefior in Greif- 
wald, 74 in Heidelberg. Werke: Die progefiuale Konfumption im klaſſiſch- 
röm. Redt53; Die Aktionen des röm. Privatrechts, 2 Bde. 7173; Syitem 
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des heutigen Pandektenrechts, 2 Bhe., 86—89; Ernſt u. Scherz über unfere 
Wiſſenſchaften 92; Recht muß Recht bleiben 96; Abhandlungen u. Beiträge. 

Below, Georg A. H. von, (Geh. Hofrat, o. Profefior, Dr. jur. 
h. c. et phil., Freiburg i. Br., Tivolifte. 12) geb. 19. I. 1858 in Königs- 
berg i. Pr.; Gymnafium zu Gumbinnen, Univerfitäten Königsberg, Berlin 
und Bonn, 83 Dr. phil, 86 Priv.-Dozent, 89 a. o Prof., 91 0. Profeſſor 
Münfter, 97 in Marburg, 01 in Tübingen, O5 Freiburg i. Br. Werke: 
Über Gefchichte des deutſchen Städtewefeus, der Landeshoheit, der land⸗ 
ſtändiſchen Verfaffung, über Rezeption des römiſchen Rechts, über den 
Urfprung des Duells etc. 

Bender, Johannes, (Kreisihulinipektor, Heinsberg, Oftpromenade) 
geb. 4. II. 65 in Siegburg-Müldorf. B. befuchte die Elementarſchule 
feines Heimatsortes und erhielt dann Gymnafialbildung. Auf verſch. 
Univerfitäten lag er den philofophifchen Studien ob. Nach der Staats- 
prüfung war er al3 Kandidat des höh. Lehramtes am Kgl. Gymnafium 
in Bonn und am Kaifer Wilhelm-Gymnafium in Köln befchäftigt, wnrde 
95 Gymnafiallehrer, 99 Oberlehrer, O5 Kreisfchulinfpektor in Mayen, 
und 07 in Heinsberg. Werke: Der Ulmer Waffenftillftand 1647; 
Perlen deutfcher Dichtkunft; Der letzte Medix, Trag.; Jan von Werth, 
Volfstrag.; Die Roſe von Capri, Singfpiel; Isola di Garda, Balladen; 
Hochzeitsgabe, Ged. 

Benefh, Auguft, (Dr. jur.; em. Mbvofat und Bürgermeiſter, 
Scriftfteller, Kremfier in Mähren) geb. 1829. Lebt zurücgezogen in 
dem mährifchen Städtchen, für deffen Wohlfahrt er lange Jahre wirkte 
und arbeitete. In Kremſier gründete B. vor faft vierzig Jahren einen 
Verein zur Förderung äfthetifcher Zwecke 
„Konkordia“. Mit ihm ift eine Mufit- 
ſchule verbunden und Heute befigt der 
Verein ein eigenes ſchönes Haus mit 
Schulzimmern, Prüfungsfaal und Bühne, 
Im Verlaufe feines vier jahrzehntelangen 
Wirken für feine autonome Stadt ift 
Dr. B. auch Landtags- und Reichstags- 
abgeordneter gewefen. Als Schriftfteller 
war 8. weniger tätig, doch ift fein 
Schaffen grundfhön und voller edler 
Poeſie. Werte: Die Bethanier; Der 
Brunnen der Liebenden, Märchen; An 
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Kaiſer Joſeſs Wiege und Sterbebette; Dichtungen: Sudetengrüße I, II, III, 
Johannes; Die Kaltenſteinſage; Die Neuſchloß- und Peterſteinſage; Sauls 
Belehrung; Nächſtenliebe. Die Sudetengrüße etc. zeigen ung B. als einen 
Naturfreund, ala Dichter, der das Hohelied der Natur voll feinen Ver— 
ftehens fingt. Die Trilogie ift ein Buch für reife, freie Geifter; fie 
ift dem Manen Kaifer Joſef II. gewidmet, ift, wie das Gedicht U. K. 3. II 
W. u. St. eine Huldigung für den großen Kaifer, dargebracht von einem 
edlen, unbeugfam freifinnigen deutfchen Manne. B. ift auch ausübender 
Mufiter. Er ift Klaviervirtuofe, wer aber feinen feelenvollen Vortrag, 
insbefondere Beethovenſche Kompofitionen Hört, verföhnt fich leicht mit 
obigem Mangel. Die Verfchiedenheit des Toncharakters, ob mit gehobenem 
oder ruhendem Dämpfer, müßte nach feinem Ermefjen für den Vortrag 
mit grundlegend fein. 

Beneſch, Friedrich Wilhelm Dtto, (Dr. jur., Wien XII, Valerie 
Cottage 2, Ps.: Fritz Ebenmwald.) geb. 68 in Mißlitz. B. ift der Sohn 
eines Eiſenbahningenieurs und verlebte bie erften Kinderjahre in Ung. 
Weißkirchen. Seit 74 in Wien. Dafelbft Beſuch der Volksſchule, des 
Gymnaſiums und der Univerfität. Er ftudierte erſt Philofophie und dann 
Jura. Seit 1903 Referent im k. k. Eijenbahnminifterium. Schrift 
ftelerifche Betätigung auf dem Gebiete der alpinen Touriſtik feit 1890. 
Werke: Spezialführer auf die Raralpe IV. Aufl. 08; Spezialführer auf 
ben Schneeberg, II. Aufl. 08; Bergfahrten in den Grödner Dolomiten 99; 
Fünffingerfpige 95; Monte Criftallo 06; Königsfpige 06. 

Benndorf, Friedrih Kurt, (Dr. phil., Schriftfteller, Dresden, 
Reichenbacherftr. 14) geb. 27. V. in Chemnig. Beſuch des Gymnaſiums 
zu Chemnig, der Univerfität und der 
Hochſchule für Muſil zu Berlin. Promo- 
tion zum Dr. phil. in Leipzig 94. 
Bibliothekar an der Muſikſammlung der 
Kgl. Landesbibliothel zu Dresden bis 
1904. Seitdem freier Schriftfteller. 
Werke: Hymnen an Zarathuftre u. a. 
Gedichtkreife 00; Traum und Tag O1; 
Lyrifche Symphonie. Gedichtkreife 02; 
Geläut duch die Stille. Ged. O4; 
Felfenleben. Lyr. St. 05; Ausgewählte 
Gedichte O6; Bou-Saäda. Eine Wüften- 
fahrt. St. 07. 
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Bennert, Julius Eduard, (Schriftſteller, Köln, Richmodſtr. 7) geb. 
22. IX. 1856 dajelbft, Sohn des Kaufmanns Auguft Bennert, erhielt 
feine wifjenshaftliche Ausbildung auf dem Friedrich Wilhelm Gymnafium 
feiner Vaterſtadt und widmete fi) dann gleichfalls dem Handelsftande. 
Nachdem er in verſchiedenen größeren Häufern in Belgien und Italien 
tätig gewefen, übernahm er die elterliche. Firma. In das Jahr 1879 
fällt der Beginn jeiner fchriftftellerifchen Tätigkeit. Schon früh Hatte ſich 
Bennert mit Mufit befchäftigt, doch entfagte er bald dem Univerfalinftrument, 
dem Klavier, um fich der Pflege der Zither zu widmen; er brachte es anf 
derjelben zu einer die Leiftungen der Dilettanten weit überragenden Meifter- 
ſchaft. Die Kenntnis des „Wie“ in der 
Mıfit, wie auf anderen Gebieten, ver- 
mochte aber nid;t ihn zu befriedigen, er 
verlangte die des „Warum und diefes 

Beſtreben führte ihn zu wifienfchaftlichen 
Studien, welche verfchiedene fleinere 
Arbeiten in Monatsichriften zeitigten. 
Im Jahre 85 erfchien feine Brofchüre 
„Reformen der Notenfchrift“, welche 
in der mufifalifchen Welt großes Auf- 
ſehen erregte, es folgten die „Illuſtrierte 
Gefchichte der Zither" und die „Technik 
der Zither“, womit feine Arbeit auf 
dieſem Gebiete abjchloß. Hierauf erfchienen: „Um Ehre und Leben“ und 
„Aus der Geſellſchaft“, Novellen heiteren Inhaltes, „Trinkkunſt-Vorleſungen“ 
ſowie unter dem Pſeudonym Erasmus Schleifer die „Poeſie des Altohols“. 
Seine legten Publikationen auf belletriftifhem Gebiete find: „Der wilde 
Pryer von Aheindorf*, eine poetiſche Erzählung fowie die hiſtoriſchen 
Romane „Nikolaus Zülich“ und „der Mönch von St. Blaſien.“ Bennert, 
welcher bereit3 als Schüler Münzen und Medaillen gefammelt, wandte 
fi) num der numismatiſchen Literatur zu und veröffentlichte eine Be— 
ſchreibung der „Vismard-Medaillen”, deren 2. Teil unter der Prefie ift, 
außerdem ift er mit einer „Vefchreibung der Konventionstaler“ fowie einer 
„Beſchreibuug von Münzen und Medaillen mit Fehlern im Stempelſchnitt 
und bedeutungsvollen Stempelriſſen“ befchäftigt, auf welchen beiden Gebieten 
feine Spezialfammtung wohl einzig dafteht. Benuerts kunſtwiſſenſchaftliche 
Beſtrebungen fanden von Seiten Hoher und höchſter Gönner ehrenvolle 
Anerkennung. Bon Seiner König. Hoheit dem Großherzog Adolf von 
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Luxemburg wurde ihm die goldene Medaille für Kunft und Wiſſenſchaft 
verliehen, welche Dekoration die Anerkennung der preußiichen Regierung 
fand, ebenfo wurden ihm von Seiner Hoheit dem Fürften Ferdinand von 
Bulgarien die filberne Medaille für Kunft und Wiſſenſchaft und von 
Eeiner Königt. Hoheit dem Herzog Mar in Bayern mit einem huldvollen 
Schreiben eine Ehrenmedaille. Durch den damaligen Gefandten Hung in 
Berlin wurde ihm ein wertvolles Ehrengeſchenk übermittelt. Won der 
Stadt Köln wurde Bennert in die hiftorifche Mufeumstommiffion berufen 
und von der Republif Uruguay zum Ehrenfonful ernannt. 

Zum 25jährigen Schriftitellerjubiläum Bennerts veröffentlichten die 
Herren W. Meyer und Frz. Wilhelm in Stuttgart, eine der erften Medailleure 
eine Plakette, welche auf der Vorderſeite fein wohlgetroffenes Bruftbild, 
auf der Rückſeite eine Darftellung zeigt. 


Benzmann, Hans, (Wilmersdorf-Bin., Uhlandftr. 123) geb. 27. IX. 
1869 in Kolberg, Schulbefud) in Kolberg, Thorn, Berlin, Univerfität 
Berlin. Werke: Im Frühlingsfturm! Ged. 94; Sommerfonnenglüd, 
Neue Ged., IH; Meine Heide, Geb. 03; Moderne Deutfche Lyrik, Anthol. 
04; Die Zeitalter der Romantik, O7; Hoffmann v. Fallersleben 06; 
Detlev v. Lilieneron, Eſſ. 06; Jeſus, Dichtg. 08. 


Berendt, Gottlieb (Kgl. Landesgeol. a. D., Geh. Bergr., Prof., 
Dr. Berlin S. W. Defjanerftr. 35) geb. 4. I. 36 in Berlin, bejuchte das 
Kgl. Fr-Wilh.-Gynmafiım daſelbſt, ftudierte praftiih das Bergfach, 
B promovierte 63, ging als Bergreferendar 
nad) Königsberg i. Pr. und wurde 72 
zum a. 0. Wrof. der Geologie ernannt. 
Im Jahre 74 folgte er einem Rufe an 
die Geol. Landesanftalt in Berlin, um fich 
dann 1901 in den Nuheftand zu begeben. 
Werke: Die Diluvial-Ablagerungen der 
Mark Brandenburg 63; Geologijche Kar- 
tierung der Gegend von Hettitedt, Mans- 
feld, Eisleben und Sangerhaufen 64; 
Geologifche Karte der Provinz Preußen 
65— 74; Die Bernftein - Ablagerungen 
und ihre Gewinnung 66; Reiſe über 
die kuriſche Nehrung 67; Geologie des kuriſchen Haffes u. ſ. Um 
gebung 69. 
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Berg, Marie (Lieder- und Dra- 
torienfängerin, Berlin W., Gleditſch- 
ftraße 33 II) geb. 1874 in Weimar, 
lernte ſchön als Kind die Noten und 
machte erſtaunliche Fortichritte am Klavier, 
mit 17 Jahren gepr. Lehrerin am ftädt. 
Konfervatorium in Nürnberg. Ihr Haupt- 
augenmerk legte fie auf ihre gefangliche 
Ausbildung und unterzog fich zu dieſem 
Zwecke gründlichen Studien, jo daß fie 
heute eine der gefeierteften Lieder- und 
Dratorienfängerin ift, welche auch durch 
ihre Konzerttätigfeit im Auslande einen 





befannten Namen hat. 


von Berge, Eliſabeth (Schriftitellerin, 5. Zt. Bernried a. Starn- 
berger See) geb. 12. II. 38. €. v. B. ftamınt aus einer der älteften 
Adelsfamilien Deutjchlands und wurde zu Oberullersdorf bei Sorau 
(Prov. Brandenburg) geboren. Nach dem Beſuche der höheren Töchter 
ſchule ftudierte fie alte Sprachen, Gedichte und Philoſophie, um dann 
ipäter mit einigen dramatifchen Werfen an die Offentlichfeit zu treten. 
Werke: Chriftine von Schweden, Heinrich IV., Tr. 81; Pauſanias, 
Tr. 85; Alexei, Tr. 88; Heinrich von Kleift, Tr. 93. 


Berger, Rudolf (Kgl. Hofopern- 
fänger, Berlin W, Steglißerftr. 45/46) 
geb. 17. IV. 74 in Brünn. Nach Ab- 
folvierung der Schuljahre und Militärzeit 
begann B's. Ausbildung zum Opernfänger 
und debutierte ev 96 in Brünn als 
Zelramund. Dann in Olmüt tätig, erhielt 
er Engagement an die Hofoper nach Berlin. 
Verfchiedenemale hat er aud) in Bayreuth 
mitgewirkt. Hauptrollen: Telramınd, 

Fliegender Holländer, Amfortas, 
Amonasro, Nelusko, Don Juan, Johannes, 
Kuncad, Graf Amaviva, Lord Aſthon, 
Valentin, Jochanaan u. a. m. 
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Berger, Rudolf Johann Gotthelf 
(Oberl. Dr., Berlin N. W. 23, Altonaer 
ftr. 21) geb. 21. X. 66 in Berlin, war 
der Sohn eines Kaufmanns, befuchte nach 
vollendeter Gymmafialausbildung die Uni« 
verfitäten zu Berlin und Halle, ftubierte 
Philologie, Geſchichte u. Nationalöfonomie. 
Nachdem er einige Zeit Privatgelehrter 
war, wurde er 03 Gym.-Lehrer und fpäter 
Oberlehrer. Werte: Conchons u. Par- 
tures de? Adam de le Hale 00; Brief- 
wechfel der Königin Victoria u. ihres Hof- 
dichter Lord Tennyſon O1; fowie zahl 
reiche Vorträge. 

Berghoff-Ifing, Franz (Dr. phil, Profefior, Hofrat, Darmftadt, 
Steinftr. 26) geb. 18. IV. 1858 auf Rittergut Menzel, Weftfalen; 
Univerfitäten Berlin, Freiburg i. ®., und Heidelberg. Werke: Die Eit- 
widlung des landwirtſchaftl. Pachtweſens in Preußen 85; Die Hiftorifch- 
ethiſche Nichtung in der Nationalötonomie 89; Die fozialiftiiche Arbeiter- 
bewegung in der Schweiz 95; Aufgabe und Methode der Voltswirtichafts- 
lehre 98; Fortſchritt u. Armut 92; Sozial. Utopien 91. 

VBergmeifter, Zofef M. (Schriftfteller, Salzburg i. Oſtr, Kaigaſſe 10 IT, 
Ps.: Mar Imberg) geb. 9. IX. 33 in Ried, Ober-Oſtr. B. ift Mit- 
begründer der in München feit 67 erjcheinenden Zeitfchrift „Der 
Dilettant” und feit 70 Redakteur derjelben. 
Er ftellte es fi) zur Aufgabe, das Interejie 
für häugfiche Kunftarbeiten in den Familien 
zu weden u. den Kunſtſinn durch Selbſt- 
betätigung zu fördern. Es entftand infolge 
defien auch feine Hierauf bezügliche 
Literatur. Werke: Die modernen Gar 
lanteriearbeiten 81; Weihnachtögaben 85; 
Die vorzügfichften VBeihäftigungen des 
Dilettanten 86; 6. Aufl. 08; Anleitung, 
zur Holzfchnigerei 89, 3. A.; Für unfere 
Knaben: Der Jugend Kunftfertigkeiten u. 
Spiel, 3. A. 06; Iugend-Theater 89; 


Der junge Eleftrotechnifer 99; Un der 
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Hobel- und Drehbant 00; Für unfere Mädchen: Beſchäftigungs- und 
Spielbuch 2. A. 04; Mehrere Broſchüren und viele Auffäge fachlichen 
Inhaltes. 


Béringuier, Richard (Dr. jur., 
Antsgerichtsrat, Berlin W. 62, Nettelbed- 
ft. 21) geb. 4. IN. 1854 in Berlin, 
befuchte das Fried.-Wilh.- Gymnafium, 
ftndierte an der Univerfität und ift feit 
99 Amtsgeridhtsrat. Werke: Die Stamm- 
bäume der Mitglieder der franzöfifchen 
Colonie in Berlin 85/87; Die Colonie- 
lifte 1699, 88; Viele Arbeiten zur Ge— 
ſchichte Berlins. 


Berlepſch, Maria Goswina von (Schriftftellerin, Wien XVIII, 
Colloredoſtr. 13) geb. in Erfurt. Werke: Ledige Leute, Nov.; Thalia in 
der Sommerfriihe, Rom. ; Mann u. Weib, Nov.; Bergvolk, Nov.; Heimat, 
Schweizernov.; Mutter, Rom.; Fortunats-Roman, Rom.; Jakobe, Nov.; 
An Sonnengeländen, Schweiz.Nov.; Befreiung, Rom; Der Treubund, 
Nom; Der Nachtwächter von Schlurn, Dr. 

Berndt, Dtto (Geh. Baurat, Profeffor, Darmftadt, Martinftr. 50) 
geb. 29. 1. 1857 in Neu Auppin, Gymnaſium, Oberrealſchule, Gewerbe 
Alkademie, Tehnifche Hochſchule, 81 Bauführer-, 84 Baumeifter-Examen, 
92 Profejjor für Mafchinenbau Darmftadt, Rektor. Werke: Sonder: 
fapitel für Handbuch der Ingenieurwiſſenſchaften, Eifenbahntechnit der 
Gegenwart; Erbauung des Waflerwerfes Bingen 05/06. Waſſerwerk 
Worms 03/05. 

Bernhardt, Claire (Bresfau, Opigftr. 10) geb. 9. I. 60 dafelbft, 
befchäftigte ſich ſchon immer viel und gern mit der Literatur. Sie ſchrieb 
für heimiſche Blätter Feuilletons, Neifebriefe und Plaudereien. Auch in 
Rezenfionen über Kunft verfuchte fie fih mit Glüd. Verhältnismäßig 
fpät trat fie mit ihren erften Bud) „Evol“ vor die größere Öffentlich. 
feit. Doc) bedeutete die Herausgabe dieſes Novellenbandes für bie 
Dichterin einen vollen Erfolg, Zwei Jahre fpäter erjchien ihr erfter 
Roman: Johanniskind. Auch er fand bei Preſſe und Publikum ſtarken 
Beifall. Schon den Monat drauf folgte ein meer Roman „der halbe 





ααααααα. 


42 Veringuier— Bernhardt 


— 








Menſch“, die Tragödie des dritten Ge— 
ſchlechts. Er wurde von der Staats- 
amwaltfchaft zu Dresden bejchlagnahmt, 
bald aber wieder freigegeben. Dies Buch 
erregte großes Aufſehen. Es ift feſſelnd 
gefchrieven und hochpoetiſch, jehr zeitge- 
mäß plädiert und für die Beſeitigung 
des Paragraphen 175. Auch auf dra- 
matijchen Gebiete hat Claire Bernhardt 
schon etwas geleiftet. Ein zweites No- 
vellenbuch erſchien im Anfang des Jahres 
1908. Eingroßer Zeitroman „Julia Meer- 
hold und ihre Schweſter“ tam Mat 1908 in 
den Buchhandel. Andere Werke: Die Freunde; Thaliens Sieg; Es waren 
zwei Königstiuder, (Einakter); Heinz Helland, (Drama); Moral, (Einatter); 
zwei Mädel, (Einafter); verjchied. Art. in: „die Lichtung.“ „Oeſterreichs 
Illuſtrierte Zeitung", „Internationale Reiſezeitung“ Wien, „Blaubuch“, 
„Die Frau und ihre Zeit", „Merker“, „Neues interefjantes Blatt“, 
„Breslau am Montag‘, „Hellas.“ 

Berninger, Johannes (Schriftiteller, 
Wiesbaden, Scharnhorftftr. 26, Ps: N. 
Bleibtreu) geb. 4. VII. 53 in Eiſenbach 
(Reg-Bez. Wiesbaden), B. befuchte das 
Königl. Zehrerfeminar zu Montabaur und 
wirkte dann in Oberbrechen, Niederlahnſtein, 
Salz und Wiesbaden. Werke: Die Schul 
ärztefrage in jozialpädagogifcher Beleuch- 
tung; Zwei Elternabende im Dienfte der 
Schul- und Volkshygiene; Schul- und 
Volfshygiene; Ziele und Aufgaben der 
modernen Schul und Volkshygiene; 
Pädagogik und Hygiene; Elternabende; 
Elternhaus, Schule, Lehr und Werkſtätten; Größ. Auff.: Die pſycho— 
pathiſch Minderwertigen; ihre Behandlung in Haus und Schule; Die 
piochopathiich Minderwertigen, in der gewerblichen Fortbildungsſchule; 
Die Nervofität, ihre Beachtung in Hans u. Schule. 

Beth, Karl (Dr phil., o. Profeſſor, Wien XVII, Michaelerſtr. 16) 
geb. am 12. II. 1872. Gymnafium, Univerfität zu Tübingen, Berlin 
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(Theologie und Philofophie), 98 Dr. phil., habilitiert O1 in Berlin, im 
felben Jahre noch Studienreife nad) dem 
Drient, 06 a. o. Profeffor in Wien, 08 
o. Profeſſor. Werke: Die Grund» 
anfhauungen Schleiermachers uud fein 
erfter Entwurf der philos. Sittenlehre; 
Die orientalifche Chriftenheit der Mittel- 
meerländer, Reiſeſtud. zur Statiftif und 
Symbolik der griechifchen, armen. u. kopt. 
Kirche; Borngräber8 Giordano Bruno ; 
Das Wefen des Chriftentums und die 
moderne hiftorifche Denkweife; Die Wunder 
Jeſu; Die Moderne und die Prinzipien der 
Theologie. Das Wunder, Prinzipielle 
Erörterung; Die Bedeutung des Entwicklungsgedankens für das Verftändnig 
der chriſtlichen Religion. 

Bethge, Hans (Dr. phil, Schriftfteller, Blu.Steglitz, Schildhorn- 
ftr. 89) geb. 9. I. 1876 in Deſſau, Gymnaſium Halle, Univerfität Halle, 
Genf und Erlangen. Werke: Die ftillen Infeln, 2. A. 04; Mein Sylt, 
ein Tagebud) 00; Fefte der Jugend, Geb. O1; Bei finfendem Licht 03; 
Hölderlin, Eſſay 04; Jens Peter Jacobfen, Eſſ. 05; Eaitenfpiel, Ged. 07; 
Die chineſiſche Flöte, Ged. 07. 

Beuttenmüller, Hermann (Dr. jur., Baden-Baden, Vicentiſtr. 14) geb. 
am 6. VIII. 1881 dafeldft, ftudierte nad) Ab- 
folvierung des Gymmafiums in feiner 
Vaterſtadt — in Freiburg, Kiel, Berlin, 
Münden und Heidelberg Jura und 
Phitofophie, promovierte 07 in Heidel- 
berg und lebt in Baden-Baden als 
Schriftfteller und Komponift. Werke: Lieder 
der Liebe und des Leidens, 2. Folge 06; 
raue du füße, Lied, O7; Der rechtliche 
Schuß des Gehörs 07; Neue Lieder und 
Gedichte badiſcher Dichter 07; Sonnen- 
ſehnſucht, Lied. 08; Deutfche Lieder und 
Gedichte 08. 

Beyerlein, Franz Adam, (Schriftfteller, Leipzig, König Iohannftr. 18) 
geb. 22. III. 1871 in Meißen, Bürgerſchule und Progymnafium Meiken, 
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Fürſtenſchule St. Afra, Univerſitäten Freiburg i. Br. u. Leipzig. Werke: 
Damon Othello, Tr. 95; Das graue Leben 03; Zapfenſtreich C3; Jena 
oder Sedan? 03; Der Großknecht, Bauerndr. O5; Ein Winterlager, Rom. 06. 

Bezold, Friedrich von (Geh. Neg.-Rat, o. Prof., Dr. phil., Bon, 
Hohenzollernitr. 26) geb. 26. XII. 1848 in München; Univerjität dafelbft, 
Göttingen und Berlin, 75 PBriv.-Dozent, 84 o. Profeflor Erlangen, 96 in 
Bonn. Werke: König Sigismund und die Reichskriege gegen die Hufliten, 
3 Abt. 72— 77; Briefe des Pfalzgrafen Johann Caſimir, 3 Bde. 82—03; 
Geſchichte der deutichen Reformation 90; Das Bündnisrecht der deutjchen 
Fürften O4; 

Bezold, Karl (0. Profeſſor, Dr. jur. et phil., Orientalift, Heivdel- 
berg-Neuenheim, Brüdenftr. 45) geb. 18. V. 1859 in Donauwörth, 
Univerfitäten München, Leipzig und Straßburg, 81 Dr. phil., 83 Briv.- 
Tozent, 88—93 Britifches Mufeum London, 94 o. Prof. Heidelberg. 
Werke: Überblid über die babylonisch-afigrifche Literatur 86. Catalogue 
of the cunciform tablets in the Kouyunjik Collection of the British 
Museum 88—99; Die babyl.-affyr. Kteilinfchriften und ihre Bedentung 
für das Alte Teftament O4 u. a. 

Bie, Oscar (Brof., Dr. phil, Schriftfteller, Berlin W., Bots: 
damerftr. 35) geb. 9. II. 1864 in Breslau, Gymnaſium dajelbjt, Univer: 
fität Breslau, Leipzig und Berlin, 86 Dr. phil, 20 Priv.:Dozent, Ol 
Kgl. Profeffor. Werke: Das Klavier und feine Meifter; Der Tanz; 
Moderne Mufif; Intime Mufit; Die Wand; Moderne Zeichenkfunft; 
Handzeichnungen alter Meiiter; Was ift moderne Kunft? 

Bierbaum, Dtto Julius (Dichter, Schriftiteller, Bafing b. München, 
Hermannjtr. 13) geb. 28. VI. 1865 in Grünberg, Schlel.; Freimaurer: 
injtitut Dresden, Gymnaſium Leipzig und Wurzen, Univerſitäten Zürich, 
Leipzig, Miinchen und Berlin 02 Direktor des Trianontheaters Berlin. 
Werfe: Erlebte Gedichte 92; Studentenbeichten 4. A. 99; Nemt Froume, 
dieſen Kranz 94; Zobetanz 95; Die Freiersfahrten und Freiersmeinungen 
des weiberfeindlichen Seren Pankrazius Graunzer R. 6. U. 02; Etilpe, 
N. 5. A. 04; Kaktus u. a. Künftlergefchichten, R. 2. U. 99; Gugeline, 
Bühnenfp. 99; Iergarten der Liebe, Ged. 35. U. 04; Annemargareth 
u. die drei Junggejellen, Nov. 2.4. 03; Hans Thoma 03; Eine empfindjame 
Reife im Automobil 03; Zäpfel Kern, Kinderbuch O5; Zwei Stilpe-K%o- 
mödien O5, Mit der Kraft 07; Automobilia 07; Tie vernarrte Prinzeß O5. 

Biereye, Johannes (Kgl. Gymn.Dir., Erfurt, Scillerftr. 8) geb. 
10. VL 60 in Brüden/Selme B. befuchte die Gymnaſien zu Erfurt und 
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Schulpforta, ftudierte von 80—84 in 
Leipzig, Berlin, Halle a. &., promovierte 
ebenda 85 ı. beftand das Staateramen 
mit der Lehrbefähigung für Geſchichte, 
Erdkunde und die alten Sprachen 86; 
87—88 in Erfurt, bis 91 in Dfchers 
leben, hierauf in Roſtleben bis 00, bis O1 
in Niesky am Pädagogium, hierauf wieder 
in Roftleben bis 03, von da bis Jan. 
08 als Rektor des tgl. Gymn. in Erfurt. 
Werke: Dr.-Diss.: de rebus Numidar 
etu et Maurorum (106—46 Chr.) 85; 
Die Erziehung in Schule und Haus 91; 
Geſchichte d. Kloſters Roßleben v. 1854— 1904; Gejchichte ber Stadt Erfurt OZ 
6i808; Die Familie Kellner in Erfurt; Georg Dergel. (Ein Erinnerungsbt.) 07. 
Bierling, Ernft Rudolf, (Dr. theol. et jur., Geh. Juft.-Rat, Prof. 
der Nechte, Greifswald, Wallftr. 19) geb. 7. I. 1841 in Zittau, befuchte 
dafelbft Bürgerſchule und Gymnafium, 
Studien an der Univerfität Leipzig, 68 
Advotat in Bitten, 71 Priv.-Doz. in 
Göttingen, 73 als Prof. nach Greifswald, 
81 Abgeordneter, feit 89 M. d. Herreu- 
hauſes. Viele Auslandsreiſen. Werke: 
Über die Kompetenz der landftänd. 
Kammern de3 Kgr. Sachſen in ©. der 
ev.-futh. Landeslirche 68; Gejeßgebungs- 
recht evang. Landeskirchen im Gebiete der 
Kirchenlehre 69; Zehn Fragen an Chr. 
F Luthardt, die angebliche Lehreinheit der 
luth. Kirche betreffend 71; Üb. d. Benugung 
von Landtags. u. Symodalverhandlg. bei d. Gefegauslegung; Die moderne 
Doktrin von d. unabänderfichen Rechten d. luth. Kirchenlehre; Das Weſen 
des pofitiven Rechts u. das Kirchenrecht; Zur Kritik der juriftifchen Grund- 
begriffe 77 u. 83; Nleine Beiträge zur Lehre über Eheſchließung und- 
Trauung; Die fonfeffionelle Schule in Preußen u. ihr Recht 85; Straf- 
rechtsverhältnis u. Strafprozeßverhältnis; Sendfchreiben an Prof. Cremer, 
betr. die Aufgabe der evang. Predigt in der Gegenwart; Juriſtiſche 
Prinzipienlehre 94, 98, 05; Gejamtwille und Geſamthandlung. 
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Billing, Albert (Civilingenieur und Schriftfteller, Zürich) geb. 15. IT. 
1858 in Zürich, betätigte fic) nad) Abjolvierung feiner techniſchen Studien als 
Ingenieur.  Spradjftudien, insbeſondere 
franzöſiſche, fürdeuten ihn ganz befonders 
in feiner Laufbahn, in deren knapp bemeffener 
Mufezeit er feiner Lieblingsbefchäftigung, der 
Poeſie, Huldigte. „Seit Oktober 07 hat ſich B. 
ihr ganz gewidmet, d. h. er zog fich ins 
Privatleben zurück, feine Schaffenskraft 
nun ausfchließlih in die Dienfte unab 
hängiger Schriftftellerei ftellend. Buch: 
werfe: D’Iquartierig (in ſchweizer Mund- 
art); D’ Erbichaft, zwei Luftipiele; Alpen: 
ofen, Gedichte, Erzählungen aus 
‚Helvetien. 


Bindewald, Friedrich (Akad. Maler, Wilmersdorf b. Bln., Kaifer: 
platz 3) geb. 31. I. 62 in Bufenborn (Oberhefj.) B. ift der Sohn des 
Pfarrers TH. B. Er befuchte das Gymnaſium in Laubach, und fpäter 
die mit ber Afademie verbundene Elementarklaſſe unter Prof. Crola in 
Düfjeldorf. 82 erhielt er die Matrifel als Hiftorienmaler. 80 befam 
er ein Atelier als Meiſterſchüler. Nach feinem Aufenthalt in Gießen und 
Marburg zog er 96 nad) Berlin. Werke: Delgen.: Germanifcher Edel» 
hof, Waldeinfamfeit, Waldmühle, Kichenruine im Walde, Waldbah (m. 
Ingo u. Irmgard), Waldbad (m. Genoveva, Schmerzengreich u. d. Hirſch- 
kub), Sonntagmorgen, Kirche am Weiher, Mariaburg (alle in Privatbel.), 
Sommermorgen im Walde, Sommertag in der Rhön, Abend in der Rhön, 
Waldbach in der Rhön, Wilde Nofen, ferner Porträts, Aquarelle 
Illuſtrationen uſw. 


Binding, Karl (o. Prof., Dr. jur., Geh. Rat, Leipzig, Bismarckſtr. 6) 
geb. 4. VI. 1841 Frankfurt a. Main, Gymnaſium dafeloft, Univerfitäten« 
Göttingen, Heidelberg. 64 Habilit, 66 o. Profeffor Baſel, 70 Freiburg 
i. Br. 72 Straßburg, 73 Leipzig, 92/93 Rektor. Werke: Das Burgundifch 
Nomanifche Königreich 68; Die Entw. eines Strafgefegbudjes f. d. Nord 
deutfchen Bund in feinen Grundfägen beurt. 70; Die 3 Grundfragen d. 
Organiſ. des Strafgericht3 76; Grundriß des diſch. Strafprozeßrechts 00; 
Die Gründung des Norddtſch. Bundes 89; Die rechtliche Stellung des 
Kaiſers im heutigen Dich. Neiche 98; Handbud) des Strafrechts uſw. 
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Binz, Karl (Dr. med., Profeſſor, Geh. Meb.-Rat, Bonn, Kaiferftr. 4) 
geb. 1. VII. 1832 in Berncaftel a. d. Mofel. Werke: Lehr- und Hand- 
bücher aus dem Gebiete der Arzueimittel- und Giftlehre; Erperimentelle 
Abhandlungen; Abhandlungen zur Gefchichte der Medizin. 

Blaſchke, Paul (Schriftfteller, Friedrichshagen / Berlin, Viltoriaſtr. 24) 
geb. 18. III. 1850 in Wigandsthal, Kreis Lauban, als Sohn eines 
Kaufmanns, befuchte das .fath. Gymnaſium zu Glogau und widmete fic) 
der Poſtkarriere. Später ftubierte er moderne Sprachen, mehrjährige 
Tätigkeit als Hauslehrer in Dresden. Widmete ſich Titerarifcher 
Tätigkeit und fiebelte 90 nach Friebrichehagen bei Berlin über. Werke: 
Übungsfäge u. Mufterbriefe zur Einführung in die ital. Handelskorre- 
ſpondenz 87; Grammatik der franz. Sprache für Verkehrsbeamte 3. U. 
08; Technolog. Wörterbuch deutfch-franz. 94; Anleitung 3. Selbfterlernung 
der franz. Sprache 95; Ital. Konverf. u. Korrefpondenzgrammatif 2. Aufl. 

” 95; IBd. Korrejpondenz-Gramm., II Bd. Handelskorreſp. 99; Spaniſche 
Konverf.- u. Korreip.-Gramm. 2, Aufl. 95, I Bd. Korrefpondenz-Gramm., 
II. Bd. Handelsfortefp. 99; Grammatik d. engl. Sprache f. Verlehrsbeamte 
96; Wörterbud) des gejamten Verkehrsweſens deutich-franz. u. franz. deutſch 
99; Elektrotechn. Wörterbuch deutſch-⸗engl.franzöſiſch u. englifch-franzöfifch- 
deutſch, Dolmetſcher am Krankenbette: deutich-franzöftich, deutfch-engliich, 
deutſch-ruſſiſch; Franzöfiich-dentfch, englifch-beutfh; Medizinisches Wörterbud) 
deutich-franzöfifch:englifch in einem Alphabet. 

Blau, Ludwig (Prof, Budapeſt, Bakocziſtr. 68) geb. 29. IV. 61 
in Putnok (Ung) B. befuchte mehrere Schulen und trat’ 80 in die Landes- 

Rabbinerſchule ein, mwofelbft er 83 das 
Neifezeugnis erlangte. 83—87 Hörer der 
phil. Fakultät d. Budapeſter Univerfität 
und der Landes-Rabbinerfchule, 87 erlangte 
er das Doftor-, 88 das Rabbinerdiplom. 
Seit 83 außerord, 89 0. Profeflor für 
. Bibel und Talmud wurde er 99 zum 
Bibliothefar mit Vorlefungen über Ge- 
ſchichte der Juden betraut. Werke: 
Maforetifche Unterfuhungen, 91; Zur 
Einfeitung in die Heilige Schrift, 94; 
Das altjüdifhe Zauberwefen, 98; Das 
althebräiſche Buchweſen, 02 ; Leo Modenas 
Briefe n. Schriftftüce, 06; Fünf andere Schriften in ungarifcher Sprache 08. 


022000303 42.32302322322242.2.209224352222292503. 220222230 021.2:. 0220550020 


48 Binz— Blau 





Blecker, Hindert, Jveften (Kunftmaler, München, Frundsberg · 
ftr. 33 II) geb. 29. VI. 1869 in Shield (Engl.), genoß feine Erziehung 
in Emden (Oftfriesland), ftudierte in Düffel- 
dorf, unternahm Studienreifen, meiftenteils 
per pedes, fo nah Holland, Belgien, Schweiz 
und Italien, ließ fich fpäter in Münden 
nieder. Werte: Marktfcne (Mus. 
Emden); Die Rofeninfel, Spielender Satyr, 
Das Nettungsboot, Friefifcher Hafen, 
Urgermanifche Aufforderung zum Kampf, 
Der Triumph des Meeres, Ultgermanifcher 
Auszug zum Kampf, (alle im Privatbefik), 
Die Meuterer, (micht verkäufl.), Die 
Gemälde- Gallerie alt. Meifter (d. Herrn 
Homöopath Schüg, Franffurt a. M.) 





teftauriert u. f. w. 

Bleibtreu, Carl (Schriftfteller, Berlin-Wilmersdorf, Ludwigskirch- 
platz 2) geb. 13. I. 1859 in Berlin, Gymnaſium, Univerfität, feit 79 
titerarijch tätig, Reifen ins Ausland, feit O4 dauernd in Berlin. Werte: 
Der Traum, R.; Dies Irae, Erinnerungen e. franz. Offizier8 82; Der 
Nibelunge Not, R. 83; Deutiche Waffen in Spanien 84; Schlechte Ge- 
fellfchaften 85; Dram. Werte 3 Bde. 88; Friedrich bei Collin 88; Crom- 
well bei Marfton Moor 89; Gefchichte der Europäiſchen Kriege 92; 
Geſchichte der Taktif und Strategie 96, Marſchälle Napoleons 99; Byrons 
Geheimnis, Dr. 00; Edelfte der Nation, Rom. O1; Heilsfönig, Dr. 03; 
Napoleon bei Leipzig (4; Die Vertreter des Jahrhunderts O4; Geift, 
Rom. 05; Preußen gegen Europa 06 u. v. a. 

Bleibtreu, Mar, (Dr. med., o. Prof., Greifswald) geb. 3. I. 1861 
in Hardt, Kr. Bonn; Univerfität Bonn, Affiftent am phyſ. Inftitut 
daſelbſt, 94 Priv.-Dozent, 03 0. Profeffor, Direktor des phyfiologifchen 
Inftituts Greifswald. Werke: Über die Reforption und Blutertravafa- 
tion aus den Unterhautzellgeweben (Difj.) 90; Arbeiten über neue 
Methoden zur Beftimmung des Vol. der Körperl. Elemente im Blut ufw. 

Bloem, Walter, (Dr. jur., Bln.-Schlachtenfee, Luifenftr. 16) geb. 
20. VI. 1868 in Elberfeld, Gymnafium dafelbft, Univerfität Heidelberg, 
Marburg, Leipzig und Bonn. Werke: Caub, Dr. 97; Heinr. von 
Plauen, Trag. 02; Schnapphähne, Versluſtſp. 02; Es werde Recht, Dr. 
2. Aufl. 04; Der neue Wille, Dr. O4; Der Jubiläumsbrunnen, Schaufp 
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05; Der fraffe Fuchs, Rom. 6. Aufl. 07; Der Paragraphenfehrling, 
6, Aufl. 07. 

Bloos, Richard, Paul, (Kunftmaler, 
Paris, R. Campague Premiere 9) geb. 
9. X. 1878 in Brühl (Röln), befuchte 
das Gymnafium in Düfleldorf, Schüler 
der Kunſtakademie; feit 07 in Paris. 
Werte: Gemälde und Radierungen, die 
ſich im Privatbefig befinden in: Wien, 
Berlin, Düffedorf, Münden und Paris 
und im den großen Ausstellungen der 
betreffenden Städte ausgejtellt gemejen 
find. 


Bludau, Auguftin (0. Profefjor, Dr. theol, Münfter i. Weftf., 
Warendorferftr. 63) geb. 6. II. 1862 in Guttftadt, Oſtpr. Gymnaſium 
Elbing, ftudierte 83—87, 89-91 in Braunsberg und Münfter. Dr. 
theol. Münfter 91; 95 a. o., 97 o. Profeffor dajelbit. Werke: D. 
alex. Überf. des Buches Daniel 97; Die beid. Erasmızausg. d. N. T- 
und ihre Gegner 02; Ein Ausflug nad Baalbet u. Damaskus 04; 
Jud. u. Jud. Verfolgg. im alt. Alerandria 06. 

Blume, Clemens, S. I. (Minchen, v. d. Tanıftr. 11) geb. 31. I. 62 
in Billerbeck (Weftf.) B. machte feine Human. Studien am Gymnafium 
zu Feldkirch in Vorarlberg (Oftr.) und beftand die Maturitätsprüfung in 
Münfter i. W. — Die aftklaffiihen und rhetorifchen Studien ſetzte er 
nach feinem Eintritt in den Jeſuitenorden 
80—83 fort, darauf ftudierte er Phi- 
loſophie, klaſſ. Philologie, die theolog. 
Disziplinen in Holland und England. 
93 wurde er Priefter und bezog dann die 
Univerfität Prag. Seit 1896 widmete er 
fi) ganz den hymnologiſchen Studien 
und Publifationen, wozu die reichhaltige 
Hof- u. Staatsbibliothef in München fich 
als befonders günftig erwies. Dort ift 
fein Wohnfig feit 03. Werke: Analecta 
Hymnica medii aevi. 86—08, bis jebt 
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51 Bde. Repertorium Repertorii. Krit. Wegweiſer durch U. Chevalier's Re- 
pertorium Hymnologicum 01. ®Der Cursus s. Benedicti Nursini und 
die liturgifchen Hymnen des 6.—9. Jahrh. 08; Das Apoftolifche Glaubeng- 
befenntnis, (Apologetifch-gefchichtl. Studie) 93; Wolftan von Wincheiter 
u. Vital von Saint-Evroult. III. Teil des Bd. CXLVI der Sihungs- 
berichte der Kaiſ. Akad. d. Wifjeufch. in Wien 03; Zur Poefie des kirchl. 
Stundengebetes im M. U. 98; Der Engelhymnus „Gloria in excelsis 
Deo“ jein Urfprung und feine Entwicklung 07; Inviolata, der ältefte 
Marientropus des Breviers 08; Gregor d. Große als Hymnendichter OB. 


Blumenthal, Oskar, (Dr. phil., Schriftfteller, Berlin-Wilmersdorf, 
Kaiſer Allee 20) geb. 13. III. 1852 in Berlin; Friedrich Werderjches 
Gymnafium, Univerfität Berlin, 78—87 Fenilletonift und Nedalteur, 
88—98 Direktor des Lejling- Theaters. Werke: Der Probepfeil; Ein 
Tropfen Gift; Die große Glocke; Der ſchwarze Scjleier; Das zweite 
Geſicht; Gräfin Fritzi; Abu Seid; Tee Caprice; Wann wir altern; Der 
Schwur der Treue; Das Glashaus; Zwiſchen Sa und Nein; Mlerkzettel; 
Federkrieg; Klingende Pfeile; Nachdenkliche Gefchichten; Satirifche Gänge; 
An Diefen und Jenen; Eine Frauenbeichte. 


Blüthgen, Clara, (Schriftftellerin, Ps.: C. Eyfell-Kilburger, Sommer: 
Freienwalde a. D., Winter: Berlin W. Achenbadjftr. 2) geb. 25. V. 1856 
in Halberftadt. Ausbildung in der Malerei in Berlin und Düffeldorf, 
jpäter literarijche Betätigung Werke: NRom.: PVilettanten des Lafterz; 
Wenn die Schatten wachjen; Zwiſchen zwei Ehen ; Frauenehre; Brillanten. 
Nov.: Aus der Art geichlagen; Xiebesleute; Dreiklang; Vom Baum der 
Erkenntnis; Königin der Naht; Gute Kameraden; Das böſe Bud). 
Aphorismen: Tintentropfen. Ged.: Seeleneinſamkeit; Klänge aus einem 
Jenſeits; Neue Gedichte; Dram. Arb.: Geburtstagsvorbereitungen ; Wenn 
die Floden fallen; Im Sonnenschein; Meine Frau Hintergeht mich; Am 
Tage der goldenen Hochzeit; Heimkehr. 

Blütdgen, Victor, Auguf, Eduard, (Schriftiteller, Sommer: 
Freienwalde a. O.; Winter: Berlin W. Achenbadjftr. 2) geb. 4. I. 1844 
in Zörbig; Latein. Hauptichule der Frankeſchen Stiftungen und Univer- 
fität Halle, 69 Prediger-Seminar Wittenberg, 71 Redakteur in Elberfeld, 
77 nad) Leipzig, 78—80 Redakteur der „Sartenlaube". Werke: Ge- 
dichte; Rom.: Aus gärender Zeit; Friedenzftörer; Stieffchweiter; Frau 
Gräfin; Kleine Vorſehung; Spiritiften. Nov.: Bunte Nov.; Henzi u. a. 
Humoresten; Rovellenitrauß; Belenntniffe e. Häßlichen u. a. Novellett.; 
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Hefperiden, Märch.; Yugendnov.; Im Kinderparadieje; Zahlreiche Bilder- 
bücher, Operntegte u. v. m. 

Blüthner, Julius, (Rail. Kgl. 
KRommerzien-Rat, Leipzig, Plagwitzerſtr. 4) 
geb. 11. III. 1824 in Falkenhain, Bez. 
Merfeburg, erlernte das Tiſchlerhandwerk 
bei feinem Water, um nad) deffen Tode feine 
Studien in Zeit fortzufegen. Durch Fleiß 
und Selbftftudium gelangte er bald foweit, 
daß er 53 im Leipzig ein Meines Ge— 
ſchäft gründen konnte, welches fih von 
Jahr zu Jahr immer mehr ausbehnte 
und ihm nene Erfolge und Errungen- 
haften auf dem Gebiete der Flügel 
fonftruftionen brachte, die ſich heute 
allüberall einen bedeutenden Auf erworben haben. Auch al8 Schriftfteller 
ift Bl. hervorgetreten, und hat er in Verbindung mit H. Gretfchel das 
bereits in 2 hohen Auflagen erjchienene Werk: Lehrbuch des Pianoforte- 
baues und feiner Gefchichte, Technik und Theorie, (2. Aufl. 86) 
veröffentlicht. 

Bode, Wilhelm, (Dr. phil, Wirkl. Geh. Ob. Reg.-Rat, Gen.-Direktor 
d. Kgl. Mufeen, Charlottenburg, Uhlandftr. 4/5) geb. 10. XII. 1845 in 
Calvörde i. Braunschweig. Anfangs Jurift, fpäter Studium der Kunft- 
geſchichte, 72 Afjiftent d. Blner. Mufeen, Direktor der Gemäldegalerie, 
05 Generaf-Dir. d. Kgl. Mufeen, Wirt. Geh. Dber-Regierungsrai. 
Werke: Studien zur holländijchen Malerei 82; Gejchichte der Dtſch. 
Kunſt II; Die Plaftit 85; Bilderleſe aus Heinen diſch. Gemälde 
galerien 87; Handbuch der ital. Plaftit 93; Moderne Kunft und Kunft- 
handwerk an der Wende d. Jahrhunderts O1; Rembrandt und feine Zeit- 
genofjen Ob. 

Bodelfhwingh, Friedrich von (Paſtor, Bethel b. Bielefeld) geb. 
6. II. 1831 in Haus Mark bei Tedlenburg, Weftfalen. Univerfitäten 
Bafel, Erlangen und Berlin, 58 Geiftlicher der Dtſch. Gemeinde in 
Paris, 64 Pfarrer zu Dellwig bei Unna, Feldzug 66, 70/71 als Divifions- 
Pfarrer, feit 72 im Dienfte der inn. Miſſion in und um Bielefeld tätig. 
84 Dr. theol. h. c. 

Boh, Felir Friedrich Wilhelm (Dr. philos., Privatgelehrter und 
Schräftfteller, Ps.: Dr. B. von Brauns, Söbrigen b. Pillnitz a. E. Villa 
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Elbwarte), am 18. XI. 1844 zu Braunſchweig geb. Er abjolvierte das 
Gymnaſium Iofephinum zu Hildesheim, widmete ſich hiſt, philolog. und 
philof. Studien auf den Univerfitäten Breslau und Göttingen, beftand die 
Staatsprüfung für das höhere Lehramt 
und promovierte 69 als Dr. philos., 69—73 
war er Erzieher in der Fürftl. Familie 
Hohenlohe-Dehringen und wirkte dann elf 
Jahre in feinen Studienfächern an öffent- 
lichen höheren Lehranftalten. Seit 84 Iebt 
er in Sachſen als Privatgelehrter und 
Schriftfteller. Werke: Weſen und Wert 
de ſächfiſchen Stammestums. Die Prinzipien 
der Demokratie in den V. St. N.-Amerilas; 
Klaſſiſche und moderne Literatur in ihrer 
verfchiedenen Stellung zum Unterricht; 
Die Kulturfeite der Binnenmeere; Deutfch- 
lands weſtlicher Nadjbar; Carmen Jubilare Gottingense; Konſervatismus 
und Jugendfrage; König Albert? von Sachſen Leben (Feftſp.); Wider den 
Boytott; Schneewittchens Hochzeit (Märchenoper); Das doppelte Geficht der 
Sozialdemokratie; Freunde und Feinde des Ottomanifchen Reiches; Die 
Sogiafbemofratie und ihre Fühlung mit Frankreich; 52 Aufſähe für 
unſere ſächſiſchen Kriegervereine; Sozialpofitit und fonjervative Weltan- 
ſchauung; Marinebilder für das deutſche Volk; Unfere Zukunft Liegt auf 
dem Waſſer. 





Boh, Minni geb. Ankele, (Schrift 
ftellerin, Söbrigen b. Pillnitz, Dresden, 
Villa Elbwarte) geb. 11. VIL 58 in 
Geeftemünde, wo ihr verftorbener Water 
3 H. Ankele Großfaufmann war. Ob- 
gleih das merfantile Milieu, in dem 
Minni aufwuchs, vorwiegend auf Merkur 
hinwies, fo. bahnte ſich ihre auf das 
Literarifche, Poetiſche und Aeſthetiſche ge- 
tichtete Eigenart dennoch mit Erfolg den 
Weg. Werke: Driginalmärchen: Ein Flug 
durch's Zauberland; Weihn.-Märchenfp.: 
Im Nigenfchloß; Luftipiel: Sie will zur 
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Böhlau, Helene, (Frau Al Raſchid Bey, Schriftftellerin, München, 
Seeftr. 3c) geb. 22. XI. 1859 in Weimar. Werke: Im Banne des 
Todes; Salin Kaliske Maleen 82; Die alten Leutchen 86; Herzenswahn 
88; Im Troſſe der Kunft u. a. Nov. 89; Im frifchen Waller 91; Es 
hat nicht fein follen 91; Der Rangierbahnhof 03; Eine furiofe Ge- 
ſchichte; Kußwirkungen; Das Halbtier 02; Philifter über Dir 00; Die 
Kriſtallkugel 03 u. v. a. 


Bohrdt, Hans (Profeffor, Marinemaler, Berlin» Friedenau, 
Niedftr. 13) geb. 11. II. 1857 in Berlin, unternahm zu Stubienzweden 
große Seereijen, feit 98 Profeflor. Werke: Eröffnung des SKaifer 
Wilhelm-Kanal3 (Nat.-Gal,. Bin); Kurbrandenburgs erfte Seeſchlacht 
(i. Bei. Sr. Maj.); Manbvergeſchwader (ebenfalls i. Bel. Sr. Maj.); Ein 
Hamburger Ehrentag (Rathaus Hamburg); Wikingers Todesfahrt; Ein- 
weihung des neuen Hamburger Hafens, Speicher und Brücenbauten 
u. v. a. 


Bojnieie, Ivan von (fgl. Landesarchiv. Dir., Agram, Markusplatz 1) 
geb. 24. XII. 58 in Valpovo i. Slavonien. Wollendete feine Studien in 
Eſſek, Budapeft und Berlin, ift abfolvierter 
Juriſt und Doktor der Philofophie. War 
von 79 bis 94 Euftos der archäologiſchen 
Abteilung des kroat. National-Mufeums. 
Seit 94 Direktor des fünigl. kroat.- flav.- 
dalmat. Landes-Acchived, außerdem Lektor 
an der Agramer Univerfitäl. Werke: 
Geſchichte Bosniens. Nach dem Kroat. d. 
Prof. V. Klaic 85; Slavonien im 12.—13. 
Jahrhundert 85; Denkmäler des Mythras- 
cultus in Kroatien 87; Grammatik der 
ungarischen Sprache (Kroatiſch) 3. Aufl. 05; 
Series nobilium Croatiae, Slavoniae et 
Dalmatiae A. 16557—1848, 96; Der Wappenbrief de3 Königreiches Sla- 
vonien und die Entjtehung diefes Königreiches. (Kroatiſch) 96; Das 
Erbrecht des Haufes Habsburg in Kroatien. (Rroat.) 96; Der Adel von 
Kroatien und Slavonien. Nürnberg 1896—1899; Der Adel von Galizien 
und der Bukowina. O4; Donationen König Ferdinand I. für Kroatien. 
(Lateinifch) 07. 
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Bolle, Emil Hermann Dito (Bilt- 
haner und Portrait-Maler, Berlin N. W. 
Jonasſtr. 2) geb. 3. V. 1844 in Berlin, 
Beſuch der Kunftafademie 59—62, 63 in 
Hamburg, 04 Rücklehr nad} Berlin, 3—75 
Reproduktion der bedeutendften Meifter- 
werfe der Dresd. Galerie, 77—79 die der 
Blner. Galerie. Werke: Hervorzuheben 
ift das Bildnis der Kaiferin Witwe von 
Rußland, Gemahlin Alerander IT. (lebend- 
großes Knieſtück, im Auftrage für die 
Botihaft in Berlin gemalt). 

Bölfhe, Wilfelm, (Schrififteller, Hamburg, Hilbekerweg 64; 
Berlin C 2, Züdenftr. 53) geb. 2. I. 1861 in Köln, Gymnafium da- 
felöft, Studium in Bonn und Paris, lebt jetzt als freier Schriftfteller. 
Werke: Paulus 85; Naturwiflenfchaftliche Grundlage der Poefie 87; 
Mittagsgöttin, 2. A. O1; Liebesleben in der Natur; Bon BacilluS zum 
Affenmenfchen 99; Entwicelungsiehre O1; Von Sonnen und Sonnen 
ftäubchen O2; Die Eroberung des Menfchen 03; Aus der Schneegrube 
04; Weltblid 04; Sieg des Lebens O5 u. v. a. 

Bördel, Alfred, (Hofrat, Bibliothekar, Mainz, Fiſchtorpl. 16) geb. 
am 14. XI. 51 in Mainz, befuchte dag Progymnafium zu Biebrid) a. RH., 
wandte fi darauf dem kaufmännischen 
Berufe zu, war 1870 als Delegierter des 
Johanniter ⸗Depots Mainz in Frankreich, 
unternahm zu Sprachſtudien längere Reifen 
uach England und Italien, folgte dann der 
Literatur und trat 79 in die Bibliothek 
der Stadt Mainz ein. Werke: Lyr., 
ep. und dram. Schriften: Vom Rhein, 
Ged.; Strandlieder; Mein Liederbuch; 
Heſſen im Munde der Dichter; Frauen- 
lob, Epos; Walpod, Epos; D. Inko, der 
Huronenhäuptling, dram. Ged.; Gutenberg, 
hiftor. Drama; Der Philojoph von Sans— 
fonci, Schaufp.; des Hefjenlandes Huldigung, Feftip.; Heſſentreue, Feft- 
ſp.; Zreigefprochen, Dramofet; Am Weihnachtsabend, Spiel; Der Neue 
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Agent, Luftip.; Auf Schillers Flucht, Luftip. Hiſtor. u. biogr. Schriften: 
Die fürftlihen Dichter der Maneſſe ſchen Liederhandichrift, ihr Leben und 
ihre Werke; Adam Lux, ein Opfer der Schreckenszeit; Mainzer Gefchichts- 
bilder, Skizzen denkwürdiger Perfonen u. Ereigniffe von 1816-90; 
Heſſens Fürftenfrauen von der heil. Elifabeth 6i8 zur Gegenwart; Guten- 
berg, fein Leben, fein Werk, fein Ruhm; Gutenberg u. feine berühmteften 
Nachfolger im erften Jahrhundert der Typographie; Ein rheiniſcher Palaſt 
u. feine Geſchichte; Der Mainzer Friedhof, feine Geſchichte u. feine Dent- 
mäler; Goethe und Schiller in ihren Veziefungen zu Mainz; Zum An: 
denten Schillers (Mainzer Schillerbuch); Aus der Mainzer Vergangenheit, 
hiſtor. Schilderung. 

Borght, Rihard van der (Profeffor, Dr. phil., Geh. Neg.-Rat, 
Berlin, Lützowufer 8) geb. 18. I. 1861 in Potsdam, 84 Handeläfammer- 
Sekretär, 92 0. Profefjor Aachen, 98-00 Abgeordneter des Landtags, 
O1 Geh. Regierungsrat, 04 Präfident des Kaiferl. Statiftifchen Amtes 
in Berlin. Werfe: Verteilung des Rifilos in den Unfall- und Alters- 
verficherungen 88; Die wirtichaftliche Bedeutung der rhein. Seeſchiffahrt 
92; Das Verkehrsweſen 94; Die foziale Bedeutung der Dich. Arbeiter 
verficherung 97; Volkswirtſchaftspolitik 03, u. a. m. 

Bormann, Walter Ernft (Dr. phil., Münden, Ottingenftr. 27) 
geb. 18. XII. 1844 in Potsdam, Gymnafien Potsdam, Schulpforta und 
Weimar, Studium in Göttingen und Bonn. Von den zahlreichen in 
Beitungen und Zeitfehriften verftreuten 
Urbeiten feien nur aufgeführt: Unter 
fuchungen über 9. v. Kleiſts Prinz von 
Homburg (Dtſche. Monatsblätter, Bremen 
79, März); Zur Biographie und Kritik 
H. dv. Kleiſts (Beil. 3. Allgem. Ztg. 87 
Nr. 37, 42, 43, 47); Schiller als Dichter 
der Braut von Meffina (Aladem. Blätter 
Braunfchweig 84 Nov. Dez; Über 
Schillers Künftler (in den Mich. Bernays 
von Schülern und Freunden gewidmeten 
Studien Hamburg 93); Schiller Dramen- 
technik in feinen Jugendwerken im Ver— 
gleich mit der Dramentechnik Shafefpeares (im Schillecheft der Studien zur 
vergleichenden Literaturgefchichte Berlin 05); Zwei Hauptftücde von der 
Tragödie (in Stud. f. vglch. Literaturgfch. 99, O0); Shafejpenre der 
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Dramatifer und Shakeſpeare der Dichter (Beil. z. Allg. Big. 92 Nr. 57 
62, 63, 64); Shatefpeares fcenifche Technik und dramatiſche Kunſt (Deutfches 
Shakeſpeare Jahrbuch O1); Die myftifchen Elemente in Shafefpeares legten 
Dramen (Überfinnlihe Welt Berlin 1898, Aug. Weinholg, März-April) 
Ein falfcher Wegweifer (über H. Ibſen, Difche. Dramaturgie, Leipzig 
94— 95); Das gefchichtliche Recht der Münchener Reformbühne (ebda. 95); 
Guſtav Freytag und das deutfche Theater (ebda. 95); Kantſche Ethik und 
Offultismus (in den Karl du Prel von der Münchener Geſellſchaft für 
wiſſenſchaftl. Pfychologie zum 60. Geburtötage gemwidmeten Beiträgen zur 
Grenzwiſſenſchaft 99); Dieſes Ganze ift nur für einen Gott gemacht, 
Erfenntnistheoretiiche Vorſchule zur Pſychologie. (Überfinnliche Welt O1 
Sept.—Nov.); Gilt für den offultiftifhen Monismus Geiſt und Materie 
das Gleiche? (ebda. 03 Juli); Das Geſetz von der Erhaltung der Kraft 
und das Gebiet des Geiftigen ebda. 04 Febr. Mai); Der Okkultismus 
eine Wiſſenſchaft (ebda. 05 Januar —Juli). Als befondere Schriften: 
Anaſtaſius Grün und fein Pfaff vom Kahlenberg 77; Kunſt und Nach— 
ahmung 92; Der Schotte Home ein phyſiopſychiſcher Zeuge des Trans- 
feendenten im 19. Jahrhundert 99; Vom „Internationalen Verein zur 
Belämpfung der wifjenfchaftlichen Tierfolter“, Dresden, zu beziehen: Die 
Viviſeltionsfrage in Betracht auf Wilfenfchaft, Opfermut, Menſchlichkeit. 
Bofetti, Hermine (Frau Hermine 
von Flid, Opernfängerin, München, 
Chriſtofſtr. 10I, Ps.: Boſetti) geb. 28. 
IX. 75 in Wien, Tochter eines Be— 
amten, betrat nad) ihrer Ausbildung am 
Wiener Confervatorium 1898 zum erften- 
male in Wiesbaden die Bühne, 1900 ging 
fie nach Wien und O1 nad) München, wo 
fie jetzt noch wirkt. Hauptrollen: Königin 
d. Nacht, Gilda, Roſina, Adina, Nedda, 
Mignon, Traviata, Luftige Weiber (Fr. 
Fluth), Königin Margarethe von Valois 
(Hugenotten), Eva, Conftanze, Suſanne, 
Despina, Zerlina, u. v. a. 
Boftianhih-Braum, Carl (Schriftfteller, Wien 18/I Währinger- 
ft. 113. Ps.: Carl Braum) geb. 11. VII. 59 in Gyöngyds, Ungarn. 
Nach Beſuch der Realſchule und des Gymnafiums wandte er fi ber 
Beamtenlaufbahn zu, um ſich vom 20. Jahre an fchriftftellerifch zu betätigen. 
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Werke: Monografien: Der Türkenſchanzpark, Die Währing-Döblinger 
Cottage-Anlagen, Prater, Rathauskeller, Kaifer Jubiläums Stadttheater in 
Wien, (in einem Bd. gefam.) 02; Jubiläumsfchr.: Eine Jahrhundertfeier auf 
dem Schneeberg, Hieronymus Lorm, der Forſchungsreiſende Karl Ritt. v. 
Scherzer 03; Eſſays: Ada Chriften, Emerih Graf Stadion 01; Tent- 
ſchrift Sarajevo 1878, II. Aufl. 07. 

Bötticher, Ernft, Karl, Auguft, Chriſtian, Richard, (Hauptmann 
a. D., Archäologe u. Schriftſtell, Gr.-Lichterfelde b. Bln., Victoriaftr. 13) 
geb. 30. VII. 42 in Düſſeldorf. Die Botiger (urkundl. Namensform noch 
um 1400) find eine alte, im Niederfächfiichen Kreis des alten Deutfchen 
Reichs einheimische, ſchon 1325 urkundlich genannte Familie, die zu den 
„adligen Patriziern und Geſchlechtern“ zählte. (älteſtes Wappen: im 
filbernen Schild drei aus gemeinfamer Wurzel fprießende Roſen). Der 
Halberftädter Kanzler Peter B. (aus Nordhaufen) erhielt vom Kaiſer 
Marimilian II. den Reichsadel (25. X. 1563). Aus einem im 18. und 
19. Jahrhundert zu Sevenaer im Kleviſchen anfälfigen Zweig dieſer 
Familie ftammt der Archäologe, Artillerie-Hauptmann a. D. Ernjt Karl 
Auguft Chriftian Richard B., geb. 30. Juli 1842 zu Düffeldorf. Der 
Urgroßvater Samuel Ernft Dietrich und der Großvater Gotthold Friedrich 
Ludwig waren reiche Gutsbefiger, beide auch Bürgermeifter der Stadt 
Sevenaer (die erft 1801 zu Holland gekommen ift). Der trefiliche 
Vater Johann Auguft Wilhelm, Leon⸗ 
hard, urſprünglich Verlagsbuchhändler und 
Drudereibefiger, hatte als Herausgeber der 
in der Revolutionszeit für die Regierung 
eintretenden „Rheinzeitung“, wie der Prinz 
von Preußen (nachmalige Kaifer Wilhelm I) 
am 25. Oftober 1851 an den Minifter- 
präfident von Manteuffel jchrieb, „fein ganzes 
Vermögen zugejegt aus Patriotismus“ (fiehe 
Poſchinger, Denkwürdigkeiten d. Minifterpräfi« 
denten v. Manteuffel) u. deshalb durch A. K. O. 
v. 12. Juni 1852 die Berechtigung zur An- 
ftellung im Staatödienft erhalten. Er wurde 1853 Bürgermeifter von Ottweiler 
und 1860 (auf dem Totenbett) Oberamtmanı d. i. Landrat von Gig- 
maringen. Die Mutter Wilhelmine Johanna Elifabeth geb. Schulg war 
eine gleichermaßen duch Geift und Gemüt ausgezeichnete hochbegabte Frau. 
Der junge B. erhielt feine Erziehung im elterlichen Haufe, feine Schul 
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bildung auf dem Gymnafium zu Düſſeldorf. 1860 trat er als Dffizier- 
Ypirant in die Rheiniſche Artillerie-Brigade Nr. 8 ein, wurde 1862 
Leutnant, nahm an den SFeldzügen von 1866 und 1870/71 mit Aug- 
zeichnung teil, erwarb al3 Batterie Kommandeur auf der Höhe von Moulin 
la Zour vor Baris (Sid) das Eiferne Kreuz und wurde 1874 Haupt- 
mann. Nach feiner Verabſchiedung 1876 als Kriegsinvalide mit Penfion 
und der Regimentsuniform vertaufchte er das Schwert mit der Feder. 
Zunächſt erweiterte er jeinen Geſichtskreis durch Reifen, hörte danı au 
der Berliner Umverfität Geſchichte und Politik (Treitſchke), Philoſopyie 
(Pauljen), Nationalöfonomie (Ad. Wagner), Anthropologie (Duboig-Rey- 
mond), Litteraturgejchichte, und widmete fich fchließlich dem Studium, dag 
ihn angeſichts der Denkmäler feiner rheinischen Heimat fchon frühzeitig 
angezogen hatte, Archäologie und Mufeenfunde Die bauptjächlichiten 
feiner Schriften find unten angeführt. Seine jchriftitelleriiche Tätigkeit ging 
vielfach) Hand in Hand mit Reifen, die er zum Zwecke mufeologifcher 
Studien und vorgefchichtlicher Forſchungen unternahm. Schon in den 
erften 1880er Jahren hatten Schliemanns „trojaniſche“ Altertümer, wie 
die unten angeführten Schriften zeigen, feine Kritif herausgefordert, Die 
nad) dem Urteil der Straßburger „Antiquitäten: Zeitfchrift 1895 Nr. 7 
„aufbauend wirkt, wenngleich fie niederreißt.“ 1889 vom General- 
fefretariat de Congres international d’anthropologie et d’archeologie 
prehistoriques in Paris zu Mitteilungen aufgefordert über Schliemamıs 
Troja in Hiffarlif („sur un sujet qui vous est particulierement 
familier*), überjandte Bötticher eine Handjchrift mit zahlreichen jelbit- 
gezeichneten Abbildungen: „Schliemanns Funde von Hifjarlif eine Hinter: 
lafjenjchaft des Toten: und Ahnenkultus“ und dazu die 1887/88 im 
„Museon“ veröffentlichte Abhandlung „La Troie de Schliemann, une 
necropole a incintration ala maniere assyro-babylonienne“. (S. unten). 
Ihre Aufnahme und Beiprehung auf dem Kongreß im einer eigeng der 
Frage von Hiljarlif gewidmeten Sitzung beitimmte Schliemann, die in 
ſeinem Werf „Troja 1882" ©. 316 „für immer abgefchloffen” erklärten 
Ausgrabungen im Hiljarlit zu erneuern und Bötticher zu Unterjuchungen 
an Ort und Stelle einzuladen. Seine hier hineinfpielende Bejchwerde 
über VBerleumdung tft in „Hiſſarlik wie es iſt“ und in dem neuen Werk 
(ſ. u. I. 4.) beleuchtet. Bötticher folgte dem Ruf, hielt aber feine Thefen 
aufrecht und veröffentlichte in den Jahren 1890—94 neue Schriften 
darüber (j. u.). Daß ohne feine Kritik die Ausgrabimgen nidjt weiter- 
geführt worden wären, wird auch von gegnerifcher Seite anerfaunt (vgl. 
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Boffifche Ztg. v. 20. VI. 1903 Sonntagsbeil.). Bötticher iſt der Entdeder der 
Feuerneftopolen. Begriff und Name erſchienen zum erftenmal in feinem Eſſai 
„Schliemanns Troja“ im Ausland 1883 (f. u). Einige Jahre fpäter 
wurden Feuernefropolen in Babylonien (Surghul und EI Hibba) mit dem 
Spaten aufgededt, die den von Bötticher nad) dem Befund in Hiljarlif 
gezeichneten Bilde überrafchend genau entiprachen. Als dies unterdrüdt 
wurde, trat der berühmte Archäologe Prof. Georg Ebers im September 
1888 für B's. geiftiges Eigentum ein und zeigte feinen Kollegen, daß Bötticher 
„den Spatenforfchern durch eine Geijtestat zuvorgekommen fei und das 
Borhandenfein von Feuernekropolen zuerjt fignalifiert und begründet habe.‘ 
(wörtlih aus einem Brief v. Georg Ebers v. 12. Sept. 1888.) Seit- 
den find in Babylonien, der Urheimat diejer Anitalten, deren noch mehr 
gefunden worden. Auf den tieferen Sinn der Zeit- und Streit- 
frage von Hiffartlif, daß nämlich die Verwechlelung von Kultſtätten 
mit Wohnftätten die „Wiffenfchaft vom Menfchen“ in falihe Bahnen 
lenfen muß, bat Bötticher feit 1883 immer wieder hingewieſen. Seine 
Art der Fundbetrachtung erkennt in der Mehrheit der vorgejchichtlichen 
Funde nicht Gebrauchsgerät, Jondern nur minderwerte, eigens für das Grab 
und die Emwigfeit, darum mit Vorliebe aus Unvergänglichen, aus Stein, 
Thon und Gold gefertigte Nachahmungen (Simulafer) und unterjcheidet 
dem entjprechend ebenſo zwifchen wirklichen Wohnftätten und den fie auch 
architektoniſch oftmals nachahmenden Toten- und Ahnenkultitätten. In 
dieſer Simulakerlehre wurzelt die ſeit 25 Jahren von ihm angeſtrebte 
Reform, die viele kunſt- und kulturgeſchichtliche Widerſprüche und Rätſel 
löſt, höhere Kulturzuſtände der Vorwelt feſtſtellt und den Weg weiſt, um 
verkannten Völkern ihre geſchichtliche Stellung zu geben. Der Ausgangs— 
punft diefer NReformbeftrebung war der Hügel Hifjarlif, der faft alle Fund⸗ 
typen wie ein Mufenm in fich vereinigt. — Seit 1898 lebt Bötticher in 
Groß-Lichterfelde, mit archäologischen und kulturgefchichtlichen jowie (als 
Mitarbeiter mehrerer großen Zeitungen) mit politiſch-hiſtoriſchen Studien 
beichäftigt. Seine Gattin Anna Martha Pauline ift die einzige Tochter 
des Dr. phil. Chriſtian Adolf Friedrih Widmann (au einem alten 
Ihwäbifchen und tiroler Gefchlecht, + 26. Mai 1878), eines in weiten 
Kreijen hochgeſchätzten Gelehrten und Schriftftellers. (Verf.: „Das Bolf 
und die Parteien“ (1843, eine ideenreiche Schrift, die feine Berufung 
nad) Berlin veranlaßte), „Die Gefeße der fozialen Bewegung“ (1851), 
„Am warmen Ofen" (Erz.), „Für ftille Abende” (Erz), „Der Tannhäuſer“ 
(R.), „Der Bruder aus Ungarn‘ (R.), „Nauſikaa“ (Sch., zuerjt 1858 in 
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Breslau aufgeführt), „Sarah Haßfurter (Dr. 1858—59 wiederholt in 
Wiesbaden und München aufgeführt) u. a. m. In den lebten zwölf 
Sahren feines Lebens war die Freimauerei Widmannsd eigenjtes Feld 
geiftigen Schaffens.) — Bücher: 1. La Troie de Schliemann une né— 
cropole à incineration a la maniere assyrio-babylonienne. Avec 
preface par C. de Harlez, professeur & l’universit& de Louvain. 
Extrait du Museon, revue internationale publiee par la societ& des 
lettres et des sciences, 1888 et 89. Louvain (Xöwen) 1889 115 P, 
12 Pl. (Zu haben duch 8. W. Hierfemann, Leipzig). 2. Hilfarlif, wie 
es iſt. Auf Grund der Unterfuchungen vom 1.—6. Dezbr. 89 und im 
Frühjahr und Sommer 1890. Nebft Vrotofoll der Zeugen. Berlin 1890. 
115 ©. Mit 14 Plänen und 21 Abbildungen. (Zu Haben durch K. W. 
Hirfemann, Leipzig.) 3. Troja in Jahre 1894. nthüllungen gegen- 
über dem Phantafieftük im Deutjchen Neichdanzeiger Nr. 222. Berlin 
1894. 36 ©. Mit 2 Abbildungen. (Zu Haben duch K. W. Hirjemann, 
Leipzig.) 4. Die Sonnenfultftätte Slion und ihre Feuernefropole. 250 
©. Mit vielen Abbildungen und Plänen. (Im Erſcheinen begriffen.) 
Aus zahlreichen Effais hervorgehoben: Im „Ausland“ (Stuttgart, 3. 
©. Lotta) 1883 Nr. 51 u. 52: Schliemanns Troja eine urzeitliche Feuer- 
nefropole. Mit Abbild. Ebenda 1834 Nr. 15: Ägyptiſche Analogien 
der Funde von Hillarlif („Troja“). Mit zahlreichen Abbildungen. Eben- 
da 1884 Wr. 3: Die Kultusmasfen von Ceylon und der altägyptifche 
Kultus. Ne. 24: Entgegnung auf Virchows Angriff. Ebenda 1885 
Nr. 2 u. 3: Die Bauerntöpferei und die Keramik der Nefropolen. Mit 
Abbild. Ebenda 1886 Nr. 8 u. 9: Einiges zur Hillarliffrage. Nr. 13 
u. 14: Tiryns. — In der „Heitichrift für Ethnologie“ (Berlin 1883): 
Analogien der Funde von Hiſſarlik. (Bon Virchow in derjelben Zeit- 
fohrift 1884 „wertvolle Fingerzeige* genannt, fiehe Verhandlungen.) — 
In der „Zeitjchrift für Meufeologie” (Herausyegeben vom T Geh. Hofrat 
Dr. 3. ©. Th. Gräfje, Dresden, bei W. Bänſch) 1884 Nr. 3: Europätfche 
und afiatiiche Analogien der Zunde von Hifjarlil. Nr. 21: Tiryng und 
Hiſſarlik als Feuernefropolen: von terraffirtem Aufbau. Nr. 23: 
Der Stein im altteftamentlichen Kult. Ebenda 1885 Nr. 6: Zur Troja- 
Diskuflion in der Revue archeologique. Nr. 7: Vergeſſene Tatſachen. 
Kr. 19: Trankopfer-Kannen. Mit Abbild. Nr. 21: Masken-Urnen. — 
Im „Archiv für Anthropologie” XVI, 3 (Münden): Die Kultusmasken 
und der Hocfik des Ohres an ägyptifchen, aſſyriſchen und griechiſch— 
römiſchen Bildwerfen. — Im „Rheinischen Kurier” (Wiesbaden) 1887 
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Nr. 202. 209. 221. 228. 237. 269. 277. 307. 310. 321. 347. 349: 
Borzeitliche Bilder aus den Taunus. (Ringwall-Forfchung) — In der 
Zeitung „Die Bolt" 1885 Nr. 264: Die Steinbildet auf dem Bobten. 
Ehenda 1887 Nr. 31: Die Stiftskirche in Aſchaffenburg. — In Prof. 
Karl von Lützows „Kunftchronif” (Leipzig, Seemann) 1889, 45: Die 
Malweife der Meifter vom weißen Malgrund. — Im „Jahrbuch für 
lothringiſche Geſchichte und Altertumskunde“ 1889 ſowie in „Hiſſarlik 
wie es iſt“ (ſ. oben): Experimentaler Nachweis, daß die in unſeren 
Cammfungen befindlichen poröfen Tongefäße für das praftifche Leben nidjt 
brauchbar waren, aljo ſakralen bezw. fepulfralen Zwecken dienten. Mit 
Abbild. — In „Über Land und Meer" (Stuttgart) 1888/89 Nr. 13: 
Geheimnisvolle Steine. — In „Zur guten Stunde‘ (Berlin) III, 37 
u. 38: Neun Bilder aus alter Zeit. VI, 27: Lore und Loreley, — In 
den „Grenzboten“ (Leipzig) 1889, 11 u. 12: Die Mumienbildnifje von 
Nubajjät im El Fayjum. — In des + Dr. Ed. Veckenſtedt „Zeitſchrift 
für Volkskunde“ (Leipzig, Frankenſtein u. Wagner) 1890: Babyloniiche 
Feuernekropolen. — Im „KRorrefpondenzblatt der deutfchen Gefellfchaft für 
Anthropologie, Ethnologie u. Urgejchichte* (München) XX, 6: Ein Hiljarlif- 
Troja in Babylonien (Surghul und EI Hibba). -— Sn Dr. H. Brendicke's 
„Sammler” (Berlin) 1891, 8: Münchner und Wiener Galeriejtudien. — 
sm „Korrejpondenzblatt des Geſamtvereins der deutjchen Geſchichts- und 
Altertumsvereine“ (Darmftadt) 1884,7: Über die Frage der Glasburgen. 
Ebenda 1892, 5 u. 6: Über die poröfen Tongefäße der Vorzeit und 
und ihre Haugwirtfchaftliche Verwendbarkeit. — In „Nord und Süd" 
(Breslau, Schottländer) 1892 Dezbr. Heft: Die Wahrheit über die 
trojanischen Altertümer und ihre Tragweite — In „Vom Feld zum 
Meer" (Stuttgart) 1892/93 Nr. 5: Erinnerungen aus großer Beit. — 
In „Allgemeine Konjervative Monatsfchrift" (Leipzig, E. Ungleich) 1893, 
Eeptbr. Heft: Trojanifches. Ebenda 1894, April u. Mai: Das Ende von 
Troja auf Hiffarlif. — In Fehr. v. Schweiger-Lerchenfeld's „Stein der 
Meilen“ (Wien, U. Hartleben) 1893, 7—9: Schliemann® Troja und 
Virchows Forfhung Mit vielen Abbildungen. — In der „Kölniſchen 
Zeitung” 1894 Nr. 293: Etwas über Scherben. Nr. 478: Bor 4000 
Sahren. Nr. 766: Die wiſſenſchaftlichen Kongreſſe und die Steingeräte. — 
In den „Münchner Neneften Nachrichten" 1896 Nr. 198 und in der 
„NhHeinisch-Weftfät. Zeitung" 1900 Nr. 513: Ein antike Eldorado. 
(Diefer Hinweis auf noch unerfchöpften Goldreichtum der Inſel Thaſos 
und des gegenüber gelegenen Feitlandes gab den Anftoß zu feiner Aus— 
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beutung durch die Deutfche Minengeſellſchaft Spiegel, Pforzheim. Bol. 
„Schlefifche Zeitung" 1906 Nr. 873 und „Die Poſt“ 1907 Nr. 7 Sonntags- 
beilage.) — In den „Hamburger Nachrichten“ 1897 Nr. 175, 176 (Abd. 
BL): Aus der Vorzeit von Thrazien und Mazedonien. Nr. 185—187 
(Abd. BI): An den Dardanellen. (Erinnerungen an die Reife von Kon- 
ftantinopel nach Hifjarlif-Troja.) Ebenda 1900 Nr. 100, Belletrift. 
Kitterar. Beilage 17: Moderne Keramik und vorzeitliche. Ebenda 1902 
Nr. 124: Die Infel Thaſos Nr. 240 (Abd. BL): Beitattung in Riefen- 
Urnen. Nr. 304, Velletrift.-Litterar. Beilage 52: Taunusgold. — In 
„Wandern und Reifen“ (Düffeldorf, L. Schwann) 1904) II, 14 u. 16: 
Bilder aus dem Taunus. — In „Schiller im Urteil des 20. Jahr« 
hunderts“ (Jena, H. Coftenoble, 1905) auf Erfuchen ein Beitrag Böttichers, 
wie Schiller auf ihn gewirkt hat. 

Boy · Ed, Ida (Sxhriftftelerin, Lübeck, Parkftr. 8) geb. 17. IV. 1852 
in Bergedorf. Werke: E. Tropfen, N. 82; Getrübt. Glück, N. 84; 
Männer d. Zeit, R. 85; Dornenkronen, R. 85; Die Unverſuchten, R. 86; 
Abgründe d. Lebens, N. 87; Masten 87; „Ich“, R. 4. U. 04; Eine 
Lüge, R. 89; Fanny Förfter, R. 90; Aus einer Wiege, R. 90; Aus 
Tantalus Geſchlecht, R. 91; Malergeſchichten 92; Lea u. Rahel, N. 92; 
Empor, R. 92; Ein Kind, N. 93; Zuletzt gelacht, N. 93; Sieb. Schwerter, 
NR. 93; Sturm, N. 94; Die Schweftern, R. 3. A. 04; Werde z. Weib, 
N. 2. 4. 02; %, R. 96; Lampe der Pſyche, R. 2. U. 99; Nichts, R. 97; 
Eine reine Seele, R. 2. A. 02; Ein kritifcher Moment und Kreuzträgerin, 
Nr. 97; Die Flucht, R. 98; D. Schuldnerin, R. 99; Zwei Männer, R. 99; 
Nur e. Menſch, R. 00; Um Helena, R. 2. U. 02; Die fäende Hand, 
NR. 3. 4. (2; A-B.C des Lebens, R.03; 
D. große Stimme, N. 03; Die Ketten, R. 
04; Heimfehrfieber, R. O5; Der Feitungs- 
garten, R. O5; Eine Wohltat, R. 06; Die 
holde Törin, R. 07; Um ein Weib, R. 07. 

Boyſen, Adalbert (Dberft 3 
D.; Magdeburg, Sternftr. 8 I, Ps.: 
Miles—Bo— Boy.) geb. am 16. III. 43 
i. Burg b. Magdeburg. B. trat im I. 1861 
nad) feinem Schulbefuc) in das 3. Magdeb. 
Inf. Reg. Nr. 66 ein, wurde 62 Offizier 
und nahm an den verſch. Feldzügen teil. 
1896 nahm er Abſchied und beichäftigte 
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ſich fchriftftellerifch auf verfchiedenen Gebieten. Werke: Griechenland vor 
und nach dem Kriege, nebft Betrachtungen über den Griechiſch-Türkiſchen 
Krieg 97; Sammlung Neugriehifcher Gedichte und Studie über den Helle- 
nismus; Die Sulirten. Heft 3 der militärifchen Charakterbilder; u. a. 
Bracht, Eugen F. B. (Landihaftsmaler, Dresden, Franklinſtr. 36) 
geb. 3. VI. 1842 in Morges bei Laufanne, Studien in Darmftadt und 
Düfjeldorf, BO—81 Drientreife, „82 Lehrer an der Berliner Kunftafademie, 
02 Profefjor. Werke: Hünengrab in der Heide, Abenddämmerung am 
Toten Meer 81 (Nat.-Gal. Berlin); Elias am Bache Krith 84; Am Geftade 
der Vergefienheit 89; Das Grab Hannibals 92; Heidelandſchaft 79; u. a. 
Brand, Eduard (f. f. Profeſſor, Bielitz, öftr. Schlefien, Kaiferftr. 49) 
geb. 15. VII. 48 in Stanislar. B. befuchte die Gymnaſium zu Biſtritz 
(Siebenbürgen) und zu Sucfawa (Bukowina), beftand 68 die Maturitäts- 
prüfung, bezog die Univerfität Wien, wurde 
dafelbft 72 zum Doktor der Philofophie 
promoviert, war hierauf Supplent am Staats⸗ 
gymnafium in Czernowitz, 74 Lehrer am 
Staatsgymnafium in Bielig, wurde 77 
Profeſſor und trat am 1. Auguft 1907 in 
den Ruheſtand. Werke: Cicero. Ein 
populärewiffenshaftl. Vortr. 74; Horatiana 
74; Die Überbürdungsfrage (34. Berfamm- 
tung dtſch. PHilologen und Schulmänner zu 
Trier) 80; Aus der Werkitatt des Unter- 
richts 86; 8 Neposſätze zur Einübung der 
at. Syntar 89; Bericht über die Tätigkeit des Bieliger Gabelsberger 
Stenographenvereines 91; Nina, Erzähl. u. a. W. 


Brandenburg, Paul, (Kunftmaler, 
| £ 













Düffeldorf, Gutenbergftr. 39) geb. 18. VII. 
1866 dafelbft, trat 84 in die Düffeld. Akademie 
ein und ftudierte Portrait- und Genremalerci. 
Seine Studienreifen führten ihn hauptſächlich 
nah Schaumburg-Lippe, wo feine Bauerıt- 
Bilder entftanden, nach Lauenburg und Weft- 
falen. Werke: Gang zur Feldarbeit; 
Sonntag Nachmittag; Es will Abend werden 
(Zürftl. Galerie Bückeburg); Im Dienft er⸗ 
graut ; Erbauungsftunde; Abendlänten; ufw. 
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Brandftaeter, Franz, Emil, (Brofefior, Witten a. Ruhr, Moltkeſtr. 
28) geb. 25. IX. 47 als Sohn des Prof. Franz Auguft B. in Danzig. 
Er befuchte das Gymnafium und ftudierte auf den Univerfitäten Jena 
und Berlin Germaniftit und klaſſ. Philologie. Seit 72 als Erzieher 
tätig, abfolvierte er 74 fein Doktorexamen, 
75 wurde er am Realgymnafium zu Witten 
a. Ruhe angeftellt, wo er noch jegt wirkt, 
nachdem er 92 zum Profeſſor ernannt wor 
den war. Werke: Lateinifch geichriebene 
Programmabhandlung über den röm. Dichter 
Silius Italicus 76; Das Felt des Pro- 
metheus. Ep. Dichtg. 90; Die Entftehung 
der Sprache im Lichte der Biologie. 07; 
Der Altenaer Burgbau. 07; Beiträge zum 
„Jahrbuch des Vereins für Ortö-Heimats- 
kunde in der Grafſchaft Mark“ von 1887— 
1907; Lyriſche Dichtungen. 


Braun-Steinmann, Hedwig, Johanne 
Erneftine, (Schriftftellerin, Dortmund, 
Knappenbergerftr. 67, Ps.: Hedwig Brau⸗ 
Steinmann) geb. in Baumgarten b. Ohlau 
i. Schlef. als Tochter de3 Juſtizrats St., 
verlebte ihre Jugend auf dem Lande. Zeigte 
ſchon frühzeitig Neigung für Dichtkunſt 
und Muſik. Werke: Schugengel; 
Wende des Jahrhunderts; Natur und 
Leben; Humoresten. Aufſätze: Religion, 
Glauben und Konfeffion; Frauenbewegung 
und Schule; Kindesträume, (Lied). 


Braufewetter, Arthur, (Diakonus, Danzig, Frauengafje 51, Ps.: 
Artur Sewett) geb. 27. III. 68 in Stettin, Stadtgymnafium dafeldft, 
Univerfitäten Berlin und Bonn, 90 Pfarrer in Reichenberg, 93 nad) 
Danzig berufen. Werke: Das Glück u. a. Novellen, Der Urmenpaftor, 
Zwei Welten, Die Halbfeele, Die Kirche fiegt, Königin Lear, Die neue 
Göttin, Der Staatsanwalt, Rom.; Die Eigrofe (Novellenfammlung); St. 
Marien, Künftlermonographie. 
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Bredt, Ferdinand, M. (Genremaler, Ruhpolding b. Traunftein, 
Ob.-Bay.) geb. 17. VI. 1860 in Leipzig, Gymnaſium Stuttgart, Kunft« 
ſchule dafelbft, Stubienreifen. Werke: Türkifches Bad, Fauen mit 
Raben ; Kahnfahrt einer vornehmen Araberin; Haremshof; Schleiertanz ; 
Ürteil des Paris; Drei Grazien; Froſchprinz. 

Brentano, Fritz, (Schriftfteller, Berlin, Königgrägerftr. 55) geb. 
17. II. 1840 in Mannheim, befuchte das Lyceum und ftudierte furze 
Zeit in Heidelberg. Als Sekretär des Schriftftellers und Buchhändlers 
Friedrich Götz machte er feine erfte große Neife duch Deutſchland und 
Frankreich und widmete ſich 59 der Bühne. Er wirkte als erſter Charakter- 
fpieler und Regiſſeur in Heidelberg, Amfterdam, Düfleldorf, Köln, Mainz 
und Kaſſel, entfagte aber bereits 69 dem 
Theater und trat zur journaliſtiſchen Lauf- 
bahn über. Später Chefredakteur in Mainz, 
Halle und Berlin, Iebt er feit 88 als 
freier Schriftfteller in Berlin. B. ift vor- 
wiegend Humorift. Auch als Lyriker und 
Dramatiker ift er tätig gewefen. Werke: 
Ged. 71; A. Erlenbach, N. 76; Schnid- 
Schnad, Hum. 76; Allerl. Pech 79, 4. 
A; Etwas Ulk 79, 4. A.; Kunterbunt 
79, 2.4; Fahr. Komödiant 79, 2. A.; 
Nov. 79; Dellamatorium 80; Lenz u. 
Liebe, Anth. 83; Herr Petermann geht 3. 
Bett, Schw.; D. Weber v. Lion, Sch.; D. türf. Gefandte, Schw.; 
Durchlaucht Haben geruht, L.; Ein Penſionskind, 2. (mit I. Keller); 
Amerilaniſch, Schw. (m. A. Carl); Alfreds Briefe, Schw. (m. Clausmann) 
86; E. Mann f. Alles, P. (m. Keller) 87; Geniale Kinder, 2. 87; 
Papa Gujtav, Schw. 88; Giftmifcher, P. 88; Leute v. heute, P. 89; 
Ehelüge, Sch. (m. Tellheim) 92; Sein beft. Freund, Schw. (m. demf.) 92; 
Vergn. Flitterwoch, Sch. (m. Keller) 92; Wuz, d. Schwein, hum. Ep. 92; 
Madame Kudud, 2. (m. Tellheim) 93; Seine Geweſene (m. Tellheim), 
Schw. 95; D. Geheimnis d. Forſthaus, R. 97; I. Künftlerheim, Schw. 
(m. Tellheim) 97; Felddienft, 2. (m. Wolded) 98; Heitere Gefchicht. 98 V; 
D. Rätfel |. Lebens, Hum. 98; €. Opfer d. Duelle, Schw. 98; Lied d. 
Landſtreich, ©. O1; Humoresten 02; Maurivet u. Genoff, Schw. (m. 
Frz. Dorn) 02; Unter d. Räder, Sch. (m. P. Gisbert) 04; D. Poſauniſt 
u. a. Geſch, Hnm. O4; Exz. Polizeimeifter, Krim.-Rov. 05, Humoresten 08. 
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Brentano, Lujo, (Profeſſor, Geh. Hofrat, Dr. jur. et phil, 
Münden, Mandiftr. 5) geb. 18. XII. 1844 in Achaffenburg, Gymnafium 
Augsburg und Afchaffenburg, Univerfität Dublin, Münfter, München, 
Göttingen, Heidelberg, Würzburg, ſtatiſt. Seminar Berlin, Priv. «Dozent 
Berlin, Prof. Breslau, Straßburg, Wien, Leipzig, München. Werke: 
Urbeitergilden der Gegenwart 2 Bde. 71/72; Der Arbeiterverfiherungs- 
zwang 81; Gewerbl. Arbeiterfrage 82; Die Haffiiche Nationalötonomie 
88; Stellung der Gebildeten zur foz. Frage 90; Agrarpolitik 97 u. a. 

Briefe, Karl, Auguft, (Maler, St. Märgen i. bad. Schwarzwald) 
geb. 19. IX. 1863 in Wandsbeck b. Hamburg, fam mit 14 Jahren in 

eine Auftreicherlehre, trat dann in eine 

— & Theatermalerei ein, beſuchte die Dekorations⸗ 
mal- und Gewerbeſchule. Als 20 jähriger 

ging er auf die Karlsruher Akademie, 

mußte aber aus Geldmaugel zum alten 

- Beruf zurückgreifen und errichtete in Hamburg 
ein Anftreichergeihäft. Nach fünf Jahren 

konnte er fid) dann wieder feiner Kunft 

widmen. Werte: PVorfrühling (Beim. 

Gall); Sommerfrieden (Karlsruher Gall.); 

Schilfeinfamfeit, Abendfrieden etc. in Privat- 
befig, ferner die felbftgefertigten Stein— 
zeichnungen: Ein Hünengrab, Kruppſches Stahlwerk; Regenbogen ; 
Sonniger Wintertag; Winter im Wald; Ruine im Walde; Blütenpracht; 
Sommeridyll; Kapelle im Schnee; Einfamer Hof; Chriftmarkt, Blütenſchnee. 
Broͤker, Wilhelm, (Landichaftmaler, 
Bad Köfen, Rudelburgprom. 3) geb. 
6. II. 48 zu Berlin, widmete ſich nad 
vollendeter Schulzeit zuerft der Holz 
ſchueidekunſt, der Lithographie, Kupfer 
vadierung und fchlieklich der Landſchafts- 
malerei. Seine Bilder, meijt in Heinem 
Format gehalten, fanden bald den Beifall 
des Publitums und vieler Kunftliebhaber, 
ſodaß es ihm möglich wurde, fich gänzlich 
der Malerei widmen zu können. Werke: 
Landſchaftliche Stimmungsbilder, von denen 
die meiften in Privatbefig übergegangen find. 
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Bruckmüller, Victor, Franz, Johann, (Wien IX Luftfändigaffe 
18; Mai—Dft. Korneuburg, Villa Bruckmüller. Ps.: Dr. Berg) geb. 14. VII. 
71 zu Korneuburg, bereifte nad) Abfolvierung des Gymnaſiums Dalmatien, 
Bosnien, Italien, Tunefien, Algerien, Maroffo und Spanien. Die ge- 
fammelten Eindrücke und Erlebniſſe schilderte 
er in den 1900 erfchienenen „Reifebildern,* 
einer Sammlung feiner Tageblattfenilletong. 
Nach feiner Rückkehr trat er als Kafjen- 
beamter 93 in den Dienft des Wiener 
Magiftrats, betrieb gleichzeitig privatim 
mufiftheoretifche Studien, und beſuchte 
fpäter an der Wiener Univerfität mufif- 
wiffenfchaftliche Vorleſungen. 95 fchrieb 
er unter dem Titel „Mufitalifche Skizzen“ 
Betrachtungen über die Wiener Mufikver- 
hältniſſe. Diefe bedeutſam ſarkaſtiſche 
Streitſchrift, deren Spitze ſich gegen die 
damaligen tonangebenden Muſikkritiker richtete, trat energiſch für Richard 
Wagner ein, und fand, obzwar die Kritik das Erſcheinen der Broſchüre 
aus naheliegenden Gründen gänzlich verſchwieg, in Muſikerkreiſen eine 
derart günſtige Aufnahme, daß ſchon nach 6 Wochen die ganze Auflage 
vergriffen war. Dieſer Erfolg verſchaffte ihm bald darauf das Engage- 
ment als Chefredakteur der „Allgemeinen Kunftnachrichten“ und auch 
als Mufikfrititer am Wiener „Deutfchen Tageblatt“. 96—98 wurde er 
Konzert: u. Theater-Referent der „Deutfchen Zeitung“, ſowie Redakteur der 
Oſterreich. Mufit- u. Theater-Zeitg.“ u. fpäter der „Neuen mufifal. Preffe“. 

Bruders, Heinrich, (München, Bfüten- 
ftr. 14), geb. 25. XI. 1869 in Wachen, 
Gymnafialbefuch dafelbft, Studienjahre in 
Bonn, an der philof. theol. Hochſchule in 
Walfenburg (Holl.) tätig, arbeitet feit 04 
an mittelalterl. u. griech. Philologie. 
Werke: Die Verfafjung der Kirche 
von ben erften Jahrzehnten der apofto- 
lichen Wirkſamkeit bis zum Jahre 175: 
nad) Ehriftus 04; Versione Italiana del 
Dott. Prof. Ch. Villa 06. 
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Brüll, Adolf, Dr. (Frankfurt a. M., Unterlindau 44) geb. am 27.IV. 
46 in Kojetein. Werke: Fremdſprach- 
liche Redensarten in den Talmuden und 
Midraſchim 69; Trachten der Juden 73; 
Das famaritanifche Targum zum Penta- 
— teuch 75; Zur Kenntnis der jüdiſch-deutſchen 
Literatur 77; Reden gehalten am Neujahrs- 
fefte und Verföhnungstage des Jahres 
93 in Frankfurt a. M.; Die Urſchrf. im 
Judentum im Lichte der Geſchichte OL; 
7 Zur Gefchichte der Loge zur aufgehenden 
— Morgenröte in Frankfurt a. M. 07; 
Populaer wiſſenſchaftliche Monatsblätter 
zur Belehrung über das Judentum für 

Gebildete aller Konfeſſionen 1880—1908 begr. und herausgeg. 
Bunge, Guſtaf, von (Prof, 
Baſel, Veſalgaſſe 1) geb. 19. J. 1844 
in Dorpat, ſtudierte daſelbſt Medizin, 
Phyſik und Chemie, Dolktorpromotion 74, 
Dr. med. 82 in Leipzig. 85 als Dozent 
der Phyfiologie nach Bafel berufen, 
feitdem als Lehrer tätig. Werke: Lehr- 
buch der Phyfiologie des Menfchen 2. U. 
05; Lehrbuch der organifchen Chemie 06; 
Die zunehmende Unfähigkeit der Frauen, 
ihre Kinder zu ftillen. 5. 4. 07; 
Die Alfoholfrage, (überfegt in 15 
Sprachen) ; Altoholvergiftung u. Degene- 

ration 2. U. 04. 

Bunte, Hans, (Profejior, Dr. phil, Karlsruhe) geb. 25. XII. 1848 
in Wunfiedel; Univerfität Heidelberg, Erlangen und Münden. Werke: 
Encyflopädie der techniſchen Chemie von Mufpratt u. das Journal für 
Gasbeleuchtung u. Wafjerverforgung. 
Burchard, Guſtav, (Ob.Regiſſeur, Bremen, a. d. Weide 30) geb. 
am 13. Dez. 59 in Neubukow in Medtenburg, befuchte in Hamburg die 
Schulen. wollte Kaufmann werden. Ergab diefen Berufjedoch auf, um fich für 
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die Bühne vorzubereiten. Am 21. III. 81 
debutierte er am Altonaer Stadttheater als 
Richard III. und fand dann als Charakter- 
fpiefer Engagements in Halle, Kiel, Aachen, 
ufw., zuleßt in Bremen. An letzterer 
Bühne wirkt B. heute als Oberregiffene dev 
Dper und des Schaufpiels. Dramat. 
Werke: Lützows wilde Jagd; Hans Sachs; 
Friede auf Erden; Treulieb; Die Kunft 
am Hofe; Bearbeitg. von Hans Sachs ſchen 
Faftnachtipielen. Das Brandmal u. a. m. 

Bürckner, Richard (Superintendent, Auma) geb. 10. II. 56 in 
Dresden als Sohn von Prof. Hugo B., abſolvirte das Vitzthumſche 
Gymnafium, ftudierte Theologie in Jena 
und Strahburg, wurde Pfarrvifar in Barr 
i. Ef, Hilfsprediger in Leipzig, Pfarrer 
in Winkel und Berfa a. Ilm, Super 
intendent in Dftheim (MHön) und Auma, 
Thüringen. Werke; Kirchenſchmuck und 
Kicchengerät 92; Grundriß des deutjch- 
evangelifchen Kirchenbaus 99; Karl von 
Hafe, ein deutfcher Profefjor, 00; Ge- 
ſchichte der kirchlichen Kunft O3; Herder, 
fein Leben und Wirken O4; Broeder, 
Grundriß der Kunftgefch., 6. Aufl. 05; 
Kımftpflege in Haus und Heimat O5; 
Nichard Wagner, fein Leben und feine Werte 2. Aufl. 07. 

Burggraf, Julius Carl (Paſtor prim., Bremen, Ellhornſtr. 30) 
geb. am 31. VII. 53 in Berlin, wirkte nad) dem Beſuche der Univerfität 
anfangs als Geiftlicher in Baden, dann in Gotha, feit 83 ift er Paftor 
an der Ansgariiticche in Bremen. Seine Schriftitellerei, die mit kleineren 
firchengift. Veröffentlihungen begann, wandte ſich dann dem literatur 
gefchichtlichen Gebiete zu. B's. eigentliche Bedeutung liegt darin, dab er 
von der Haffiichen Poefie aus mit weitgehenden Reformideen an der 
Kirche arbeitete. Das Sprachrohr diejer Aeformarbeit mit der Tendenz 
des ſich germanifierenden ChHriftentums ift feine Zeitfchrift „Bremer 
Beiträge." Werke: Die großen Tage der Reformation 83, 2. Aufl. ; 











70 Bürdner— Burggraf 





Die Moral der Iefuiten 87; Unfer Bekenntnis zu Jeſus Chriftus. 
Ein Wort an und für den evangel. Bund 87; Auf Wanderpfaden 
93; Theodor Hoßbach 95; Schillers Frauengeſtalten 97, 2. Aufl; 
Gemischte Gefellichaft 98; Glaube und Kunft 00; Goethe und Schiller 
im Werden der Kraft 02; Schillerpredigten 05 2. A.; Was nun? Wider den 
fichl. Radikalismus 06; Die Zukunft des kirchlichen Liberalismus 07; 
Der deutfche CHriftus 08. 

Burmefter, Willy (Profeffor, Violinvirtuos, Halenfee b. Berlin, 
Weftpgäfifcheftr. 49) geb. 16. IIL 1869 in Hamburg, erfter Biofin- 
unterricht durch den Vater, als Tjähriger erſtes Auftreten, Konzertreifen 
duch die Welt, Selbftftudium in Helfingfors, vornehmfter Vertreter des 
klaſſiſchen Violinſpiels. 

Buſſe, Carl (Dr. phil., Schriftfteller, Berlin-Friedrichshagen, Waldor- 
ftr. 4) geb. 12. XI. 1872 in Lindenftadt, Poſen. Werke: Geb. 5. U. 02; 
Ich weiß es nicht, R. 92; Neue Ged. 2 U. O1; Träume, N. 95; Neuere 
deutſche Lyrik, Anthol 95; Novalis Lyrik 98; Gefch. d. deutfch. Dichtg. 
im 19. Jahrh. 00; D. Schüler v. Polajewo, N. 00; Vagabunden, neue 
Lieder u. Ged. O1; Federfpiel, St. 03; Annette v. Drofte-Hülshoff 03; 
Im polnifchen Wind, Nn. 06. 

Burbaum, Philipp (Großh. Seminarlehrer i. P, Bensheim bei 
Darmftadt, Nedarftr. 40) geb. am 23. II. 1843 in Raunheim a. Main, 
begann feine Laufbahn als Volksſchullehrer, wirkte an einer Aderbau-, 
Gewerbe u. Präparandenfchule und war 
dann 24 Jahre lang Lehrer der Natur 
wiflenfchaften an dem Schulfehrerfeminar 
zu Bensheim. Werke: Die Fortbildungs- 
ſchule; Der Kleegrasbau; Stilübungen für 
den Selbftunterricht n. für Volks- und 
Fortbildungsſchulen; Mathematifche Geo- 
graphie für deutſche Schulen; Tier- und 
Pſlanzenleben in; Der Odenwald und feine 
Nachbargebiete — eine Landes: und Völler- 
funde v. ©. Volt; Der Moosbauer, 
Nom. aus dem Odenwälder Volksleben; 
Hauswirken, Bilder aus dem Oden⸗ 
walder Volksleben; Wildhecken, Jagd- und Wilddiebsgeſch.; Werktags- 
geſtalten, Bilder aus d. Odenwalder Volksleben; Die Heckenroſe, Der Gold« 
vogel, Erzählg. aus d. Odenwalder Volksleben. Dorfſtücke. Vier Singſpiele. 
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Caeſar, Gotthilf (Porträtmaler, Kunfttalligraph, Leipzig, Czermafs 
Garten 3 I) geb. 9. VI. 58 in Weimar, 
Realgymnafium, fpäter Schüler von Prof. 
Friede. Preller u. Prof. Fr. Iede in Weimar. 
ALS Zeichner war er längere Zeit in Schles- 
wig-Holftein tätig, bis ihn des Vaters 
Krankgeit nach Haufe rief. Hier, in Tie- 
furt bei Weimar, vertrat ex des Vaters 
Stelle als Schloßvoigt bis 84. Von da 
ab in Leipzig. Hauptſächl. Arbeiten find: 
Tableaug in Kalligr. ausgeführt (als 
Lehrmittel für Univerfitäten und Schulen 
dienend), Vergrößerungen nach Photo- 
graphien, und photographiichen Motiven 
Verftorbener. 


Gajetan-Milner, Käte (Bonn, 
Baumfchulallee 27, Ps.: Käte Cajetau— 
Milner) geboren 6. II. 1875 in Berlin, 
Kindheit in Groß-Lichterfelde bei Berlin 
verlebt — 1893 vermählt mit Dr. Hans 
Eajetan — Wohnort zur Zeit Bonn a. Rh. 
Werke: Hinter dem Leben, Gedichte. 


Gammin, Friedrib (Gr.-Lantow b. 
Zange i. Medlenburg- Schwerin) geb. 9. IX. 
60 in Gr, Lantow. Als einziger Sproß einer 
alten Bauernfamilie befuchte er die Stadt- 
ſchule zu Laage und erhielt Privatunterricht, 
erlernte dann praktifch die Landwirtichaft, 
diente als Wirtjchaftsbeamter und übernahm 
dann fein Gut, welches er noch heute be- 
wirtſchaftet. Werke: Nahjchrapels; Läuſchen 
Riemels u. Vertellels, plattd.; Ut dei Bilad, 
Plattd. Schartefen von öltlings um hüt ; Regen 
un Sünnenſchien, Ienfthaftig Leider u. ſpaßig 
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Läuſchen; In orten Tüg, Niege Leider, Vertellels und Nahdichtels ; 
Vaddersarw', Medelb. Geichicht ünn dei Midd var 1800 rüm; Bur- 
rojen un tern, PBlattd. Gefchichten und Leider; Tiedverdriew, Plattd. 
Märken, Leider un Spelriemels; Mein Herzog röppt, Ihrlich Lid’, Soldaten- 
pad, Blattd. Volksſtücke m. Gef. in 2 Alt. Verteikniß von Plattd. 
Theaterjtüden. 

Santor, Mori B. (Geh. Hofrat, Prof. Dr. phil, Heidelberg, 
Gaisbergſtr. 15) geb. 23. VIII. 1829 in Mannheim. Univerfitäten 
Heidelberg, Göttingen und Berlin, 53 Habilitation, Profeſſor. Werte: 
Grundzüge einer Elementararithmetif als Leitfaden zu akad. Vorleſungen 
55; Vorleſungen über Gejchichte der Mathematik 94—07; Politiſche 
Arithmetik 03. 

Sarftens, Julius von (Genremaler, München, Waldkolonie, Villa 
Lubeka) geb. 29. XI. 1849 in Lübeck, 69—72 Kunftfchule Weimar, dann 
Antwerpen, 75 in Münden. Werte: Die Firmung; Das Findelfind ; 
Memento mori; Ein traulich Plätzchen; Unruhige Zeiten u. |. w. 

Caspari, Dtto H. ©. (Profeſſor, Heidelberg, Anlage 31) geb. 24. 
V. 1841 in Berlin. Realgymnafium dafelbft und in Köln, Univerfitäten 
Berlin, Greifswald, München und Göttingen. 69 Habilitation, big 95 
a. 0. Profeſſor. Seitdem fchriftjtelleriich tätig. Werke: Freudvoll und leid- 
voll 1. A. 66; Freimaurerei und feine Zukunft 89; Die Urgefchichte der 
Menjchheit mit Rückſ. auf die nat. Entwidf. d. früh. Geiſteslebens, 2 Bde. 
2. 4. 77; Das Erfenntnisproblem mit Rückſ. auf die gegenwärt. Schul. 81; 
Zufammenhang der Dinge 81; Die foziale Frage über die Freiheit der 
Ehe, 2. 4. 

Saspari, Walter P. NR. (Maler, München, Adalbertitr. 76) geb. 
31. VII. 1869 in Chemnitz. Kunftfchule Leipzig und Weimar, Kunſt⸗ 
akademie München. Werke: Porträts, Illuſtrationen für viele in- und 
ausländiiche Blätter. 

Cauer, Emil (Bildhaner, Charlottenburg, Kantftr. 93a u. Berlin, 
Brüden-Allee 29) geb. 6. VIII. 1867 in Kreuznach, Gymnaſium dafelbit, 
86 in Rom, danı in Berlin. Werte: Dekorative Arbeiten, Büſten, 
Grabdenkmäler. Waſſerſchöpfendes Mädchen (1. Bel. d. Kaiſ.); Monumental« 
brunnen in Hagen i. W.; Blücherdenfmal in Treptow a. d. Rega u. v. a. 

Chop, Mar Friedrich Julius Theodor (Schriftiteller, Berlin W 50, 
Augsburgerftr. 12) geb. 17. V. 1862 in Greußen, Gymnaſium Sonder$- 
haufen, Univerfitäten Jena und Leipzig, 85 Überfievlung nad) Berlin, 
Schrifftellerifche Tätigkeit. Werke: Eine neue Carmen, 5. Aufl. 87; 
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Ideale und Leben 89; Sturm’ und Drang 90; Vernichtete Eriftenzen 91; 
Neifebeichreibung: Vom Rhein zur Adria 96; Streifzüge durd) die ſächſiſche 
Schweiz 00; Am grünen deutfchen Rhein 02; Bayreuth 06; Wander- 
fahrten über die Alpen vom Königfee bis zum Wdriatifchen Meere 07; 
Muſikſchriftſtelleriſches: Zeitgenöffiiche Tondichter, Studien und Skizzen 
2 Bde. 88— 90; Liſzt's ſymphoniſche Dichtungen 01; Monographie mod. 
Muſiker: Auguft Dungert 99; Friedrih Defins 07; Vademekum für 
Wagnerfreunde 93; Erläuterungen zu A. Bungert® Zondramen: Kiwka, 
Nauſikaa, Odyſſeus Heimkehr, Odyſſeus Tod; Flotows: Martha, Stradella; 
Kreutzers: Nachtlager in Granada; Erläuterungen zu Meiſterwerken der 
Tonkunſt: Rich. Wagner: Rienzi, Fliegender Holländer, Tannhänfer, 
Lohngrin, Zriftan und Iſolde, Meifterfinger von Nürnberg, Rheingold, 
Walküre, Siegfried, Götterdämmerung, Parfifal; Lizets: Carmen; Rich 
Strauß: Salome ; Beethoven : Fidelio; Offenbach: Hoffmanns Erzählungen. 
Biographie Guiſeppe Verdis; Rich. Wagner im Spiegel der Kritik feiner 
Zeit; Juriſtiſche Werke: Konfeffionelle Unterjchiede des Mittelalters im 
deutfchen Privatrechte ; Der Wille und jein Einfluß auf das Nechtsgeichäft; 
Kompofitionen: Klavierkonzert m. Orcheiterbegl. Nr. 1 in G-dur, Wr. 2 
in C-moll. Orcheſterſnite Nr. 1: Heimat (5 ſätzig) Nr. 2: Italien (5 fähig), 
Klaviertwis in C-moll, Konzertwalzer und ſymphoniſche Variationen für 
den Konzertgebrauch (Klavier), Liederzyflen: Trompeterlieder, Burfchen- 
liebe u. v. a. 

Claar, Emil (Theater-Intent., Schriftfteller, Frankfurt a. M., 
Leerbachſtr. 59) geb. 7. X. 1842 in Lemberg. 59 Wiener Burgtheater, 
dann Engagement in Graz, Linz, Berlin und Leipzig, Regiſſeur am 
Weimarer Hoftheater, 72 Ob-Reg. des Landestheater Prag, 76 Direktor 
des Berl. NRefidenztheaters, fett 79 Leitung des Frankfurter Stadttheaters. 
Werfe: Gedichte 68; Auf den Knieen; Die Glücksmünze; Der Friede 71; 
Die Heimkehr 72; Shelley 74; Simfon und Delila 75; Gedichte 85; 
N. Ged. 94; Königsleid 95; Weltliche Legenden 99. 

Slafen-Schmid, Mathilde (Leipzig, Windmühlenmweg 3p., Ps.: C. von 
Wildenfels) geb. 4. VII. 34 in Wildenfels, fam 46 mit ihren Eltern 
nad) Leipzig, wo fie die I. Bürgerſchule befuchte und ſich danı mit Hilfe 
von Privatſtunden zur Lehrerin ausbildete. 57 veifte fie als Erzieherin nad) 
Warſchau, lebte dann längere Zeit in Petersburg, machte ihr Examen 
und wirkte fpäter in Lublin und alsdann in Warfchau an einer Mädchen- 
ſchule als Lehrerin. 61 kehrte fie in die Heimat zurüd. Kurze Beit 
darauf reilte fie nach Paris, von wo aus fie aber nach längerer Zeit wieder 
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zurückkehrte. Der Zeitftrömung folgend, wid- 
mete fie fich dem theoretifchen u. praftiichen 
Studium von Frauenarbeiten. Bekannt 
in Frauenfreifen find ihre zahlreichen, 
Hand- und Mufterbücher mit erklärendem 
Tert. Deren Hauptwerfe find: Handbuch 
für Frauenarbeiten; Handbuch für künftliche 
Blumen aus verfchied. Material; Mufter- 
bücher für Franenarbeiten (2 Bde); Das 
Frauenkoſtüm ꝛc.; Lehrbuch für Maß- 
nehmen, Zufchneiden und Anfertigen von 
Damenkleidern; Lehrmethode des Maf- 
nehmens und Schnittzeichneng der Damen- 
Heider nad) dem Dreiediyftem Vaillant 2c.; Won 77 bis 99 redigirte fie 
zahlreiche, zum Teil felbft gegr. Fach- und Familienjournale in deutſcher 
und franz. Sprache. Die bürg. Küche; Preuß. Kochbuch; Aus ruſſiſchen 
Kreiſen, Schiefalswege, Iean, Collin, (Rom.) ; Genrebilder u. Skizzen 
(Nov.); 1890 gründete fie den Leipzg. Schriftitellerinnen-Berein. 

Cohn, Paul Dr. phil. (Wien IX. Türkenſtr. 9) geb. 25. IX. 72 
dafelbft ala Sohn des Bankier C. Nach feinem Gymnafialbefuc bezog 
er die Univerfität und widmete fich dem Studium der Chemie. 82 fiedelte 
er nad) Heidelberg über, um nad) weiteren 
2 Jahren in Wien den Dr. phil. zu erwerben. 
Später war er dann im dem. Univ. 
Laboratorium beſchäftigt. Mit dem 
befannten Chemifer Dr. Berlinerblau an 
einer Drfalfäurefabrit induftriell- technifch 
beteiligt. Einer Einladung des Prof. 
P. Friedländers, wifjenichaftliche Arbeiten 
am K. K. Technol. Gemwerbemufeum zu 
übernehmen, Teiftete er 98 gern Folge, 02 
bekleidete er auch an dieſem Juftitut die 
Dozentur für pharm. Chemie, entiprechend 
feinen Spegialgebieten, organiſche Technologie 
und pharm. Präparate. Zahlreiche wiſſenſchaftl. Arbeiten Cs find in den 
Sigungsberichten der Kaif. Akademie der Wiſſenſchaften, teils in der Beit- 
ſchrift für Farben- u. Tertilchemie veröffentlicht. Günftige äußere Verhättniffe 
erlaubten den Gelehrten den Lurus ausgedehnter Reifen nad) Ägypten, 
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Norwegen und Nordamerika bis nad) Kalifornien und war er durch diefe 
legtere Reife in der Lage, den ehrenvollen Auftrag d. K. K. Handels- 
ninifteriumg, als deſſen Delegierter die Weltausſtellung in St. Louis 04 
zu befuchen, ausführen zn können. Werke: Über einige Decirate des 
Phenylicdorazus (Kaif. Ak. d. Wiſſenſch.); Über eine neue Chlorantranil- 
jäure; Über Morphin- Chinofinäther; Über fubftituierte Benzaldehype; 
Über p. und o. Omidobenzaldehyde (in Gemeinfch. m. Prof. P. Friedländer); 
Über o. p. Dinitrobenzaldehyde und Dinitro-Indigo ufw. ferner: Die 
chem. Industrie (unter Berückficht. des Unterrichtsweiens 05); Das Bildungs- 
wejen in den Vereinigten Staaten von Nordamerika 06 ; Verwendung von 
Chemilalien ala Heilmittel O6; Reife-Erinnerungen aus dem Norden 95; 
Sfizzen aus dem Orient (Nilreife). 

Cohn⸗Viebig, Clara (Schriftftellerin, Berlin- Zehlendorf, Königſtr. 3, 
Ps.: &. Viebig) geb. 17. VII. 1860 in Trier. Werte: Kinder d. Eifel, N.; 
Rheinlandftätte, R.; Barbara Holzer, Sch.; Vor Tau und Tag, N.; 
Dilettanten des Lebens, R.; Phariſäer, K.; Es lebe die Kunjt, R.; Das 
MWeiberdorf, R.; Das Tägliche Brot, R.; Die Rojenkranzjungfer, N.; 
Die Wacht am Rhein, R.; Bom Müllerhannes, R.; Das fchlafende 
Heer, R.; Der Kampf um den Mann, Dr.-Zyfl.; Naturgewalten, R.; 
Einer Mutter Sohn, R.; Absolvo te, R.; Das Kreuz im Venn, R. 

Conrad, Michael Georg (Dr. phil., Schriftteller, München, Steing- 
dorfſtr. 7) geb. 5. IV. 1845 in Gnodftadt i. Frank. Werke: Erziehung 
des DVolfes zur Freiheit 3 A. 85; Zur Volksbildungsfrage i. Difch. 
Reich 71; Humanitag 75; Mehr Licht! 77; Die religiöje Krifis 78; 
Die legten Päpfte 1.—3. A. 78; Roffini und Wagner 79; Barifiana 80; 
Franz. Charafterlüpfe 2. A. 82; Lutetias Töchter N. 83; Die Frei- 
maurer 85; Was die Iſar raufcht 87; Die Fugen Jungfrauen 89; 
Deutſche Weckrufe 90; Gelüftete Masten 91; Keberblut 92; Wahlfahrten 
93; In purpurner Finsternis 95; Wirtfch. Kämpfe und höhere Kultur 97; 
Salve Regina 00; Von E. Zola bi8 ©. Hauptmann O1; Majeftät 02; 
Der Herrgott am Grenzitein O4; E. Zola 06. 

Conze, Alerander (PBrof., Dr. phil., Berlin-Grunewald, Wangen- 
heimftr. 17) geb. 10. XII. 1831 in Hannover; Univerfitäten Göttingen 
und Berlin, 61 Priv.-Dozent Göttingen, 63 a. o. Profeſſor, 69 o. Prof. 
Wien, 77—87 Direktor der Antitenfammlung der kgl. Mufeen. Werke: 
Neife auf die Inſeln des thrafifchen Meeres 60; Die Athenaftatue d. 
Phidias im Parthenon 65; Beiträge zur Gefchichte der griech. Plaftif 69 
Herron und Göttergeftalten der griech. Kunft 74; Archäolog. Unterfuchungen 
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auf Samothrafe (m. Häufer u. ©. Niemann) 75; Die attifchen Grab- 
reliefs 80. 

Coradi · Stahl, Emma (Zürich, Wiedingftr. 56) geb. 9. XI. 46 in 
Dozwil, Kt. Thurgau ala Tochter eines Lehrers, genoß in ihrer Jugend 
eine forgfältige Erziehung. Erſt nad) Ihrer Verheiratung entfaltete 
fie ihre fiterarifche Tätigkeit. Werke: Wie Gritfi haushalten lernt, 
Vollſt. Anleitung zur Führung eines bürgerl. Haushalts, 02-- 06, 3 Aufl; 
Gritli in der Küche. Gründl. Anleitung zur Führung einer forgfält. Küche 
in 14 Rap. u. 500 Kochrez. 03—07, 3 Aufl.; Schweizer Franenheim, 
Wochenzeitſchrift mit literariſchem, vollswirtſch. u. fpez. der Frauenfrage 
u. der Gemeinnüßigteit dienendem Inhalt 1893; Die Haushaltungstunde 
in der Mädchenfortbildungsfchufe O1; Anleitung für hauswirtſchaftliche 
Fortbildungsſchulen. 

Cordel, Oskar Thiederich (Schriftſteller, Nikolasſee (Wannfeebahn) 
Rehwieſe 15, Ps.: C. O. Thiederich) geb. 18. XII. 1843 in Aſchersleben. 
Beſuch des Realgymnaſiums daſelbſt, der 
Provinzialgewerbeſchule Halberſtadt, ſtu— 
dierte an der Bln. Gewerbeakademie. 
Fünfzehnjährige Tätigkeit in der chemiſchen 
Induſtrie in Staßfurt und Memel. Über- 
gang zur literarifchen Betätigung. 26 Jahre 
wiſſenſchaftl. Verichterftatter der Voſſiſchen 
Zeitung. Lebt jetzt als Privatmann in 
Nikolasfee. Werke: Brochüren u. Auf 
fäge über Kalidüngung; Zahlreiche Aufſätze 
über Gartenbau; Führer durch die Schad)- 
x theorie 88; Neuefter Leitfaden d. Schach- 
ſpiels 94; Das Schadjipiel 07; Macht und Recht in der SPBolen- 
frage 07. 

Cofad, Konrad (0. Profeffor, Dr. jur., Geh. Yuftizrat, Bonn, 
KRobfenzerftr. 95) geb. 12. III. 1855 in Königsberg i. Pr. Univerfitäten 
Berlin, München, Halle, 75 Referendar, BO Affeffor, 82 Priv.-Dozent, 
85 a. o. Profeffor in Berlin, 89 o. Prof. in Gießen, feit 96 in Bonn. 
Werke: Beſitz der Erben 77; Eidhelfer des Beklagten 85; Lehrbuch des 
Handelsrechts, 6. U. 03; Lehrbuch des bürgerl. Rechts O4. 

Gotta, Earl Hermann Theodor Johannes (Schriftfteller, Ober- 
regiffeur u. Vortragsmeifter, Berlin W. 50, Yambergerftr. 8a) geb. 13. 
VII 1861 in Berlin. Gymnafium, Seminar, Kgl. Hochſchule für Mufit 
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Berlin 83—86. Braunfchweiger Hofe 
theater. 84 Einjähr. 87—90 Defterreich, 
Holland und Berliner Bühnen. 91- 92 
Nordamerita (Milwaukee; Chicago, St. 
Louis). 93 Stralfund, Stettin Gaftfpiele 
94—98 Altenburger Hoftheater Regiffeur 
und Schaufpieler. 99—01 Redner am 
Wiffenfhaftlihen Theater der Urania in 
Berlin. O1 an ‚Wolzogens Ueberbrettl. 
Nezitator und Conferenzier. 02 Buntes 
Theater in Berlin, Rezitator, Schaufpieler 
und Oberregifjeur. Gaftreifen inDefterreich- 
Ungarn, Schweiz, Italien u. |. w. Bon 
03 an nur als Rezitator eigener und fremder Schöpfungen gaftiereud in 
Deutſchland und im Ausland. Werke (fchriftftellerifche): Ehefolter, Roman; 
Gefilde der Seligen, Rom.; Verweibt, Nov.; Elektriſche Ehe, Nov.; Die 
lieben rauen, Lebensbilder; Lotte, Nov.; Nachtbuch, Eſſays; Stiefel, 
Schwanf; Demofrit von 1900, Bersbudj; Ragout fin de siecle, Vers- 
buch; Satiren in Berliner Mundart unter dem Kolleftivtitel: Der Urberliner 
(22 Hefte); Der Vortragsgarten u. |. w. (Schanfpieler): Narziß, 
Wurm, Napoleon; Oberftleutnant Schwarze (Heimat), Senator Anderfon 
(Herr Senator), Nathan ufw.; (Rezitator): foziale und ſatiriſche moderne 
Literatur, vornehmlich die eigenen Satiren. 

Cranach, Wilhelm Lucas von (Runftmaler, Profeffor, Berlin W, 
Kurfürftenfte. 126) geb. 27. IX. 1861 in Stargard i. P. Gymnafium, 
Forſtkarriere, 86 Kunjtichule Weimar, 92 in Paris, 93 Berlin. Werte: 
Hauptſächlich Porträts und Landſchaften; — Werfe moderner Gold- 
ſchmiedekunſt (Einktg. v. Wilh. Bode); Entwurf und Zeichnungen für die 
Wartburg. 

Gredner, Hermann (Dr. phil., Geh. Vergrat, Profefjor, Direktor 
d. Geol. Landesanjtalt, Leipzig, Tauchnigftr. 11) geb. 1. X. 1841 in 
Gotha, Bergakademie Clausthal, Univerfität Breslau und Göttingen. 64 
Dr. phil., 69 Priv.-Dozent, 70 a. o. Profeffor, 72 Direktor d. kgl. geol. 
Landesunterſ. v. Sachſen, 95 o. Profeſſor Leipzig, Werke: Elemente 
der Geologie, 9. A. 02; Geolog. Führer duch dag S. Granulitgebirge 
84; Die fächfifchen Erdbeben 89—97, 98, 00, 01. 

Eredner, Rudolf (0. Prof., Geh. Reg.-Rat, Dr. phil., Dr. med., 
Greifswald, Karlöplag 1) geb. 27. XI. 1850 in Gotha, ftudierte in 
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Leipzig, Göttingen und Halle, 76 Prom., 78 Habilitation, 81 a. o. Profeſſor 
Greifswald, 91 0. Prof. Studienreifen im In und Ausland. Werke: 
Das Grünfgieferfyftem von Hainichen; Geologiſche Karte der Umgegend 
von Leisnig; Die Deltas, ihre Morphologie, Verbreitung und Entftehungs- 
bedingungen; Die Neliktenfeen; Rügen, E. Infelftudie; Der Seebär der 
Sftfee; Die Dftfee und ihre Entftehung. 

Eroon-Mayer Emma Luife (Aachen, 
Annenftr. 56 (geb. 16. VII. 41 in Eupen 
b. Aachen, verlebte ihre Kindheit u. Jugend 
unter der Obhut gewifjenhafter Eltern im 
glücklichſten Famitienkreife. Ihre Werte 
find: Liederborn, Ged. 3. Aufl.; Blätter 
und Briefe, Eſſays; Freya, eine vaterländ. 
Dit.; Johannes von St. Gallen, ep-Iyr. 
Dicht; Um der Wahrheit willen, Rom. 


Curſchmann, Heinrich (0. Brof., Dr. med., Geh. Med.-Hat, Leipzig, 
Stephanftr. 8I) geb. 28. VI. 1846 in Gießen, Univerfität dafelbft, Ailift.- 
Arzt in Mainz, 71 in Berlin, 79 Priv.-Dozent, 76 Dirig. Arzt des Blu. 
ftädt. VBaradenlazaretts, 79 Direktor d. allg. Kranteuhaufes Hamburg, 
88 0. Profefjor, Oberarzt, Direktor der med. Klinik Leipzig, 92 Geh. 
Med.-Rat, 06—07 Rektor. Werke: Die funktionelle Störung d. männl, 
Genitalien; Zledfieber und Boden; Entw. der Kranfenpflege und des 
finifch. Unterrichts 89 ıc. 

Eurti, Theodor (Direktor d. Frankfurter Ztg., Frankfurt a. M. 
Gr. Ejchenheimerftr. 37) geb. 24. XII. 1848 in Rapperswyl, Schweiz. 
Kath. Primar- u. Sekundarſchule dafelbft, 66 Akademie Genf, Univerfität 
Züri und Würzburg. 70 Korrefpondent, 71 Redakteur d. Franff. Ztg., 
94—02 Neg.-Rat d. Kantons St. Gallen. Werke: Gefchichte d. ſchweiz. 
Vollsgeſetzgebung 82; Geſchichte d. Schweiz i. 19. Jahrh. 02; Stimmung 
u. Gedanten 89; Gatilina, Dr. 92; Parazelfus, Dr. 94; — Schrieb 
einen Teil d. Geſchichte d. Frankf. Ztg. 1856—1906, 06. 

Dahl, Hans, (Maler, Berlin W. Kurfürftenftr. 126, ı. Som. : Bales- 
Stand, Soge, Norwegen, Ps.: Hans Dahl) geb. 19. IT. 1849 in Hardanger, 
Norw. Anfangs norweg. Offizier, 72 Beginn feiner künſtleriſchen Lauf- 
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bahn, 37 Kunftafademie Düffeldorf, 88 Überfiedlung nach Berlin. 
Werke: Hinter dem Segel, Zu fpät, Segelboot über den Fjord, Gegen 
den Wind, (alle 4 im Bel. d. diſch. Kaiſers); Auf gligernden Wellen, 
Brautfahrt in Norwegen, Über die Haide, Heuboot, (alle 4 im Bel. des 
Königs von Siam); Bilder in Galerien wie Breslau, Prag uſw. ſowie 
in Privatbefig in den meiften Ländern von Europa und ben Vereinigten 
Staaten von Amerika. 

Dahn, Felir, Friedrich, Conftantin, (Berlin, Winterfeldftr. 2) geb. 
1874 in Berlin, als Sohn des be 
fannten, 8. b. Hoſſchauſpielers Ludwig 
Dahn, in München auferzogen, ſtudierte 
dort nach Abſolvierung des Gymnaſiums 
Geſang. War am Hoftheater in Karls- 
ruhe, wie an den Stadttheatern in Frank- 
furt a.M., Danzig, Straßburg als Iyrifcher 
Bariton beichäftigt. Seit 1907 ift er ala 
Regiffeur an der Berliner Hofoper tätig. 
Hauptrollen: Don Juan; Papageno; 
Wolfram; Trompeter von Sädingen; 
Figaro (Barb. v. Sev.) und Esca- 
millo. 

Dahn, Felir, S., (Prof., Dr., Geh. Juſt-Rat, Breslau, Schweidniger 
Stadtgraben 20) geb. 9. II. 1834 in Hamburg, Gymnafium München, 
Univerfitäten München und Berlin, 65 o. Prof. Würzburg, 88 nach 
Breslau. Werke: Harald u. Theano, Ep.; Gedichte, I. 82; IL 83 (m. 
Therefe Dahn); Die Könige d. Germanen; Profopius v. Cäfaren 66; 
12 Balladen 72; Weitgot. Studien 74; Deutſche Treue, Sch. 2.4. 98; 
Markgraf Rüdiger v. Vechelaren, Tr. 75; König Roderich. Tr, 2. 4. 76; 
Sind Götter? 7. A. 89; Handelsrechtl. Vorträge 76; Deutſch. Rechts: 
buch, 78; Balladen u. Lieder 2. A. 96; Harald u. Theano, D. 80; Bau⸗ 
fteine 79/84 VI; Sühne, Sch. 2. 4. 94; Der Schmied v. Gretna-Green, 
D. 80; Armin, D. 89; Odhins Troft, R., 8. U. 94; Skaldenkunſt, Sch. 
82; Felicitas, R, 17. A. 03; Biſſula, R, 7. U. 94; Urgefch. d. germ. 
u. röm. Völker; D. Kreuzfahrer, R, 7. U. 94; D. fchlimmen Nonnen 
von Poitiers, 1./6. A. 85! Fredigundis, R, 6. U. 86; Bis zum Tode 
getreu, R, 16. U. O4; Was ift die Liebe? R., 2. U. 98; Attila, R., 
9. A. 03; Weltuntergang, R., 6.4. 99; Sfirnir, R, 4. U. 89; Odhins 
Rache, R. 91; Rolandin, Erz. 91: D. Entwurf eines Volksſchulgeſetzes 
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f. Preußen 92; Moltke als Erzieher 92; Die Finnin, Erz. 93; Julian 
der Abtrünnige, A. III, 5. U. 93; Chlodovech, R, 1./5. A. 95; Vom 
‚Chiemgau, R. 96; Ebroin, R., 1.4. A. 97; Am Hof Herrn Karls, 4 
Erz. 00; Stilicho, R. O1; Der Vater und die Söhne, R., 1./4. A. 01; 
Herzog Ernſt v. Schwaben, R., 1./4. A. 02; Meine wälfchen Ahnen, 
N. Exzn. 03; Die Germanen, volkstümliche Darftellungen 05. 

Dalla Torre, Karl, Wilhelm von (Dr. phil., Univ.-Prof., Inng- 
bruck, Clandiaſtr. 61l) geb. 14. 7. 50 in Kighübel in Tirol, befuchte 
die Mufter-Hauptfhule und das Staats-Gymnaſium in Innsbrud und 
Briren, beftand auf letzterem die Maturitätsprüfung und ftudierte an 
der Leopold-Franzens Univerfität Philo- 
fophie (Naturwiſſenſch). Nah Ablauf 
der Studien machte er die Lehramtsprüfung 
und promovierte zum Dr. phil., erhielt 74 
eine Lehrftelle in Eger, 75 in Linz, 73 
in Innsbrud, trat 86 an das k. k. Staats- 
Dbergymnafium über, nachdem er ſich 87 
für Zoologie habilitiert hatte, 94 wurde 
ihm der Titel, 95 die Stelle eines a. o. 
Prof. der Zoologie an der Univerfität 
verliehen. Werfe: Catalogus Hyme- 
nopterorum hucusque descriptorum, 
10 Volumina 92—02; Fauna von Helgo- 
fand 89; Flora von Tirol, Vorarlberg und Liechtenftein, 6 Bde.; Vespidae 
in Genera Insectorum fasc. 19., 04; Cynipidae, ebenda, fasc. 9, 02; 
Cynipidae Tierreich 24. Liefg. Erſcheint 1909. 

Dallmeyer, Wilhelm, Wolf, 
Sriedrih, (Osnabrüd, Joh. Deauer- 
ftraße 365; Ps: Wilhelm Dallmeyer) 
geb. 11. II. 1874 als Sohn des 
Malers Heine. D. daſelbſt. Nach Beſuch 
der Volksſchule wurde er für den Lehr 
beruf beftinnmt. Nachdem er in Osnabrück 
die Präparandenanftalt und das evangelifche 
Seminar abfolviert hatte, war er zunächft 
einige Jahre in Georgsmarienhütte, Aſtrup 
und in Schinkel, fpäter in Osnabrüd als 
Magijter tätig. Dann entfagte er dieſem 
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Berufe und wandte ſich der Schriftftellerei zu. Werke: Plattdeutſche 
Dichtungen; Ian un Marie; Spielmanns Liederftrauß; Dat Schützenfeſt; 
Das Sonnenkind ufw. 

Damafchke, Adolf, Wilhelm, Ferdinand, (Schriftfteller, Berlin NW. 
23, Leſſingſtr. 11) geb. 24. XI. 1865 dafelbft, Seminarbefuch, 86—96 
Lehrtätigkeit; ſeitdem fchriftftellerifch tätig. Werke: Mancheſtertum, 
Untijemitismus oder Bodenbefißreform? 92; Was ift nationalfozial? 
90.—120. Zauf. 03; Kamerun oder Kiautihou? 99; Wohnungsnot u. 
Bodenfrage 99; Aufgab. d. Gemeindepolitif 13.—20. Tauf. 04; D. Bopden- 
reform, Grundfägliches u. Gefchichtliches 3. U. 04; Alkohol u. Volksſchule; 
D. Lehrer u. d. foziale Frage 04; Geſch. d. Nationalökonomie 2. A. 05; 
Peftalozzi und Diefterweg, zwei Mahner zur Sozialreform 06; Zur Ge- 
ſchichte d. dtſch Bodenreformbewegung 06; Die Bodenreform ti. d. Bibel 
06; Wohnungsnot und Kinderelend 07. 

Daude, Paul, (Dr. jur., Geh. Reg.-Rat, Berlin W., Bülowſtr. 10) 
geb. 11. XI. 1851 in Bernburg, Karlsgymnaſium dafelbft, Univerfität 
Berlin und Bonn. Seit 88 Geh. Regierungsrat, O5 Syndikus d. Techn. 
Hochſchule. Werke: Bürgerl. NRechtöverhältn. e. Militärperf. 2. X. 87; 
Preuß. Feld- und Forſtpolizeigeſetz 4. U. 00; D. Aufgebotsverfahren t. 
preuß. Recht 3. A. 00; Ertmündigungsverfahr. gegen Geijtesfranfe uſw. 
2. U. 99; StrGB., fomment. 10. 4. 06; StrPO., fomment. 6. U. 04; 
Lehrbuch d. deutſch. Urheberrecht? 88 ; Verforgung d. Witwen u. Waiſen 
d. Prof. u. Beamt. der deutjch. Univ. 93; NRechtsverhältn. d. Priv.-Doz. 
95; Ordnung des Rechtsftudiums 03; Kunftfchuggejeb komment. 07. 

Dedefind, Alerander, Eduard, Wilhelm, (Wien XVIIL, Staud- 
gafle 4i) geb. 5. IV. 56 in Wolfenbüttel als Sohn des Dr. Franz D. 
Cr bejuchte das Gymnafium dafelbit, verlebte dann ein Jahr am Genfer- 
See, um ſich in der franz. Sprache zu vervollfommnen und ging 73 nad). 
Mien, wo er das Schottengymnafium befuchte, um dann 75—79 in 
Göttingen und Wien Surisprudenz und politiihe Willenichaften zu 
ftudieren. Daneben hörte er auch theol. philof. und mediz. Vorlefungen. 
Nachdem er in Wien die für den Staatödienft erforderlichen juridifchen. 
und politifchen Prüfungen abgelegt hatte, trat er in die Gerichtspraxis 
ein, folgte aber nad) einigen Jahren wieder der Philoſophie u. den. 
orientalifchen Sprachen, befuchte 85—89 nochmal® in Wien die Uni— 
verfität, um Philofophie, Agyptologie und Aſſyriologie zu ſtudieren. 
Bereit 87 erwarb er ſich in diefen Fächern die Würde eine® Dr. phil. 
Auch wurde er 86 als Sekretär zu dem in Wien tagenden VII. Intern. 
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Drientaliften-Rongreß herangezogen. Werte: Roſa, Tr. 80; Der Ifis- 
priefter, Tr., 2. A. 81; Kürnberg, Tr. 83; Gedichte u. Toafte 84; Me- 
moiren aus Grillparzer-Rreifen 80, 5. U. 81; Hieroglyphen-Gramm. 88; 
Das Dekret von Kanopus 88; Verbum i. Alt-Ägypt. 89; Aſſyr. Syllabar 
89; Chreftomathie afiyriicher Texte 89; Rekonſtrultion des XII. Toleranz- 
Edilts d. altind. Königs Aſchola 89; The expedition of Pharaoh Shi- 
shak against Palestine and especially against Jerusalem 9:; Columbus 
Sch. 92; Die Statue des Namarut 93 u. 06; Purpur i. Alt-Ügypt. 94; 
Bienenweien u. Sprachgut 95; Der Alchymiſt, D. 95. (Muſik v. Baron 
Hang v. 30i8); Recherches sur la pourpre Oxyblatta chez les Assyriens 
et les Egyptiens 96; Ein Calembourg im Dekret v. Kanopus 97; Aufe 
hellung dunkel gebliebener verneinter Burpurftellen bei Homer u. röm. Dichtern 
98; Nachweis der Lichtempfindlichfeit friſch. Purpurmaterie als Schlüſſel 
zur Erklärung der Grundbebeutung von Burpur 98; Neue Ausgaben feltener 
älterer Schriften üb. Purpur 98; Eine afiyr. Keil-Infchrift im Ef. kunft- 
hiſtoriſch Hofmufeum 98; Sur la fausse pourpre des anciens 98; La 
pourpre verte et sa valeur pour l'interpretation des &crits des an- 
eiens (mit Farbentaf.) 98; Altägyptiſches Bienenweſen im Lichte d. mod. 
Welt⸗Bienenwirtſchaft O1; Ägyptologiſche Unterſuchungen 02; Brivatiffimum 
f. Purpurforſcher 2. U. 06; Des Ügyptologen Ernſt v. Bergmann’3 Leben 
und Wirken 06; Gefchichte der faiferl. Sammlg. altägypt. Objekte i. Wien 
07; Beitrag 3. Purpurkunde III. 08. 

Dege, Marie, geb. Joachimi (Schriftftellerin, Berlin, Paulftr. 25, 
Ps.: Marie Joahimi-Dege) geb. 20. X. 1875 in Nordhaufen a. 9., 
Schuljahre dafelbft, dann im fgl. Penfionat 
zu Droyßig und in einem Inftitut im 
Zaufanne. Beſuch des Lehrerinnenfeminars 
in Sonderöhaufen, Tätigkeit an ber Höh. 
Mädchenſchule in Nordhaufen. Studium 
in Glasgow, Edinburgh, Bern und 
zulegt in Berlin. Winter 03 in Bern 
promov. Werke: Die Weltanfhauung der 
deutſchen Romantik 05; Shafefpeare-Brob- 
leme im 18. Jahrh. u. i. Beitalter der 
dtſch. NRomantit 07; Das Wefen des 
menfchlichen Seelen- u. Geifteslebens 07; 
Frauenftudium in Schottland 08; Zur Gefchichte des Monismus. Heraus- 
gabe v. Hölderlins fämtl. Werfen, O8. 
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Dehmel, Richard (Dr. phil, Dichter, Blantenefe b. Hambg.) geb. 
18. XI. 1863 in Wendifch-Hermsdorf, Stadtſchule Krummen, Sophien- 
gymnafiun Berlin, Univerfität Danzig. Werke: Fachſchr. üb. Verfichergs- 
weien; Erxlöfgn, G., 3. X. 06; Aber die Liebe, ©. u. N., 2. U. 96; Lebens⸗ 
blätter, G. N. u. A., 95; D. Mitmenſch, Dr. 95; Weib u. Welt, Ged. u. 
Mär. 2.4. O1; Lucifer, Dr. 99; Yigebuge, Kinderged. (m. Baula Deh— 
mel) 15. X. O1; Ausgew. Gedichte 12. U. 04; Zwei Menſchen, E., 5. U. 
04; Der Buntſcheck, Sammelb. |. Kinder- 5. U. 06; Die Verwandlgn. 
d. Benus, E. 07; Traumfpiel Fibebuge 07. 


Delbrüd, Berthold (vo. Prof., Dr. phil., Jena, Fürftengraben 14) 
geb. 26. VII. 1842 in Putbus, Univerfität Halle u. Berlin, 69 o. Profefior. 
Werke: Syntalt. Forfchungen (mit Windiſch) 71/88 V; Wedifche Chrefto- 
mathie 74; Altindifches verbum 74; Einleitung in das Sprachſtudium, 
3. 4. 93; Die neuefte Sprachforſchung 85; Vergl. Syntar 93/00 II; 
Grundfragen der Spracdjforfchung O1. 


Delbrüd, Hand ©. 2. (Prof., Dr. phil., Grunewald/Bln., Runz 
Buntſchuhſtr. 4) geb. 11. XI 48 in Bergen auf Rügen, Univerfitäten 
Heidelberg, Greifswald und Bonn, 70/71 Feldzug, 73 Dr. phil., 81 Priv.» 
Dozent, 96 o. Profefjor. Werke: Leben des Grf. Neithardt v. Gneife- 
nau 2. A. 95; Hift. Schriften 86; Perjerkriege u. d. Burgunderkriege 86 ; 
Strat. d. Perikles erl. durch d. Strategie Friedrih d. Gr. 90; Friedrid), 
Napoleon, Moltke, ält. u. neu. Strat. 92; PBolenfrage 94; Geſch. d. Kriegs- 
funft I 00, 1I 02, III 06; Erinnerungen, Auffäge u. Reden 3. U. 05. 


Delbrüd, Mar (Geh. Reg.Rat, Prof, Dr., Berlin W. 15, Fa- 
fanenftr. 34) geb. 16. VI. 1850 in Bergen auf Rügen, Gymnafium 
Greifswald, Gewerbeatademie dafelbit, 72 Promotion. Werke: Maerder-D.: 
Handbuch der Spiritusfabrifation, u. Anleitung zum Brennereibetriebe; 
D.-Schönfeld: Natürliche Hefenreinzucht; D.-Schrohe: Hefe, Gärung und 
Fäulnis; D.: Enzyme im Hefenleben, u. Bhyfiologifcher Zuftand der Zelle. 
D.-Struve: Zur Gefchichte des Bieres. 

Deligich, Friedrich (Dr. phil., Univ.-PBrof., Charlottenburg, Knefe- 
bedjtr. 30) geb. 3. IX. 1850 in Erlangen, 77 0. Prof. Leipzig, 93 0. 
Prof. Breslau, 99 in Berlin. Werke: Studien üb. indogerman-femit. 
Wurzelverwandtſchaft 73; Aſſyr. Studien, Lejeftüde, 4. A. 00; Wörterb. 
89; Geſch. Babyloniens u. Aſſyriens, 2. A. 91; Entzifferung d. fappadof. 
Keilichrifttafeln 93; Entftehg. d. ält. Schriftſyſtems od. Urfprung d. Keil- 
Ichriftzeichen 96; D. Buch Hiob 02; Babel u. Bibel, 5. A. 05; Zweit. 
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Bortrag über Babel u. Bibel 03; Dritter Vortrag üb. Babel u. Bibel 
05; Im Lande des einftigen Paradieſes 03. 

Delug, Alois (Maler, Prof. d. Akad. d. bild. Künfte Wien, Wien 
Schillerpl. 3, Landj.: St. Juftina b. Bozen) geb. 25. V. 1859 in Bozen. 
Gymnaſium, 8O—86 Akademie Wien, Studienreifen nad Italien, Frank⸗ 
reich, Holland, England, Difchld., Amerika, ſeit 98 Profeſſor Wien. Werte: 
Kreuzweg; Alarichs Begräbnis; Märzwinde; Yamilienbildniffe u. a. mı. 

Dennert, Eberhard (Dr. phil, Oberlehrer, Godesberg a. Rh., 
Römerftr. 23) geb. 31. VII. 1861 in Pützerlin 5b. Stargard i. Pomm., 
Realgymnafium Lippftadt 1. Weſtf, Studium in Marburg und Bonn, 
85—86 Aliftent Marburg, 88 Redakteur, 89 Oberlehrer in Godesberg, 
08 Direktor des Keplerbundes. Werke: Vergl. Anatomie der Eruciferen, 
Diff. 84; Die Bakterien 87; Wigands Protoplasma als Fermentorganig- 
mus 88; Nelumbium speciosum (m. Wiegand) 88; Parabeln n. d. 
Natur (überf. a. d. Engl.) 88; Moſes oder Darwin? 2. U. 07; 
Die geſch. Entwicklung der Deizendenztheorie 90; Naturidylle 91; 
Wiederholungsbud) d. Nat.- u. Erdkunde 93—97; Der Tarwinism. u. 
ſ. Einfluß auf d. heutige Volksbewegung 2. U. 07; Grundr. der vergl. 
Pil.-Morphologie 94; Die Pflanze, ihr Bau u. ihr Leben 3. X. 05; D. 
Aufgaben der chriftl. Lit. 95; Die Religion der Naturforfcher 7. U. 08; 
Godesberg, eine Perle des Rheins 2. U. 00; D. chem. PBraltitum 3. U. 
06; Hilfgb. bei Erkurf. 97; Katechismus d. Botanik, 2. A. 97; Gedanken 
üb. Rel. (überf. v. Komanes) 00; Bollsuniverfallerifon 00; D. Wahrh. 
üb. E. Hädel u. |. Welträtfel 11. A. 06; Math. Formelbuch O1; Aus 
d. Höhen u. Tiefen d. Natur (gef. AU) 02; Asbeitsteilung i. Nat» u. 
Menfchenleben O1; Lernbuch d. Erdkunde 2. U. 04; Fechner als Natur- 
philojoph u. Chriſt 02; V. Sterbelager des Darwinigm. I, 2. X. 05; 
Bibel u. Naturwifj. 5. U. 05; Es werde! Ein Bild d. Schöpfung 13. 
Zauf. 07; Darwinijtiiches Chriftentum 04; Chriftus u. d. Naturwiſſ. 04; 
D. Darwinigm. II 08; Biol. Fragen 06; B. Leben u. Weben d. Nat. 
05; Wiederholungsfragen f. Phyſ. u. Chemie 05; Biol. Notizen 06; Natur» 
geſetz, Zufall, Vorſehung 8. Zauf. 07; Häckels Weltanfchauung, natur- 
will. beleucht. O6; D. Weltanfch. des modernen Naturforscher 07; D. phyſik. 
Praktikum 07; D. Geheimnis d. Lebens 07; D Naturwill. im Kampf um 
d. Weltanſch. 8.—12. Zauf. 08; Weltbild u. Weltanfch. 1.4. Tauſ. 08. 

Destouches, Ernft von (Archivrat, München, Joſephſpitalſtr. 16) 
geb. 4. I. 1843 in München, befuchte dafelbft das f. Ludwigs⸗Gymna—⸗ 
fium und von 61—65 die Univerfität, um Philoſophie und Jura zu 
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Studieren. 63 Stadtchroniſt, Adjunet im Stadtarchiv, 65—68 Rechts 
praxis, 71 als Regierungsaccoffift und Adlatus des Reichsherolds in 
das StaatSminifterium berufen, 73 St. Elifabeth-Orben. 76 }. Staats- 
archivſekretär, 78 Stadtarhivar, 89 k. Archivrat, 92 Vorſtand des Stadt- 
archivs, 94 Vorft. d. hift. Stadtmuf. u. d. Maillinger Samlg., 00 Vorſt. 
. d. ftädt. Modell-Sammlg., 02 Schatzmeiſter 
des St. Elifabeth-Ordens. Werke: Aug d. 
Jugendzeit, ©. 66; D. Spitäler z. St. 
Mar u. St. Elifabeth zu Münden 69; 
Geld. d. K. Bayr. Hausritterordens v. Hl. 
Georg 71 u. 89; Urkundl. Beitr. 3. Geſch. 
Ms 71; D. Stadt M. in ihren äuß. 
Beziehgn. z. Univ. 72; Geſch. d. K. Bayı. 
Elifabethenorbdens 73; Geſch. d. Sanges- 
pflege u. d. Sängervereine d. Stadt M. 
74; Gedenkbl. auf d. Sätularfeier des Hof- 
u. Nat.-Theot. M. 78; M. VBürgertreue 
80; M. Schützenweſen u. Schügenfefte 81; 
Säkularbilder a. M's Vergangenheit 84; Bergfeetraum, dr. Dichtg. 
86; Rotkehlchen, dr. Dichtg. 86; Gedenkbl. z. Feier der Grundftein- 
legung d. neuen St. Anna-Pfarrkirche in M. 87; Ludwig I. v. Bayern 
als Wiederbegründer d. bayr. Städtechronifen 88; Geſchichte d. Verbands- 
haufes des M. Afad.-Gefg.-Vereins, ehem. das „Thürlein-Bad“ 90; DOr- 
laudo di Lafjo 94; Geſch. d. Hiftor. Muf. u. d. Maillinger Sig. d. Stadt 
M. 94; Vaterlandsklänge a. großer Zeit, Dichtgn. 95; Die Krone im 
Rhein, 2. U. 97; Das Bayernlied 97; Abriß d. Geſch. M.s 98; 50 
Jahre M.er Gewerbegeſch. 1848—1898, 98; Mar Emanuel, Feitip. 99; 
D. Willkomm zu Stiuesheim, Zeftip. 99; An der Wende von 2 Jahrh,, 
Feſtſp. 00; In der Gartenftadt, Zeftip. 03; M.s Stadtwappen u. d. Mr 
Kindl 04 u. O5; Franz von Destouches, ein Weimarer Kapellmeifter zur 
Goethe- und Schiller-Beit 04; E. Königstag, Feſtſp. 05; Im Zeichen d. 
Barmherzigkeit, Teftip. O5; D. Königskrone, Feſtſp. 05; Münden u. 
Nürnberg in ihren Beziehungen feit 600 Jahren 06; Die hiſtor. Schügen- 
u. Jagdaugftellung vom 14. Jahrh. bis zur Gegenwart 06; Die Zeit König 
Ludwig I. von Bayern 06; Münchens Stadtarchiv und Stadtchronit 08; 
Zahlreiche Iyr. u. vaterländ. Dichtungen, von denen viele vertont worden 
find, fo 3. ®.; Die Krone im Rhein, Das Diſch. Lied, Fahnenlied u. a. 
Außerdem als Hauptwerk: Münchens Stadtchronik d. XIX. u. XX. Jahrh. 
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Dotſchy, Serafine Marie Therefia Wilhelmine Eleonore (Schrift 
ftellerin, dram. Künftlerin, Berlin W. 50, Neue Bayreutherftr.) geb. 
9. VI. 1857 in Graz, ging 16jährig bereit3 zur Bühne, Engagement 
Brünn und Wien, Gaftjpiel in Budapeſt, 
nach Hamburg engagiert, ſpäter in Berlin 
am Leffingtheater, Gaſtſpielteiſen nad) 
Petersburg, Stuttgart, New York. Über 
gang zur Schriftftelleret. Hauptrollen: 
Theodora, Drfina, Eboli, Martha, 
Stuart, Carolinger, Die Fremde, 
Georgette, Hüttenbefiger, Widerjpänftige, 
Minna v. Barnhelm ꝛc. Werke: Dffi- 
zielle Frau; In zwöffter Stunde, Volksſp.; 
Dunkelrote Rofen, Künftler-Rom. Auf 
ſätze: Kunft der Rede, Nationalität u. 
Stimme, Heinrich Laube, Krach, (Bühnen: 
Erzählungen) 2c.; Vortragsmeifterin u. Rezitatorin. 

Deuffen Paul, (Ordinarius, Kiel, Bejelerallee 39) geb. 7. I. 1845 
in Oberdreis, Kr. Neuwied, Gymnaſium 
Elberfeld und Landesihule Pforte, Uni- 
verfität Bonn, Tübingen und Berlin, 69 
Gymmafiallehrer Minden, 71 Hilfslehrer 
Marburg, 73 Habilitation Genf, 79 Er- 
zieher in Rußland, 81 Priv.-Dozent Berlin, 
87 Extraordinarius der Berliner Univer- 
fität, 89 Ordinarius der Philofophie an 
der Kieler Univerfität. Zahlreiche Studien- 
Neifen im In und Auslande. Werte: 
Commentatio de Platonis Sophistae 
compositione ac doctrina, 69; Die Ele- 
mente der Metaphyfit, 4. U. 07; Das 
Syſtem d. Vedänta, 2. A. O5; Allgem. Gedichte der Philofophie I 
2. A. 06, II 2. A. 06, III im Erfcheinen. 

Diederihs, Auguft (Dir. a. D, Bonn a. Rh, Arndtjtr. 27) geb. 
20. I. 1819 in Remfcheid (Schüttendelle). Schon am 5. März 1825 
feines Vaters Friedr. Wilhelm, eines hervorragenden Volksſchullehrers, und 
am 12. Dezember desjelben Jahres feiner Mutter Helene durch deren Tod 
beraubt, wurde Diederichs von feiner Schwefter Luife und feinem Bruder 
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Wilhelm als erjtem, und von feinem nunmehrigen Schwager Wild. Schopp- 
mann als zweitem Nachfolger feines Vaters weiter erzogen und ftand 
bereit3 mit 13—14 Jahren der 60-80 Kinder zählenden II. Schulklaſſe 
erfolgreich als Lehrer vor, wie es früher fein von de8 Vater Tode am 
ſchwerſten getroffener Bruder Karl als 14—17 jähriger Knabe unter ſeines 
jel. Bruders Wilhelm u. ſeines Schwagerd Schoppmann Oberleitung getan 
hatte. — Im Herbft 1834 zog D. nah Burg Bornheim bei Bonn, um 
gegen jogen. freie Station als vorbildlicher Mitfchüler der Söhne u. Töchter 
des Frei- u. Kammerherrn Gerh. von Carnap eifrig an deren von Kan—⸗ 
ditat Gillhaufen, Miß Snowdon u. befonders feinem treuen Bruder Karl 
als Hauglehrern erteilten höhern Unterrichte teilzunehmen. — Im April 
1837 bezog D. auf Koften feines Bruders Eduard in Petersburg das 
von Dr. Adolf Diefterweg geleitete Kgl. Seminar für Stadtſchulen in 
Berlin, welches er Ende März 1840 mit dem Zeugniſſe Nr. I und dem 
Prädikat „Vorzüglich befähigt“ verließ. — Zunächſt Hauslehrer in dem 
Pfarrer Meß'ſchen englischen Knaben-Inftitute zu Neumwied, wurde D. im 
Sommer 1840 Lehrer der Rektoratſchule in Lennep, wo fi) im Sommer 
1841 fein Bruder Karl bei ihm niederließ, um die ihm als Autodidakten 
fehlende Berechtigung zur Bekleidung eines öffentlichen Lehramt zu er- 
ſtreben. Infolge des nachherigen Eintreffens auch feines Freundes Helmuth 
von Carnap, bisherigen Paſewalker Küraffieroffiziers, wurde zwecks jprad)- 
licher Weiterbildung auf D.3 Antrieb ein Aufenthalt in Frankreich be- 
Ichloffen, der nah 1'/,—2 Jahren von den Brüdern in gleicher Dauer 
auf England ausgedehnt u. hüben wie drüben durch Privatunterricht er- 
möglicht werden follte. Nach der öffentlichen Schulprüfung, welcher un⸗ 
erhörtermweife feitens des Düffeldorfer Regierungs-Schulrats Altgelt eine 
Einladung D.S zum Mittageflen u. bei diefem das Verſprechen einer 
guten Stelle für die Zeit der Nüdfehr folgte, reilten dann die drei Ge- 
fährten von Anfang Oftober bis Mitte November über Brüffel, Paris u. 
Lyon nach) Marfeille, welches fie nad) 41/, Monaten am 1. April 1842 
verließen, um über Toulon, Nizza, Genua u. Turin dem leichtern Yort- 
fommens halber von D. zu längerem Aufenthalte auserfehenen Genf zu« 
auftenern. — Nach ein paar Wochen weitern Zufammenfeinz reiften D.'s 
Gefährten nach dein Niederrhein zurüd u. zwar fein Bruder Karl mit der 
Abſicht baldiger Rückkehr nach Genf. Diefe erfolgte dann auch am 
7. November u. zwar, auf D.'s Einladung Hin, in Begleitung der als 
leidend bezeichneten Schweſter Malchen, welche bei der fpätern Reife nad) 
England wieder beimgeführt werden ſollte. D. hatte nämlich unterdefjen 
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foviel Privatunterricht — u. a. beim Hauptmann von Roeder, dem Be— 
gleiter des Prinzen Alegander von Preußen — gefunden, an welch letztern 
ihm eine fehr wirkſame Empfehlung von Schulrat Altgelt zugegangen 
war, daß er den — allerdings recht jugendlichen — Mut zu einer ſolchen 
Doppeleinladung gefunden hatte, die ihm fpäter oft, wie jo mandjes andere 
in feinem Leben, ala wohlwollende u. innigen Dankes werte Fügung. 
Gottes erfcheinen follte. 

Anfangs 1843 wurden den Ge— 
ſchwiſtern D. aus der Nähe Remſcheids 
drei junge Leute ala Zöglinge angeboten, 
deren zuerft bedenklich abgelehnte Annahme 
ſchließlich zugeſtanden wurde u. am 15. 
April zur Eröffnung einer Erziehungsan⸗ 
ftalt führte, welche zwar geräuſchlos lang- 
fam, aber ftetig wuchs, u. a. 1848 von 
Wild. von Fellenberg in Hofwyl bei Bern 
die drei legten Zöglinge der berühmten 
Anftalt feines fel. Vaters erhielt und nach⸗ 
10—12jährigem Beftehen die angefehenfte 
u. befuchtefte der inftitutsreichen Stadt u. 
Gegend war. Aus fait allen Ländern Europas u. mehreren Norb- u. 
Südamerikas, befonders Deutfchland u. den Vereinigten Staaten befucht, 
gehörten ihre Zöglinge zwar meiftens den höheren bürgerlichen Ständen 
an, doch fehlten unter ihnen auch Adelige, Barone, Grafen u. felbit 
Prinzen nicht. Seit 1854 verheiratet, zog fi Karl D. 1867 zunächit 
nach Waſſenberg und fpäter auf Auguft D’s Nat nad) Bonn zurüd, um 
ſich dort der Erziehung feiner eigenen ſechs Kinder zu widmen, während 
A. D. mit feiner Schwefter Malen die Anftalt noch bis Juli 1871 fort» 
führte und fie dann, voll befegt, an einen Herrn Wifard abtrat, der fie 
noch acht Jahre lang in D.S Beſitztum, danıı verfleinert anderswo fort- 
führte u. fchließlich ganz eingehen fah. — Wie D. gegen 1846—47 eine 
ihm einftimmig angetragene Stelle an der umgewandelten Höhern Schule 
in Lennep, gegen 1860 eine ihm im Falle feiner Bewerbung in Ausficht 
geitellte Seminardireltor- u. Schufratsitelle in Gotha und bald nachher 
eine ebenfo zugefagte Auſtellung als Direktor des Nırmmelsburger Waifen- 
hauſes bei Berlin abgelehnt hatte, fo lehnte er auch den ihm 1871 vom 
den Vorftänden der Iutherifchen beutfchen Kirche u. der nad) dem 1859er 
Schillerfeſte von ihm mitgegründeten u. Jahre lang geleiteten Geſellſchaft 
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„Germania“ gemadjten und Anfang 1877 vom Gejandten General 
von Roeder erneuerten Vorſchlag ab, ſich Bismard als Reichskonſul 
für Genf empfehlen zu laſſen. Dagegen nahm er 1874 die ihm zuſagende 
u. ihn als politiſchen und ſprachlichen Ausländer hoch ehrende Wahl zum 
Präſidenten der nach der Grundſteinlegung zur neuen Genfer Univerſität 
geftifteten „Societ& pour le progrès des études“ bereitwillig an, be— 
nußte fonft aber etwa drei Monate des Jahres zu Badeluren u. Ver- 
gnügungsreifen und neun Donate zu ernften, auch während feiner Kur 
fortgefeten Arbeiten. Erſtere ließen ihn fein wvielgeliebtes und feit 
Anfang Mat 1882 wieder zum dauernden Aufenthalt erwähltes BVater- 
land noch mehrjeitig durchitreifen u. ihn in dem ihm noch unbekannten 
außerdeutfchen Norden u. Often bis Inverneß, Drontheim, Upfala, Hel- 
fingfors, Petersburg, Neval, Dorpat, Riga, Moskau u. Dfen⸗Peſt vor- 
dringen, während lettere (die Arbeiten) zunächſt in ſprachlichen Unter- 
ſuchungen auf Reifen u. in der Berliner Katfer Franz-Kaſerne, jowie in 
Ausarbeitung u. Herausgabe feiner auf diefen Unterfuchungen beruhenden 
beiden Spradfchriften beftanden, fid) ſodann als Folge von neun (9) 
Stiftungen einjtellten, deren Satzungen u. befonders Verwirklichung un- 
glaublich viel Schreibereien, Umftände u. Mühen verurfachten und ſodann 
noch in allerhand Aufjägen beftanden u. noch bejtehen, welche entweder 
ausſprachliche, vechtfchreibliche u. reinſprachliche, oder andere gemeinnübige 
u. vaterlandsfreundliche Zwecke verfolgen. — Auf einer Reife nach) dem 
ſchon 1839 von Berlin aus durchwanderten Niefengebirge fand D. am 
1. Oftober 1884 auf ihrem Gute Leontinenhof bei Görlit feine ſeit Jahr- 
zehnten nicht mehr gejehene Jugendfreundin, Frau Wittwe Oberft von 
der Landen, geb. Freiin Mathilde von Carnap-Bornheim, wieder, mit 
welcher er ih am 7. September 1885, aljo in jeinem 67. u. ihrem 
65. Lebensjahre, zu Bonn vermählte, die er aber — den Sommer viel 
mit ihr anf Reifen u. den Winter zweimal in Wiesbaden, einmal in 
Genf zubringend — fon am 28. Juni 1888 infolge eines Schlagan- 
falle8 wieder verlieren jolte Bon da an lebte D., wie vor feiner 
furzen, aber glücklichen Ehe, mit feiner Schweiter Malchen zujammen in 
Bonn, wo er fich durch die Gründung der Ortögruppen des A. D. Sprach— 
vereins u. des Alldtich. Verbandes befannt gemacht hatte. Dort, wo ihm 
am 10. Jan. 1894 fein 83 jähriger Bruder Karl u. am 29. Mai 1896 feine 
faſt 80 jährige treue Schweiter Malchen durch den Tod entrijjen werben 
jollte, wohnt D. ſeit 1899 bei der jüngften Tochter genannten ſel. Bruders 
in der nach feinem Gelinnungsgenofjen E. M. Arndt benannten Straße, 
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wo er — wenn aud fchwerhörig u. ſchwachſichtig — in feltener Teiblicher 
wie geiftiger Rüftigfeit den Abend feines arbeitsreichen Lebens noch raſtlos 
tätig im freien Dienfte feines Volkes u. Vaterlandes verbringt. Werke: 
Über die Ausſprache von jp, ft, g u. ng. Ein Wort zur Verftändigung 
zwilchen Nord und Sid, 2. A.; Unſere Selbft- und Schmelzlaute (auch) 
die englifchen) ti neuem Lichte. Oder Dehnung und Brechung als joldje 
und letztere als Verräterin alltäglicher, vorzeitlicher und vorgeſchichtlicher 
Wortwandlungen; Sabungen der Diederichaftiftungen a) des Alld. Ber- 
bandes, mit Vor- und YZubemerfungen; b) des Allg. Deutichen Schul: 
vereing, mit Vor- u. Zubemerkungen; c) de8 Allgem. Deutichen Sprad)- 
vereins, mit Bor- und Yubemerkungen; des Evang. Bundes, mit Vor- 
bemerfungen. Rechteabtretungs- und Stiftungsvertrag zwiſchen Aug. Diede- 
richs in Bonn und jeiner Vaterftadt Remjcheid, mit Zubemerfungen und 
einem Anhange. Nemjcheid, beim Freien Lehrervereine; Schreiben an die 
verehrliche Direktion der lutheriſchen deutfchen Kirche in Genf. 


Stiftungen. 
a) Bauten: 

Ausfichtstempelchen „Diederichged" bei Miüngften a. d. W. Koften 
(einfchl. eines Er- u. Unterhaltungsfonds von 1500 ME): 6577 ME; 
Ausfichtstempelchen „Diederichshöhe“ bei Burg a. d. W. Koften (einfchl. 
eines Er: u. Unterhaltungsfonds von 2000 Mk.): 6400 ME. 

| b) Rapitalien: 

22506 ME. für die Diederichgftiftung des Evang. Bundes, einjdhl. 
des Verkaufswerts der ihm gefchenften ſechs erſten der oben genannten 
acht Schriften (5006 Mk.); 20000 Mi. für diejenige des Alldeutfchen 
Verbandes; 20000 ME. für diejenige des Allg. Deutichen Sprachvereins; 
20000 ME. für diejenige des Allg. Deutfchen Schulvereins; 15000 Mk. 
für den von Diederichs geitifteten „Remfcheider Gemeindehort“ ; 10000 ME. 
für den von ihm geftifteten Remfcheider „Gymnaſialſchatz für Lehrerfühne" 
einſchl. des Verkaufswerts (3000 ME.) der dem Freien Lehrerverein da- 
für geichentten jiebenten der oben genannten Schriften. 3000 Fr., die 
aber jet Schon durch Zinſeszins verdoppelt find, für eine „Diederichs’fcher 
Kirchenmauchen“ genannte Stiftung zu Gunsten der lutherifchen deutjchen 
Gemeinde in Genf. 


Auffähe: 
Sprachlehrliche, befonders Tautkundliche, in der Zeitichrift „Reform“ 
des „Allg. Vereins für vereinfachte Rechtſchreibung“. Gemeinnügige ver- 
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ſchiedener Art, (zulegt beſonders vaterlande- und mutterfprachfreundliche) 
in dem „Journal de Geneve“, der „Tribune de Geneve*“, der „Rem- 
ſcheider“, „Solinger“, teilweife auch „Kölnifchen Zeitung“. 

Diefenbach, Johannes (Eltville a / Rh., 
Adelheidſtr. 6, Ps.: Philolettres) geb. 25./ J. 
32 in Wirges, Neg.-Bez. Wiesbaden, als 
Sohn des Lehrers Jacob D., bejuchte 
von 45—52 das Gymnafium zu Hada- 
mar, ftubierte dann kath. Theologie im 
Seminar zu Mainz 52—55, hierauf in 
Bonn zum Priefter geweiht 56, wirkte 
als Caplan zu Pillmar, K. Eelters, 
Kriftol, Eltville, Frankfurt, Brauba; von 
72—02 Infpeftor der D. Ordenskirche zu 
FrankfurtSachſenhauſen. Werke: Der 
Herenwahn vor und nad) der Reformation, 2. Teil 86; Der Bauber- 
glaube des 16. Jahrhunderts, 00; Beſeſſenheit, Zauberei, Herenfabeln, 
Beleuchtung der Teufelsaustreibung zu Memding in Bayern, 93; Die 
lutheriſche Kanzel, Beiträge z. Geſch. der Religion etc. 87; Reformation 
od. Revolution, 97; Zur Reformationsgeichichte der freien Reichsſtadt 
Frankfurt, 95; Evangel. Zeugnis d. freien Reichsſtadt Frankfurt, 97; Die 
Wahrheit üb. d. „Los- von Rombewegung” in Ofterreich in 6 Kap. 5.U. 01. 

Dietert-Dembrowski, Friedrich Wilhelm (Red. Zoppot b. Danz., 
Seeftr. 13, Ps.: Friedrich Deutfch) geb. 11./8. 1834 in London als 
Sohn des Oberleutnant 3. ©. Mar D. genoß die erfte Erziehung in 
Königsberg in Pr., lebte in Darmftadt, erlernte dort den Verlagsbuchhandel 
und ging 02 nad) Boppot. Hier begann er fich fchriftftellerifch zu betätigen 
als Mitarbeiter liter. Zeitfchriften. Werke: Das Elend der Kritik, 2. Aufl. 
04; Sonnenfehnfucht, 6. Aufl. 05; Im Kampfe um das neue Geſchlecht, 
04, neubearb. 06, vergr.; Im Werden und Reifen, 2. Aufl. 06; Im Verkehr 
mit beutfchen Frauen, 06; Die neue Jugend, 06; Aus meinem Stubien- 
buch, 2. A. 08; Weſtpeußiſch. Wanderbud) 08; Biedermeiernov. 08; Von d. 
Iriſchen Nehrung, Kult. Plaud. 08; Aus d. Kaſchubei 08; Literar. Stud. 08. 

Dietl, Hrognata Jofef (Prof., Chorherr des Stiftes Tepl, Duppau 
i / Böhmen) geb. 7./I. 1857 in Jungbunzlau. D. ftudierte am dortigen 
Gymnafium. Dann überjiedelten feine Eltern nad) Eger und abjolvierte er 
bier, um fid) eine pädag.-dibakt. Bildung anzueignen, die Lehrerbildungs- 
anftalt, war dann zu Eger an der Volksſchule tätig und unterzog fi am 
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dort. Gymn. der Maturitätsprüfung, in 
demfelben Jahre trat er in das Chocherren- 
ftift Tepl ein und bezog 82 die Prager 
dtſche. Univerfität. D. wurde 92al8 Prof. d. 
Philoſ. und Theol. an die theol. Zehran- 
ftaft berufen, 95 erfolgte feine Promotion. 
Seit O1 wirft er am Gymn. zu Duppau. 
Werte: Außer den 84 und 86 veröffent- 
lichten naturwiſſenſch. Studien: „Über 
Seidenraupenzucht“ und: „Der Kaffee“ u. 
vielen Gedichten „Die theologifche Lehr- 
anftalt im Praemonftratenfer-Stift Tepl” ; 
„Feldmarſchall Graf Radetzky“, Teitged. ; 
„Dissertatio de Sanctissima Trinitate ad mentem Doctoris Angelici“ ; 
Altarrede anläßl. einer Vermählungsfeier“ m. wiſſenſch. Anm. 96; „Dieideale 
Einheit der Wiſſenſchaft, ſowie die der Hiftoriichen Fakultätenordnung 
unſerer Univerfitäten“ ; „Vor 700 Jahren“, Feitip. 98; „Der Kammerbühl 
bei Kaifer Franzensbad“, Naturwiſſ. St. 97; „Die Luftigen von Weimar“, 
dram. Geb. 05; „Das alte Kreuz", dram. Dicht. OB. 

Dietrich, Marie (Opernfängerin, Berlin, Uhlandftr. 64) geb. in Weind- 
berg, Württb., Klavierſpiel und Gefang ftudiert, Hoftheater Stuttgart erftes 
Engagement. Ausbildung zur Coloraturfängerin in Paris. Seit 91 in Berlin 
(Hofoper). Hauptrollen: Rofine (Barbier vonSeville); Lucia; Dinorah; 
Amina (Nahtwandlerin); Martha; Gretel (Hänfel u. Gretel); Sufanne 
(Figaro Hochzeit); Deſpina; Philine (Mignon) ; Zerline (Don Juan) ; Zerline 
Fra Diavola); Aennchen (Freiſchütz); Frau Fluth (Luſtige Weiber); Blond- 
hen (Entführung); Adele (Fledermaus); 
Marie (Waffenſchmied); Marie (Regiments- 
tochter); Marie (Zar u. Zimmermann); 
Micaela (Carmen); Magdalena (Boftill.) ꝛc. 

Diettrih-Kalkpoff, Franz Nobert 
(Schriftfteller, Arco, Süd-Tirol, Villa 
Fortuna) geb. 5. II. 1875 in Prag, 
befuchte das ftädt. Realgymnafium und die 
Handelslehranftalt in ZTeplig-Schönau, 
praftizierte an der Böhm. Escompte Ban, 
Fil. Tetihen a. E, um Bankbeamter zu 
werden. 79 Meberfiedlung nad) Arco, 











ee ent 


Dietrich ·Diettrich · Kalkhoff 93 





Ichriftftellerifch tätig. Werke: Giovanni Segantini, Vortr.; Dalla scuola 
nella vita (Aus der Schule ing Leben) v. 2. Jung, ins Ital. über‘.; Plan von 
Arco und Umgebung; Gefchichte der Notenfchrift 07; Die Poefie im Tren- 
tin0o08; Photographiiche Reproduftionen von Srestomalereien und Sculpturen. 

Diegel, Heinrich (Dr. jur. et. phil, o. Prof, Bonn, Hohen— 
zollernjtr. 11) geb. 19. I. 1857 in Leipzig. Gymnaſium Altenburg, 
Univ. Heidelberg, Berlin 86 o. Profeſſor, 87 Kaiſ. Ruſſ. Staatsrat, 90 
0. Prof. Bonn. Werke: Rodbertug 86/98 II; Theoret. Sozialöfonomif 185; 
Weltwirtichaft u. Volkswirtſchaft OO; Die Theorie von den drei Weltreichen 
00; Das 19. Jahrh. u. d. Progr. des Liberalismus 00; Kornzoll u. Sozial- 
reform 01 ; Sozialpolitif u. Handelspolitif 02; D. Vroduzenteninterefje der 
Arbeiter n. d. Handelsfreiheit O3; Vergeltungszölle O4; Der dtich.-amerifan. 
Handelövertrag u. das Phantom der amerikanischen Induſtriekonknrrenz 05. 

Diez, Robert (Prof., Bildhauer, Dresden⸗Loſchwitz, Lalberlaftr. 7) 
geb. 20. IV. 1844 in Pößneck. Akademie Dresden, 91 Brofeflor. 
Werfe: DOberon und Titania (f. d. Dresd. Hoftheat.); Markgraf Heinrich) 
d. Erlauchte (f. d. Meißn. Albrechtsburg); Gänfedieb (Bronze f. d. Brunnen 
a. Terdinandspl. Dresden); Braunſchw. Kriegerdenfm. vollendet; 10 
Porträtjtatuen diſch. Gelehrter (Straßbg. Univ.); die beiden alleg. Monum.- 
Brunnen (f. d. Albertpl. Dresden); Bronzeftatue Kaifer Karls IV.; 
Bismarckdenkmal Dresden. 

DiN, Ludwig K. Fr. (Prof. d. Akademie, Karlsruhe, Stefanienftr. 80, 
in Som.: Dachau b. München) geb. 2. II. 1848 in Gernsbach. Gymnafium 
und Techn. Hochſchule Stuttgart, Akademie München, Feldzug 70/71. 
Werke: Venetianiſcher Kanal (Gal. Stuttg.); Venet. Marine; Aus den 
venet. Zagunen ; Holländifcher Kanal (Nat.-Gal. Berlin) ; Ueberſchwemmte 
Salbeifelder; Die Nordfee b. Oſtende; Wandbild: Wartburg im Neichs- 
taggeb.; Moorbilder. 

Dindlage- Campe, Friedrich Freiherr von (Gen. Leutn. z. D., 
Schriftjteller, Halenfee-Bin. und Campe. Ps.: Hand Nagel von Brawe) 
geb. 25. VII. 1839 zu Campe. Hannoverfcher Offizier, dann preuß. 
Oberleutnant, Feldzüge 64, 66, 70/71, feit 95 Generalleutnant z. D. 
Werke: Mausfallmarie, R. 93; In fchwerer Bö, R. 92; Befiegte Sieger, 
N. 92; Unt. d. Schuße d. Lanzen 93; Zehn Jahre in Gefangenich. 94; 
Falſch gepeilt, N., 7. U. 96; Auf Poſten, N. 95; In Schnee und Nebel 
N. 95; Baroneß Doktor, R. 95; Helgoland 94; Jagd 94; Kriegs⸗ 
erinnergn., Wie wir umf. eif. Kreuz erwarben 95; Anfer gejchlippt 96; 
Erbadel, N. 96; Zweimal getraut, AR. 96; U. d. Mappe ein. Veteranen, 
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N. 97; Waidmannsbrauch u. Jägerart 97; Auf Reitſchule 98; Seekrank, 
N. 99; Die liebe ſchöne Leutnantszeit 0O0; Aus alt. und jungen Tagen, 
Garnifon-Erinn. O1; Verfchleierte Kutfche, N. 02; Laternen brennen, 
N. 03; Fürftin u. Tänzerin, N. 03; Unfere Reiter in Südweſt 08. 
Dingeldey Friedrich F. ©. Th. 8. W. (Prof., Dr. phil, Geh. 
Hofrat, Darmftadt, Hoffmannftr. 41) geb. 16. XII. 1859 dafeldft, Ludwig- 
Georgsgymnafium ebenda, Univerfität Gießen, Leipzig, München. Techn. 
Hochſchule München, feit 94 o. Profeffor, 03—05 Rektor d. Techn. 
Hochſchule. Werke: Ueb. die Erzeugg. von Kurven 4. Ordnung 85; 
Topolog. Studien üb. die aus ringförmig geſchloſſen. Bändern durch 
gewiſſe Schnitte erzeugten Gebilde 90; Topologifche Studien; Artikel üb. 
Kegelſchn. und Kegelſchnittſyſt. d. Enzyklop. d. mathem. Wiſſenſchaften. 
Dinklage-Campe, Freiin Clara von Etiftsdame, Schriſtſtellerin; 
Nadebeul-Dresden. Kaiſer Friedrich-Allee 
21, Ps.: C. v. Campe) geb. 25. XI. 1892 
auf Rittergut Campe a. d. Ems. Bücjer- 
werke: Golls- und Iugendfchriften): 
Sammelfurium 1. und 2. Bd.; Marien- 
groſchen; Nordweit; Durch Jahrhunderte 
(Rom. u. Erzähl); Die Erbtochter u. a. 
Erzähl; Tekla; Ohne Vergangenheit; 
Unter falfcher Flagge; Der Trotzkopf u. a. 
Nov. Bekannt ift ihr mit Emmy von D. 
verfaßtes: Geſchichtenbuch für die Jugend. 
Schwarze Sithouetten mit ber Dichtung: 
Wenn der Storch kommt; Ein Hafenherz, u.a. 
Dinter, Artur (Dr. phil., 
Berlin NW. 23, Händelſtr. 15) geb. 
27. VI 1876 in Mühlhauſen in Eif, 
Beſuch des Gymnafiums zu Saargemünd, 
ftudierte in Münden und Straßburg 00, 
VBorlefungsaffiftent am chemiſchen Inftitut 
der Univ. Straßburg, 02 Promotion, 03 
Kandidat der Oberrealſchule und Leiter 
der botan. Gärten. O4 Oberlehrer der 
dtſch. Schufe in Konftantinopel, O5 Leitung 
des elfäßifchen Theater in Thann, 06 
Regiſſeur und Dramaturg in Roftod, ſeit 
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07 in gleicher Eigenſchaft in Berlin am Schillertheater. Werte: 
Iugenddrängen, Nom. 2. A., 98; Herbariumſchlüſſel, umfafj. die 
Gefähpflanzen Deutſchlands, Oſterreichs u. der Schweiz 99; Die 
Anlagerung von Amoniak an die Mufonfäure u. die Orydation der A-P-y- 
Hydromufonfäure 02; Die Schmuggler, elſäß. Kom. 4 U. O5. Hochdtich. 
Ausg. O5, Franzöſ. Ausg. 05, Ital. Ausg. 07, Engl. Ausg. 08; Die 
Naturwiſſenſchaft als Bildungsmittelpunft unferer höheren Schulen 05; 
Am Scheidewege. Selbitbiogr. 06; Gründung eines Elſäß. Nationaltheaterz; 
Der Dämon, Schaufp. 06. 

Dittenberger, Heinrich Rudolf Wilhelm (Rechtsanwalt, Dr. jur., 
Halle a. ©., Tiergartenftr. 5) geb. 26. IT. 
1875 in Halle a. ©. als Sohn des 
Univerfitätsprofefjors Wilhelm D., erhielt 
jeine VBorbildung auf dem Stadtgymnaſium 
daſelbſt und wandte fi 94 dem Studium 
der Rechtswiſſenſchaft zu. Er befuchte die 
Univerfitäten Halle a. S., Straßburg i. €. 
und Berlin, wurde 98 zum Gerichts- 
vejerendar ernannt und war im Vor⸗ 
bereitungsdienft in Halle a. S, Cönnern 
a. ©. und Naumburg a. ©. tätig. 1901 
erwarb er die Doktorwürde. Nachdem er 
03 zum Gerichtsafjeflor ernannt war, wurde er im folgendem Jahre bei dem 
Land» und Amtsgericht Halle als Rechtsanwalt zugelafjen. Werte: Das 
Verlöbnisrecht im Bürgerlichen Gejebuch für das Deutjche Reich; Der 
Schub des Kindes gegen die Folgen eigener Handlungen im Bürgerlichen 
Geſetzbuch für das Deutſche Reich; Kommentar zum Entwurf eines Gejees 
betr. Anderungen des Gerichtsverfafjungs- 
gejeßes, der Zivilprozeßordnung ufw. 

Doberenz-Eberlein, Marie (geb. 
Doberenz, Pirna a. E, Ps: M. Dobe- 
tenz-Eberlein) geb. am 15. V. 1864 
auf Nittergut Hermsdorf b. Dresden. 
Später überfiedelte fie mit den Eltern 
nach Dresden und widmete ſich xhe- 
torifchen Studien, Nach dem Tode der 
Eitern lebte fie ganz der Schriftitellerei 
und fiedelte nad) ihrer Verheiratung nach 
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Pirna über. Werke: Um des Kindes willen, Frau Lene, Goldhaar, 
Rom., Im Bann, Nov, Glühwürmchen, Jugendbuch und ein Hiftorifches 
Feſtſpiel. Außerdem in Zeitfchr. und Tageszeitungen verjtreut: Novellen, 
Gedichte, Kritifen und pädag. Plaudereien. 

Döbderlein, Ludwig Heinrich Philipp (Prof. der Zoologie, Straß- 
burg i. Elſ., Illſtaden 30) geb. 3. III. 55 in Bergzaber (Pfalz). D. be- 
ſuchte das Gymnafium zu Bayreuth, welches er 73 abfolvierte, ftudierte 
dann auf den Univerjitäten Erlangen, Mün« 
hen, Straßburg und beftand 76 in München 
das Lehramtsexamen für befchreibende Natur- 
wiffenfchaften. 77 promovierte er zu Straß ⸗ 
burg. Im Jahre 78/79 war er als Lehrer 
am Gymnafium zu Mühlhauſen i. E. an— 
geftellt. Dann folgte er einem Rufe nad 
Japan, wo er zwei Jahre lang an der 
Medecinſchule zu Tokio Zoologie u. Botanik 
lehrte. 82 wurde ihm die Leitung der 
Zoolog. Sammlungen (Naturhift. Mufeum) 
in Straßburg übertragen. Er habilitierte 
5 fi 83 und wurde 93 zum o. Prof. ernannt. 
Werke: Die Lin-iu-Infel Amami Oshima, 81; Fauniſtiſche Studien in 
Japan, 83; Studien an japaniſchen Lithiftiven, 84; Seeigel von Japan 
u. d. Liukiu-Inſeln, 85; Beiträge z. Kenntnis d. Fiſche Japan's 83—87; 
Die japanifchen Seeigel, 87; Elemente der Palaeontologie, 90; Ophiuroidea, 
Afteroidea, Erinoidea u. Echinoidea von Amboina u. Thursday-Infel, 6 
Abhandl, Jena 96-02; Über die Lithonina, 97; Die Tierwelt von 
Elfab-Lothringen, 97; Die Echinodermen der Dlga-Expedition, 1900; Die 
Erwerbung des Flugvermögens bei Wirbeltieren, 1900; Das Gaftral- 
ſtelett in phyfogenetifcher Beziehung, O1; Über die Beziehungen naher ver- 
mwandter „Tierjormen“ zu einander, O2; Die Korallengattung Fungia, 02; 
Die Echinoiden der deutfchen Tieffee-Erpedition, 06; Die geftielten Crinoi- 
den der Siboga-Erpedition, 07. 

Dopſch, Alfons (Prof, Wien III., Ungargaffe 12), geb. 14. VI. 68 
in Lobofig, Böhmen, hat nad) Abfolvierung des Gymnaſiums zu Leitmerig 
86 die Wiener Univerfität bezogen und wurde 90 zum Dr. phil. promo- 
viert. 89—91 gehörte er dem k. f. Inftitut für öfterr. Geſchichtsforſchung 
als ord. Mitglied an. 93 an der Wiener Univerfität für Geſchichte 
habilitiert, wurde er 98 zum a. o. u. 1900 zum ord. Profeſſor 
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ernannt. Werke: Das Treffen bei Loboſitz, 
92; Entftehung und Charakter des öfterr. 
Landrechtes, 93; Ausgewählte Urkunden 
zur Verfaſſungsgeſchichte der öfterr. Exrb- 
lande im Mittelalter, 95; Beiträge 3. Ge: 
fehichte der Finanzverwaltung Ofterreichs 
im 13. Jahrh., 93 u. 97; Die Kärnten- 
Krainer Frage u. die Territorialpolitif d. 
erſten Habsburger i. Öfterreich, 99; Oſter⸗ 
reichiſche Reichsgeſchichte, 2. Aufl. O1; Ein 
antihabsburgifcher Fürftenbund im 3.1292, 
02; Die Iandesfürftlichen Urbare Ober: u. 
Nieder-Öfterreich® aus dem 13. u. 14. 
Jabrh., 04; Die ältere Sozial u. Wirtſchaftsverfaſſung der Alpenflaven, 08; 
Herausgeber der Forſchungen zur inneren Geſchichte Oſterreichs feit O4. 

Dräfeke, Felix K., (Geh. Hofrat, Profeſſor, Dresden, Franklinſtr. 32) 
geb. 7. X. 1835 in Roburg, Kgl. Konfervatorium Leipzig, 84 Lehrer am 
Kgl. Konfervatorium Dresden, 92 Prof., 98 Hofrat. Werke: Requiem 
op. 22; Große Meife op. 60; Duvertüren, Werke für Kammermuf. u. ver- 
ſchied. Opern, dar. Gudrun, König Sigurd, Herrat; Chriftus, Dratorien- 
tetsalogie 95 u. dv. a. 

Dremmel, Jean (Schriftfteller, Mainz, Bingerftr. 11) geb. 7. VI. 1847 
dafeldft, wurde nach vollendetem Schul- 
beſuch Kaufmann, mehrere Jahre im Aus- 
lande, 70 Beamter der heſſ. Ludwigsbahn, 
88 penftoniert, widm. fi) gänzlich literariſch. 
Arbeiten. Werte: Mainzer Volt3-Humor, 
hum. Ged.; Luft. Gejch. u. Heit. Lied.; Kunft 
und Politit; Der Berggeift am Rhein, 
Einaft.; NRomantifches Leben, Karnevald- 
poſſe; Alt Mainz, Ritter Ludwig, Die 
Reife duch Mainz, Moderne Mufter, 
Kurierte Eiferfucht, Ein galanter Menfchen- 
frefier, Die Weltumfegler, Narrönzauber, 
Theaterft. 

Drewke, Otto Heinrich (Lehrer, Elberfeld, Humboldfftr. 47, Ps.: 
Etwerd) geb. 2. V. 52 in Kugen b. Gumbinnen, beſuchte die Volksſchule 
dafelöft und von 69—72 das evangelifche Lehrerfeminar in Angerburg. 
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Er war zuerft Lehrer in Kaſenowskun⸗Ra- 
guit und wirkte feit dem Jahre 75 an einer 
Gemeindeſchule in Efberfeld. Seit dieſer 
Zeit ift er fehriftitellerifch tätig. Werke: 
Die natur- u. fulturgemäße Schulverwaltung; 
Wann wird die Schulaufficht endlich ihren 
Zweck erreichen? Die Entwidelung de reli- 
giöß-fittfichen Lebens im Kinde; Goerth, eine 
Hochgeftalt d. Lehrerft.; Dittes, die Lehrer- 
bildung; Wie Lina zuerft lefen und fpäter 
fchreiben lernt; Stand und Beurteilung des 
erſten Religionsunterrichts; Das zukünftige 
Vollsſchulgeſetz in Preußen; die Lehrerinnenfrage; Der Klaſſenwechſel. 

Dreyer, Mar (Dr. phil., Schriftfteller, Berlin N W, Kronprinzen- 
ufer 23) geb. 25. IX. 1862 in Roftod. Werke: Liebestraum u. e. 
Ehegeichichten St. 90, Frauemwille, Nov. 92; Drei, Dr. 92; Winterſchlaf, 
Dr. 95; Eener, Dr. 96; In Behandlung, Dr. 97; Großmama, Dr. 97; 
Liebesträume, Dr. 98; Hans, Dr. 98; Unter blonden Beitien, Dr. 98; 
Laute und Leifes, Ct. 99; Der Probelandidat, Dr. 99; Der Sieger, Tr. 
00; Schelmenfpiel, Dr. O1; Stichwahl, Dr. 02; Das Tal des Lebens, 
Dr. 02; Nah Haus, Plattd., ©. 04; Die Siebzehnjährigen, Dr. 04; Venus 
Amathuſia, Dr. 05; Die Hochzeitsfadel, Dr. 06; Ohm Peter, R. 07. 

Drygalski, Erich von (Prof, Dr. phil, Univerfität München) geb. 
9. II. 1865 in Königsberg i. Pr., Univerfität daſelbſt, Bonn, Leipzig, 
Berlin, 99 a. o. Profejjor Berlin, 06 o. Profeffor Münden. Werke: 
Die Geoideformation zur Eißzeit 88, Zur Frage der Bewegung von 
Gletſchern und Inlandeis 90, Die Südpolarforidung und das Problem 
des Eifes 95, Plan und Aufgaben der deutſch. Südpolar-Erpedition OO. 

Duden, Konrad (Dr. phil., Geh. Reg.-Rat, Sonneberg b. Wiesbaden) 
‚geb. 3. I. 1829 auf Gut Boffigt, Wefel. Univerfität Bonn, 69 Direktor 
des Gymnaſiums Schleiz, 76—V5 Direktor des Gymnafiums Hersfeld. 
Werke: Deutfche Nechtichreibung 72; Zufunftzortogr. 76; Anleitung zur 
deutſchen Rechtſchreibung, 2 Aufl. 78; Orthograph. Wörterbud) d. deutſch. 
Sprache, 8. Aufl. 05; Orthogr. Wegweiſer, 2. Aufl. 84; Neuhochdeutfche 
Grammatif von Bauer, bearb. 81, 25. (8.) Aufl. 05; N. Echulorthogr. 
7. Aufl. 02; Verfchiedeng. der amtl. Regelbücher über Rechtſchreibung 86; 
Etymologie der nhdeutfchen Spr. mit ausführt. etymolog. Wörterverzeichn. 
93, Rechtſchreibung d. Buchdrudereien deutſch. Sprache 03. 
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Duimchen, Theodor (Schriftfteller, Berlin W. Eichhornftraße 10) 
geb. 28. III. 1853 in Delitzſch. Als Kaufmann in den verjichiedenfter 
Ländern Europas, Amerifas und Weftindiens tätig gewefen, jetzt freier 
Schriftfteller. Werke: Iantje Verbrügge, R. 2. A. 04; Menfakultus 88; 
Kopf u. Herz, R. 2. U. 04; Kupfer, Lſy. 89; Die Kunft, Nov. u. St. 
96; Freiheit für Cuba, Nov. 98; Mittel u. Wege, Nov. 02 u. a. m. 

Dunder, Dora (Schriftftellerin, Berlin W, Hohenzollernftr. 13) geb. 
28. III. 1855 in Berlin. Werke: Goldfliege; Große Lüge; Sie fol Deine Magd 
fein; Großftadt; Unheilbar; Maria Magdalena; Heilige Frau; Graue Gaſſe; 
Leiden uſw. (Rom.) — Jugend; Mütter; Räte Grumkow; Loge 2; Groß- 
berlin; (Nov.) — Luft- und Schaufpiele: Nelly; Im Schatten; Faljches 
Biel; Die neue Geliebte; Um ein Haar; Gewitterſchauer; Ernte; Mehrere 
Bände Humoresken. Operndichtungen: Afjarpai, Hezenlied. 

Dürnig, Hugo Eugen Julius (Dr. phil, Berlin N, Tiedftr. 37). 
geb. 25. III. 1866 in Berlin, befuchte zuerft die Wohlfahrth'ſche Vorbe- 
reitungsihufe, fodann das Königftädt. Realgymnafium, 86—90 Studium 
der neueren Philologie, dtſch. Literatur, Ethnographie, Phyfiologie in Berlin 
und Halle, O0 Eintritt in die Bibliothek des Kaiferl. Patentamtes, 07 im 
der Bibliothek des Reichsamts des Innern. Werke: Geographiiches Hilfs- 
buch für den Unterricht in der Gefchichte 9L—92; Gefchichte der Provinz, 
Brandenburg; Geſchichte der Provinz Dft- und Weitpreußen; Englifch- 
Deutfches patenttechnifches Wörterbuch 00; Die Praris des Patent-Mufter- 
und Beichenweiens 03. 

Duſchinsky, Wilpelm (Prof. Schriftfteller, Wien XIII./6, Fichtner- 
gaffe 22, Ps.: Hugo Vürger) geb. 6. V. 1860 in Strafnig (Mähren), 

. Gymnafialftudien, Univerfitit Wien, 
83 — 85 in Italien und Frankreich, 
85 Hilfsichrer, 87 Lehrer in Prag, feit 
92 £. f. Profeſſor an der Staatsoberreal- 
ſchule in Wien VII. Werke: Zur Laut- 
lehre des Franzöſiſchen 86; Über die Tech- 
mit von Hermann und Dorothea 87; Über 
das ftumme e in Profa und Vers 87; 
Über die Reform des neuſprachlichen Un- 
terricht8 88; Meine Erfahrungen mit der 
analytifhen Methode 89; Die Lehre vom 
franz. Verb. 90; Sur le Misanthrope de 
Moliere 93; Shakeſpeares Einflüffe auf 
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Schillers Tell 99; Über die Quellen und die Zeit der Abfaffung v. Grillparzers 
E3ter 99; Über die Onellen von Kleiſts Prinzen von Homburg O1; Zur 
Reform der franz. Syntax O1; Uebungsbuch zur franz. Syntax 02; 
Choix de Lectures expliquees O4; Der Wiener Neuphil-Verein 02. 

Dyroff, Anton (Dr. jur, o. Profefior, München, Kaiferftr. 2 und 
Dftermünden (Ob.Bay.) Gymnaſium Wichaffenburg, Univerfität und 
Marximilianeum München, 89 Promotion, 91 Bezirfamtsaffiftent, 95 Be- 
rufung an das Kultusminifterium, 97 Re- 
gierungs-Affiftent, O2 Univerf.- Profefjor 
in Münden. Werke: Nechtsfagung u. 
Geſetz, zunächft nach bayer. Staatsrecht 89; 
Wiederaufnahme des Verfahrens in Ver- 
waltungsrechtsfachen 89; Endbejcheid oder 
Zwiſchenbeſcheid? 93; Bayer. Berwaltungs- 
gerichtsgejeg (fomment.) 4. U. 08; Be 
endigung der Regentſchaft in Bayern bei 
Lebzeiten des Königs O4; Entwidelung d. 
bayer. Staatslirchenrechts bez. d. Orts⸗ 
firchenvermögens 05; Entwurf einer bayer. 
Kirchengemeindeordnung mit Begründung 
07: Statiſtiſches über Kirchengemeinden, Ortöfirchenvermögen und Fried- 
Höfe in Bayern 08. 

Ebel, Mar (Spandau, Neuendorferitr. 5) geb. 16./VI. 1869_in 
Neu-Ruppin, abfolvierte 86—89 "feine 
Lehrjahre in einem Hamburger Erport- 
geihäft, um Kaufmann zu werden. 90 
trat er in die Armee ein, um ſich 
ganz der militär. Laufbahn zu widmen, 
92 Sefondeleutnant, 96—00 Adjutant, OL 
bis 06 Gemwehrfabrit Spandau, 07 Ober: 
leutnant in Pfalzburg, 08 Hauptmanır ır. 
Berwaltungs-Mitglied der Gewehrfabrik 
Spandau. Werke: Wendentampf, Epos. 
Ein Sang aus märfifher Vorzeit 06; 
Geſchichte des Haufes Ebell O6; Perlen der 
Sandftein-Vogefen, Plauderei 07. 

Eberl, P. Angelitus (Kapuziner-Ordenspriefter, Kapuzinerkloſter 
St. Anton, Münden, Kapuzinerftr. 54) geb. 10. III. 1856 in Egmating 
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(©5.-Bay.), trat nach Abfolvierung der Volls- u. Lateinſchule zu München 
71 in den Kapuzinerorden, wo er nach Vollendung der Höheren Studien 
78 3. Briefter geweiht wurde. Zurzeit hat er 
das Amt des Provinzariviften fowie das 
des Bibliothefars des Kloſters St. Anton 
in Münden inne. Das Gebiet feiner 
Privatſtudien und Schriftftellerei ift die 
Ordensgeſchichte der Kapuziuer. Werke: 
Die Geſchichte der bayeriſchen Kapuziner- 
Ordensprovinz mit 120 Iluftrationen u. 
2 Karten 02; Geſchichte des Kapuziner- 
kloſters i. Wending, ill.Manujfriptdrud 92; 
Geſchichte des Kapuzinerkloſters bei St. 
Anton in München, illuftr. Jubiläumsſchrift 
1847— 95; Maria-Birnbaum, Geſchichte 
feiner Wallfahrt und feines (Rapuziner-) Kloſters 97; Bibliothef-Ordnung 
der bayerifchen Kapuziner-Ordens-Provinz 98; Der Bilderſchmuck der 
St. Antoniusfiche in Münden O7; ferner Maricnlob, 31 Erwägungen 
über das Leben Mariä, 2. U. 87; Seraphiſches Rofengärtlein, Leg. 
der Heiligen aus den 3 Orden des hl. Franziskus v. Aſſiſi 2. U. 96. 

Ebermayer, Ernft ®. 3. (Profeflor, Dr. phil., Geheimer Hof- 
rat, Münden, Therefienftr. 76) geb. 2. 
XI. 1829 in Rehlingen. Studien an der 
Univerfität und polytechniſchen Schule in 
München, 53 Lehrer der Gewerbeſchule Rörd- 
fingen, 58 desgl. und Rektor in Landau, 
78 o. Profeffor der Univerfität München, 
99 in den Ruheſtand getreten. Won feinen 
Werten feien nur erwähnt: Die phyfifa- 
liſchen Einwirkungen des Waldes auf Luft 
und Boden 73; Phyfiologifche Chemie der 
Pflanzen 82; Die Beichaffenheit der Wald- 
luft und die Bedeutung der atmofphärifchen 
Kohlenfäure für die Waldvegetation 85; Ergebnifje der Beobachtungen über 
Blitzſchläge und Hagelfchauer i. d. Staatswaldungen Bayerns 91; Unter- 
ſuchungen üb. d. Einfluß d. Waldes auf d. Grundwaſſerſtand O4 u. v. a. 

Ebertin, Elsbeth (Bremen, Hutfilterftr. 12/14. Ps.: Elja Gorlizia) 
geb. 1880 in Görlig i. Schlef., beichäftigte fich ſchon in früheſter Jugend 
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mit Philofopgie und Graphologie und 
wurde bald Mitarbeiterin vieler Literatur» 
blätter. Nachdem fie von 1900 ab einige 
Jahre redaktionell und graphologifc tätig 
geweſen, gründete fie ein „Inftitut für 
wiſſenſchaftliche Handfchriftendeutung” und 
wurde Schriftleiterin der graphologifchen 
Korrefpondenz für mehrere ill. Zeitichrift. 
und Unterhaltungsblätter. Zahlreiche Ge- 
dichte, Novellen, Skizzen und Plandereien, 
die in den vornehmften Frauenzeitſchriften 
und Tagesblättern zum Abdrud gelangten. 
Eine ihrer neueft. Urbeiten ift die Skizze: 
Vergebliches Ringen (Philofophie u. Gottesglaube einer Frau aus d. Volke.) 
08; Wie die Männer in der Liebe find, Graphol. Charakterftud., erfcheint 08. 
Ebner-Efchenbad, Marie von (Schriftftellerin, Dr. phil, Wien J, 
Spiegelgafle 1) geb. 13. IX. 1830 in Zdißlavitz i. Mähr. Werte: Er— 
zähl. 5. U. O5; Bozena 7. W. 06; Aphorismen 6. U. 06; Dorf- und 
Schloßgeſchichten 6. A. 04; Zwei Komtefjen 7. A. 04; N. Dorf- u. Schloß- 
geſchichten 3. U. O1; D. Gemeindetind 10. A. 06; Miterlebtes 3. U. 97; 
Neue Erzähl. 4. A. 04; Lotti, d. Uhrmacherin, 5. A. 02; €. Heiner Rom. 
4. %. 04; Unfühnbar 6. A. 02; Parabeln, Märchen u. Ged. 92; Glaubens» 
los 3. U. 94; D. Schädlihe 94; Nittmeifter Brand, Erz. 2. U. O1; 
Bertram Vogelweid, Erz. 2. A. O1; Alte Schule 97; Aus Spätherbfttagen 
2. U. 02; Agave 03; D. arme Kleine, Erz. 03; Die Prinzeſſin von Banalien, 
n. U. 04; D. undefiegb. Macht, Erzn. 2.4. 06; Meine Kinderjahre 07. 
Echteler, Joſeph Anton (Profeſſor, 
alademiſcher Bildhauer, Architekt, München, 
Jsmaningerſtr. 76) geb. 5.1.1853 in Legau, 
Bez.-Amt Memmingen. Kunſtſchule Stutt- 
gart, Münch. Akademie, 8ö—87 Aufenthalt 
in Umerifa, jet Profeffor in Münch. Werte: 
Pirithous; Kampf um Helena; Der Kampf 
um feinen Liebling; Venus fi mit Rofen 
ſchmückend; Venus mit d. gezähmten Löwen; 
Herkules im Kampf mit dem Nemeifchen 
Löwen; zahlreiche Vorträtbüften, Medaillen 
und Münzen in Galvauobronze u. Silber. 
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Edart, Rudolf Theodor (Schriftiteller, Nörten in Hannover) geb. 
1. XIL 1861 in Schönebef (Prov. Brandenburg). Sohn des Waifen- 
haus · Inſpektors Theodor E., befuchte die Gymnafien in Nordhaufen und 
Holzminden, ftudierte in Göttingen und 
Sreifswald Theologie und Philoſophie. 
%eitet feit 93 die Gräfl. v. Hardenberg’sche 
Baifenanftalt in Nörten und ift ſeit 86 
chriftſtelleriſch tätig. Werke: Saat auf 
Hoffnung 85; Am Kur. Haff; Die Ohr- 
feigen, 2 Erz. 87; Licht und Schatten, 
©. 87; Lieder und Bilder v. dtſch. Meer, 
2. U. 94; Nordd. Volfsfreundfalender 88; 
Mutter Liebe und Leben, 2. 4. 93; D. 
dtſch. Ströme in ausgew. Schildergn. dtſch. 
Dichter, 2. X. 98; Die didaft. Poefie 90; 
Niederfächl. Dichterbuch 90; Lexikon der 
niederſächſ. Schriftfteller 91; Stand und Beruf i. Dichterwort u. Volts- 
mund 91; Geſch. d. Fam. Edart (n. Th. Edart) 93; Niederſächſ. Sprach- 
denfmäler 93; Niederdtfche. Sprichwörter u. voltstüml. Redensarten 93; 
Allgem. Sammig. niederdtſch. Rätſel, 2. U. 99; Aus alter Zeit, Erz, 2. 
A. 99; Friedr. Wild. IV. v. Preußen 95; D. Fürften d. Welfenhaufes 
als Pfleger d. Künfte u. Wiſſenſch, 2. U. 07; Geſch. v. Adelebſen 95; 
Aus alt. niederſächſ. Chroniken 95; D. dtfche. Abel i. d. Lit. 95; Gef. 
v. Salzderhelden 96; Diſch. Burgen u. Schlöffer, 2. A. 07; Brauch und 
Sitte 98; Urkdl. Geſch. d. Peterftiftes i Nörten 99; Südhannov. Sagen- 
buch 99: Stand u. Beruf i. Volfsmunde 00; D. Taufnamen u. ihre Be- 
deutung 00; Wahljprüche d. Welfenfürften O1; Hannoverland i. Liedern 
verherrlicht O2; Verzeichn. d. öfftl Vibliothefen Dtſchl. O2; D. Reforma- 
toren u. ihre Zeit 03; Difch. Frauenbilder 03; D. geiftl. Dichtung. i. 
Hannover 03; Luthers Auslegung vieler ſchöner Sprüche hi. Schrift O4; 
Antiröm. Miszellen O4; Schiller i. Munde d. Volkes 05; Dr. M. Luthers 
Ausſprüche üb. d. Glauben 05; Pädagog. Luther-Brevier O5; Luther im 
Urteil bedeut. Männer O5; Gejangbuchsführer 05; D. Jeſuiten i. d. dtſch. 
Tichtg. 06; Er erquictet meine Seele, Beicht- und Kommunionbud 06; 
Luiſe Henriette, Kurfürftin v. Brandenburg O7; Ausfprüche Fr. d. Gr. 
07; Ährenleſe, poet. Erzähl. f. d. Jug. 07; Ev. Lebensbilder 07; Die 
Zrauengeftalten d. Hl. Schrift 07; Bis zur Mittagshöhe G. 07; Stimm. 
aus dem 4. Jahrh. üb. d. Jefuitenorden O7; Der Jugend Luft, Erz. 07; 











Aus dem alt. Niederfachien 07; Bilder u. Skizzen a. d. Geſch. v. Nörten, 
Hardenberg u. d. umlieg. füdhannov. Landfchaft 07; 


Eder, Alerander (Schriftiteller, Efien, 
a. Ruhr, Ladenfpelterfti. 55, Pe.: 
Nede) geb. am 27. VII. 1875, wid- 
mete fi) nach erfolgtem Schulbeſuch der 
Schriftftellerei, rebigierte mehrere Fad- 
blätter und ift Mitarbeiter von vielen 
deutfchen und ausländifchen Fachzeit- 
ſchriſten. Werke: Die Organifation (Ein 
Jahrbuch); Getreide, Mehl- und Brot 
fyndifate. 


Eckert, Chriſtian 8. M. (Prof, Dr. jur, Köln a. Rh., Ubier- 
Ring 45) geb. 16. III. 1874 in Mainz, Gymnafium dafelöft, Univerfität 
ebenda, München, Berlin und Gießen, 96 
Gerichts-Neferendar, O0 Aſſeſſor, 97 Pro- 
motion, O1 Privat-Dozent Berlin, 02 
Profeſſor in Köln, O4 in Bonn, feit Oft. 
04 Studien-Direftor und Leiter der Han- 
dels Hochſchule Köln. Werke: D. Mainzer 
Rat, Archiv für heſſ. Gedichte 95; Der 
Fronbote im Mittelalter 97; D. Main- 
zer Schiffergemerbe in d. legten 3 Jahrh. 
des Kurftaates 98; Rheinſchiffahrt im 
19. Jahrh. 00; Die ftädtifhe Handels- 
Hochſchule Köln 05—08; Die See-In- 
terefien Rheinland-Weſtfalens 06; Die 
voltswirtſch. Bedeutung d. neuen Handelsgeſetzbuches O1, Peter Cornelius 
66; Jahn Rustin 02; Zur Vorgeſchichte d. deutichen Zollvereins 03; 
Deutſche Scefahrten nach Südamerika 04; Die La Platajtaaten u. ſ. w. 

Eder, Joſef Maria (Hofrat, Prof., Dr., Wien VII, Weftbahnftr. 25) 
geb. 16. III. 1855 in Krems, N-D., Techniſche Hochſchule und Univerfität 
Wien, 80 Habilitation, 82 Profefior d. Chemie, 88 Direktor der kuak. 
Graphiſchen Lehr- und Verſuchsanſtalt. Werte: Ueber die Reaktion 
ber Chromfäure und der Chromate auf Gelatine, Gummi, Zucker 
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78; Ueber die Wirkung des farbigen 
Lichtes und die Phozographie in natür- 
lichen Farben 79; Ausführliches Hand- 
buch der Photographie, 4 Bde. 5. U. 03; 
darin 3 Bd.: Theorie und Praxis der 
PHotographie mit Vromfilbergelatine, 5. 
U. 03, ferner I. Bd., 1. Teil: Geſchichte 
der Photographie 3. U. 05; I. Bd. 
II. Zeit 2. Häffte: Photechemie 3. 4. 
06; Syftem der Senfitometrie photograph. 
Platten 02; Die Momentphotographie in 
ihrer Amvendung auf Kunft u. Wiſſenſchaft 
2. U. 86—88; Speftralanalytifche Unter- 
ſuchungen über photographiſchen Dreifarbendrud 02; Photometrifche Unter- 
ſuchung über chemifche Leuchtkraft von brennenden Magnefium, Aluminium 
und Phosphor 03; E. Valenta: Photographie mit Röntgenftrahfen 96, 
Beiträge zur Photochemie und Speftralanalyfe 03; feit 87: Jahrbuch für 
Photographie und Reproduftionstechnif. 

Eid, Ludwig (Bibliothekar, Eichftätt, Nefidenzftr., Ps.: Wallauer) 
geb. am 12. IX. 1865 in Ober- 
moſchel (RHeinpfalz), Lateinftudien neben 
dem Volksſchul. u. Mufikunterricht follten 
auf geiſtlichen Bernf vorbereiten, jedoch 
mußte er ſpäter ein Handwerk erlernen. 
Nach abgelegter Lehrzeit beſuchte er die 
Präparandenfchule und dann das Lehrer⸗ 
feminar. Es folgten 6 Jahre Voltsfchul- 
praxis, 91 Univerfitätsftudien in München 
und feit O1 Tätigkeit als Seminarlehrer. 
Werke: Der Hof u. Staatsdienſt d. Her- 
zogtums Bweibrüden 1444—1604, 97; 
Wittelsbach auf Landsburg 05; Aus 








Altrofenheim 07. 

Eilenberg, Richard (Muſikdirektor, Komponift, Verlin, Bremer: 
ftraße 71) geb. 13. I. 1848 in Merfeburg, abjolvierte die Militär-ftnaben- 
Erziedungsanftalt zu Schloß Annaberg. Werke: Viele Salonftüde, 
Tänze, Märſche; Ballet: Die Roje von Schiras; Duvertüren; eine drei- 
altige Operette: Comteffe Cliquot. 
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Eißelt, Marie (Schriftftellerin, Leipzig, Mozartftr. 9) geb. 23. IX. 


1878 in Zeig als Tochter des Fabrif- 
befiger8 und Stadtrates Eduard E. Nach 
dem Tode des Vaters, feit 87 bis 00, lebte 
fie in Eifenberg, S.A., feitdem in Leipzig. 
€. ift zunächſt für Beitfchriften tätig, 
zumeift lyriſch, fchreibt aber auch Novellen 
und Skizzen. Im ihren Arbeiten liegt 
nebeneinander und durcheinander immer 
die Vierheit: Sehnſucht und Spott, Glut 
und Kälte. Werke: Der Torbrunnen; 
Eine Gewitternact; Weiße Blüten; Tage 
buchblätter einer Weltdame u. a. 


Elbe, Augufte von der (Schriftftellerin, Hannover, Ellernftr. 27) 
geb. 30. XI. 1828 in Bledede. Werke: Junker Ludolfs Gedenkbüchl. 
77, Ridlinger, Erz. 2. U. 95; Brüder Meienburg, Erz. 81; Lüneburger 
Geſchichten 83; Heliandsfänger 2. U. 97; Aref d. Hindu 84; Bürger 
meifterturm 2. U. 91; Braufejahre, R., 3. U. 06; Dornröschen 86; 
Souverän, R. 3 U. 89; Um e. Grafenfchloß 87; Chronita c. fahrenden 
Schülers v. Kl. Brentano, 11. U. 06; Junker von Luzern 88; Ein 
Sohn 88; Apollonia von Celle 89; Eine alte Schuld 89; Graf Floris 
2. U. 92; In feinen Fußftapfen, N. 91; Wahre Liebe, R. 91; Welt des 
Scheins 92; Eigenart, R. 93; Die Macht des Kleinen, R. 94; Die 
jüngeren Prinzen, R. 95; Erkämpftes Glüd, Erz. 96; Luftige Geſch. 96; 
Wartburggeſch. 96; Aftolf der Cherusler, Erz. 97; Die Töchter des 
Oberſten, R. 97; Ausſaat u. Ernte, R. 98; Iſabellas Nachlaß, 2 Erz. 
98; Der letzte Tüfterhop, N. 99; Onkel Wilhelms Gäfte, R. 99; See— 
tünigs Töchter, R. 00; Des Iuftigen Heinz Bekenntniſſe, R. O1; Kaifer 
u. Arzt, R.O1; Frau Leonie Geheimnis, N. 02; Ehrgeiz, R. 03; Heim- 
gefunden, N. 03: Ein frifches Neis, N. 04; Eine Lebensfünde, R. 05; 
Harriets Ehe, R. 05; Drei Frauenſchickſale, R. 06; Tie Eifen von Eitens 
heidt, R. 07; In Banden, R. 07. 


Elfter, Ludwig (Brof., Dr. phil, Geh. Oberreg-Rat, Berlin, Bam- 
bergerftr. 5) geb. 26. III. 1856 in Frankfurt a. M., Univerfität Göttingen, 
Leipzig, Iena, 83 Prof. d. Techn. Hochſchule Aachen, 97 Geh. Reg.-Rat. 
Werke: Lebenöverficherungen in Deutſchland 80; Boftiparfafien 81; 
Jahrbuch f. Nationalötonomie u. Statiftit 91. 
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Engel, Georg Julius Leopold (Schriftfteller, Berlin W., Bay- 
reutherftr. 19) geb. 19. X. 1866 in Greifswald, abjofvierte dort und 
fpäter in Breslau jeine Schuljahre. 87 
bezog er die Berliner Univerfität, um 
Philoſophie und Geſchichte zu ftudieren. 
90 Theaterkritifer, 91 widmete er fi) 
ganz ber Schriftitellerei. Werke. Ahnen 
und Enfel, Des Nächten Weib, Das 
Hungerdorf, Zauberin Circe, Die Laft, 
Die Zucht vor dem Weibe, Hann Klüth, 
Der Reiter auf dem Regenbogen, (Rom.); 
Der Herenkefiel, Sch.; Hadafa, Die keuſche 
Sufanne, Abichied, Der Ausflug ing 
Sittfiche, Ueber den Waffern, Im Hafen, 
Die Hochzeit von Poel, (Dr); Ein 
Schäferftündchen, Sturmgloden, (Einaft.). 

Engelhard, Karl (Lehrer, Schriftiteller, Hanau, Rüdertfiraße 12) 
geb. 16. VII. 1879 in ®rotterode (Thür) als Sohn eines Lehrers, 
befuchte das Lyceum Fridericianum in Cafjel und das Seminar in Hom- 
burg (Hefjen). Fünf Jahre lang Waldfchulmeifter, dann als Lehrer in 
Hanau tätig. Werke: Kling hinaus, Lieder; Weltfind, Gefänge des 
Lebens u. der Liebe, 2. Aufl.; Heilmag, bie ſchönſten Lieder der Edda in 
freien Umdichtungen; Die Tochter Siegfrieds, dram. Ball.; Sprüche des 
Hohen, nad dem Hava-Mal der Edda; Kinderland, Lieder für die 
Kleinen, ill.; Die geliebte Dornrofe (nad) Gryphius); Helgi, eddiſches Dr.; 
Karl Ern fttnodt, Hebbel als Lyriker, (Lit. Studien); Kattenloh, heſſiſche 
Ball. u. Romanzen. 

Epftein, Georg I. 3. Profeſſor, Dr. phil, Berlin W. 30, Lands- 
Huterftr. 22) geb. 20. III. 1874 in Breslau. Realſchule u. Joh,-Gym- 
nafium dafeldft. Univerfitäten ebenda, Halle, Roftod, Berlin. Werke: 
Erfte Wanderfahrten, Ged. u. St.; Fallendes Laub, Nov. 98: Elfe, Rom. 
1. Berl. 99; Im Vorübergeh'n, neue Ged. u. St; Marchenmenſchen, R. 05. 

Erb, Wilhelm (Brof., Dr., W. Gcheimrat, Kiinifer, Heidelberg, 
Niedftr. 4) geb. am 30. XI. 1840 in Winnweiler, bayr. Pfalz. Gym- 
nafium in Zweibrücen, Univerfitäten Heidelberg, Erlangen, München. 
Afiftent in München 62, dann lange Jahre an der Medizin. Klinik in 
Heidelberg, 65 Dozent für innere Medizin, 69 Prof. erraordin., 80—83 
Prof. ord. u. Direktor d. med. Poliktinit in Leipzig, von 83 bis zum 
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Uebergang inden Ruheftand Oftern 07 Prof. 
ord. u. Direktor d. med. Klinik in Heidel- 
berg. Werke: Ueber die Pikrinſäure u. 
ihre Wirkungen 64; Habilit.-Schrift: Zur 
Entwicklungsgeſchichte der roten Blut- 
törperchen. Hauptarb.: Handbuch d. Krankh. 
der cerebrofpinal. Nerven, 2. Aufl. 76; 
Handb. d. Krankh. des Rückenmarks u. 
verläng. Marks, 2. Aufl. 78; Handb. der 
Elektrotherapie, 2. Aufl. 86; Die Ihom- 
fon’fche Kranfgeit 86; Ueb. Distrophia 
muscularis progressiva 91; üb. Ent- 
artungsreaftion; Über Fardalislähmung; 
Uber die Schnenreflere; Über Pathol. u. Detiologie der Tabes; Über 
ſpaſtiſche u. ſyphilit Spinalparalyfe; Über Myasthenia pseudoparalytisa, 
Myxoedem, Akromegolie. 

Erber, Felix (Dr. of science, Aſtronom, Eichwalde (Kr. Teltow) 
Billa Charlotte) geb. 9. VIII. 1869 zu 
Alt-Bagdorf bei Glatz (Schlef.) feit 1888 
literariſch und wiſſenſchaftlich tätig. Aftro- 
nomie, Sonnenforſchung und Naturwifjen- 
ſchaft find feine Spezialfäher. Werte: 
Der Einfluß des Lichtes auf das Proto- 
plasma, (Diſſ.); Sind die Welten bewohnt? 
aftron. Plaudereien; Erlebniſſe auf denr 
Wege zum Okkultismus, naturwiſſenſch. 
Plaudereien ; In einfamen Höhen, Auf der 
Pfaden des Lichtes durch das Reich der 
Sterne, Wanderungen durch das Weltall, 
(aſtron. Plaudereien); Die Stimme der 
Stille! Unfichtbare Kräfte, (naturw. Broſchüre). 

Erichjen-Moyfeowicz, Leo Stefan (Berlin, Albrechtſtr. 15, Ps.: 
Leo Erichſen) geb. 29. III. 1876 in Breslau, widmete ſich zuerft in Berlin 
dem Journalismus, fam dann als Hifsredafteur nach Hirfchberg i. Schl., 
Meißen, Bremen und Hamburg. 98 folgte er als Sekretär der Prefje 
dem deutichen Kaiſerpaar auf der Paläftinareife, ging dann zu Studien- 
zwecken über Ägypten nad) dem Orient, und fchlug, durch Europa zurücge- 
kehrt, in Breslau feinen Wohnfig auf. Seine Begabung für Hypnofe und 
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Telepathie und feine eminente Gebächtnig- 
kunſt begründeten fein Renomme als 
Experimentalpfychologe. 03/04 erfte große 
Tournee ind Ausland. Lebt jegt in Berlin. 
Werke: An d. Grenze deö Ueberfinnlichen, 
Der perfönliche Einfluß, 22. Tſd. O5; 
Ein Fournaliftenbummel nad dem Orient 
98; Eine Reihe Eſſays u. kritiſche Ab- 
handlungen über Theater und Kunſt; 
Populär wiſſenſchaftliche Artikel pſycholo⸗ 
giſchen u. naturwiſſenſchaftlichen Charakters; 
Reiſebriefe aus faſt allen Teilen d. Welt. 
Gegenwärtig behandelte Thematas: Au 
der Grenze d. Ueberfinnfichen; Wiſſenſchaft, Aberglauben und Betrug; 
Der Spiegel der Seele; Der perfünliche Einfluß; Die Grenzen unferes 
Wiſſens u. Erfennens; Eine Reife um die Erde; Friedrich Niegfche; 
Oscar Wilde. 

Erman, Adolf Johann Peter (Geh. Reg-Rat., Prof, Dr. phil., 
Bln.-Steglig, Friedrichftr. 10/11) geb. 31. X. 1854. Werke: Aegypten 
und aegyptifches Leben 85ff.; Die aegyptifche Religion O5; Die Märchen 
des Papyrus Weftcar 90; Geſpräch eines Lebensmüden mit feiner Scele 
9%; Zauberfprüche für Mutter und Kind O1; Aus den Papyrus der 
föniglichen Mufeen, (m. Dr. Krebs) 99; Wusführliches Verzeichnis der 
aegyptiſchen Altertümer der tgl. Mufeen 99; Die Pluralbildung des 
Aegyptiichen 76; Neuaegyptifche Grammatik 80; Die Sprache des Papyrus 
Weftcar 89; Aegyptifche Grammatit 02; Aegyptiſche Chreftomathie O4; 
Aegyptiiches Gloftar O4. 

Ernſt, Otto (Schriftfteller, Großflottbet 6. Hamburg, Kl. Flott- 
beferftr. 171 geb. 7. X. 1862 in Ottenſen. Werke: Gedichte 3. U. O1; 
D ; Befiegte Sieger, N. 3. A. 05; D. größte Sünde, 
. TA. 01; D. ſüße Willi 17. U. 06; Narrenfeft, Satiren 95; Kar- 
täufergeihichten, N. 5. A. 06; Buch d. Hoffnung, Eſſays 96/97; Ham- 
borger Schlippergeſchichten 5. U. 06; Jugend von heute, Kom. 11 A. 05; 
€. frohes Farbenfpiel, Hum. Pl. 16. A. 05; Stimmen des Mittags, 
Ged. 3.4. O4; Flahsmanı als Erzieher, Lp., 23. A. 06; D. Gerechtig- 
keit, Kom. 6. A. 02; Vom geruhigen Leben, hum. Pl. 15 U. 06; Asmus 
Sempers Jugendland, R. 10. A. 06; Bannernann, Sch. 3. U. 04; Das 
Subiläum, Lip. O5; Von großen und Heinen Leuten, Nn. 30. Tſ. 06; 
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Leffing, Monographie 05; Ortrun u. Ilfebill, Märchenkom. 06; Das Bud) 
von Appelichnut, hum. Plaud. 11. Tſd. 07; Des Kindes Freiheit und 
Freude 07; 70 Gedichte 07; Semper, der Jüngling R. 07. 

Ertl, Emil (Dr. phil., Schriftfteller, Graz, Schillerſtr. 37) geb. 
11. III. 1860 in ®ien. Werke: Abdewa, M. 84; Liebesmärchen 2. A. 
96; Opfer der Zeit, Nr. 2. W. 05; Miß Grant u. a. An. 96; D. 
Perlenſchnur, N. 96; Miftral, N. O1; Feuertaufe, Nn. O5; Die Leute 
vom Blauen Gugudshaus, R. 06. 

Esbach, Friedrib IV, Carl, a. d. H. der Nitterbürtigen Patrizier 
zu Soeft und Erbpfälzer zu Sajjendorf (Schriftfteller, Breslau, Augufta- 
ftr. 78, Ps.: Friedrich Carl) geb. 31. VIL. 1870 in Carlsruhe in Schlefien 
als Sohn des fünigl. preuß. Amtsgerichtsrates Friedrich III. Esbach, ent- 
ftammt aus einem zum Uradel der Grafichaft Mark gehörigen Soefter 
Patriziergeſchlecht. E. ber 
ſuchte die Gymnaſien zu Dels 
u. Sankt Maria-Magdalena 
in Breslau und wurde jpäter 
Zögling der kurmärkiſchen 
Nitterafademie in Dom 
Brandenburg an der Havel, 
wo er d. Abiturientenegamen 
bejtand. Er widmete ſich 
dann dem Studium der 
Nehts und Staatswilien- 
ſchaften, ver Geſchichte, 
Genealogie und Literatur 
an den Univerſitäten Tü— 
bingen, Heidelberg, Straf- 
burg, Leipzig und Breslau, 
der ſich die Tätigkeit im 
höheren. Zuftize und Ber 
waltungsdienfte anſchloß. 
Werke: Don Juan d 
Auftria; Das Haus Stolberg; Das Herzoglide Haus Württemberg 
zu Garlsruhe in Schlefien; Liebe und Leben; Aus dem enfeits; 
Finden die Beitimmungen des $ 422 des Bürger. Geſetzbuches auch auf 
die Geſamtſchuldverhältniſſe des Wechfelrechts Anwendung ?; Fürft Leopold 
von Hohenzollern; Zwei alte Dichterbarzen; Fedor von Köppen; Der 
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Rächer; Toska; Ein Beitrag zur Lehre vom Zwange im Anſchluß an die 
Erläuterung einer Digeſtenſtelle; Der gute Herzog; Das 25 jährige 
Regierungsjubiläum König Carol® von Rumänien; Der Heldentod des 
Prinzen Anton von Hohenzollern; Die Erforderniffe der Fälligkeit der 
Konnerität beim faufmänn. Zurücbehaltungsrecht; Lebensfluten, Geb. 
(Ihrer Großherz. Hoheit Marie von Anhalt, Prinzeſſ. von Baden ge- 
widmet); Das Sonntagsfind; Das Herrenmeiltertum des Sohanniterordeng ; 
Esbachiſche Epitaphien in den Soefter Kirchen; Worms; Das Haus 
Esbach; Tas Negierungzjubiläum des Fürjten Karl Günther zu Schwarz- 
burg-Sondershaufen ; Eheverbindungen zwifchen den Häufern Hohenzollern, 
Fürſtenberg und Zähringen; Goswin von Esbach, ein Jurift des XVII. 
Sahrhunderts; Das weibliche Thronfolgerecht in deutfchen Bundesftaaten; 
Das Gefchleht derer von Bismard; Königin Luife von Dänemark; 
Kaiferin Elifabeth von Dfterreich; Fürft Bismarck; Die Thronfolge im 
Fürſtentum Lippe; Felix Faure; Das Wort „von” als Adelsprädifat; 
Die bürgerlichen Familien mit „von“ vor dem Namen; Das Deutfche 
Zhronfolgerecht ; Die Descendenz des Johann Friedrich Köppe zu Löberitz; 
Prinz Albrecht von Preußen; Fürft Wilhelm zu Wied; Die Gräfin von 
Uhlefeld; Der Geigenherzog; Gerhard von Kügelgen; Graf Guftav Adolf 
von Gotter; Der hohe deutfche Adel: I Zähringen, II. Fürftenberg, 
III. Ihum und Zaris, IV. Württemberg, V. Wied, VI Hohenzollern, 
VII Wittelsbach, VIII. Stolberg, IX. Wettin; Die Erbämter im Herzog- 
tum Schlefien ; Die Erbämter der preußischen Monarchie; Zum 80 jährigen: 
Geburtstage des Herzogs Ernft von Sachfen-Ültenburg; Fürft Georg und 
Fürſtin Marie Anna zu Schaumburg-Lippe; Fürftin-Mutter Hermine zu 
Schaumburg:Lippe, Prinzeffin zu Walde und Pyrmont; Gräfin Anna zu 
Stolberg-Wernigerode. 

Eſchelbach, Hans (Schriftiteller, Bonn, Göbenftr. 3) geb. 16. II. 
1868 daſelbſt. Präparandenanjtalt ebenda, Lehrerfeminar Brühl, Univer- 
fität Bonn. Studienreifen im In- und Yuslande Werke: Wildwuchs, 
6. A.; Sommerfänge, Neue Ged., 3. A.; Die beiden Merks, Nov., 6. U. ; 
Erzählungen, 3. U; Im Moor, Nov., 2. A.; Liebe erlöft, Nov., 2. A.; 
Der Wafjerfopf, Rom., 2. A.; Der Volksverächter, Hiſt. Rom., 2. A.; 
Das Tier, Rom.; Dornröschen, Märchendicht., 2. A.; Modern, Schaufp.; 
Profeſſor Berger, Schaufp.; Der Abtrünnige, Dr.; Rettet das Volkslied; 
Der Niedergang des Volksgeſanges; In die Kaſerne mit der Frau; 
Maria Rer, Künftlerroman; Flügellahm, Nov.; Der UÜberwinder, 
Hit. Rom. 
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Eſcher, Nanny von (chriftſtellerin, Albis-Langnau bei Zürich) 
geb. 4./V. 1855 als jüngfte Tochter des Dberften Conrad v. E. Ver— 
lebte ihre Kindheit im Elternhaufe. Nach ihrer Konfirmation verſchiedene 
Neifen, längerer Aufenthalt in Eifenah und Wiesbaden. Hier wurde ihr 
die erfte Anregung zur Schriftftellerei gegeben. Werke: Gedichte 95; 
Erinnerungen an Conrad Ferdinand Meyer (im Züricher Taſchenbuch 
für 1900); Aus Waldmanns Zeit, Feſtſp.; Kleinkindleintag, Bilder 
aus der Untergangszeit der alten Eidgenoſſenſchaft O6; Dorfbilder, eine 
Serie von 12 Achtzeilern. 

Eſchſtruth, Nataly von (Schriftftellerin, Schwerin i. M., Mühlen- 
ftraße 24) geb. 17. V. 1860 in Hofgeismar. Werke: Pirmafenz, Lip. 
81; D. kl. Nittmeifter, Sch. 82; In des Königs Rod, Dr. 82; Die 
Sturmnige 83; D. Eifentopf, Sch. 84; Wolfsburg, R. 84; Katz und 
Maus, R. 3. U. 93; Gänfeliefel 5. U. 91; D. Irrgeift von Casgamala 
3. 4. 92; Gef. Humoresfen 2.4. 93; Polniſch Blut, R. 5. U. 98; Erl- 
tönigin, R. 3. U. 93; Zauberwafjer, R. 87; Hazard, R. 88; Wandel- 
bilder, Nn. 88; Sie wird gefüßt, Schw. 88; Im Schellenhemd, R. 91; 
Sternſchnuppen, N. 2. U. 00; Der Mühlenprinz, R. 2. A. 91; 
Ungleih, R.; Hofluft, R. 2. 4. 90; Komödie, R. 2. W. 93; 
Verbotene Früchte, Erz. 2. W. 93; D. Heidehere, N. 94; Johannis- 
feuer, N.; D. Stern d. Glücks, R; Gef. Dramen; Jung gefteit, R.; 
Spud, N; D. Majoratsherr, R.; Mondſcheinprinzeßchen, N.; Früh- 
lingsftürme, R. 2. U. 99; Die Regimentstante! R.; Nachtſchatten, R. 
00; In Ungnade, R. 00; Am Biel, R. 00; Der verlorene Sohn, R. 02; 
Die Bären von Hohen-Ejp, R. 02; Am See, Erz. 03; Jedem das Seine, 
NR. 03; Frieden, N. O4; Am Ende der Welt, Erz. 05. 

Etmer, Adelheid, Katharina 
(Schriftftellerin, Ps.: Ada Berger, 
Dldenburg i. Großh., Staulinie 18) geb. 
19./I. 1852. Lehrerin in Amerika, Sprad- 
und Mufiktehrerin, Schriftftellerin. Werke: 
Skizzen über New-York und Umgegend; 
Neije über den Atlandiſchen Ozean; Arta« 
ban, Erzähl. aus den Amerikanischen des 
Prof. Henry von Dyke; Geſchichten und 
andere Beiträge fürstinderfalender, Schriften 
für Jungfrauenvereine; Beiträge zu einem 
„Fremdenbuch für deutſche Haus“ ; Bei- 
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träge zu „Fröhliche Weihnachten“, eine Sammlung von Aufführungen und 
Gedichten, „Carlos Qliveira“, „Bruderliebe“, „Das Vergißmeinnicht*, „Treue 
um Treue”, die Jugendſchriften: „Zwiſchen Himmel und Erde“, „Ge— 
borgen“, „Im Schatten erblüht“, „Gerettet“, „Hoffen und Harren“, „Das 
Güldene ABC" (4. Aufl), „Immergrün“, Sprüche für Herz und Gemüt. 

Euting, Julius (Prof., Dr. phil., Geh. Reg-Rat, Straßburg i. Elf., 
Schloßplatz 2) geb. 11. VII. 1839 in Stuttgart. Gymnafium dafelbft, 
Seminar Blaubeuren, 00 Direktor d. faif. Univ. und Landesbibliothek 
Straßburg. Werke: Erläuterung e. zweiten Opferverordnung aus Char- 
tago 74; Nabatäifche Infchriften aus Arabien 85; Tagebud) einer Reife 
in Jnner-Arabien, I. 95; VBeichreibung der Stadt Straßburg und des 
Miünfters, 14. A. 05; Mandäifcher Divan O4. 

Evers, Heinz (Ps.: Heinrich von Grod, 
Zürich (Schweiz), Zähringerftr. 26) geb. 
1873; Bürgerſchule, Kunſtgewerbeſchule, 
Apotheler, dann Maturitätsſtudium in 
Straßburg i. E. In Zürich Eidgenöſſ. 
Reifeprüfung abgelegt, in Lauſanne Staats⸗ 
prüfung, 3. Zt. Schriftftellee in Zürich. 
Werte: Fachwiſſenſchaftliche Studien. 
Poetiſche Ede; Rheiugold, Ged.; Lieder- 
texte für Cabaret und Variete; Die Rofen- 
fönigin, Operndicht.; Überfegungen. Es. 
eigene humoriſtiſche Monatsfchrift dient 
der Unterhaltung und Belehrung und bietet neben dem humoriftiichen Teile 
Skizzen aus Kunft, Wiſſenſchaft und Induftrie (Technik). 

“ Ey, Zuife (3. Zt. Pinneberg, Holftein) 
geb. 18. II. 1854 in Eylungen, befuchte in 
Clausthal die Schule. Nach ihrer Konfir- 
mation nad) Holftein verzogen, bezog fie die 
Afademie der Tonkunft in Berlin. Nacab- 
folvierten Studien trat fie in das Lehrer- 
Seminar in Lübeck ein, um nach zweijähriger 
Studienzeit ihr Examen für Höhere Lehr- 
anftalten abzufegen. Später am Lehrerinnen- 
Seminar „Pringeß- Wilhelm - Stift“ in 
Karlsruhe i. B. Sodann ging, fie nad); 
Frankreich und Portugal, wo fie in Porto 
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eine Stelle an einer Privat-Töchterfchule annahm. Vor ca. 10 Jahren’ 
tehrte fie wieder nach Deutſchland zurück. Werke: Difch-portugiefifch u. 
portug.-beutiche® Taſchenwörterbuch; Portugieſiſche Lautlehre; Portug. 
Konverſationsgramm. f. Deutſche; Skizzen aus Portugal; Quadras u. 
Fados; Beiträge zur Frauenbewegung; Portug. Sprachwörter u. Volks- 
poeſie; Über Sitten u. Gebräuche, Land u. Leute in Portugal; Reiſe 
duch d. Alemtejo; Briefe aus einem portug. Seebade; Gil Vicente 
u. d. port. Theater ufw., Überfegungen. 

Faber, Wilhelm (Dr. theol., Wirkl. Oberkonfift.-Rat, Generalfuperint., 
Berlin C., Probſtſtr. 7) geb. 3. XIL 1845 in Gehrentode a. H. Univer- 
fitäten Halle, Göttingen, Erlangen. Werke: Mara od. Naemi 82 
Wartburg u. Kyffhäuſerfeſtreden 91; Licht u. Heil, Pred. 96; Ierufalem 
und Vineta, Pred. 97; Wie ſah Huß aus? (m. 9. Kurth.) 

Fabricius, Hans (Oberftleutnant a. 
D., Schriftfteller, Berlin W. 35, Lübow- 
ftraße 20) geb. 13. VI. 1839 in Magde- 
burg, Gymnaſium daſelbſt, Univerfität 
Halle und Einjährig - Freiwilligen Dienft, 
60 Leutnant, 65—8 Kriegs - Afadenie, 
Feldzüge 70/71, 7581 Adjutant, 84 
Bataillons-Kommandeur, 88 Abjchied als 
Oberftleutnant. Seit 95 militär-literarifche 
Studien. Werke: Gefhichte des 4. 
Thüringiſchen Infanterie-Regiments Nr.72, 
78; Der Parteigänger Friedrich von Hell- 
wig und feine Streifzüge. Ein Beitrag z. Geſch. d. kl. Krieges i. d. Jahr. 
1792—1815, 96; Die Kämpfe um Dijon im Januar 1871 und die 
Bogefen-Armee, 97; Milizweſen und Burenkrieg, 02; Die Kämpfe am 
Holawalde in der Schlacht bei Königgrätz, O4; Das franzöfiche Dftheer 
und feine Führer im Winterfeldzuge 1870/71, 07. Größere Auffäge, u. a.: 
Die Verwendung der Kavallerie im Feldzuge von 1806 bis zum Abend 
der Schlachten von Jena n. Auerftaedt; Nicciotti Garibaldis Streifzüge 
im Departement Cõte d’ Or im Dez. 70 u. Jan. 71. 

Falckenberg, Richard, F. D. (0. Prof., Dr. phil., Erlangen, Goethe- 
ftraße 20) geb. 23. XII. 1851 in Magdeburg, Beſuch der Vorſchule das 
ſelbſt, Gymnaſium Defjau, Univerfitäten Iena, Leipzig, Halle, Erlangen 
und Göttingen, 77 Promotion, 89 o. Profeſſor Erlangen. Werte: 
Über den intelligibfen Charakter, zur Kritit der Kautiſchen Freiheitslehre, 
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(Zeitfhr. f. Philof. u. ph. Kritik, Bd. 75) 79; Habilitationsfhrift: Auf 
gabe und Wefen der Erkenntnis bei Nikolaus von Kues, 80; Grundzüge 
der PHilofophie des Nikolaus Cufanus, 80; Geſchichte der neueren PHilo- 
fophie, 6. A. 08; Über die gegenwärtige Lage der deutfchen Philofophie 
90; Hilfsbuch für Gefchichte der Philoſophie feit Kant, 2. A. 07; Her- 
mann Loge, Bd. 1: Leben und Schriften nad) den Briefen, O1; Euckens 
Kampf gegen den Naturalismus, Ol; Kant und das Jahrhundert (Ge- 
dächtnisrede), 2. U. 07. 

Falk, Georg von (Geh. Reg-Rat, 
Godesberg. a / Rh., Plittersdorferftr. 104) 
geb. 24. IV. 1848 in Tſchernigow in 
Rußland. Beſuchte das Gymnaſium zu 
Reval, bezog 69 die Univerfität Dorpat, 
ftudierte Mathematik u. Nationalöfonomie 
in Göttingen, Leipzig u. Münden, 75 
zum Dr. promoviert, 75—80 Beamter ber 
Gothaer Lebensverficherungsbaut, 82—87 
Privatdozent in Dorpat u. St. Petersburg, 
87—89 Steuerbeamter in Reval, 89I—98 
Nedaktenr und Chefredakteur in Breslau, 
98-04 Direktor des Literarifchen Bureaus des preußifchen Staats- 
minifteriums Seit 1904 penfioniert. Werke: Die Thünenjche Lehre 
vom Bildungsgefeh des Zinsfußes u. vom naturgemäßen Arbeitslohn 79; 
Kritiſche Rückblicke auf die Entwicklung der Lehre von der Steuerüber- 
wälzung feit Ad. Smith (Habil. Schr.) 82; Ruſſiſche Wirtſchafts. und 
Finanzfragen 89; Politiſche u. nationalöfonomifche Artikel. 

Falke, Guftav (Schriftfteller, Hamburg - Großborftel, Brückwieſen⸗ 
ftraße 27) geb. 11. 1. 1853 im Lübeck, Catharineum dafeldft, anfangs 
Buchhändler, dann Muſiklehrer in Hamburg. Schriftftellerifche Tätigfeit 
erft mit 40 Jahren begonnen. Werke: Mynheerr der Tod, Ged.; Aus 
d. Durchſchnitt, Rom.; Tanz u. Andacht, Ged.; Der Kuß. Ein Capriccio 
in Stanzen; Zwifchen zwei Nächften, Ged.; Landen u. Stranden, Rom.; 
Neue Fahrt, Ged.; Der Manıı im Nebel, Rom.; Mit dem Leben, Ged.; 
Katzenbuch, Vogelbuch, (zu Dito Spedter8 Bildern); Putzi, Märchenkom. 
in Werfen; Hohe Sommertage, Ged.; Aus Mudimades Reid), Märchen 
in Sagarten; Der geftiefelte Kater, Epos in Verfen; Hohe Fracht, Ged.; 
Joſ. dv. Eichendorff, Monograph.; Timm Kröger, Eſſ.; Das Büchlein 
Immergeün, Anthol.; Steht auf ihr lieben Kinderlein, Anthol. (m. J. 
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Loewenberg); En Handvull Appeln, Plattdeutſche Rimels vor unſe Gören; 
Zwei luſtige Seeleute, Verſe zu Bildern v. Stewart Ow.; Drei gute 
Kameraden, Erzähl. f. d. Jug. 


Faſtenrath, Johannes (Hofrat, Dr. jur, Köln, Neumarkt 3) geb. 
3. V.1839 in Remfcheid, befuchte dafelbft Die Schule, dann die Elementar- 
ſchule in Köln, abfoivierte das Friedrich Wilh. Gymnaſium und ftudierte 
von 56 an in Bonn, Heidelberg, München, Paris und Berlin Jurisprudenz, 
promovierte 60 dafeloft, wurde Landgerichtsauskultator in Köln, nahm 
62 feinen Abjchied u. widmete ſich der Schriftftellerei. Werte: Spaniſcher 
Romanzenjtrauß; Klänge aus Andalufien; Wunder Sevillas; Hesperiiche 
Blüten; Meereöwellen aus Toledo; Buch meiner jpanijchen Freunde; Die 
beutfchen Helden von 1870; Pasionarias de un alemän-espanol; La 
Walhalla y las glorias de Alemania; Die zwölf Alfonfos von Kaftilien, 
86; Figures de l' Alemague contemporaine, 87; Columbus, Studien 
zur ſpaniſchen Bentenarfeier der Entdeckung Amerikes; Rezept gegen 
Schwiegermütter, Lſp; Stimmen der Weihnacht; Luther im Spiegel ſpan. 
Poeſie; Pepita Jimeny, Rom.; Im Schoße des Todes; Frau des Kaiſers, 
Dr.; Katalanifche Troubadoure der Gegenwart; Die Pyrenäen, catal. 
Trit., Zuftip. v. M. Breton de los Herreros, Don Juan Tenoria, Dr.; 
Die Zaragozaner, Köln. Dial. Schnurr.; 9 Jahrb. d. Köln. Blumen 
ſpiele. 


Fauth, Philipp (Lehrer, Schriftiteller, 
Landſtuhl Pfalz) geb. 19. III. 1867 in 
Bad Dürkheim, Voltsjchule und Brogymna- 
fiun in Dürkheim, Lehrerſeminar in Kaifers- 
lautern. Sternwarte als Planetographiiches 
Obfervatorium gegründet YO bei Katjerd- 
fautern. 95 als Hochwarte nach Landſtuhl 
transferiert (auf Koſten der k. preuß. Aka— 
demie d. Wiſſ.) Seit 95 Volksſchullehrer 
in Landſtuhl. Werke: Publikation J 
der eigenen Privatſternwarte 93; Publi-— 
kation II dto. mit Atlas (Mondkärtchen) 
95; Publikation III dto. Jupiter und 
Mars mit X Tafeln 98; Wegweiſer am Himmel 04; Was wir vom 
Monde wiſſen 06; Einfache Himmelskunde 08; Hörbigers Glaciallos- 
mogonie 08. 
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Fay, Maude (Hofopernfängerin, 
München, Ludwigftr. 17!/,, Ps.: Fay) 
geb. in San Franzisfo in Californien, 
ftubierte in Dresden 3 Jahre Gefang und 
nahm dramatifchen Unterricht, debutierte 
07 in München als Margarethe (Fauft) und 
wurde auf 4 Jahre engagiert. Saiſon 
1908 für Covent Garden, London, enga- 
giert. Hauptrollen: Eliſabeth (Tanın- 
häufer) u. (HI. Elifabeth); Elfa (Lohen- 
gein); Gräfin (Figaro); Sieglinde (Wal- 
füre); Eva (Meifterfinger); Aida (Aida); 
Margarethe (Fauft); u. a. m. 

Fechner, Hanns (Profeſſor, Bildnis-Genremaler, Berlin W. 15, Kur 
fürftendamm 56) geb. 7. VI. 1860 in Berlin, Schüler der Afademie 
ebenda, dann im München, 93 Profeſſor. Werke: Schwere Wahl; 
Bildnis des Prinzen Arnulf v. Bayern; Urgroßmutter8 Herrlichfeiten ; 
Virchow 92; Gerh. Hauptmann; Wilh. Raabe 93; König Albert; Kaiſ. 
Wilhelm II.; Kaiferin Angufte Viktoria 02. 

Fechner, Karl Heinrich (Schriftfteller, Berlin-Witmerzdorf, Uhland- 
ſtraße 106) geb. 12. V. 1859 in Paprotſch, Kreis Neutomifchel als Sohn 
des Kaufmanns Karl F. Erziehung in Neutomifchel, Hanmer und in 
einer Penfion in Wollftein. Von 88—95 im Reichstagsbureau tätig, 
von 91 ab Iebenslänglic als Landesfekretär angeftellt und O7 ypenfio- 
niert. Werke: Handbuch zur Vorbereitung für die Prüfungen 
97, Lexikal-Taſchenbuch für Beamte, 4. U. 00; Leritat-Tafhenbuh auf 
dem Gebiete der Geſetzgebung u. des allgem. Willens O1; Fechner's Ge 
ſetzgeb. Bibliothek in 3 Von. O1, (XI. A. 11 Bde. 08); Führer durch 
die Gefeggebung und Staatseinrichtung für "Jedermann. - 

Feldegg, Ferdinand Ritter von (Brof., Wien IV., Johann Strauß- 
gafje 8) geb. 10. III. 1855 in Piacenza. Nach vollendetem Studium d. 
techn. Hochſchule zu Prag und der Akademie bild. Künfte zu Wien ver- 
brachte er zwei Jahre in der Baupraris und trat daun als Lehrer in d. 
Staatsdienft, in dem er noch heute als Profeſſor der Baufächer a. d. k. 
f. Staatsgewerbeſchule zu Wien wirkt. Seine erfte fehriftftelerifche Tätig- 
feit entfaltete er teil3 auf philoſophiſchem, teils auf äſthetiſchem Gebiet. 
02 wendete er fi dem Drama zu und veröffentlichte in der Folge fait 
alljährlich eine neue Arbeit. Werke: Grundriß der kunſtgewerbl. Formen- 
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lehre 87; Das Gefühl als Fundament der Weltordnung 90; Grundlegung 
einer Kosmobiologie 91; Theophilos Hanfen und feine Werfe 93; Das Ver- 
hättnis d. Philofophie 3. emp. Wiſſenſchaft v. d. Natur 94; Beiträge zur 
PHilofophie des Gefühl 00; Der neue Fauft, eine Gelehrtentragödie 02; 
Der Schleier der Maja, drei ernfte Szenen 04; Letzte Stunden, Nov.; 
Das Geſchlecht Edelmaier, Sat. 04; Benedek, ein öfterr. Soldatendrama 
05; Friedrich Ohmanns Entwürfe und ausgeführte Bauten 06; Mit 
feinem Gott allein, Schaujp. 07. 

Feldhaus, Franz Marie (Hiftoriter der Technik, Friedenau, Ruben- 
ftraße 37, Ps.: Franz Marius) geb. 26. IV. 1874, wurde zum Apotheferbe- 
zuf beftimmt, widmete fich jedoch fpäter dem Mafchinenbau. Seine freie 
Zeit brachte ihn auf das Studium der techn. Literatur und ließ ihn die 
Riüdjtändigfeit der Gefchichte derfelben erkennen, und feit 1901 ift er in dieſer 
Beziehung fchriftftellerifch tätig. Werke: Lerifon der Erfindungen 03; 
Geſchichte der größt. techn. Erfindungen 06; Buch der Erfindungen, 2. U. 
08; €. I. von Kleift 03; W. Gilbert O4; Deutfche Erfinder 04; Wiflen- 
ſchaftliche und belletriftifche Artikel. 

Feldkamm, Jakob (Pfarrer, Erfurt, Pilfe 30) geb. 12. II. 1849 
in Neu-Wegersleben, Elementarfhule in 
Hamersleben, Gymnafium und Univerfität 
Paderborn, 73 Seelforger in Liebenwerda, 
84 Pfarrer in Wiferda, 37 an die Lorenz» 
ficche in Erfurt berufen, 90 Militärfeel- 
forger, 93 Kreisſchulinſpelior, 97 Afjeffor 
des Biſchöfl. Geiftl. Gerichts. Werke: 
Beiträge zur Geſchichte des Kreiſes Lieben- 
werda; Gedichte der St. Larreutius- 
Kirche zu Erfurt 99; Geſchichie der Er- 
furter Weihbifchöfe 00; Abhandlungen 
über die Gefchichte der Stadt Erfurt O5. 

Feldmann, Willy (Landfdaftsmaler u. Radierer, Mölln i. Lauen— 
burg) geb. 1. XII. 1859 in Lüneburg. Realgynmaſium Lüneburg, Ata- 
demie München, Karlsruhe, Berlin, 87— 89 Meifter-Atelier Prof. E. Bracht. 
Matt bei. Haidelandſchaften, Stimmungsbilder, Motive ans der Mark u. 
d. Umgegend Berlins. Werke: Mondaufgang (Nat.-Gal. Berlin) 94; 
von vielen deutſchen Burgen und Burgruinen vadierte er große u. Heine 
Blätter, die v. Verein f.Original-Radierungen in Berlin veröffentlicht wurden. 
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Feuchtwang, David (Dr. phil, Schriftfteller, Wien XVIIL, Edel- 
hofgafie 36) geb. 27. XI. 1864 in Nikols- 
burg [Mähren], daſelbft Volksſchule und 
Gymnaſium, Univerfitäten Wien u. Berlin 
bezogen ; Dr. phil., Rabbiner u. Prediger, 
92— 02 Rabbinat Nifolsburg, O2 Prediger, 

j Rabbiner und Inſpeltor des Mittelfchul- 
Religiong-Underriht? in Wien. Werke: 
Kanzelreden; Zur Auftlärung über Babel 
und Bibel O3; Studien zum babyloniſchen 
Rechtsweſen; Aſſyriologiſche Studien; 
Hebräiſche und babyloniſche Literatur; 
Holländiſches Judentum. 


Feuerring, Joſef, (Prediger, Berlin N 37, Straßburgerſtr. 55, Ps: 
If. Fr. von Ring-Zboröw) geb. am 6. I. 1872 in Zboröw, (Gat.), be- 
fuchte das Gynmafium in Halberftadt, die Univerfitäten in Berlin und 
Bern, und wirkte als Lehrer an verſchie—⸗ 
denen Inſtituten, 06 Redakteur in Ham- 
burg, ging aber bald wieder nad) Berlin, 
um dort feine Lehrtätigfeit fortzufegen. 
Werke: Heitere und ernfte Gedichten 
aus dem jüdifchen Leben 93; Der Anti» 
femitenapoftel 93; Enthüllungen zum 
Sternbergprozeß 00; Eine HeiratSannonce 
u. a. Humoresfen aus dem jüdifch. Leben 
06; Rätſelbuch 06; Leitfaden zur Vor— 
bereitung für den Barmizwah (mit Dr. 
A. Garbatti u. Nabb. 2. Hörer) 06; 
Weidelt Marſch, komp. G. Mewes 07; 
im Mftpt.: Maimonides Commentar zum Fractat Kethubot, arabifcher 
Urtert nebft hebr. u. dtjch. Ueberfegung mit Anmerkg.; Witzbuch, Humo- 
reslen aus den jüdifchen Leben. 


Fiedler, Alfred (Geh. Rat, Prof., Dr., Exz., Leibarzt d. Königs von 
Sachſen, Dresden, Stallftr. 1) geb. 5. VII. 1835 in Morigburg. Uni— 
verfität Leipzig, Werke: Entwicklungsgeſchichte der Trichinen 62; 
Wirkung des Benzins, Glycerins und der Abführmittel auf Trichinen; 
Ueber Punktion d. Pleurahöhle u. d. Herzbeutels; Morphiumfucht u. v. a 
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Firle, Walter (Maler, Prof, München, Schwantalerftr. 72/2, im 
Som.: Bauernhütte z. Seehaupt am Starnbergerfee (geb. 22. VII. 1859 
in Breslau. Realgymnaſium dafeldft, Akademie der bild. Künfte München. 
Werfe: Morgenandacht in einem holländ. Waiſenhaus Nat,-Gal. Bl.) 
84; Die Sonntagsjchule 86; Im Trauerhauſe (Muf. Breslau) 88; In 
der Genefung 92; Das Vaterunfer; Eine holland. Nähſchule; Die Hl. 
Nacht; Die goldene Hochzeit zc. 

Fifcher, Albert Ludwig (Dr., Gymnafialdir., Zehlendorf bei Berlin): 
geb. 1. IV. 1865 in Althaldensfeben. Sohn eines Superintendenten, vor- 
gebildet auf dem Pädagogium zum Kloſter 
Unfer Lieben Frauen in Magdeburg, 
ftndierte in Würzburg und Berlin Jura, 
Philologie, Philofophie und Germaniftif, 
beftand 91 das Staatseramen zu Berlin, 
promovierte in Halle, wurde Lehrer am 
Leffinggymmafium in Berlin, ift feit 95 
Direktor des Gymnaſiums zu Zehlendorf. 
Werke: Kritifche Darftellung der Leffing- 
ſchen Lehre von der Fabel 91; Das fünft- 
lerifche Prinzip im Unterricht 00; Ueber 
das häusfiche Leben der Schiler O1; Das 
alte Gymnafium und die neue Zeit 00; 
Deutſches Schülerjahrbuch 1900-08; Der Sozialift, Schaufp. 99; Zur 
Schulbannfrage 04. 

Fifcher, Hermann Friedrich Wilhelm (Prof, Dr. ing., Geh. Reg.- 
Nat, Hannover, Delgenftr, 25) geb. 2. V. 
1840 in Rödermühle bei Herzberg a. Harz, 
Privatſchulen, Herbſt 56 polytechn. Schule 
in Hannover, 6O—67 Ingenieur in Chem⸗ 
nitz, Baugen, Bremen, Malmö (Schwed.). 
Dann Civilingen, in Hannover, von 76 
bis jest Profeffor für med, Technologie 
an der Techn. Hochſchule in Hannover. 
Werke: Die Holzjäge 89; Beleuchtung, 
Heizung und Lüftung der Gebäude 3. A. 
07; Allgemeine Grundfäge u. Mittel des 
med). Aufbereitens 88; Mech. Technologie 
96: Werkzeugmafchinen, 2 U. 04; Aus- 
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führung von Fabrif- fowie Heizungs- und Lüftungs-Anlagen, ſowie zahl- 
reiche Abhandlungen in Fachzeitfchriften. 

Fifcher, Marthe Renate (Schriftitellerin, 
Schöneberg-Berlin, Merfeburgerftr. 15) geb. 
17. VIII. 1851 in Bielenzig in der Neu— 
mark. Werke: Eitel Sonuenſchein, In 
des Lebens Lenze, Zur Zeit der Rofenbfüte, 
Die Jüngſte des Kleeblatts, Erzählungen 
für die Jugend; Novellenfranz; Auf dem 
Wege zum Paradies, Thür. Nov.; Tosfa 
baut, Thür. Geſch.; Das Patenkind, Thür. 
Nom; Die Aufrichtigen, eine Bauerngeſch. 

Fifcher, Otto (Schriftfteller, Redakteur v. „Kürſchners Jahrbuch“ 
and „Bücherſchatz“, jtänd. Mitarbeiter der Nat.-Zeitg. Berlin, Heraus- 
‚geber der Bibliothek „Deutjche Dramen der Gegenwart“, Berlin/Steglit, 
Floraſtr. 2B) geb. 1874 in Bärn (Mähren), Realgymnaſium und Uni 
werfität Berlin. Werke: Gräfin Flora, Rache, (Einakt.); Der Freund, 
Ship. 92; Waldherrichaft, Dr. 94; Ein deutjcher Bauer, Schaufpiel; 
Teremtette, Schw. (m. Norbert Falk); Himmelsbeichte, Die Biene, Einakt. 

Fifcher, Paul (Chefredakteur, Graudenz, Börgenftr. 9) geb. 17. IX. 
1859 in Grünberg i. Schlef., Oberreal- 
ſchule daſelbſt, Erlernung des Verlagsbucd- 
handels, 84 Redakteur des „Geſelligen“ 
in Graudenz, 91 Chefredakteur. Werke: 
Ein Vierteljahrhundert ſehr viele Leitartikel 
im „Gejelligen"; Die Marienburg, das 
Haupthaus des deutſch. Ritterordens, 3. A. 
02; Der Polenaufftand 1848, Gefchichts- 
Erinnerungen aus Pojen 4. A. 07; Bater 
Freimuihs deutſches Volksbuch 97/99; 
Graudenz's Kpt. Courbiere, 2, U. 05; 
Tellbuch, Erläuterung z. Tell; Feftung 
Graudenz 1807 unter Gouverneur de 
Courbiere. Geſchichte der Blockade und Belagerung 07; Viele lyriſche und 
vollstümliche Zeitgedichte, 3. B.: Der Schmied von Graudenz Burenkriegs⸗ 
zeit]; Soldatenlieder zum Chinafeldzug; Bismardgedichte ꝛc. 
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Fifcher-Planer, Ernft (Schriftfteller, Schaufpieler, Frankfurt a. M., 
Speicherftr. 4, Ps.: Planer) geb. 17. V. 
1884 in Plauen i. Vogtl. War 1902 
Herausgeber der Südweſtdeutſchen Aund- 
ſchau in Frankfurt a. M., ging 03 zum 
Theater, in Heilbronn, Bayreuth, Pilfen 
u. ſ. mw. engagiert. Hält Vorträge i. all. 
Städten Deutſchlands über reformatorifche 
Ideen, über Schule, Rechts: und Staats- 
wefen. Werke: Schyiejal, Freiheitsfämpfer, 
Dr.; Vererbung pſychiſcher Fähigkeiten; 
Erlöfung, Eine Kampfichrift für die Wahr- 
heit reiner Naturerfenntnis; Reform der 
Rechtspflege; Schulreform; Reform des 
Slaatsweſens; Die Kunſt d. Theaters. — Held-u.Charafterliebhaber, Regiffeur. 

Fifcher, Theobald (Profefior, Geh. Reg.-Rat, Marburg, Lutherftr., 
Villa Palermo) geb. 31. I. 1845 in Kirchfteig, Kr. Weißenfels, Gymna- 
fium Zeig, Univerfität Heidelberg, Halle a. ©. und Bonn, 83 o. Prof- 
Kiel. Werke: Beiträge zur phyſiſchen Geographie der Mlittelmeerländer, 
bei. Sizilien 76; Studien über das Klima der Mittelmeerländer 79; Die 
Dattelpalme 81; Sammlung mittelalterlicher Welt- und Scefarten italien. 
Ursprung 81; Beiträge zur Gefchichte der Erdkunde und Kartographie in 
Italien im Mittelalter 86; Länderkunde von Sid-Europa 92; Wiſſenſchaft- 
liche Ergebnifje einer Neije im Atlas-Borlande von Marokko 00; Mittel- 
meerbilder. C6/08; La Penisola Italiana 02. 

Fifcher, Wilhelm (Dr. phil, Graz), ftudierte in Graz, 1870 
Dr. phil, trat 72 im die fteiermärf. Landesbibl. und ift feit OL 
deren Vorftand. Werke: Atlantis, Epos; Sommernachtserzählungen ; 
Anakreon, ein Frühlingsidyll; Lieder und Romanzen; Unter altem Himmel, 
Erz.; Der Mediziner, Renaiff.-Nov.; Grazer Novellen; Die Freude am 
Licht, Rom.; Poetenphilofophie; Hans Heinzlein, Erz; Königin Hekabe, 
Zrauerjpiel; Lchensmorgen, Erz; Sonne und Wolfe, Aphorismen; 
Sonnenopfer, Roman. 

Fiſchl, Hans (Gymn.-Lehrer, Dir, Schweinfurt a. M., Gymnafium: 
ftraße 11T) geb. 24. II. 1864 in Stadtamhof bei Regensburg, befuchte 
dafelbft bis 84 das Gymmafium, bis 92 Leutnant im 13. bayr. Inf.- 
Regt., 96 Studium an der Münchener Univerfität, 95/96 Staats- 
examina, 96-00 wiſſenſchaftl. Lehrer an der Städt. Höheren 
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Mädchenſchule in Ludwigshafen a. RH., 
00 Affiftent am Kgl. Gymnaſium in 
Ludwigshafen, O1 Kgl. Gymnafiallehrer 
in Germersheim, 02 in Schweinfurt, feit 
06 Direktor der Höheren Töchterſchule 
Schweinfurt. Werte: Fernipred- und 
Meldeweien im Altertum, mit befonderer 
Berückſichtigung der Griechen und Römer 
04; Auffäge: Die deutfche Literatur von 
ihren Uranfängen bis auf Ulrich v. Lichten- 
ftein mit einer Einführung in die Ent- 
widlung der deutfchen Sprade; Die 
Stellung der Frau im Altertum; Was 
erwartet der Mann von der modernen Franenbewegung?; Schule und 
Elternhaus ꝛc. . 

Fitting, Hermann (Dr. jur. et phil, Univ.-Prof, Geh. Zuft-Rat 
Halle, Luifenftr. 10) geb. 27. VIII. 1831 in Mauchenheim, Rheinpfalz. 
Gymnaſium Zweibrüden, Univerfitäten Würzburg, Heidelberg, Erlangen. 
Werke: Begriff von Haupt- und Gegenbeweis 53; Begriff der Rück— 
ziehung 56; Natur der Korrealobligationen 53; Ueber das Alter der 
Schriften röm. Juriſten 60; Zur Geſchichte d. Soldatenteftam. 66; 
Ueber d. fog. Turiner Imftitutionengloffe und d. fog. Brachylogus 70; 
Zur Gefchichte d. Rechtswiſſ. am Anfang des MA. 75; Jurift. Schriften 
des früheren MA. 76; Neichszivilprogeß 11. A. 03; Reichskonkurs- 
recht, 3 U. O4; Entbehrlichfeit der beabficht. Nov. zur Zivilprozepordnung 
86; Anfänge der Rechtsſchule zu Bologna 88; Grundlagen der Beweis- 
laft 88; Imftitutionengfofien d. Gualcaufus 91; Lo Codi in der Latein. 
Ueberfegung des Ricardus Piſanus 06. 

Tigner, Rudolf (Dr. phil, Profefjor, Berlin W. 15, Kurfürften- 
damm 181 (geb. 3. X. 1864 in Küftein, Gymnafium Halle, Univerfität 
ebenda und Berlin, Werke: Regentihaft Tunis 3. A. 97; Deutfcyes 
Kolonialhandbuch 2. A. 00; Ein deutfcher Dampfer für d. Tanganyila 
97; Die Pflanzungen in Deutſch-Oſtafrika 97; Der Kagera-Ril 97; Ana- 
tolien, Wirtihaftsgeographie 02; Niederfchlag und Bevölkerung in Klein— 
afien O2; Forſchungen auf der Bithyn. Halbinjel O3; Der gegenwärtige 
Stand der Meteorologie in Kleinaſien 03; Aus Kleinafien und Syrien 
03; Beiträge 3. Klimafde des osman. Reiches 07; Die Regenverteilung 
in den deutſchen Kolonien 07. 
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124 Etting · dibnen 


Flamm, Dswald A. H. (Geh. Reg.-Rat, Profeſſor, Charlottenburg, 
Leibnitzſtr. 56) geb. 30. VII. 1861 in Düſſeldorf. Kgl. Gymnaſium da 
ſelbſt, kgl. techniſche Hochſchule Berlin, 94 Profefior, 03 Geh. Reg.-Rat. 
Werke: Schiffbau, Bd. 5 v. Rühlmann, allg. Maſchinenlehre; Sicher- 
Heitseinrichtungen der Seeſchiffe. 

Flaſcha, Paul Peter, Vincenz von Paul (Pfarrer, Schönwald b. 
Gleiwitz) geb. i. Beuthen, D.-©., bef. d. Stadt- 
ſchule und das Gymnafium feiner Vater- 
ftadt, beftand 32 d. Abiturienteneramen, hörte 
an der Univerfität Breslau und in Klerilal⸗ 
feminar zu Freiſing Vorlefungen über 
Theologie, Philofophie, Geſchichte, Literatur 
und Kirchenmuſik, erhielt 86 die Priefter- 
weihe, 87 Domvilar und Alumnatsſenior in 
Breslau, O ' Dberfaplar, 05 Pfarrer und 
Kgl. Schulinfpektor in Frauenwaldau, 
dann Pfarrer in Schönwalde. Werte: 
Loſe Blätter aus dem Album des katholiſch. 
Gefellenvereins in Ratibor; Jubiläumsfchrift des Vereins riftlicher Mütter 
in Ratibor; Prälat Wilhelm Strzybuy; Präfationsmotiv und Kirchenmuſik; 
‚Kundgebungen Breslauer Bifchöfe in Sachen des Kicchengefanges. 

Fleifcher, Dokar (Prof., Dr., Berlin W, Motzſtr. 17) geb.2. XI. in Zörbig. 
Vorgebildet in der ftädtifchen Schule feiner 
Vaterftadt und der Latein. Hauptſchule 
der Francke ſchen Stiftungen in Halle, 
ftndierte er dort Spracvergleihung und 
German. Philologie und nad) abgelegtem 
Doftor- und Staat3-Eramen and) Mufil- 
wiſſenſchaft in Berlin, 85 machte er eine 
Studienreife nach Frankreich und Belgien, 
lebte zwei Jahre als fgl. preuß. Stipen- 
diat in Italien, um dort die Schäße der 
Bibliotheken an mittelalterlicher Muſik zu 
Studieren und übernahm 88 die Einrichtung 
der Königl. Sammlung alter Mufitinfteu- 
mente in Berlin, 92 Habilitierte er ſich für Muſikwiſſenſchaft au d. Berliner 
Univerfität, 95 erhielt er den Lehrauftrag f. Mufitwiffenichaft a. d. Berliner 
Univerfität als Profeſſor, 99 gründete er die Juternationale Muſikgeſellſchaft. 
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Werke: Das Accenwationsſyſtem Notfer8 in feinem Boethius Diſſ.] 
83; Denis Gaultier [Studie über franzöſiſche Lautenmufit] 86; Führer 
durch die Königl. Sammlung alter Mufitinftenmente in Berlin 92; Neumen- 
Studien: Bd. I, Ueber Urjprung und Entzifferung der Neumen 95, 
Bd. II. Das aftchriftl, Rezitativ 97, Bd. III. Die fpätgriechiiche Tonſchrift 
04; Die Bedeutung der internationalen Austellung für Mufit und Theater 
in Wien 92—93; Mozart [Biogr.] 99; Die Badausftellung im Feſtſaal 
des Berliner Rathauſes O1; Die Reſte der altgriehifchen Tonkunſt 99. 

Zlinzer, Fedor Al. (Maler, Prof., Oberlehrer, Leipzig, Kaifer- 
Wilhelmft. 8) geb. 4. IV. 1832 in Reichenbach. Akademie d. bild. Künfte 
Dresden, 73 nad) Leipzig. Werke: Verſchiedene Bilderbücher (gegen 
hundert) mit Inhalt eigener been, z. B. Lachende Kinder, König Nobel, 
Tierſchule, Tierftrumwelpeter, Des Kindes Wunderborn, Wunderhorn etc., 
Unfere Vögel in Sage und Geſchichte, Lehrbuch des Beichenunterrichts 74. 

Flöcner, Karl, (Profeſſor, Dr. theol., Geiftl. Rat, Beuthen, O.- 
Schl.) geb. 28. V. 1842 in Breslau. Werfe: De carminum in libro 
Numerorum (c. 21) reliqaiis 72; Weber dag Wort Fichtes: Die Vater- 
landgficbe will d. Aufblühen d. Emwigen etc. 72; Zur Nuthentie und In— 
tegrität d. Moſesliedes 76; Krit. d. Orundelem. d. Graltryſchen Syſt. 89u. a. 

Floerke, Hans Florenz (Dr., Münden, Helmtrudenftr. 1) geb. 25. 
I. 1875 in Weimar. Befuchte Privat- 
ſchulen in Florenz und Zürich, das Gym- 
nafium in Münden, Würzburg und Put- 
bus, ftudierte in Roſtock, München und 
Bafel Jurisprudenz, Nationalöfonomie und 
Kunſtwiſſenſchaft. Promovierte OL zu 
Bafel. Privatgelehrter. Werke: Der 
niederländifche Kunfthandel im 17. u. 18. 
Jahrh., Diff. O1; Studien zur nieder- 
länd. Kunft- u. Kulturgeſchichte Cd; Der 
Dichter Arnold Böcklin 05; Das Leber 
der niederländ. u. deutfchen Maler des 
Carel van Mander 06; Die Faegzien 
des Slorentiners Poggio 06; Die Novellen des Franco Sacchetti 07; 
Hagia Hybris, ein Buch des Zorns und der Weltliebe 07; Die ergöglichen 
Nächte des Giovan-Francesco Straparola 08; Die italienifhen Künftler- 
novellen; Zehn Jahre mit Bödlin, 2. Aufl. O2; Perlen älterer romaniſcher 


Proſa 07 ff. 
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Focking, Thereſe Antoinette (Dresden, Carolajtr. 14, Ps.: Th. F) 
geb. 8. VI. 1828 in Danzig, befuchte die 
höhere Töchterſchule, ftudierte die Fröbel- 
ſche Methode in verfchiedenen Städten und 
wurde Lehrerin an dem Fröbel-Seminar 
in Dresden. In dieſe Zeit fallen die An— 
fänge ihrer jchriftftellerifchen Tätigkeit, 
um fich dann ganz derjelben zu widmen. 
Werke: Mutter» und Kofelieder; Rätſel 
für Kindergarten und Haus; Das Kind- 
in der Natur; Fröbelfibel; Die Kinder- 
tube; Der Geburtstag der Zwillinge; 
Was Tante Thereſe den Kindern erzählt; 
Unferen Kindern; Goldenes AB E für 
Mütter; Fingerfpiele; Hausgymnaſtik. 

Förfter, Artur Fedor (Porträt- u. Genre-Maler, Dresden, Schilling- 
ftr. 3 I) geb. 30. XII. 1866 in Dresden als Sohn eines jchlichten Arbeiters. 
Förfter war Schüler der Volts- und Fortbildungsſchule zu Löbtau, aber 
infolge eines unglücklichen Falles jahrelang durch ſchmerzliche Krankheit 
am regelmäßigen Schulbefuche gehindert. Trotzdem entwidelte er rühm- 
lichen Lerneifer. 82—85 erlernte er die 
Porzellanmalerei und befuchte 89— 95 
mit Hilfe freundlicher Gönner die Kunft- 
afademie zu Dresden, wo er vornehmlich 
durch Geheimrat Prof. Pohle erheblich 
gefördert ward. Seit 97 fchafft er als 
jelbjtändiger Künftler. Eine innige Freund- 
ſchaft war für die Erweiterung feiner 
Kenntnifje von micht geringem Wert. 
Während der erften Jahre feiner Selbjt- 
ftändigfeit hatte er mit herber Not ſchwer 
zu kämpfen, erft in den legten Jahren errang, 
ihm die treffliche Ausführung ehrender, 
bedentender Aufträge großen Erfolg. Von, feinen zahlreichen Werten 
find zu nennen, Landſchaften: Aquarell- u. Offtudien. Verſchiedene land- 
ſchaftliche Motive in Priv.Beſ. Gouachebild: Ehrwürdiges Gärtnerpaar 
in der Mittagsfonne. Genrebilder. Paſtellbild: Studentinnen bei der 
Morgenkneipe. (Zukunftsidyll). Großes Ölgemälde: Schuldig. (Konfron- 
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dation eines Mörders in alter Bauerftube (i. Eigenbej.). Olbild: Genefung 
GBriv.Beſ.) Olbild: Eiferfucht. (Priv-Beſ) Hiftorienbilder. Olbild 
Luther, in Ohnmacht gefunden. (Priv.Beſ.) Karton: Gefangennahme 
Philipps v. Heſſen. Altargemälde in Ol: Gang nad) Emmaus. (I d. 
Kirche der Ev. Gemeiunſchaft Dresden-N.). Olgemälde: EHriftusbild. Ich 
bin der Weg und die Wahrheit. Porträts. — Der Schwerpunkt feines 
tünftlerifchen Schaffens aber liegt in der Porträtmalerei, Zahlreiche wohl- 
gelungene Porträts in Federzeichnung, Aquarell, Paſtell und Of, darunter 
etliche reizende Kinderbildniſſe. Alle Porträts find in Privatbefig. Vor 
zügliche Anerkennungsſchreiben und eingehende Kritilen befiegeln den Wert 
feiner Arbeiten. 

Foerſter, Ernft Auguft (Dr. phil, 
Marburg Heilen, Wehrdaerweg 2) geb. 
2. IV. 1884 in Regensburg, befuchte die 
Schule in Hamburg, ftudierte an den 
Univerfitäten Bern, Genf, Grenoble, 
Birmingham, Orford und Marburg wo 
er 07 zum Dr. phil. promovierte. Biele 
Auslandsreifen zu Studienzwedten. Werte: 
Beiträge zur Englischen Literaturgefchichte; 
Die Frauenfrage in den Romanen v. Mona 
Caird, George Egerton und Sarah Grand 
07; Die Frauenfrage in den Romanen 
Engliſcher Schriftftellerinnen der Gegen- 
wart 07; Verſchied. Aufjäge lit. Inhalts in dtſchen., engl. und ruff. Zeit- 
ſchriften. 

Foerſter, Wendelin (o. d. Prof., Geh. Reg-Rat, Boun, Arndiſtr. 14) 
geb. 10. II. 1844 in Wildſchütz (Rieſengeb.), Gymnaſinm Leitomiſchel 
und Königgrätz, 61—65 Alınmat Königgrätz, 68—69 Hilfslehrer in Wien, 
69—70 Dberlehrer in Brünn, 74 Habilitation in Wien, Ertraordinarius 
Prag, Herbft 75 nach Bonn berufen. Werke: Aufi Breviarium 74; 
Dialoge Gregoire u. Hiob 76; De Venus 80; Altfr. Übungsbud) I 3. A. 07. 

Foerſter, Wilhelm I. (Dr. phil, Aftronom, o. Prof., Geh. Reg⸗ 
Rat, Charlottenburg Weftend, Ahornallee 40) geb. 16. XII. 1832 in 
Grünberg (Schleſ) Gymmafium Breslau, Univerfität Berlin und Bonn. 
65 Direktor d. fgl Stermmwarte Berlin. Werke: Lebensfragen u. Lebens- 
bilder; Studien zur Aftrometrie; Beiträge zur Ausgleihung der Funda- 
meut · Ortsbeſtimmung ete. 
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Foral, Hugo (Schriftiteller, Wien 6/2, Uferg. 14) geb. 1878. 
F. ſchrieb: Gedichte; „Ende gut, alles gut“, Schaufp. in 3 Aufzügen. Statt 
jeder bejonderen stritif führen wir am beiten ein Gedicht an und zwar 
eine Ballade: In der Gruft au St. Denis. 

Kaiſer Joſef I. bejuchte 1776 in Verſailles feine Schwefter Marie 
"Antoinette, die Gattin Ludwigs XVI. Er fchlug einen Beſuch der Abtei 
St. Denis vor, die er noch nid)t gejehen hatte. Es wurde daher bejchloffen, 
dieſelbe um Mitternacht infognito zu bejuchen. Der Prior wurde verftändigt. 

1. Mitternacht war jchon vorbei, Doch trogdem Lichter brannten 
Zu St. Denis in der Abtei; Die Pforten offen ftanden. Die Kirche 
offen man nod hält Für Gäjte, fremd und hochgeitellt; Man kannte nicht 
die Namen. — Die Gäfte endlid) famen. 2. Und ehrerbietig fie empfing 
Der Prior an der Pforte, Der dann mit ihnen langjam ging Entlang 
geweihtem Orte, An Gräbern ohne Zahl entlang. Den Gäſten wurde bald 
es bang An diefem Ort jo jchaurig; Still wurden fie und traurig. 
3. Nur Kaiſer Joſef ruhig jtand Bor manchen Maufoleen. Ihn jchredt 
.e3 nicht, daß er gemahnt Ans Ende fih muß jehen. Die Andern wollten 
ſchon zurüd, Da eine Gruft erjchaut fein Blick, Die offen und belichtet. 
Die Schritte hin er richtet. 4. „Sa, dort,” erklärt der Brior nun, „Gar 
hohe Herren wohnen! Hochwerte Gäjte, ja, dort ruhn Die Sproffen der 
-Bourbonen!" Die Säfte jteigen denn hinab In diejes hehre, lichte Grab. 
Als kaum fie unten jtanden, Ein Hindernis fie fanden. 5. Denn vor der 
untern Stufe jah Man etwas ich erjtreden; Mit ſamt'nem Teppich war's 
‚belegt. Die Gäjte fie erfchreden; Es war ein langer Sarfophag, Auf 
welchem eine Krone lag. Gleich jtellt ein Gaft die Frage, Was das be- 
deut und fage. 6. „Der Sarg iſt's, Eure Majeftät,* Der Prior drauf 
‚entgegnet, „Des Königs, der vor Euch regiert, Vor Euch, den jeder 
ſegnet.“ — Was, unjres Ahnen Sarg jtellt Hin,“ Hört bleih man da 
‚die Königin Gar ſchmerzlich aus jegt rufen, „Man achtlos hier vor 
Stufen!" 7. Drei Mönche, die da im Geleit Des Priors miterflärten, 
‚Biehn die Kapızen übern Kopf Und warfen ſich zur Erden. Aufftehn 
der König bald fie hieß, Und dann dem Prior jagen ließ, Warum wohl 
vor der Stiege Ter Sarg des Ahnen liege. 8. Nach heilig-altem Braud) 
bleibt jtehn Hier, unten an den Stufen, Des Königs Sarg, der legt ver- 
fchied, Bis einft wird abgerufen Der König, der nach ihm regiert. Und 
an den Platz, der ihm gebührt, Kommt weg er von der Stiege, Daß er 
bei Herrjchern liege. 9. „Auf dieſem Kandelaber hier So viele Kerzen 
fteden, Als Jahr‘ ver König hat regiert. ES gäbe hellen Schreden, 
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Brennten fie eine® Tags nicht mehr; Kein gutes Zeichen dieſes wär”, 
Denn Unglüd dies bedeute, Das Majeftät bedräute." — 10. Die Gäſte 
werfen ſich aufs Knie Andächtig jet zu beten. Da fährt ein Luftzug 
durch die Gruft. Die Gäfte find betreten, Denn dreimal hebt er's Bahr- 
tuch auf, Stößt an den Kandelaber drauf, Verlöſchend viele Kerzen, Er- 
jchredend viele Herzen. 11. Nur fiebzehn Kerzen brannten noch. — Daß 
Gott fich doc) erbarme! — Die Königin, fie fällt entjeßt Dem König in 
die Arme, Der laut jet ruft: „Nur fort, nur fort Bon diefem unglüd- 
felgen Ort! — Und fort die Gäfte eilen, Ste wollen nicht verweilen. — 
12 Nicht nötig wird fürwahr es fein, Nach Namen bier zu fragen, 
Denn fiebzehn — Sieben — ſechs man fchrieb, Als dies fich zugetragen. 
Louis feize und Marie Antoinett’ Ste ftarben harmlos nicht im Bett. 
Sie mußten unter Händen Des Henkers ſchmachvoll enden. 

Ale Gedichte F's. zeichnen fi), wie das vorjtehende, durch Friſche 
und Urſprünglichkeit und plaftifche Knappheit aus. 

Tor, Wilhelm (Bibliothekar, Schriftiteller, Feldfich [Vorarlberg] 
‚sejuitentoleg Stella Matutina) geb. 22. VII. 1833 in Müllendorff 
[Luxemburg] nad) Abfolvierung des Athanäums zu Luxemburg Eintritt 
in den Jefnitenorden, 2 Jahre Novize, Studien in Paderborn und Bonn, 
57—63 Profeffor zu Feldkirch, 63—68 Studien zu Maria-Qaach bet 
Andernach, Priefterweihe, 69 in Münfter tätig, 74 in Villefranche [Saöne], 
Rückkehr nach Feldlirch. Werke: Rede des Dedipus in Sophoffes’ Ded. 
Ner v. 216 big 275, 81; Die Kranzrede des Demofthenes, das Meiiter- 
werf der antiken Redekunſt 80; Demojthenes’ Rede für die Megalopoliten 
90; Remigii Antissiodorensis in artem Donati minorem commentum 
02; Hans Sußenbrot, ein verjchollener ſchwäbiſcher Humorift 07: Em 
verfchollener Luxemburg. Schriftfteller [P. Montmedy], 06. 

Stand, Philipp Johann Heinrich (Maler, Radierer, Profeſſor, 
Wannſee b. Bln., Königftr. 60) geb. 9. IV. 1860 in Frankfurt a M. 
Städtifches Kunftinftitut ebenda, Malerkolonien Kronberg a. Taunus, 
Akademie Düffeldorf. Werke: Am Teiche 84; Kommunifanten-Prozeffien 
85; Auf der Terafje 86; Herbft in Sansſouci 87; Märkifche Landichaften 
90-01; Der Geburtstag 02; Feldarbeit 03; Borfrühling 04; Auf der 
Landungsbrücke 06 [Alles Delgemälde]; ferner Originalradierungen. 

Franke, Adolf (Baurat z. D., Schriftiteller, Alfeld a. d. Leine), 
geb. 16. V. 1844 in Göttingen. F. befuchte das humaniftifche Gymnafium 
feiner WBaterftadt, ftudierte in Hannover und Zürich das Baufad), 
trat nad) Ablegung der eriten SHannoverfchen Staatsprüfung, in 
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den Dienft der damals Kal. Hannov. 
Eiſenbahnverwaltung, ward durch An- 
nexion fönigl. preuß. Bauführer und 
beſtand 72 die zweite ſtaatliche techniſche 
Hauptprüfung in Berlin. 83 zum Königl. 
preuß. Eifenbahnbau- u. -Betriebsinfpeftor 
ernannt, erhielt er das Patent als Bau- 
rat. Werke: Zahlreiche gelehrte Arbeiten 
in technifchen Zeitfehriften; Die mathema- 
tifche Grundlage der Wirtſchaftslehre; Die 
elaftifche Linie des Balfens; Der Juefee; 
Die Steinficche [Gedichte]; Jettenhöhle; 
Teufelsnaht auf Burg Scharzfeld [Er- 





zählungen] u. a. 

Franke, Wilhelm Chriftian (D.L.G.R. a. D., Hannover, Böde- 
ferjtr. 10) geb. 10. IIL. 1835 in Jena, da- 
ſelbſt 40—44 Schulbefuh, 44—53 Gym- 
nafium in Göttingen, ftudierte in Bonn u. 
Göttingen 53—58, im hannov. Juſtizdienſt 
58—66, im preuß. 66—85, im hanfeatifch. 
85—87, ſeitdem penfioniert, 81 Oberlandes- 
gerichtsrat. Werke: Die Nebenparteien 
der deutſchen Zivilprozeßordnung nebft der 
Rechtskraft Dritter gegenüber; Der Offen- 
barungseid im deutſchen Reichsrecht; Die 
Entfheidungen ausländifcher Gerichte über 
bürgerliche Rechtsftreitigfeiten in ihrer Wirt- 
jamfeit nad) dem deutſchen Neichsrecht; Die Nachfolge in Braunſchweig 
als Frage des Nechts; Das Recht des Kaufmanns; Für die Bauforde- 
rungen; Die Konkursordnung und das Anfechtungsgefeg; Acht verfchiedene 
deutſche Geſinde-Ordnungen; Juriftiiche Abhandlungen nebſt Auffägen; 
Geſchichtliche Darftellungen. 

Franfe-Schievelbein, Chriftiane Helene Gertrud (Schrifttellerin, 
Charlottenburg, Kneſebeckſtr. 84) geb. 26. II. 1851 in Berlin, Werke: 
Ni, Rom. 93; Rotdorn, Nov. 94; Der Menjchentenner, Nov. 94; Kunft 
und Gunft, Nom. 95; Liebeswerben, Rom. 97; Die Hungerfteine, Rom. 
99; Start wie das Leben, Rom. 00; Der Untenteih, Rom. 00; Der 
Gottüberwinder, Rom. 02; Die Sehnfüchtigen, Rom. 04. 
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Franziszi, Franz Gales (Dekan, 
Srafendorf-Gailtal, Kärnten) geb. 25. VII. 
1825 in Stadt Klagenfurt. Abfolvierte 
das Gymnafium in feiner Vaterſtadt, 
wandte ſich zur Theologie, wirkte als 
Seelforger in mehreren Orten feiner Hei- 
mat und lebt nun jchriftitellerifch tätig 
als Dekan in Grafendorf im Gailtal. 
Werke: Märchen aus Kärnten; Kultur 
ftudien aus Kärnten 2 A.; Tonriftifche 
Farbenſkizzen; Kärntner Alpenfahrten. 

Frapan-Akunian, Ilſe (Schrift- 
ftellerin, Hamburg, Moorweidenftraße 8) 
geb. 3. II. 1852 in Hamburg. 83 Polytechnitum Stuttgart, 92 
Univerfität Zürich. Werke: Hamburger Nov. 2. U. 89/90; Viſcher⸗ 
Erinnerungen 2. U. 89; Beſcheidene Liebesgefchichten 88; Zwiſchen Elbe 
und Alfter 2. A. 94; Enge Welt 90; Gedichte 91; Bitterfüß 91; Be— 
fannte Gefichter 93; Zu Waſſer und zu Lande 94; Querföpfe 2. X. O4; 
Flügel auf! 95; Vom cwig Neuen 96; In der Stille 97; Die Betroge- 
nen, Rom. 98; Wir Frauen haben fein Vaterland 99; Hamburger Bilder 
für Hamburger Kinder 2. A. 05; Was der Alttag dichtet 99; Wehrloie 
00; Schreie O1; Phitje Ohrtens Glück, Kom. 02; Arbeit, Rom., 2. 4. 
03; Jugendzeit, ausgewählte Erzähl. O4; Die Retter der Moral, Dr. 05. 

Frederfing, Hugo (Kgl. Steuerinfpeftor 
a. D., Scriftteller, Kafiel, Bahnhof 
ftraße 22) geb. 1846 dafelbft, befuchte 
Progymnaſium, Realſchule und Polyted)- 
nitum im Hinblid auf Berg- und Hütten- 
männifche Laufbahn. Aofchwentung zur 
Landwirtſchaft aus Gefundheitsrücjichten. 
Nach mehrjähriger landwirtſchaftl. Tätig- 
keit Ablegung der Landmefler- Prüfung. 
Kataſterlaufbahn. Lebt als Königlicher 
Steuer-Jufpeftor a. D. feit 96 in Kaflel. 
Werke: Der Born der Liebe. Eine 
heſſiſche Sage; Stromfchnellen, Rom. 3 Bde. 
Der Wahrheit die Ehre; Wickingers Ende, Nord. Sage; Jeden Etwas; 
Sonettenkränze, Hymnen und poet. Erzählungen. Schlangenminni. Rom. 
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Frenſſen, Guftav (Paftor a. D., Schriftfteller, Blankeneſe b. Ham- 
burg) geb. 19. X. 1863 in Barlt. Univerfität Tübingen, Berlin, Kiel, 
03 Dr. theol,, Werke: Sandgräfin, Rom. 50. T. 06; Die drei Ge- 
treuen 85. T. 06; Dorfpredigten I. 7. A. 04, II. 5. A. 03, II. 3. A. 
03; Jörn Uhl, Rom. 197. T. 05; Das Heimatzfeft, Sch. 03; Hilligenlei, 
R. 110. T. 06; Peter Moors Fahrt nad) Südweſt, Eine Feldzugsgeſch. 06. 

Frenzel, Franz (Hauptlehrer, Stolp i. Pomm. Wallftr. 7) geb. 15. 
VII 1863 in Kallniſchen i. Oftpr. Beſuchte die Mittelſchule zu Holdofe 
und wurde 81—84 auf dem Seminar zu 
Angerburg für den Lehrerberuf vorgebildet. 
Verwaltete nacheinander Lehrftellen zu 
Dubeningken, Marggrabowa und Myfoßen. 
Widmete fich der Heilpädagogik und am« 
tierte an der Taubftummenanftalt zu Röſſel, 
dann an der Erziehungsanftalt für Geiftes- 
ſchwache zu Lefchni-Oberfchlefien und an 
der Könige. Erziehungsanſtalt zu Wabern. 
It jet Hauptlehrer und Leiter der ftädt, 
Hilfsſchule für Schwachbegabte zu Stolp 
i. Bomm. Werke: Der erfte Lefeunter- 
richt auf phonetifcher Grundlage 00; 
Die Hilfsfchulen für Schwachbegabte in ihrer Entwicklung, Bedeutung u, 
Drganifation 03; Der Sach- und Sprachunterricht bei Geiſtesſchwachen 04; 
Neuere Beftrebungen auf dem Gebiete des erſten Lefeunterricht® 07; 
Die fehriftlichen Arbeiten in der Hilfsſchule 07; Kafender für Lehrer und 
Lehrerinnen an Schulen und Anftalten für geiftig Schwache O5. 

Frenzel, Hermann Robert (Oberlehrer 
u. Organist, Schneeberg i. S., Markt 5) geb. 
21. II. 1850 in Freiberg i. S. Befuchte das 
Seminar zu Annaberg und bildete ſich in 
Harmonielehre und Kontrapunkt in Leipzig 
fort. 76 DOrganift an der Hauptticche 
St. Wolfgang zu Schneeberg, 98 Ober- 
lehrer und feit 04 Orgelrevifor. Werke: 
Die Orgel und ihre Meifter; Auffäge zur 
Geſchichte und Technik des Drgelfpiels; 
Ueber kicchliches und fonzertierendes Dxgel- 
fpiel; Orgelbau, Gedichte der Orgeln in 
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Schneebergs Hauptkicche, üb. Grundfragen der evangeliichen Kirchenmuſik; 
Meber bedeutende Drgelfomponiften u. deren Werke, (G. Flügel, Piutti, 
Neger, Ritter, Forchhammer); Rezenfioren über Orgelfompofit.; Choralbe- 
arbeitungen für Orgel op. 3, 4, 5; Beiträge für Orgelfammelwerfe. 

Trefenius, Heinrih Nemigius (Dr. phil, Geh. Reg.-Rat, Prof., 
Wiesbaden, Heinrichsberg 2) geb. 14. XI. 1847 dafeldft, Gymnafium 
ebenda, Studien am chemiſchen Laboratorium Wiesbaden, an den Univer- 
fitäten Berlin u. Leipzig. Feldzug 70/71 
als Dragonerleutnant, 88 Abſchied als 
Nittmeifter der Landwehrkavallerie; 72 
Dr. phil., 81 Zeitung der agrifulturchem. 
Verfuchsftation Wiesbaden, 85 Profeſſor, 
05 Geh. Regierungsrat. Werke: Ueber 
das Corallin, Diss. 72; Chemifche Unter- 
ſuchung der Schütenhofquelle 3. Wiesbaden 
86; Chemifche Analyſe in ber Cafpar- 
Heinrichsquelle zu Bad Driburg 89, der 
Soolquelle Bonifacius zu Berlin 90, der 
Elifabeth- und Viktoriaquelle zu Kreuznach 
95; Chemifche Unterfuhung der Adler- 
quelle zu Wiesbaden 96, des Hubertus-Sprudels zu Hönningen a. Rh. 
97, der neuen Gelterfer Mineralquellen zu Selters 98, des Lamfcheider 
Stahlbrunnens, Emma-Heilquelle 99, des Kiedricher Sprudels 00, de 
Viktoria-Melita Sprudels in Vilbet b. Frankfurt a. M. Ol uva; 
Geſchichte des Chemischen Laboratoriums zu Wiesbaden während der 
25 Jahre feines Beftehens 98. 

Freud, Sigmund (Prof., Dr., 
Wien IX, Verggaffe 19) geb. 6. V. 
1856 in Freiberg in Mähren, abfolvierte 
das Gymnaſium u. die medizinifche Fa— 
fultät in Wien, 81 Doktor der geh. Heil- 
kunde, ftudierte Phnfiologie, trat dann ins 
W. Allg. Krankenhaus ein, Habilitierte ſich 
85 als Privatdozent für Neuropathologie, 
85/86 in Paris; feit 86 als Arzt in 
Wien, 02 Titel eines a. o. Univerfitäts- 
profeffors. Werke: Zur Auffafjung d. 
Aphafien 91; Ueber cerebrale Kinder- 
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lãhmung 93; Studien über Hyfterie (mit S. Breuer) 95; Die Traum- 
dentung 00; Pſychopathologie d. Alltagslebens 2 Aufl. U7; Drei Ab- 
Handlungen der Serualtheorie O5; Ter Wig u. feine Beziehung zum Un« 
bemußten O5; Sanımlung kl. Schriften zur Neuroſenlehre 06; Der Wahn u. 
die Träume in W. Jenjens Sradiva; Zahlreiche fachwiſſenſch. Abhandlungen. 

Frey, Erih Mar (Dr. jur. et phil., 
Kammergerichtsreferendar, Schriftfteller, 
Berlin, Alexandrinenſtr. 102) geb. 16. IX. 
1882 in Breslau, Beſuch des Luifen- 
ftäbtifchen Gymnafiums in Berlin, Stu« 
dium in Laufanne, Berlin und München, 
06 Toftoreramen und Staatsprüfung. 
Schriftftellerifhe Tätigkeit. Werke: 
Strife und Strafrecht 06. 

Freytag, Marie (Schriftitellerin, 
Wiesbaden, Sonnenbergerftr. 54, Ps.: 
Rio Gatey) geb. 2. VIII. 1850 in Berlin, 
verfebte ihre Jugendzeit im Elternhaufe, 
in dem viele Gelehrte und Künftler ver- 
fehrten. Ueberſiedelung nach ihrer Ver— 
heiratung nad) Wiesbaden, ſeitdem fite- 
rariſch tätig. Werke: Großmütterchens 
Vermächtnis an ihre Lieblinge (preis- 
gekrönt); Gabricle das Neſthäckchen; Viele 
Feuilletons. 

Fricke, Guſtav Adolf (Dr. phil., Geh.Rat, Univ. Prof. Domberr 
dv. Meißen, Leipzig, Windmühlenſtr. 49) geb, 23. VIII. 1822 in Leipzig, 
Univerfität ebenda, 49 a. o. Prof, 51 o. Prof, 82 Konfift.-Rat, 97 Geh. 
Kircheurat, 02 Geheimrat. Werke: Lehrbuch der Kirchengefchichte 50; 
Erhebung 3. Herrn im Gebet 2. A. 61; Das exeg. Problem im Briefe 
au die Galater 3, 20, 80; Metaphyiit und Dogmatik 82; Gottesgrüße, 
Predigten, 2 Bände, 83—86; D. pauliniſche Grundbegriff d. Dilaioſyne 
theou 88; Auch ernjte Gedanten 2. U. 90; Aus dem Feldzug 1866, 
Briefe und Reden 91; Iſt Gott perjönlich 96. 
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Fricke, Robert (Geh. Hofrat, Prof., Dr. phil., Brannſchweig, Kaifer- 
Wilhelmſtr. 17) geb. 24. IX. 1861 in Helm- 
ftebt, 85 Dr. phil. Leipzig, 87 Lehrer 
©. K. Hoheit des Prinzen Albrecht 
von Preußen, Privatdozent in Kiel 91 
und Göttingen 92, wurde 94 0. Prof. 
an der Techniſchen Hochſchule in Braun- 
fchweig, wo er auch feit O4 Mitglied der 
Hagl. Braunſch. Ober-Schulfommiffion ift. 
Werke: Theorie ber elliptifchen Mobul- 

- funttionen, 2 Bde. 90/92; Theorie d. auto- 
morphen Funktionen 2 Bde. 97 ff; Haupt 
fäge der Differential- und Integralrechnung 
97; SKurzgefaßte Vorleſ. über höhere 

Mathematit 00; Abhandlungen. in den Mathemat. Annalen ufw. 

Frieben, Paul (Lehrer, Königspütte, OS., Friedrichftr. 19) geb. 
3. L 1865 in Verlorenwaſſer bei Bad 
Langenau, Grafſchaft Gap. Sein höchſter 
Ehrgeiz ging dahin, ein ehrſamer Dorf- 
ſchullehrer zu werden, u. ein ſolcher iſt er 
auch 16 Jahre hindurch geblieben. 14 
Jahre wirkte er in Droſchklau. Port ber 
trieb Fr. zuerft Sprachſtudien, dann drückte 
ihm die Not die Feder in die Hand. Von 
1903 bis jet arbeitete er für die ſtark 
gelefenen u. hauptfächlich für zweifprachige 
Schulen beftimmten Zeitichriften „Der 
junge Oberfchlefier“ u. d. „Rindergärtchen". 
Der Verleger diefer Qugendfchriften bewirkte feine Ueberfieblung nach 
Königshütte, wo er ſich num feit O2 befindet. Werke: Ein treuer Knecht, 
Line u. Lene, Bleibe im Lande, Bilder aus dem Burenfriege, Handwerk 
Hat goldenen Boden, Aus Großvater Märchenſchatz, Es lebe der Kaifer, 
Für Kaiſer u. Reich, An ftillen Sonntagen, Zum Bekugeln, An der 
Grenze. 

Friedrich, Adolf (f. k Hofrat, Wien XVIII, Haizingergaffe 31) 
geb. 12. II. 1852 zu Mähr. Trübau, bezog 68 nad) Abfolvierung 
der Mittelfchule die technifche Hochſchule in Brünn bis 73. Seine 
Tätigkeit begann im Eiſenbahn-Bau und Mafchinenbetrieb, welcher 
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fi eine Zivilingenteurpragis anfchloß. 
81 Chefingenieir, fpäter Vorftand des 
Landeskulturamtes, 94 o. d. Profeſſor für 
kulturtechniſchen Wafjerbau, unternahm 
zahlreiche Studienreifen in das Ausland 
und war 90/91 Rektor der Hochſchule für 
Bodenkultur. Werke: Die Bodenmelio- 
rationen in Bayern und Hannover 85; 
Kulturtechniſcher Waflerbau 97; Das land⸗ 
wirtfchaftliche Meliorationswefen in Defter- 
reich (48—98) 99; Die Bodenmeliora- 
tionen im Herzogtum Bulowina 03; 
Kukturtechnifcher Waflerban, 2 Bde., 





2. Aufl. 07, 08. 


Friedrich, Ernft Georg (Dr. phil., a. o. Prof. der Univerfität, 
Leipzig, Kaifer Wilhelmftr. 70) geb. 27. III. 1867 in Klein-Lichtenau in 
Weftpr. Beſuchte die Gymnaſien in Marienburg, Weftpr. und Königs- 
berg i. Pr.; die Umniverfitäten Königsberg und Leipzig, ſtudierte 
Geographie und Geichichte, bildete ſich in der fartographifchen Technik aus, 
99 wurde er als Affiftent an das Geographifche Seminar der Univerfität 
berufen. O1 habilitierte er ſich an der Umiverfität Leipzig und wurde 06 
zum a. o. Profeffor ernannt. Werke: Allgemeine und fpezielle Wirt- 
ſchaftsgeographie, 2. A. 07; Handelsgeographie in (Seydlig, Geographie, 
Ausgabe C); Wirtfchaftsgeographifche Auffäge und Karten. 


Friedrichowicz, Joſef (Schriftfteller, 
Konitz (Weſtpr.), Markt 17) geb. 5. J. 1887 
daſelbſt, ergriff nach Beendigung der 
Gymnaſialſtudien den Apothekerberuf, dem 
er gegenwärtig neben der Schriſtſtellerei 
noch obliegt. Werke: Um Leben und Tod, 
Deteftivfomödie; Der Bund der Vier, 
Schaufpiel; Der verhängnisvolle Fund, 
Schaufpiel; (Verlag Br. Volger, L.-Go.), 
Die Geifter, Schaufpiel; Der luſt'ge Graf, 
Operette. 
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Frieſe, Eugen (Hauptmann a. D., Schriftfteller; Ps.: Karl Holder- 
berg, Pillnig a. d. Elbe) geb. 19. IX. 1845 in Königsberg i. Dftpr.; 
machte die Kriege gegen Defterreich und Frankreich mit und ift, Invalide 
geworden, 75 nach Dresden übergefiedelt, wo er feine fchriftftelleriiche Tätig- 
feit begann. Werke: Aus dem Skizzenbuch eines Jägers, Am Stamm- 
tiſch, Was ſich Karlsbad erzählt, Die Windsbraut, Nov.; Die Andread- 
naht, Dr. ; Unter den Linden (m. Jul. Große) Vollsſchauſp.; Der ein- 
gebildete Gefunde, Luftip.; Major Hans, Der Skatkongreß, Schwänfe; 
Der blaue Brief, Rembrandt, Luftip.; Feldblumen, plattdtſche Erz.; 
Braucht Deutſchland eine Kolonialarmee? (Schrift). 

Fritz, Joſef (f. k. Bezirksſekretär, 
Schriftſteller, Innsbruck, Herrengaſſe 1 
Ps.: J. Frig Weber) geb. 1856 in Dra- 
{his in Kärnten, widmete fich mehrere 
Jahre dem Militär-, bzw. dem Genbarmerie- 
dienfte und trat daun als k. k. Beamter 
in den politifchen Werwaltungdienft über, 
in welcher Eigenfchaft er jetzt als f. f. 
Bezirksſekr. dem Präfidium der k. k. Stadt- 
halterei in Innsbruck zugeteilt ift. Werte: 
Jakob Stainer, der Geigenmader von 
Abfam, Dr; Der Findling, Volksſt. 
Die dunkten Pfade der Verbrecherwelt; 





Der Kloſtergeiſt, Erzähl. ; 

Froriep, Auguft von (Dr. med., o. 
Profeſſor, Direktor, Tübingen, Nedar- 
halde 36) geb. 10. IX. 1849 in Weimar, 
Gymnaſium daſelbſt, Univerfität Göttingen, 
Feldzug 70/71, Studien in Tübingen und 
Leipzig, 74 Dr. med., 75—78 Affiftent 
a. anatom. Inftitut Leipzig, Priv.-Doz 
Tübingen, 78 Profefjor, 84 0. Profefior, 
95 Direktor des anatom. Inſtituté. 
Wifienfchaftliche Neifen im Auslande. 
Werke: Anatomie für Künftler 3. U. 99; 
Die Lagebeziehungen zwiſchen Großhirn 
und Schädeldad) bei Menfchen verfchiedener 
‚Kopfform 97; Entwicklungsgeſch. d. Auges der Wirbeltiere O5; Zahlr. Abh 
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Frühling, Auguft (0. Prof, Geh. 
Baurat, Dresden-Strehlen, Guftav Adolf 
ftr. 6b) geb. 17. I. 1847 in Sarftedt, 
Prov. Hannover. Nach Beendigung feiner 
ten. Studien Staatsprüfungen 67 und 
75, 12 Jahre Stadtbaurat in Königsberg, 
93 Habilitation Dresden. Techn. Bei 
rat im ſächſ. Minifterium des Innern, 
Geh. Baurat. Werke: Außer verfchiedenen 
wiſſenſchaftl. Auffägen nnd Abhandlungen 
ten. Inhalts die Bände 3 und 4 im 
II. Zeile des Handbuchs der Iugenieur- 
wifjenfchaften (Bd. 3 Wafferverforgung 
der Städte, Bd. 4 Entwäſſerung der Städte) 03/04. 

Fruhwirth, Carl (Prof., Dr., Wald- 
hof 6. Amſtetten N.-Ö.) geb 31. VII. 1862 
in Wien IV, befuchte die Realſchule und 
Hochſchule für Bodenkultur dafeibft. Hörer 
an ber Univerfität Wien, Studienreife nach 
Nord-Amerika. 87 Profeſſor in Mödling, 92 
Dozent an der Hochſchule für Bodenkultur, 
97 0. Profeſſor in Hohenheim, 07 a. o. 
Prof. an der Techn. Hochſchule in Wien. 
Werke: Hopfenbau und Hopfenbehandlung 
2. 4. 08; Anbau der Hülfenfrüchte 98; 
Landwirtichaftliche Pflanzenzüchtung und 
ihre Stätten in Deftereich 96; Die Züchtung 
der landwirtſchaftlichen Kulturpflanzen, 4 Bde; Wie kann fi der Land— 
wirt Pflanzenzüchtung, Sortenverfuche und Saatgutbau zu Nuge machen? 
06; Sorten, Saatfruchtbau und Pflanzenzüchtung in Württeniberg 08; 
Der Getreidebau 07. 

Fuchs, Karl (Dr. phil, Wien XVII, Canong. 19) geb. 28. XI. 
1858 zu Rüdersdorf (N-Ö.), abjolvierte die Gymnaſial- und Univerfitäts- * 
ftndien in Wien, 81—02 Gymmnafialprofeffor, jeit 02 im Ruheſtand, 
widmete er fich fehriftftellerifchen Arbeiten. Werke: Geſch. des Kaifers 
2. Sept. Severus, 84; Tie Idee bei Plato und Kant (Progr. d. Gymn. 
in Wiener Neuftadt 86); Kritik Herodians (Wiener Studien 95); R. 
Baumbach, Kritifche Studie 98; Uhlands Gedichte, 98 u. v. a. 
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Fuchs, Karl (Schriftfteller, Köln 
a. Rh., Hotel Engl. Hof) geb. 2. V. 1869 
in Schortau (Kreis Querfurt), wandte er fich 
nad; den Schuljahren dem Hotelfach zu. 
Unternahm größere Reifen, um ſich Sprach⸗ 
fenntniffe, jowie Sitten und Gebräuche 
anderer Völker anzueignen und fand viel 
Gelegenheit, fein Dichteriiches Talent zu 
fördern. In die Heimat zurückgekehrt, 
lebte er einige Jahre in Köln, Coblenz, 
Darmftadt, Solingen und zuleßt wieder 
in Köln. Werke: Knofpen am Wegrande, 
Herzensgrüße, Der Wanderer, Stimmungen, 
Ged.; Auf faljchen Wegen, Erzählg. 

Fuchs, Therefe (Kunftmalerin, Düfel- 
dorf, Herderftr. 1) geb. 8. IV. 1849 da- 
ſelbſt, widmete fich exjt in der Mitte der 
zwanziger Lebensjahre der Malkunft, nach- 
dem fie duch forgfältiges Studium ihre 
Talente zur Ausbildung gebracht hatte. 
Mehr. Studienreifen ins Ausland. Werke: 
Eine große Anzahl von Landichaftsbildern, 
die ſich durchweg in Privatbefig befinden. 

Führer, Karl Iacob (Lehrer, Schriftiteller, St. Gallen, Lang- 
gaſſe 19) geb. 18. II. 1863 in Juntholz (Kt. Thurgau). 75—79 Schüler 
der Sekundaſchule (Progymmafium) Diefjenhofen, 79—82 Zögling des 
Seminars in Kreuzlingen (Kt, Thurgau), 82—85 Lehrer in Hatswil, 
85—88 in Gais (St. Appenzell), 88—94 in Herifan und feit 94 Lehrer 
an der ftädtifchen Mädchen-Oherſchule zu St. Gallen. Werke: Kopf- 
und Zifferrechnungsanfgaben f. Fortbildungsſchulen, II. Aufl. 06; Nor- 
mallinienſyſtem f. Schulſchreibhefte 91; Gejchäftsbriefe, Geſchäftsaufſätze 
und Poftformularlehre, 7. Aufl. 08; Multiplifationg- u, Divifionstabellen 
91; Lehrgang f. deutiche Kurrentſchrift. 2. Aufl. O5; Aufgaben zum Kopf- 
rechnen, 4. Aufl 97; Lettres d’ affaires et Documents commerciaux 
02; Die Bundesbehörden der Schweiz (Les Autorites federales) 04. 
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Fulda, Ludwig (Dr. phil, Schriftfteller, Berlin W., Lügow-Ufer 13) 
geb. 15. VII. 1862 in Franffurt a. M., Univerfität Heidelberg, Berlin 
und Leipzig. Werke: Aufrichtigen, Lip. 83; Recht d. Frau, Lip. 84; 
‚Satura, ©. 84; Unter vier Augen, Lip. 86; N. Jugend, N. 87; Ein 
Meteor, Lip. 87; Frühling im Winter, Lip. 87; Sinnged., 3. U. 04; 
D. wilde Jagd, Lip. 88; Ged. 90; D. verlorene Paradies, Sch, 3. U. 
05; Die Sklavin, Sch., 2. U. 93; Wunderfind, Lip. 92; Talisman, dr. 
M., 18. U. 03; Lebensfragmente, N, 2. U. 96; Die Kameraden, Lip., 
2. A.; Robinſons Eiland, Lſp.,, 2. A.; Fräulein Witwe, Lip. 95; Der 
Sohn d. Kalifen, dr. M., 3. U. 96; Läftige Schönheiten, dr. &. 97; 
Zugendfreunde, Lip., 3. A.; Herojtrat, Tr, 4. U. 99; D. Zeche, Sch. 98; 
Ein Chrenhandel, Lip. 98; Schlaraffenland, dr. M., 3. U. 99; Neue 
Ged. 00; Die Zwillingsfchwefter, Lip., 5. A. 06; Kaltwafjer, Lſp., 2. A. 
-02; Novella d'Andrea, Sch., 4. U. 06; Masterade, Sch. 3. U. 06; D. 
heiml. König, romant. Kom. 06; Amerif. Eindrüde 06. 

Furtwängler, Adolf (Prof. Dr., Dir. d. kgl. Gfyptothet, München- 
Schwabing, Maria-Xofephaftr. 8/10) geb. 30. VI. 1853 in Freiburg. i. Br., 
Univerjität daſelbſt, Leipzig und München, 94 o. Profefjor. Werke: 
Die Bronzefunde aus Olympia 80; Myfenifche Vaſen 86; Meifterwerte 
der gried). Plaftit 93; Über Statuenkopien im Altertum 96; Antike Kunſt ⸗ 
denkmäler 97; Neue Denkmäler antiker Kunft 98; Graphiiche Vafenmalerei 
(m. Reichhold) OO. 

Gacderg, Karl Theodor, Dr. phil., Oberbibliothefar a. D., Schrift- 
fteller, Greifswald, Markt 12) geb. 8. I. 1855, bejuchte das Gymnafium, 
ftudierte in Leipzig umd Berlin zuerft die Rechte, dann Philologie, promo- 
vierte in Halle. Seit 80 Affiftent bei der 
Königl. Bibliothek zu Berlin, 83—84 
Lektor und Kommiſſar. Bibliothekar des 
Preuß. Unterrichtsminifteriums, dann drei 
Jahre zu wiflenfchaftfichen Studien im In- 
und Auslande. Dann Oberbibliothelar, 
02 jtellvertretender Direktor der Univerſi⸗ 
täts · Bibl. zu G. Seit 05 ganz feinen 
literarhiſtoriſchen Studien lebend. Werke: 
Julklapp, 3. U; ©. Komödie, 2. A.; 
G. Rollenhagen, Niederdeutiches Dranıa, 
2.4; Plattdeutiche Komödie im 19. Jahrh., 
2. U; Reuter-Oalerie, 2. A.; Nenter- 
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Reliquien, 85; Gebr. Stern u. Riſtens Depofitionsipiel; Geibel-Dent- 
würdigkeiten; Goethes Minden, 2. A.; Zur Kenntnis der altengl. Bühne; 
Briefwechſel von I. Grimm und Hoffmann von Fallersleben mit van Wijn 
u. a.; Archiv. Nachr. über die Theaterzuftände von Hildesheim, Lübed, 
Lüneburg im 16. u. 17. Jahrh.; Goethe und Maler Kolbe, 2. A.; 
Reuter-Studien, 90; 300 Bildniffe und Lebensabrifje ber. deutfch. Männer, 
5.4; Frieder. d. Gr. und Chafot; Abwehr betr. Friede. d. Gr. und 
Chaſot; Aus Reuters jung. u. alt. Tagen, 3. U, 2. Bd. 97, 3. Bd. 
01; Geibel; Bismard und Reuter; Deutfche Dichterpoftlarten: Reuter; 
Bei Goethe zu Gafte, Lübecks Kaifertor; Rathaus und Ratskeller zu 
Lübeck, 2. A.) Was ich am Wege fand; Im Reiche Reuters; Reuters 
Leben und Schaffen; Reuter-Ralender für das Jahr O7 u. f.; Über 
fegungen: Corneille, Horatius; Racine, Eſther und Britannicus; Irving, 
Skizzenbuch. Ferner Herausgeber von: Burmeſter, Harten Leina; Bert- 
ling, luſtig un trurig und von: Frig Reuters ſämtl. Werte. 


Gaffron und Oberftradam, Wil⸗ 
beim von (Maler, Berlin NW., Sciff- 
bauerdamm 29) geb. 12. II. 1867 in 
Schreibendorf, Kreis Strehlen. Vorbereitet 
für die Offizierslaufbahn, trat 86 in bie 
Armee und war altiv bis 94, wibmete 
fi nach feinem Abſchied der FKünftler- 
laufbagn, ftubierte hier und in Paris. 
Werke: Reiterporträts der Ariftofcatie, 
Dffiziere, Porträts von Pferden und 
Hunden, wovon fic) die meiften im Privat- 
beſitz befinden. 


Galander, Guftav Adolph (Lehrer, Vierfen, NReg.-Bez. Düffeldorf, 
Ps.: Gafander) geb. 27. I. 1852 in Dechlitz, Bez. Merfeburg, befuchte 
die Elementarſchule u, fpäter die Lehrerbildungsanftalten. Nach be 
ftandenen Prüfungen amtierte er 72—73 in Eilfterwerda, bis 75 
in Schkeuditz, bis 77 in Berg, Bez. Köln, und feit dieſer Zeit ift 
ift er in Vierfen tätig. In den Lehrerfonferenzen hielt er von Anfang. 
feiner Amtierung an zahlreiche Vorträge über den Unterſchied der 
juriftifchen und pädagogifchen Strafe, über Fortbildung des Lehrers, über 
Erziehung, Pſychologie u. Methodik, über Bekämpfung der Sozialdemokratie 
duch die Schule, über Entftehung und Entwickelung des Volksfhul- 
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weſens und den Einfluß des Reformatorg 
Luther u. der preußifchen Könige auf dasſelbe 
Neben diefer amtlich. Tätigkeit förderte ©. in 
Vierſen und Umgegend auch das Vereins- 
weſen und ben Patriotismus duch un» 
zählige Reben und Vorträge auf größeren 
Sängerfeften, in militärifchen Vereinen ꝛtc. 
je nad) dem Vereinscharakter. Werte: 
Entgegmung auf die von Heren Frank ver- 
faßte „Eritifche Studie“ über das Haupt- 
lehreramt; Waffen, Truppenteile, Kriegs- 
recht, und Kriegmufil und Orden. 

Galetzki, Theodor Friedrich Wilhelm von (Schriftfteller, Leipzig, 
Dufourftr. 14) geb. 18. XI. 1869 in Kaluga (Rußland), einem alt« 
abeligen polnifchen Geſchlechte entftammend, kam der junge Ruſſe int 
6. Lebensjahre, nachdem fein Vater, ein ruffiicher Major, geftorben war, 
nad) Berlin, wo er, der in den erften Jahren fein Wort deuiſch ver- 
ftand, unter der Obhut von Verwandten aufwuchs und 77—87 das 
deutſche Gymnafium befuchte. 88 ging er nad) Rußland, um feiner Miti- 
tärpflicht zu genügen, befuchte 90—92 die Univerfitäten Leipzig und 
Heidelberg und verlebte eines Lungenleidens wegen bie Jahre 
93—98 in Meran, Riva am Gardafee und in Italien. Die erſten 
ſchriftſtelleriſchen Verſuche datieren aus dem Jahre 98, als der von 
feinem Leiden Genejene in dem reichen Künftler- und Literatenleben Mün- 
chens fo manche Anregung erhielt und Mitarbeiter der Conrad'ſchen Ge- 
ſellſchaft wird. Ex fchrieb in der Folgezeit für zahlreiche Zeitichriften und 
Zeitungen — Novellen, Skizzen, literarifche und muſikaeſthetiſche Ab- 
Handlungen und auch Eſſays über Hygiene. Auch Überfegungen von 
Tolftoi, Tſchechow, Andrejew find in vielen Beitfehriften verftreut. Außer 
einer Broſchüre über „Tolftoi und der Vegetarismug“ hat ber ſtark beichäftigte 
Schriftſteller, der ftetS einen harten Kampf ums Dafein zu führen Hatte, 
feine Bücher gefchrieben, wohl aber zahfreiche belletriftiiche Arbeiten, die 
in Zeitfchriften wie „Zunfen“, „Romanbibliothek“, „Welt und Haus“, 
„Neues Blatt“ erſchienen find. 

Galland, Georg (Prof, Dr. phil, Charlottenburg-Berlin, Stein- 
plag 2) geb. 19. I. 1857 in Poſen. Berliner Bauafademie, Univerfität 
Berlin, 83 Priv.-Dozent Hannover, 96 Profefjor. Werke: Schriften 
über hol. Architektur und Plaftit d. 16. u. 17. Jahrh.; über Hannov. 
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Holzarchiteltur. u. Grabdenkmäler d. Renaifjance ; Herm. Prell Monographie; 
Die Perleninfel, eine nord. Mär.; zahle. Aufjäge über künſtl. Zeitfragen. 

Galle, Friedrih Oswald Heinrich 
(ir., Dr. phil., Bügöm i. M.) geb. 27. XI. 
1870 in Wuftrow i. M., vorgebildet auf 
dem Realgymnafinm zu Roftod i. M., ſtu— 
dierte in Roftod, Heidelberg, Berlin, Genf 
u. London neuere Sprachen, Geſchichte und 
Phitofophie, war Oberlehrer in Solingen 
und Crefeld, Direktor der deutſchen Unter- 
tichtökreife in Riga, O5 übernahm er das 
Direktorat des Realgymnafiums zu Bützow 
i. M. Werte: Zur Frage der Reform- 
gymnafien 99; Die Lage der Oberlehrer 
and die Wiſſenſchaft O2; Seminararbeit im Dienfte des neufprachlichen 
Unterrichts O5; Bismarck und Goethe, zwei pädagogifche Leitfterne unjerer 
Jugend und unferes Voltes 03; Nation, Religion und höhere Schule 07. 

Ganghofer, Ludwig A. (Dr. phil., Schriftiteller, München, Steing- 
dorferftr. 10) geb. 7. VII. 1855 in Kaufbeuren. Lateinfchule in Neuburg 
0 D., Realgymnaſium Augsburg, Regensburg, Polytechnikum, Univerfität 
Münden und Berlin. Dramaturg des Wiener Ningtheaters, 95 Direktor 
des Jubiläumtheaters Währing-Wien, dann nach Münden. Werke: Fiid- 
art u. feine Verdtſch. d. Rabelais 81; Anfang v. Ende, Lip. 81; Zweite 
Schatz, Sch. 2. U. 84; Jäger von Fall, Erz. 10 U. 04; Bunte Zeit, 2. 
A. 83; Bergluft, Erz. 6. U. 02; Heimkehr, G. 83; Prozeßhansl, Sch. 
4. U. 84; Aus Heimat u. Fremde, N. 4. U. 06; Ulmer u. Jägerleut, 
Hochlandsgeſch. 5.4. 04; Sinden d. Väter, R. IL, 7. U. 02; Edelweiß- 
könig, Hochlandsgeſch. 13. A. 04; Dberland, Erz. 7. U. 00; D. Unfried, 
Erz. 8. X. O4; Herrgottsfchniger v. Ammergau, Sch. 10. A. O1; Es war 
einmal, Nov. 5.4. 02; D. Befondere, N. 5.4.04; D. Herrgottsichniger 
dv. Ammergan, Erz. 10. A. 04; Fliegender Sommer, N. 3. U. 02; Der 
Kloſterjäger, R. 32. U. V5; Fadeljungfrau, Erz. 5. X. 04; D. Martins- 
Haufe, R. II, 13. A. 02; Schloß Hubertus, R. IL, 20. A. Od; Die Bac- 
hantin, R. II, 7. U. 97; Der laufende Berg, R. 13. A. 04; Rachele 
Scarpa, N. 6. A. 00; Tarantella, N. 9. U. O4; Das Gotteslehen, R. 
8. A. 04; Das Schweigen im Walde, R. II, 11. A. 06; D. Dorfapoftel, 
R. 13. X. 02; Gewitter im Mai, N. 10. X. O4; D. Hohe Schein, R. II. 11. A. 
06; D. Mann im Salz, R. 10. A.; Das Märd). v. Karfunfelftein 05, 3. A. 
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Ganther, Auguft (Schriftfteller, Freiburg 
i. B) geb. 9. III. 1862 in Oberkirch in 
Baben, befuchte das Lehrerfeminar in Karla- 
tube u. wirkt feit 87 als Lehrer in Freie 
burg i. B. ©. ift durch feine Gedichte 
in der niederalemannifchen Mundart des 
mittleren Schwarzwaldes befannt. Werte: 
Dannezapfe us en Schwarzwald, 5. A.; 
Stechbalma, 2, A. 00; Silwardifchtle, 2. 
A. 02; Aus ftillen Tälern, 03; Wälder 
lütt, 08; Glodenblumen, 06; Der Schulden: 
müller, 2. A. 04; Summervögili 2. A. 
08; Beim Engelftein, 3. A. 01. 
Garbatti, Adolf (Dr. phil., Prediger, 
Schriftfteller, BerlinN. 37, Weißenburger⸗ 
ftr. 75) geb 21. VI. 1865 in Bialyftod, 
Rußl., Fam im: 6. Lebensjahre nad) Ber- 
lin, befuchte die Schule und widmete ſich 
dem Buchdrudereiweien. — Eine über- 
nommene Buchdruckerei gab er 96 auf, 
ftudierte an den Univerfitäten Berlin, Bern 
und promovierte 04 zum Dr. phil. Gegen- 
wärtig wirft Garbatti als Leiter einer 
Religionsfchule und Lehrer div. Anftalten. 
Werke: Edujoth Meimonides Commentar 
im arabifchen Urtert nebjt Hebräifcher und 
deutſcher Ueberſetzung; Diſſertation O6; ferner mit Sof. Feuerring: 
1., Morch derech, &eitfaden zur Barmizwah zugleich ein Wegweifer für 
Schule u. Hans nebft 60jährigem Kalender Cuach) 1890—1950 und 
Noten 07; 2., Monate, Sabbath, Feſttage etc.; 3., Die heilige Schrift u. 
un. Religionswert; 4., Kalender (Luad)) für 60 Jahre 1890—195U. 
Gareis, Karl, 9. 3. (Prof., Dr., Geb. Juft.-Rat, München, Franz 
Sofefftr. 2) geb. 24. IV. 1844 in Bamberg, Gymnafium München, Lyceum 
Amberg, Univerfitäten München, Heidelberg, Würzburg, 70 Priv.-Dozent, 
Profeffor in Bern 73—75, in Gießen 75—88, feit 02 in München. 
Rektor der Univerfität Königsberg 93/94. Werke: Die Verträge zu 
Gunſten Dritter 73; Lehrb. d. Handelsrechts, 7. U. 03; Difc. Kolonialrecht, 
2.4.02; Das Recht am menſchl. Körper 00; Rechtsenzyklopädie 3. U. Oö. 
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GSarlepp, Bruno Franz (Schriftfteller, Berlin, Larngenbedftr. 11) 
geb. 3. I. 1845 in Kölfe, Kr. Deligih, befuchte das Kgl. Pädagogium. 
und dann die Univerfität in Halle, wor 
ſelbſt er Theologie ftudierte. Später wid- 
mete ev ſich jedoch dem Lehrberuf, um ſich 
von 80 ab fchriftftellerifch zu betätigen, 
zu weldem Bwede er größere Reifen 
unternahm. Werke: Kornblumen von 
Paretz, 24. T.; Luife, Preußens Engel, 
24. T.; Kurf. u. Bauernfohn, 24. T.; Aus 
Wrangel3 jungen Jahren, 9. T.; Aus 
Blüchers jung. Jahr., 9. T.; Bon Babels- 
berg bis Friedrichskron, 9. T.; Ein ver- 
geil. Held Friedrichs des Gr., 6. T.; Bis 
zum Raiferthron, 3. T.; Die Paladine 
Kaiſer Wilelms I, 12 Bde, geſch. Erzähl: Der rote Prinz; Kronprinz 
Albert u. Prinz Georg von Sachſen; Bismard; Moltfe; Roon; D. Löwe 
dv. Nachod; Manteuffel; v. d. Tann; Großherz. Friede. Franz II. v. 
Mecklenburg; Goeben; Franſecky; Elf Tage Ferien, hum. Erz.; Der Salz 
geaf von Halle, Erz.; Schaufp.: Dietr. v. Quitzow; Markgraf u. Salzgraf; 
Triumph der Technik; Feftip.: Zigeunerlager; Lebende Dichtung; Rom.: 
Am Hofe Friedr. I. v. Preuß; Am Ende v. Alt-Berlin, Kulturgeſch. Erz ; 
Jenſeits der Grenzpfähle: Durch Steppen u. Tundren; Halbmond u. Griechen- 
kreuz; Heiduckenfämpfe; D. Pußtenkönig; Bismarckdenkmal f. d. dtfche. Volt, 
150. Tauf.; Bismards Tod, 150. T.; Viele Humoresfen in milit. Auffägen. 
Kompofitionen: Rofenlied; Salankumen- 
Marſch, pr. Armeemarſch; Ordinger Fan- 
farenmarſch; Malplaquet-Fanfarenmarſch. 


Garvens, Wolfgang, Carl, Theod. 
Friedrich, Hermann (Schriftiteller, Han- 
over, Zägerftr. 12a, Ps.: Wolf Walded, 
W. Züfchen) geb. 2. II. 1880, ftudierte an 
den Technischen Hochſchulen zu Karlsruhe 
und Braunfchweig. Schriftftellerifche Tätig- 
feit, Auslandsreifen. Werke: Gedichte 
der Liebe, 07. 
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Gawalowski, Karl Wilhelm Echriftſteller, Graz, Schlögelgaſſe 9) 
geb. 30. VI. 1861 in Zubſchri (Morbmähren), befuchte die Schule zu 
Poderfam, das Realgymnafium zu Kaaden 
und das Obergymnafium in Brüg. Studium 
an der Prager Univerfität, fpäter in Leipzig. 
81 in Graz, trat er 83 bei der fteierm. 
Landesbibliothef am Joanneum ein. 95 
Scriptor. Werke: Lieder 81; Egerberg 
Ep. 84; Ramphold Gorenz, Ep. 2. 4. 
92; Steiermärkifches Dichterbuch 87; Im 
heiligen deutſchen Dften, Beitgeb. 94; Wie 
der Weihnachtsbaum in die Welt kam, 
Erz. 00; Karl Gottfried Ritter von Leitner, 
Biogr. 01; Das ſteiermärkiſche Landes- 
mufeum Ioanneum 02; Ahnen und Enkel, 
u 06; Friedrich Marz, fein Leben u. Dichten 07; Geſchichte der 
fteirifchen Literatur von der Reformation bis auf die Gegenwart. 

Gebauer-ovä, Maria (Schriftftellerin, 
Prag · Weinberge, Jablauskeho 1433) geb. 
8./XII. 1869 in Pardubitz als äftefte 
Tochter des ſlaviſchen Sprachforſchers 
Univerſitätsprofeſſor Dr. Johann G., wurde 
fie in Prag erzogen und widmete fich dem 
Lehrerinnenftande. Seit 95 wirkt fie an 
Bürgerſchulen in den Kgl. Weinbergen in 
Prag. Werke: Jurta, Rom. 2.4. ; Obrärtg, 
Erzählgn. ; Sebranespisy B. Nuncove, 
(Gef. Schr. d. B. Nuncove) 4 Bde. Journal 
de Marie Baſchtirtſeſſ, 2 Bde.; Lehrbuch 
der allg. Geſchichte für Bürgerſchulen. 

Geffcken, Heinrich O. W. (Prof, Dr. jur. et phil, Köln-Marien⸗ 
burg a Rh., Lindenallee 62) geb. 27. VI. 1865 in Berlin. Proteftant. 
Gymnafium Straßburg, Lyceum Freiburg i. B., Univerfität ebenda, 
Leipzig und Berlin, 98 a. o., 00 o. Profeſſor Roſtock, 03 in Köln. 
Werte: Die Krone und d. niederdtſch. Kirchengut unter Friedrich II 
(1210-50) 90; Der germanifche Ehrbegriff 97; Fehde und Duell 99; 
Die Verfafjung des Diſch. Reiches 00; Verfaſſuugs- u. Vermaltungs- 
organifation der rhein. Städte 06. 
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Geiger, Albert (Karlsruhe i. B., Karlaftr. 87) geb. 11. IX. 1866. 
Lateinſchule, Gymnaſium, Univerfitäten in Freiburg, Heidelberg, Straßburg u. 
Berlin (Bhilolog. u. PHilofophie). Privatmann. Erfter Vorfigender der von 
ihm 02 begründ. Vereinigung Karlsr. Künftler u. Kunftfreunde. Heimatliche 
Kunftpflege. Werke: Cupra, von einem Epigonen; Im Wandern und 
Stehenbleiben, Ged.; Duft, Farbe, Ton, Ged.; Gedichte; Ausgem. Ge- 
dichte; Maja, mod. Dr.; Triſtan, e. Minnedr.; Roman Werner Jugend, 
ein Lebensbeginn; Legende von der Frau Welt; Martin Stano, Der 
arme Hans, Jutta, Nom. Herausgeber von: Badiſche Dichter; Jahrb. 
Bad. Kunft, 03, 04, O5; Baden, feine Kunft und Kultur, 2 Bde. 

Geißler, Mar (Schriftiteller, Weimar, Am Horn 41) geb. 26. IV. 
1868 in Großenhain. Nach fünfzehnjähriger Nedaktionstätigfeit an lite- 
rariſchen Blättern und Tageszeitungen in 
Dresden, Frankfurt a. Main und Weimar 
lebte &. mehrere Jahre im Ausland, 
namentlich in Italien, und nahm feinen 
feften Wohnfig in Weimar für feine un- 
abhängige literariſche Tätigkeit. Werke: 
Inſeln im Winde, Traum in den Herbſt, 
Tom der Reimer, Am Sonnenwirbel, Das 
Moordorf, Hütten im Hochland, Die 
goldenen Türme, Die Mufiantenftadt, 
Das fechite Gebot, Rom.; Gedichte; Das 
Bud) von der Frau Holle, Märchen; Der 
Douglas, Volls- u. Jugend-Erzähl. 

Gelber, Adolf (Schriftfteller, Wien 
Wollgeile 12) geb. 15. V. 1856 in Po— 
dhajce, Deutſches Gymnafium Lemberg, 
Univerfitäten ebenda, Czernowicz und 
Wien, 88 wandte er fich der Publiziſtik 
zu, leitende Rebaftiong - Stellung des 
Neuen Wiener Tagesblattes, wieder- 
holt Auslandgreifen. Werke: Shafefpeare- 
ſche Probleme: 1. Plan und Einheit im 
Hamlet 90; 2. Fröftus und Creffida 98; 
3. An dev Grenze zweier Zeiten, Vorträge 
über Shatefpeare 02; 4. Mofes O5; 
Taujend und eine Nacht; Scheherefa- 
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dens erfte Erzählung 07; Ber Kaifer, Der Erzherzog-Thronfolger, Zwei 
Eſſays 08; Viele Kiterarifche, kunſtkritiſche und politifche Eſſays; Bühnen- 
bearbeitungen: Hamlet 96; Fröftus und Creffida 00; Kaufmann von 
Venedig, Maaß für Maaß; Wie es Euch gefällt. 

Gelbhaus, Sigmund (Dr. phil, Orientalift, Germanift, Hiftoriker, 
Rabbiner und Prediger, Wien IX. Cluſiusgaſſe 9) geb. in Tysmienitz; 
nad) Abfolvierung des Gymnafiums be» 
ſuchte er die Univerfität in Berlin, 
das Rabbinerjeminar u. die Hochſchule für 
die Wiſſenſchaft des Judentums, das Veitel 
Hein’fche Inftitut in Berlin, wo er feine 
Studien vollendete. Hierauf Rabbiner und 
Prediger in Karlſtadt in Nordhaufen a. Harz, 
in Prag und wurde 93 als Rabbiner ber 
ifr. Kultusgemeinde u. Prediger im Tempel 
des IX. Stadtdezivtes in Wien berufen, 
Werke: Rabbi Jehuda Hanaffi; Imre 
Schefer; Weber Stoffe altdeutfcher Poefie 86; 
Mate Ahron 91; Mittelhochdeutſche Dichtung in ihrer Beziehung zur 
bibliſch⸗rabbiniſchen Literatur 93; Die Targumliteratur 93; Dr. Adolf 
Jellinek (Gedentblatt), 94; Eine abjterbende Rebe am Weinftode Iſreaels 
94; Die Apologetit des Judentums in ihrer gefhichtlichen Entwidelung 
02; Nehemias und feine fozialpolitifchen Beſtrebungen 02; Esra und feine 
teformatorifchen Veftrebungen 03; Propheten und Pfalmiften, O5, ſowie 
zahlreiche Reden. 

Genee, Rudolf (Profeffor, Dr. phil, Schriftfteller, Berlin W, 
Viltoriaſtr. 12) geb. 12. XII. 1824 in Berlin. Gymnaſium zum grauen 
Kloſter, Kgl. Kunftafademie Berlin, 95 Profefjor. Werke: Luftpiele 53; 
D. Wunder, Tr. 54; Frauenkranz 61; Neuer Timon, Lip. 61; Geſchichte 
der Shafefpear. Dramen in Deutſchland 70; Shatefpeares Leben und 
Werke 71; Schleicher u. Gen, Lip. 73; Poet. Abende 74; Das beutfche 
Theater und die Neformfrage 77; Die englifchen Myfterien und Morali- 
täten 77; Lehr- und Wanderjahre der deutſchen Schaufpieler 82; Klaſſ. 
Frauenbilder 84; Marienburg, Rom. 84; Gaftrecht, Dr. 84; Die Klaus- 
nerin, Dr. 85; 100 Jahre des Kgl. Schaufpiels in Berlin 86; H. Sache 
88; Entwidelung des ſzen. Theaterd 89; Bismarckiade, ©. 91; H. Sachs 
und feine Zeit, 2. U. O2; Der Tod eines Unfterblichen 95; W. Schlegel 
und Shafefpeare 03; William Shafefpeare in feinem Werden u. Weſen Oö. 
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Genſel, Walther Julius (Handelsfammer-Syndikus a. D., Dr. jur., 
Iuftizrat, Leipzig, Hillerftr. 3) geb. am 18. XII. 1835 in Auguftusburg 
im Erzgebirge, Gymnaſium zu Weimar; dann Univerfität Leipzig 
Ditern 54 bis Michaelis 57. Bon 59 
bis 61 in Pirna, dann wieder in Leipzig; 
Advofat 64. 66 Sekretär der Handels- 
und Gewerbefammer, von Michaelis 68 
ab der Handelsfammer allein, fpäter deren 
Syndikus bis Mich. 00. Beim Ausſcheiden 
„Duftigrat“. Er vertrat die Kammer bei 
verſchiedenen internationalen Kongrefien, jo 
tu Hamburg, Frankfurt a. M., Mandjefter, 
Xiverpool, Paris, Antwerpen, Brüſſel, 
Wien, Venedig, umd befuchte die Aus- 
Stellungen Paris 67 und 00, Wien 73. 
69/76 Mitglied der II. Kammer, Referent 
für die Steuerreform, die fi) durch mehrere Landtage hindurchzog. Von 
77,78 Mitglied des Reichstags, Berichterftatter für die Gewerbegefeh- 
Novelle. Werke: Der Entwurf einer bürgerlichen Prozeßordnung fr 
Sachſen und die Handelsgerichte 64; Rückblick auf die jährige Tätige 
keit der Handelsfammer zu Leipzig 93; Bericht über die International, 
Sciffahrts-Kongrefie zu Paris 92 und zu Brüſſel 93 ufw. (im Auftrag 
der Handelöfammer); Der Deutfche Handelstag 61—01, 02; Friedrich 
Preller d. Ae. 04; Im Dienfte des Gemeinwohls, gefammelte Vorträge 
05; Volfsbildung und Lebensgenuß; Helen Keller; Unfere Sonntagsfeier 
(Vorträge U6— 08). 

Gerland, Ernft Anton Werner 
(Profefior a. d. Kgl. Vergafademie, Dr. 
phil, Klausthal, Kronenplag 186) geb. 
16. III. 1838 in Kaſſel, befuchte daſelbſt 
die höhere Gewerbefhule und arbeitete 
praktiſch in einer Mafchinenfabrit, ging 58 
auf die polytechnifche Schule in Karlsruhe, 
ftudierte 59—63 an der Univerfität zu 
Marburg, wo er das Maturitätdegamen 
und die Prüfung pro facultate docenti 
beftand, kurze Zeit Gynmafiallehrer, zum 
Dr. phil. promoviert, ging 67 als Ajfiftent 
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an das phyſikaliſche Kabinet der Univerfität zu Leiden, wo er ſich auch als 
Dozent betätigte, 72 au der höheren Gewerbefchule in Kaſſel, 88 fiedelte 
er als Dozent an die Königl. Bergakademie zu Clausthal über, 
wo er zum Profeſſor ernannt, noch lehrt. Werke: Bericht über 
den Hiftorifhen Teil der wiflenfchaftlihen Apparate in London 
76; Beſchreibung der Sammlung afteonomifcher, geodätifcher und 
phufikalifcher Apparate im Königl. Mufeum zu Kafjel (m. Rechnungs- 
rat Coiter); Leibeizens und Huygens’ Briefwechſel mit Papin, nebft 
der Biogr. Papins und einigen zugehörigen Briefen und Actenftücken; 
Licht und Wärme 83; Die Anwendung der Elektrizität bei vegiftrierenden 
Apparaten 83; Gefchichte der Phyſik 92; Brewers Katechismus der 
Naturlehre 93; Gefchichte der phyfifaliihen Erperimentierkunft 99; Kurzer 
Abriß der darftellenden Geometrie 99; Lehrbuch der Elektrotechnik 03; 
Leibeizens nachgelafiene Schriften phyſikaliſchen, mechanifchen und tech. 
niſchen Inhalts 06. 

Gerling, Reinhold Nobert Oskar 
(Schriftjteller, Wilmersdorf-Bn., Holftein- 
fheftr. 52, Ps.: Dörffel) geb. 30. VITL.1863 
in Bofen, urfprünglich für den geiftlichen u. 
dann für den kaufmänniſchen Beruf beftimmt, 
verließ er Heimlich das Elternhaus und 
wandte fi zur Bühne. Als Heldendar- 
fteller war er dann an den Theatern in 
Bern, Züri, Bremen und Brünn tätig, 
um fi dann in Berlin ganz der fohrift- 
ftellerifchen Tätigkeit, dem Studium der 
Medizin, Hygiene, Pſychologie und Hypno- 
therapie zu widmen. Werke: Eine Judith, 
Zuftip.; Im hohen Norden, Dr.; Alabafterherzog, Schaufp.; Bei Hofe, 
Operette; 's Chriftfind, Volksſtüch; Die 7 Todſünden, Voltsft.; 
Sataniel, Operette; D. prakt. Hypnotifeur, 12. A.; Handb. d. hypn. 
Suggeftion, 3. A.; Samml. Hyg. Vorträge, 2. A.; Schmerzftillg. durch 
Griffe, 6. A.; Die verkehrte Gejchlechtsempfindg., 3. A.; Die der Liebe 
Süd nicht feinen, 3. A.; Was muß d. Mann vor der Ehe wiſſen? 6. A.; 
Erziehung zur Ehe, 3. A.; Das goldne Buch d. Weibes, 4. A.; Der voll- 
endete Menſch, 2. A.; Gymnaftit d. Willens, 3. U; Wie erziehen wir 
erblich belaftete Kinder?; Das intime Buch der Frau; Hypnotifche Unter- 
richtsbriefe und zahlreiche Streitfchriften. 
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Germonif, Ludwig (Schriftfteller, Wien NIX, Stättermayerg. 33) 
geb. 29. XI. 1823 in Fiume. Gymnafium Klagenfurt, Univerfität Graz. 
Werke: Kornblumen 54; Das Denkmal zu Ferlach, Kärnten 54; Wafler- 
mann und Wafjergeifter 66; Veldes, ein krainiſch Gräfenberg 78; Alpen- 
glühn, Ged. 97; Weiber von Veldes; Veronika; Nonne von Mantua uf. 

Gernsheim, Friedrich (Tonkünftler, Profeſſor, Berlin, v. d. Heydiftr. 4) 
geb. 17. VII. 1839 in Worms. Kam als Zehnjähriger nad Frankfurt 
a. M. zu Nofenhain (Klavier) und Hauff (Theorie), 52—54 in Leipzig, 
55—61 in Paris, 6165 Mufitdireftor in Saarbrüden, 65—74 Lehrer 
am Konfervatorium Köln, feit 90 in Berlin. 

Gerfte, Elje (Schaufpielerin, Ber- 
fin SW., Großbeerenftr. 26 I) geb. 4. XII. 
1885 in Hannover, abjolvierte die Höhere 
Töchterſchule und kam dann in ein dortiges 
BVenfionat, genoß dramatifchen Unterricht 
und wurde nach zweijährigen Studium 
an das Berliner Thalia-Theater engagiert. 
Später viele Gajtjpielreifen im In- und 
Ausland, bis fie Schließlich an das Berliner 
Luſtſpielhaus verpflichtet wurde, dem fie 
heute noch als Soubrette angehört. Haupt- 
rollen: Lutti, Paulette (Einquartierung), 
Erevette (Dame von Marim) u. (Herzogin 
Erevette), ZEzE (Haben fie nichts zu verzollen?) u. a. m. 

Gerftenberger, Liborius (Schrift 
fteller, Würzburg, Marktplatz) geb. 19. IV. 
1864 in Rödelſee, U-Franken, befuchte die 
Lateinſchule Kitzingen; OymnafiumSchwein- 
furt; Univerfität Würzburg; zum Prieſter 
geweiht 87; Kaplan im Speſſart; 11 Jahre 
Pfarrer in Laufach; Difte.-Schulinfpektor, 
03 Chefredakteur und Redakteur; General- 
ſelretär des bayr. Bauernvereins; feit 95 
Mitglied des bayr. Landtags u. deutfchen 
Neichtags. Werte: Vom Steinberg zum 
Felfengebirg; Amerif. Neifefchilderungen, 
4. 4; Sammlg. Heiner Schilderungen, 
12 Bde.; Fränk. Bauer; agrarpolit. Aufſätze. 
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Gerfter, Karl (preuß. San.-Rat u. Fürftl. Solmifcher Med.-Rat, 
Dr. med. et phil, Braunfels, Kr. Wehlar) geb. 25. VIII. 1853 in 
Regensburg. Befuchte 59—61 die deutiche 
Schule in Nürnberg, 62—71 das hum. 
Gymnafium zu Regensburg, bezog 71 die 
polgtechnifche Hochſchule zu München und 
abfolvierte diefe (Ingen. - Abtlg.) 76, 
76 —80 als ÜOberbergamtsaffiftent in 
München bei ber geologifchen Landesauf- 
nahme Bayerns tätig, wandte ſich BU dem 
Studium der Medizin an der Univerfität 
Münden zu, machte 83 im Auftrage König 
Ludwigs II. von Bayern meb.-lin. 
Studien in Paris u. London, promovierte 
und abjolvierte 84 al3 Dr. med. u. Arzt. 
Affiftenzarzt am Münchener Kinderfpital, fpäter Familienarzt in München, 
93 duch Prinz Albrecht zu Solms als Fürftl. Leibarzt nah Braun- 
fels berufen, wo er ein Sanatorium für Nerven- und Stoffwechſel-⸗ 
franfe gründete. Werke: Die Plänarbildungen um Drtenburg, eine 
geologifh-pafäontolog. Unterfuhung, 78; Der Charakter Ludwigs II. 
von Bayern 86; Profeſſor Dr. Mendel und der Hypnotismus 90; Abriß 
der Gefchichte der Jabrohygiene vom Altertum durchs deutfche Mittelalter 
bis zur Neuzeit O4; gab 90—01 die Monatsfchrift für hygieniſche Auf- 
Härung und Reform „Hygieia“ heraus. 

Geude, Kurt (Schriftfteller, Berlin S 14, Neu-Kölln a. Wafier 20) 
geb. 22. VI. 1864 in Meerane. Gymnafium 3. Hl. Kreuz, Höhere Han- 
delsſchule, Kgl. Seminar Dresden, Univerfität Berlin. Werke: Eralda 
Loredano, Tr. 88; Felicitas, Sch. 91; Das Irrlicht, Dr. 94; Nächte, 
Gafien- und Giebelgefhichten, 2. A. 06; Sebaftian, Tr. 01. 

Geyer, Dtto K. 2. (Bildhauer, Profeffor, Berlin» Wilmersdorf, 
Hantenerftr. 1) geb. 8. I. 1843 in Charlottenburg, Akademie Berlin, 69 
Studien in Kopenhagen. Werke: Reliefbild in d. Eingangshalle d. Nat. 
Gal.; Allegor. Figuren a. d. Belle-Alliancebrüde und d. eherne Sieges— 
denkmal; Kriegerdenfmal Mühlhauſen, Statue Kaiſ. With. in Iferlohn u. 
Soeft; Auferftehungs-Genius 86; Melanchthon (Schloßkirche Wittenberg); 
Lit. Werke: Der Menfch II; Vademecum. 

Geyer, Paul Hermann Artur Johannes (Profefior, Dr. phil., 
Brieg a. D., Grüner Weg 2) geb. 22. VII. 1852 in Thommendorf, 
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Kr. Bunzlau in Schlefien, gl. Friedrich) Gymnafium Breslau, Univerfis 
täten Leipzig und Halle, 75 Konrektor der ftädt. Rektoratfchule zu Kamen 
i. W. Hilfslehrer Gymnafium Prenzlau und Potsdam, Oberlehrer in 
Mühlhauſen, Saarburg und Dortmund, feit 03 am Kgl. Gymnafinm 
in Brieg. Werke: Schillers äfthetifch-fittliche Weltanschauung T. Tt., 
2. A. 08; IT. TI. 98; Schiller, Ueber naive und fentimentalijche Dichtung, 
Dtiſche. Schulausgabe v. H. Schiller u. ®. Valentin 97; Schulethik auf 
dem Untergrunde einer Sentenzenharmonie, 2. U. 07; Der deutiche Auf- 
fat. Handbuch des diſch. Unterrichts an höheren Schulen, Herausgeg. v. 
A. Matthias, I. Bd, 2. TI. 06; Ständiger Mitarbeiter der „Monatsichrift 
für höhere Schulen“. 

Geyfer, Joſeph (Profeſſor, Dr. phil, Münfter i. W.) geb. 16. III. 
1869 in Exfeleng, beſuchte das Gymnafium in M.Gladbach, Studium 
der Philoſophie in Würzburg, Rom und Münden. Habilitation 98 in 
Bonn, feit O4 Profeſſor der Weſtphäl. Wilhelms-Univerfität Münſter i. W. 
Werke: Über den Einfluß der Aufmerkſamkeit auf die Intenfität der 
Empfindg., Diff. 97; Das philof. Gottesprobl. i. |. wichtigft. Auffaſſ. 99 uſw. 

Gheri, Leopold (Schriftfteller, Innsbruck, Schloſſergaſſe 5) geb. 
1. VII. 1866 dafeldft. Gymmafialbefuch, hatte den Wunſch, Maler zu 
werden und bejuchte die Kunſtſchule zu 
Weimar, die Kunftatademien zu Karlsruhe 
und Venedig. Dann jahrelang ein un- 
ftätes Reife- und Wanderleben führend, 
um Völker und deren Kultur zu ſtudieren 
(u. a. Sizilien, Algier, Ägypten wieder- 
holt ftreifend); größere Reifen in Arabien 
und dem Sudan. Nach Rückkehr in feine 
Heimat griff er zur Feder und lebt jetzt 
als Schriftfteller und Redakteur in J. 
Werke: An der Schwelle des Jenſeits — 
Satana, zweiReifeerzählungen ; Dierächende 
Nemefis, Reiſeerlebniſſe; Ephrata, ein Ritt 
nad) Bethlehem; An Arabien Geftaden, Neifeerlebnifje; Wilde Welt, Er- 
lebniſſe im braſilianiſchen Urwald; Die Gerechtigkeit de Menſchen, Reife- 
erzählung aus Sizilien; Martediten, eine phantaftiiche Weltreife; In der 
Trinakria, (Kreuz und Quer durch Sizilien), Reiſeerlebniſſe; In den 
Schluchten des Chä-gan-afin, Roman aus der Tungusfa. Wo der Scirocco 
weht, Erzählungen und Skizzen aus Tirol. 
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Sieben, Joſeph Franz (Schriftfteller, 
Dr. phil., God) a. Riederrh.) geb. 15. III. 1871 
dafeldft, kam mit 13 Jahren in ein Penſionat in 
Luxemburg, 94—98 Gymn. Trier, 98--99 
Gymn. Kempen (Rh), 3 Semefter Techn. 
Hochſchule Aachen (Uuslandsreifen), 02—03 
Akademie Münfter i. W. 03—04 Univerfität 
Freiburg i. B., dann Univerfität Münfter i. W. 
bis 06. Seit 07/08 in God. 08 philol. 
Staatseramen und Dr. phil. Werke: 
Grabbes Verhältnis zu Schiller, Diff. 02; Ein 
moderner Chriftusfänger O4; Liter. Krititen ꝛe. 

Gierke, Dtto (Dr. jur, Geh. Juft-Rat, o. Prof, Charlottenburg, 
‚Cramerftr. 11) geb. 11.1.1841 in Stettin. Studium in Heidelberg und 
Berlin. 71a. o, 72 0. Profeſſor in Breslau, 87 nad) Berlin berufen. 
Werke: Das diſch. Genoffenfchaftsrecht, 3 Bde. 68— 81; Das diſch. Privat- 
recht, 2 Bde. Yu. 05; Joh. Althuſius u. d. Entwicklung d. naturrechtfichen 
Staatötheorie, 2. A. 02; Vereine ohne Aechtsfähigfeit nach) dem neuen 
Net, 2.9. 02; Naturrecht u. diſch. Recht 82; Die Bedeutung d. Fahr- 
nißbefig. f. ftreitiges Recht 97. 

Siefe, Mar Ed. (Landfchaftsmaler, Neu-Pafing II vor München, 
Aubenzftr. 13) geb. 5. VII. 1867 in Düffeldorf. Werke: Heimmärts. 
Aquar.; Heide, desgl.; Münchener Hochebene im Winter, Windmühle, 
Aquar.; Turm im Schnee x. 

Gilow, Hermann (Profeffor, Dr. phil., Hauptmann a. D. d. Ref., 
Berlin W 15, Fafanenftr. 69) geb. 7. V. 1852 daſelbſt, Gymnaſialbe- 
ſuch ebenda, Univerfität Jena, Leipzig u. Berlin, 76 Dr. phil, 3. dt. 
Profeſſor am Königftädt. Gymnafium. Werke: Vier Wochen bei ber 
III. Armee in Frankreich 1871 etc. 

Giugno, Martin Georg (Schriftfteller, Brünn, Gr. Play 12/13, 
Ps.: di Bertogna) geb. 14. VII. 1861 in Brünn, befuchte 73—80 die 
Landesrealſchule, 8O—83 die techniſche Hochſchule und übernahm 85 
das väterliche Gewerbe. Er ift Gründer von: Landesgenoſſenſchaft der 
Kaminfeger in Mähren, Verband öfterr. Rauchfangkehrer-Genofienfchaften, 
Zentralverband der dtich. gem. Erwerbs- u. Wirtſchaftsgenoſſenſchaften 
u. a m. Werke: Das Rauchiangtehrer-Gemwerbe und feine Regelung 
93; Die Feuerficherheit3-Zuftände 95; ferner Artikel über Gewerbe und 
gewerbliche Angelegenheiten. 
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Gjellerup, Karl Adolph (Dresden, Beilftr. 24) geb. Roholte-Pfarr- 
haus, Sceland (Dänemark) 2. VI. 1857, abfolvierte 78 fein theologiſches 
Eramen, um dann fich fofort fhriftftelleriich 
zu betätigen. Nach einer längeren Reife 
nad) Deutſchland, Italien, Schweiz, Griechen- 
land, ließ er ſich in Hellerup bei Kopen- 
hagen nieder, 91 Überfieblung nad} 
Dresden. Werke: Paſtor Mors, eine 
ſeltſ. Gefch. 94; Das Briefcouvert, Nov. 98; 
Die Opferfeuer, Leg. 03; Der Pilger 
Ramanita, Leg. 06; Das Weib des Voll⸗ 
endeten, Dr. 07; Dän.: St. Juſt; Hagbarb 
og Signe; Kong Hiarne Skjald, Dr.; 
Brynhild, Thamyris, dram. Geb.; Hermann 
Vandel, Wuthhorn, Schaufp.; Min Kjär- 
ligheds Bog, Fabler, Ged.; Romulus, Minna, Möllen, Germanernes- 
Sarlnig, G-dur; Rom. 


Glafer, Adolf (Dr. phil., Schriftfteller, Berlin SW., Neuenburger- 
ſtraße 40, Ps.: R. Reimar) geb. 15. XII. 1829 in Wiesbaden, Gym- 
naſium dafelöft, 53 Univerfität Berlin, Dr. phil. in Jena, feit 69 in 
Berlin. Werke: Krimbildens Radje, Dr. 54; Penelope, Dr. 55; Familie 
Schaller, R. 57; Gal. Galilei, Dr. 58; Bianka Candiano, Erz. 59; Geſch. 
des Braunſchw. Theaters 61; Geb. 62; Erz. u. Nov. 62; Was ift Wahr- 
heit? R. 49; Lefeabende, R. 70; Hausgeift d. Frau v. Eſtobal, R. 78; 
Schligwang, R.; Magdalena ohne Glorienichein 79; Weibl. Dämonen, 
R. 79; Wulfhilde, R. 80; U. dem 18. Jahrh. 80; Mod. Gegenfähe, 
R. 81; A. hoh. Regionen, R. 82; D. entſchwundene Dokument, R. 82; 
Savonarola, R. 83; Cordula, R. 85; Frl. v. Villecour, R. 86; Mafan- 
iello, R. 88; Seelenfreund, R. 89. 


Gtattfelter, Anton P. (Dr. jur. can., Mitglied d. preuß. Ab⸗ 
geordneten Haufe, N-Prüun und Berlin SW. 11, Anhaltſtr. 8) geb. 
26. IN. 1850 Saffig, Kr. Mayen, befuchte die Volksſchule in Andernach, 
das Gymnafinm in Trier und das Priefterfeminar, 75—82 Seelforger, 
ftudierte 82— 84 in Rom Kirchenrecht, 84—87 wieder Seelforger, 87 
Religionslehrer am fgl. Seminar. Werke: Lehrbuch der kath. Religion 
99; Entſtehung und Erklärung der Gefege über das Dienfteinfommen 
der fath. Pfarrer 98. 
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Gleditſch, Hugo (Prof., Schriftiteller, Berlin W., Kurfürftenftr. 71, 
Ps.: 9. ©.) geb. 7. III. 1837 in Falfen- 
berg, O.Schl., befuchte das Gymnafium 
zu Oppeln und ftudierte in Breslau und 
Bonn. 59 pro fac. doc. und Mitglied 
de3 Seminars für gelehrte Schulen. Lehr- 
tätigleit in Breslau, 61 in Berlin am 
Kgl. Wild. Gymnafium, 67 Oberlehrer, 
83 Profeffor, O1 Eintritt in den Ruhe» 
ftand. Werte: Sophoffifche Strophen 
67—68; Cantica der Sophokl. Tragödien 
83; Metrit d. Griechen u. Römer, 3. A. 01 
Nekrologe von R. Weftphal (95) u. W. 
Hirſchfelder (07); Vericht über griech. u. 
röm. Metrit 99 u. O5; Das Kgl. Wilhelmsgymnafium in Berlin 1858 
1900, 00. 

Glehn, Nicolai von (Schriftfteller, Burg Hohenhaupt bei Reval 
Eſtland) geb. 16. VII. 1841 auf dem Nittergut Jelgimeggi (Ejtland), 
studierte 60—64 in Dorpat Landwirtichaft 
dann in Berlin Philofophie, in Leipzig 
Nationalökonomie, in München Sftetit, 
in Florenz, Rom, Neapel Kunſtgeſchichte, 
bewirtfchaftete von 66--87 fein ererbtes 
Nittergut Ielgimeggi, gründete 72 den 
bei Reval gelegenen Fleden und Kurort 
„Nömme“, legte 86 den Grundriß zur 
Burg Hohenhaupt. Werte: Die wilfen- 
ſchaftlichen ſind nationalötonomifchen und 
philofophifchen Inhalts, die literariſchen 
Igrifchen u. epifhen Inhalts. Unter den 
ſelbſt ausgeführten Bauten das Bemerkens⸗ 
wertefte die Burg Hohenhaupt. Unter den Bilddauerwerfen der „Sale 
wide”, eftnifcher Nationalgeld. 

Gleihen-Rupwurm, Carl A., Freiherr von (Schriftfteller, München, 
Prinzeegentenftr. 4 und Schloß Greifenftein, Poft Bonnland, Unt-Frant.) 
geb. 6. XI. 1865 auf Schloß Greifenftein. Werte: Amor und Pſyche 
96; Komödie des Gewiſſens 98; Vom Einfluß der Frauen 98; Blaue 
Blätter O1; Vergeltung, R. 02; L’homme aime 03; Keine Zeit und 
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andere Betrachtungen 04; Schiller als äfthetifcher Erzieher 05; Windel- 
mann und Leſſing 06; Ave Italia! 06; Dialoge und Briefe des Abbe 
Galiani 07. 

Gloäl, Heinrih Johannes Chriftian (Dr. phil., Wetlar, Goethe- 
ftraße 15) geb. 22. VII. 1855 in Cörbelig 6. Magdeburg, Gymnafium 
Dafelbft, Studium in Halle und Berlin, 79 Dr. phil., 84 Kgl. Gymna- 
jium Wefel, 00 nah Wetzlar berufen und zum Profeſſor ernannt. 
Werfe: De interpolatione Hyppolyti fabulae Euripideae 79: Der dtiſch. 
Stil und ferne Pflege auf den höheren Schulen 89; Die Familiennamen 
Moſels O1; Paul Heyfes Kolberg erläutert 05; Infchriften und Wappen 
an alten Weglarer Bauten 06; Zahlreiche Abhandlungen. 

Glück, Hugo Chriſtian Marimilian (Profeſſor, Dr., Heidelberg, 
Handſchuhsheimer Landſtr. 39) geb. 13. XII. 1868 in Windsheim a. Aiſch, 
Bay., Lateinjchule Nürnberg und Gymnafium, Mat.Examen Erlangen, 
Univerfität ebenda, ferner in Freiburg i. B., Münden u. Halle, Aſſiſtent 
am botan. Inftitut in Heidelberg, Habilitation dafelbft 98, 03 a. o. Pros 
feffor. Werfe: Arbeiten über Kryptogamen: Die Sporophyle metamor- 
phose, Difj. 05; Über den Mofchuspilz 05 u. v. a. Aufſätze. 

Gmelin, Julius Hermann Gotthelf (Pfarrer, Dr. phil, Groß- 
gartad) b. Heilbronn) geb. 28. IV. 1859 in Ludwigsburg, Beſuch des 
Lyceums dafelbjt, 73—75 Evang.-Theol. Seminar Manlbronn, 75—77 
Blaubeuren, 77—81 stud. theol. im Evang. Stift Tübingen, Vikar in. 
Platterhardt b. Stuttgart 81, Pfarrvorfteher Rohrdorf b. Nagold 82—84, 
84 tal. Studienreife, 88 Diaconat in Waldenburg, 88-05 Pf. in Grop- 
altdorf b. Hall, feit 05 in Großgartach bei. Heilbronn. Werke: Evan- 
gelifche Freiheit 91; Die Regel des Templer-Ordens (Mittlgn. d. Inft. 
f. öfterr. Geſchichtsforſchung XIV) 93; Schuld u. Unjchuld des Templer- 
ordens 93; Die religiöjen Lehrbücher für den Sugendunterricht 94; 
Halliihe Geſchichte 96; Hall in der Neformationgzeit 99; Hall im Ref.- 
Sahrh. Württb.-Franfen, N. F. VII, CO; Bevölferungsentwidiung im 
Halliichen jeit der Nef.-Zeit O1; Hal in der 2. Hälfte des 16. Jahr. 
Württb.- Franken N. F. VII 03; Materialien zur Württb. VBerfafjungs- 
Revilion 05; Zur Gefchichte des Geſangbuchs in Württembergifch:- Franken; 
Das Hohenloher Geſangbuch (Nedarztg.) 07; Das Heilbronner Gefang- 
buch (Nedarzeitg.) 06; Unfere NRitterfchaft und der Perjonalbeftand 
unferer Nitterichaft: (Unterhaltungsblatt 3. Nheinzwilder BI. 05 und 06; 
Neu-Württemberg unter König Friedrich u. das alte deutjche Reich bei 
ſ. Zuſammenbruch O6. 
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Goetz, Walther W, (Dr. phil, o. Profeſſor, Tübingen, Defterberg- 
ftraße 2) geb. 11. XI. 1867 in Leipzig. Thomasgymnafium daſelbſt, 
Univerfität Freiburg, München, Leipzig. 90 Dr. phil, 95 Priv.-Dozent 
Leipzig, 05 o. Profeſſor Tübingen. Werke: Ladislaus von Haag 89; 
Wahl Marimilians 1. 91; Briefe und Akten zur Gefchichte Albrechts V. 
und des Landöberger Bundes 97; Ravenna O1; Quellen zur Geſchichte 
des Hi. Franz v. Aſſiſi O4. 


Gombel, Karl Heinrich (Lic. theol, 
Reisficchen, Kreis Gießen) geb. 29. XI. 1864 
in Hopfgarten, Sir. Alsfeld, befuchte die 
Gymnaſien zu Bensheim und Birkenfels, 
von 84—87 die Univerfitäten Erlangen und 
Gießen, 88 Kandidat in Friedberg, feit 97 
Plarrverwalter in Reislirchen. Werte: 
Vernunft und Gottesgedanfe, ein Beitrag 
zur Apologetit O7; Die alte und die neue 
Welt, Volksihaufp. 07; Volkstum und 
Kultur, Abhandlg. U8. 


Gomoll, Wilhelm Conrad (Schriftfteller, Wilhelm vom Horit, 
Berlin W 50, Angsburgerftr. 46) geb. 
14. XI 1877 in Berlin, ftudierte dafelbft 
und in Jena, Aufenthalt in der Schweiz, 
Italien und Griechenland, Dänemark und 
Südſkandinavien. Werke: Welt und 
IH, Tichtungen, 1. Bd.; Träume und 
Fahrten, Der paradiejiiche Garten, Dich- 
tungen, 2. Bd.; Die legten Wanderungen 
und der feierliche Tod des Pilgerpriefters 
Vafumitra, legendariſche Laienpredigt; 
Tishyaralſhita, ein tragiiches Schaufpiel; 
Zahlreiche Auffäge zur deutfchen und aus- 
ländiſchen Literaturgefchichte. 

Görlis, Rudolf (Sprach- und Mufiktehrer, Ouedliuburg, Pöle 10) 
geb. 22. XII. 1861 in Duedlinburg, befuchte die Bürgerfehule und dann 
das Könige. Gymnaſinm daſelbſt. Daran widmete er fi dem Privat 
unterricht in Sprachen und Muſik, nachdem er Klavierunterricht erhalten. 
Außerdem wirkte er als Schrittjteller und Komponift. Werke: Unedlin- 
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burger Sang, Pit. u. Komp.; Deutichlands Kaifergruß, Dicht. u. 
Komp.; Deutfcher Kolonialmarfch, Hohenzollern-Marih, Seydlitz⸗Marſch, 
Ziethen-Marſch, Buren-Marſch, Pekinger Einzugsmarſch; Barbaroſſas 
Erwachen, Kyffhäuſer; Quedlingsburgs Blumengruß, Walzer; Der Roß— 
trappen-Ritt der Prinzeſſin Brunhilde in der Harzſage; Bodewellen, 
Brocken- und Bodetal-Tonbild? in Walzerform; Herentanzplag-Neigen, 
Aheinländer; Tanz der Brocken-Geiſter; Waldfater- Tanz, Walzer; Ber- 
Jobungs-Walzer; Lieb Aennchen, Rheinländer. 

Gottſchall, Rud. v. (Geh. Hofrat, Dr. jur., Schriftiteller, Leipzig, 
Jakobſtr. 19) geb. 30. IX. 1823 zu Breslau. Gymnafium, Univerfitäten 
Königsberg, Breslau, Berlin, 46 promoviert Dr. jur. in Königsberg; 80 
‚Hofrat, ſpäter Geh. Hofrat. 77 erblicder Adel. Werke; Lieder der 
Gegenwart; Zenjurflüchtlinge, 12 Freiheitslieder; Die Blinde von Ulcora; 
Lord Byron; Die deutiche Nationalliteratur, Poetik; Neue Gedichte; Pitt 
u. For; Der Vater auf Kündigung; Mazeppa; König Karl XII; Kath. 
Howard; Rahab; Auf roter Erde; Der Göhe von Venedig; Lit. Charafter- 
köpfe; Paris und das Kaiſerreich; Stud. 3. n. deutfch. Literat.; Zur Kit. 
d. mod. Dramas; Bunte Blüten, Ged.; Marlieng Wanderungen; Maja; 
Sm Banne des ſchw. Adlers; Welle Blätter; Der fteinerne Saft; Däm- 
merungen; Arehn |. Haus; Eine Dichterliebe; Aug meiner Jugend; Späte 
Lieder u. a. 

Gög, Johannes (Profeffor, Bildhauer, Bln.-Friedenau, Wilhelmftr. 6) 
‚geb. 4. X. 1865 in Fürth 1. Bay., Nealfchule, Kunſtgewerbeſchule Niürn- 
berg, Kunſtakademie Berlin, 92/93 in Rom. Werke: Baflerichöpferin 
und balanzierender Knabe (Nat.-Gal.-Berlin); Quadriga (Nationaldenkn. 
Wilhelms 1.); Röm. Katferjtatue, Mommfendentmal (Saalburg); Joachim 
Neitor (Siegesallee Bln.); Königin Lniſe- u. Gutenbergdenfmal Magdeburg; 
Wißmanndenkmal Lauterberg, viele Büften uſw. 

Grabein, Paul (Dr. phil, Schriftſteller, Berlin W 30, Hohen— 
jtaufenjtr. 22, Ps.: Hafjo Rode) geb. 28. V. 1869 in Poſen, Studium 
in Berlin und Jena, 93 Dr. phil., ſeit O5 freier Schriftjteller. Werke: 
O alte Burfcyenherrlichteit (Bilder a. d. dtſch. Studentenleber' O1; Xiebes- 
lieder moderner Frauen 02; Ein Frauenliebling, Rom. 02; Du, mein 
Liebling!; In der Philiſter Land; Im Wechfel der Zeit 03; rei ijt der 
Burſch'l, Schaufp. 04; Das ftile Leuchten, Rom. 05; Frau Lurley, Nov. 
05; Firnenrauſch, Rom. 06; Irrlicht, Nov. 06; Die Moosjchweige, Rom. 
-07; Der König von Thule, Rom. 07; Urfula Drend, Rom. 08; Dämonen 
der Tiefe, Rom. 08. 





160 Gottſchall — Grabein 





Graf, Wilhelm (Schriftiteller, Worms, 
Horchheimerſtr. 7) geboren am 17. Sep- 
tember 1872 in Weinsheim b. Worms, 
Beſuch der Volksſchule dafelbft, 2 Jahre 
Fabrifarbeiter, 9 Jahre Poſthilfsbote, 
feit 9 Jahren Verwaltungsbeamter. Be— 
faßte ſich hauptſächlich mit Lyrit. 
Werke; Leben im Leben, Ged. 98; 
Nehmet Hin den Roſenkranz, Ge 
dichte 06. 


Graef⸗ Paoli, Emilie (Schriftftellerin, Rezitatorin, Hannover, 
Nicolaifte. 44B, Ps.: Paoli) geb. 29. I. 1868 in Düffeldorf. Aus 
alter PBatrizier-Familie ftammend, wurde fie am 29. Ian, 68 zu Düfjel- 
dorf a. NH. geboren. Schon mit 16 Jahren veröffentlichte fie ihre erften 
Dichtungen, die allgemeine Anerkennung 
fanden. Mutig betrat fie vollends die 
literarifche Laufbahn, arbeitete für bedeu- 
tende Blätter des In- und Auslandes und 
gab nach und nach ihre Bücher heraus. 
Außer ihrer literariſchen Tätigkeit iſt 
Emilie Paoli als eine der hervorragend- 
ften Nezitatorinnen bekannt. Mancher 
Lorbeerfranz lohnte ihre Kunft und gab 
ihr veiches, freudiges Schaffen. Außer 
ihren öffentlichen Vorträgen in Deutfchland 
hielt fie literarische Vorträge in Oymnafien, 
Nealgymnafien, Oberrealichulen, Realfchulen 
und Höheren Töchterfchulen, worüber fie 140 herrliche Attefte befigt, 
worin ihr die höchfte Anerkennung ausgeſprochen wird. In Deutfchland, 
Defterreich und Ungarn rezitierte Emilie Paoli vor den höchften Fürſtlich- 
feiten, überall ehrte man fie hoch und ſchätzte ihre feltene Begabung, man 
feierte die Rezitatorin und die Dichterin zugleich. Als Kind von 5 Jahren 
wurde ihr jchon die hohe Ehre, in Meran zu Ihrer Majeftät der ver- 
ewigten Kaiſerin Elifabeth von Defterreich-Ungarn gebracht zu werden; auf 
Alerhöchften Wunfch der Hohen Frau defflamierte Emilie Paoli aus Maria 
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Stuart und erntete die Bewunderung der Kaiſerin. Im Sabre 1902 be- 
ſchloß Emilie Paoli ihre Künftlerlaufbahn als Rezitatorin und vermählte- 
fi) mit dem befannten theolog. Schriftfteller Pfarrer Aotrian von Andel, 
welcher nach Zjähriger Ehe Hochbetagt ftarb. Nach dem Trauerjahr 
reichte Emilie Paoli dem hervorragenden Hof-Borträt-Maler Otto Graef 
die Hand zum ewigen Bunde. Derfelbe fteht in hoher Gunft bei Sr. 
Fürſtl. Durchlaucht dem Fürften zur Lippe-Biefterfeld. Otto Graef wurde 
die Ehre, eine Anzahl Familienporträts zur Allerhöchiten Zufriedenheit zu: 
malen. Emilie Paoli pflegt noch weiter ihre Poeſie an der Seite ihres. 
geliebten Gatten, mit dem fie ein Band innigfter Liebe und vollites Ver— 
jtehen auf fünftleriichem, jowie auf poetiichem Gebiet verfnüpft. Werke: 
Liederfranz. Ged.; Die Sklavin, Berlafien, Zu früh gefchteden, Erzähl; 
Waldeinjamkeit, Des Herrn Cchnitter, Unfere Zuflucht ift Dein Herz, 
Liebeszauber, Erinnerung, Seelenklänge, Gedichte. Für Blätter des In- 
und Auslandes viele Jahre tätig gewejen. Rezitations-Repertoire: 
Hauptjächlic) Vorträge aus deutſchen Klaſſikern, bejonders Schiller, Goethe, 
Sceffel, Uhland, Lenau, Körner, Leiling, Heine, ſowie eigenen Dichtungen. 

Grazie, Eugenie Mar. delle (Schriftftellerin, Wien XVIIL, Haizin- 
gerftr. 47) geb. 14. VIII. 1864 in Weißfirchen (Ung.), ftaatl. Lehrerinnen» 
Bidungsanftalt Wien, 86/87 in Italien. Werke: Gedichte 4. U. 02; 
Hermann, E., 2. 4. 84; Saul, Tr. 84; Bigeunerin, N. 84; Anderen; 
tal. Vignetten, G. 92; D. Rebell; Bozi, An. 93; Robespierre, mod. E. 
II, 3. A. 03; Moral. Walpurgisnadht, Satire 96; Schlagende Wetter, Dr.. 
2. U. 00; Der Schatten, Dr., 2. A. 02; Goldener, Dr. O1: Liebe, An. 
I 02, II 04; Schwäne am Land, Dr. 02; Zu Spät, Einaft.-Cyff., 2. U. 
03; Bom Wege, Erzähl., I 03, II 06; Dicht. und Dichtkunft 04, Sämtl. 
Werke 03; Narren d. Liebe, Lip. 04; Ver sacrum, Dr. 2. U. 06;, 
Traummwelt, Erz. O6. 

Greinz, Rudolf (Schriftfteller, Innsbrud, Tempelftr., Villa Mignon)’ 
geb. 16. VIII. 1866 in Bradf 6b. Innsbrud, Gymnaſium ebenda und in 
Salzburg, Univerfität Graz und Innsbruck. Werte: Die Studenten, 
G. 85; Wer fteinigt fie? R. 87; Liederfrühling a. Tirol 89; Zitha— 
ſchlag'n, &. 90; Zirofer Leut, N. 92; Leni, R. 92; D. letzte Abendmahl, 
Erz. 93; Die Steingruberifchen, U. Kooperator, Nn. 94; Meraner Spagier- 
gänge ©. 94; H. Heine u.d. deutfche Volkslied 95; Die Kramerin v. Weißen- 
bad P. 94 ; Er ift auferftanden! R. 94; D. Herrenfchreiber von Hall, R. 95 ;. 
D. Ihöne Suſi, Hum. 95; 's Militari! B. 95; Chriſtus u. die Armen 95; 
Moderne Erbſünden 95; 3. Dlims Zeiten, M. 95; Alleweil freuzfidel,. 
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Hum. 96; D. Roſe v. Altſpaur, R. 96; Tirol. Hirtenfpiel, Vſp. 96; 
s Wetterhäusl, P. 97; D. Herrgottskinder, Ueber Berg und Tal, N. 98; 
Gedichte König Ludwig I. v. Bayern 99; D. fünfte Rad am Wagen, 
Hum. 01; D. Gföllpeer, Erz. 01; Die Ieht. Tage v. Pompeji, Sch. 02; 
Bon Iunsbrud n. Kufftein 02; Marterln u. Votivtaferln des Tuifelemalers 
Kaffian Kluibenſchädel O5; Im Herrgottsminfel, luſtige Tiroler Geſch. 05; 
Bergbauern, Luftige Tiroler Gejch. 06; Das Stadtjubiläum, Schw. 07; 
Das jtille Neft, Tir. Rom. 07. 

Grelling, Richard (Dr. jur., Florenz, 
Villa Incontri) geb. 11. VI. 1853. Nechts- 
anwalt dajelbjt von 83—96, 90—93 
Neichstagsfanditat in Anhalt IL. Lebt 
jest mit literariſchen Arbeiten bejchäftigt 
in Florenz. Werke: Gleiches Necht, 
Soz. Dr.; Ralſen wider Ralſen, Schaufp.; 
Bis ing dritte Gejchlecht, Schaufp.; Streif 
züge, Gefam. Auff.; Brauſewetter, Studie; 
Quousque tandem, Ein Friedenswort; Kaiſer 
Friedrichs Tagebuch u. der Prozeß Gefiken. 
Groth, Philipp Ottmar (Redalteur, stud. phil, München, Alademie— 
ftr. 15) geb. 24. VI. 1883 in Kallofen, 
befuchte das Gymnaſium, Technifum und 
die techn. Hochſchule, ftudiert z. Zt. in 
Minden Philofophie, Nationalöfonomie, 
Aeſthetik und Literatur. Werke: Rahel, 
Nonne, High Life, Boheme, Kinder der 
Gaſſe, Wenns Mailüfterl weht, Der Übel 
größtes ift die Schuld, Adagio, Nov.; 
Weihnachten, Allerheiligen, Allerfeelen, 
Auf dem Friedhof, Dftern, Karfreitag, 
Herbſt, Frühling, Altweiberfommer, Art.; 
Aufführung von Beethovens Miſſa jolemnis, 
Auff. von Bach's Matthäus Paffion, Auff. 
von Grillparzer's Ahnfran, Auf. von Schillers Tell, Räuber und dergl., 
Rezenf.; Opern-, Operetten- und Schaufpielrezenfionen; Rezenfionen über 
Konzerte etc, über Neuerjcheinungen d. Literatur, Naturbeichreibungen u. 
Stimmungsbilder, Rezitationen. 
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Griginger, Xeon (Herz. Hofopern- 
fänger, Braunfchweig, Bülteweg 72), geb. 
1856 in Öftr.-Cogman, Sohn eines Lehrers, 
widmete fich nad 5jähr. Militärzeit dem 
Theater, wurde auf 11 Jahre an das 
£. k. Hofoperntheater in Wien verpflichtet, 
dann am Hamburger, Dreädener, Breslauer, 
Nürnberger und fchließlih am Braun— 
ſchweiger Hoftheater beichäftigt. Haupt- 
rollen: Lohengrin, Tannhäufer, Sieg- 
friede, Siegmund, Loge, Profeth, Jüdin, 
Troubadur, Vasco di Gama, Triftan, 
Fauft, Sever, Othello, Hyon, Raul und 





faft fämtliche Heldenpartien. 

Gröber, Guftav (0. Prof., Dr., Dir. d. Sem. f. rom. Sprachkunde, 
Straßburg i. Elf, Ruprechtsau) geb. 4. V. 1844 in Leipzig, ftudierte 
daſelbſt, promovierte 69, 71 Dozent in Zürich, 74 o. Profefjor in Breslau, 
80 in Straßburg. Werke: Grundriß d. rom. Philologie 02 uſw. 

Groenouw, Artur (Univ.-Brof,, Dr. med., Augenarzt, Breslau XIII, 
Kaiſer Wildelmftr. 93) geb. 27. III 1862 
in Ratibor. Beſuch des Gymnafiums 
Waldenburg, Iohannes-Gymnafium Bres- 
lau, Univerfität Breslau, 86 Dr. med., 
Aſſiſtent am phyfiol. Inftitut Breslau, 
Volontär d. phyfiol. Inft. Roſtock, 92 
Priv. Dozent, 99 Profeffor. Augenarzt in 
Breslau und am Krankenhaus der Landes- 
verficherungsanftalt Schlefien. Werte: 
Zahlreiche Abhandlungen aus dem Gebiete 
der Augenheilfunde; Mathematische Be- 
rechnung der Wirkung prismatiicher Brillen ; 
Kuötchenförmige Hornhauttrübungen ; Seh- 
ſchärfe der Neghantperipherie; Zur Kenntnis der konzentriſchen Gefichts- 
feldverengerung ; Bakteriologiſche Unterfuchungen über die Augenentzündung 
der Neugeborenen; Anleitung zur Beurteilung der Erwerbsfähigfeit bei 
Sehftörungen; Beziehungen der Allgemeinleiden zu Krankheiten des Seh— 
organes (Handbuch d. geſamt. Augenheilfunde v. Graefe-Saemiſch, Bd. 
XI, Zt. 1, 01/089). 
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Groll, Jacques (Redakteur, Berlin S. 14, Sebaftianftrafe 54/55, 
Ps.: 3. G. Grunder. Sabellicus) geb. 
31. II. 1873 in Pfaffenhofen, Unt-Elſaß, 
ftudierte Medizin und Philofophie, feit 94 
in Berlin anfällig und Redakteur für ver- 
ſchiedene Zeitungen, Begründer der Gefell- 
{haft für Pſychiſche Forſchung. Seit 98 
Leiter des erften Berl. Inftituts für Hypno- 
therapie und Heilmagnetismus. Werfe: 
Augenkrankpeiten, deren Verhütung und 
naturgemäße Behandlung 98; Ein auf- 
klärendes Wort über das Gefundbeten 02; 
Die Chriftlihe Wiſſenſchaft (Christian 
Science) ı. der Spiritismus 02; Das 
Pflanzenheilverfahren O4; Pſychotherapie, Hypnotismus und Suggeftion 07. 

Großmann, Paul (Schriftiteller, Mahlsdorf a. d. Oftbahn, Wagner- 
ſtr. 15) geb. 21. I. 1865 in Berlin, Beſuch der Gemeinde und Fort- 
bildungsfchule daſelbſt. Magazinverwalter 
bei den Städt. Gaswerfen Berlin, fehrift- 
ftellerifche Betätigung. Werke: Adam an 
Eva, Ged. e. Verliebten; Leutnant Schmetter- 
ling, Operette; Verfaſſer vieler volks— 
tümlicher Liederterte, u. a.: Zwei dunfle 
Augen, Mufit v. K. Heinz; Rendezuous- 
Intermezzo, Mufit v. W. Metter; Dein 
Herz fol meine Heimat fein, Ein treuer 
Freund, Heimatstraum, Liebesglüc, ſämt- 
lich m. Mufit v. K. Heinz; Ein Mund 
der nicht füßt, ein Herz das nicht liebt, 
Mufit v. P. Linke, Ih und Du, Mufit 
v. P. Semmler; Ach noch ein einziges Mal, Zwei Seelen ein Gedanke, 
Tutti Frutti, Unſere Garde, fämtl. m. Mufif v. R. Förfter; Bekannte 
EHanfons: Joſephine von der Heilsarmee, Ich laf mich nicht verführen, 
Der Nachtſchwärmer, Hinter'm Ofen fit ne Maus, Es kribbelt und 
krabbelt, Muſik v. P. Linke, Ach könnte ich ein kleines Mäuschen fein, 
Er benahm ſich fo manierlich, Mutter der Mann will mir was tum, 
Muſik v. W. Aletter; Komm du füße Kleine, Schäferftündchen-Gavotte, 
Nufit v. G. Wanda u. v. a.; Moderne Poefie, Anthologie in 3 Bdn. 
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98—00; Mahlsdorfer Adreßbuch, 1. Asgbe. 05/06; Mahlsdorfer Ver- 
kehrsbuch, 1. Asgbe. 07/08. Herausgeber und Redakteur von „Mahle- 
dorfer Nachrichten“. 

Grote, Georg Auguft Heinrih Carl Wilhelm (Schriftfteller, 
Zangern bei Hubdersborf, Kr. Stolzenau) 
geb. 15. IL. 1881 in Bücken, Kr. Hoya 
a. d. Wefer, befuchte daſelbſt die Volks— 
ſchule. Im Hannover befuchte er das 
Gildemeifterfche Inftitut und das Real 
gymnafium, widmete fih dann philofoph. 
u. naturwiſſenſch. Studien und begann zu 
ſchriftſtellern. Heute lebt er als Privat- 
gelehrter im Haufe feiner Eltern. Werte: 
Serramenra, Driental. Märch. Skizz. u. 
Erzähl; Der große Anfang, Populär 
philofoph. Werk, Kritik der Kosmogenien ; 
Im Schatten der Ahnen, Deteftivrom.; 





fowie zahfreiche Aufjäpe. 

Grote, Paul (Schriftiteller, Mühlheim a. d. Ruhr, Körnerftr. 30) 
geb. 2. XII. 1875 in Nordhaufen a. H., abfolvierte da8 Gymnafium und 
wandte ſich dem Kaufmannsftande zu, lebte in Darmftadt, Nürnberg, 
München und ift feit 4 Jahren als Redakteur tätig. Werke: In Numero 
Sicher, Der Vagabund, AU Euer girrendes Herzeleid, Der Verlobungs- 
feutnant, Der Pantoffelheld, Seemanns Weihnachten, In zwölfter Stunde, 
Der Gaudier, Das Heimatlied, Wer nie fein Brot mit Tränen aß, Der 
Banditenpaftor, Anferftehung, Im Kranfenhaus, Der ESchleicher-Wilhelm 
ete. (Nov. n. Skizz); Tie Gräfin v. Hohenftein, Rom; Viele techn. Aufſätze. 

Grotemeyer, Fritz (Maler, Berlin W 15, Düffeldorferftr. 101) 
geb. 16. VI. 1864 in Münfter i. W., war erft ca. 7 Jahre lang Kauf- 
mann, dann von 87 Beſuch der Blur. Kunftatademie, Meifterfchüler von 
A. v. Werner. Werke: Hiftorienbilder: Weftfätifcher Friede 1648 
(Miünfter); Übergabe von Bergedorf 1420 (Hamburg); Schlacht am Heer- 
bruch (Konig); Hermann d. Befreier (Gynmafiun Frauftadt i. Poſ.) etc. 

Grotewold, Chriſtian (Schriftfteller u. Dozent, Bln.-Steglig, Pefchte- 
ftr. 18T) geb. 27. IX. 1873 zu Bremen. Gymnafium, fpäter Kauf 
mann. Siedelte 06 zum Studium der Jura und Nationalöfonomie nach 
Leipzig über und wurde Schriftfteller. Seit Ende 1907 als Redakteur im 
He. Aug. Scherl, Bm. tätig. Werke: Finanzfyftem des deutichen 





166 Grote · Grotewold 





NReichs; Kolonialweien des deutichen Reichs; Ein Blick nach vorn (ſtaats- 
ſoz. Bufunftrom. Ps.: U. Venir); Gewerbl. Rohſtoffe u. Material. (in: 
Gold. Bud) d. Handwerks v. Bruno Volger); Zuder-Induftrie etc. 
Grothe, Hugo Alfred Ludwig (Dr. jur. et. phil, Münden, Bis- 
wmardfte 30) geb. 15. VIIT. 1869 in Magdeburg, ftudierte Staatäwifjen- 
ſchaften, Kufturgefchichte, Geographie an 
den Univerfitäten Leipzig, Berlin, Wien, 
München; mehrjähriger Aufenthalt in den 
Ländern des Mittelmeeres, feit CO mehrere 
Sorfchungsreifen in Worderafien, zuletzt 
(mit Unterftügung aus dem kaiſ. Dispo- 
fitionsfond) 06/07 18 monatl. Studienreiſe 
in Mefopotamien, Berfien etc. In München 
als Scriftfteller u. Privatgelehrter tätig. 
Werke: Immobiliarfucceffion des Weibes 
im Mittelalter nach deutſchem Land» u. 
Stadtrecht 98; Tripolitanien u. der Kara- 
wanenhandel nach dem Sudan 99; Tripo- 
litanien u. feine Zukunft als Wirtſchafts- 
‚gebiet 99; Tripolitanien, Landfchaftsbilder und Völkertypen 99; Die 
Bagdadbahn u. das ſchwäbiſche Bauernelement in Transkaufafien u. Paläſtina 
02; Auf türkiſcher Erde, Neifebilder u. Studien 2. Aufl. 03; Deutſchland 
u. das Mittelmeer Od; Die deutfhe Koloniſation u. der Orient O5; Zur 
Landeskunde von Rumänien, Kulturgefchichtliches u. Wirtfehaftliches 06; 
Welt und Seele 91, Frauenprofile 2. Aufl. 95, Drientgarten, 00, 
Dichtgn.; Licbesbeichte, Dr. 95; Ein Buch deutfcher Liebesiyrit aus klaſſ. 
u. moderner Zeit, Anthologie 93. 
Grube, Karl Guſtav Adolf 
Gofſchauſpieler, Regijjeur, Weimar, 
Buchfarterftr. 2) geb. 10. III. 1866 
in Hamburg, ging nach abfolviertem 
Gymnaſium 84 zur Bühne u. fand An- 
ftellung bei den Meiningern; machte alle 
Kuuſtreiſen nah Schweden, Rußland, 
Belgien, Schweiz, Oſterreich-Ungarn mit, 
tam 90 nad) Amerifa, 93 an das Hof- 
theater zu Wiesbaden, 96 an das Königl. 
deutſche Landestheater zu Prag, 97 als 
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Heldenliebhaber, Bonvivant und Regiſſeur an die Weimarer Hofbühne, 
der er heute noch angehört. Darfteller von Helden u. Bonvivants (Graf 
Eſſex, Uriel Atofta, Konrad Bolz etc), Feuilletonift und dramatischer 
Schriftiteller, Mitarbeiter vieler Journale. Werke: Die Meininger, Rand: 
glofjen eines Negiffeurs, Bühnenallotria. Dramen: Der Kurprinz von 
Brandenburg, Heinrich der Löwe und mehrere Heine Luftjpiele. 
Gründorf von Zebegeny, Wilhelm, Nitter (Eijenbahn-General- 
infpektor a. D., £. k Generalmajor a. D,, 
Graz, Babenbergerftr. 5, Ps.: RI®.v. 3.) 
geb. in NRiegersburg, Steiermark. Techn. 
Gochſchule, Univerfitäten Graz und Wien. 
54 Mathemat. Lehrer au der Art.-Schule. 
58 Oberleutnant, 59 General-Stabshaupt- 
mann, Gen.Stabschef der Armee-Div., 
italien. Feldzug 59. 64 dänifch. Feldzug, 
Adjutant im Hauptquartier 64. 67 Ein- 
tritt zur Staatseiſenbahn-Geſ., 74 Ver— 
fehrschef in Temeswar, 87 General Inſp. 
Werke: Grazer Tourift; Monographie 
des Terrain-Surortes Judendorf b. Graz; 





Ueber Fremdenverkehr u. a. 

Grünwald-Zertowig, Sivonie (Wien), geb. 17. II. 1852 in To- 
bitjchau in Mähren. Sie mußte früh mit erwerbstätig fein; ıft als Sprac- 
lehrerin tätig, dann als Erzieherin. Diefes energifche Streben und ihre 
Schönheit machte fie bald zu 
einem Mittelpunkt des Buda- 
pefter Geiftes- und Gejell- 
ſchaftslebens. Unterrichtsmi- 
nifter Trefort bietet ihr die 
Möglichkeit, die von ihr vor- 
geſchlagenen Verbeſſerungen 
im Schulweſen durchzu⸗ 
führen. Der Parlamentarier 
u. Journaliſt Kolomon Toth 
bietet ihr die Hand — ohne 
Erfolg aber. Und dann 
will ſie zur Bühne. König 
Ludwig II. von Bayern, auf 
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fie aufmerffam gemacht, läßt fie auf feine Kofter ausbilden. Sie reift 
nad) München — doch fchon nach furzer Zeit begehrt ein junger Fürft, 
Enkel des fouveränen Herrichers der Moldau u. Walachei, ihre Hand. Und fie 
folgt ihm und refidiert als Fürftin in Athen. Die Ehe war nicht glücklich. 
Umfomehr war e3 die Spätere, 1871 in Wien mit dem Kaufmann Grünwald 
gefchlofjene. Aus einer Lebensſkizze über die Dichterin, die mit dem Vorzug 
einer fieghaften Schönheit den geijtiger Regſamkeit und dichterijcher Kraft be- 
ſaß, zitiere ich nod) folgende intereffante Stelle: „Es ift eine intereffante Frau, 
die ich den Leſer vorzuführen gedenfe, ihre fieghafte Schönheit wurde von 
vielen Dichtern und Granden bewundert, und ihr Leben birgt reiche Er- 
innerungen, denn das Schickſal führt fie an Königen vorüber, jolchen, die 
auf dem Thron fiten, und folchen, die es wirklich find, wie Lilzt und 
Wagner. Ihr Haupt jchmüct eine Fürftenfrone und zwiſchendurch dichtete 
jte und verbefferte fie die Welt. Ich fehe viele Porträts hiftorifcher Per⸗ 
fönlichkeiten in ihrem Salon, teil3 bedeutende, teil jchöne Männer. Die 
meiften wollen ihrem Herzen nahe ftehn und grämten fich zu Tode, da 
dies Biel unerreihbar war. So der ungariiche Poet Toth Kolman, der 
fie bi8 zu feinem Ende liebte Frau Grünwald zeigt mir ein Bild Liſzts 
und einen trodenen Blumenftrauß, den fie einft von ihm erhielt. Ihr 
Klavierfpiel gefiel dem Meifter, am liebften aber küßte er das junge, 
frifche Mädchen, von deſſen Schönheit ganz Budapeft ſchwärmte. Im 
Salon Liſzts lernte fie Richard Wagner und Frau Coſima kennen. Und 
ebenjo wie Wagner gefiel ihr Brahms, der fich lebhaft für fie interefierte. 
Werke: Die Lieder der Mormonin, Iyr. Ceelenroman, 7. U.; Das 
Gretchen von Heute ebenſo); Achmeds Che, do.]; Die Schattenfeiten des 
Frauenjtudiums; Die Mode in der Frauenkleidung; Wie verheiratet man 
mitgiftloje Mädchen?; Eheweh, eine häßliche Gejchichte v. Alltag; Doppel- 
eben. Im Manuſkript: Der große Hut, Die Anarchiſten, Die Närrifche, 
Operetten: Fiamma, oder die faljchen Diamanten, Mufifdr.; Dann, Dr.; 
Amerikanisch, Tragödie, Hagar, Tragödie; Deklaffiert, Schaufp.; Die 
jilberne Hochzeit, Kom.; Haydee, Schaufp.; Wenn Weiber |potten, oder 
die jpottelnden Jüdinnen, Rom.; Protektion, Dr. Ferner 20 Gedichte des 
ungarischen Dichters Tolk Kalmar in deutfcher Sprache; Lehrbuch der 
ungariihen Sprache für Pädagogif; 90 Herausgabe der Modezeitung 
La Mode; langjährige Mitarbeiterin von. Bühne und Welt. (7 12. 
VI. 1907 in Karlsbad). 

Grumbfow, Martha von (Konzertjängerin, Steglit-Berlin, Dün- 
therſtr. 7 part., Ps.: Frau Martha v. Grumbkow) geb. 21. III. 1866 in Leipzig 
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als Tochter des Fabrikbefigers I. G. Ditt- 
rich, hegte Schon frühzeitig den Wunſch, 
dem Theater angehören zu dürfen, ſtieß 
jedoch auf lebhaften Widerfpruch feitens 
der Eltern. As fie nach Verluft eines 
anfehnlichen Vermögens ſich nach einer 
Eriftenz umfehen mußte, folgte fie ihrer 
früheren Neigung und ftudierte Gejang 
und betrat 93 zum erftenmale die Bühne. 
94 in Schwerin, nahm jie fpäter in Ber- 
kin dauernd ihren Wohnfig. Hoch und 
jugendlich dramatiſche Rollen, Konzert- 
und Dratoriengefang. 


Grohmann, Amanda. Louife Juſtina 
Charlotte geb. Bleyer, Schriftftellerin, 
Feſtung Effeg, Hauptgafje 3 (geb. 17. VII. 
1870 in Hamburg) Ps.: U. Bleyer, ent- 
ftammt einer angefehenen Hamburger 
Familie, Gattin des Schriftitellers 


Grohmann, Carl Martin (Efieg, Ps.: 
Grohmann) geb. 11. XI. 1870 in Debregzin 
(Ungarn), abjolvierte jeine Studien in 
Kremsmünfter und Wien. 91 Artillerie- 
Leutnant, 95 trat er zur techn. Artillerie 
über umd frequentierte den höh. Artillerie- 
fur, gegenwärtig als Artillerie-Ingenieur- 
Affiftent im der Feftung Eſſeg. Gemein 
ſame Werke: Der Hochmuts-Teufel, 
Bauerntom.; La belle Annette, Bolfs- 
ftüd; Das goldene Mutterherz, Märchen- 
fpiel; Es kann vor Nacht leicht anders 
werden... ., Lebensbild; Der weiße Nabe, 
Boltsfhaufp.; Zauber d. Montur; Erzellenz 
weint, Kom. iulein Doktor, Poſſe m. Gef.; 
ferner feuilletoniftifche u. lyriſch. Arbeiten. 
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Grotthuß, Jeannot E., Freiherr von (Schriftfteller, Bad Deyn- 
haufen i. W., Kaiferftr. 6) geb. 5. IV. 1865 in Riga. Stadtgymnaſium 
daſelbſt, Gymnaſium Libau, Univerfiiät Berlin. Werke: Der Segen der 
Sünde, R., 4. U. 99; Probleme und Charakterföpfe, 3. U. 98; Gottfuch, 
Banderlieber, ©. 98; Die Halben, R. 2. 00. 

Gümpell, Jean (Schriftfteller, Kaſſel, Königftr. 771.) geb. 15. IV. 
1868 daſelbſt; befuchte das Nealgymnafium, trat 83 in das väterliche 


Geſchäft ein, welches er von 96 an felbftän- 
dig weiterführte, jedoch 03 aufgab. Seit 
95 Bibliothelar der Abt. Kaſſel und ift 
von 98 bis heute noch im Vorſtand der- 
felden. Werke: Ins Land der Herero, 
Erzähl.; Die Wahrheit über Deutfh-Süd- 
weſtafrika; Gejchichte der Kaſſeler Schügen 
1547 —1907, Kunftdrud auf Bütten mit 
PVergamenidede; Friedenszauber u. Kriegs- 
flammen, Erzählung; Die Dtavi-Bahn und 
die Dtavi-Minen; Wertlofe Sandwüften ; 
Die Entftehung der Südafr. Staaten und 
die Burenverdrängung durch die Engländer; 
Licht und Schatten in Deutſch-Südweſtafrika, Skizze 04. 

Günter, Erwin Carl Wilhelm (Marinemaler, Düffeldorf, Garten- 
ftraße 96% Ps.: Erwin Günter) geb. 14. VI. 1864 in Hamburg, befuchte 
dafelbft das Realgymnafium und ging nach beitandenem Examen nad) 
Düffeldorf, um Hier fünftlerifche Studien zu machen. Nach Beendigung der- 
felben auf der Malerafademie ging er auf Reifen nach Holland, Italien, 
Frankreich, England, Afrika, Aegypten u. f. f, und fand Gelegenheit, 
die gewonnenen Eindrücke in zahlreichen Studien zu fizieren. Seine 
Bilder jind fait alle in Privatbefig übergegangen u. die Motive derfelben 
faft allen Meeren entnommen. 

Günther, Carl (Dr. med., a. o. Prof., Geh. Med.-Rat, Berlin W 62, 
Nettelbeditr. 5) geb. 21. IX. 1854 in Naumbnrg a. ©., ärztl. Staats- 
prüfung 80, Affiftent am ftädt. Krankenhauſe Friedrichshain b. Bin, 
84 prakt. Arzt, 8 Armenarzt, 91 Priv.-Dozent Berlin, 92 Affiftent im 
tgl. Hygien. Iuftitut, 95 Kuſtos des Hyg. Muſeums, 01 a. o. Profefior, 
03 Geh. Med Rat. Werke: Einführ. in d. Stud. d. Bakteriologie, 6. A. O6. 

Günther, Louis Georg Ludolf (Prof., Dr. jur., Gießen, Lony- 
ftr. 19) geb. 17. IV. 1859 in Harburg a. d. E. Beſuch der Gymnafien 
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in Hamburg und Hildesheim 70-80, Studium der Rechtswiſſenſchaft 
80—83 auf den Univerfitäten Leipzig, Berlin, Straßburg i. E. und 
Göttingen, erftes jur. Eramen 83, Dr. jur. Erlangen 84, Privatdozent 
in Gießen feit 89, ebendafelbft a. o. Profeſſor 92 und ordentl. Honorar- 
profeſſor 00. Werfe: Ueber die Hauptitadien der gefchichtl. Entwicklung, 
des Verbrechens, der Körperverlegung und feiner Beitrafung, Diff. 84; 
Die Idee der Wiedervergeltung in der Geſchichte und Philoſophie des 
Strafrechts, Bd. I 89, Bd. II 91, Bd. III, Abilg. 1, 95; Recht und 
Sprache, Ein Beitrag 3. Thema v. Juriftendeutich 98; Deutjche Rechts⸗ 
altertiimer in unferer heutigen deutfchen Sprache 03: Das Rotwelich des 
deutſchen Gauners O5; fowie zahlreiche Auffäte. 

Gurlitt, Cornelius (Brof., Dr., Geh. Hofrat, Dresden, Kaiterftr. 26) 
geb. 1. I. 1850 in Niſchwitz, Sa. Architekt. Studien in Berlin, Stuttgart 
und Dresden. Werke: Zeughaus, Zeughof, Brühlfiche Terafle Dresden 
77; Neues Hoftheater Dresden 78; Chronica Misniensis 81; Sächfijche 
Herrenfige und Schlöfjer 86; Möbel deutſcher Fürftenfite 86/87; Im 
Bürgerhaus 88; Kunft und Künftler am Vorab. der Reformation 90; 
Andreas Schlüter 91; Hochzeitsreife, Erz. 91; Sir Edw. Burne Jones 94; 
Baufunft Spaniens 93—97; Hiftor. Städtebilder 00; Die Lutherjtadt 
Wittenberg 03; Cambridge 05; Dresden, Konftantinopel 07. 

Gurlitt, Ludwig G. R. €. (Prof, Dr. phil. Bln.-Steglit, Arndt⸗ 
jtr. 35) geb. 31. V. 1855 in Wien. Gymnafium Gotha u. Dresden, 
Univerfität Göttingen u. Berlin. Werke: Latein. Fibel für Serta, 3.4. 
03; Latein. Leſebuch für Quinta, 2. U. 06; D. Deutiche u. fein Water- 
land 8. X. 03; Virtus Romana, Erz. aus dem altröm. Leben 03; D. 
Deutfche u. feine Schule 2. U. 06; Erziehg. zur Mannbaftigfeit 06; 
Mein Kampf um die Wahrhaftigkeit 4. A.; Scule u. Gegenmwartskunft; 
Ueber den Verkehr m. meinen Kindern 07. 

Güthling, Otto Auguft Heinrich (Prof., Dr. phil., Liegnitz, Rau- 
pachſtr. 14, Ps.: Ernſt Otto), geb. 23. II. 1853 in Minden, bejuchte die 
Gymnaſien zu Bunzlau, Yauban u. Liegnit. 71 bezog ©. die Univerfität 
Göttingen, 75 trat er als Probekandidat am Gymnafium zu Liegnig 
ein. Nach Abfolvierung des Probejahres noch 1'/, Jahre Hülfstehrer und 
ging dann al3 ordentlicher Lehrer a. d. Brogymnafium 3. Gark a. O. von 
wo er 84 an das Liegniger Gymnaſium zurücdfehrte, an welchem er jebt 
noch als erjter Uberlehrer tätig if. Werke: Adnotationes ad Ver— 
gilit Aeneidem. 77; Curde Bergilianae 86; Erflärende Anmerkungen 
zu Arrians Kynegeticus 02; Für Reclams Univerjal-Bibliothef lieferte er 
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Ueberjegungen von Herodot, Horaz, Iſokrates, Panegyrifus, Livius, 
Lukrez, Lykurg, Plato, Plutarch, Tacitus, Terenz, Thukydides, Vergil, 
Xenophon. Ferner: P. Ovidi Faſti, Triſtium libri, Ibis, Epiſtulae 
ex Ponto, Halieutica, Fragmenta 84; P. Vergilii Maronis Bucolica 
Georgica Aeneis 86; Vergils Aeneide, Textausgabe f. d. Schulgebr. 05; 
Xenophons Ageſilaos, f. d. Schulgebr. erklärt 88; Wörterbuch zu Xeno- 
phons Memora bilien von G. Ch. Cruſius u. G. A. Koch, 3. A., Schle— 
ſiſche Kirchenlieder Dichter. 

Gutjahr (Probſt), Emil Arthur (Prof., Dr., Direltor der IV. 
Städt. Realſchule zu Leipzig, Leipzig-Lindenau, Aurelienſtr. 4) geb. 22. 
VII. 1856 zu Cölleda in der Prov. Sachſen. Befuchte in Rudolſtadt die 
Vorſchule, feit 63 in Leipzig die Bürgerſchule, jeit 66 das Nicolai- 
gymnafium in Leipzig, feit 68 in Dresden, dann wieder in Leipzig. 
Studierte an den Univerfitäten in Leipzig und Marburg, wurde Erzieher 
und Lehrer, unternahm Reifen in Schweden und nad) Italien. 82 Real- 
ſchullehrer, 85 Realſchuloberlehrer, 87 Volksſchuldireltor in Leipzig 
Reudnitz. O1 Direktor an der IV. ftädt. Realſchule zu Leipzig. Werke: 
Beiträge zur latein. Grammatik 88—05; Der Coder Victorianus des 
Terenz; König Guſtav Adolfs II. von Schweden Beweggründe zur Teile 
nahme am beutfchen Kriege; Sigfrids Totenfahrt; Ans Vaterland; Mitt- 
fommer in Schweden; Zur neuhochdeutſchen Schriftiprahe Eyfes von 
Nepgowe ufw.; Zur Entſtehung der neuhochdeutſchen Schriftiprache, 
Studien zur deutjchen Rechts- und Sprachgeichichte 06; Die Urkunden 
deutſcher Sprache in der Kanzlei Karla IV. 

Gutjahr, Franz Ser. (Kath. Priefter, Dr. phil. et. theol., Graz, 
Bürgergaſſe 2) geb. 13. IX. 1854 in 
Preding in Steiermart. Gymnaſial- 
ftudien am fl. Gymnafium in Graz 66 
bis 73, Theologie, philologijche u. philo- 
ſophiſche Studien an der k. f. Univerfität 
Graz. Prof. der klaſſ. Philologie am fl. 
Gymnaſium in Graz (bis 90), Seit 93 
ord. Prof. des Neuteftamentlichen Bibel- 
ſtudiums au der Grazer Univerfität. Seit 
07 zugleich Rektor des fl. Sedaner Brieftere 
feminard. Werke: D. Arbeiterfrage 87, 
D. Branntweinpeft 88, Einleitung zu den 
hl. Schriften de NT. 2. A. O5, Zünfzig 
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Jahre im Dienfte der chriſtl. Charitas 98, Petrus Cantor 99, 1 Theffalonich. 
brief 00, 2. Tefjalonicherbrief O1, Das Evangelium nach Matthäus 02, 
Evangelium nad Markus und Lukus 03, Glaubwürdigteit des Irenäiſchen 
Zeugniſſes über die Abfafjung d. 4. kononiſchen Evangel. (Univ.Feſtſchrift) 
04, Der Brief an die Galater 04, Das Evangelium n. Johannes O5, 
Perikopenbuch O5, 1. Brief an die Korinther 07. 

Guttenberg, Franz Karl D. Freiherr von Oberft a. D., Würze 
burg, Felix Dahnftr. 9) geb. 2. X. 1855 in München, 73 Portopee- 
Fähnrih, 75 Leutnant, 83 Negiments-Adjutant, 86 Premier-Leutnant, 
90 Hauptmann, Batterie-Chef, 98 Major, O4 Oberft. Werke: Kirchenbücher 
über alte Matrifein 95/97; Rofe in Blau, Wappenfch. d. Frh. v. ©. uſw. 

Guttmann, Hermann (San.-Rat, Dr. med., Berlin N., Chaufiee- 
ftr. 32) geb. 17. VIII. 1848 in Namslau, befuchte die Gymnafien in Brieg 
und Jauer, die Univerfitäten Berlin, Halle, Jena, Leipzig und Würzburg, 
Tebt jetzt als Spezialarzt in Berlin. Werke: Herbfttage im Harz; Mit 
Ruckſack und Wanderftab durch Thüringen; 
Über Berg und Tal, Wanderbriefe a. d. 
Sächſ. Schweiz; Kreuz und Quer, Wander- 
br. a. d. Ruppiner Schweiz; Wandertage 
am Rhein; Schleudertage in der Udermart, 
Im Reiche Rübezahls; Spätfommertage in 
Dit-Holftein; Frühlingswanderungen in 
Aegypten; Paläſtina und Griechenland; 
Tutti frutti, Ital. Reifeerinnerungen; 
Beobachtungen und Erfahrungen während 
meines Aufenthaltes auf Spigbergen 96/07, 
97; Führer für Spigbergen ; Touriften- 
Karte von Spigbergen ; Über die erften 
Mabnahmen in Unfällen und plöglichen Erkrankungen bei Wanderungen 
in Gebirge; Der Samariter auf dem Turnfaale; Der Heine Samariter, 
Ein Repetitorium i. Werfen; Der Samariter des Touriſten; Über die 
gefundheitfiche Bedeutung des Vergfteigens; Hygieniſche Rundſchau, 2. 
Jahrg.; Erfte Hülfe für Ruderer; 94 Elementar-Fragen für Samariter- 
Prüfungen, Über die Hugienifche Bedeutung des Turnens; Der Grünberger 
Wein in Wahrheit und Dichtung; Über Geſundheitsſtörungen infolge 
körperlicher Ueberanftrengung; Das Hochgebirge als Heilmittel der Schwind- 
fucht; Ueber den Scheintod; Arzneiverorbnungen in der Kinderprariß (in 
dtſch., ital. u. ruf. Spr.); Erläuterungen zum Liederbud) für Deutſche 
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Turner; Des Turners Sang; Weber die inftrumentale und vokale Mufit 
der Bergbewohner; Klavierauszug zum Liederbuch für Deutiche Turner; 
Wander und Trinklieder; 22 dreiftimmige Gelänge; Sechs Armeemärſche, 
(Zert v. E. Zange); Die mufitalifchen Verzierungen; Des Turner Lebens- 
lauf, Melodr.; Der Samariter auf Turnfahrten; Sonnige Tage, Touriftiiche 
Plaudereien a. d. Fichtelgebirge. 

Guttmann, Jacob (Rabbiner, Dr. phil., Breslau, Gartenjtr. 51) 
geb. 22, ZV. 1845 in Beuthen, Gymnafium und Univerfität Breslau, 
68 D:. phil., theologiiche Studien im jüdifch-theol. Seminar Breslau, 
Rabbiner dajelbjt, Landrabbiner Hildesheim, feit 92 wieder in Breslau. 
Werte: De Cartesii Spinozaeque philosoph. 68; Ein franzöſiſcher Sozia- 
Iift über die Bedeutung des Meiftanismus; Die moderne Kultur und da3- 
Sudentum; Weber die Entwidlung der jüdischen Religionsphilofophie; Die 
Religionsphilofophie de Abraham Ibn Daud; Die Bibelkritif des Chiwi 
Albaldii; Die Neligionsphilofophie des Saadja; Die Philoſophie des 
Salomon Ibn Gabirol; Das Verhältnis des Thomas von Aquino zum 
Sudentum; Ueber Dogmenbildung im Judentum; Guillaume d’Auvergne 
et la litterature juive u. v. a. 

Gutzmer, Karl Friedrih Auguft (Dr. phil., 0. Profeſſor, Halle a. S., 
Wettinerftr. 17) geb. 2. II. 1860 in Neuroddahn b. Neuftadt a. d. Doſſe, 
bejuchte die Friedr. Werder. Oberrealfchule und Univerfität Berlin, Pro- 
motion in Halle, 94—96 Affiftent an der Techn. Hochſchule ChHarlotten- 
burg, 96 Priv.-Doz. in Halle, 99 a. o. Profeſſor in Iena, 00 0. Prof., 
95 nach Halle berufen. Werke: Geſch. d. dtſch. mathem. Vereinigung 04 etc. 

Gutzſchebach, Richard (Sänger an d. kgl. Hofoper, Dresden, 
Rofenftr. 32) geb. in Groß-Storkwitz b. Begau. Eigentlich für das Schul- 
fach beſtimmt, nach Beendigung der Studien längere Zeit Lehrer, zulebt 
in Chemnitz, von dort aus nad) Dresden, Mufifal. Ausbildung am Kon⸗ 
jervatorium, 66 an das SHoftheater engagiert. Hauptrollen: Donner 
(Rheingold); Biterolf (Zannhäufer); Kothner (Meiflerfinger) etc. 

Gygar, Paul (Dr. jur., Züri, Rafinoftr.) geb. 1874 in St. Gallen, 
Gymnafialbildung, Uebertritt in die Handelsfchule zu Neuenburg, 91—94 
Banfgefchäftstehre, 96 Uebertritt in den journaliftiihen Beruf und 
Studium der Rechtswiljenichaften, Volkswirtſchaft u. Statiftif, 96 Re— 
dakteur. Werke: Kritifche Betrachtungen über das Schweizeriiche Noten- 
banfwejen mit Beziehung auf den Pariſer Wechjellurs, Diſſ. Züri) 01; 
Banf in St. Gallen 1837 —1907, Geſch. e. ſchweiz. Notenb.; Augsburg, 
das einftige Geldrefervoir des Plages St. Gallen; Tie Verwirklichung der 
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Idee; Die Entwicklung des ſchweiz. Notenbankweſens; Der Giroverfehr 
in der Schweiz; Der unlantere Wettbewerb in der Schweiz; Zwölf Jahre 
fchweizerifcher Dislontoſatz; Die Währungsnot in der Stadt Zürich. 

Haag, Carl (Maler, Oberweſel a. RH., Roter Turm) geb. 20. IV. 
1820 in Erlangen. Erhielt feine fünftlerifche Ausbildung in Deutfchland, 
Belgien ımd Italien. Bon Herzog Ernſt IT. 
von Sadjj.-Cob.-Gotha zum Hofmaler er- 
nannt. Begleitete die engl. Königsfamilie 
anf ihren Neifen in Schottland und lebte 
von 1847— 02 in England. Mehrjährige 
Drientreifen. Werke: Aquarell-Gemälde: 
Karawane von Beduinen, bei der Sphinx 
von Gizeh ihre Zelte aufjchlagend, zum 
Schuße gegen herannahenden Sandfturm; 
Sonnentempel zu Palmyra; Abendgebet 
in der Wüſte; Familienglück in der Wüſte; 
Bereit gegen feindlichen Angriff in der 
Wüfte; Beſuch S. K. H. des Prinzen von 
Wales, jehigen Königs von England im Lager des Beduinen-Häuptlings 
Aghile Agha; Auszug eines Beduinenſtammes; Der heilige Fels, ehemals 
der Altar des Königs David; Lamentation der tranernden Juden an der 
Tempelmauer von Jernfalem; Der Garten Gethjemaneh, (Mondbeleuchtung); 
Der Barde in den Ruinen von Salona, Dalmatien; Danielo, Fürft von 
Montenegro; Ein Germanen-Häuptling (Knieſtück, lebensgroß); Eine 
druidifche Novize (Knieſtück, (ebensgroß) u. v. a. 

Hüberlin-Meißner, Anna (Schrift 
ſtellerin, Leipzig, Haydnftr. 7, Ps.: U. Häber- 
lin⸗Meißner) geb. 30. X. 1867 in Berlin, 
Erziehung im Bad Pyrmont in der fürft- 
lichen Töchterfchule, ſchriftſtelleriſche Be— 
tätigung. OO Überfiedelung nach Leipzig. 
Werke: Truggold 98; Das verwunſchene 
Schloß 99; Lola, Nov.; Der erfte Patient, 
Einakter 03; Gleiches Recht, Nom. O4; 
Opfer der Tradition O6; Naturgewalten, 
Rom. 07. 
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Harfe, Karl Friedrich Leopold (Lehrer, Schriftfteller, Pudewitz, 
Bez. Pofen, Ps.: Arthur Stillmann) geb. 13. V. 1865 in Ofterburg, 
Proð. Sachſen, befuchte die Bürgerfchule und das Pädagogium feiner 
Vaterftadt, bildete fich größtenteils priva- 
tim für den Lehrerberuf vor, war Haus- 
lehrer in Pommern und bejuchte das 
Seminar in Rawitſch. Lehrer in Danifchin, 
Kr. Adelnan und Löwenfeld bei Oftrowo. 
Seit 97 ift er Lehrer an der Volksſchule 
in Pudewig. Werte: Praxis der Land- 
ſchule; Archiv für Vollsſchullehrer; Haeſe's 
Lehrerkalender; Sammlung pädagogiſcher 
Vorträge; Komponiſten aus dem Schul- 
hauſe; Realienbuch für zweiſprach. Volts- 
ſchulen; Deutſche Geſchichte; Vaterlandiſche 
Geſchichte; Erdkunde; Katechismusunterricht 
auf der Mittelſtufe; Aufſatzunterricht auf der Mittelſtufe; Heimatkunde des 
Kreiſes Pojen-Dft; Nechenfibel. 





Haggenmacher, Otto (Prof, Schrift- 
fteller, Zürich I, Florhofgaſſe 1) geb. 21. 
I. 1843 in Winterthur (Schweiz). Schul- 
befuch in Zürich und Winterthur, ftudierte 
Theologie, Literaturgefchichte, befuchte die 
größeren Städte Deutjchlands, E6 Eintritt 
in das Pfarramt zu Nichtersweil am Zürich 
fee, 71 Geiftlicher, 88 Lehrer in Zürich. 
Werke: Dichtungen; Neue Dichtungen; 
Still und bewegt; Bilder; Atlantis, Ep.; 
Die Gefangenen; Danad; Vorwärts und 
aufwärts; Kämpferinnen; in Zeitſchriften: 
Felix Knoh, Grübfer u. a.; ferner viele 





Aufſatze und Abhandlungen. 

Halbe, Mar (Schriftiteller, Dr. phil, München, Wilhelmftr. 2) 
geb. 4. IX. 1865 in Guettland, Werke: Ein Emporfömmling 89; 
Freie Liebe, 2. A, 03; Eisgang, Dr, 92; Jugend, Dr. 17. W. 06; Der 
Ameritafahrer, Scherzip. in Suittelveimen 94; Lebenswende, Kom. 96; 
Frau Meſeck, Dorfgeſch, 2. U. 00; Mutter Erde, Dr., 5. U. 03; Der 
Eroberer, Tr. 99; Die Heimatlofen, Dr, 2. U. 00; Das taufendjährige 
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Neid, Dr., 2. Tſd. 02; Ein Meteor, 2. Tſd. 00; Hans Rojenhagen, Dr.,. 
3. Tſd. 02; Walpurgistag, Kom., 2. Tid. 03; Der Strom, Dr., 7. Tofı 
05; Die Infel der Seligen, Kom., 3. Tſd. 06; Das wahre Geficht, Dr., 
3. Tſd. 07. 

Hamadıer, Willy (Kgl. Profeſſor, Landſchafts- und Marinemaler, 
Berlin W 50, Spichernftr. 7) geb. 1865 in Breslau. Studierte im 
Breslau, Kunſtſchule Düſſeldorf und Berlin, Studienplag Riviera, feit 07° 
Dft- und Nordſee. Werke: In den Mufeen zu Breslau, Königsberg, 
Prag, Leipzig, Deſſau, Zwicau, Görlig, Brünn, Brannfchweig, Hannover,. 
Noftod, Linz n. m.; Im Beſitz des preußiichen Staates, des deutſchen 
Kaifers, des Königs von Italien, des Großherzogs von Baden u. |. w. 

Hambücher, Wilhelm Eduard Hubert 
(Runftmaler, Düffeldorf, Auguftaftr. 18) 
geb. 8. VIII. 1869 in Düſſeldorf, befuchte 
nad) Abfolvierung der Realſchule die Kunft- 
gemwerbefchule, widmete ſich dann praftifch der 
Innen» und Theaterdeforation. Agnarell- 
technik, Tafelmalereien in Öl; Stoffgebiet: 
niederrhein. Landfchaft, holl. u. belg. Küſte. 
Außer Werken in Privatbefit ſolche i. der 
Kgl. National-Galerie, Berlin; Privat: 
Galerie Barbey-Barcelona ; Städt. Kafino 
Uerdingen a. Niederrhein. 

Hanfen, Carl Adolph (Univ.-Rektor, Schriftſteller, Gießen, Lüber- 
ftraße 21) geb. 10. V. 1851 in Altona, abfolvierte das Joh. Hanfen 
Gymnafium, wurde Apothefer, ftudierte in 
Bonn, 77 promoviert, Aſſiſtent am bot. 
Inftitut in Bonn, 79 in Bafel, 81 in. 
Erlangen am bot. Inſtitut, 81—87 in 
Würzburg, 88 Habilitation an der techn.. 
Hochſchule in Darmftabt, 91 Profeſſor u. 
Direktor des botan. Gartens in Gießen, 
01/2 Rektor ver Univerfität daſelbſt. 

Werke: Verbindungen des Chlorals mit 
Orwyſäuren 77; Die Quebrachorinde 80;: 
Unterfuchungen über Adventivbildungen bei 
Pilanzen 81; Geichichte der Affimilations- 
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Fermente u. Enzyme; Transfpirationsitrom (Abhandl. 74— 88); Farbſtoffe 
der Blüten und Früchte 84; Nepetitorium der Botanik, 7. U. 06; Die 
Ernährung der Pflanzen 98; Die Farbitoffe des Chlorophyils 89; Pflanzen- 
phyſiologie 90; Stoffbildung bei Meeresalgen 93; Geſchichte und Kritik 
de3 HZellbegriffes 97; Die Energidenlehre 98; Drogenkunde 97; Pflanzen- 
geographiſche Wandtafeln; Die Vegetation der oftfriefiichen Inſeln O1; 
Blätter und Wind O4; Die Botanik feit Linne 02; Pädagogifcher Wert 
des Linne’fchen Syftems Natur-Schule 05; Goethes Mtetamorphoje der 
Pflanzen 07; Haecdel u. Herder 07. 

Hanfen, Kris (Schriftfteller, Redakteur, Berlin S. 59, Kottbufer 
Damm 22, Ps.: 5. H. Normann) geb. 1. II. 1870 in Berlin. Werke: 
Die Erfindung der Lithographie 96; Gewerbliche Nechtsfragen O1; Photo- 
graphiiches Urheberrecht 07; Steuereinihägung 07; Das Urheberrecht in 
d. Praris d. Poſtkarten-Induſtrie 08; D. Induftrie photogr. Bedarfsart. O8 etc. 

Hansmann, Julius (Schriftiteller, Wien) geb. 17. XI. 1870 in 
Thyn bei Schlawe in Pommern, Gymnafium in Köslin, 99 Vereinigte 
Staaten von Nord-Amerifa, fchriftftelleriih und journaliftiich tätig, 02 
Rückkehr nad) Europa, 05 Gründung im Verein mit dem Ing. Gottfr. 
Hildebrandt die Firma Sauerftoff- u. Stidftoff-Induftrie Hansmann u. Co. 
Werke: Nirnberglicht und Sauerftoff 05; Auffäge, Feuilletons u. f. w. 
in Beitungen und Zeitfchriften. 

Hantzſch, Viktor R. (Dr. phil., Verwalter d. Landkartenfammlung 
d. Tal. öffentl. Bibliothef, Dresden-N. 6, kgl. öff. Bibliothek) geb. 10. V. 
1868 daſelbſt und abfolvierte nad) Gymnaſialbeſuch die Univerfität Leipzig. 
Werke: Deutfche Neifende des 16. Sahrh. 95; Überfeeifche Unternehmungen 
der Weljer 95; Seb. Münfter 98; SKartographiiche Denkmäler 03 ujw. 

Häntzichel-Clairmont, Walter (Charlottenburg, Uhlanditr. 194a, 
Ps.: Jean Glairmont) geb. 3. VII. 1856 in Mittweida, Bürgerfchule da- 
jelbit, Gymnaſium und technifche Hochſchule Dresden. Tätigfeit als In- 
genier bis 98, jeit 98 Redakteur verfchied. Zeitungen. Werke: Praxis 
des Mafchinenbauers; Lehrbuch der Elektrotechnil; Der moderne Inſtalla⸗ 
teur; Erfindungen und CErperimente, 3 Bde; Buch der neueften Erfin- 
dungen; Die eleftrotechnifche Praris; Die Dampfmafchinen; Kohlenmangel 
duch Kohlenvergeudung; Praxis des techn. Zeichnens; Praxis der Modell- 
tiichlerei; — Bater Kaufe, Volksſt.; Der Prinzipienreiter, Schaufp.; Die 
Stellvertreterin, Luſtſp.; Oſtelbiſche Gaftfreundichaft; Er kennt die Weiber 
nicht, Schaufp.; Die Hausgeißel, Schhp.; Am Ziel, Schſp.; Der Brüden- 
baner, Dr.; Myſterien der Iſis, Dr. 
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Happrich, Viktor (Schriftfteller, Char- 
Iottenburg, Rönneftr. 17, Ps.: Caballero) 
geb. 15.1. 1863 in Breslau, befuchte da- 
felbft das Magdalenengymnafium, fpäter 
die Realſchule und d. Kgl. Seminar für 
Stadtſchulen in Berlin. Neben dem Lehr- 
beruf Studium an der Univerfität, 83—85 
Neifen im Ausland. Werke: Das Ge 
heimnis der Schönheit 99; Sylvefter 
Schäffer 07; Manegefterne, 3. U. 05 
Intereflante Menfchen 08; ferner zahlreiche 
Auffäge, Artikel, Novellen und Skizzen a. 
d. Künftlerleben. 

Harburger Heinrich (Dr. jur., Honoratprofefjor, Oberlandesgerichtö- 
rat, München, Karlſtr. 21) geb. 2. X. 1851 in Bayreuth, Beſuch des 
Gymnafiums dafelbft bis 69, 69—73 Univerfität München, bis 76 jur. 
Vorbereitungsdienft bei Juftiz« u. Verwaltungsbehörden, 75 Dr. jur., 76 
Nichterprüfung, 7679 Hilfsarbeiter in der Rechtsanwaltſchaft, 73 Priv.- 
Dozent München, 79 Amtsrichter ebenda, 85 II. landger. Staatsanwalt, 
90 Landgerichtsrat, 99 Oberlandesgerihtsrat. Werke: Die renumera- 
torische Schenkung 75; Strafrechtspraktikum 92. 

Hardeland, Theodor Carl Friedrih (Paftor, Lüneburg) geb. 11. 
VL 1859 in Hildesheim, Gymnafium 
dafelbft, Univerfität Göttingen und Er- 
langen, Inftitutslehrer in Iharandt, 84 
bis 87 Paſtor in Bergen b. Gelle, jeit- 
dem Paftor an der Strafanjtalt Lüne— 
burg. Werke: Der Kleine Katechismus 
Dr. Martin Luthers für die gemeinen Pfarr 
herren und Prediger 89; Die katechetiiche 
Behandlung des Kleinen Katechismus 99; 
Die Evangelifation 98; Leitfaden zu Luthers 
Kleinen Katechismus 00; Evangelifationg- 
fragen 99; Das Bad der Wiedergeburt 02; 
Die Heilsarmee 98; Biblifche Fragen 07; Viele Auffäge u. Abhandlgn. 

Harden, Marimilian (Schriftfteller, Berlin SW 48, Wilhelmftr. 3a) 
geb. 20. X. 1861 dajelbft. Werke: Apoftata 92; Theater und Literatur 
96; Kampfgenoſſe Sudermaun 03. Herausgeber der „Zukunft“. 
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Hardt, Ernft Landſchaftsmaler, Gra— 
phifer, Düfjeldorf, Franklinſtr. 22) geb. 
7. XII. 1869 in Marienburg bei Köln 
a. Rhein. Beſuch der Düſſeldorfer Kunft- 
afademie, Studienreifen nad) Italien, Hol- 
land, Belgien ufw. Spezialift der nieder- 
rheiniſch. Landjchaft. Werke: Vorfrühling, 
im Befite der ftädt. Galerie Coblenz; Am 
Niederrhein, im Wallraf Ridertz Muſeum 
im Köln a. Rh.; Wolfen über dem Rhein, 
Weiden am Waſſer, im Privatbeſitz; 
ferner Driginal-Steinzeichnungen und Ra- 
dierungen. 

Hardt, Ernjt Friedrich (Schriftjteller, Weimar, a. Horn 17B) geb. 
9. V. 1876 in Graudenz. Erziehung im Kadettenhaus Potsdam und 
Lichterfelde. Werke; Priefter des Todes, Nov.; Tote Zeit, Dr.; Bunt 
it das Leben, Nov., 2. U; Der Kampf ums Nofenrote, Schaufp.; An 
den Toren des Lebens, Nov.; Aus den Tagen des Knaben, Verſe; Ninon 
von Lenclos, Dr.; Tantris der Narr, Dr.; ferner Überfegungen. 

Hardt, Wilhelm Leopold Walter (Rektor, Schriftiteller, Muromwana- 
Goslin, Bez. Polen) geb. 22. I. 1874 in Dinglaufen in Oftpreußen, be- 
fuchte das Seminar Karalene, Lehrer in 
Borszymmen, Milluhnen, Rhein, Mittelfchul« 
lehrer⸗ und Rektoratsprüfung, Korrektor der 
Stadtjchule in Bad Polpin in Pommern, 
Nektor der Stadtjchule in Gaſſen N.-L., jeit 
04 Rektor in Murowana-Goslin. 05—07 
Studium an der Kgl. Akademie in Pofen. 
Werke: Die Bedeutung der Kunft für die 
Erziehung 02; Bibelkitit und Neligions- 
unterricht 02; Geſchichte unferer deutjchen 
Kriegsflotte 02; Wie entwiceln und er- 
halten wir in unſern Sindern die Freude 
an Neinlichteit und Gefumdheitspflege O2; Liederſchatz für die Feier des 
Geburtstages St. Majeftät 05 (mit Stein); Die Lehrerinnenfrage O5; 
Zur Geburtstagsfeier Sr. Majeftät, 3 Bde. (mit Meyer); Zur Silber- 
hochzeit des Kaiſerpaares 06 (mit Meyer); Der Lehrermangel nach feinen 
Urjachen und Wirkungen 07; Rouffeau 07. 
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Harpf, Adolf (Dr. phil., Chefredalteur und Schriftſteller, Leoben in 
Steiermark, im Winter in Abbaffieh in Ägypten, Ps.: Adolf Hagen) geb. 
am 18. II. 1857 in Graz, abfolvierte 
die ſteiermärkiſch-landſchaftliche Dberreal- 
ſchule, bezog die techniſche Hochſchule, be 
ftand am I. Grazer Staatsgymnafium die 
Reifeprüfung und ftudierte dann Philofo- 
phie, vomanifche Sprachen und Literatur, 
germanifche Philologie und deutſche Lite- 
tatur an der Grazer Univerfität. Zu Fuß 
unternommene Wanderungen buch die 
Alpenländer bis an die Dftfee, nach Vol- 
hynien im Rußland und nad Paris. 
Werte: Die Philofophie des Protagoras; 
Die Ethik des Protagoras 84; Goethes 
Erfenntnisprinzip 83; Schopenhauer und Goethe; Spaziergang nad) 
Paris 98; Idylle aus Kärntens Gauen 98; Sagen und Singen nad) 
Volkesweiſe 83; Aus der deutfchen Oſtmark 83; Rufe aus dem deutfchen 
Dften 84; Wehr und Waffen, Geb. 85; Über deutfch-volfliches Sagen 
und Singen 98; Darwin in der Ethik, Feſtſchr. Ol; Aus Heimat und 
Fremde 03; Morgen- und Abendland O5; Der völfiihe Kampf Oö; u. a. m. 

Hart, Georg (Dr. phil., Gymn.-Prof., fgl. Hofbibliothekar, Afchaffen- 
burg, Sandgafje 53) geb. 16. X. 1856 zu Crazſambach, Ob.Franken, be- 
fuchte das Gymnafium und Lyzeum Bamberg, 89 Dr. phil. in München, 
8189 Affiftent an den Realfchulen in Erlangen u. Paſſau, 97 f. Kreis- 
realſchullehrer in Paſſau, 92 k. Gymnafiallehrer in Aſchaffenburg, OO Prof., 
028. Hofbibfiothet. Werke: Urſpr. u. Verbr. d. Pyramus- u. Thisbeſage 89 etc. 

Hart, Julius (Schriftjteller, Wilhelmshagen b. Blu., Moltkeſtr. 16) 
geb. 9. IV. 1859 in Münfter i. W. Werke: Sanfara, G. 79; Don 
Juan Tenorio, Iyr. Tr. 81; Krit. Waffengänge (mit + Heinrich Hart) 
82 ff.; Buch der Liebe (m. demf.), 2. A. 90; Bfütenlefe a. ſpan. Dichtern 
83; Schaufpielerin, Dr.; Rächer, Tr. 84; England und Amerika 84; 
Orient und Dreident 84; Sumpf, Sc. 86; Perf. Divan 87; 3. Wolff 
und der moderne Minnegefang 87; Fünf Novellen 88; D. Richterin, Dr. 
88; Kit. Jahrb. (m. H. Hart) 88; Homo sum 90; Geld). d. Weltlit. 
95/97II; Sehnſucht 93; Der neue Gott 99; Triumph des Lebens, ©.; 
Stinmen in d. Nacht 99; Vom höchſten Willen (m. H. Hart) 00; Die 
neue Gemeinſchaft (nı. demf. u. a.) O1; Träume der Mittjommernacht O4. 
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Hartdegen, Ferdinand Jakob (Privat-Oberlehrer, Schriftiteller, 
Leipzig, Arndtſtr. 44) geb. 27. VIIL 1857 
in Fulda, befuchte dafelbft das Gymnafium, 
wollte die Beamtenlaufbahn ergreifen, wid- 
mete ſich jedoch fpäter theologischen, mathe 
matiſchen, phyfifalifchen und mineralogifchen 
Studien in Freiburg, Tübingen, München 
und Straßburg, O1 beſtand er das Examen 
p. fac. doc., Lehrer am Kaiferl. Gymnaſium 
zu Mülhaufen i. Elſ., in Cronberg am 
Taunus, an der Oberrealichule in Kafjel u. 
an Privatſchulen zu Leipzig. Werke: Auf 
Irrwegen, Nov.; Im Strom der Neuzeit, 





Nom, Gedichte. 

Hartl, Alois (Prof, Dr., Rektor, 
Linz, Harrachſtr. 3) geb. 30. V. 1859 
daſelbſt. Gymnafial- u. Theologieftudien 
in Linz, Kapları an der dtjch. Kirche dell’ 
Anima in Nom, 87 Gymm-Profeſſor in 
Nied, 07 Rektor der Urfulinenticche in 
Linz. Werke: Das größte Glück (Miffions- 
buch); Ein ausgezeichneter Schulmann 
(Gumpoltsberger); Sprachliche Eigentüms 
licheiten der Vulgata; Die Organifation 
des kirchlichen Armenweſens; Johannes 
Ev. Habert, Organift in Gmunden; Steine 
Chriſtenlehre. 

Hartmann, Otto Clemens (Buchhändler, 
Schriftteller, Regensburg, Orleansſtr. 10, Ps.: 
Otto v Tegernfee) geb. 8. IX. 76 in Tegernjeee, 
befuchte die Volksſchule und das Gymnaſium 
in München, erlernte den Buchhandel, konz 
ditionierte in Würzburg, Kempten, Stutt- 
gart zc. und iſt jetzt Verlagsbuchhändler in 
Regensburg. Werte: Die Verbindungsfrei- 
heit der deutſchen Handlungsgehilfen; Unſer 
Beruf und die ſoziale Lage; Sonntagsruhe 
im Handelsgewerbe; Vorwärts und weiter; 
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Alters- und Hinterbliebenen-Verforgung; Kanfmannsgerichte u. Verband; 
Auch eine Standespflicht; Privatbeamtenfrage; Adalbert Stifter; Mein 
tiebes Paljau; ine Ferienfahrt nad) Tegernfee; Die Entftehung der 
Buchdruckerkunſt; Im Stubaital; Georg Jofef Manz; Ein Heros deutſcher 
Poeſie; Im Zillertal; Zum Kapitel Volfsbibfiotgefen; Bei den Zillertaler 
Schützen; Regensburg am Weg in den Bayerijchen Wald und in die 
Alpen; Zahlreiche Skizzen und Abhandlungen. 

Hättenfchwiller, Alphons (Dr. jur., Schriftiteller, Luzern, Mufegg- 
fteaße 32) geb. 1. VIII. 1875 in Goldad (Kt. St. Gallen), nah Ab- 
folvierung des Gymnaſiums die Univerfi- 
täten Freiburg, München, Berlin u. Bafel 
zum Studium der Rechtswiſſenſchaften be- 
fucht. Reifen in Deutfchland, Ofterreich, 
Standinavien ufm. 01—06 in Bajel 
Nechtsanwalt. Später in Luzern als Ge- 
neralſekretär des Schweiz. Kath. Volks— 
vereins. Werke: Wanderhandel u. Wander 
gewerbe in der weſtlichen Schweiz, Diſſ. 
99; Jahrbuch des Schweiz. Kath. Volfs- 
vereind 07; Bauernftand, Handwerk und 
Kleinhandel 08; Die Stellung d. Studenten 
zu den fozialen Strömungen der Gegen» 
wart O1; Entiwielungstendenzen im modernen Kleinhandel 03; Die Re— 
vifton des eidgen. Fabrifgefehes O4; Das Schweizer. Haftpflichtrecht 05; 
Zum Kampfe für Sittlichkeit und Voltswohl 08; Zahlreiche wiſſenſchaft⸗ 
liche Abhandlungen und Eſſays. 

Haupt, Richard (Prof, Dr., Schriftfteller, Eutin) geb. 6. X. 1846 
in Büdingen, Beſuch der Volksſchule, des Gymnaſiums, der Univerfitäten 
Bonn und Gichen. 67 höheres Lehramt, 67—73 Wanderjahre, 73 Pro- 
fefior am Gymnaſium Plön, 89 in Schleswig, 00 Eintritt in den Ruhe— 
ftand. Werke: De perfecti usa Euripides, Diff. 67; Die äußere Politik 
des Euripides; Abgerifjene Blätter zur Kunde vat. Altert. 87; Die Vizelins- 
ficchen; Bau- und Kıunftdenfmäler der Prov. Schleswig-Holjtein '87—89; 
Bau- md Kunftdenfmäler des Kreiſes Hz. Lauenburg 90; Über den 
Schmerz 88; Domkirche St. Petri zu Schleswig, n. A. 05; Bauernhaus 
im Hz. Schleswig (Meibrog), über. 96; Die Kirche St. Joh. d. T. zu 
Oldenburg i. W. 07; Franz Devantiers Leben O8; Aufſätze, Vor: 
träge ufw. 
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Hauptmaun, Gerhart (Dr. litt. h. c., Schriftfteller, Agnetendorf 
i. Rieſengeb.) geb. 15. XI. 1862 in Salzbrunn. Werke: Promethidenlos, 
ep. Dr. 35; Vor Sonnenaufgang, Dr., 8. A. 99; D. Friedenzfeft, 5. A. 
98; Einfame Menfchen, Dr, 12. A. 99; Die Weber, Dr., 26. U. 00; 
College Crampton, Kom., 6. A. 99; Hanneles Himmelfahrt, 10. U. 00; 
D. Biberpelz, 8. A. 00; Florian Geyer, Sch. 6. U. 99; Der Upoftel, 
Bahnwärter Thiel, Nov. Studien, 6. A. 99; D. verfunf. Glode, Märchendr., 
61. 4. 06, Fuhrmann Henfcel, 12. A. 99; Schlud und Jau, Scherzip. 
00; Michael Kramer, Dr., 10. X. O1; D. rote Hahn, Dr., 3. U. 01; 
D. arme Heinrich, e. deutfche Sage 02; Roſe Bernd, Sch., 13. U. 04; 
Elga, 6. U. 05; Und Pippa tanzt, Märchendr. O6; Die Jungfern vom 
Biſchofsberg, Lip. 07. 

Hauptmann, Hans (Schriftfteller, Anderten 6. Hannover) geb. 
23. XI. 1865 in Coburg. Werke: Steinigt ihn, Liebesroman; Giganto- 
madjie, Wie S. Hoheit verpöbelte, Auf tönernen Füßen, Die Primi- 
tive, Romane. 

Haufen, Clemens Carl Lothar von (Freiherr, Hauptmann a. D., 
Schriftfteller, Loſchwitz Roſeuhof b. Dresden, Carolaftr. 11) geb. 30.1. 1853 
in Leipzig, F 3. VII. 07 in Dresden. 
9. befuchte die Realſchule in Dresden und 
das Kgl. Kadettenkorps. Feldzug 70/71. 
86 Austritt aus dem Dffiziersftande und 
Überfiebfung nad) Rofenhof, wo er feinen 
fchriftftellerifchen Neigungen bis zu feinem 
07 erfolgten Tode lebte. Werke: Die 
Heraldik im Sinne von Ornamentif; Praf- 
tiſche Heraldik; Zur Entwidlung der Heral- 
die; DVafallen-Gefchlechter der Markgrafen 
zu Meißen; Der Fürftenzug auf dem 
Sgraffito-Friedg am Königlichen Schloffe 
zu Dresden. Brojchüren u. Aufſätze. 

Häußner, Joſef (Gymnaſialdirektor, Karlsruhe, Bismarditr. 6) geb. 
11. VII. 1850 in Bühl (Baden), Beſuch des Gymnafiums Freiburg, Uni- 
verfitätsftudien dafeloft, 74 Staatsprüfung, Gymnafiallehrer in Naftatt, 
Freiburg, Heidelberg ufiv., 94 Gymn.-Dir. in Tauberbifhofsheim, 97 in 
Baden-Baden, jeit 07 in Karlsruhe. Werke: Die deutfche Kaiſerſage; 
Columella, de re rustica; Horatii Flacei opera ufw. 





[SS SSVERREESSENLRRUR WURST VORNE TU LERUL UT ALT TORUR NULL ERTL ST ve een 2 


Hauptmann —Häußner 185 





Haw, Johann (Pfarrer, Trier) geb. 26.1V. 1871 in Schweid. 
Werke: Eine gute Veichte, 4. W. 06; Etwas aus dem dunklen Ienfeits, 
3. U. 06; Der Himmel auf Erden O4; König Alkohol, 2. A. O5; Der 
fath. Klerus und eine moderne Frage 06. 

Hawlik, Franz (Buchhändler, Schrift- 
| fteller, Leibnig, Steiermark, Ps.: Theodor 
Waldboch) geb. 4. V. 1858 in Troppan, 
öſterr. Schlefien. Beſuchte die Volksfchule, 
dad Gymnaſium, die Realfchule dafelbft u. 
wurde Buchhändler. Reife nad) Italien, 
nad) Rückkehr Kurdivektor in Bad Johannis⸗ 
brunn, öſterr. Schlefien. Später Redakteur 
in Wien, jetzt Buchhändler in Leibnig. 
Werke: Allerlei aus Gießhübl-Puchſtein; 
Chronik von Nodisfort; Mohrazauber, 
romant. Singfp.; Feindeskinder, Volksſt.; 
Alpenländifche Verkehrszeitung, 4. Jahrg. 

Haybäck, Karl (Architelt, Wien III, Seidlgaſſe 31) geb. 6. VIII. 
1861 in Preburg, befuchte das Polytechnikum Züri) und die Akademie 
Wien, Studienreifen nad) Italien, Frankreich und der Schweiz. Werke: 
Das böhmiſche Sparkaffengebäude in Neuhaus; Die Villen Imperial in 
Gießhübl-Puchſtein, Mattoni u. Asgard in Karlsbad. Die Reftaurierungs- 
bauten am Nordportale des Krönungsdomes Prefburg etc. 

Heer, Jacob Chriftoph (Schriftfteller, Ermatingen Schweiz) geb. 
17. VII. 1859 in Töß, Kt. Züri. Seine 
Jugend, Elternhaus und Dorfleben, Gym- 
nafialzeit und Seminarjahre fchildert er in 
feiner Erzählung „Zoggeli". Mit 20 Jahren 
Volksſchullehrer, vertaufhte er 90 diefen 
Beruf mit dem eines Redakteurs, um ſich 
ſchließlich ganz als freier Schriftfteller in 
Ermatingen am Bodenfee niederzulaffen. 
Werke: Ferien an der Adria, Reifebilder, 
2.4; An heiligen Wafjern, Rom., 36 A.; 
König der Bernina, Rom., 36. A.; Felix 
Notveft, Rom., 15. A.; Joggeli, Erzähl., 
12. A.; Der Wetterwart, Rom., 26. U; 
Zaubgewind, Rom., 10. U. u. a. m. 
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Heer, Joſeph Michael (Dr. theol. et phil., Freiburg i. Br., 
Konraditr. 26) geb. 5. XII. 1867 in Paimar. Beſuch des Gymnafiums 
und der Hochſchule Freiburg, Vikar in 
Appenweifer und Mannheim, nochnaliges 
Studium in Freiburg und Heidelberg, 
Studienreife nad) Rom, Frankreic), Belgien 
und England, 08 Priv.-Dozent in Frei⸗ 
burg i. Br. Werke: Der hiftorifche Wert 
der Vita Commodi in der Sammlung der 
Scriptores historiae Augustae 01; Ein 
neues Fragment der Didastalie des Mar- 
tyrerbiſchofs Petros von Alerandreia 02; 
Zur Frage nad) der Zeit und Heimat des 
Dichters Commodianus 05; Die Versio 
latina des Barnabasbriefes und ihr Ver- 
hältnis zur altlateinifchen Bibel 08; Evangelium Gatianum. Quattuor 
evangelia latine translata e codice monasterii S. Gatiani Turonensis. 
ed. et diss. 08. 

Heerwart, Eleonore (Schriftjtellerin, Eiſenach, Helenenftr. 1) geb. 
1835 daſelbſt, befuchte die höh. Töchterſchule und Zwifchenfchule 43—50, 
Ausbildung zur Kindergärtnerin und Lehrerin 53—54, damı 54—60 
Erzieherin, in einem Kindergarten in Manchefter 61—62 tätig, richtete 
darauf ſelbſt einen folhen und eine 8klaſſ. Schule in Dublin ein 62—74; 
Lehrerin und Vorfteherin eines Seminars unter der British and Foreign 
Society 74—83; Rückkehr nad) Deutichland 84, 85 wieder in England, 
85--89 in Blanfenburg, 89-00 in Eifenach. Werke: Friedrich Fröbels 
vier Grundjäße; Der Zweck und das Ziel der Fröbelichen Beſchäftigungen; 
Sonntagmorgen; Der Feſtbericht vom Kindergarten-Jubiläium in Eiſenach; 
Kommt, laßt uns unfern Kindern leben; Farbenübungen für Kinder; Baut 
das Haus zum Stindergarten; Prolog zum Weihnachtöfeft im, Kinder- 
garten; Feftbericht zur Grundfteinlegung des Friedrich Fröbel-Haufes; 
Die Sage von der Tenfelstreppe im Schwarzatal; Fröbels letztes Lebens- 
jahr; Wilhelmine Fröbel; Einführung in die Theorie und Praxis des 
Kindergartens: Die Mutter als Kindergärtnerin; Fröbel-Mufeum-Serie 
(8 Bändchen). 

Heiberg, Hermann (Schriftfteller, Schleswig, Lollfuß) geb. 17. XI. 
1840 dafeldft. Werke: Plaudereien m. d. Herzogin v. Seeland, 3. U. 87; 
Acht Nov., 3. A. 97; Ausgetobt, R., 3. A. 90; Ernſthafte Geſch., 2. U. 
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94; Gold. Schlange, 2. U. 94; Apotheker Heinrich, 3. A. 97; E. vor- 
nehme Frau, 2. A. 93; Efthers Ehe, 2. A. 92; Ein Weib, 2. A. 90; 
Januskopf, 2. A. 94; Menfchen untereinander, 2. U. 96; Kays Töchter 
89; Schulter an Schulter 89; Spinne, 2. A. 94; Dunft aus der Tiefe 
90; Todjünden 91; Höchite Liebe ſchweigt 3. A. 98; Drei Schweftern 91; 
Wer trifft das Rechte? 92; Dunkle Geſchicht. 93; D. Familie v. Stieg- 
ritz 93; Norddeutſche Erzähler: Schickſal auf Moorheide 92; Eheleben 93; 
A. Kamin 93; Blinde Liebe 94; Dr. Gaarz’ Patienten 94; Geſchichten 
a. d. Welt 94; Ficherndes Blut 95; Zwifchen drei Feuern 95; Graf 
Jarl 95; Zwifchen engen Gaſſen 95; Fran Eva; Sechs Nov. 95; Fluch 
der Schönheit 96; Zwiefach getroffen 96; E. doppeltes Ich 96; D. Rir- 
doris 97; Grevinde 97; Merkur u. Amor 97; Norddeutſche Menfchen, 
N. 97; Hinterm Lebensvorhang, N. 97; Dafeinshumor, N. 97; Einer 
vom Adel; Seine Mutter 98; Durchbrochene Tämme 98; Faft um ein 
Nichts 99; Am Marftplag O1; Charaktere und Schickſale O1; Landvogt 
von Pelhvorm O1; Heimat 02; Zwei Frauen 02; Die ſchwarze Marit 03; 
Seclenregungen 03; Im Hafenwintel 04. 

Heiderich, Jean Heinrich, gen. Hans (Dr. phil, Schriftfteller, 
Berlin W. 30, Winterfelöftr. 18, Ps.: Heinz Wölfers) geb. 28. VIII. 1865 
in Wölfershanfen, Kr. Hersfeld, Bez. 
Kaſſel, befuchte die Gymnafien zu Kafiel, 
Heiligenftadt und Mühlhauſen i. Thür. 
Studierte in Berlin, München, Heidelberg, 
Roſtock und Leipzig. 97 prom. Volontär 
an der Handelsfammer, fpäter Handels- 
fammerfyndifus. Jetzt freier Schriftfteller. 
Veröffentlihungen: Das Leipziger 
Kürfehnergewerbe, Dil. 97; Das Wacjs- 
tum Englands 01; Die amerifanifche Ge- 
fahr für die enropäifche Tertilinduftrie 03; 
Der italienische Wettbewerb in der Textil- 
induftrie 03; Grundlagen der Kartell 
bildung 03; Einiges über die Zuftändigfeit und zollamtliche Praris im 
zolffreien Veredlungsverfchr 03; Die Entwicklung des englifchen National- 
charakters O4; Kartell und Kleinhandel O6; Geld-, Bank- und Börfen- 
weſen 06; Nordamerifanifche Bevölkerungs- und Raſſenprobleme 07. 

Heilig, Dtto (Prof, Schriftiteller, Raftatt) geb. 18. IN. 1865 in 
Walldürn, abjolvierte das Gr. Gymnaſium zu Tauberbiſchofsheim; ftudierte 
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‚on den Univerfitäten Heidelberg, Freiburg i. Br., fowie an der Parifer 
Sorbonne germ. und rom. Philologie. Beftand 90 das neuphilologiihe 
Staatseramen, Praftifant an mehreren Anftalten des Landes. 96 Pro- 
feffor an der Realſchnle zu Kenzingen, 91 Vorftand der höh. Bürgerfchule 
zu Ettlingen, nad) Erweiterung derfelben zur Realſchule, Profefior, wirkt‘ 
feit 07 als Profejjor am Gr. Gymnafium Raftatt. Werke: Beiträge zu 
einem Wörterbuch der oſtfränkiſchen Mundart des Taubergrundes, Heidel- 
berger Programm 94; Grammatif der oftfräntischen Mundart des Tauber- 
grundes und der Nachbarmundarten 98; Die Ortsnamen des Kaiferftuhls, 
Kenzinger Programm 99; I. P. Hebels Allemannifche Gedichte 02; Die 
Ortsnamen des Großherzogtums Baden 06. 

Heim, Adolf (Brof., Pr. phil., Züri) V) geb. 12. IV. 1849 da- 
ſelbſt. Beſuch der Volksſchule und der techn. Abteilung der Mittelfchule, 
Studium an der Univerfität Züri) und 
der naturwiſſenſchaftl. Univerfität Berlin, 
Neifen im In- und Ausland, 71 Priv. 
Dozent in Zürich, 73 Profeffor, 94 Prä- 
fident der Schweiz. geolog. Landesunter- 
ſuchung und Direftor der geolog. Samım- 
Tungen. Werke: Unterfuhungen über 
den Mechanismus der Gebirgäbildg., 
2 Bde. u. Atlas; Geologie der Hochalpen 
zwiſchen Rhein und Rems; Handbud) der 
Gletſcherkunde; Das Säntisgebirge, m. 
Atlas; Die Dislocationen der Erdrinde 
(mit Margerie); Ballonfahrt der Wega über Alpen und Jura; Bergſturz 
v. Elm. Etwa 200 Einzelauffäge, darunter Entftehung des Bürichfee, 
Eislawine an der Altels, Bau der Alpen, Neufeeland, Bergſtürze. Einzel» 
vorträge: Das Geichlechtsleben de8 Menjchen. Panoramen vom Zürichberg, 
Pizzo Central, Mythen, Säntis uſw., Relief des Säntis, Mitteljura, 
Typenreliefs uſw. 

Heimburg, W (B. Behrens, Schriftſtellerin, Dresden.A., Carola- 
fir. 9) geb. 7. IX. 1850 in Thale a. H. Werke: Aus d. Leben einer 
alt. Freundin 8. U. 88; Lumpenmüllers Lieschen 3. A. 88; Kloſter 
Wendhaufen 2. A. 84; Waldblumen, N. 4. A. 85; Ihr einz. Bruder 
11. A. 97; Dazumal N. 2. A. 88; Ein armes Mädchen 3. U. 85; 
Trudchens Heirat 85; D. Andere, 3. U. 88; Herzenskriſen, 2. A. 88; 
Unter d. Linde 88; Lore von Tollen, 2. U. 89; Unbedeutende Frau 91; 
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Gef. Rom. u. Nov. 91 ff.; Sabinens Freier 92; Mamfell Unnütz, R. 93; 
Um fremde Schuld 95; Hans Beetzen 95; Trogige Herzen, R. 2. U. 97; 
Antons Erben, R. 98; I. Waſſerwinkel, R. 3. U. 00; Sette Olden- 
roths Liebe, R. 2. A. 02; Dr. Danz u. f. Frau 08. 

Hein, Heinrich Jürgen (Botaniker, Fachſchriftſteller, Kiel, Guten- 
bergftr. 6) geb. 13. III. 1845 in Land- 
wehr, Kr. Edernförde, Volksſchule in Kiel, 
Erlernung der Gärtnerei und des Samen- 
handels, 75 Beginn feiner ſchrift- 
ftellerifchen Tätigkeit, Obergärtner eines- 
abligen Gutes in Oft-Holftein, 82 Ueber- 
fiedlung nad) Kiel. Werke: Tas Trodnen 
und Färben "natürlicher Blumen und 
Gräfer 2. A. 95; Gräferflora von Nord- 
u. Mitteldeutfchland 80; Die Anlegung 
u. Erhaltung feiner dauernder Garten- 
trafen, 2. Auflage 95; Die Rafen-Mäh- 
maſchinen und Gartenwalzen modernen 
Typs 97; Zahlreiche Anffäge und größere Abhandlungen in deutfchen 
Sartenzeitfchriften und Jahrbüchern; Herausgeber und Verleger zahlreicher 
Botanischer Sammlungen. 

Heinemann, Franz (Doz, Dr. phil., Luzern, Frohburg 5) geb. 
10. VIII. 1870 in SHitfich (Luzern), 
befuchte das Gymmafium und Lyzeum in 
Luzern, bezog 91 die Univerfität Freiburg, 
prom. 95, Vorfteher der Stadtbibliothek 
96 in Luzern, 99 Dozent am Eidgen. Poly- 
tehnitum in Zürich. Werke: Geld. d. 
Schul- und Bildungsweſens im alten Frei- 
burg bis 3. 17. Jahrh. 95; Das fog. 
Katharinenbuch von 1577 (2ig.) 96; 
Richter u. Rechtspflege in der deutfchen 
Vergangenheit 99; Die Henker und Scharf- 
richter als Volks- uud Viehärzte feit Aus- 
gang des Mittelalters 99; Peter Spichtigs 
Dreitönigſpiel v. Lumgern v. 3.1658 (Eſg.) O1; Die Schreden d. Krieges 
im Lichte d. bildend. Kunſt (dtfche. u. franz. Ausg.) 02; Tell-Monographie: 
Wilhelm Tell u. |. Apfelſchuß im Lichte der bild. Kunft e. halb Jahr- 
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taus. 02; Krieg u. Frieden, melodr. Oratorium (Libretto) 05; Tell- u. 
Schiller-Tell-Bibliographie 07; Bibliographie der Schweiz. Landeskunde, 
Kulturgefchichte u. Volkskunde, 

Heinemann, Hermann Dlaf (Schriftfteller, Brakel, Kr. Hörter) 
geb. 22. IT. 1880 in Riefel, Kr. Hörter 
Gymnafialftudien zu Paderborn, 00 Ma- 
turitätsprüfung, ftndierte in Berlin dtſch. 
Vhilofophie und Geſchichte. Einige Jahre 
in Hattingen a. d. Ruhr, gründete „Cabaret 
für Kunft und Leben“. In Hanau a. 
Main als Lehrer, Schriftfteller und Kritiker 
tätig. Werke: Trutznachtigall, II Folgen 
(Ged. Nov. Eſſ. m. a.) 04 u. 06; Re— 
quiem, Nov. 07; Das Hanauer Stadt- 
theater (mit K. Engelhart) Eſſay. 08;- 
Bon Schulden u. anderen Torheiten, Berl. 
Geſch.; Von Neferendaren u. anderen Hohen 
Beamten, Gefchichten aus Panhafia; Aus der Jugendzeit, Ged. 08 

Heinze, Mar (Prof. d. Philoſophie a. d. Univerfität Leipzig, Geh. 
Nat, Leipzig, Grimmaiſche Str. 32) geb. 13. XII. 1835 in Prießnig i. 
SM. Befuchte das Gymnafium zu. Naumburg a. ©., die Univerfitäten 
Leipzig, Tübingen, Erlangen, Halle, Berlin; Dr. phil, Lehrer Schulpforta; 
Inſtrukt. und Erzieher des jegigen Großherzogs von Oldenburg und befj. 
Bruder, Prof. und Hofrat; 72 Privatdozent; 75 o. Prof. Bafel; 75 
Königsberg und Leipzig; 77— 78 Profanzellar; 8O—81 Dekan der philof. 
Fat; 8384 Rektor; 88 Geh. Hofrat, O1 Geh. Nat; 05 Dr. theol. 
h. c. Leipzig. Wer fe: Lehre v Logos i. d. griech. Philof.; Eudämonismus 
i. d. gricch. PHilof.; Destartes; D. Nus d. Anaxagoras; Ethik d. Stoifer; 
Spinoza; Vorlefung. Kants üb. Metaphyfif aus 3. Sem.; Herausgeber 
von: Ueberweg, Grundr. d. Geſchichte d. Philofophie. 

Heinze, Meta (Landihaftsmalerin, Schöneberg b. Berlin, Hauptftr. 17, 
Atel.: Bm. S.W. Zohanniterftr. 11, Künftlern.: Meta Heinze-Drenzig) 
geb. 1860 in Wallwig 5. Guben. Unfere farbenfrohe Landſchafterin 
Meta Heinze-Drenzig ift 1860 auf dem Rittergute Wallwig im Kr. 
Guben als Tochter des damaligen Beſitzers geboren, verlebte ihre Kind- 
heit in Cottbus und den hanptfächlichen Teil ihrer Studienzeit in Berlin, 
wo wir fie als Schülerin von Carl Scherres u. Paul Vorgang bald nah Schloß 
Bellevue, bald in den Grunewald, bald nad) Treptow wandern fehen. Später 
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finden wir fie in Paris im Atelier Olivier 
Mercens mit Altſtudien befchäftigt; vor 
allem aber ift e8 eigene Naturbeobachtung, 
felbftändiges Studium, zu dem ihr ihre 
vielfachen Reifen durch Oeſterreich-Ungarn, 
Bosnien, Herzegowina, Dalmatien, Italien 
etc. veiche Gelegenheit boten, was ihr die 
Reife verlieh. Ihr an interefjanten Skizzen 
fo ergiebiger Aufenthalt in der Rhön ver- 
nüpfte fie mit verfchiedenen ſüddeutſchen 
Kunftvereinen, deren Ausftellung fie ber 
ſchickt. Eins ihrer hervorragenden 
Gemälde ift: „Roßrieth“ — das 
Stammſchloß des Freiheren von Stein — Völkershauſen, in deren Beſitze 
fi) dag Gemälde befindet: Ferner find zu erwähnen: „Der Hafen von 
Lindau“, „der Golfvon Neapel“ — beide in Privatbefig —. „Unfer Garten“ 
— ein ungarifhes Motiv — 3. Zt. in Weimar ansgeftellt und eine 
ganze Reihe von Alpenbildern find über Wien, Innsbrud, München, 
Leipzig, Dresden uſw. verftreut. Im Druck ift von ihr erfchienen außer 
einer Anzahl von Anfichtsfarten ein allerliebſtes Anſchauungsbuch: „Für 
mein Kind“, das Karl Löne in Stuttgart verlegt. Was immer aber ihr 
Pinfel and jchaffen möge, ftet® wird uns an ihren Schöpfungen die 
überzeugende Naturwahrheit, die Leuchtkraft igrer Farben, die jugendliche 
Friſche und Freudigfeit in der Darbietung, die doch nie nach gewagten 
Effekten haſcht, angenehm auffallen. Die Werkftatt der allerdings viel 
nomadifierenden Künftlerin bedeutet im Südweften Berlins eine Sehens- 
würdigkeit in ihrer Eigenart. In dem Heinen Oberlichtranm mit an- 
grenzendem hängenden Garten für Freilichtftudien, wo man fie im Kreiſe 
ihrer Schülerinnen bei der Arbeit beobachten kann, find die Wände bebedt 
mit Studien aus aller Herren Länder und es gilt als ein befonderer 
Vorzug, Zutritt zu gewinnen zu dem Heinen Kreife, der fich hier heimiſch 
fühlen darf u. ſchon fo manches originelle Künftlerfeft an diefer Stätte 
gefeiert hat, wo au der Eingangstür die Worte ftehen: „Hier bin ich 
Menſch, hier darf ich's fein.“ Werke: „Schloß Roßrieth“, Priv.-Bel. i. 
Völkershanfen; „Die Ramsau“, Priv.Beſ. i. Osnabrück; „Hafen von 
Lindau“, Priv. Beſ. i. Berlin; „Hegereiterhaus in Rothenburg o.d. Tauber“, 
Priv.Beſ. i. Berlin. „Herbſt in der Rhön“; „Nordheim (Rhön); „Raſt“ 
(Ungarn); „Unſer Garten“ in Weimar (Ungarn); „Golf von Neapel‘, 
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Priv.-Be. i. Frankfurt a. M.; „Das Bildſtockl“ (Debtal), Priv.-Bel. i. 
Münden; „Lehmanns Ede“ ufw. 

Helfreich, Friedrich (Hofrat, Prof., Dr. med., Würzburg, Hauger 
NRingftr. 9/10) geb. 17. IX 1842 in Schweinfurt. Gymnafium Aſchaffen- 
burg, Univerfität München, Göttingen und Würzburg, 65 Dr. med, 
Feldzug 66, 70/71, 69 Habilitation, 86 Honararprofeffor, 96 a. o. 
Profeffor, 08 f. bayr. Hofrat. Werke: Ueber die Pathogeneſe des 
Diabetes mellitus, Diff. 66; Ueber die Nerven der Conjunctiva und 
Sclera (mit 3 Tafeln, Habilitationsſchrift) 70; Zur Lehre vom Glioma 
retinae (Graefe's Archiv f. Ophthalmologie. XXI. 2. 75); Ueber Arterien- 
puls der Neghaut, Feitichrift; Ueber den Venenpuls der Retina und die 
intraoculare Cirenlation. (Graefe'3 Archiv f. Ophthalmologie XXVII. 3. 82.) 

Helmers, Heinrih Johann Georg (Schriftfteller, Bremen, 
Prangenftr. 23) geb. 1. XII. 1847 dafelbft, 
abfolvierte die Realfchule und übernahm 
dann feines Vaters Geſchäft, das er 82 
aufgab, um fich ganz der Schriftftellerei 
zu widmen. Werke: Wie und was foll 
ich deflamieren? 2. U. 81; Das Liebhaber: 
theater, 2. X. 81; Ein unfehlbares Mittel 
70, Das Bild des Kaifers 75, Am Tage 
von Sedan 75, Luftipiele; Das Buch 
der Prologe 76; Humoriſtiſch- poetiſche 
Wanderung durch Bremen 95; Der Vetter 
aus Bremen, Kalender 92—95; Bremer 
Bamitientalender 93—07; Bremer Larıd 
und Leute, kulturhiſtoriſche Bilder 04. 

Hemfler, Otto Karl Hermann Ver- 
lagsbuchhändler, Schriftfteller, Redakteur, 
Niederſchönhauſen, Kaifer Wilhelmftr. 66, 
Ps.: Dr. Otto) geb. 11. V. 1857 in 
Cammin, Pomm., gelernter Buchhändler 
und Buchdrucker, begann feine literariſche 
Tätigkeit als Mitarbeiter an Fachzeit- 
Schriften. Werke: Univerfal-Haus-Leriton, 
Kommunalpolitifche Artikel und Plau- 
dereien, Theater- und Konzertrezenfionen, 
Kunftkeitifen, Novelliſtiſche Erzeugnifie. 
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Hempel, Walther (Dr. phil. et med., Profeflor, Geh. Hofrat, 
Dresden, Zellefcheftr. 44) geb. 5. V. 1851 in Pulsnig. Realgymnaſium 
und Technikum Dresden, Univerfitäten Berlin und Heidelberg, 72 
Dr. phil., 91 ®rofeffor, 97 Dr. med. h. c. Werke: Neue Methoden 
zur Analyſe der Gaſe 80; Der Spießbratofen 84; Gasanalytiſche 
Methoden OO. | 

Hendel, Carl (Militär u. Kunftmaler, Dresden⸗A., Bergftr. 47). 
geb. 27. III. 1862 in Berlin, als Sohn des in Dresden verjtorbenen 
Eijenbahndireftorg Herm. 9. Er wurde auf dem väterlichen Gute erzogen 
und bezog fpäter das Potsdamer Gymnafium. Seine militärifche Lauf— 
bahn — er war Avantageır in Dresden — mußte er eines Augenleidens 
wegen unterbrechen. Nachdem er in Dresden die Akademie befucht Hatte, 
ging er Studiums halber nach München und Stuttgart, wo er die erfte 
öffentliche Belobigung im Staatsanzeiger empfing (für ein Schlachtenbild). 
Hatte er Schon als Jüngling mit den Eltern Italien, die Schweiz, 
Oeſterreich und Deutichland bereift, wober Kunftfammlungen, Natur 
und Bauten großen Eindrud in ihm Hinterließen, jo folgten jpäter aus— 
gedehnte Studienreiien in Belgien, England, Scottland, Nordamerika 
(zur Weltausftellung in Chicago 93 als Jlluftrator für N. Y. Chr. Herald- 
u. Cosmopol. Magazin tätig.) Sein ganz befonderes Studium galt den Sioux— 
Indianern, Cowboys u. den Naturreitern, der Milttär- u. Koftümfunde u. Ge- 
Schichte. Nach feiner Rückkehr aus Amerifa 94 bezog er, behufs weiterer 
praftifcher Ausbildung die Dresdener Kunſtgewerbeſchule. Hierdurch kam 
er Ipäter auf die Idee, künſtleriſche Anſchauungsbilder für Schule uud 
Armee zu Schaffen. Auf Grund militär-wifjenfchaftlichen Studiums bei 
der deutjchen Armee und Marine, unter direktem Allerhöchiten Intereſſe 
©. M. des Kaiſers, Schaffte er 98 den großen in der Armee amtlid) eın- 
pfohlenen und eingeführten Armeeatlas. Hierauf, und auf Grund amtlicher 
Empfehlungen, Studium der jchweizer. und itaftenifchen Armee in der 
Schweiz und Italien 03. Bon diejer Zeit ununterbrochene Tätigkeit als 
Militär- und Kunftmaler, ſowie als INuftrator unter dem Intereſſe und 
der Genehmigung der Souveräne und Minifterien. Werke: Indianer- 
und Naturreiterwerf (Orig. i. Privatbei.); Plaſtiſche Arbeiten, Tiere, 
Soldaten uſw., (Orig. i. Privatbeſ.); Großer Armeeatlas der deutjchen 
Armee, Marine und Schußtruppen (im Befig ©. M. des Kaiſers, der 
Bundesfürsten, Staatsbiblioth. und Armee); Große Anfchauungsbilder für 
die Dresdener Städteausftellung 03 (im Schulmuſenm Dresden); Bilder 
der tal. u. Schweiz. Armee (ti. Privatbeſ.); Hiftorifche Regimentsbilder 
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(im Be. d. Regimenter); Schloß- und Leibgarden, fowie Ehrenwachen 
der deutfchen Fürften von 07. 

Henckell, Karl (Schriftfteller, Charlottenburg, Eofanderftr. 16) geb. 
17. IV. 64 in Hannover. Werke: Umfonft 84; Poet. Skizzenbuch 84; 
Dichtercharaktere, Anth. 85 (m. Arent); Quartett 86; Strophen 87; 
Amfelrufe 88; Diorama 89; Gründeutfchland 90; Trutznachtigall 91; 
Aus meinem Liederbuch 92; Buch der Freiheit, Anth. 93; Bwifchenfpiel 
(Er. v. heim. Kaifer) 94; Moderne Dichterabende 95; Ada Negri 96; 
A. Böcklin 97; Gedichte 98; Neues Leben 00; Ausgew. Ged. (I. Mein 
Liederbuch, II. Neuland) O3; Gipfel und Gründe, neue G. 04; Mein Lied 
06; Schwingungen, neue Ged. 07; Deutſche Dichter feit Heine 07. 

Henkel, Klaus (Schriftfteller, Miünfter i. W., Kördeſtr. 49, Ps.: 
Klingfor) geb. 22. IV. 1880 in Bernkaſtel 
a. d. Mofel; befuchte dort die Volksſchule, 
das Friedrich Wilhelm-Gymnafium in 
Trier, die Univerfitäten München, Berlin, : 
Jena u. Münfter, 03 Affiftent am „Städt. 
Muſeum“ zu Jena, 03/04 Vorſitzender 
der dortigen „Philoſophiſchen Geſellſchaft“, 
05 Mitbegründer der „Lit. Geſellſchaft 
Münſter“, gehört feitdem zu ihrem Vor- 
ftand und Ausſchuß. 3. Zt. Kandidat des 
höheren Lehramts in Münfter/W. Werke: 
Kritiſche Veiträge zur Äſthetik, Literatur- 
geſchichte, Geichichte und Politik; Studen- 
tifches; Dürerbundbewegung; Lyrik. 

Henzen, Wilhelm (Dr. phil, Schriftfteller, Leipzig, Lampeftr. 3) 
geb. 30. XI. 1850 in Bremen. Beſuchte das Gymnaſium jeiner Vater- 
ftadt, bezog dann das Leipziger Konfervatorium, um Muſik zu ftudieren. 
Wandte ſich ganz der literarifchen Tätigkeit zu. In München fchrieb er 
den „Dffian“, das erfte Stüc, das von ihm, und zwar in Königsberg 
aufgeführt wurde. Diefem folgte eine Aufführung feines Literaturfeftfpiels 
„Studiofus Leſſing“. Sein erftes abendfüllendes Stück war das foziale 
Scaufpiel „Bettina de Monk“, das im Berliner Nationaltheater zur 
Darftellung fam. Yon 77 ab gab H. drei Jahre lang in Leipzig bie 
„Dramaturgifchen Blätter" Heraus und betätigte fi) als Leiter des 
70 von ihm gegründeten Leffingvereing. 82 wurde H., nachdem er voriiber- 
gehend in Berlin Theaterfritit geübt hatte, Dramaturg des Leipziger 
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Stadttheater®, bei welchen 83 auch zum 
erften Mal fein „Martin Luther” in Szene 
ging. Zum Huttenjubiläum im Jahre 88 
gelangte H's. zweites Neformationsdrama 
„Ulrich von Hutten“ zur Aufführung. 
Beim Wettiner Jubiläum im Jahre 89 
wurde 53. „Konrad von Wettin“ in 
Anweſenheit König Albert aufgeführt, 
91 feine „Heilige Elifabeth“ in Worms. 
H. promovierte 90 zum Dr. phil, 93 
wurde er Direktor der Genoſſenſchaft Dra⸗ 
matifcher Autoren und Komponiften. Das 
84 entworfene Künftlerfpiel „Die Meifter- 
ſchüſſel“ wurde jüngft in der Anweſenheit des Kaiſers im Kgl. Theater in 
Wiesbaden aufgeführt. And. Werke: Im Reich der Mütter; Schiller 
und Lotte, Luftfp.; Das Muyfterium Parzival; Deutiche Bürger; Das 
neue Genie; das indilche Drama ‚Savitri‘; fein nordifches Drama ‚Islän- 
diſch Blut‘; Im Escorial, Luftip.; Menfchenopfer, Dr.; und „Turnvater 
Jahn“, vater. Drama. 

Hepworth, William (Kirchenmufikdirektor, Organift an St. Jakobi 
in Chemniß i. ©.) geb. 16. XII. 1846 in Hamburg. Bereits als Kind 
fam er mit feinen Eftern nad) Güſtrow i. M., wofelbft fein Vater, 
George H., ein geborener Engländer und feit 1864 Domorganift u. Groß- 
herzogl. Mufikdirektor in Schwerin, das Drganiftenamt an ber Piart- 
tirche übernahm. 9. bejuchte das Gym- 
nafium dafeldft, war 66—67 Schüler des 
Leipziger Konfervatoriums und ftudierte 
dort, durch den Unterricht feines Vaters 
vorbereitet, bei M. Hauptmann (Theorie) 
€. Fr. Richter (Orgel), 3.Mofcheles (Klavier) 
und €. Röntgen (Violine). Nachdem 9. 
dann in Schwerin als Mufitichrer und 
Dirigent eines Orcheſtervereins gewirkt 
hatte, wurde er 73 zum Organiften an 
der Haupttiche St. Jakobi in Chemnitz 
gewählt. In Anerkennung feiner lang- 
jährigen Dienfte wurde ihm im Mai 08 
duch Dekret des Königl. Sächſ. Kultusminifteriums der Titel: Kicchen- 
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mufifdireftor verliehen. H. veröffentlichte, außer eigenen Kompofitionen für 
Orcheſter, Kammermufif, Orgel, Klavier und Violincello, auch Bearbeitungen 
Haffijcher Meifterwerke, und in der von Paul de Wit in Leipzig heraus- 
gegebenen „Zeitfchrift für Inftrumentenbau” mehrere Artikel, von denen 
einige zugleich als Separatabdruck erfchienen find. Seine umfangreiche 
Abhandlung: „Mitteilungen für Spieler, Beſitzer, Händler und Verfertiger 
von Streihinftrumenten, fowie für Saitenfabrifanten“ egiftiert ſowohl in 
deutſch. als auch in engl. Ausgabe und hat weite Verbreitung gefunden. 
Hering, Richard (Dr. jur., Rechtsanwalt, Mufitfchriftfteller, Ton- 
fünftler und Komponift, Dresden, Schan- 
dauerftr. 22cI) geb. am 27. VI. 1856 in 
Baugen, bezog nad Abfolvierung des 
Gymnaſiums die Univerfität Leipzig, beitand 
84 das Referendar-Eramen und widmete 
ſich mufifatifchen Studien. Nach beftande- 
nem Affeffor-Eramen 91 am Minifterium 
des Innern und bei der Redaktion des 
fgl. „Dresdner Journal” tätig. Werte: 
Melodramen: Die Here vom Drudenftein, 
(Dicht. v. Marie Madeleine); Die unerlöfte 
Seele, (Dicht. v. Mar Kempner-Hochftädt); 
Verſunkenes Glück, Letzter Tanz, (Dicht. v. 
Prinz Emil v. Schönaich-Carolath); Sturmentführung, Seemanns Klage, 
Ball.; Liebeshochgeſang, Trauungsgefang, (geiftl. Lied), Liederzykl. 
Hermann, Wilhelm (evang. Pfarrer und Schriftfteller, Homorod I, 
Siebenbürgen, Hauptplag 1) Ps.: Armi- 
nius; geb. als Cohn eine Prediger 
in Deutjc-Weißkicch. - Volksſchule, dann 
Gymnaſium in Schaeßburg. Damals 
wirkte an diejer Anftalt der nunmehr 
verftorbene fiebenbürgifch-fächfiiche Dichter 
Michael Albert, der einen tiefen Einfluß 
auf ihn gewann. Dann Univerfitäten 
Iena und Halle a. S. (Theologie, Philo- 
fophie, Germaniftit); ſpäter die Univerfi- 
tät in Klauſenburg (Siebenbürgen), wo 
9. fih dem Studium der magyariſchen 
Sprade und Literatur widmete. Dann 
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als Rektor zweier höherer Volksſchulen tätig, wurde zum Prediger in Reps ge- 
wählt und ift feit OO im jegigem Amte. Journal. Tätigfeit, Redakteur des 
„Sächſ. Regener Wochenblattes* u. fpäter des „Nepfer Bergvogtes“. Ber 
gründer und Herausgeber der „Bergglode“, Zeitſchrift fir die fiebenbitrgiich- 
dentſche Literatur u. Aftheti. Werke: Robert Walther, ein Rom. in Briefen 
und Tagebuchblättern; Des Burghüters Töchterlein, dram. Bild aus der 
Vergangenheit der Siebenbürgener Sachſen; Die Repfer Burg in Lied und 
Wort (Monogr.); Jugendpfade (Ged.). 

Herrmann, Alfred (Dr. phil., Schrift- 
fteller, Bonn, Buſchſtr. 18) geb. 26. XII. 
1879 in Hohenfalza, befuchte das Matthias- 
Gymnaſium Breslau und ftudierte dafelbft 
und in München, 03 Dr. phil, 03—05 
Privatſelretär von H. Hüffers, 06 Habili- 
tation. Werke: Marengo 03; Die Korre- 
fpondenz Napoleons O4; Hermann Hüffer 
06; Friede. Wilh. III. und die Heeres- 


reform bis 1813, 08. 

Herrmann, Conrad Edmund Guftav 
(Fabrifbefiter und Schriftfteller, Leipzig, 
Gottſchedſtr. 19) geb. am 5. April 1871 
als Sohn des Kommerzienvates C. L. Herr- 
mann. Bejuchte das Gymnaſium, ftudierte 
Philoſophie und Germaniftif, dann Chemie, 
ging von 93—95 nad) Amerika und über- 
nahm nach des Vaters Tode die Weltfirma 
desfelben. Werke: Bayreuther Eindrüde; 
Der Triumph des Mannes, Schaufp.; 
Triſtan und Iſolde; Bayreuth 1906, eine 
Studie; Der große Baal, Drama; Vineta, 
Ge. 08. 

Herrmann, Hans (Profeſſor, Landichafts- u. Genremaler, Berlin W., 
Dörnbergfte. 7) geb. 8. II. 1858 in Berlin. Kunftatademieen Berlin 
und Düffeldorf. Werke: Strand b. Helfingör; Holländiiche Flußland- 
Schaft; Auf den Wällen von Vliſſingen; Am Gardafee etc. 
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Herfe, Albert Emil (Schriftiteller, Kl-Glienicke b. Potsdam) geb. 
31. V. 1846 in Iſabella, Reg-Bez. Brom- 
berg, Beſuch des Gymnaſiums, Feldzug 
66, Landwirt, Verluft feines Vermögens, 
Stallmeifter, Reifen ins Ausland. Schrift- 
ftellerifche Betätigung. Werke: Liebe u. 
Sport, Nov.; Treuenfels, humor.-romant. 
Erzähl; Em Cyklus hippologifcher Aufe 
füge über die Fahrkunft; Ein Cytlus Hip- 
pologijcher Aufjäge „Das Fohlen von der 
Mutter bis zur Arbeit“; Größere Aufſätze 
und Qumoresfen; Entgleijt, Roman a. d. 
modernen Gefellichaft; Ein Pionier deutjch. 
Kultur, Lebensbild. 

Herter, Ernft (Kgl. Profeſſor, Bildhauer, Charlottenburg, Uhland- 
ſtraße 6) geb. 13. IV. 1836 in Berlin. Beſuchte das Friedrichs-Gymna- 
ſium dajelbft und die Oberrealſchule in Potsdam, künſtleriſche Ausbildung 
auf der Berliner Kunſtalademie, Studien» 
reifen, längerer Aufenthalt in Nom. 89 
Kgl. Profeffor, 90 Leiter des Bildhauer 
aftjaales der afadem. Hochichule der bild. 
Künfte. Werke: Kaiſerdenkmal, fowie d. 
übrige Figurenſchmuck a. d. Langenbrüce 
zu Potsdam; Helmholtzdenkmal (Berlin); 
Kruppdenkmal (Charlottenburg); Bismard- 
denkmal (Wiesbaden); Kaiſer Wilhelm- 
denkmal (Holtenau); Sterbender Achilles 
u. Ruhender Alexander, (National-Gaterie, 
erfterer auch im Achilleion, Korfu); Seltener 
Fang (Viktoriapark, Berlin); Niren (a. d. 
v. d. Heydt-Brüce 3. Berlin); Denkmal Ludwigs des Älteren (Sieges- 
allee Berlin); Kaiſer Wilhelmdenkmal (Thorn); Loreleybrunnen (New 
York); Kirke (im Gold und Elfenbein); Zwei Schweftern; Jugend; Wal- 
purgisnaht; Der Meertyrann; Porträtsbüften und Relief nach d. Leben: 
Kaifer Wilhelm II; Franz Liszt; Miniſter Boße u. v. a; Eythbrunnen 
(Berlin); Grabgruppe „Memento mori* (Wiesbaden); Kaiſer Friedrich 
Denkmal (Smwinemünde); Büfte d. verft. Prof. P. Thumann; SKrieger- 
dentmal Spandau. D. Mitgl. d. fgl. Akademie d. Künfte, Berlin. 











Herfe—Herter 199 








Hertwig, Guſtav Wilhelm Robert (Schriftfteller, Chemnig i. Sa., 
Langeftr. 22) geb. 11. I. 1846 in Leipzig. Seine Wiege ftand weit ab 
vom Lichte Heiterer Jugend. Erzogen hat ihn die harte Fauft der Armut, 
feine ftrenge Lehrmeifterin war das Leben. Er fchien des Schidjals 
Stieffind zu fein, denn lange Zeit hats ihn hin- und hergeſtoßen. Manche 
Berufstätigkeit ergriff er — ohne innere Befriedigung, bis er eudlich durch 
Kinder auf die Bahn der Jugenderziehung 
geführt wurde. Hier ging ihm eine neue 
Welt auf, in der er fich heimisch fühlte. 
Er Hatte erfannt an ſich felbft: Wo fein 
Licht in die Kinderfeele ſcheint, da bleibt 
auch's Alter trübe. Unter Kindern wurde 
er mit dreißig Jahren wieder Kind und 
fing von vorn zu leben an. Er errichtete 
Kindergärten, fpielte mit den Kleinen und 
führte fie fpielend ins Leben ein — ins 
jonnige! Er bildete Erzieherinnen und 
gründete den Erziehungsverein in Chemnitz 
mit feinen Volkslindergärten. So wurde 
er auf die Bahn der Jugendliteratur gedrängt, die ihn ganz erfüllt und be- 
friedigt — bis auf die magern deutfchen Dichterhonorare. Run ift er 
zum zweiten Mal „Dreißig" geworden in diefer jungen Welt, macht zu- 
fammen Sechzig. Aber er fühlt ſich noch jung, weil er noch immer mit 
der Jugend plaudert und für fie wirkt, für dieſe Heine danlbare Welt. — 
Das ift alles, was man von ihm zu erzählen weis. Wenig, aber doch 
fült das Wenige ein ganzes bewegtes Mannesalter aus. Werke: 
A. Dramatifche Werke: Goldhärchen (Univerj.-Bibliothet); Marienkind 
(Univerf.-Bibliothet); Nixeuweibchen; Wahrheitsmündchen; Waldkönigin; 
Till Eulenſpiegel; Kaſpars Erdenwallen; Kaſpars Reife durchs Märchen- 
land; Die Sonnenfee. B. Patriot. Hiſtoriſche u. Jugendfeſtſpiele: 
Jauchzet den König; Chemnitzia; Pilgerfahrt durchs Leben; In der 
Traumwelt; Durch Wahrheit zur Klarheit; Die Linde im Dorfe. C. Illuſtr. 
Märchen u. Erzählungen: Neuer Märchenftrauß; Deutſch. Märchen- 
Wunderquell; Der Märchenbaum; Es war einmal; Der Märchengöttin 
Wunderwelt; Reife durchs Märchenland; Das Wunderland; Ein Stief- 
find des Schickſals; Oſtafrikan. Strandläufer; Die beiden Nobinfon; 
Mãdchenſchickſale; Der Allerwelts:Onfel; Der Kinder Wunderhorn; Kuofpen 
und Blüten, Dies und Jenes — Wunderfchönes; Eduard und Ferdinand; 











Von Tieren, die zu Valle gehn; Strummelpeter auf Reifen; Die Struw- 
welfufe; Franz und Fritze; Rübezahlſagen. D. Jlluftriertes Aller- 
lei (Bilderbücher): Luftige Eifenbahngefchichten; Reife durch die Kin- 
derftube; Die vierbeinige Welt; Der Ofterhafe geht durchs Land; Kafpar- 
theater für Kinder; Neues Märchentheater; Ihr Lieben Heinen Kinderlein, 
müßt mäuschenftille fein; Die Mufif kommt; Plaudertäſchchen; In un 
ferm Garten; Die Heinen Taufendkünftler; Das Steumwelpeter-Baar; Weit 
überm Meer; Auf blumiger An’; Lieblings Heim; Märchen — kaum zu 
ſchildern — Kindchens luſt'ger Liebermann; Wer es weiß — hat ben 
Preis; Schau und lieg — was ift Dies?; Sonnige Tage; Puppenluft; 
Buntes Nechen-Allerlei; Spiel und Tanz — Somnenglanz; Des Jahres 
Lauf und feine Kinder; Im Automobil. E. Gelegenheitsgedidhte: 
Hundert Feftreden; Polterabend und Hochzeit; Ernſtes und Heiteres; 
Buntes Hoczeits-Allerlei; Der Luftige Hochzeitsgaft; Myrthen — Silber 
— Gold. F. Einaktige Luftfpiele: Ein neuer Romeo; Herr und 
Frau Schweppermann; Eine diplomatifche Bummelfahrt; Ein fahrender 
Sänger. 

Herzberg. Fräntel, Leo (Schriftfteller, 
Teplig-Schönau i. Böhm.) geb. 19. IX. 1827 
in Brody i. Gal, wandte fich zuerſt dem 
Handelsberuf zu, langer Aufenthalt in Ruß- 
land, widmete fic) der Schriftftellerei, Han- 
del3- und Gewerbeſekretär, Bureauchef bis 
95. Werke: Polniſche Juden; Geheime 
Wege; Die Einfiedlerin v. Louiſiana; Eine 
Emigration; Die Juden in Galizien; Aus 
dem galizifchen Leben; Bilder aus Ruß⸗ 
fand. 

Herzog, Rudolf (Schriftfteller, i. Winter: Berlin W., Pragerftr. 11, 
im Sommer: Obere Burg zu Rheinbreitbach a. Rhein) geb. 6. XII. 1869 
in Barmen. Anfangs Farbentechnifer in Düffeldorf, kam 90 nad) Berlin, 
wurde Chefredakteur der Hamburger Neueften Nachrichten und wandte ſich 
dann volftändig der Schriftftellerei zu. Werke: Das goldene Zeitalter, 
6. U, Der Adjutant, 6. A., Der Graf von Gleichen, 10. A, Die vom 
Niederrhein, 25. A., Das Lebenslied, 20. A., Die Wiskottens, 40. U, 
Der Abenteurer, 30. A. Romane; Der alten Sehnfucht Lied, 7. A., Nov.; 
Gedichte; Die Condottieri, 2, U, Auf Nifienskoog, 2. U, Dramen. 
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Heß, Albert Heinrich (Architekt, Regierungsbaumeifter, Schriftfteller, 
Wiesbaden, Louiſenplatz 7) geb. 20. IX. 
1875 in Frankfurt a. M., beſuchte da- 
felbft die Oberrealſchule, beftand das Bau- 
führer- und Regierungsbaumeifter-Egamen, 
bi3 07 im Staatsdienft, ſeitdem als Privat: 
architekt tätig. Lit. Werke: Kalender für 
Architelten; Kalender für Bautechniker; 
Uhlands Handbuch für den praktiſchen 
Mafchinenbauer (Bd. II Hochbau); Der 
Geichäftshausbau. Bauwerke: Hotel Wies- 
baden, Wilhelmftr.; Villen, Homburg (Höhe), 
Hölderlinweg; Villen, Wiesbaden, Emfer- 
ftraße; Banfgebäude, Kurhäufer u. ſ. w. 

He, Wilhelm Earl Friedrich (Profejior d. kgl. techn. Hochſchule, 
Dr., Scriftftelfer, Hannover, Detmoldftr. 14) geb. 3. XI. 1841 in Verden, 
befuchte Gymnafium und Univerfität in Göttingen, 65 promoviert und 

beitand die Staatsprüfung. In Hannover 
Pen Redakteur und Bürgerſchullehrer, danu 
Lehrer am Progymnafium in Northeim, 74 
Dozent an der techn. Hochſchule in Hanno- 
ver und 78 Profefjor dafelbft. Werke: Die 
Decapoden-Krebfe Dftauftraliens 64; Lehr- 
buch der Zoologie 70; Entwidlung der 
Pflanzenkunde 71; Schädliche und nützliche 
Infeften, 3 Bde. 72—82; Bilder aus dem 
Aquarium, 2 Bde. 76—77; Der naturge- 
ſchichtliche Unterricht 76; Die Feinde der 
Biene 78; Streifzüge durch die Natur 81; 
Die Hausgenofien des Menſchen unter den Haustieren 84; Die Tierwelt 
Deutſchlands, 2 Bde 83—90; Die Feinde des Obftbaumes 92; Zahlreiche 
Abhandlungen. 

Heupel-Siegen, Ludwig (Profeſſor, Kunftmaler, Düffeldorf, Kaifer 
Wilgelmftr. 42) geb. 20. VI. 1864 in Siegen, Weſtf. Beſuchte das 
Realgymnafium, die Kunftgemwerbejhule zu Düfjeldorf und 85—92 die 
Kunftafademie in Münden. Während feiner dortigen Studienzeit unter- 
richtete er die Prinzeffinnen im Palais des Herzogs Karl Theo» 
dor im Zeichnen und Malen. 91 erwarb er an der Wfademie 
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in Berlin den Preis der Michael-Beer- 
fen Stiftung, Studienjahre in Italien 
und England. 94 begann feine Lehrtätig- 
feit an der Kunſtgewerbeſchule in Düfjel- 
dorf. 03 wurde ihm der anatomifche Un- 
terricht an der Kunftgewerbefchufe über- 
tragen und fpäter auch die plaſtiſche Ana- 
tomie des Menſchen. O6 föngl. preuß. 
Profeſſ. Werke: Auxilium christianorum 
(Altarbild); Madonna, als Fürfprederin 
der Chriften; Porträt des Fürften Bismard; 
Eiſenhammer i. Siegerland; 16 Konkurrenz. 
entwürfe; Die Feftipiele des Vereins Mal ⸗ 
taften: Ein Blumenfeft (Flora und Zephyr) und Gebirgsmärchen (Die 
faligen Fräulein); Ein Leitfaden für plaftiiche Anatomie des 
Menfchen. 


Hey, Gertrud (Schriftftellerin, Gotha, 
Dorotheenftr. 36, Ps.: Gert Rudhey) geb. 
21. X. 1888 dafelbft, befuchte 96—04 
die höhere Töchterfchule. Früh ihres 
Vater beraubt, wurde fie von ihrer 
Mutter erzogen. Werke: Veilchen, Geb.; 
Stizzenbuch; Margherita, Thüringer Sarg 
aus alter Zeit. 








Hey, Guſtav (Konrektor, Prof., Dr., Döbeln, Roßweinerftr.) geb. 
2. I. 1847 in Penig, verlebte feine Jugend und genoß feine Schul 
Bildung in Deſſau und ftudierte von 65—68 in Leipzig altkl. Philologie. 
Nach Promotion als Hanslehrer in Anhalt tätig, legte die Staatsprüfung 
in Leipzig 71 ab und begann feine Lehrtätigkeit an der damaligen Real 
ſchule I. O, dem fpäteren Realgymnafium zu Döbeln, dem er jept noch 
angehört; feit Ob Konreftor. Werke: Die flavifchen Siedelungen im 
Könige. Sachfen; Die Siedelungen in Anhalt; Beiträge zur Neuen Sächſ. 
Kirchengalerie: Die Namen der Pfarrorte; Auffäge in Hiftor. Zeitfchriften; 
Difj.: De dialecto Cretica, 
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Heyer, Franz (Öymn-Dir., Dr, Weißenburg i. Elſ. Ps.: Heyer) 
geb, 14. X. 1842 in Mafjenthal, Kr. Marggrabowa, Dft-Pr., beitand 63: 
die Reifeprüfung am Gymnaſium zu Luc, 
studierte in Königsberg, wurde 68 Lehrer iu 
Bartenftein, 79 Oberlehrer in Gebweiler 
Elſ⸗Lothr.), 89 Direktor des Progymnafiums 
in Biſchweiler und fpäter Direktor des Gym⸗ 
| nafiums in Weißenburg. Werke: De bellorum 
inter bellum Punieum primum et secundum 
gestorum seriptoribus, Diſſ; Die Quelle 
des Plutarch im Leben des Marcellus 69; 
Majuren 74; Die Periochae de3 Livius in 
ihrem Verhältnis zum Livianifchen Terte 75; 
Mafurifche Volkslieder aus dem Polniſchen 
ins Deutſche überſetzt; Canoſſa umd Venedig, Feſtſhrift 76; Die Aus- 
bildung der Priefterherrichaft und die Inguifition 77; Die Habsburger 
md die Hohenzollern in ihrer deutjchen Neichspolitit 79; Aus dem deutſchen 
Neiche. Hift. Erzähl. i. vomant. Form für d. heranwachſ. Jug, 12 Bde. 
81—90; Aus der Morgenröte des neuen dentſchen Reiches. Hiſt. Nom. 
f. d. reif. diſche. Iug. 93—95. 



























Heymer, Ludmilla Helene Eliſabeth 
(geb. von Rehren, Dfterode, Dft-Pr., 
Bergitr. 17, Ps.: Ludmilla von Rehren) 
geb. 20. I. 1875 in Arensburg, Livland, 
fam nach vielen ba in — 


Preußen — Wer 
Baume der Erkenntnis, 2 
Nov; Aazo und Linda, 2 
Neft, Erz; Reifende Saat, 
heit, Gertrud Gawenda, 
Rom. ä 

Heyfe, Paul (Schriftjteller, Dr. phil, München, Lut 
15. III. 1830 in Berlin. Werke: Francesca v. 9 
gen Dr. * Nov. —* 58, 59, * Thekla, 
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Lange, Dr. 66; Syritha 67; Kolberg, Dr. 68; Moral. Nov. 69; D. 
Kinder d. Welt, R. 73; Ehre um Ehre, Dr. 75; Im Paradies, R, 5. 4. 
80; Graf Königsmark, Dr. 77; Elfriede, Dr. 77; D. Jungbrunnen, M. 78; 
D. Salamander, G. 79; D. Madonna i. Olwald 79; Frau v. F. u. m. 
Nov, 81; D. Weiber von Schorndorf 31; D. Recht d. Stärkeren, Sch.; 
Einakter: Simfon, Im Bunde der dritte, Unter Brüdern, Frau Lucrezia, 
Ehrenſchulden; Alkibiades, Tr.; Don Juan Ende, Tr; D. Weisheit Sa- 
lomos, Sch.; Gott füge mich v. mein. Freunden, Lip.; Prinzeſſ. Saſcha, 
Sch.; Weltunterg., Sch.; E. überflüffig. Menſch, Sch.; Bud) d. Freund- 
ſchaft, 5. A. 83, N. F, 5. U. 84; Himmel u. irdiſche Liebe, N; D. 
Hochzeit a. d. Aventin, Tr.; Getrennte Welten, Lip.; D. ſchlimmen Brüder, 
Sch. 91; Jungfer Juftine, Sch. 93; Ein unbeſchr. Blatt, Lip. 92; Der 
Roman d. Stiftsdame, 9. A. 03; Villa Falconiere u. a. Nov. 87; Merlin, 
NR. 92; U. d. Vorbergen, N. 92; Meluſine u. a. Nov. 94; Über allen 
Gipfeln, R. 95; Vanina Vanini, Tr. 96; Die Fornarina, Tr. 96; Aben- 
teuer ein. Blauftrümpfchens 96; Verratenes Glüd, Erz. 96; Der Sohn 
fein. Vaters u. a. Nov. 98; Der Budlige von Schiras, Kom. 98; Meden. 
Er ſoll dein Herr fein, An. 98; Einer von Hunderten u. Hochzeit auf 
Capri, An, 3. A. 99; Die Macht d. Stunde, Vroni, Nr. 99; Maria v. 
Magdala, Dr. 99; N. Märchen 99; Jugenderinner. u. Bekeuntn. 00; D. 
verſchleierte Bild zu Sais, Dr.; Der Heilige, Tr. 02; Ninon u. a. Nov. 
01; Ein Wintertagebucd 03; Moraliſche Unmöglichkeiten u. a. Nn. 03; 
Die törichten Jungfrauen, Lip. 05; Ein Canadier, Dr. 05; Crone Stäud- 
lin, R. 05; Vietoria regia u. a. Nov. 06; Gegen den Strom, R. 07; 
j. Were I-XNXI 97 ff. 

bierl, Georg Johann (kath. Pfarrer, Neuficchen b. Sulzbach, Ob.- 
AL 1873 in Heldmannsberg, befuchte das fgl. hum. Gym- 
Studien am Lyzeum daſelbſt, 98 Prieſterweihe, feit 
en b. Sulzbach. Werke: Seifried Schwepper- 
Zeit 04; Lieder aus dem Nordgau 06 etc. 
fiziont, Organifationsfchriftftellee, München, 
64 in Ochſenfurt. H. hat, ſoweit befannt, 
itärifchen und die erften Korporationen zur 
he gegründet. H. ift Erfinder eines Mobili- 
8 Alphabets für internationale Einheitsfchrift- 
1 Waffen (eine Studie über die Organifierung 
fühe bei Reformierung und Reorganifierung der 
die internationale Schreibweife Einheitsſchrift). 




















Hindes, Iſidor (Lehrer u. Schrift- 
fteller, Brody in Galizien). Lehrer der 
deutſchen, franzöfifchen und italienischen 
Sprache in Brody. Die rohe, rückſichts- 
lo&-brutafe Seite im Menſchen drüdte 
ihm zuerft die Feder die Hand. Werke: 
Wehmutslieder (I, IN; Torquato Taffo; 
Die beiden Leonoren; Ein Lieder 
franz. 

Hinkel, Joachim Paul (Baftor, 
Schriftfteller, K1.-Winnigftadt) geboren 
17. X. 1857 in Liebenwerda, Gymnafium 
Schulpforta u. Braunſchweig, Univerfität 
Leipzig, Pfarrer in Bortfeld und Braun- 
ſchweig, Benfionierung wegen eines Qungen- 
leidens, Gründung einer Töchterſchule in 
St. Andreasberg. Nach feiner Genefung 
Pfarrer in Kl.-Winnigſtadt. Werke: 
Tägliche Andachten für Schule und Haus 
über das Evang. Matthäi; Neue Ausgabe 
von Haupis Kafualtertleriton; Kirchliche 
Erziehung im Konfirmanden- Unterricht; 
Gedichte von St. Andreasberg i. H.; 
Geſch. von Trautenftein a. H.; ferner 
11 Jahrgänge fortlaufende Schriftbetrachtungen im Braunſchw. Volksblatt. 
Viele Auffäge in den verfchiedenften Blättern über Pädagogik, Philofophie, 
religiöfe Fragen. Zahlreiche Novellen. 

Hirfch, Ferdinand (Prof., Schriftfteller, Berlin, Friedenftr. 11) 
geb. 22. IV. 1843 in Danzig, befuchte dafelbft das Gymnafium, ftudierte 
61—64 in Königsberg, Göttingen und Berlin, prom. 64, beftand 65 das 
DOberlehreregamen, wurde 67 nach abgelegtem Probejahr am Königftädt. 
Realgymnaſium angeftellt, 82 Profefior. Werke: De Italiae inferioris 
saeculi decimi et undecimi 64; Byzantiniſche Studien 76; Urkunden u. 
Aktenſtücke zur Gefchichte des Kurfürften Friedrich Wilhelm von Branden- 
burg, Bd. XI, XII, XVII, XIX (87 -07); Zur Gedichte der polnischen 
Königswahl von 1669 (89); Zur Gefchichte der polnifchen Königswahl 
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von 1674 (01); Die Wahl Johann Sobieskis zum König von Polen 
1674 (02); Der Winterfeldzug in Preußen 1678— 1679 (97); Der Große 
Kurfürft u. Dr. Aegidius Strauch O4; Gebhardt? Handbuch der deutfchen 
Geſchichte, 2. Aufl. O6; Das Herzogtum Venevent bis zum Untergang des 
Iongobardifchen Reiches 71. 

Hirſch, Marie (Hamburg 9, Tesdorpfftr. 9, Ps.: Adalb. Meinhardt) 
geb. 12. III. 1848 in Hamburg Werte: Neifenovellen 85; Bier No- 
vellen 87; Weshalb? 89; Reiſe- u. Heimatsnovellen 91; Das blaue Buch), 
Märd. u. Sf. 92; Heinz Kirchner, 4. A. 06; Mimen u. Zwiegeſpräche 
95; Norddeutiche Leute 96; Das Leben ift golden 97; Stillfeben 98; 
Allerlei rauh O0; Catarina (d. Heilige v. Siena) O1; Mädchen u. Frauen 
03; Frau Hellfrieds Winterpoft O4; Glückſuchende Menfchen 07; Abend- 
fpaziergang, Gappella Palatina, Wir leben ja noch, Ged.; Eſſays; Uber- 
fegungen. 

Hirfchberg, Herbert (Dr. phil, Dramaturg, Regiffeur, Berlin W. 30, 
Zuitpoldftr. 4) geb. 19. I. 1881 in Gneſen, 
ftudierte Naturwiffenfchaften, prom. 06 zum 
Dr. phil, wandte fi) der Schriftjtelleret 
zu. Seit 06 am Neuen Schaufpielhans 
und feit 07 am Luftipielhaus in Berlin 
als Dramaturg und Regiffeur. Werte: 
Maſcha, Trag. 05; Fehler, Dram. Studie, 
06; Der Frankfurter Fürftentag, Ein Bei- 
trag zur Geſchichte der deutfchen Einheits- 
beftrebung 07; Aus der Mappe eines 
Dramaturgen, Heitere und ernfte Plauder 
reien 08; Feuilletons, Theaterreferate, 
Novellen und Skizzen. 

Hirfchfeld, Georg (Schriftfteller, Dachau, Bay.) geb. 11. II. 1873, 
bejuchte das Gymmafinm in Berlin, anfangs faufmännifche Tätigkeit, dann 
fiterarifch tätig. Werke: Zu Haufe, Die Mütter, Agnes Jordan, Lſtſp.; 
Pauline, Der junge Goldner, Kom.; Der Weg zum Licht, Märchendr.; 
Nebeneinander, Lip; Spätfrühling, Mieze und Maria, Kom.; Die Ge 
treuen, Einakterzyffus; Dämon Kleiſt, Nov.; Der Bergfee, Erzählg.; 
Freundfchaft, Erlebnis, Nov.; Michael Lewinoffs deutſche Liebe, Erz; 
Der verfchlofiene Garten, Ein Requiem, Nov.; Das grüne Band, Das 
Mädchen von Lille, Der Wirt von Veladuz, Rom.; Die Madonna im 
ewigen Schnee, Erz.; Anfänger, Nov. 
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Hirchfeld, Mar (Dr. phil, Schriftfteller, Berlin W. 30, Eli» 
holzſtr. 15) geb. 13. VIII. 1860 in Kaufehmen, bezog nach Abfolvierung 
des Tilfiter Gymnafiums die Univerfitäten Königsberg i. Pr. u. Berlin. 
Werke: Briefe aus dem Jenſeits 85; Kleine Humoresfen 90; Heern Se 
mal, Hum. 97; Humoresfen und Burlesfen 98; Arizona Kider 00; 
Was liegt daran, Nov. 00; ber, aber 02; Auskunftsbuch für Schrift- 
ſteller 02; Abfagquellen für Schriftfteller O4; Verlegerliſten für Schrift- 
fteller 05; Contobuch für Schriftfteller O5 u. a. m. 

Hirfch-Materna, Hedwig (Opern- 
fängerin, Mainz, Gartenfeldftr. 8) geb. 
4. VIII. 1872 in Graz. As Kind be- 
fuchte fie den fteiermärkifchen Muſikverein 
und nahm fpäter Gefangsunterricht, um 
ihre Studien in Wien zu vollenden. 96 be- 
trat fie in Mainz als Ortrud zum erften 
Mal die Bühne und wirkt an diefer Stätte 
mit Ausnahme der Saifon 00 (Zürich) bis 
jest al3 Vertreterin des hochdramatifchen 
Faches. Hauptrollen: Iſolde, Bränndilde, 
Ortrud, Elifabeth, Senta, Valentine, Afri- 
tanerin, Norma, Aida, Dalila, Heilige 
Eliſabeth u. a. Lit. Werk: Wagners Frauengeftalten. 

Hirth du Frénes, Siegfried Julius (Schriftfteller, München, 
Rottmamuftr. 8) geb. 24. I. 1872 dafeldft, befuchte die Erziehungsanftalt 
Schuepfental i. Thür., abfolvierte das Kgl. 
Ludwigs Gymnafium in München, Univerfi- 
täten Genf, Rom, Orford und Berlin, nach— 
dem Auglandsreifen, jet Privatgelehrter in 
Münden. Werte: Regententabellen zur 
Weltgeſchichte; Ahnentafeln der Regenten 
Europas; Hiſtor. topogr. Führer von Füſſen⸗ 
Hohenſchwangau; Hiſtor. topogr. Nachſchlage⸗ 
such für München; Die richtige deutſche Aus- 
ſprache u. a. m. Panoramen: Zugſpitze, 
NRaiterfpige, Brunnentogl, Münchner Peters- 
turm, Rotflub, Taneker, Valluga, Bettelmurf- 
ſpitze. Geoplaftifche Reliefs: Tirol, Die deutichen Alpen, Füffen und 
Umgebung, Zugipige. 


rn 
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Höder, Paul Dskar (Schriftfteller, Charlottenburg, Schillerftr. 15/16) 
geb. 7. XII. 1865 in Meiningen. Herausgeber von „Veldagen u. Klafings 
Monatsheften“ u. d. „Daheim“. Werke: Weiße Seele, Väterchen, Rom.; 
Es blafen die Trompeten, Eine Reitergefchichte; Don Juans Frau, Rom; 
Was die Leute fagen, Nov.; Lepter Flirt, Eine Wintergefch.; Früglings- 
ftürme, Dodi, Rom. 

Hoeder, Karl Clemens Guido (Maler, Profefjor, Oberlangenan, 
Bez. Breslau) geb. 11. VIII. 1854 da- 
feloft. Studien auf d. Münchener Akademie 
74—79, Reife nach Frankreich und 
Holland, dann nad) München und Berlin, 
Prof. der Münchener Akademie. Werte: 
Nonne im Laubgang (Gal. Barone Freves, 
Venedig); Meine Nichte (Pinakothet Miün- 
den); Ave Maria (ebenda); An Bord der 
Deutichland; Frühlingsabend (Mufeum 
Magdeburg; Kaminfzene (Muf. Stutt- 
gart); Refignation und Zuverſicht (Muf. 
Budapeft); Abend (Mod. Cal. Venedig); 
Verkündigung (i Bel. d. Zaren Nikolaus); 
Das Bild des Herrn (Prag, Priv.Beſ.); Sintende Sonne (Priv.-Bef.); 
Mädchen u. Kage (Priv.-Bef); Veihaufichteit ꝛc — Die Wundmale (im 
eig. Bel). 

Hoenöbroch, Paul Cajus Reichsgraf von und zu (Großlichter- 
felde 6. Berlin) geb. 29. VI. 1852 in Schloß Haag, Str. Geldern, Rhn— 
prov., Erziehung im Elternhaufe und in 
der Jefuitenanftalt in Feldkirch, 71 Abi- 
turium in Mainz, Studien im Jefuiten- 
Kolleg zu Stonyhurft (Engl.), Univerfitäten 
Bonn, Würzburg, Göttingen, Ref.Ex. 
in Köln 78, Reifen nach Frankreich, Italien, 
Spanien, Portugal, Nordafrifa, 78 Ein- 
tritt in den Jeſuitenorden, 92 Austritt, 
95 Uebertritt zur evang. Kirche, Reichs- 
tagsfanditat 03. Werte: Der Ulttamon- 
tanismus, fein Wejen und feine Be- 
fämpfung 2. A.; Moderner Staat u. 
römische Stiche; Rom und das Bentrum; 
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Der Syllabus, feine Autorität und Tragweite; Das Papfttum in feiner 
fozialfulturellen Wirkfamfeit, 2 Bde., 5. A; Mein Austritt auß dem 
Sefuitenorden; Der Jejuitenantrag des Bentrums; Der Zweck heiligt die 
Mittel; Religion oder Aberglaube; Der konfeffionelle Kouleurſtudent; Aus 
der Moraltheologie Alfons von Liguoris; Moderner Jefuitismus; Die 
Parität im preußischen Staate. 

Hoffmann, Friedrich Albin (Dr. med., Prof., Kaif. ruff. wirkt. 
Staatsrat, Kgl. S. Geh. Medizinafrat, Leipzig, Roßplatz 14) geb. 13. 
XL 1843 in Ruhrort. Gebildet auf dem Gymnaſium zu Potsdam, 
ftudierte Medizin feit 64, wurde Affiftent an der Charite zu Berlin 69, 
nahm am Feldzug 70—71 als Unterarzt teil, 74 nach Dorpat an die 
Klinik berufen, 86 nach Leipzig an die Poliklinik, wo er ſeitdem tätig 
ift. Werke: Arbeiten über Diabetes, über verfchiedene therapeutifche 
und kliniſche Fragen. Vorlefungen über allgemeine Therapie 4. U. 96; 

“ Lehrbuch der Conſtitutionskrankheiten 93; Kranfgeiten der Bronchien und 
des Mediartinums, Emphyſem und Afuctafe in Nothnagels Spegieller 
Pathologie u. Therapie 9600; Viätetiihe Kuren in Leydens Hand- 
buch der Ernährungstherapie 93. 

Hoffmann, Henriette Katharina 
Echriftſtellerin, Frankfurt a M. Els— 
heimerſtr. 9, Ps.: Henriette Hoffmann-Auf) 
geb. 17. I. 1849 daſelbſt, Beſuch zweier 
Privatſchulen, widmete fich dem Lehrberuf, 
welcher fie u. a. nach England und Italien 
führte. Lebt jet ſchriftſtelleriſch tätig, 
ſtill und zurücgezogen als Witwe in 
ihrer Vaterftadt. Werke: Vaterland und 
Religion, Gedichtſammlung. 





Hoffmann, Hermann (Porträt und Genremaler, Berlin W. 30, 
Frankenſtr. 11) geb. 6. I. 1862 in Berlin. Luifenftädtifche Oberrealfchute, 
praft. Tätigkeit bei einem Malermeifter, 8I—9O kgl. Akademie der Künfte 
Berlin. Werke: Bildnis Kaifer Wilhelm I. (überlebensgroß, Rathaus 
Poſen); Bildnis Kaifer Wilhetm II. (in Hofjagduniform, Hohenzollern- 
mufeum Berlin); Zahlreiche Bildniffe von Privatperfonen, Genrebilder, 
Landſchaften, Stillleben (meiftens im Privatbefig). 






Hoffmann, 3.— Hoffmann, 9. 





Hoffmann, Hugo Nihard Oskar. (Taubftummenlehrer, Schrift 
fteller, Natibor, Gartenſtr. 6, Ps.: 
Willibald Anders) geb. 12. VIL. 1857 in 
Haynau in Schlefien, befuchte dafelbft die 
Mittelfhule, 74—77 Lehrerfeminar in 
Sagan, 79 Lehrerprüfung, von 77—80 

. Lehrtätigkeit, 82 Taubftummenlehrer, 
92 Prüfung zum Vorfteher für Taub- 
ftummenanftalten in Breslau bzw. Berlin 
abgelegt. Werke: Ueber Sprachentwidlung 
und die darauf ſich gründende Einführung 
in ben erften Sprachunterricht in der 
Elementarfchule 87; Einführung in die 
Phonetik und Orthospie der deutſchen 

Sprache 88; Erſter Sprech- und Sprachunterricht in der Taubftummen- 

ſchule 89; Erſter Sprachunterricht in Schulen zweiſprachigen Gebiets 93; 

Die fchlefifche Mundart 00; Die Lautwifjenfhaft und ihre Verwendung 

beim mutterfprachlichen Unterricht in der Volksſchule O1; Die Ratiborer 

Singafademie in den erften 25 Jahren ihres Beſtehens 05; Viele Auf- 

fäge und Ueberfegungen. 

Hoffmann, Maurus (Dr. phil., Schriftfteller, Wieu IT, Kaifer 
Joſephſtr) geb. 24. VI. 1865 in Mahriſch- 
Oftrau, widmete ſich nad Abfolvierung 
des Staatsgymnaſiums in Bielitz (Schlef.) 
an der Wiener Uniwverfität philoſoph. 
Studien und war fehon frühzeitig ſchrift- 
ſtelleriſch tätig. 88—95 Redakteur und 
gleichzeitig Pädagog. 91 Eintritt in den 
Staatsdienft, Dr. pbil., Berufung an das 
Handelsminifterium, gegenwärtig mit der 
Leitung genannten Minifteriums betraut. 
Werte: Von der Kunft des aefthetifchen 
Genießens 87; Das Weſen der aefthetiichen 
Anſchauung, Diff. 88; Leitfaden der Uehftetit, 3. U. O1; Pſychologiſches 
Leſebuch 02. 

Hoffmeifter, Hermann Wilhelm (Dr. phil., Schriftfteller, Goslar 
a. Harz, Worthftr. 8, Ps.: Wilhelm Meijter) geb. 21. X. 1839 in Ofter- 
wieda. Harz, Erlernung bes Tifchler-Handiwerkes, Übergang zum Lehrerberuf, 
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Lehrer in Oſterwieck, Quedlinburg und in 
Berlin. 73 Promotion auf der Roftoder 
Univerfität. Werke: Drei Jahre auf 
einem preuß. Regulativ-Seminar; Luther 
u. Bismard; Comenius u. Peſtalozzi, 
int. Difj.: Comenii Didactica magna; 
Sieben Eramen-Ratehismen für Mittel- 
ſchullehrer u. Rektorenprüfung; Novellen: 
Am Kaiferhof zu Goslar, Wildefüer von 
Hildesheim, Schmiedehang von Halberſtadt. 
Romane: Himmelspforten, Hie Welt, hie 
Boller oder Grubenlichter. Schaufpiele: 
Lienhard und Gertrud, Der getreue 
Eckart, Peftalozzi ufw. Dichtungen: Eiferner Siegfried, Guſtav Adolf, 
Wilhelm der Einzige uſw. Biogr. Schriften: Marſchall Vorwärts, 
Fiſcherts Gargantua, Die Hohenzollern. And. Werke: Deutiche Volks- 
bilder; Haffische Frauengeftalten, Glaube unferer Väter, Jüdiſche Erziehung 
der chriftlichen Jugend. Auffäge: Der Humor u. feine Kinder, Was galt 
Freiligrath der Schule? Die pſychiſche Genefis der Rattenfängerfage ufw. 

Hofmann, Rudolph Hugo (Geh. Kirchenrat, Domherr, ord. Prof. 
d. Theol., D. Dr., Leipzig, Infelfte. 5) geb. 3. L 1825 zu Kreiſcha b. 
Dresden. Beſuchte die Fürſtenſchule in Meißen 38—43, die Univerfität 
Leipzig 43—44. Privatlehrer 47—49. Pfarrer in Störmthal 6. Leipzig 
51—54. Prof. an der Fürftenfchule zu Meißen 54—62, a. o. Prof. an ber 
Univerfität Leipzig 62, o. Profefior dafelbft 71. Werte: Das Zeichen 
des Menſchenſohn am Himmel; Das Leben Jeſu nach den Apokr.; Sym- 
bofit 56; Der Berg Galiläa in der Auferftehungsgefchichte 2. U. 96; 
Die Lehre vom Gewifjen 66; Predigten i. d. Univerfitätsficche 69; Schul- 
bibel 5. A. 76; Zum Syſtem der praktiſchen Theologie 74; Predigten 
über das Vater Ufer 81; Ueber die pädagogifche Vorbildung zum 
höheren Lehramt 81; Rechtfertigung der Schule der Reformation gegenüber 
ungerechtfertigter Angriffe 89; Ift es wünfchenswert, daf der Religiongunter- 
richt ganz in die Hände von Geiftlichen reſp. Theologen gelegt werde? 02. 

Hofmannsthal, Hugo von (Dr. phil, Schriftjteller, Rodaun b. 
Wien) geb. 1. II. 1874 in Wien. Werke: Geftern (Th. Morren) 91; 
Der Tor und der Tod (Loris) 5. U. 04; Theater in Verjen 99; D. 
Kaifer u. d. Here 00; Elektra, Tr. 7. A. O5; D. gerettete Venedig, Tr. 
05; Dedipus u. die Ephing, Tr. 6. A. 06; Gef. prof. Schriften I 07. 
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Hölbe, Rudolph (Bildner, Prof., Dresden-Strießen, Ulemannen- 
fir. 19, Atelier: Wittenbergerftr. 21) geb. 6. X. 1848 in Lemgo, Lippe 
Detmold; dortjelbft Gymnaſium, dann Baugewerkſchule und Kunftafademien 
in Leipzig und Dresden. Seit 83 jelbftändig, Werke der Kunft: 
Nymphe mit Eichfägchen, Marmorftatue; Colofjal-Gruppe „Die Kunft“ ; 
4 Städtefiguren; „Walküre“ (Bronze); Nymphe mit Nehen, (Bronze und 
Granit); Krieger-Dentmal 66; Trauernde Germania (Bronze-Relief) und 
Embleme; Albert Lortzing-Denkmal (Bronze-Relief und Granit-Felfen); 
Ehrijtus-Statue; Grabdentmäler. 

Holder, Auguft (Schriftfteller, Erligheim, Württemberg) geb. 3. VIII. 
1850 in Rohlderg, trat 65 in die Prä- 
parandenanftalt Nürtingen ein, 67—68 
am Seminar dafeldft, 68—70 Seminar 
Eßlingen, dann in Ählbach, Winzerhaufen 
und Erfigheim als Lehrer amtierend. Seit 
71 fchriftftellerifch tätig. Werke: Der 
Wunnenftein, Geh. u. Sage 80; Die 
Wunnenfteingegend nach einer Anregung 
J. V. v. Scheffels 87; Marbach und da 
Bottwartal 97; Die Ortöchronifen, ihre 
kulturgeſchichtliche Bedeutung u. päda— 
gogifche Verwertung 86; Rabeners aus- 
gewälte Satiren 88; Liscows ausgewählte Satiren O1; Nefflens Werte 
88; Nefflens ſchwäbiſcher Feierabend 89; Nefflens Vetter aus Schwaben 
06; Geſchichte der ſchwäbiſchen Dialektdihtung 96; Alleweil vergnügt, 
ſchwäb. Vortrag- u. Singbuch, 2. Aufl. 06; Das alte Fauſtbuch nad den 
Drucken von 1587, 1599 und 1674, 07. 

Hollaender, Aleris (Kgl. Profeſſor, Mufitdireftor, Berlin, Kleiſtſtr. 4) 
geb. 15. II. 1840 in Ratibor, Schlef. Gymnafium Breslau, Univerfität 
und Atademie der Künfte Berlin. — Etwa 70 Werke für Vokalmuſik 
(Lieder u. Chöre) u. f. Inftrumente (Rlavier-, Violine u. Rammermufif) etc. 

Hollaender, Felix (Schriftfteller, Charlottenburg, Goetheitr. 78) geb. 
1. XI. 1868 in Leobſchütz. Werke: Jeſus u. Judas, R., 4. U. 92; 
Magdalene Dornis, R., 4. U. 92; Kapengold, Dr. 92; Fran Ellin Röte, 
R., 6.%. 99; Erlöfung, R., 3.4. 99; Sturmwind im Weften, R., 7.4. 
96; Benfion Fratelli, N, 3. U. 96; Das legte Glück, R, 6. A. VO; D. Weg 
d. Thomas Trud, R. II, 8.%. 05; Der Baumeifter, R. O4; Traum u. Tag, 
R. 05; D. Pilegefohn, Erz. 06; Charlotte Adutti, R. 07; Intermezzi, Erz. 07. 
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Holland, Hyacinth (Prof., Dr. phil., München, Arcoſtr. 1, Ps.: 
Reding von Biberegg. Promotion zum 
Dr. phil, 53, 62 Lehrer am Inſtitut 
Acer und 78 Profeffor am Kgl. Mar 
Sofefftift Münden. Werte: Geſchichte 
der Diſch. Literatur u. Berückſichtigung d. 
Bild. Kunft 53; Altes und Neues 55/56; 
Reifeblätter 56; Entwickelung des Deutich. 
Theaters im Mittelalter 60; Erinnerungen 
an Graf von Laſaux 60; Kaifer Ludwig 
der Bayer u. f. Stift in Etat 60; Ge 
ſchichte der aftdeutfchen Dichtkunft in 
Bayern 62; Deutche Charakterbilder 
64; Das Ummergauer Paſſionsſpiel 
70; Theodor Horſchelt, biograph. Skizze 71; Mori v. Schwind, Leben 
u. Werke 73; Theodor Horfchelt, fein Leben und feine Werke 76; Deutfche 
Minnefänger 76; Franz Graf Pocci als Dichter u. Künftler 77 u. 90; 
Theodor Horſchelts Künftlerleben 90; Albrecht Adam, ein Schlachten: 
maler 86; Das Werf der Künftlerfamilie Adam 90 ufm. 

Holm, Korfiz Diedrich Heinrich (Scriftfteller, München, Franz 
Joſephſtr. 26) geb. 21. VII. 1872 in Riga, Gymnafium dafeldft und in 
Lübeck, juriftifche Studien in Berlin und München. Werke: Schloß Übermut, 
Nov. 98; Arbeit, Schip. 99; Mesalliancen, Novellett. 00; Die Könige, 
Dram. Ged. O1; Die Sünden der Väter, Novellett. 05; Thomas Kert- 
hoven, Rom. 06; Fräulein Refi, Kom. 07; Peter Olais Tochter, Rom. 08. 

Holg, Wilpelm (Geh.-Rat, Prof., 
Dr. phil., Greifswald, Bismardftr. 21) 
geb. 15. X. 1836 in Saatel bei Barth, 
Vorpom. Als Sohn eines Gutsbeſitzers 
geboren, wurde er bis zu ſeinem 12. 
Lebensjahre auf dem Lande erzogen, ſpäter 
in Stralſund, wo er das Gymnafium be— 
fuchte und fich in feinen Mußeftunden mit 
Mufit, aber mehr noch mit chemifchen 
und phyſikaliſchen Experimenten zu be 
ſchäftigen pflegte. Nach dem Abiturienten- 
eramen ftudierte er zunächſt der Sprachen 
halber ein Jahr in Dijon u. ein Jahr in 
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Edinburg u. hiernach noch zwei Jahre in Berlin Phylit, Mathematik 
u. andere Naturwillenfchaften, worauf er noch ein Jahr in der Werkſtait 
eines Mechanifers tätig war. Dann richtete er ich ein Heinez phyſik. Kabinet 
ein und begann phyſikal. Unterfuchungen anzuftellen, wobei er unter anderen 
die unten genannten Mafchinen erfand. 69 verfiel er einer fchweren Nerven- 
krankheit mit Lähmung der Glieder, welche ihn jahrelang zwang, jeder geiftigen 
Tätigkeit zu entfagen. In diefer Zeit (74) wurde er von der Univerfität 
Halle zum Dr. phil. h. c. promoviert. 77, nachdem er inzwijchen fein 
Vermögen verloren, nahm er die Afliftentenftelle am phyſik. Inftitute zu 
Greifswald an, woſelbſt er fi) 81 ala Privatdozent habilitierte u. 84 
zum a. o. Vrofeffor der Phyſik befördert wurde. Als folcher las er neben 
der Erperimentalphyfit zunächſt technische und medizinische Phyſik, fpäter 
Geophyjif, Ajtrophyfif u. Meteorologie. 94 verfiel er abermals einer 
mehrjährigen Nervenkrankheit, doch konnte er fpäter wieder in feinem 
Berufe tätig fein. O6 wurde er zum Geheimrat ernannt. Verheiratet 
ilt er feit 83. Werke: Sein Hauptwerf war die Konjtruftion der nach- 
ftehenden drei Influenzmaſchinen: 1. Der Gleich- und Wechfelftrommafchine 
mit metallifchen Soctoren und Hülfgapparat, von 64—76; 2. Der 
Maſchine mit einer feiten und einer rotierenden Scheibe ohne Metallbelege 
von 65--69; 3. Der Mafchine mit zwei entgegengejebt rotierenden 
Sceiben mir und ohne metallifcye Soctoren von 67—81. Er ſchrieb 
ferner in Buchform über die Theorie, Anlage und Prüfung der Blih- 
ableiter 78; Ebenjo über die Zunahme der Blißgefahr und ihre vermut- 
lichen Urſachen 80. Zahlreiche fleinere und größere Aufſätze phyſikaliſchen 
Inhalts find von 62 — 07 in den verſchiedenſt. Fachzeitſchr. gedruckt, näheres 
in Kukula's Hochſchulen-Almanach u. in v. Oettingens biolog.-phyjif. Wörterb. 

Holz, Arno (Schriftiteller, Biln.-Wilmersdorf, Holjteinifcheftr. 31) 
geb. 26. IV. 1863 in Raftenburg. Werke: Klinginsherz 82; Deutiche 
Weiſen (m. DO. Ierichte) 84; E. Geibel 84; Buch d. Zeit, 10. Tſd. O5; 
Die Kunft, ihr Weſen und ihre Gefege 90/92 II; Neue Geleije, Gemein. 
james (m. 3. Schlaf) 91; D. gefehundene Pegafus, Karif. (m. demſ. 92; 
Sozialariftofraten, Kom. 96; Phantaſus, ©. 99 II; Revolut. d. Lyrik 99; 
Dr. R. M. Meyer, Privatdoz. a. d. Univ. Berlin, e. lit. Ehrabfchneider 
00; ©. Blechfchmiede O1; Joh. Schlaf, ein notgedrungenes Kapitel; 
Aus Urgroßmutters Garten, e. Frühlingsftrauß aus dem Rokoko, 2. Tſd. 
05; Dafnis, Iyr. Porträt aus d. 17. Jahrh., 30. Tſd. 05; Traumulug, 
trag. Kom. (m. D. Jerſchke), 10. Tſd. O5; Frei, e. Männerfom. (m. demf.) 
05; Sonnenfinfternis, Tr. 07. 
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Homeyer, Paul (Profeſſor, Leipzig, Südſtr. 88) geb. 26. X. 1853 
in Oſterode a. H., beſuchte das Gymnaſium Joſefinum in Hildesheim, 
ſtudierte Muſik bei ſeinem Vater und Onkel, ſpäter am Konſervatorium 
in Leipzig, Organiſt im Riedel- u. Bachverein, 84 Organiſt am Gewand— 
haus, 85 Lehrer am Königl. Konſervatorium. Konzertreiſen in Deutſch— 
land, Dfterreich, Italien und im Orient. 02 Profeffor der Muſit. 
Werke: Ausgabe Bach'ſcher, Mendelſohn'ſcher u. Schumann’scher Orgelwerke. 

Hondrey, Georg Alerander (Schriftiteller, Dramaturg am Ju— 
timen Theater, Wien) geb. 28. I. 1871 in 
Schitomir, trat als 17 jähr. in die Kadetten- 
ſchule zu Trieft ein und kam als Offizier 
nad Cilli. 95 Abſchied vom Militär. Ber 
ka amter der Afficurazioni Generali in Trieft. 

Werke: Ein neuer Menſch Luftip. 95; 

Die Sonne, Dr. 03; Der Budelmajor 
(Ewige DOftern), Erz. 05; Viktoria, mod. 
tomant. Erzähl O6; Jupiter, Versluſtſp. 
05/6; Die Heine Trommel, Novellette 05; 
Aufteia, weltbürgerliches Schaufpiel 07; 
Erfter Schnee und Blütenſchnee, Liebes- 
tragödie 08; Sphyng, e. Ausw. v. Geb. 08. 
Höpft, Joſef (Königl. Hofopernfänger, 
Dresden, Feldherenftr. 7) geb. 15. II. 1873 
zu Regensburg. Als erftes Engagement 
97 an die Königl. Hofoper. Diele Gaft- 
fpiele an größeren Bühnen, alljährlich 
mehrere Male in Berlin, Stuttgart, Karlö- 
ruhe, Köln, Breslau uſw., große Konzert- 
Engagements. H. fingt alle großen Rollen 
der Wagueropern, außerdem feien genannt: 

| Wa Tel — Kühleborn — Czaar — Tonio 
— Jochanaan — Germont — Renato — 
Amonasro — Rigoletto — Petruccio, Luna. 

Hoppe, Friedrich Auguft (Schriftfteller, Frankfurt a. M., Hegelſtr. 12) 
geboren 1846 in Halberftadt, abfolvierte das Gymnafinm, ftudierte in 
Halle, Leipzig und Breslau Rechte, Staatswiſſenſchaften und Heilkunde. 
Werte: MWeltwende; Vier Weltichriften; Allüberall Gemein, Heim- und 
Gaſſenwohlfahrt. 
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Hoppe, Oskar (Profeffor, Clausthal, Dfteroderftr.) geb. 24. III. 
1838 zu Hufhaus bei Ilfeld, war nad) Beſuch der Schule praftifch bei 
einem Schlofier beichäftigt, 60—64 techn. Hochſchule Hannover, 64—63 
Ingenieur in Clausthal, Dozent der Kgl. 
Bergafademie dafeldft, in welcher Stellung. 
ex fich jet noch befindet. Werte: Anf— 
fäge in den verfchiedenften Zeitichriften, 
darunter: Theoretifche Erörterungen über 
die Zwillingswafjerfäulenmafchinen-Pum- 
pen i. Königin Marienſchacht b. Clavstbal 
79; Beobachtungen der Wärme in der 
Blütenfcheide einer Colocasia odora; Be— 
obachtungen in einem 545 m unter der 
Erdoberfläche eingerichteten magnetifchen 
Obfervatorium; Freijpielendes Ventil mit 
Sigfehneiden und elaftifchen Metallaungen 
für Gas- und Flüffigfeits-Bumpen; Vorläufige Bemerkungen in Betreff 
der Priorität der Erfindung des Zellenradgebläfes; Das Zellenradgebläfe, 
eine Erfindung von Lüders zu Mägdefprung i. Harz; Beiträge zur Ge- 
ſchichte der Erfindungen, Die Bergwerke, Aufbereitungsanftalten u. Hütten 
in Ober- und Unterharz; Beiträge zur Klärung der Anfichten über die 
Bewegung felbfttätiger Ventile; Die Harzer Setzmaſchine und das felbit- 
tätige Pumpenventil; Bewegungs- und Kraftverhältnifie bei den felbft- 
tätigen Ventilen u. v. a. 

Horn, Ewald Heinrich (Brofefjor, Dr, Gr.-Lichterfelde W, Pots- 
damerftr. 44) geb. 15. I. 1856 in Görsdorf, in den Franke ſchen Stiftungen 

— in Halle erzogen, ſtudierte daſelbſt und in 

| Berlin, 8I— 88 Oberlehrer, 88 Promotion, 
feit 89 HilfSarbeiter beim Kultusminiſterium 
in Berlin, 99 Vorfteher der Auskunfts- 
\ ftelle des Höheren Unterrichtsweſens. 
Werke: Beiträge zur Kenntnis des Plag- 
maförpers einiger Kompofiten 88 ; Unrecht 
des Stärferen in der Frauenfrage 91; 
Disputationen und Promotionen auf den 
dtſchn. Univerfitäten feit dem 16. Jahrh. 91; 
Kolleg u. Honorar 97; Verzeichnig der an 
den höheren Lehranftalten Preußens einge- 
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führten Schulbücher 06; Bibliographie der deutfchen Univerf. (m. W. 
Erman), Bd. 1—3, 03/05; Uademifche Freiheit O5; Mar Stirners 
ethifcher Egoismus 06; Das höhere Schulmefen der Staaten Europas, 
2. 4. 07; ferner Auffäge und Beiträge in zahlreichen Zeitfchriften. 

Horn, Franz (Oberpfarrer, Schriftfteller, Halberftadt, Martiniplan 3) 
geb. 27. V. 1858 in Torgau, ftudierte in Straßburg, Leipzig und Halle, 
84 Prediger in Merjeburg, 85 in Afchersfeben, feit 88 in Halberftadt an 
der Martinificche. Werke: Das apoftolifhe Glaubensbekenntnis 93; 
Schulandachten in höheren Lehranftalten 95; DeutſchEvangeliſche Lieder 
98; Gottes Wort im alten Teftament O1; Evangeliich bis zum Sterben! 
Philipperbrief 02; Für Freund u. Feind über Ludwig Nichter 03; Prote- 
ftantifche Charakterfeftigkeit 03; Willibald Beyſchlag O5; Zeitfragen im 
Anflug an Goethes Fauft 06; Deutihe Pfalmen Paul Gerhardts und 
feiner Zeit 07; Sang und Klang im Kirchenwald 07; Paulus 07. 

Horner, Mar (Neuphilologe und Schriftfteller, Zwickau in Böhmen) 
geb. 23. V. 1881 in Zwickau i. Böhm. 
Gymnaſium in Leipa, Budweis, Leitmerig, 
dann juridifhe Studien in Prag und 
Graz; 3. Zt. Profeffurskandidat für Deutſch, 
Engliſch und Franzöſiſch. Seit 00 literariſch 
tätig. Mitarbeiter mehrerer Zeitungen u. 
Zeitfchriften des deutfchen Reichs und 
ſterreichs. Werke: Unter der Not- 
flagge, Rom.; Fuchs Schwertner, Trauer- 
fpiel; Die Namensvettern, Schwant; Im 
Banne der Liebe, Trauerfp.; Unter dem 
Strich, 4 Bde. erufter und Heiterer Er- 
zählungen. 

Hovorka, Döfar von (Dr. med., Wien III, Reiönerftr. 5) geb. 1. 
VID. 1866 in Prag, Univerfität in Wien, Promotion 91, bis 03 Ana- 
tomie-Affiftent Wien, Reifen im Ausland, 94 -99 Arzt in Dalmatien, 
99-01 Spitalleiter in Teslic, Bosnien, 01-06 Chefarzt am Wiener 
Zander Inſtitut, O8 Leiter des Kinder-Afyls Gupping bei Wien. Werke: 
Die äußere Nafe, eine anatomifcanthropologifche Studie 93; Volksmedizin 
auf der Halbinfel Sabbioncello in Dalmatien O1; Anthropologifd:ortho- 
pädifche Mefmethoden des Rückens O4; Diagnoftifche Irrtümer im Lichte 
der modernen Orthopädie 04; Die Gomilen von Janjina in Dalmatien 
99; Popanica und ihre Varianten 00; Der Pfattfuß 07; Der Schiefhals 
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05; Grenzen und Wechjelbeziehungen zwiſchen der mechanischen Orthopädie 
und orthopädiſchen Chirurgie 05; Vergleichende Volksmedizin (m. Dr. 
A. Kronfeld), 2 Bde. 08. 

Hruby, Carl (Schriftfteller, Kom- 

ponift, Wien XIV, Hollerg. 46) geb. 9. 
VII. 1869 in Wien, abfolvierte 86—87 
das Wiener Konfervatorium, preisgefrönt. 
96 Kurfapellmeifter Abbazia, treibt 5. Zt. 
philologiihe Studien in Wien. Werte: 
Erinnerungen an Anton Brudner Ol; 
Peter Tichaikowsti. Eine monographiiche 
Studie 02; Mufifalifche Arbeiten: Zwei 
venezianifche Lieder; Zwei Lieder; Drei 
Gefänge; Lied der Kaiferin. 
Hubay, Jenö von (Violinvirtuos, Schriftiteller, Budapeft, Margit — 
tafpart 11) geb. 15. IX.1858 daſelbſt. Be- 
fuch der fgl. Hochſchule in Berlin, nad) 
Beendigung der Studien Rückkehr nach 
Budapeft. 78 Neife nach Paris, Konzert- 
reifen Durch Frankreich, Belgien und Hol- 
land, 80 Profeſſor der Violinausbildungs- 
tlaſſen am Conservatoire royal Brüſſel, 
feit 85 in gleicher Stellung an der Mufit- 
akademie Budapejt. Bühnenwerte: 
Alienor (Tert v. Ed. Harancourt), Lyr. 
Dr.; Geigenmacher von Cremona (Text 
v. Coppée und Beauclair), Oper; Der 
Dorflump (ungar. Dorfgefch.); Moos- 
röschen (Mufifal. Nov., Tert v. Ouida v. Nothaufer); Lavotta's Liebe 
(Text v. Bernif u. Fardas, Lyr. Dr); Die Venus von Milo (Text n. 
P. Lindau v. Rothauſer u. Fardas); Außerdem 5 Violinfonzerte, 2 Sym⸗ 
phoniekonzerte, Lieder u. ſ. w. 

Hübner, Mar Friedrih (Schriftiteller, Niefa, Bahnhofſtr. 9) geb. 
13. VII. 1854 in Oſchatz. Erziehung im Kadettenhaus, Studien an der 
techn. Hochjchule Dresden. Reiſen nad) Kleinafien und Nordafrika. 
Werke: Pforte zum ſchwarzen Erdteil; Militäriſche und militärgeograph. 
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Betrachtungen über Marofto; Unbelannte Gebiete Marokkos; Marokko, 
eine militärifche Studie; Die franzöſiſche Sahara; Frankreichs Schlaht- 
Schwert, ſchartig zwar doch ſcharf. 

Huch, Ricarda (Schriftftellerin, Dr. phil, Braunſchweig) geb. 18. 
VII. 1864 dafelöft. Werke: D. Bundesſchwur 91; Neutralität d. Eid- 
genofjenfch. während d. ſpan. Erbfolgekrieges 92; Evoe! Dr. 92; Erinne 
rungen von Ludolf Ursleu d. Jüngern, 7. U. 05; Ged. 94; D. Mond- 
reigen v. Schlavaffis, Erz. 96; Teufeleien, Erz. 97; Hadewig im Kreuz 
gang, Erz. 97; Blütezeit der Romantik, 2. U. 05; Fra Celeſte u. and. 
Erz. 99; Aus der Triumphgaffe, Erz., 6. A. 05; Dornröschen 02; Aus- 
breitung und Verfall der Romantit O2; Vita somnium breve, Erz. 02; 
Von den Königen und der Krone, R. 04; Seifenblajen, Erz., 3. U. 05. 

Huc, Rudolf (Rechtsanwalt, Schriftfteller, Bad Harzburg, Bäcker— 
Straße) geb. 28. II. 1862 in Porto Allegre, 
Gymmafium in Braunschweig und Helm- 
Stadt, Univerfität in Heidelberg und Göt- 
tingen, 83—87 Referendar in Braun⸗ 
jchweig, bis 88 Gerichtsaſſeſſor, bis 97 
Rechtsanwalt in Wolfenbüttel, jeitdem in 
Bad Harzburg. Werke: Nom.: Aus d. 
Tagebuche eines Höhlenmolches; Hans 
der Träumer; Der Frauen wunderlich 
Wefen; Komödianten des Lebens; Mar 
Gebhard; Die beiden Nitterhelme; Kir- 
chenbau, Luftjp.; Krankheit, Teauerjp.; 
Mehr Goethe; Eine Krifis. 

Huppers, Aegidius (Dr. phil., 
abwechſ. Miünfter  W. u. Mehlem 
a. Rhn., Siebengebirgaft. 5, Ps: 
Curt Elmendorff) geb. 30. V. 1879 in 
Röttgen b. Bonn, befuchte die Volksſchule 
zu Mehlem a. RH., das Kgl. Gymnafium 
in Bonn, das ftädt. Progymnafium zu 
Rheinbach und das Kal. Gymnafium in 
Miünftereifel, Abiturium daſelbſt, dann 
Beſuch der Univerjitäten Bonn, Freiburg 
i. Br. und Miünfter (Theologie, Philo- 
ſophie, Kunftgefchichte, Pädagogik, Ger- 
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maniftit u. Gefhichte). Im Mai 08 Promotion zum Dr. phil. Werfe: 
Überfiht und Fritifche Beurteilung des Quellenmaterials zur Geſchichte 
Miünfters im Siebenjährigen Kriege (Diff); Münfter im Siebenjährigen 
Kriege. Ingbefondere die beiden Belagerungen des Jahres 1759. (Mit 
Kartenplänen u. Bildbeil) 08; Zur Gefchichte der militärifchen Einguar- 
tierungen in Münfter; Hiftorifche Taten des 18. Jahrh. O7; Unter der 
Preſſe: Stadtmünfteriiche und Münfterländifche Chroniken zum Siebenjähr. 
Kriege. Tertkrit. Ausgabe m. Kartenpl. u. Bildbeil. 2 Bde. 

Hutter, Theodor (Redakteur, Schriftfteller, Reichenberg i. Böhm., 
Bräuhofgafje 12) geb. 20. IX. 1860 in Hermsdorf b. Deutfch-Gabel in 
Nordböhmen. Studium im Jefuitenfeminar Marienfchein und in Prag, 
Lehrer in Friedland in Böhmen, 83 Redakteur. Später in gleicher 
Stellung, al Magiftratsbeamter und Schriftfteller in Prag, Wien und 
Reichenberg tätig. Werke: Nordböhmifche Sagen; Aus der Jugendgeit, 
Ged.; Die Gegenreformation in Böhmen; Schatten der Zivilifation; 
Mittelalterliche Sittenbilder; Geſchichte der Karlsbrüde in Prag; Ge 
ſchichte der Stadt Bilin (Böhmen); Stimmen des Herzens, Ged.; Urmen- 
pflege und Armenweſen, Oftmarftlänge, Sturmlieder oder bdeutichböhm. 
Melodien, Ged.; Das ſchwarze Buch von Reichenberg; Deutſche Heimats- 
Hänge, Ged.; Im wilden Weiten, Erz.; In der Fremdenlegion, Am 
Fürftenhofe, Erz; Gedichte der Burg Hammerftein b. Reichenberg; Ge- 
dantenbilder, Ged.-Sammlg.; Das Jeſchkengebirge in Geſchichte u. Sage; 
Kaifergrüße, Ged. 

Jacobſohn, Paul (Dr. med, Berlin W., Eifenacherftr. 23) geb. 
30. IX. 1868 in Berlin, abfolvierte da- 
ſelbſt das Sophiengymnafium, Univerfität- 
ftudien in Berlin und Freiburg i. B. 
91—92 in Wien, 92—94 Affistenzarzt 
am Berliner jüd. Krankenhauſe, 94—97 
Privatklinik, feit 94 Arzt f. inn. Krank— 
heiten in Berlin. Herausgeber der: „Difch. 
Krankenpflege-Zeitung” feit 98. Werte: 
Die vornehme Kunft Kranke zu pflegen 96; 
Beiträge 3. inneren Medizin (m. E. Aron) 
99; Handbuch der Kranfenverforgung und 
Krankenpflege, 2 Bde. (m. ©. Liebe u. 
G. Meyer 98—02); ferner zahlreiche 





Auffäge in Fachzeitfchriften. 
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Jaeger, Heinrih (Profeſſor, Dr. med., Generaloberarzt a. D., 
Coblenz, Triererftr. 115) geb. 21. IX. 1856 im Ludwigsburg, Lyceum 
dafeldft, Gymnaſium Stuttgart, Univerfitäten Göttingen und Leipzig. 
01 Profefjor, 02 Generaloberarzt. Werke: Die Cerebrofpinalmeningitis 
als Heeresfeuiche O1; Hygiene der Kleidung (m. X. Ineger) 06; Balterio- 
logie des täglichen Lebens 08; Zahlreiche Abhandlungen, 

Jaenſch, Theodor Chriftian Julius (Prof., Dr. phil., Schriftfteller, 
Berlin-Halenfee, Kurfürftendamm 100) geb. 6. V. 1860 in Hardershof 
b. Königsberg, nah Gymnafialbildung 
Studium in Wien, Berlin und Breslau, 
prom. 83, 85 Eintritt in den preuß. höh. 
Schuldienft, 3. Zt. Profeffor an der Augufta 
Viktoria Schule zu Charlottenburg. Werke: 
Über den inneren Bau und die fonftigen 
Eigentümlichfeiten des Ambatſchbaumes, 
Diſſ. 83; Anatomie einiger Leguminofen- 
hölzer 84; Aus Urdas Born 92; Ewiges 
Leben 92; Der Urfprung des Lebens 93; 
Die Pflanzen-Seele 94; Das Wefen ber 
Fortpflanzung 08; Was brauchen unfere 
jungen Mädchen nicht zu wiſſen? 08; Der 
Zucker in feiner Bedeutung für die Volks-Ernährung 00; Die Vertiefung 
des nationalen Gedankens 93; Graf Tolftoi und der Patriotismus 96; 
AL-Dietih und All-Deutſch 96; Dietfchtum in Vlaamland 95; Nieder- 
dtſch. u. Alldtich. 93; Von d. Ufern der Schelde 96; All-Germanentum 95. 

Jahn, Hermann Eduard (Schriftfteller, Steglig/Berlin, Humboldt- 
ftraße 1, Ps.: Hermann Hain, U. Weftphal, A. v. d. Warnow) geb. 
13. VIII. 1857 auf Rittergut Klein-Vielen, Amt Waven in Medtenb.- 
Schwerin, befuchte dad Gymnaſium zu Roſtock und die Realjchule in Neu 
Strelig. Lebte von 76 in Riva am Gardafee, 79-81 in Noftod, 
81—85 in Leipzig-Gohlig u. a. m. Seit 05 in Steglig ſchriftſtelleriſch 
tätig. Werfe: Arbues de Epila; Die legten Stunden der Madame 
Roland, dram. Sk.; König Eric, Trag,; Im Banne der Venus, eine 
Liebesmär; Ich denfe dein! Lyr. Ged.; Agnes Bernauer, Trag.; Slavinas, 
wend. Sage; Verwehte Blätter, Iſuſchla, Frau Eva, Ged.; Tambour 
Ächlag an! Kriegenov.; Feuer und Schwert in Südafrifa I u. II, Nov.; 
Sie, Naturgefchichte des Weibes; Die Liebe in der Welt, Ged.; Spiel 
und Liebe, St. u. Geb. . 
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Jahrow, Elfe Schriftftellerin, Dres- 
den⸗N., Moſenſtr. 12T) geb. 1884 in 
Leipzig, Tochter des Kgl. S. Mufikdiri- 
genten Alfred Jahrow, trat ſchon frühe in 
Konzerten auf, ebenfo als Bianiftin. 
Jetzt Gefangaftudium, fchriftftellecifche und 
ſchauſpieleriſche Tätigkeit in Dresden. 
Werke: Gedichte 03. 

Jankau, Ludwig (Redakteur, Schrift 
fteller, Planegg, Karlſtr. 24) geb. 1. VIII. 
1865 dafelbft, Beſuch der Mittelfchufe, des 
Gymnafiums, der Univerfitäten Heidelberg 
u. Strafburg 8591, wifjenfchaftliche u. 
praftifche Ausbildung im In- und Ausfande. Werke: Über Choleſtearin- 
und Kalkausſcheidung aus der Leber mit der Galle 90; Über Differentiat- 
diagnoſe zwifchen Mittelohr- und Labyrintherfranfungen 92; Der Tabak 
u. fein Einfluß auf d. menſchl. Organismus 93; Die Hygiene des Ohres 95; 
Die Röntgenphotogr. in der praft. Mebizin 98; Handbuch) der Prophylare 
(mit 3 Suppt.-Bdn.) O1, (in engl. u. ruſſ. Überf. erſch.); Hygieniſche Flug- 
ſchriften (30 and. Broſchüren aus der gef. Hygiene) (01—C3), (in holländ. 
Über. erſch); Vadeärztliches Handbuch 03; Tafchenbuh für Ohren-, 
Nafen-, Halsärzte, 10 A. 06; Tafchenb. f. Augenärzte, 4. A. 08; Tafchenb. 
f. Frauenärzte, 3. U. 08; Tajchenb. f. Kinderärzte, 3. U. 08; Taſchenb. 
f. Nervenärzte u. Piychiater, 2. A. 06; Taſchenb. f. Chirurgen u. Ortho— 
päden, 2.4. 06; Taſchenb. f. Magen-, Darm- u. Stoffwechſelkrankheiten, 
I. Bd. 07, II. Bd. O8. 

Iante, Arthur (Oberft 3. D. Schriftfteller, Schönberg / Bln, Martin 
Zutherftr. 25) geb. 31. VIII 1843 in Bublig/Pomm. Realſchule und 
Gymnaſium Stolp, Studien in Bonn und Halle, ergriff dann die Militär 
farriere. Feldzüge 66, 70/71. Werke: Neife-Erinnerungen aus Italien, 
Griechenland u. dem Orient 74; Skizzen aus dem Europäifchen Rußland, 
1. 77, II. 79; Die Belagerungen d. Stadt Trier u. die Schlacht an der 
Conziabrücke am 19. Aug. 1675, 90 u. a. m. 

Ianfe, Frig (Gemeindeſchul-Rektor, Potsdam, Kurfürftenftr. 50) geb. 
22. XI. 1846 in Kl. Beeren b. Gr.-Beeren, Dorfichule, Seminar, Lehrtätig- 
keit, Feldzug 70/71. Werke: Franz Reinhardt; Pädagogiſche Schnigel 
und Späne; Treue fiegt, Novelette u. Sk.; Die Gefellichafterin; Spät- 
herbſt, Ged. u. Spr. 
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Jannaſch, Paul (Univ.-Profefjor, Heidelberg, Rohrbacherſtr. 22) geb. 
1841 in Deutfh-Offig b. Görlig. Beſuch 
des Realgymnaſiums dafelbft, Univerfitäten 
Leipzig, Brezlau, Greifswald u. Göttingen, 
agrikulturchem. Affiftent in Halle u. Bros- 
fau, Dr.- Promotion u. Habilitation Göt- 
tingen. Seit 89 etatSmäß. Extraordinarius 
der Univerfität Heidelberg. Werke: Mehr 
als 200 Abhandlungen und Mitteilungen 
in Fachzeitſchriften über chemiſche Forſchun⸗ 
gen. Außerdem: Praktiſcher Leitfaden der 
Gerichtsanalyſe, 2. A. 04; Geſammelte 

chemiſche Forſchungen, I. Bd. 88, den 
hemifhen Tert von E. H. Laegs; Bei- 

träge 3. Kenntnis der Eruptiv-Gefterne des Chriftiania-Silurbedend 86 u. a. 

Jansen, Hermann (Direftor, Dr. phil., Königsberg i. Pr., Land» 

hofmeifterftr. 24, Ps.: —$) geb. 19. IL. 1874 in Breslau, ftudierte 93 

bis 97 in Breslau und Berlin, prom. 96 in Breslau zum Dr. phil., 

97 Examen pro. fac. doc, 01—05 Ober- 

lehrer in Breslau, feit O5 Direktor der 

Königin Luiſe Schule und der ftädt. Real- 

gymnafialfurfe für Mädchen in Königsberg 

i. Br. Werke: Gefchichte d. dtſch. Streit- 

gedichts i. Mittelalter 96; Gotiſche Spradh- 

dentmäler, 3. 4. O5; Saxe Grammaticus. 

Die erften 9 Bücher der däniſchen Geſchichte 

überf. u. erläut. O1; Dichtungen aus mhd. 

Frühzeit O1; Engefiend Grammatif der nhb. 

Sprache, Mitherausg. d. 5. A. 02; Quellen⸗ 

unterfuchungen zu Dichtungen Barry Corn- 

walls: Archiv |. n. Sprachen 108. 02; Grillparzers „Sappho"-Schul- 
ausg. 03; Literatur-Denfmäler des 14./15. Jahrh. 03; Unterfuchungen 

über die Kreuzfahrt Ludwigs d. Frommen: Zſ. f. dtich. Philologie 36, 

04; Deutſche Literaturgejch. u. d. Grundzügen O4; Byron, Ausgewählte 

Dichtungen. Schulausg. Od; Meifterwerke engliſcher Dichtung. Schulausg. 

06; Engelien, Schulgrammatif d. uhd. Sprache, 9. U. 06; Engelien, diſch. 

Vortbildung, 2. A. 06; Die Mädchenſchulreform 06; Die Gymnafial- 

bildung der Mädchen O6. 
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JIaques, Hermann (Dr. jur., Schriftfteller, München, Arcoftr. 3) 
(geb. 16. IX. 1874 in Berlin, ftudierte anfänglich Jura, O1 Referendar- 
examen, promovierte in Leipzig, jeit 02 in München. Werke: Lieder der 
Döcadence, 2. U. 00; Aus den Galerien meiner Träume O1, Das fühe 
Gift, Nov. 02; Münchens Ende 03, Das Kreuz des Juden O4, Nord- 
deutſchland, Nom. 06. 

Jedrzejewski, Franz (Schriftfteller, Laurahütte, O-Schl., Schloh- 
ftraße 14) geb. 14. XII. 1859 in Schönfee, Weſt Pr., befuchte die Volfs- 
ſchule, das Gymnafium und Lehrerfeminar 
au Loebau in Weft-Pr., 79 Lehrerprüfung, 
jeit 79 in verfchiedenen Orten feiner heimatl. 
Provinz als Lehrer tätig, 89 an der kath. 
Schule in Gorzeo, feit 02 in Laurahütte. 
Werte: Ein Veilchenftrauß, lit-hiſt. u. a. 
St. 92; Nette Freier, od. Die erfte Liebe 
ift die befte, Schw. 97; Der gnädige Herr 
bin ich! Luſtſp. 97; Wir brauchen feine 
Schwiegermama, Poſſe 97; Bei Juftinus 
Kerner in Weinsberg, lit.-hift. Genrebild 
98; Eine Kaffeegefellichaft, od. So leben 
wir alle Tage! komifch. Genrebild 00; 
Segen der Miffion, ſoz-rel. Genrebild O1; Hol der Kuckuck die Neujahrs- 
farten! Poſſe 02; Moderne Menfchen, Dr. 02; Größenwahn! Dr. 03; 
Zwillinge, die nicht da find! Schwant 08. 

Jelinek, Emil (Schriftfteller, Wien I1 
Seitenftettengafje 5) geb. 22. IT. 1860 in 
Wien. Mitarbeiter der Zeitſchrift „Sport 
und Salon" bis 06, feit 02 Redakteur der 
„Iheater-, Kunft- und Literatur-Beitung“. 
Werke: Eine Nordlandsreije mit dem Dop- 
peljchrauben-Boftdampfer „Fürft Bismarck“ 
05; Die Amerifareife des „Wiener Männer- 
Gejangvereins“ mit der Doppelichrauben- 
Luftyacht „Deeana“ 07; Zahlreiche Aufſätze 
über Theater und Mufit. — Mitglied des 
öfterreichiichen Fachfchriftiteller-Verbandes 
in Wien. 
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Jellouſchegg, Adolf (Hofopernfänger, 
Braunfchweig, Hagenting 33) geb. 5. II. 
1871 in Leoben, Steiermarf, abſolvierte 
die Bürgerfchufe, fam in ein Benebiktiner- 
ftift, befuchte fpäter das Gymnafium in 
Leoben und das Mozarteum in Salzburg, 
um Mufit ımd Gefang zu ftudieren. Be— 
trat dafelbft zum erftenmale die Bühne 
und wurde von dort aus an die Braun⸗ 
ſchweiger Hofoper engagiert. Haupt- 
rollen: Figaro, Leporello, Mephifto, 
Rocco, Daland, Hunding, Landgraf, Waffen- 
ſchmied u. a. m. 


Jentſch, Ernft Anton Dr. med., Obernigk (Schleſ.), Villa Eden, 
Ps.: Eruft Jäſchütz) geb. 23. II. 1867 in Breslau, ftubierte Medizin in 
Bresları, Freiburg, Catania, Bonn u. Würz- 
burg, dann Neuropfychologie u. Degenerations- 
theorie in Gießen, Turin u. Zürich, Arzt in 
Hamburg und Breslau. Werke: Cinque 
erani di criminali abissini 97; Zur Cranio- 
logie des Cretins 97; Die Laune 02; Natur- 
geichichte des Tonſinns O4; Merkwürdige 
mimifche Bewegungen der Hand 04; Traum- 
arbeit 05; Piychologie des Unheimfichen 06; 
Zum Andenken an Paul Julius Möbius 07; 
Überfegungen von Finzi: Normale Schwan- 
kungen der Seelentätigfeiten 00; von C. Lom- 
brofo: Urfachen und Bekämpfung des Verbrechens (m. Kurella) 02; Neue 
Studien über Genialität, u. Über die Entftehungsweife und Eigenart des 
Genies, (Schmidts Jahrb. 07—08); Neue Verbrecherftudien 0%, u. Havelod 
Ellis: Gattenwahl 04, u.: Krankhafte Gejchlechtsempfindungen auf diffoch- 
ativer Grundlage 06—07. 


Jentſch, Fritz (Schriftfteller, Hann. Münden) geb. 17. VII. 1854 
in Rohren (Stgr. Sachſen), abfofoierte die Fürftenfchule in Grimma und 
das Gymnaſium in Bautzen, ftudierte in Göttingen Jura u. Kameralia, 
in München u. Eberswalde Forſtwiſſenſchaft, 82 Forftafieffor, 85—87 
Feldjäger im diplomatifchen Kurierdienft in Berlin, 87—93 Ober- 
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förfter, 03 Profefjor der Forſtwiſſenſchaft; 
viele Studienreifen im Auslande. Werke: 
Die Arbeiterverhältniffe in der Forftwirt- 
ſchaft des Staats 81; Der deutjche Eichen- 
ſchälwald und feine Zukunft 99; Unter: ' 
fuchungen über die Verhältniffe des deutfchen 
Eichenjchähwaldbetriebes 06; Forjten, Jagd, 
Fiſcherei (i. Wörterbuch) d. Volkswirtich. 
v. 2. Elſter) 98 u. 06; Forſtwirtſchaft, 
ein Handbuch der Wirtſchaftskunde Deutfch- 
lands, 02; Der neue Zolltarifentwurf 
und die Forſtwirtſchaft; Forſtliches 
aus Nordamerika. 

Jentſch, Mar Karl (Mufikfchullegrer, Wien XVII, Gymnafiumftr. 8) 
geb. 5. VIII. 1855 in Ziejar (Kr. Jerichow TI), befuchte das Gymmafium 
im Burg b. Magdeburg, 76 Sternfches Konfervatorium Berlin, feit 94 in 
Wien. Kompofitionen: 4 Streichquartette, 2 Symphonien, 2 Opern ete. 

Jentzſch, Alfred Karl (Geh. Bergrat, 
Profeſſor, Dr. pbil., Berlin W. 50, Eis- 
tebenerftraße 14) geb. 29. III. 1850 in 
Dresden. Beſuch der techn. Hochſchule 
Dresden und der Univerfität Leipzig, 
72—75 k. ſächſ. Seftionsgeolog Leipzig, 
75—81 Provinzialgeolog Königsberg, 75 
Priv.-Dozent ebenda, jeit 99 Landesgeolog 
in Berlin, 75—99 Leiter des Oftpreuf. 
Provinzialmufeums, 07 Geh. Bergrat, 
Werke: Geolog. Karten u. Abhandlungen 
über Norddeutichland u. Sachjen; Geologie 
der Dünen; Phänologie u. Geophyſik; 
Wafjerverforgung; Beiträge zur Seenkunde. 

Jeremias, Alfred Karl Gabriel (Pfarrer a. D., Dr. phil., Leipzig, 
Hauptmannftr. 3) geb. 22. IL. 1864 in Marfersdorf b. Chemnig. Werke: 
Babyloniih-afiyr. Vorftellungen vom Leben nad) dem Tode; Der Unter- 
gang von Niniveh und der Prophet Nahum; Hölle und Paradies bei den 
Babyfoniern, 2, U; Im Kampfe um Babel und Bibel, 4. W.; Mono— 
theiftifche Strömungen innerhalb der babyl. Religion; Das Alte Teftament 
im Lichte des alten Orients, 2, W.; Babylonifches im Neuen Teftament. 
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Illing, Giulia, geb. von Vucina 
Echriftſtellerin, Dresden⸗N., Hohnfteiner- 
ftr. 7, Ps.: von Averina) geb. 7. X. 1876 in 
Wien, Kindheit in Odeſſa, Unterricht im 
Haufe und in einem ruffifchen Penfionat, 
Aufentgalt in Graz, Studien in Dresden. 
Werke: Ria Larsky, Ein ruffifches Frauen- 
leben, Rom. 06; Wozu? Rom.; Erlebniſſe 
e. jung. Ruffin im ruff-jäp. Kriege 07; 
Über der Liebe; Novellen, Gedichte. 


Jordan, Karl Friedrich (Prof., Dr. phil., Schriftfteller, Berlin SO., 
Heibelbergerftr. 36) geb. 23. IX. 1861 in Berlin, Beſuch der Oberreal- 
ſchule und der Univerfität dafelbft, 84 Eramen pro far. doc., Probe- 
jahr am Königftädtifchen Gymnafium, 86 Prom. in Halle, 88 wiſſenſch. 
Hilfslehrer am Königft. Realgymn., dann als Oberlehrer und Profeſſor 
an böh. Mädchenfchulen. Seit 08 im Ruheſtand, ſchriftſtelleriſch tätig. 
Werke: Die Stellung der Honigbehälter und der Befruchtungswerkzeuge 
in den Blumen 86; Goethe — u. noch immer fein Ende, Krit. Würdigung d. 
Lehre Goethes v. d. Metamorphofe d. Pflanz. 88; Das Rätfel des Hypnotis- 
mus und feine Löſung 2. W. 92: Die moderne Bühne und die Sittlichfeit 
3. 4. 91; Schule des Pharmacie, III. Bd.: Phyſikaliſcher Teil 3. U. Od; 
Morgenglühen! Oden u. Lieder e. Antimodernen 93; Das Verhältnis von 
Nalurwiſſenſchaft und Religion im Unterricht 93; Röntgens Entdeckung 96; 
Grundriß der Phyfit nach dem neueften Stande der Wifjenfchaft 98; 
Unterſuchungen über die Theorie des Magnetismus, den Erdmagnetismus 
und das Nordlicht (m. Dr. E. Dreher) 98; Heil der Jugend! Feſtſp. 99; 
Die Bedeutung der Aetherhypotheſe für die magnetifch-elektrifhen Er- 
fcheinungen O1; Ulrich von Hutten, ein Vorläufer unferer Zeit 08. 


Joſeph, David (Dr. phil., belg. Univ.-Prof, Architekt, Kunft- 
biftorifer, Bln.-Halenfee, Kurfürftendamm 146, Ps.: Dr. K. Niticus, Dr. 
©. Stene) geb. 4. VII. 1863 in Königsberg i. Pr. Nach abjolviertem 
Gymnaſialbeſuch Studium der Architektur, Kunftgefchichte und Archäologie, 
88 Niederlafjung als Architeft in Berlin, 94 Dozent der Humboldt 
Akademie Berlin, 96 Brofeffor der Univerfität Gent. Werke: Die Paläfte d. 
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Homeriſchen Epos 2. U. 95; Die Paro- 
chialkirche in Berlin. 1694/1894, 2. U. 
01; Forſchungen zur Geſchichte von 
Künftlern des Großen Kurfürften 95; 
Die moderne Architektur im Hinblick auf 
die große Berliner Kunftausftelung von 
1895, 95; Architektoniſche Meiſterwerke 
in Deutfchland, Belgien, Holland und der 
Schweiz 96; Kirchliche Baufunft in den 
Stilarten des Mittelalter (mit A. Hartel) 
96; Die Fresken der Leugemeete in 
Gent 97; Die Elfenbeinplaftit auf 
der Brüſſeler Weltausftellung 97; Charles von der Stappens Werke in 
Silber und Elfenbein 98; Leitfaden der Architektur-Geſchichte der 
Renaiffance, des Barod, Rokoko, Klaſſizismus und des XIX. Jahrh. O1; 
Heinrich) Schliemann, fein Leben und Wirken O1; Stiftshütte, Tempel- 
und Spnagogenbauten 02; Der Kampf um die Heidelberger Schloßruine 
02; Gejchichte der Baukunſt vom Altertum bis zur Neuzeit. 2 Bde. 02; 
Urchitekturdenfmäler in Rom, Florenz, Venedig 04; Gedichte der Archi- 
teftur Italiens 07; Der Frühhellenismus in der Verliner Architektur 
ſchule 08; Zahlreiche Auffäge und Abhandlungen. 

Judof-Stopau, Paul (Bildhauer, Skopau b. Merfeburg) geb. 
2. VII. 1874 in Merfeburg, beſuchte 5 Jahre die Kunftafademie in 
Leipzig, Studienreifen duch Süddeutſch- 
land, Belgien und Frankreich, baute ſich 
02 ein eigenes Atelier in dem idylliſch 
gelegenen Dörfchen Skopau a. d. Saale, 
Werke: Bismarddentmal, Halle a. ©. 
auf dem Bergſchenkenfelſen; Marmorrelief 
Ihrer Majeftät der Kaiferin, nach der 
Natur modelliert f. d. Kinderheilftätte 
Halle a. ©.; Lutherdentmal, Saalfeld; 
Lutherdenkmal u. Guſtav Adolf-Denkmal, 
Weißenfels a. S.; Zierbrunnen, Weißen- 
fel3 a. S.; Monumentalbrunnen, Stendal 
u. Schönebef a. E.; Albert v. Wedell- 
denfmal, Kriegsdorf; Bronzebüfte: Fidei Caufa, Bei. d. Prinzen Eitel 
Friedrich; Porträts v. Juſtizminiſter Schönftedt, Stantsminifter Nieberding. 
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Jung, Frieda (Schriftitellerin, Buddern b. Angerburg, Oftpr.) geb. 
4. VI. 1865 zu Kiaulfehmen, Kr. Gumbinnen, Oſtpr., Geſellſchafterin 
und Erzieherin in fremden Häufern, fchriftftellerifche Tätigkeit. Werke: 
Gedichte 7. A.; Maienregen — Gottesfegen, Erz. 3. A.; Freud und Leid, 
Erz. 2. U.; Feftgedichte und Freundesgrüße; Feſtblüten; Nene Gedichte 2. A. 

Junker, Karl (Schriftfteller, Wien II, Hauptftr. 6) geb. 10. VII. 
1867 in Wien; ftubierte daſelbſt, 97 Sekretär des Oftr.-Ung. Buch 
händler Vereins, 98 Sefr. des Institut international de Bibliographie. 
Seit 97 Redakteur für verfchiedene Zeitungen. Werke: Allgem. biblio- 
graphifches Aepertorium 96; Die bibfiogr. Dezimalklaffififation 97; 
Über den Stand der Bibliographie in Oſterreich 97; Die Bremer Son- 
vention und Öfterr.-Ungaen 00; Der Verein d. öft.-ung. Buch. 1859 bis 
1899, Feſtſchr. 99; Die Aufgebung d. Zeitungsftempel O1; Index librorum 
in Austria prohibitor 02; Öfterr. Bibliographie 99—O1; Der neue 
Zolltarif 07; Die Korporation der Wiener Buchhändler, 1807—1907, 
Feſtſchr. 07. 

Kabiſch, Richard Martin (Semin.-Dir., Üterfen i. Hofftein, Ps.: 
Martin Richard) geb. 21. V. 1868 in Kemnitz i. Bomm., befuchte Gym- 
nafium und Univerfität dafelbjt und in 
Bonn, Staatderamen, 89 prom., 89—90 
Hauglehrer, 91—92 Rektor in Alten 
firhen, 92—99 Seminarlehrer, 99 Se 
minaroberlehrer, feit 03 Seminardireftor 
in Üterfen. Werke: Das vierte Bud) 
Esra, auf feine Quellen unterſucht, 89; 
Die Eschatologie des Paulus, 93; Die 
Epifteln des chriſtl. Kirhenjahres, ſchul⸗ 
mäßig erläutert 2. W. 04; Die Epp. d. 
Hriftl. Kirchenj, in Andachten ausgelegt, 
96; Die Evangelien d. chriſtl. Kirchenj., 
ſchulm. erläut. 2, U. 04; Evang. Re 
ligionsbuch für Seminare und höhere Schulen, 3 Bbe., 4. U. 07; Me- 
thodif des ev. Nelig.-Unterr. O4; Das Gewiflen, fein Urfprung und feine 
Pflege, 06; Lores Beruf, Nov. O4; Gottes Heimkehr, die Gefchichte eines 
Glaubens, Rom. 07; Ein neuer Prophet, Schaufp. 99; Auffäge und 
Abhandlungen. 

Kaegi, Adolf Prof. d. Univerfität Zürich, Zürich, Stoderftr. 47) 
geb. 30. IX. 1849 in Bauma, Kin. Zürich. Nach Abfolvierung der 
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Volks- und Mittelfchule, Univerfitäten in Zürich, Leipzig und Tübingen. 
75 Lehrer der alten Spradyen am Gymnafium in Zürich, habilitierte fich 
als Privatdozent an der Univerfität, 83 a. 0. Prof., 93 o. Profeflor der 
Hafj. und indogerm. Philologie. Werke: Kritifche Gefchichte des Spartan. 
Staates von 500—431 vor Chr. 73; Siebenzig Lieder des Nigveda 
über). (m. 8. Geldner u. R. Roth), 75; Der Rigveda, die ältefte Literatur 
Indiens, 2. A. 81; Griechische Schulgrammatif, 7. A. 06; Kurzgefaßte 
griechiiche Schulgrammatif, 18. U. 08; Griechifches übungsbuch, I. Tl. 
10. A. 07, II. TL., 9. A. 08, III. TI. 06; Herausgeber von Benfelers 
griechiſchem Schulwörterbuch u. Autenrieths Homerifchen Schulwörterbud). 
Abhandlungen und Auffäße. 

Kaifenberg, Mori von (Schriftiteller,. Hannover, Emmerberg 2, 
Ps.: Morig von Berg; Neffelröden u. v. Kaiſenberg) geb. 25. VI. 1837 
in Halberftadt, Gymnafium dafelbft, Leutnant im Küraffierregiment v. 
Seidlitz, Feldzug 70/71, Abfchied als Oberftleutnant 86, feit 96 literariſch 
tätig. Werke: Ulanenbriefe 94; Geheimfah m. Schreibtiicheg 84/95 
III.; Gelb-Weiß, Einer von den 1. Hufaren d. engl.-deutich. Leg, R. 96; 
Graf Hafjo Felsberg, R. 97 LI; Kiüraffierbriefe an e. Dante 97; Roß u. 
Reiter 98; D. Memoiren d. Baronefje Courtot, n. A. 05; Auf d. Spuren 
d. Iugendzeit 98; Die Ritter v. Sporn 99; Junker Werner v. Brung- 
haufen, hift. R. 99; Jérôme Napoleon u. d. Kgr. Weitfalen 99; Vom 
Gefandtichaftsattahe 99; V. Baftorsfohn z. Fürften 98; V. Grafen 
Oskar J.; Napoleon I. u. Eugenie Clary Bernadotte 00; Die Intriguen 
der Gräfin Seefeld 00; Napoleon I. u. f. Sohn (l’aigle et l’aiglon) 
00; 8. Grafen Osfar 00/01 II.; Auf Seite des Feinde 01; D. Roman 
e. Leutnant dv. Hufarenreg. Königin u. a. Geſch. 03; D. Erlebnifje des 
Hufarenlentnants Baron Gerdau in Japan O4; After Dinner, Sportnov. 
u. SE. 04; Jeſuitenränke, R. 05; Bonaparte, d. Geſch. e. Liebe Nap. IL, 
hiſt. A. 05; Können Richter irren? Krim.Nn. 05; Aus dem Nachlaß d. 
alten Herrn 06: Leutnantslektüre nach dem Dienft 06; Intimitäten aus 
dem Leben d. Königin Hortenje 06; Militäriiches Potpourri; Aus großer 
Zeit, 2 Bde. 

Kaifer, Johann Paul (Pfarrer an St. Matthät, Dr. theol., Leipzig, 
Leſſingſtr. 5) geb. 19. XIL 1852 in Züllihau, ftudierte in Tübingen u. 
Berlin, 78 Diafonus in Neufalza a. O., 80 Paſtor u. Gymnafial-Lehrer 
in Sagan, 94 Hauptpaftor der dich. St. Gertrudficche in Stocholm, feit 
90 im jeßigen Amte. Werke: Zur Zeit u. Ewigfeit, 4.4. 02; Guftav 
Adolf, Feſtſp, 9. U. 03; Guſtav Wolf, Biographie, 8. U. 03 ufw. 
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Kaliebe, Luiſe Helene Martha 
(Schriftftellerin, Anklam, Friedländerſir. 40, 
Ps.: M. Düfterbrod) geb. 18. IL. 1865 
daſelbſt, Schulunterricht in ihrem Heimat- 
dorfe, Töchterfchule in einer Heinen Stadt. 
Neifen, fchriftjtellerifche Tätigkeit. Werke: 
En poor Planten ut minen Goren, 
(plattdeutiche Erzählungen.) O5; Ieremias 
Bräfig 07. 

Kalouſek, Joſef (o. Prof, Prag II, Taborftr. 39) geb. 2. IV. 1838 
in Wamberg i. Böhm. Realſchule und polytechn. Inftitut Prag, Uni— 
verfität ebenda, 72—82 Geſchichtslehrer 
in Prag, 86 o. Profefjor, 88—90 General 
jefretäv der kgl. böhm. Geſellſchaft d. 
Wiffenfchaften. Werke: Einige Grund» 
lagen des böhmifchen Staatsrechtes, 70; 
Ceske stätni prävo (Böhm. Staats- 
edit), 2. U. 92; Obrana knizete Väc- 
lava Svateho (Apologie d. heil. Wenzel), 
2.4. 01; Gefchichte der fgl. Böhm. Ge- 
ſellſchaft der Wiffenfchaften 85; O historüi 
kalicha o dobäch predhusitskych (Geſch. 
des Kelches in d. vorgufitifchen Zeit) 81; 
Documenta et registra eivitatis Albae 
Aquae 89; Karel IV, (Karl IV.) 78; Ostaroceskem präve dedickem 
a krälovsköm präve odümrtnem (Altböhm. Erbrecht u. fgl. Heimfallsr.) 94, 

Kampf, Arthur (Profejjor, Vorfteher e. Meifterateliers a. d. Alademie 
d. Künfte Berlin, Berlin W., Fafanenftr. 74) geb. 28. IX. 1864 in Aachen, 
79—88 Kunſtalademie Düſſeldorf, 8893 Hilfslehrer ebda., von 93—99 
ord. Profeſſor und Lehrer, 99 nad) Berlin berufen. Neifen nach Italien, 
Spanien, Frankreich, Belgien u. Holland. Werke: Einfegnung von Freie 
willigen im Jahre 1813 (Gal. Karlsruhe); Rede Friedrichs des Großen 
an feine Generale (Cal. Düfjeldorf); Aufbahrung Wilhelms I. im Dom 
zu Berlin (Neue Pinafothet München) ufw. 











1115 





Kaliebe— Kampf 


[22 
8 
S 


ER ER ER ER ER ER ERS 


Kampf, Eugen Carl Victor (Prof, Landſchaftsmaler, Oberfajiet 
b. Düfjeldorf, Karolingerftr. 78) geb. 16. III. 1861 in Aachen. Studium 
an der kgl. Kunſtakademie Antwerpen, 
weitere Ausbildung in Düfjeldorf und 
Brüffel. Werke: Eifeldorf, Flandrifche 
Landſchaft, Nat-Gal. Bertin); Flandrifche 
Mühle, (Wallraf-Richartz Muf. Köln); 
Niederrheinifche Landſchaft, (Städt. Gal. 
Düfjeldorf) ; Dorfſtraße, (Obernier - Muf. 
Born); Flandrifche Landichaft, Suermondt- 
Muf. Aachen); Baumgruppe bei Nienport, 
Großherz. Gal. Darmftadt); Landichaft, 
(Muf. Münfter/W.); Dorfſtraße, (Kaifer 
Wilhelm Muf. Crefeld); Anficht v. Stuis, 
Landſchaft, (Privat-Bef.); Am Strand v. 
Kahogk, Niederrh. Landſchaft, (Gal. Girardet Ejjen) etc. f 

Karften, Paula (Schriftftellerin, Charlottenburg 2, Hardenbergftr. 38), 
geb. 8. III. 1850 in Paſewalk, befuchte die Schulen zu Pafewalt, Demmin 
ud Anklam. Mit 19 Jahren fam fie 
nad) Berlin, wo fie Mufif- und Sprad)- 
unterricht erhielt. Später Hausfehrerin 
im Breslau und Beſuch des Viktoria 
Lyzenms. Längerer Aufenthalt im Aus- 
lande. Schriftftellerifche Tätigteit. Werte: 
Wer ift mein Nächfter?; Hirundo und 
Ruſtica; Bilder aus Deutjch-Weftafrifa; 
Der Vorabend des mufelmaniichen Sab- 
baths bei den Ansära; Einiges über 
die Araber von Nord-Arika; Sahadevas 
Wahrfagebuh; Kinder und SKinderfpiele 
der Inder und Singhalefen; Außerdem 
Beiträge in Zeitfchriften und Zeitungen, lÜberfegungen, Gedichte und 
Vorträge. 

Kaftner, Eduard Fedor (Schriftfteller, Wien IXA, Kanifius- 
gaſſe 25, Ps.: Friedrich von der Adler) geb. 6. I. 1859 in Neudorf an 
der wilden Adler, bejuchte die heimifche Volksſchule, die Gymnaſien zu 
Kremfier und Braunau, die Lehrerbildungsanftalt in Olmütz, dann Lehr- 
tätigteit in Marienbad, Neichenberg ujw. Seit 05 befindet er ſich im 
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Nuheftand. Werte: Böhmens deutfche 
Poeſie und Kunft, 6 Bde. 9196; Alte 
Weifen 85; Herbftfäden, 2. A. 89, Ged.; 
Im Sommerftaud 92; Stimmungen, 
Ged., 2. U. 94; Aus meinem Leben, 
Loſe Gedanken, Neue Gedichte 96; Aus 
den Bergen, Geb, 2. U. 00; Im Hoch— 
gebirge, Geb.; Führer durch die Raibler 
Dolomiten O5; Bergfahrten, Geb. 08; 
Deutſche Sprache u. Fremdwörter, Bor- 
trag 88; Sprade, Mundart u. Welt- 
fprache 88; Die Grabenmühlleut, Erzähl. 
03; Erziehungsfünden; Im Vöhmer- 
wald; Hintertug (alp. Vorträge). 

Kaftner-Michalitfchfe, Elfe (Schriftftellerin, Wien 18/1 Wäh- 
tingerftr.. 113, Ps.: E. Troj) geb. 28. IV. 1868 in Rofitnig, Oftböhmen, 
war bereits mit 14 Jahren fchriftftelerifch tätig, jet Feuilletoniſtin her- 
vorragender Tagesblätter. Werke: — und hätte der Liebe nicht — 07; 
Pſyche, 2. U. 00; Auf roter Heide, 3. U. 00; Cypreſſen 95; Ernte 
Weifen 94; Immortellen 92, (Lyrik); Che? 06; Hedwig Rohnaü 06; 
Die gute Sitte 07 (Dr); Zum Jubiläum des Fürftenhaufes Thurn und 
Taris 98; Der Sternfreuzorden, 4. A. 96 (Hift.); Seine Hände, 
Nov. 08. 

Kaufmann, Franz (Dr., Schriftfteller, Stolberg / Rhl.) geb. 15. III. 
1862 in Bonn, ftudierte dafelbft und in Würzburg. Eintritt in das 
Köfner Priefterfeminar, 88 Priefterweihe. Dreijährige Prieftertätigfeit in 
Köln, dann in Nom. Nach der Rückkehr an der höh. Mäbchenfchule 
St. Urfula in Züri) u. am Realgymnafium in Aachen. Oberlehrerprüfung 
in Bon. 00) am Kölner Seminar, dann Pfarrftelle in Stolberg. 
Werke: Erinnerungen an Franz Hettinger 91; Andreas Müller: Ein 
Altmeifter d. Düſſeldorfer veligiöfen Malerſchule 95; Leopold Kaufmann, 
ein Zeit u. Lebensbild 03. 

Kehrer, Ferdinand Adolf (Geheimrat, Profefjor, Dr. med., Heidel- 
berg, Kaiferftr. 27) geb. 16. IL. 1837 in Guntersblum in Rheinheſſen. 
Gymnaſium in Worms und Gießen, Univerfität Gießen, Münden und 
Wien, 63 Profeftor und phyfiol. Affiftent in Gießen, 64 Priv.-Dogent, 
81 Direktor dev Frauenklinik Heidelberg, Werke: Beitr. 3. vergl. u. 
experim. Geburtäkunde, 6 Hfte. 64—-77; Beitr. z. Hin. u. experim. Ge 
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burtsfunde u. Gym, 4 Hfte 79-90; 
Lehrb. d. Geburtshilfe für Hebanımen, 
2. % 91; Phyſiol. u. Patholog. d. 
Wochenbettes (I. u, III. Bd. v. P. Müllers 
Handb. d. Geburtsh. 88 u. 89); Lehr- 
buch d. operativ. Geburtshülfe 91; Die 
Geburten iu Schädellage mit rückwärts 
gericht. Hinterhaupt 60; Zahle. Arbeiten 
über: Jeterus neon, Ausfchlüpfen der 
Tierembryonen, Op. a. d. Portio vag,, 
Soorpilz Ster. und Sterilifation, über 
Haemophilie, erfte Kindernahrung, Nachit. 
Berten, Phylogenie des Bedens, Maft- 
darm u. Scheidenvorfall, Beh. d. Reversio uteri, Grenzen d. Phyſiol. 
u. Patholog. etc. 

Keil, Andreas Iofef (Redakteur, Frankfurt a/M., Großherz. Heli. 
Villen-Kolonie „Buchſchlag“, Haus Keil) geb. 5. TIL. 1877 in Mechernich. 
Beſuchte Volks- und Präparandenanftakt, ſpäter Kaufmann, feit 95 fehrift- 
ftellerifch tätig fir größere Tages-, Fach- und Sportzeitungen. Werke: 
Der Automobilismus u. feine Entwicklung, 2, W. 08; Das Gordon-Bennett- 
Nennen O4; Nordlandfahrten, Eine Reife nad) Schottland, Orkneys- und 
Farörs-Infeln, Island, Norwegen O6; Die Herkomerfahrt. — Das Kaifer 
Preis:Nenner 07; Die Taunus Automobil Verkehrs- u. Übungsftr. 08 et. 

Keiter, Therefe Ida Maria Wilhelmine (Schriftitellerin, Negens- 
burg, Ps.: M. Herbert) geb. 20. V. 1859 im Melfungen b. Kafjel, Pri- 
vaterziehung dafelbft und in Kafjel, ſchrift⸗ 
ftellerifche Betätigung, Necitation eigener 
Dichtungen in vielen Städten Deutſchlands. 
Werte: Einfamfeiten, Geiftliche u. welt- 
liche Gedichte, Ged.; — Kind feines Herzens, 
Jagd nad dem Glück, Ohne Steuer, Dr. 
Sörrenfen, Sathanael Weißmann, Aleran- 
dro Botticelli, Aglae, Viktoria Colonna, 
Aus unferen Tagen, Nom; — Ober- 
pfälzifche Erzählungen; Unmoderne Frauen, 
Buch von der Güte, Familie Wenderot, 
Nov; Neuer Gedichtband, Leben und 
Liebe, Tod und Ewigkeit, Geb. 
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Keller-Jordan, Henriette (Schriftitellerin, 
München, Hildegarditr. 32) geb. 4. VI. 1835- 
in Marburg a. d. Lahn, beſuchte die höhere 
Töchterfchule in Marburg, dann in Frankfurt. 
Später fchriftftellerifche Betätigung. Werke: 
Noderih Wallner, Rom. 83; Merxikaniſche 
Novellen 83; Natalie 85; Hacienda Felicidad 
86; Die Grubers, Rom. 87; Aus der Gegen- 
wart 87; Transatlantifches 88; Lebenstiefen, 
Nov. 91; Ausgewanderte, Rom. 93; Groß- 
tante Helene 99; Wandlungen, Nov. 08; 
ferner Fit. Auffäge und Beiträge für viele 





Zeitſchriften. 

Kellermann, Alfred (Schriftſteller, Weimar i. Thür., Poſtfach, Ps.: 
Freddy Cavivir) geb. 2. V. 1875 in Straßburg i. Elſ, beſuchte daſelbſt 
das Lyzeum, das Gymnaſium zu Schlettſtadt, die Univerſitäten Straßburg 
und Freiburg, lebt ſeit Jahrzehnten als freier Schriftſteller, zumeiſt im 
Auslande auf Studienreiſen. Werke: Gedenkblätter zur Kunſt und 
Literatur der Rheinlande, Bd. 1—6; Gedenkblätter des Fürſtentums 
Lippe, Bd. 1—5; Tagebuch eines Reiſeonkels; Tagebuch eines Hans- 
lehrers; Vater Rhein u. |. Wein; Verfuche zu einer fozialen Verſöhnung; 
Friederike Karoline und der ſchöne Iurift; Vom Weferland und Wefer- 
ftrand, Geb. u. ſ. w. 

Kellner, Auguft (Kaufmann, Heidelberg, Werrgaffe 9 und Neapel): 
geb. 19. X. 1851 in Frankfurt a. Main, feit 73 Kaufmann in Neapel, 
früher V. Konſul von Dänemark, Konful der füdafrif. Republik in Italien, 
Generalvertreter verſch. transatlaut. Dampferlinien, feit O1 in Heidelberg. 
Werke: Eine Anzahl, meift einaktiger Quftfpiele und Überfegungen fran- 
zöfifcher und italienifcher Bühnenwerle, darunter: Verga’s Cavalleria 
rusticana (Sicilianifche Bauernehre) ufw. 

Kelterborn, Rudolf (Schriftfteller, Baſel, Blumenrain 22) geb. 
17. VI. 1843 dafeldft, Studienjahre in München, Lehrtätigkeit in Schulen 
Deutſchlands und der Schweiz, Reifen duch faſt ganz Europa, fehrift- 
ftellerifche Betätigung. Werke: Joſeph und Gretchen, Idyll; 6 humo— 
riſtiſche Novellen; Bergkryſtalle, Höhere Mächte, Nov.; Hans Holbein, 
Kulturnov.; Hans Holbein, Planetenftand, Elias Ewigmeier, Dr.; Lyrifcher 
Band; Kulturgeſchichtliche Abhdlg., Humoresf., Satyr., Neifebilder, Sprüche, 
Lieder u. Kantaten. 
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Kemmer, Dtto (Profefior, Maler, 
Karlsruhe i. B., Weftendftr. 65) geb. 
7. 1I. 1853 in Tauberbifchofsheim. Beſuch 
de3 Gymnaſiums, 70-72 Kunſtſchule 
Nürnberg, 72—77 Akademie Münden, 
77 Meiſterſchüler b. F. Keller, Akademie 
Karlsruhe, feit 88 Lehrer an d. Malerinnen- 
ſchule, 93 Vorftand. Werke: Wandge- 
mälde: Palais Prinz Karl, Aula d. techn. 
Hochſchule u. verfch. Privatfalons Karla- 
ruhe; Friedrichsbad B.-Baden; Leichen- 
einfegnungshalle Freiburg i. B.; Kath. 
Kiche Manndeim-Waldhof und Steinbach) 
Baden. Glasgemälde n. feinen Kartons: Grhz. Schloß u. Gr. Rathaus 
ſaal Karlsruhe u. an fonftigen Orten. 

Kemmerih, Mar Philipp Albert (Dr. phil, Kultur- u. Kunfte 
Hiftorifer, Schriftfteller, München, Franz Joſephſtr. 12) geb. 6. V. 1876 
in Coblenz a. Rh, duch Haußlehrer in 
Aegypten und Defterreich erzogen, be— 
fuhte die Oymnafien zu Baden- 
Baden, München und ftudierte dafelbft. 
Später Befuch der Kriegsſchule, 98 Offi- 
zier. Dann Studium in Leipzig; nad) 
München zurücgefehrt ftudierte er daſelbſt 
weiter, jeit 07 Oberleutnant d. R. d. 
4. Chevaulegerd Regts. Werke: Die 
Charakteriftif bei Machiavelli 02; Zur Ent« 
wicklungsgeſchichte des fit. Porträts; Die 
Anfänge d. deutſchen Porträtmalerei, die 
Porträts Kaifer Karla des Kahlen; Der 
Kulturwert der Germanen; Die Germanen in Italien und in Frankreich; 
Offener Brief an Herrn H. St. CHamberlain; Die frühmittelalterl. Borträt- 
malerei in Deutfchld.; Wie ſah Kaiſer Otto III.aus? Der körperliche Habitus 
dtfcher. mittelalterl. Herrſcher; D. frühmittelalterl. Borträtplaftiti. Dtſchld. zc. 

Kempe, Carl sen. (Fabrifant, Schriftfteller, Nürnberg, Kempewerk, 
Ps.: Kempe-Hanſchütz) geb. 28. X. 1855, anfänglich zum Studium ber 
Theologie bejtimmt, wandte er fich fpäter der Buchdrucerfunft zu und 
erlernte diefelbe von der Pile an. Mehrere Erfindungen auf dem Gebiete 
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der Stereotypie veranlaßten ihn, fich felbftändig zu machen und fo be— 
gründete er eine Buchdruckmaſchinenfabrik, das bekannte Kempewerk. 
Werte; Die Papierftereotypie, 10. U. 04; Verleger von „Dtſch. Kifchee- 
meifter Zeitung“ und „Der Stereotgpeur“. 

Kerp, Heinrich Kreisſchulinſpeltor, Schriftjteller, Kreuzburg o. S, 
Bahnhofitr. 14) geb. 22. V. 1864 in Lechenich b. Cöln, höhere Knaben- 
schule Lechenich, Lehrer am Kgl. Gym- 
nafium Bonn, Studien ebenda und in 
Berlin, Kreisfchulinfpektor in Kreuzburg 
o. ©. in der diſch. Oſtmark. Werke: 
Führer bei dem Unterricht in der Heimat- 
kunde, 3. A. 04; Method. Lehrbuch einer 
begrindend-vergleichenden Erdkunde: Ein- 
feit. Teil: Methodik des erdkundl. Unter 
richts, 3. U. 08; I. Bd: Die deutfchen 
Landichaften, 4. U. 07; IL. Bd.: Die 
Landſchaften Europas, 4. U. 08; III. Bo.: 
Die außereuropäifchen Exdteile, 3. U. 07; 
— Lehrbuch der Erdkunde 08; Grundzüge der 
allgemeinen Erdkunde 06; Die erdfundlichen Raumvorftellungen 99; Landes- 
funde der NhHeinprovinz OL; Am Rhein, Samml. von Monographien zur 
Erdkunde O1; Landeskunde von Skandinavien (Sammlung Göfchen), O4; 
Die Erziehung zur Tat, zum nationalen Lebenswert 07; Die deutſchen 
Kolonien 07. 





Kerftan, Carl Ludwig Ferdinand 
Giſtor⸗Maler, Schriftjteller, Mödling bei 
Wien, Ps.: E. Alethein) geb. 1857 in Prag, 
befuchte die Stoyiche Anftalt in Iena, Prager 
Handelsafademie, Mediz. Fakultät u. Kunft- 
akademie Wien. Kurze Zeit Bankbeamter, 
europ. Reifen. Werfe: Sapereaude! Rom. 
Die unfinnige Richtung der mod. Bilder- 
malerei; Nechts- oder Untechtöpflege; An- 
regung u. Beiträge 3. e. Begriffswiſſenſchaft; 
Schutz gegen Richterwillfür. Bilder: Kaifer 
Mar a. ſ. legten Gange zu Queretaro; 
Sozialiftenführer v. 1793 an ihrem Ziele; Chriftus als Nationaler; Ein 
Cyelus v. Gemälden. 
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Keune, Johann Baptift (kaiſ. Profeſſor, Sablon b. Meb) geb: 
27. XL 1858 in Trier. Gymnafium Coblenz und Saargemünd, Uni- 
verfität Bon, Marburg, Wien. 89 am Gymnafium in Trier, freiwill. 
Hilfzarbeiter anı Prov.-Mufenn, 92—99 Gymn.Lehrer in Meg-Montigny,. 
96 Konfervator des Altertums-Mufeums Met, 99 Direktor der vereinigt.. 
Sammlungen dajelbit, 06 kaiſ. Profeſſor. Werke: Führer durch das 
Provinzial-Mujeum zu Trier, 2. U. 94; Funde zu Saarburg i. %. 96; 
Fälſchungen römischer Inschriften zu Me; Jean Jacques Boiſſard 96; 
Die Romanifierung Lothringens u. der angrenzenden Gebiete 97; Galliſch— 
römische Kultur in Lothringen u. den benachbarten Gebieten 97; Zur: 
Geſchichte von Meg in römischer Zeit 98; Meb in römischer Zeit 00; 
Das Mufeum der Stadt Meb O1; Die civitas Mediomatricorum 02; 
Das Briquetage im oberen Seilletal O1; Hat man im Altertum jchon. 
geraucht? 02; Die Flur Sablon in römifcher Zeit (3 Abhdlgn.) O4, 05;. 
Fundbericht über die Ergebniffe der Erdarbeiten im füdlichen Vorgelände- 
von Met 03—05; Germanische Friedhöfe bei Groß-Moyeuvre u. bei 
Metrich-stleinhettingen O1 u. O4; Epona, die galliiche Schutzgöttin der 
Pferde 05; Zu den Infchriften der Mediomatrifer O1 u. 06; Römiſche 
Saug- und Drudpumpe 06— 07; Gallifch-römifche Friedhöfe in den Nord- 
vogejen O1 ı. 07; Die römische Militärgrenze am Rhein und an der 
ob. Donau 06; Mes, |. Geichichte u. Sammlgn. 07; Nordvogefen 01 u. 07. 

Kiefel, Conrad (Profeſſor, Porträt: u. Genremaler, Charlottenburg, 
Sophienftr. 10) geb. 29. XI. 1846 in Düffeldorf, widmete fih anfangs. 
der Banfunft, dann der Bildhauerfunft u. fchließlich der Malerei, Studinm 
in Düſſeldorf, Miinchen u. Berlin, 96 Profeſſor. Werke: Genrebilder 
1. Porträts, von leßteren zu nennen: Porträt 3. M. der Kaiferin Auguſta 
Viktoria (1. Bel. S. M. des Kaifers); ferner Porträts der Gräfin Tiele- 
Winckler, der Gräfin Matuſchka, Ihr. Erz. des Herrn u. Frau v. Lucadon, 
der Gräfin Hiülfen-Haefeler, der Gräfin Schulenburg-Heßler, der Frau 
General von Schäffer, der Damen aus der Familie von Kramſta, vieler 
Amerifanerinnen ꝛc. ꝛc. 

Kietz, Hermann Heinrich Wilhelm (Reg- u. Schulrat a. D., 
Hamburg-Eilbeck, Wandsbeder Chauſſee 28) geb. 7. VIII. 1831 in Burg 
b. Magdeburg, Realſchule daſelbſt, Zögling des Pädagogiums in Magde- 
burg, Univerfität Halle. Lehrer einer Mittelſchule in Berlin, Rektor 
der Bürgerfchule nad) Eberswalde, Uberlehrer am Lehrerſeminar 
Drofien, dann Semtnardireftor in Kyrit. Regierungs- u. Schulrat 
in Aurich. Zegt im Ruheſtand. Werke: Erklärung der evangel. Berifopen, 
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8. A. 00; Erklärung der epiſtol. Perilopen, 
3. U 99; 24 Palmen, fehulgemäß erklärt, 
10. U. 07; Luthers ft. Katechismus, erklärt. 
Ausg. A. f. Geiftliche u. Lehrer, 4. U. 00; 
Ausg. B. f. Kinder, 7. U. 06; Schul 
reden, 2. U. 06; Die biblifchen Ge- 
Ihichten des A. u. N. Teftamentes 95—96; 
Zur Einführung in die Literaturkunde, 2. A. 
99; Unfere Keinen u. deren erſte erzieh- 
liche Zeitung 96; Die Erziehung im Eltern 
haufe Od; Exziehungsjorgen Ob. h 

Kinter, Maurus Jofef (Ph. Dr. o. 
S. B. Stift Raigern b. Brünn) geb. 
21. II. 1842 in Brünn. Chef-Redakteur 
der „Studien u, Mitteilungen a. d. Bene 
diftiner- u. Eiftercienjer-Orden". Bibl. u. 
Arch. Werke: Herrſchaft Hochwald, Abt 
Gunther Kaliwoda, Rundgang durch d. vati- 
fanifche Ausftellung, Dr. Beda Dudik; Die 
Kongregation der Töchter d. göttl. Heilandes; 
viele Aufjäge in den „Studien“ ſelbſt, 
Currieula vitae mon. o. S. B. Rasgradii 
ab an. 1613— 1905. 


Kipp, Friedrich (Lehrer, Schriftiteller, 
Gronau i. Weftf.) geb. 14. VII. 1878 in 
Lengerich 1. Weſtf. Seine erften poetijch. 
Verfuche fielen in das Knabenalter. K., 
der als Lehrer in Gronau i. Weftf. lebt, 
ift Lyriker, Erzähler und Kritifer, und 
fchreibt für verſchiedene bedeutende Zeit- 
fchriften. Werke: Aus meinem Herzen, 
Aus ftillen Stunden, Sehnfuchtswege, Ged.; 
Aus Leben und Traum, Nov. 


Kirchhoff, Arthur (Schrüftfteller, Bln-Wilmersdorf, Kaiſerplatz 12) 
geb. 14. V. 1871 in Wien. Werke: Naturwiſſenſchaftliche, politifche, 





N er (02000000 KOTOTTTDOOTTTTIITIITITTETT ROTRTDRDRE 





240 Kiuter · Kirchhoff 





Kulturgefhichtliche Auffäge; Die afademifche Frau, ein Sammelwerf tiber 
die Befähigung der Frau zum afadem. Studium 9; Die Pariſer Welt- 
-ausftellung in Wort und Bild, ein Lieferungswerf 00; Kirchhoffs Tech 
niſche Blätter O1; Das Leben, Zeitſchrift für Medizin, Soziales und 
‚Kultur 06, - 
Kirchhoff, Auguft Carl Friedrich (Schriftiteller, Schaufpieler, 
Dresden-N., Großenhainerftrafe 225) 
geb. 20. V. 1879 in Veotho i. Weitf. 
Anfangs zum Kaufmann beftimmt, wid⸗ 
mete er fich ſpäter der Schaufpielfunft, 
Ausbildung in Hannover, Reifen ins Aus- 
land. Lebt bald als freier Schriftiteller, 
bald als Schaufpieler in deutjchen Kunft- 
und Hauptjtädten. Werke: Weltverbefjerer, 
Ölaubenstragödie; Leben und Lieben, Ged.; 
So furen wir, Schwanf; Neue Gedicht- 
folge; Helden- und Liebhaberrollen: Oreſt, 
Poſa, Othello, Tellheim ꝛc.; Charakter 
vollen: Shylock, Richard II., Mephiſto, 





Philipp IT. ꝛc. 

Kirchner, Johannes (Dr. phil., Rektor, Petershagen (Weſer), geb. 1. 
XI. 1864 in Stendal, Koftergymnafium Magdeburg, Univerfitäten Leipzig 
und Halle, jeit 03 Nektor der höheren Stadtſchule Petershagen. Werke: 
Die Hauptweisfagungen des Buches Daniel erläutert u. m. d. Weisfagun- 
gen d. übrigen Propheten verglichen, Difj.; Aus Groß-Wulfows früheren 
Tagen; Kindheitsglaube und Liebesglüd; Philipp Nikolai, der Sänger d. 
legten Wächterliedes 07; Paul Eder, der Schüler Melanchthons 07; Paul 
Gerhardt, Ein Bild ſ. Lebens und Wirkens 03. 

Kirchner, Oskar von (Dr. phil., ord. Profefjor der Botanik a. d. 
Landes-Hochihule Hohenheim b. Stuttgart) geb. 5. IX. 1851 in Breslau. 
Beſuch des Maria Magdalena Gymnaſiums daſelbſt, Maturitäts-Eramen 
69, Univerfitäten Breslau und Berlin Philologie und Naturwiffenfchaften), 
Promotion 74, Affiftent und Dozent der landw. Akademie Proskau 74—76, 
77 Afftftent in Hohenheim, jeit 81 ord. Profefjor der Botanik, Vorftand 
des botan. Gartens u. Inftituts d. landw, Hochſchule. Zahlr. Studien- 
reifen im In- u. Auslande. Werke: Die botanischen Schriften des Theo- 
phraft von Erefos 75; Kryptogamen-Flora von Schiejien, Bd. IT, 1, Algen 
78; Beiträge zur Algenflora von Württemberg 80; Nachträge dazu 88 etc. 
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Kirchner, Victor Gottfried (Pfarrer, Schriftfteller, Benshaufen bei 
Suhl i. Thür.) geb. 18. IV. 1870 in Sangerhaufen, befuchte in Magde- 
burg das Pädagogium des Klofters U. 2. Fr., ftudierte in Halle a. ©. 
und in Berlin, Hauslehrer, Lehrvikar, 
Praftifant und Provinzialvifar. Seit 00 
Pfarrer in Benshaufen. O4 Promotion 
und Lie. theol. Werfe: Sprüchwortlotto ; 
In piam memoriam feines Vaters, des 
22. 10. 1900 + Oberfonfiitorialvats D. A. 
Kirchner; Konfirmation und Kommunion, 
aus feines Vaters Nachlaß; Das Vater- 
unfer in der religiöjen Literatur, Difj.; 
Die refigtonsphilofophifche, befonders chrift- 
lich-evangelifche Auffafjung vom „Lohn”, 
zumal in ihrer doppelten Beziehung zum 
biregerlich-vechtlichen und zum eudämoni- 
ſtiſchen Lohngedanken; Der Lohn in der alten Philofophie, dem bürger- 
lichen Recht und bejonders im Meuen Teftament; Lebensſchickſale einer 
deutjchen Frau im 18. Jahrhundert; Eigenhändige Briefe feiner Ururahne 
Angelika Roſa (1736 —1785); Außerdem zahlreiche Auffäge, Abhandlungen 
und Beiträge in Zeitfchriften. 

Klages, Auguft Wilhelm Hermann (a. o. Profeſſor, Heidelberg, 
Lutherſtraße 61) geb. 19. VI. 1871 in Hannover, bejuchte die Leibniz- 
ſchule daſelbſt, widmete fid) dem faufmänı. 
Berufe, ftudierte in Heidelberg, 97 Pro- 
motion, 00 Habilitation (organ. Chemie) 
Heidelberg, O4 a. o. Prof.; feit 04 Ab- 
teilungs-Vorfteher am Chem. Laborato- 
rium der Univerfität Heidelberg. Publi- 
fationen: Über einige Derivate des m- 
Xylols 96 ; Studien in der Reihe hydrierter 
Benzole 97; Vorlefumgsverfuche 98; Über 
das Pulegon und das Methylheranon 99; 
Über das Niteil der Aminoefjigfäure 02; 
Syntheſe ungefättigter Phenoläther 02; Zur 
Kenntnis der Styrole 02; Zur Kenntnis der 
Amplbenzole 03; Üb. optifch-aktive Benzol-Kohlenwafieritoffe 04; Üb. Phenyl⸗ 
methyl-nethylenoryd und feine Ummandlung in Hydratropaaldehyd O5; 
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Alkaloidſalze der inaktiven ſec. Butylbenzolſulfoſäure O6; Über das optiſche 
Verhalten einiger Styrolene 07; Zahlreiche Publikat. in den Berichten der 
btich. Chem. Geſellſchaft (1893—08). 

Klapperich, Joſef (Profeſſor, Dr. phil, Oberrealſchul Oberlehrer, 
Elberfeld, Auguſtaſtr. 54) geb. 2. V. 1854 in Wershofen (Eifel), beſuchte 
die Gymnafien zu Münftereifel und Trier, Studium der Architektur am 
Polytechnikum Aachen, neuere Sprachſtudien in Bonn, 82 Staatsprüfung, 
feitbem als Oberlehrer an der Oberreal- 
ſchule in Elberfeld tätig. Werke: Hifto- 
riſche Entwicklung der fyntaktifchen Ver- 
höltniſſe der Bedingungsfäge im Altfran- 
zöſiſchen 82; Zur Sprache des Luftfpiel- 
dichters N. Br. Sheridan 92; Steigerung 
des Adjektivs im Neuenglifchen 92; Bei- 
träge zur neuenglifchen Grammatit 93; 
Neue Lefebücher 93; Tales and Stories 
from Modern Writers, 2. X. 99; Stories 
of English Schoolboy-Life, 4. U. 02; 
Holiday Stories, 2. X. 04; Greater Bri- 
tain, 2. X. 06; Recent Travel and Ad- 
venture 99; Stories of English Girlhood 99; An Emigrant Boy’s 
Story 99; Picturesque and Industrial England 00; Young England 00; 
Geflügelte Worte in der engl. Literatur CO; Outline of the English 
Janguage and Literature O4; Englifches Leſe- und Realienbuch, 2. A. 
07; Stories for the Young O1; Sister Mary 01; Coral Island 01; 
History of the Victorian Era, 3. X. 06; Growth of Greater Britain, 
2. X. 07; Stories from Waverley, 2. 4. 07; Snowed Up 03; Life 
and Customs in Old England 03; London Old and New. O4; Popu- 
lar Writers, 2. X. 07; Peril and Heroism’ 04; Tales of the Sea’ 
04; Historical Scenes and Sketches’ 04; David Copperfield's Boyhood, 
2. X. 08; Round about England’ Oö; Parliament and Orators 05; 
Heroes of Britain’ 06. 

Kleinfchmidt, Albert (Schulcat, Schriftfteller, Gießen, Aſterweg 29, 
Ps.: K. Albert) geb. 15. IV. 1847 in Volfenroda b. Mühlhauſen i. Thür. 
Beſuch der I. Bürgerſchule und des Lehrerfeminars in Gotha, 67 Lehrer 
in Ohrdruf, Gründung einer Privatmädchenfchule, 78 Seminarlehrer, 95 
Kreisſchulinſpektor, 03 als folder nad) Gießen, Od Echulrat, Werte: 
Jugendſchr. 67; Aus Deutfchlands Vergangenheit 69; Lubang 77; Bunte 
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Blätter, 2. A. O1; Deutſche Stilübungen, 
2. 4. 02; Orthogr. Diktierftoffe, 4. A. 03; 
Germaniens Befreiung, Erz, 2. U. 00; 
Germaniſches Heldenſchickſal 88; Deutfche 
Sprachlehre 89; Im Zeichen des Kreuzes 
90; Unter dem Sachjjenbanner 91; Kreuz 
fahrt und Römerzug 92; Naturwiſſ. im 
Haushalt 92; In Sturm und Drang be- 
wegt. Zeit 93; Anſchauungsunterr. (mit T 
x Dr. Kehr), 7. U. 03; Materialien zu 

Rechtſchreibübgn., 2. U. 94; Aus d. Zeit 
der Tränen und Wunder 94; Lebensb. 
aus d. Länder- und Völkerkunde 94; 
D. erſte Hochflug d. Zollernaars 95; Im fonnig. Süden 95; Im Lande d. 
Freiheit u. des Dollars 96; Welfcher Frevel, deutſch. Born 96; Briefe 
a. d. Kinderleben 97; Übungsheft zu der Sprachlehre, 3. U. 03; Karl 
Kehr 98; Brinno, d. Chattenfürft, 2. A. O5; Deutſche Auffäge 3. Belebung 
u. Vertiefung d. Gefamtunterr. 99; Im Forftgaufe Falkenhorſt O4; Wan- 
dertage i. Odenw. 00; Wehe d. Befiegten, 2. A. 06; D. Brief O1; Lind- 
muth O1; Gundafar 03; Geb. 03; Die Übung im Unterrichte Od. 

Klemm, Julius Hermann (Schriftfteller, Dresden, Hauptitr. 10, 
Ps.: Georg Reinhardt) geb. 7. XII. 1862 in Meerane i. Sa. Beſuch 
des Seminars in Waldenburg, Lehrer in feiner Heimatftadt, Hofpitant des 
Polytechnikums Dresden. Werke: Schillers Flucht, Hift. Stüd; Germania 
in Freud und Leid, vaterländ. Feſtſp.; Patriotifche Gedichte. 

Klemperer, Victor (Schriftfteller, Wilmersdorf b. Berlin, Weimarfche- 
ftraße 6a) geb. 9. X. 1881 in Landsberg a. W., wuchs in Berlin auf 
und beſuchte dort dad Gymnaſium bis zur Erlangung des Zeugnifies für 
den einjährigen Dienft. 2 jährige Tätigkeit in einem Berliner Erporthaus, 
beſchloß dann noch zu ftudieren. O2 Maturitäts-Eramen am hum. Gym- 
nafium in Landsberg a. W., Univerfitäten Berlin, München, Genf und 
Paris (Literaturgefchichte und roman. Philologie), längerer Aufenthalt in 
Rom zu Studienzweden, lebt jet als Schriftfteller in Wilmersdorf b. Berlin. 
Werke: „Schweſterchen, ein Bilderbuch“, Phantafien und Erzählungen 
06; Glück, Nov. 06; Talmudfprüce, freie Versübertragungen 06; Paul 
Heyſe, Biographie und frit. Studie 07; Adolf Wilbrandt, Biograph. und 
frit. Studie 07; Ludwig Fulda, Studie 08; Berliner Gelehrtenköpfe, 
Porträtſtizzen 08 (legtere 2 im Erfcheinen). 
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Klever, Julius Sergius von, (Maler, Berlin, Siegmundshof 11) geb. 


19. 1. (1. IE) 1850 in 
Dorpat in Livfand, bes 
fuchte dafelbft das Gym- 
nafium und die Kaiferl. 
Akademie der Künfte in 
St. Petersburg. Später 
widmete er fich der Land⸗ 
ichaftsmalerei. 81 Pro- 
feſſor, 93 erblicher Adel. 
Werfe: Frühling i. Win- 
ter (v. Kaiſ. Aler. IL. au- 
gekauft); Alter Bart (Gal. 
Terefticheitko, . Kiew); 
Waldeinſamleit (Muſeum 
Kaiſ. Alex. III.); Erf 
tönig; Winterlandſchaften: 
20° Reaumur, Weg üb. 
den Fluß 2c.; Winterabend 
bei St. Petersburg; Inſel 





ala [2 Nargo; Illumination des 
— Kreml zu Mostau; Spät- 


herbſt; Stilleben i. Walde. 


Klinenberger, Ludwig (Schriftſteller, Wien II, Untere Donauſtr. 27) 
geb. 16. IX. 1873 im Wien, nad) Beendigung der Univerfitätsftudien 
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jouenafiftifche Tätigkeit. Werte: Nah 
Island umd zum Nordkap 06; Das ewige 
Nätfel, Schaufp. (a. d. Ruſſ. v. A. Tefi, f. 
d. diſch. Bühne bearb.); Das Paſſionsſpiel 
im Böhmerwalde; Isländiſche Fahrt; Das 
Wiener Burgtheater; Die Wiener Hofoper; 
Wiener Komtefjen u. Brinzeffinnen; Wiener 
Ariftofratinnen; Bei Henrik Ibſen; Ein 
Gefpräch mit Gerhart Hauptmann; Erin 
nerimgen an Otto Erich Hartleben; Unge— 
druckte Briefe von Ed. Bauernfeld; Triefter 
Sommertage; Joſ. Kainz; Lud. Speidel; V. 
Hofe der Königin Mode; Wiener Theater. 





EECDETTERTCTUCTEEEGETTTEEGEUSCHICEGEED «ceuccuccen 


Kever—Alinenberger 245 





Klippel, Ernſt Auguft Joſef (Schriftfteller, Palais de Koubbeh 
(Agypten) geb. 19. IV. 1872 in Liebau (Schlef.), befuchte Oberreal- und 
Baugewerkſchule, Privat-Unterricht, ftudierte an der Techn. Hochſchule 
Münden und Berlin, 95 Reifen nach Griechenland, Kleinaſien und Italien. 

Tätigkeit am Bau der Erlöferficche in Jeru⸗ 
falem, Studienreife in Ägypten, ägyptifcher 
Staatsdienſt, Reftaurierung römifcher, früh- 
chriſtlicher und iWlamitifcher Monumente. 
Werke: Ethnologifche Auffäge in deutſchen 
und fremdſprachl. Zeitſchriften; Haſchiſch, 
Agypt. Skizzen; Zeitw. Bauleitung der ev. 
Erlöſerkirche, Jeruſalem; Pläne zum Ev. 
Hoſpiz u. z. Anlage einer deutſchen Kolonie 
dortſelbſt; Konſervierungs · Arbeiten an den 
römischen Befeſtigungen in Alt-Kairo, ber 
Mofcheen des Emir el-Mardani, des Sultan 
Haffan, von altkoptiſchen Kultgebäuden in 
Kairo und Ober-Ügypten; Umwandlung der modernen Formen am Palais 

Askinaſi in arabiſche Stilweife; Pläne zur Anlage deutſcher Kult- und 
Verwaltungsgebäude in Kairo u. a. 

Klob, Karl Maria (Schriftfteller, Wien VIII, Auerspergitr. 5, 
Ps.: Wolfgang Karlob, Hans auf der Mauer) geb. 18. V. 1873 in Olmüg 
(Mähr.), befuchte daſelbſt die Oberrealfchule, mehrere Jahre i. Sparkafjen- 
dienft daf., 97 Univerfität Wien, lebt als freier Schriftfteller in Wien. 
Werke: Ernſter Sarg und Schellenklang, Ged.; Dämmer und Strahlen, 
Nov.; Beiträge zur Gedichte d. deutfch. fom. Oper; Die tom. Oper nad) 
Lorging; Der Uhrmacher von Olmütz; Im Heyenwahn; Prinz Habezwirn; 
Die Wunderorgel; Chriftian Schubart; Karl Eugen; Der Rotenburger, 
(Dram. Ard.); Chriftian Friedrich Daniel Schubart, Biogr. 08. 

Kloeffel, M. Hans (Leiter d. öffentlichen Auskunftsſtelle für Aus- 
wanderer, Dresden, Weftendftr. 22) geb. 14. VII 1857 in Dresden. 
Nach Beſuch der Bürgerſchule und einer Privatſchule volfswirtfchaftliche 
Studien an der Techn. Hochſchule zu D. Werke: Die ſüdafrikaniſchen 
Republiken, 2. U. 90; Made in Germany, englifh. Handels-Schuggefeg 
92; Der deutjchruffische Handelsvertrag 95; Verfajig. und Werwaltg. der 
füdafrif. Burenftanten 96; das deutfche Ausw.-Gef. 98; Sächſ. Ugrarge- 
feßgebung 02; Die Landeskulturgefege O4; Der Auskunftsdienft f. Ausw. 
05; Zahlreiche größere Aufſätze. 
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Kiubefcheidt, Carl Ludwig (Schrift- 
fteller, Roßwein, Werder 22) geb. 18. 
XII. 1884, ergriff nach abfolviertem Stu- 
dium das Kaufmannsfach, feit 8 Jahren 
für Vollswohlfahrt und Volksgeſundheit 
fchriftftellerifch tätig. Werke: Artiel und 
Broſchüren auf dem Gebiete der Hygiene, 
Körperpflege und vernünftigen Leibeszucht; 
Herausgeber u. Redakteur der „Germania*, 
Zeitung für Deutſchlands Schwimmer; 
Redakteur von „Sachſens Schwimmern“; 
Lehrbuh der Deutfchen Stenographie, 
(Stenotachygraphie). 

Knackfuß, Hermann Wilpelm Johannes (Profeſſor, Maler, Schrift- 
ſteller, Kaſſel, Stahlftr. 7) geb. 11. VIIL. 1848 in Wiſſen a. d. Sieg, 
Gymnaſium Düren, Kunftalademie Düffeldorf, 80 Profeffor. Werte: 
Wandgemälde i. d. Aula i. Gymnaſium 3. Wohlau, i. Regierungsgebäude 
3. Raflel, i. Bahnhof Straßburg i. Elſ., i. d. Ruhmeshalle z. Berlin, 
i. Offigierlafino d. Leib-Garde-Hufaren-Regiments Potsdam, i. Gerichts 
gebäude 3. Kaſſel. Einzug des deutfchen Kaiferpaares in Jerufalem 98; 
Einzug des deutſchen Kaifers in Damaskus 98; mehrere Altargemälde; 
Bildniſſe u. a.; Glasfenfter und fonftige Ausſtattungsſtücke. Gegen 
taufend Holzfehnittilluftrationen zu Geſchichts und Dichterwerken. Schrift 
ftellerifche Arbeiten: Deutſche Kunſtgeſchichte; Künftlermonographien: Dürer, 
Holbein, Michelangelo, Raffael, Tizian, Rembrandt, Rubens, von Dyd, 
Franz Hals, Velazquez, Murillo, Menzel; Allgemeine Kunftgefchichte, 
(m. M. ©. Zimmermann u. W. Genfel). 

Kniling, Nudolf (Oberlehrer, 
Schriftfteller, Traunftein, (Ob.-Bay.) 
Marftr. 29) geb. 10. V. 1852 in München, 
befuchte dafelbft die Kreuzſchule und das 
Friedleinſche Handelsinftitut. Widmete 
ſich zuerft dem Kaufmannzftande, trat aber 
71 in das Lehrerfeminar Freifing ein, 
wirkte dann verſchiedene Jahre als Hilfe- 
lehrer, 88 als Lehrer nad Traunftein 
verjegt. O1 Oberlehrer. Werke: Zur 
Neform des Rechenunterrichts; Die natur- 
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gemäße Methode des Rechenunterrichts in der deutſchen Volksſchule; Ein- 
führung in die ftififtifche Entwicklungslehre; Der Zahlenranm von 1— 20; 
Über die Wichtigeit u. Umentbehrlichteit des wörtlichen Auswendiglernens; 
Drei Rechenkartons für unfere Kleinen Anfänger. 

Knorr, Baronin Joſephine von (Schriftftellerin, Ehreuftifsdame, 
Schloß Stiebar, Poſt Greften in N.-Defterreich) geb. zu Wien, genoß eine 
für ihre Zeit feltene Bildung. Träumeriſch veranlagt, peſſimiſtiſch be— 
einflußt, in der Jugend ſchon auf fich felbft geftellt, verſchloß ſich ihr 
Gemüt den heiteren Seiten des Lebens. Sie blieb einfam und flüchtete 
zur Mufe. Werke: Irene; Odilia; Gedichte; Neue Gedichte, Sommer- 
blumen und Herbftblätter; Aus fpäten Tagen (Gedichtwerke); Manfred 
(Ueberfeb.); Die hl. Odilia, 2. A.; Abendgedanfen, Ged.; Temies du soir, 
3. 4. 03 (i. franz. Spr.). 

Koch, Ernſt Bernhard Alwin (Archivar, Schriftfteller, Meiningen, 
Feodorenftr. 8) geb. 31. XII. 1843 in Pößneck, Gymnafium Hildburg- 
haufen und Meiningen. Univerfität Jena. 
Anfangs Hauslehrer, von 70 an Real» 
ſchullehrer in Saalfeld, 79 Gymnafiallehrer 
Meiningen, 81 Archivar des Gemein» 
ſchaftl. Hemebergifchen Archivs daſelbſt. 
Werke: Saalfelder Familiennamen und 
Familien aus dem 16. und 17. Jahr- 
hundert 77/78; Weber da8 angebliche Stift 
Graba 84; Triller Sagen, e. Beitr. 3. 
urkundl. Geſch. d. ſächſ. Prinzenraubes u. 
ſ. Wirkgn. 84; Johannes Heumann 
Randbemerkungen zum Saalfelder Kirchen⸗ 
buche aus der Zeit v. 161434, 85; 
Magifter Stephan Reich (Riccius), f. Leben u. |. Schriften, 1512—88 
86; Urkundlicher Stammbaum der Familie Triller v. Geſchlechte des 
Köhlers, welcher i. I. 1455 die Befreiung des Prinzen Albrecht von 
Sachſen herbeiführte 87; Gefchichte der Herzoglichen öffentlichen Bibliothef 
in Meiningen 88/89; ferner zahlreiche Auffäge und Mitteilungen. 

Koch, Georg (Profeſſor der kgl. Hochſchule f. bild. Künfte, Berlin: 
Charlottenburg, Hardenbergftr. 33) geb. 27. II. 1857 in Berlin. Werke: 
Hiſtorien, Sport- u. Tierbilder, ferner: Parade Kaifer Friedrichs im 
Charlottenburger Schloßpark (Kgl. Schloß Berlin) ; Franzöſiſche Küraffiere 
auf der Flucht (Muf. Leipzig); Schlachtenbilder a. d. Kriege 1870/71 etc. 
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Koeberle, Juftus Adolf (0. Prof. Dr. theol., Roftod, Hermannftr. 17)- 
geb. 27. VI. 1871 in Meiningen. Werke: Tempelfänger im alten Tefta- 
ment 99 ; Geiftige Kultur der jemit. Völker O1: D. Nätfel d. Leidens 06 et. 

Koebler, Karl Auguft (Kapellmeifter, Mufikjchriftfteler, Blu.— 
Wilmersdorf, Pfalzburgerftr. 44, Ps.: Pontini) geb. 15. V. 1878 in 
Weimar, befuchte dafelbft das Realgym⸗ 
nafium, Univerfität Jena, Mufikftudien in 
Weimar. Konzertreifen m. der Pianiftin 
Cl. M. Koehler-Stüg, feit 05 Direktor 
der Bln.-Wilmersdorfer Akademie f. Muſik 
u. muſik. Literatur. Werke: Die zwei 
Schwäne, Oper; Bitate und,vier Gefänge; 
Der alte Gnom, philof. Gemälde; Poetifche 
Wanderbilder, St; Der Wilderer, Dr.; 
Frühlingsopfer, Dr.; Die neunte Sinfonie 
Beethovens, Dr.; Richard Wagners Leben 
und Wirken, Abhdlg.; Betrachtungen über 
den Fall Niegfche contra Wagner; Pro- 
feflor Schwarze, heitere Schulſz.; Tichterfomponiften und ihre Bedeutung 
in der modernen Kunſt, Kritiken. 

Koenen, Conſtantin (Affiftent d. Provinzialmuſeums, Bonn a. Rh.) 
geb. 28. I. 1854 in Bielefeld i. W., Er- 
ziehung in Düffeldorf, Neuß, Dresden und 
Bonn, Beſuch der Kunftafademie Diüffel- 
dorf, archäologifche Studien. Studienreifen 
im In und Ausland. Aufdeckung und 
Erforfhung des Legionslagers von No- 
vaefium (Neuß), Werke: Gefäßkunde 
der vorrömifchen, römischen und fräntifchen 
Zeit in den Rheinlanden 95; Novaefium, 
das im Auftrag des rheinifchen Provinzial 
verbandes vom Bonner Provinzialmufeum 
1887—1900 außgegrabeneLegionslager 94, 
Geſchreibung von Novaefium, Grundplan 
des ganzen Lagers); Rheinische Geſchichtsblätter 94/95, 95/96 ufw., zuerſt 
herausgegeben m. A. Minjou, dann m. Prof. Hauptmann; Abhandlungen, 
Vorträge und Beſprechungen von Grabfunden, Befeftigungsanlagen, 
Niederlafjungen ufw. 
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Koepp, Friedrich Karl Ernft Ferdinand (Univ.-Prof, Schrift- 
fteller, Münfter i. Weftf., Raesfeldſtr. 13) 
geb. 3. II. 1860 in Biebrich a. Rh. Be— 
ſuch von Volts- u. Privatfchule, Gymnaſium 
Wiesbaden, Univerfitäten Bonn und 
Göttingen, 83 Dr. phil., 84 pro fac. doc., 
Aufenthalt im Auslande, Hilfslehrer in 
Berlin, Privat-Dozent an der Univerfität, 
Profeffor in Münfter. Werke: Difl.: 
de gigantomachiae in poeseos archisque 
monumentis usu 83; Ueber das Bildnis 
Alexanders des Großen 92; Alerander 
der Große 99; Die Römer in Deutfchland 
05; Archäologifche und Hiftorifche Aufſätze. 

Koeppel, Emil (o. Profeſſor, Dr. phil., Straßburg / Elſaß, Wimpfe- 
fingftr. 2) geb. 20. IX. 1852 in Nürnberg. Univerfitäten Göttingen, 
München und Berlin, 84 Dr. phil, 85 Priv.-Dozent Univerfität München, 
87 Studienreife nad) England, 92 a. o. Profeſſor München, 96 o. Profeſſor 
Straßburg. Werke: Lydgates Story of Thebes 84; Studien zur Ge 
ſchichte der italien. Nov. in der Engl. Literatur des 16. Jahrh. 92; 
Quellenftudien zu den Dramen Ben Ionfons, John Marftons, Beaumonts 
und Fletchers 95; Tennyfon 99; Spelling-Pronunciations O1 ufw. 

Koefter, Alerander (Maler, Kaufen i. Tirol, Haus Moralt) geb. 
10. II. 1864 in Burgneuftadt, Reg.-Bez. 
Köln; Studien an der Kunftatademie 
Karlsruhe i. B. mehrjähriger Aufenthalt 
dafelbft und in München, Weberfiedelung 
nach Klaufen in Tirol, widmet ſich haupt- 
ſächlich der Tier- und Landſchaftsmalerei. 
Werke: Siefta (i. Bel. Sr. Maj. Kaifer 
Wilhelms II.); Enten i. Waſſer (i. Beſ. Sr. 
fat. Hoh. d. Prinzreg. Luitpold v. Bayern); 
Enten in Ruhe (i. Bef. Sr. Maj. d. Königs 
von Italien); Dem Ufer zu (fgl. Pina 
kothel München); In Abendfonne (Staats 
gall. Wien); Märzabend (Muf. Breslau); 
Entenbild (ſtädt. Gall. Defjau); Enten im Herbſtlaub (Muf. Mühlhauſen 
i. Ef.) uſw. 








09900000000000 200 





250 Koepp— Ktoefter 





Kögel, Gottfried (Reg.-Rat, Schlachten- 
fee 5. Berlin, Adalbertſtr. 11) geb. 
21. XI. 1858 in Haag (Hol). Gym- 
nafium in Berlin, Univerfitäten Bonn, 
Göttingen und Berlin, 90—97 Landrat 
de3 Kreifes Schwerin a. W., feit 07 
Regierungsrat bei der Minifterial-Mititär- 

4 und Baukommiſſion Berlin. Werke: 

Rudolf Kögel, ſein Werden und Wirken; 
) 4 Armins Ende, nationales Drama; Hohen- 

ftaufen und Papſt, Trauerfpiel; Ulrich von 
Jungingen, Hochmeifter des deutſchen 
Ordens, Trauerfp. (als Mikpt. gedrudt). 

Kohl, Hort Ernft Arminius (Prof. Dr., Konreltor am Königin 
Carolagymnaſium Leipzig, Eichendorfitr. 31) geb. 19. V. 1855 zu Wald⸗ 
Heim. Studierte 74—77 in Leipzig und Berlin, daſelbſt gleichzeitig 
Hilfsarbeiter bei den Monumenta Germaniae, 78 proviforiicher Oberlehrer 
der Realſchule 1. O. Chemnig, 80 Oberlehrer, 96 Profefjor am Kgl. 
-Gymnafium Chemnig, feit 03 am Königin Carolagymnafium, 96 Kon- 
teftor. Werke: Zehn Jahre oftgotifcher Geſchichte (526—536); Geſchichte 
des Mittelalters, (3. u. 4. Periode); Gefchichtsfchreiber der deutſchen Vor- 
zeit, Bd. 60, 63, 69, 78, (Otto von Freifing, Chronik und Taten 
Friedrichs — Nahlewin, Taten Friedrichs); Annalen der deutfchen Ge- 
Ichichte des Mittelalter, (im Verbindung mit ©. Richter, Bd. II, IID; 
Grundriß der allgem. Gefchichte 3 Te. 05; Fürſt Bismarck Gedenkbuch; 
30 Jahre preußifch-deutjcher Geſchichte, (1858— 1888); Bismard-Regeften, 
2 Bde; Bismarcks polit. Reden, 14 Bde.; Bismard- Gedichte des 
Kladderadatih, m. Erläuterungen; Bismarcks Briefe an General Leopold 
von Gerlach; Bismard-Briefe; Denkwürdige Tage aus dem Leben Big- 
marcks; Bismardsreden, (Auswahl 1847/96); Wegweifer durch die Ge— 
danken und Erinnerungen des Fürften Bigmard. 

Kohl, Otto (Profefior, Dr. phil., Kreuznach) geb. 13. IX. 44 in Eife- 
nad. Werke: Griechiiches Leſe- und Übungsbuch, 3 Teile, 4. U. 07,08; 
Griechiſcher Unterricht, Gefchichte und Methode in Reins Pädag. Ew., 
2. 4. 07; Kopps griechiſche Literaturgefchichte, 7. U. bearb. 08; Die 
römiſchen Infchriften und Steinffulpturen der Stadt Kreuznach uſw. 

Köhler- Haufen, Ernft Karl Friedrich (Schriftfteller, Redakteur, 
Dresden-A., Banfftr. 9, Ps.: Friedrich Fröhlich; Laetus) geb. 14. VI. 1872 
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in Davog-Dörfli (Graubünden), entitammt einer alten fäch]. Familie, Berg- 
werföbefiger i. Erzgeb. bis 1860; ala Kind ſchon große Neifen mit 
dem leidenden Vater. Mit 9 Jahren Walther von der Vogelmeide im 
mbd. Text; kaufmänn. Lehre. Dann noch 3 Jahre Gymnaſialbeſuch, 
Maturitätseramen, 10 Semefter diſch. Philologie, Kunftgefchichte u. Ge— 
ſchichte in Leipzig. Redakteur am General- 
anzeiger, Gründung der Leipziger, fpäter 
Deutſchen Hochſchulzeitung 98; Lehrer an 
Schuſters Privatanftalt, 02 als Amts- 
blatt-Rebdakteur nad) Annaberg, 05 Dres- 
dener Nachrichten. Werke: Erinnerungen, 
Geb. 93; Empor, Dichtgun. 95; Kleine 
Geſchichten, Nov. 2. U. 08; Univerfitas 
literarum, Feſtſp. 97; Galgenftriclieder, 
Ged., reich illufte. 3. U. 06; Triumph 
der Liebe, Dichtg. O4; Tanze, mein Seelchen! 
Ged., reich illuſtr. O7; Dresdener Jahr: 
buch 08; Herausgegeb.: Moderne Dichtung, 
Vierteljahrsfchrift 1895/96; Ueberſetzt: Englifhe Lügen über Trand- 
vaal von J. U. Wormfer aus dem Holländifchen. 

Kohlhagen, Heinrich Theodor Franz Ferdinand Bruno von, 
(Scriftfteller, Bamberg, Falfenftein), geb. 30. IV. 1885 in Nürnberg, 
humaniftiihe Vorbildung, unternahm 
Studienreifen in die Mufeen, öffentl. und- 
priv. Archive, Schlöffer, Landfige uſw. 
Frankens, Brandenburgs, Dft- u. Weft 
preußens, Frankreichs uſp. Werke: Die 
Heraldit an äußeren Bamberger Bauten ; 
Das Domfapitel des alten Bistung Bam: 
berg u. feine Canonifer; Die Bedeutung 
der Heraldik; Kulturgefchichtliche Plau- 
dereien u. etymologijhe Studien; Der 
Deutihe Naubritter, Ein Beitrag zur 
Geſchichte des deutſchen Adels; Zahlreiche 
Artikel über Kultur, Gefchichte, Kunft ı. 
Literatur, verfchiedene graphiiche Arbeiten auf dem Gebiete der an— 
gemwandten Heraldik; Gründer der Monatsſchrift „Heraldiſch-Genealogiſche 
Blätter f. adelige u. bürgerl. Gefchlechter". 
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Koblmünzer, Ernt (Regierungsrat i. P, Schriftfteller, Linz a. D,, 
Nömerftr. 15) geb. 13. II. 1831 in Windig-Jenifau i. Böhm. Nach 
abjolviertem Studium trat K. bei der 
Mappierung in den Staatsdienft, 58 Vor- 
ftand einer Mappierungs- Abteilung in 
Tirol, 76 Delegierter in der öfterreichifch- 
bayrifchen Kommiffion zur Negulierung der 
Reichsgrenze, 79 Provinzial-Mappenarchi- 
var in Rlagenfurt und 83 Evidenzh. Ober- 
injpeftor und techn. Landesreferent in 
Mähren mit dem Site in Brünn, 94 
als Negierungsrat in den Ruheſtand. 
Werke: Das Blumenbufett, Nov.; Das 
Geheimnis der Zigeunerin, VBolksjt.; Bunte 
Steine, Ged.; Auf Kreuz- und Querzügen, 
Nov.; Der Stuhlvichter, Rom.; Die Verfolgten, ungar. Erzählgn.; Onfel 
Paul, Rom.; Der neue Revierförfter, Hum. 

Kohlrauſch, Friedrich (ord. hon. Profefjor, Dr. phil, Marburg) 
geb, 14. X. 1840 in Rinteln. Univerfitäten Göttingen und Erlangen, 63 
Dr. phil., 70 o. Prof., 99 ord. hon. Prof., 05 im Nuheftand. Werke: 
Lehrb. d. prakt. Phyfit, 10, A. 05; Klein. Leitfaden d. praft. Phyfit 00 etc. 

Kohm, Iofef (Gymn.-Prof., Dr., Schriftfteller, Wien III, Thon- 
gafie 5) geb. 1856 in Merfelsdorf (Böhm.), 
Gymnafialftudien in Braunau, Univerfität 
Prag, mehrjährige Tätigkeit an deutjchen 
Gymnaſien, 91 Staatsgymnafium Wien II. 
Werke: Antiphon-Studien; Die Tetralogien 
des Antiphon, über]. 88; Die Beweisführung 
| in Platons Charmides 02; Meine Erfahrgn. 
u. Beobachtungen als Lehrer u. Klaſſenvor - 
Stand 02; Die Kompofition der Sophokleiſchen 
Tragödie „Didipus Tyrannos“ 05; Schillers 
„Braut von Meffina* und ihr Verhältnis zu 
Sophofies’ „Didipus Tyrannos“ O1; Zur 
»Charakteriftit der „Ahufrau“ O1; Grillparzers Tragödie „Die Ahnfrau“ 
im ihrer gegenwärtigen und früheren Geftalt 03; Die Ahnfrau, Trauerfp. 
(Nach dem DOriginal-Manuffripte) 03; Grillparzers „Goldenes Vlies“ und 
ſein handjchriftlicher Nachlaß O6. 
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Kolbe, Eliſabeth (Schriftftellerin, Ber- 
fin N. 37, Fehrbellinerftr. 87) geb. 8. II. 
1864 in Böcke b. Brandenburg, verlich. 
wegen des Todes ihres Vaters ihren: 
Heimatsort und Iebt feitdem als ftädt. 
Lehrerin und Schriftftellerin in Berlin. 
Werke: Weiße Lilien, Ged. 3. U. 06;: 
Marienfäden, Sprüche 08. 

Kolde, Theodor (Geh. Hofrat, 
Profeffor, Dr. phil., , Erlangen, Löwe— 
nichftr. 21) geb. 6. V. 1850 in Friebland, 
D.-Schlef. Univerfitäten Breslau u. Leipzig, 
73 Dr. phil., 76 Habilitation Marburg, 
79 a. o. Profefjor, 81 o. Profeſſor, 81 Dr. theol. h. c., 07 Geh. Hofrat. 
Werke: Der Kanzler Brüd u. |. Bedeutung f. die Entwicklung der Refor- 
mation 73; Die deutfche Auguftinerfongregation und Johannes von Stau- 
pitz 79; Friedrich der Weife und die Anfänge der Reformation 81; 
Analecta Lutherana, Briefe und Aktenftüde zur Gefchichte Luthers 83; 
Luther und der Neichstag zu Worms 1591, 83; Martin Luther (Biv- 
graphie, 2 Bde), 84—93; Die Heilsarmee, 2. U. 00; Melanchthons 
Loei communes nad) Plitt, 3. A.; Luthers Selbftmord, eine Geſchichts- 
Lüge P. Majunfes, 3. A. 90; Beiträge zur Reformationsgeſchichte 90; 
Über die Grenzen des Hiftorifchen Erkennens 90; Beiträge zur bayeifchen 
Kirchengefchichte, 14 Bde. 95—08; Die kirchlichen Bruderſchaften und das 
veligiöfe Leben im modernen Katholizismus 95—08; Andreas Althammer, 
der Humanift und Neformator 95; Die Augsburgifche Konfeffion, lat. 
u. deutſch furz erläutert 96; Das religidfe Leben in Erfurt beim Aus« 
gange de3 Mittelalters 98; Edward Irving (biogr. Ejjay) O1; Johann. 
Teufchlein und der erite Neformationsverfuc in Rothenburg o. d. Tauber 
01; Das bayriſche Religiongedift vom 10. Jan. 1803, 2. A. 03; Der 
Staatsgedanfe der Reformation und die römische Kirche 03; Der Katholi« 
zismus und das 20. Jahrhundert, 2. X. 03; Pater Denifle und feine Be- 
ſchimpfung Luthers und der evangelifchen Kirche, 2.4. 04; Die Anfänge 
einer fathofifchen Gemeinde in Erlangen (archiv. Studie) 06; Hiftorifche 
Einleitung in die Symbole der lutheriſchen Kirche 07. 

Könnemann, Artur Eduard Theophil (Dir. d. Mufifbildungsanft., 
Komp., Schriftfteller, Mähr.Oſtrau, Poln. Oftrauerftr. 21, Ps.: Rudolf 
Neuftein) geb. 12. III. 1861 in Baden-Baden, abfolvierte das dortige 
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Gymnaſium, muſikaliſche Ausbildung da- 
ſelbſt, in Karlsruhe und Danzig wirkte er 
als Kapellmeifter, feit 87 Mufif- und Ge- 
fangslehrer in Mähr.-Oftrau, gründete 93 
d. Mufikbildungsanftalt, 94 Staatsprüfung. 
Werke: Gawrillo, der blinde Sänger, 
lyr. Singſp. 82; Der Bravo, romant. 
Dper 86; Die verfunfene Stadt, mufil.- 
dram. Märchen 95; Der tolle Eberftein, 
Tonſchauſp. 98; Die Madonna mit dem 
Mantel, Tontrauerfp.; Zahlreiche Lieder 
u. Balladen, Männer- u. gemifchte Chöre 
mit u. ohne Orchefterbegleitung. Indifche 
Suite, Duvertüren, Polonäfen, Capriccten, Phantafien u. Charakterftüce f. 
groß. Orcheſter, e. groß. Violinkonzert, Konzertmazurka f. zwei Einzel- 
viofinen, zahlreiche Tonſtücke f. Klavier, Violine etc. 

Korn, Artur (Univ-Profefjor a. D., Dr. phil, München, Hohen- 
zolfernfte. 1) geb. 20. V. 1870 in Breslau, Gymnaſium dajelbft und 
Berlin, Univerfität Freiburg i. B., Leipzig, 
Paris und Berlin. 95 Privat-Dozent 
Minchen, 03 a. o. Profefjor, 07 erfte telc- 
graphiſche Übertragung einer Photographie. 
08 Rücktritt von der Profeffur in München. 
Werke: Erfindungen: Efeftrifche Fernphoto- 
graphie, Telautographie. Werke: Theorie der 
Gravitation und der eleftrifchen Erfcheinun- 
gen auf Grundlage der Hydrodynamik 96/98; 
Theorie der Neibung in kontinuierlichen 
Maſſenſyſtemen 02; Lehrbuch der Potential- 
theorie, 2 Bde. 99/01; 5 Abhandlgn. zur 
Potentialtheorie O1; D/Alembert'3 Ab- 
handlung über Dynamit, Oftwalds Klaſſiker Nr. 106; Elektriſche Fern- 
photographie und Ähnliches 07. 

Kornemann, Ernſt Wilhelm Georg (ord. Profeffor, Dr. phil., 
Tübingen, Nedarhalde 55) geb. 11. N. 1868 in Nofenthal, Reg.Bez. 
Eafjel. Gymnafialbefuch Gießen, Univerfität ebda. und in Berlin, 91 Dr. 
phil., 98 Priv.-Doz. Gießen, 02 a. o. Profeſſor, 07 Profefior. Werke: 
De eivibus Romanis in provineiis imperii consistentibus 91 etc. 
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Koffinna, Guftaf Hermann (Brofeffor, Groß-Lichterfelde Weft, 
Karlftr. 10) geb. 28. IX. 1858 in Tilfit, Univerfitäten Göttingen, Leipzig, 
Berlin und Straßburg, Univerfitätsbiblio- 
thefav in Halle, Berlin, Bonn und ſeit 
92 in Berlin, 07 Profeſſor. Werke: 
Über die älteften hochfränkiſchen Sprad;- 
denfmäler 81; Die Smweben; Die vorge 
Ächichtliche Ausbreitung der Germanen tu 
Deutjchland; Der Urſprung des Germanen- 
namens; Zur Geſchichte des Volfsnamens 
„Griechen“ 96; Die ethnologijche Stellung 
der Dftgermanen; Die indogermanifche 
Frage archäologifch beantwortet; 3. Archäo⸗ 
logie der Oftgermanen; Die Grenzen der 
Kelten u. Germanen in der La-Tene-Beit. 

Kowalewsfi, Arnold Ehriftian Felir (Profeffor, Dr. phil., Königs- 
berg i. Br., Henfcheftr. 19) geb. 27. XI. 1873 in Sallewen, Kr. Oſterode, 
D.-Pr. Gymnaſium Graudenz, Univerfi- 
täten Jena, Berlin, Königsberg und Greifs- 
wald, 97 Dr. phil., Studien in Leipzig, 
99 Habilitation, O8 Profeſſor. Werke: 
Kritiſche Analyfe v. Arthur Colliers Olavis 
universalis, Diss. 97; Die Philofophie 
des Bewußtjeins von Friedrich Michelis 
u. ihre Bedeutung f. d. Philofophie über- 
haupt 97; Prodromos einer Kritik der er⸗ 
kenntnistheoretiſchen Vernunft 98; Über 
das Saufalitätsproblem 98; Leonhard Euler 
als Apologet 98; Studien zur Pſychologie 
des Peffimismus 04; Kants Stellung zum 
Problem der Außenwelteriftenz O4; Moltte als Philofoph O5; Zur Kritik 
des Pantheismus 07; Arthur Schopenhauer und feine Weltanfchauung O8 

Kovarif, Dimar (Olmüs, 13. Regiment zu Fuß) hervorragender 
Mititärfchriftfteller und Patriot) geb. 16, XI. 1871 zu Müglit a, d. Marc) 
als Sohn eines Faiferlichen Steuerbeamten. Ein geradezu merhwürdiges 
Soldatenſchickſal ward K. beichieden. In den Knabenjahren ſchon, zeigte 
fid) eine unbezähmbare Vorliebe für den Mititärftand, wozu die Heine 
Ulanengarniſon der Vaterjtadt beitrug. Ein Proteftor der Familie, der 
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berühmte Reitergeneral Baron Ramberg, verfpricht den aufgeweckten Knaben 
militäriſch zu fördern, aber auf Wunfch der frühzeitig verwitweten Mutter 
befucht K. das Pädagogium in der nahen Zeitung Olmüg und tritt 90 
in den Schuldienft. Des Pädagogenrodes müde, meldet fi K. als Ein- 
jährig- Freiwilliger 94 zur Rekrutierung in 
feiner Vaterftadt. Der Militärarzt erklärt 
den ſcheinbar fehmächtigen Jüngling für zu 
ſchwach, doch Major und nachheriger General 
Bonjean afjentiert den Zurüdgeftellten auf 
eigene Fauft zu den k. k. Truppen und 8. 
nimmt 1. Oft. 94 vom Lehrberufe Abſchied 
und beendet nad) der in Olmüß genofenen 
Nekrutenausbildung dag Freimilligenjahr zu 
Lemberg in einem galizifchen Infanterie 
Regiment. EinefommerliheSchufinfpigierung 
während diefer Lernzeit durch Feldzeugmeifter 
Erzherzog Rainer bringt K. ganz außer der 
Norm die Zugsführerharge. Der Selbftmord eines Kameraden knapp 
nad der Schlußprüfung gibt dem Einjährig-Freiwilligenjahr einen düfteren 
Abſchluß, umfomehr, als fein Einziger wie fonft üblich, ala Feldwebel 
entlaſſen wird. Erbittert durch diefe unverdtente Zurückſetzung rückte trotz- 
‚alledem K. als fogenannter wirklicher Infanterift titular Feldwebel in Ol- 
mütz bei feinem Stammregimente zur Aktivierung ein. Die fo fonderbare 
Rangerhöhung wird von dem umfichtigen Obriften durch 8.3 Beförderung 
zum wirklichen Korporal titular Feldwebel aus der Welt gefchafft, was 
‚gleichzeitig die Tageslöhnung von 6 Kreuzer auf 15 Kreuzer fteigert. 
Beginn 96 erfolgte die Beförderung zum Fähnrich, 1. Jänner 97 zum 
Leutnant mit 60 Gulden Monatsgage, doch wird der Rang erſt mit dem 
1. Mai 98 zuerkannt. K. vemonftriert gleich dem alten Preußengenerat 
Steinmeg, aber das Landesverteidigungsminifterium in Wien gibt ab- 
ſchlägigen Beſcheid. 8.3 erfte militärifche Publikation veranlagt den 
Regimentsfommandeur, dem jungen Autor ſtatt Literaturtaktik lieber Erer- 
zierplag-Praris anzuraten. Diefe erfte Arbeit führte den Titel „Zahlen 
mäßige Betrachtungen über Bedarf und Erſatz an Munition im Feuer- 
gefechte unferer Infanterie”, erfchien 98 auf eigene Koften, infolge Ein- 
wendungen eines ängftlichen und veralteten Zwifchenvorgefeßten, dem 8. 
die Studie im Bürſtenabzug zur Ducchficht vorzulegen Hatte, ſchließlich 
unter dem Pfeudonym „U. v. 8." in Wien al „Mehr Munition für 
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unfere Infanterie”, doch zog K. feinen Erſtling fpäterhin ganz aus dent 
Buchhandel. OO erſchien in der damals tonangebenden Milttärzeitfchrift: 
„Streffleur” die fonderbarerweife vom „Organ der Wiener militärwiljen- 
Ichaftlichen Vereine“ zurückgewiefene bahnbrechende Studie „Verſuch eines 
friegsbrauchbaren Syſtems für den Munitiongerfa im Infanteriefampfe”, 
welche RS militärliterarifchen Auf begründete und 100 Silbergulden 
Honorar einbrachte. Vergeblich bemühte fich Ks einziger wohlwollender 
Borgefebte, der in drei Kriegen erprobte General von Dragollowics, dert 
hoffnungsvollen Offizier in die Kriegsafademie zu bringen, doch an der 
zopfigen Altersvorſchrift und anderem Übelwollen fcheiterte diefe Abficht. 
Der 00 erjchienene „Vorpoſtendienſt“ ift eine Mufterarbeit in pädagogifcher 
Hinficht, die auch im Ausland gewürdigt wurde. Als Premierleutnant 02 
an die Wiener f. f. Kadettenjchule berufen, verläßt K., unbefriedigt von 
dem fchablonenhaften Erziehungszuge alsbald diefen Poften und kehrt zum 
Truppendienfte zurüd. Eine aufrichtige Stelle in „das kriegsmäßige In= 
fanteriefchießen“ bringt K. in Konflift mit feiner vorgeſetzten Behörde, 
doch die meilterhafte Begründungsschrift bemog dag Wiener Miltitär- 
miniftertum, es mit einem Verweiſe bewenden zu laſſen. In der Folge 
ind K.s Publifationen manchem rüdjtändigen Referenten und Vorgeſetzten 
unbequem geworden, aber eine ganze Reihe von Verbeſſerungen der Milttär- 
organifation find auf 8.3 Anregungen zurüczuführen. O4 jchrieb K. die 
beifpielgebende, hochpatriotifche „Chronif des öfterreichifchen 6. Ktüraffier- 
regiments“. Dem Berfafier ward die befondere Ehre zuteil, das Bud) 
dem Feldzeugmeifter Erzherzog Rainer (Schwiegerjohn des berühmten 
Sieger? von Afpern 1809, Erzherzog Karl) und dem Eidam des öſter— 
reichiſchen Kaifers, Ravalleriegeneral Erzherzog Franz Salvator, perfönlich. 
überreichen zu dürfen. Der Zufammenbruch des Verlagshaufes Friedrich) 
Luckhardt ſchädigt K. um die Früchte der bisherigen literarifchen Buch— 
tätigkeit. Größtes Auffehen erregte 07 die patriotifche Quellenſchrift 
„Benedek“. Der Stuttgarter Generalanzeiger urteilt fpeziell über den Ver⸗ 
fafjer: „ — in den Stimmungen und Gefinnungen, die dag Buch atmet, 
gibt jich der Autor mit der ganzen Urfprünglichkeit feiner Soldatennatur.” 
Und es iſt nicht ausgeichloffen, daß die Eingangsworte dieſes berühmten 
Buches „Wer im foldatifchen Berufe gezwungen ift, feine befte Männlich— 
feit durch untergeordnete Tätigfeit in Friedenszeiten aufzubrauchen, hat 
nicht Urſache, dem militärischen Schiefal dankbar zu fein”, ebenfogut vom 
Autor auf ich felbft gemünzt feien. Die zivile Rezenfion wie die unab- 
hängige Milttärpreffe rühmt die ſtrenge Wahrheitsfiebe und die gerade 


000000o0o0o0o0ooooooocoo⸗ 





258 Kovarik 





ſoldatiſche Sprache in diefem Buche, das von abhängigen militärifchen 
Blättern einfach todgefchwiegen ober gehäffig beurteilt wurde. 07 abfol- 
viert K. die Korpsoffiziersfchule zu Olmütz als Primus mit der Note 
„Auszeihnung“ und erwirbt hierdurch die Anmwartfchaft auf Einteilung in 
den Armeegeneralftab. K. gilt als einer der geiftigen Führer jungöfter- 
reichiſcher Patriotenbeftrebungen, welche eine unüberwindliche, vom 1866 er 
Bopfiyftem endgiltig befreite kaiſerliche Armee zum Bielpunfte haben. 
K. ift Mitarbeiter der erften militärifchen Sachzeitichriften und gehört 
dem ftändigen literarifchen Stabe von Meyers großem und kleinem Kon- 
verfationglerifon an. Schriften: Anleitung zur methodifchen Ausbildung 
des Infanteriefoldaten im Vorpoftendienfte (Wien OO); Verſuch eines 
friegsbrauchbaren Syſtems für den Munitionserſatz im Infanteriefampfe 
(Leipzig 03); Das kriegsmäßige Infanterieichiegen (ebenda 03); Beiträge 
zur Löſung der europäifchen Gewehrfrage (ebenda 03); Chronik des öfter- 
reichiſchen 6. Küraſſierregiments (ebenda O4); Feldzeugmeifter Benedek und 
ber Krieg 1866 (ebenda 07). 

Kraas, Curt (Schriftjteller, Wiesbaden, Grillparzerftr. 5) geb. 
12. XI. 1857 in Berlin, 8 jährige Tätigkeit als Apotheler, dann Schau- 
fpieler und fpäter Schriftjteller. Werke: Antoinette, Schip.; Macht des 
Scheins, Schip.; Vapa Wöhlert, Schſp.; Bockſprünge, Schw.; Logenbrüber, 
Schw.; Mamfelle Tourbillon, Schw.; Note Ampel, Schw.; Flotten- 
manöver, Schw.; Hochzeitäfreuden, Schw.; Rohrpoftbriefe, Schw. ufm. 

Kraft, Dttofar Auguft, Edler von Helmbader (Oberleutnant, 
Bien V,1, Wiedner Hauptftr. 114, 3. Zt. Turnau i. Böhm.) geb. 11.XI.1876 
1. Chrudim i. B. K. befuchte anfangs die tfchech. Bürgerfchufe u. d. Gymnaſium 
in Jitſchin, dann die Mititär- Unterrealfchule 
Eijenftadt, 92 Oberrealſchule Mähr.-Weiß- 
fichen, 95 Thereſianiſche Militär-Akademie 
Wien, 98 Ef. Leutnant, Reifen nad) Deutſch- 
land, der Schweiz, Frankreich, Belgien, 02 
Oberleutnant, 03 Lehrer der Deutſch. Sprache 
u. Literatur an der Infanterie-Kadettenjchule 
Lemberg, 08 in Turnau i. Böhm. als aktiver 
Offizier. Werke: Erfte Dichtungen 99; 
Gegen den Strom, Geb. 04; Äther, Atom, 
Raum, 05; Majo, Tr. 05; Sonette, 06; 
Sultan Osman, Tr. 08; Die Liebe in R. 
Wagners Mufifdramen 08; Sic; felbft Mufit, Ged. 08. 
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Kranich, Thimotheus Paul (Schrift- 
fteller, Erzabtei Benron (Hohenzollern) Ps.: 
Peter Walde) geb. 23. VIIL 1870 in 
Peterswalde, Oft.-Pr., abjolvierte das Gym⸗ 
nafium in Braunsberg, beendete 94 feine 
afademijch theologiſchen Studien, 99 Bei- 
tritt zum Benediftinerorden in der Erz. 
abtei Beuron. Schriftitellerifche Tätigkeit, 
Werke: Beuron im Donauthal, 3. U. 
08; Schlichte Spende, Ged. 2. U. 06; 
Goldne Fernen, neue Lieder O6; Fink 
und Nachtigall, Lieder 08. 

Kraus, Eberhard (Schriftiteller, 
Steglitz b. Berlin, Forftitr. 3, Ps.: Gerd 
Vierländer) geb. 11. XII. 1857 in Dtten- 
tüll, Eſthland. Studierte Gejchichte zu 
Dorpat, Staatseramen, Oberlehrer. 84 
bis 93 Chefredakteur in Libau, 93—96 
freier Schriftfteller, 96—03 Chefred. in 
Berlin, 03—07 ebenfo in Königsberg, 
jest wieder Schriftiteller. Werte: Ro— 
mantit und Naturalismus 91; Zwiſchen 
Narowa und Niemen 91; Ausleſe, Schau- 
ip. 94; Germanenblut im Often 95; Im 
Zuge der Peſt, kulturgeſch. Nom. 96; 
Smart, Luftip. 02; Leuftra, Legnano, 
Tannenberg und Jena, geſch. Parall. 06. 

Krausbauer, Theodor Hein- 
rich Friedrich (Kl. Kreisſchulinſpeltor, 
Wreſchen, Ps.: Odo Twiehaufen) ge- 
boren 1. V. 1857 in der Gotteshütte zu 
Kleinbremen. Lehrerfeminar zu Homburg 
bei Caſſel, Univerfitäten Gießen und Mar- 
burg, Dr. phil, Tätigfeit als Volts- 
ſchullehrer, Oberlehrer der Landwirtichafts- 
ſchule zu Weilburg, O4 Kgl. Kreisſchul 
infpektor. Werke: Difj.: Die Collembola 
der Lahngegend; Der naturkundliche Unter 
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richt; Naturlehre, 3. A.; Grohtes Realienbuch; Leſebuch für ländl. Fort« 
bildungsſchulen (m. Gehrig u. Dr. Helmfampf) 4. U; Rechenbuch für 
ländl. Fortbildungsfhulen (m. Helmkampf) 2. A.; Leſebuch für ländl- 
gewerbl. Fortbildungsfchulen (m. Gehrig, Helmkampf, Stillde); Rechenbuch 
für ländl. gewerbl. Fortbildungsſchulen (m. Helmfampf); Leſebuch für ge- 
werbliche Fortbildungsihulen; Bilder aus meinem Leben, I. Daheim 
bei Vater und Mutter, u. Aus meiner Mutter Märchenſchatz; Volks- 
märchen; Durch Flur und Hain; Im Neich der Tiere. 

Kraufe, Georg (Prof, Dr. phil., Cöthen i. Anh.) geb. 21. VI. 
1849 Göthen; Gymn. Cöthen, widmete fich zunächſt der Pharmazie, fpäter 
ganz der Chemie. 75 Affift. v. Prof. Hampe, Clausthal. Entdedte das 
Neichardtit, ein neues Staßfurter Salj. Werke: Ueb. d. Vorfommen 
u. die Vermendg. d. Stabfurtitd 76; Intern. Tabelle der chem. Elemente 
u. ihre Eigenfchaften in dtſch, franz. u. 
engl. Sprache, 3. A. 82; Die Induftrie 
v. Staßfurt u. Leopoldshall u. der dort. 
Bergwerfe 77; Chemiker - Kalender 81; 
Auszug aus d. Zolltarif d. Hauptftaaten 
für Produkte der chem. und verwandten 
Induftrie, 3. A. 88; Les quatres conjug. 
regul. 91; Die chem. Induftrie u. die ihr 
verwandten Gebiete am Ende des 19. 
Jahrh. 00; Alchymiſtiſche Studien 92; 
Beſchreibg. v. Töthen 94; Arbeiten über 
hem.-pharmazeut. und chem.-techn. Gegen- 

* ftände, worüber in verſchied. Fachzeitſchr. 
berichtet iſt. Ach. d. Pharmazie mehrere wifienfchaftl. Arb. worunter 
vorzugsw.: Beitr. 3. Beſtimmung des Kaliums als Kaliumplatinchlorid 
I. Bd., 5. Heft) 74; Unterſuchg. d. offiz. Fructus Papaveris auf 
Morphin, Narkotin und Mekonſäure (IL Bd., 6. Heft) 74; Einige neue 
Vorkommuniſſe in dem Steinfalzbergwerfe zu Staßfurt (VI. Bd., 4. Heft); 
Mineralog. Notizen v. d. Bergwerfen zu Staffurt u. Leopoldshall (VI. Bd., 
5. Heft); Unterfuchung e. alten Bronze (VII. Bd., 4. Heft); Eine Arznei- 
tage a. d. 17. Jahrh. (VIII. Bd., 5. Heft); Beitrag 3. Geheimmittel- 
ſchwindel (IN. Bd., 3. Heft); In Dinglers polyt. Zourn.: Pyrometr. 
Beobachtung an abziehend. Fenergafen (Bd. 215, 1. Heft); Ueb. d. Zer- 
ſetzbarleit des Chlormagnefiums (Bd. 215, 5. Heft); Ueb. Kieferitwäfche 
u. Darftellg. d. Kieferitfteine (Bd. 216, 5. Heft); Ueb. d. Abſüßen d. 
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Chlorkaliums in d. chem. Fabriken v. Staßf. u. Leopofdshall (Bd. 217, 
1. Heft); Statift. Mitteilgn. über die Induftrie v. Leopoldshall und Staf- 
furt (8b. 217, 3. Heft); In der Schweiz. Wochenſchr. |. Pharmazie: 
Unterfuchg. der Runkelrübe auf Traubenzuder (74, Nr. 3); Notiz über 
täuflich. Stärkezucker (74, Nr. 12); Prüfung auf Reinheit von Gummi- 
Utenfilien (74, Nr. 29); In der Berg- u. Hüttenmänn. Zeitung: Mit- 
teilgn. üb. das Kali» und Steinfalzbergwerf Neuftaßfurt (1875, Nr. 34); 
außerdem eine größ. Anzahl Artifel in Wigblätt. u. in belletrift. Zeitfchr. 

Kröger, Timm (Schriftfteller, Kiel, Niemannsweg 26) geb. 29. XT. 
1844 in Haale, Kr. Rendsburg. Univerfitäten Kiel, Zürich, Leipzig und 
Berlin, Tätigkeit als Rechtsanwalt, feit 03 Schriftfteller. Werke: 
Eine ftille Welt, Der Schulmeifter von Handewitt, Die Wohnung des 
Glücks, Hein Wiek, Leute eigener Art, Um den Wegzoll, Nov. 

Krumbacher, Karl (Profeifor, Dr. phil, München, Amalienftr. 77) 
geb. 23. IX. 1856 in Kürnach. Werke: Griech. Reife 86; Kafia 97; 
Studien zu Romanos 99; Das Problem d. neugriech. Schriftiprache 00 u. a. 

Krummhaar, Dito von (Maler, Berlin W., Buchenftr. 3) geb. 
18. XII. 1859 in Wien, ftudierte in München, ließ fi) erft als Porträt- 
Maler in Wien, fpäter in Berlin nieder. 
Dreijähriger Aufenthalt in New-VYork 
und Wafhington. O5 Rückkehr nach Berlin. 
Werke: Präfident Roofevelt im Capitol 
in Albany; Gouverneur des Staates New⸗ 
Hort, Odell, im Capitol in Albany; 
Präfident der Handelsfammer von New- 
Yort, M. K. Jeſup, im Palaſt der 
Handelsfammer in New-Nork; Botſchafter 
Fürft Radolin; Fürftin Nadolin; Bot— 
ſchafter Graf Solms; Botſchafter von 
Szögyeny-Marid; Fürftin Wrede; Gou- 
verneur Graf Gößen u. Gräfin Gögen; 
Geheimrat von Renvers; Geheimrat Ludwig Mar Goldberger; E. D. 
Harriman u. Mrs. Harrimann; Watſon Vanderbilt-Webb; A. Vanderbilt- 
Webb; Staatsminifter Graf Baſſewitz; Legationsrat Graf Coronini; 
©. 9. Herzog u. Herzogin Eruft Günther von Schleswig-Holftein; Prinz 
u. Prinzeffin Alois Liechtenſtein; Gräfin Nadolin; Frau von Eidftätt; 
Dliver-Wendell Halmes; Graf Tiele-Winkter; Frau von Wallenberg; 
Frau von Tiele-Winkler ufw. 
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Kublin, Siegmund (Schrütiteller, 
Budapeft, Hotel Royal) geb. 1851 in Zala- 
Egerszeg (Ung.). Urſprünglich dem Kauf- 
mannsftand angehörend, „widmete er fich 
fpäter fchriftftellerischen Studien. Werke: 
Die Wandlungen der Lebewejen als 
Wirkungen der Wandlungen (Veränder- 
ungen) des Planeten 86; Die Bewegung 
der Elemente, eine kosmiſch- telluriſche 
Studie 92; Weltraum, Erdplanet und 
Lebeweien, 3. A. 03; Verfchiedene Artikel 
in Fachblättern. 


Kühl-Veterfen, Thusnelda (Schriftjtellerin, Notorf i. 9.) geb. 14. 
VII. 1872 in Kollmar a. E. Werke: Romane und Erzählungen: Das 
Pfarrhaus zu Herbersfleth; Der Infeldoktor; Rüm Hart; Der Lehnsmann 
von Bröfum; Die Leute von Efffebüll; Die Heimatlojen; Um Ellwurth; 
Die Neidings. Skizzen: Das Haus im Grunde. Biogr.: Harro Harring, 
Der Friefe. 

Kühn, Ernft (Dr. theol., ev. Pfarrer, Schriftfteller, Siegen i./Weftf., 
Piarrftr. 18) geb. 16. V. 1848 in Schermbeck b. Weſel, 62—66 Schüler 
des Gymnaſiums dafelbft, ftudierte 67—81 in Königsberg, Tübingen 
und Bonn. Leiter einer Nektoratfchule 
71—72, 72—73 Hilfslehrer, von 73 an 
Plarrer. Werke: I. ©. Hamann, Magi 
und Nofratifche Denkwürdigfeiten; Hilfs 
büchlein zum Heidelberger Katechismus 93; 
Der Meifter ift da und rufet dich, evang. 
Predigten 95; Chriftliches Gemeinjchafts- 
wejen 97; Vom Glauben an Chriftus 99; 
Das angenehme Jahr des Herrn (m. O. 
Brüßau) 00; Gnade um Gnade; Morgen- 
und Abendandachten (m. D. Brüßau) 02; 
Ahren vom Felde hriftlicher Betrachtung 
04. — 3. ©. Hamann, der Magus 
im Norden. Verſuch einer erften Einführung in feine Autorſchaft 08, 

Kühne, Frau Julie geb, Poll (Rentiere, Schrifftellerin, Dliva- 
Danzig, Zoppoter Chaufjee 60) geb. 9. V. 1837 in Stettin als Tochter 
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des Kaufmanns Friedrich Pol, Ritter- 
gutsbeſitzer zu Thure in der Provinz Poſen. 
Verheiratet geweſen mit Prof. Dr. Kine 
in Stettin. Werke: Gegentritit (Was ift 
eine Kritik?); Vorreden zum Luftjpiel: 
Rattenſchloß; Spielpläge für Kinder; Die 
fittliche Verechtigung der Frauenfrage 
(Vortrag); Elfriede Laub, Dr.; Die Bade- 
geſellſchaft, Luftip.; Das Nattenfchloß oder: 
Der Einzug der Franzofen in Berlin, 
Luftip.; Sie will wie er und Er ihr Glück, 
Luftip.; Villa Frankreich, geſch. Kom.; 
Gedichte und Sprüche; Geſammelte dra- 
matische Werke (im Erjcheinen). 

Kühnemann, Eugen Otto Kurt (o. Profejjor, Dr. phil., Breslau, 
Krietern, Altes Schloß) geb. 28. VII. 1868 in Hannover. Kaifer Wil- 
heim-Oymnafium daſelbſt, 86 Univerfitäten Marburg, München, Berlin, 
München und Göttingen, 89 Dr. phil, 95 Habilitation, 00 Profefjor in 
Marburg, 06/07 Vortragsreife in den Verein. Staaten von Nordamerika, 
06 0. Profefjor in Breslau. Werke: Die Kantiſchen Studien Schillers- 
und die Kompofition des Wallenftein 89; Herders Leben 95 u. a. m. 

Kuk, Wladimir Sebaftian Anton (Schriftfteller, Wiener Neuftadt, 
Promenade 1, Ps.: Erwin Oftmann) geb. 7. IL. 1855 in Pole. Gym— 
nafium und Handelsatademie Wien, Ein- 
teitt in den Staatsdienft. Nach Ubertritt 
in den Ruheſtand Hiftorifche Studien. 
Werte: Weinlaune, Ged,; Joſef Sped- 
bacher, Biogr.; Erzherzog Albrecht, 
Biogr.; Dem Kaiſer, Ged.-Sammlg.; 
Qui pro quo, Zykl. Brunhilde, hiſt. Rom.; 
Ein Mahnwort an alle Vaterlandsfreunde ; 
Es gibt fein „Trentino“, hiſt. Studien; 
Friedrich Schiller und feine Empfindungen 
für Liebe, Neligion, Freiheit und Vater- 
land; Tirols Heldenkampf im Jahre 1809; 
Tiroler Wirte im Jahre 1809; Bilder 
aus Wiener Nenftadts Vergangenheit; Friedrich der Streitbare, Hift. Tr.; 
Die Habsburger im Liede, Ged.-Samlg. 
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Kukula, Richard (Neg-Nat, ‚Dr. phil., -Schriftiteller, Prag II, 
Sungmannftr. 22) geb. 9. X. 1857 in 
Gonobig (Steiermart), Gymnaſialſtudien in 
, Marburg a. d. Drau, Univerjität Graz, 
82 Dr. phil. an der Prager Univerfität, 
84 Bibliothet in Wien, 90 £. £. Skriptor 
in Magenfurt, 95 kgl. Bibliothek Berlin, 
97.8. £ Euftos der Univ.-Bibliothef Prag, 
06 £ £ Regierungsrat. Werfe: De 
tribus pseudaeronianor scholiorum re- 
censionibus, Diff. 83; Herausgeber d. 
Öfterr. Hochichulfalenders, Wien 90-92; 
Des Allgemein Deutſch. Hochſchul-Almanachs 
2. U. 92; Begründer und Mitherausgeber des Jahrbuchs der gelehrten 
Welt, 92 96. 





Kunad, Paul (Schriftfteller, Leipzig-⸗ 
Lindenau, Kaiſerſtr. 18) geb. 1864 in 
Chemnig i. S., ſtudierte daſelbſt und 
widmete fic) dann ausſchließlich ſchrift- 
ftelferifcher Tätigkeit. Werte: Ge 
dichte; Neue Gedichte; Neue Dichtungen; 
Aphorismen; Gedichte in Vers und 
Profa. 

Kurz, Ifolde Clara Maria (Schrift 
ftellerin, München, Ainmillerftr. 18) geb. 
21. XI. 1853 in Stuttgart. Werke: 
Gedichte; Neue Gedichte; Phantafien und 
Märchen; Novellen: Floventiner Novellen; 
Italieniſche Erzählungen; Frutti di Mure, Unfre Carlotta, Bon Dazumal, 
Genefung u. and. Lebensfluten, Nov.; Die Stadt des Lebens (Schilde 
rungen a. d. florent. Nenaifjance); Im Zeichen des Steinbods, (Apho- 
vismen); Hermann Kurz, (Beitrag zu |. Lebeusgeſch); Eſſays: Agli 
Allori, Edgar Kurz, Adolf Hildebrand. 

Kurz zu Thurn und Goldenitein, Ludwig Viktor Alois, Nitter 
von (f. £. Schulrat, Prof, Hiftorienmaler, Graz III, Grabenftr. 16) geb. 
7. X. 1850 in Laibach, Oberrealſchule dafelbft, landwirtfchaftliche Zeihnungs- 
akademie in Graz, 72—76 Zeichenlehrer am F, k. Staatsgymnafium 
Prag, 76 Profefor, 06 Eintritt in den Ruheſtand, Titel £. f. Schulcat. 
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Künftler. Werke: Illuſtrationen 
für verſch. Publikationen; künſtleriſch 
ausgeftattete Adrefjen und Diplome; Ent- 
wife f. Altarbauten, Kircheneinrichtungen, 
Stickereien, Neftaurierung von Gemälden; 
religiöfe, Hiftorifche, ſowie allegorifche 
Driginal- und Wandgemälde. Liter. 
Werke: Der Zeichen- und Kunftunterricht 
91; Album veligiöf. Kunſt 91; Meifter- 
werfe von Martin Schongauer 93; 
Joſef N. v. Führich, Gebenkblatt 02; 
Zahlreiche größere Auffäge und Ab— 
handlungen. 

Kwayſſer, Marie (Schriftitellerin, 
Morchenftern i. Böhm., Desfoursplah) 
geb. 3. IV. 1849 in Semil i. Böhm. 
Lehrerinnenbildungsanft. Bremen. Werfe: 
Ein Wort über den Maffenunterricht in 
weiblichen Handarbeiten; Gedichte v. 
Saroslar Vrchlicky, Autorif. Überjegg.; 
Der Blumenftrauß, Balladen v. K. 3. 
Erben (m. Prof. Dr. E. Albert überſ.); 
Aus Stiller Bergeswelt, Gedichte, 

Larroma, Paul Maria (Ps. für 
Marie, Neichsedle von Egger- Schmit- 
haufen, Görz, via Morelli 40) geb. 21. 
VI. 1856 in Trieft. Werke: Gapriccio, Nov.; Stürme, Rom.; Der 
Pony, Nov.; Formofa, 2. A.; Kleeblätter, Nov., 2. A.z Dofta von Dront- 
heim, Erz; Der Mobelltini, Nom, 2. W.; Bagatellen, Sf. u. Stud, 
3. U; Kulturhiftor. Terte für Kaiſer Iubil-Wert „Öfterreich in Wort 
und Bild“; Ein Unglücsheld, Nom.; Noli me tangere, Rom.; Am Meer, 
Seeroman. 

Lambrecht, Nanny (Schriftſtellerin, Aachen, Lousbergſtr. 41, Ps.: 
Alca Ruth) geb. 15. IV. 1868 in Kicchberg, widmete fich nach kurzer 
Lehrtätigkeit in der Walonenfchule zu Malwede der Schriftitellerei.. Reifen 
nach Belgien Holland und der Schweiz. Werke: Was im Venn gefchah, 
Novellen aus Eifel und preuß. Wallonie; Das Haus im Moor, Roman 
vom Venn; Die Statuendame, Roman einer Ehe u. eines Volkes ufw. 
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Lampe, Georg (Schriftfteller, Dannenberg/Efbe) geb. 25. II. 1839 
in Springe am Deifter. Zeigte ſchon frühzeitig fchriftftellerifche Talente, 
Hatte die Abſicht zu ftudieren, mußte jedoch 
die Verwaltungslaufbahn ergreifen, Über- 
fiedfung nad) Hannover, Unterricht in der 
Schaujpielfunft. Veröffentlichung feiner 
erſten Titerarifchen Arbeiten. 83 Über 
ſiedlung nad) Dannenberg / Elbe. Werke: 
Aus verklungenen Zeiten, Gebd.-Sammlg., 
Erzählg. u. Hein. Bühnenſp.; Empfundenes, 
Loſe Blätter: Ged. u. Erzählg.; Beiträge 
zur Geſchichte der Stadt Dannenberg; 
Tert zu dem Melodram: Die legten 
Träume eine8 Sängers; Tert zu den 
Liedern: Dichterträume, und: Ob id) 





auch ſcheiden fah. 

Lamprecht, Carl G. (Dr. phil, K. ©. Geh. Hofrat, Profeſſor, 
Leipzig, Schillerftr. 7) geb. 25. II. 1856 in Jeſſen, Prov. Sa. Be- 
ſuchte Gymnaſium Wittenberg, Landesſchule Pforte, Univ. Göttingen, 
Leipzig, München. Promotion 78, Probefand. Friedr.-Wilh-Gymnafium 
Köln; Priv.-Doz. u. a. o. Prof. Bonn, dann Marburg, feit 91 Leipzig. 
Werke: Beiträge zur Gefchichte des franz. Wirtſchaftslebens im 11. Jadrh.: 
Juitial-Ornamentik v. 8.—13. Jahrh.; Deutſches Wirtſchaftsleben im 
Mittelalter; Skizzen z. rhein. Geſchichte; Niederrh.weſtfäl. Städtechtoniken; 
Essais sur Fhist. economique de la France au moyen äge; Röm. 
Frage v. K. Pipin bis auf Ludwig d. Fr.; Trierer Adashandſchr.; 
Deutſche Geſchichte (13 Bde.); Alte und neue Richtungen der Gefcichts- 
wiſſenſch; Zwei Streitſchr; Die hift. Methode des Heren v. Below; D. 
kulturhiſt. Methode; Mod. Geſchichtswiſſenſch; What is history? 

Land, Hans (Schriftfteller, Berlin NW. 23, Bachſtr. 12) geb. 25. 
VIII 1861 daſelbſt. Werke: Stieffinder d. Gefellih. 2. U. 89; 
Die am Wege fterben 89; Amor Tyrannus, Dr. 90; Der neue Gott, 
NR, 3. U. 90; Der Skorpion, Dr. 91; Sünden, n. U. 02; Die Hl. Ehe, 
oz. Dr. (m. F Hollaender) 92; D. Richterin, R., 4. U. 94; Mutterrecht, 
N. 94; Die Tugendhafte 95; Um d. Weib, N. 96; Schlagende Wetter 
97; Bon 2 Erlöfern 97; Und wem fie juft paffiert, R. 99; Liebesopfer 
00; Bande!! Hum. R. 02; Sünden, ausgew Erzn 02; Arthur Imhoff, 
R. 05; Königliche Bettler, R. 06; Ja — die Liebe! N. 06. 
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Landmann, Julius (Dr. phil, Abtlgs.-Borft. u. Profurift d. 
Direktor. d. Schweiz. Nat.Bank, Bern, Riedweg 17) geb. 6. VII. 
1877 in Lemberg, humaniſtiſches Gymnaſium daſelbſt, Untverfitäten Bafel, 
Würzburg, Göttingen, Kiel und Bern, während der Studienzeit jour- 
naliftifch tätig. 00/01 private u. öffentl. ftatift. Arbeiten, O1—U6 volfs- 
wirtich. Sekretär des Internationalen Arbeittamtes, 06 an die Schweiz. 
Nationalbank berufen. Werke: Zur Abänderung des deitfchen Bank— 
geiehes 99; Syſtem der Diskontpolitif 00; Die Notenbanffrage in der 
Schweiz 03; Die Belajtung des Arbeiterbudget® durch den Alkoholgenuß. 
03; Die auswärtigen Kapitalanlagen aus dem Berner Staatsicha im 
XVII. Jahrhundert 03; Die Ausdehnung des Arbeiterfchußes in Frank⸗ 
reich O4; Die Arbeiterfchußgejfeßgebung der Schweiz O4; Leu & Co,, 
1755—1905, 05; Das Schweizeriiche Bankgeſetz 05. 

Landgraf, Guſtav Emil Auguft (Kgl. Symnafialrektor, PBrof., Dr. 
phil., Schriftjteller, Bayreuth, Friedrichſtraße 14) geb. 20. I. 1857 
in Lichtenfels, Abfolvierung des Gymnaſiums in Bayreuth, Uni— 
verfitäten Erlangen und Würzburg, Promotion, Lehrtätigkeit an ver- 
Ihiedenen Gymnaſien Süddeutfchlands, feit 94 Gymnaſialprofeſſor, O5 
Neftor des Kgl. Gymnaſiums Schweinfurt, ſeit 06 in gleicher Stellung 
im Bayreuth. Werfe: De Ciceronis elocutione, Diſſ. 78; De figuris 
etymologicis linguae Lat. in der acta Erlang.; Unterfuchungen zu 
Caeſar u. feinen Fortfegern 88; Bericht des Af. Polio über die jpan. 
Unruhen 90; Das Bellum Alexandrinum ı. d. Codex Ashburnhamensis 
91; Latein. Schulgrammatif mit Literaturnachweifen 9. A. 08 (ins Ital. 
über. 98, ins Franz. 2. X. 07); Beitr. 3. bift. Synter der lat. Spr. 99; 
Stofjographie u. Wörterbuh in Wölfflins Archiv f. lat. Lex.; Pfeudo- 
Cyprian adv. Jud.; Das Alter der Martial-Lemmata und die Hegefippug- 
frage; Zum poet. Plural in d. lal. Proſa; Sahresbericht über Die 
Lit. zu Cic. Reden in Burfian Jahresber. 81- 02; Jahresber. iiber Hoch— 
latein in Vollmöller® Roman. Jahresber. CO—04; Eicerog Rede pro 
Roscio Amerino, gr. Ausg. 84, Hein. Ausg. 4. U. 03; ic. Reden pro 
Murena und Sulla 85; pro PBlancio 87; Cic. Cato Maior 07; Somnium 
Scipionis 08; Die Vita Alexandri Magni des Archipresbyters Leo 85; 
Reiſigs Borlefungen üb. lat. Sprachwiſſ. 87; Hijt. Grammatif der Tat. 
Sprache 03; Novatianus de eibis Judaicis 98 ufw. 

Lang, Alois (Gymn.Prof. a. D., Dr. phil., Feldhof b. Graz) geb. 
23. III. 1866 in Dienersdorf (Steiermark). Werfe: Studien 3. Bruder- 
ſchaftsbuch u. d. äfteften Necdynungsbüchern der Anima i. Rom (Mittlgu 
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a. d. Ach. d. A. i. R) 99; Acta Salzburgo (Aquilejenfia I ı, 2) 03 
bis 06; Beiträge z. Kirchengeſch. der Steiermarf u. ihrer Nachbarldr. 
(Beröffentl. d. Hift. Landes-Komm. f. Steiermark, 18, 04; Die Paſſauer 
Annalen (Hiftor. Jahr.) 96; Beiträge z. Geſchichte der apoftol. Pöniten- 
tiarie im 13. u. 14. Jahrh. (Mittlgn. d. Inft. f. öfterr. Geſch.); Stei- 
rifche Gelder in Avignon (Steir. Zeitfchr. f. Geſch. 03). 

Lang, Otto (Bildhauer, München, 
Kaiferftr. 12) geb. 5. IX. 1855 in Ober- 
ammergau, befuchte die Kunftfhule in 
Nürnberg und die Afademie in München, 
Schüler des Prof. Dr. Siemering, Berlin, 
80—83 in Rom, feit 83 in München. 
Hauptwerfe: Germane mit erlegtem 
Eher, Amor (im Beſitze der Frau Geheim- 
rat Krupp, Eſſen), Grabdenkmal für Alfred 
Krupp in Eſſen, eine Gruppe: Con- 
summatum est, Denkmal des Vicefünigs 
Li -Hung- Chang in China (Shanghai), 
Denkmal für Friedr. A. Krupp in Alten- 
Hof, Grabdenkmal für Friedr. A. Krupp in Eſſen, eine Reihe Porträt- 
büften u. Reliefs, verfchtedene Grabdenfmäler u. a. m. 

Kange, Carl Friedrih Wilhelm (Kgl. Konfift. Rat, Jannowitz, 
Niefengebirge) geb. 4. III. 1830 in Quedlinburg a. H., befuchte daſelbſt 
das Gymnaſium, ftudierte anfangs Medizin, fpäter Theologie in Halle 
und Berlin. 59 Schloßprediger in Reppelhof b. Landeshut, 60 Paftor 
in einem Dorfe des Niefengebirges, 66 Superintendent, 72 Geiftlicher 
Rat und Meilitärgeiftlicher, 73 Kgl. Konfiftoriafrat in Breslau, 81 als 
Hof- und Sc)loßprediger nach Hannover, feit 84 in Jannowitz, Austritt 
aus dem Amte. Werke: Treue Liebe, Ep. Dichtgn.; Hausandachtsbuch: 
Licht und Brot für Gottes Kinder; Luther u. Graf Erbach, Sc. u. a. 

Lange, Fritz (Prof, Wien XVI/2, Neulerchenfelderftr. 56) geb. 7. II. 
1873 daſelbſt, befuchte die FE. f. Staatölehrerbildungsanftalt, ſtudierte 
Klavier, Kontrapunkt und Gefang, Staatsprüfung für das Lehramt der 
Mufit, Kommuniallehrer, Gefangsprofeffor an der f. f. StaatSoberreal- 
ſchule u. am Gymnafinm, Leiter einer Opernfchule. Werte: Jofef Lanner, 
Biogr.; Franz Schubert u. d. Tanzmuſik feiner Zeit; Lamm und Strauß 
(ihre Zeit, ihr Leben u. ihre Werke); Mufit z. R. Hawels Bühnendichtung 
„Frieden“; Gedichte, Sing- u. Feftipiele, Hymnen und Lieder. 
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Zange, Heinrich (Schriftfteller, Wuftrom, Meklbg.) geb. 23. VIL. 1863 
in Teffin i. M., Beſuch des Großherz. 
Präparandums in Neuklofter, mehrere 
Jahre lang Hauslehrer, 8A—85 befucte 
2. das Seminar zu Neuftofter, Hilfslehrer 
und Lehrer an der Navigations Vorſchule 
in Dierhagen. 90 Drganift u. Lehrer in. 
Hohenfelde, 07 in gleicher Stellung. in 
Wuſttow. Werke: Geefchlachten und- 
Abenteuer; Volldampf voraus; Der ruſſiſch⸗ 
japanifche Krieg; Klar zum Gefecht; Heinrich 
der Schwarze, Graf von Schwerin; Unter 
dem Banner des Löwen; Verfchlungene 
Wege; Vom Verderben errettet; Peite Potts Abenteuer tau Water u. 
tau Land; Dörch Naht taum Licht; Fr. Reuters Leben u. Werke; 
Dei Wendenfron, Luftip. 

Zange, Konrad von (o. Profeffor, Dr. phil., Tübingen, Wald- 
häuferftr. 29) geb. 15. IIT. 1855 in Göttingen. Gymnafium in Gießen 
u. Leipzig, architektonische Studien in 
Hannover und a. d. Techn. Hochſchule Berlin, 
arhäologifhe Studien in Leipzig und 
München, 79 Dr. phil., 79 -80 Reifen im 
Ausfande, 84 Habilitation Jena, 85 a. o. 
Prof. Göttingen, 92 nad; Königsberg, 94 
o. Prof. Tübingen, O5 Rektor. Werte: 
Die Kompofition der NÄgineten 78; Das 
Motiv des aufgeftüßten Fußes u. feine 
ftatuarifche Verwendg. durch Lyſippos 79; 
Haus und Halle, Studien zur Geſchichte 
des antifen Wohnhaufes und der Bafilifa 85; 
Der Bapftefeli91; Die fünftlerifche Erziehung der deutichen Jugend 93; 
Die Sitberbibliothet des Herzogs Albrechts in der Univerfitätsbibliothek 
zu Königsberg (m. Schwenke) 94; Dürers fchriftlicher Nachlaß (m. Fuhſe) 
93; Die bewußte Selbſttäuſchung als Kern des künſtleriſchen Genufies 95; 
Petri Flötner, ein Bahnbrecher der deutſchen Nenaifjance 97; Der Amor 
de3 Michelangelo 98; Das Wefen der Kunft, 2 Bde. 91 (2.4. i. einen 
3b.) 07; Katalog der Stuttgarter Gemäldegallerie 2. U. 07; Das Weſen 
der fünftferifch. Erziehung O2; Die Grundfäge der mod. Denkmalpflege O4. 
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Langer, Eduard (Schriftiteller, Braunau i. Böhm.) geb. 26. XII. 
1852 in Rofitnig; Tſchech. Unt-Gymn. Reichenau. Univerfität Prag. 
Werke: Aus d. Adlergebirge 91; Firma Benedict Schrolld Sohn 95; 
Das Recht der ticheh. Minoritätsfchulen in Böhmen 96; Material 3. 
Geſchichtsforſchung im Adlergeb. I. 1. 97, I. 2.00; Aus m. Liedermappe 
98; Führer d. das Adlergebirge 98; Deutſche Volkskunde aus d. öftt. 
Böhmen I—VII. 01—07; Franz Schönig, der Mittelmälder Horaz u. 
feine Glätziſchen Gedichte O3. 

Zangfavel, Martha (Dr. phil., Brivatgelehrte, Schriftitellerin, Zürid), 
Clauſiusſtr. 53) geb. 1859 in Berlin, beitand dafelbjt 78 die Prüfung 
als Lehrerin, unterrichtete in Schulen dafelbft, ftudierte in Zürich, längere 
Auslandgreifen, lebt feit 02 als Privatgelehrte in Zürich, Werfe: Die 
franzöfifchen Übertragungen von Goethes Fauſt, Diff. 02; Fauft in Frant- 
veih 04; Henri Blazes Übertragung des zweiten Teile von Goethes 
Fauft 05; wiljenjch. Rezenſion von Ralph Rod. Schropp „Faust, tra- 
gedie de Goethe“ 07. 

Langmeſſer, Auguft (Dr. phil, Schriftiteller, Davos-Platz (Schweiz) 
Bahnhofftr 7) geb. 16. VII. 1866 in Baſel, Gymnafium dajelbit, 87 
theologifche Studien, 91 nad) Davos, Gründung der Evang. inn. Miſſion 
Davos. Erbauung der St. Pauluskirche. 98 Dr. phil. Züri. Aus— 
landsreilen. Werfe: Jacob Sarafin, der Freund Lavaters, Lenzens und 
Klinger 99; Eine moderne Drientreife O0; Allein durch den Glauben O1; 
Jeſus von Nazareth 02; Conrad Ferdinand Meyer, fein Leben, jeine 
Werfe u. fein Nachlaß 05; Arnold Bovet, fein Leben und fein Wirken 
06; Vom Lohgerber zum Diacaniffenvater, Friedrich Daͤndlikers Leben 08. 

Lazarus, Julius (Schriftiteller, Groß-Lichterfelde-Oft, Jägerſtr. 30, 
Ps.: Aliquis) geb. 4. IX. 1872 in Berlin, beſuchte das Sophien- 
gymnaſium, zuerit als Kaufmann beftimmt, jedoch ſeit 98 gänzlich fchrift- 
Stelleriich tätig. Seit O6 Redakteur. Werke: Die faufmännifche Praxis 
07; Der Erfolg im gejchäftlichen Leben 07; Mexikaniſche Sklavenhalter, 
Rom. 07. 

Zazarus, Nahida (geb. Sturmhoefel, Frau Geh. Neg.-Rat, Meran- 
Untermais, Billa Ruth) geb. 3. II. 1849 in Berlin. Werke: Die 
Rechnung ohne Wirt, Lsp. 70; Mo die Orangen blühen, R. 72; Kon 
Itanze, Tr. 79; Die Grafen Edardsjtein, Dr.; Schickſalswege, Volksſch. 
80; Domenifo, Dr.; Nationale Gegenfäße, Dr. 84; Sizilianiſche Novellen 
85; Liebeszauber, Dr. 87; Geheime Gewalten, kulturgeſch. Rom., 2 Bde. 
90; Das jüdische Weib 92; Das Gebet in Bibel u. Talmud 92; Kultur- 
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Leicht, Alfred Kuno (Profeſſor, Dr. 
phil., Meißen a. ©.) geb. 4. XI. 1861 in 
Schwarzenberg i. Erzgeb. Werke: Iſt König 
Aelfred der Verf. der alliterierenden Metra 
des Boetius? Diff. 82; Zur angelſächſ. 
Bearbeitg. des Boetius 84 (Anglia VID; 
Negifter zu Bd. I-XX d. Zichr. f. Völfer- 
pſychologie u. Sprachwiſſenſchaft 90; Lazarus, 
der Begründer der Völkerpſychologie 04; 
Eine Anzahl Abhandlungen in den Mit- 
teilungen de3 Vereins für Gefchichte der 
Stadt Meißen 03; Pädagogifche Briefe von 
Prof. Dr. M. Lazarus 03; Morig Lazarus’ Lebenserinnerungen (m. Nah. 
Lazarus, fiehe diefe) O6. 





Leipoldt, Ludwig Oskar (Öberlehrer,. 
Schriftfteller, Plauen i. V. Seminarftr. 3) 
geb. 10. V. 1859 dafelbft, befuchte die 
Bürgerſchule und das Lehrerfeminar, 79 
bis 82 Hilfglehrer, 83 ftänd. Lehrer, O1 
Lehrer und ftellvertretender Direktor in 
Plauen i. V. Werke: Wahrheit und 
Glaube; Ich kann nicht anders, Schaufp.; 
Venus Durchgang, Luftfp.; De Huf 
apothef, vogtl. Schwank; Die höchſte In- 
ftanz, dtſch. Komöbdie. 

Keiften, Jacobus (Brofeffor, Maler, Düfjeldorf, Duisburgerftr. 129): 
geb. 25. III. 1844 in Düjjeldorf. Nach vollendetem Schulbefuch Studium 
der Acchiteftur und Sfulptur auf der Akademie, fpäter wandte er ſich je- 
dod) der Malerei zu. Feldzug 64. Studium in München. 72 Reife 
nach Italien und 73 Rückkehr über Wien (Weltausftellung) nach Düfjel- 
dorf. Seine Bilder fehildern meift das bayrifche oder tiroler Volks— 
leben oder ftellen geſchichtliche Epifoden dar. Werke: Plünderung der 
Iudengafje zu Frankfurt a. Main a. 22. Mai 1612; Bürgeraufſtand 
zu Frankfurt a. Main i. Jahre 1525, (Priv.-Bef.); Vom Wilderer getroffen, 
(Städt. Muf. Elberfeld); Raſt vor dem Waldſchlößchen, (Städt. Ge- 
mälde-Gallerie Bremen); Der große Kurfürst bei Fehrbellin, 28. Juni 1675; 
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Kaiſer Wilhelm J. u. Kronpr. Friedrich 
Wildelm vor Paris, (Priv.-Bel.); Kaiſ. 
Wilhelm I. mit Bismard u. Moltfe vor 
Sean, Wallenfteins Werbung um Iſa— 
bella von Harrach, (Priv.-Bef.); Wallenft. 
u. Wrangel (im Beſitz ©. 9. des Herzogs v. 
Meiningen); Erfterbeutete Mitrailleufe, 
(Kunft-Verein München); Aufbruch zum 
Hochzeitstang, Der lebte feines Stammes, 
Begraben, Proſelytenmacher, Praceptor ge- 
prüft, GPriv. Beſ); Disputation, (Gallerie 
Tſchulin Moskau); Aufbruch) 3. Jagd, Priv. 
Bef.); Neiterporträt d. Herzogs Ernſt II. 
Herzogin Alerandrine f. Schloß Koburg erworben); Drei überlebensgroße Por- 
träts, des Fürften Bismard, Grf. v. Moltke u. Graf von Roon, (f. d. Bankett⸗ 
ſaal d. Geſellſchafts-Vereins, Elberfeld); Die Huldigung der Stände, (großes 
deforatif. Wandgemälde f. d. Bankettfaal d. Geſellſchaft Loge Düffeldorf); 
Drei lebensgroße Porträts des Herzogs Alfred (f. d. Rathaus zu Koburg, 
f. d. Rath. zu Gotha u. f. d. Schloß in Koburg); Reiterportr. des Groß— 
herzogs Friedrich dv. Baden, (vom Kunft-Verein zu Mannheim als Haupt- 
gewinn erivorb.) u. a. m. 





Leitgeb, Dtto Georg Emil, Nitter 
von (Dr. jur., Schriftfteller, Görz, öfte. 
Küftenland) geb. 24. X. 1860 in Pola, 
befuchte das Gymnafium in Görz, mehrere 
Univerfitäten Deutfchlands und Ofterreiche. 
Promotion zum Dr. jur., jchriftftelleriiche 
Tätigkeit. Werke: Ausklang, Pſyche, Nov.; 
Das Gänfemännlein, Erz; Sidera cordis, 
Nom.; Um Liebe, Der verlafjene Gott, 
Nov.; Die ftumme Mühle, Nom.; Be- 
drängte Herzen, Nov; Sonnenfplitter, 
Nom. Außerdem Lyrik, zahlreiche kultur 
tunſthiſtoriſche, kritiſche und geſthetiſche 
Studien und Eſſays. Schreibt auch in ital, u. engl. Sprache, 

Lemcke, Paul Friedrich Oberbürgermeiſter, Schriftfteller, Zeulen- 
roda, artenftr. 2) geb. 16. IX. 1850 in Nordhaufen, befuchte daſelbſt und in 
Heiligenftadt das Gymnaſium, Militärjahre, Feldzug 70/71. 84—88 erft. 
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Bürgermeifter in Franfenhaufen, 8899 
zweit. Bürgermeifter in Nordhauſen, feit 
99 erſter Bürgermeifter in Zeulenroda, 
00 Bberbürgermeifter, 06 Landtagsab- 
geordneter. Werke: Kgl. Württ. Mil. 
Rang u. Dnart.-Lifte mit Geld. der 
Württ.Truppenteile 76; Joh. Ernſt v. 
Kuobelsdorff, Leben e. preuß. Werbe: 
offizier8 77; Sefundaner Freud und Leid, 
Hum., 5. A. 79; Schülerlift u. Lehrer- 
tüde, Hum. 80; Die Schlacht bei 
Elchingen 80; Der Aufftand der Hand- 
werke, Geſch. aus Nordhaufens Xor- 
zeit 82; Nordhäuf. Patrizierfamilie Ernft 86; Die Thür. Mufitfefte u. 
d. Napoleonsfefte i. Erfurt 86; Der deutfche Kaiſertraum u. d. Kyffhäuſer 
87; Frankenhauſens Entwiclung 1884/88, 88; Das Gehege 90; Nord- 
häufer Geißeln i. Magdeburg 1760, 90; Touriftenfarte durch d. Kyffhäufer- 
gebirge 90; Fürft Georg von Schwarzburg-Rubolftadt 90; Schülerluſt, 
Lieb und Leid, 2.4. 91; Führer d. d. Kyffh-Geb. u. f. Umgeb., 2. A. 91; 
Spezialfarte v. Kyfih.-Geb., 4. U. 93; Gefchichte d. Freien Reichsſtifts 
u. d. Kloſterſchule Walkenried 95; Führer duch Nordhaufen u. Umgeg., 
2.4.96; 8 jer- u. Südharz-Führer 96; Schwedennot 98; D. Nordh. 
Armen-Unterftügungsver. dv. 1847, 99; Einundfiebziger i. Feindesland, 
2.4. 99; Einbeziehung v. Neuß ä. 2. i. d. Preuß. Staatsbahnnetz 02; 
Verwaltungsgeſch. d. Stadt Zeulenroda f. 99—04; Führer d. Zeulenroda 
u. Umgeg; Land und Leute im Vogtlande ufw. 

Lemme, Hand Martin (Maler, 
Lübſtorf b. Wiligrad in Mecklenbg.) 
geb. 23. III. 1871 in Greifswald, be— 
ſuchte die Akademien in Dresden, Berlin 
und München, Studienreifen ins Ausland, 
Lehrer an der Kunftgewerbefchule in 
Charlottenburg, 05 in Centralafrifa, feit 
08 in Liübftorf bei Wiligrad Werke: 
Einzug der Ruhlaer Mefierichmiede in 
Eberswalde 1743, (Wandgemälde im Kaifer- 
Wilhelmsturm zu Eberswalde 98); Felſen⸗ 
füfte bei Sufat an der Adria 98, Born- 
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holm, Löwentöpfe O0, Bornholm, Hammerhafen OO, Portrait der Konzert- 
fängerin Anna Stephan 03, Richthofen-Fall 06, Der Kafjat am Pogge- 
Berg 07, Mädchen im Einbaum 07, Wandernde Mufifanten in Kanda- 
Kanda 07, (alle im Privat-Befit). Illuſtrierte Werke: L. Frobentus, Im 
Schatten des Kongoftaates. 

Lens, Gottfried Mar Adolf (Neal- 
gymm.-Direftor a. D, Schriftiteller, Moys 
b. Görlig, Seidenbergerftr. 9) geb. 26. 
VII. 1849 in Grubno b. Kulm. i. 
Weftpr., befuchte das Gymnaſium in 
Niesty, theol. Seminar der Brüder- 
gemeine zu Önadenfrei, 71 wiljenjchaftl. 
Prüfung für Theologie, 71 als Lehrer 
und Erzieher daſelbſt angeftellt. 76/77 
Univerfität Bafel, 78 Konreltor und 3. 
Geiftlicher in Gnadenfrei, 88 Ordination. 
Neftoratsprüfung, Direktor des Real 
gymnaſiums daſelbſt. Werke: Mit 
teilungen aus der Gefchichte der Knabenanftalt (Realfchule der Brider- 
gemeine) zu Gnadenfrei 1814—1896. 

Lenz, Oskar Heinrich (Univ.-Prof, Dr. phil., Hofrat, Prag- 
Weinberge, Untere Blanikg. 6) geb. 13, 
IV. 1848 in Leipzig, Beſuch des Nikolai- 
gymnaſiums und der Univerfität daſelbſt, 
70 nad) Wien, 72 Anftellung a. d. ff. 
geolog. Reichsanftalt, 85 o. Profeſſor 
Gzernowig, 87 in Prag. Geologische 
Studienreifen. Expedition in das äquat. 
Weſtafrika 74—77, 79-81 in Maroklo, 
85-87 im Kongoftaat. Werte: Skizzen 
aus Wejtafrifa 2. U. 79; Timbuktu, Reife 
durch Marofto, die Sahara u. d. Sudan, 
2. Bde, 2. A. 85; Ueber Geld bei Nature 
völfern 95; Wanderungen in Afrika, 
Studien-Erxlebnifje 95; Geographie von Afrika (im Handb. d. Geographie 
zu Andress Atlas 99 u. 08); Marokko, Gefchichte, Land und Leute 07; 
mehr als 160 Abhandlungen in  verjchiedenen wiſſenſchaftl. Zeit 
ſchriften. 
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Leonhard, Heinrih (Realgymn.- 
Direktor, Schriftfteller, Di.-Wilmersdorf, 
Münfterfcheftr. 23/25, Ps.: Leo Heinz) 
geb. 29. VII. 1854 in Grünberg i. Schlef., 
ftudierte in Breslau, Heidelberg und 
Berlin, war 80—97 Gymnafial- u. Ober- 
lehrer in Bochum, 91 Dr. phil., bis 02 
Profeſſor am Bismard-Gymnafium, feitdem 
Direktor der Goetheſchule in Di.-Wilmers- 
dorf. Werke: Die Einheitsfhule 87; 
Schopenhauers Angriff auf das Euklidſche 
Beweisverfahren und feine erfenntnig- 
theoretifche Begründung 91; Die Dr- 
ganifation der Halbbildung 95; Der deutfche Aufſatz auf der Mittelftufe 
2. A. 07; Harmonie, Trauerfpiel 08, 

Leuſſer, Joſef Friedrich (E. 6. Hofrat, Dr. med., Bad Kiffingen, 
Ps.: 3. Leufjer) geb. 7. XII. 1860 in Arnftein, Volksſchule dafelbit, 
Lateinſchule in Haßfurt und Gymnafium 
Münnerftadt. Univerfitäten Würzburg und 
Münden, prakt. Arzt ebenda, feit 96 
Badearzt in Kiffingen. Werfe: Otto von 
Botenlauben, Minnelieder 97; Gedichte 02; 
Ueber das Cavum Retzii u. d. fogen. prae- 
veficalen Abſzeſſe 85; Die Uterovaginal- 
tamponade mit Jodoformgafen nach post- 
partum Blutungen 94; Ueber die Be— 
handlung der Diphtherie mit Behring’shem 
Heilferum 95; Ueber Cosca vara 95; 
Ueber Carbolgangrän 96; Die Prochow- 
niefche Diät 97; Kiffingen für Herzkrante 
98; Ueber die Wirkung der Kiffinger kohlenfauren Soolbäder bei Herz- 
kranfen O1; Ueber Wanderherz 02; (Abhandlungen). Kiffingen für Herz- 
kranke, 4. A. 07. 

Ley, Sophie (Blumen und Landſchafts-Malerin, Karlsruhe i. B., 
Hoffſtr. 3) geb. in Bodenau a. Bodenfee. Studium an der Kunftjchule 
in Stuttgart, von dort aus Überfiedelung nad) Karlsruhe. Widmete ich 
neben der Blumenmalerei zur Zeit mehr denn je der Landſchaftsmalerei. 
Werke: Mehrere Ölgemälde i. Beſ. d. verft. Großherzogs v. Baden u. v. a. 
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Liebermann, Felix (Prof., Dr., Berlin 
W. 10, Bendlerſtr. 10) geb. 20. VII. 1851 
dafelbft, Beſuch des Werderſchen Gym- 
nafiums, 66—71 Bankier, 72 in Man- 
cheſter, 72—75 Studium in Göttingen, 
75 Prom., 80—88 Mitarbeiter der Monu- 
menta Germaniae in Berlin, jeit 90 von 
der Savigny-Stiftung für Rechts-Geſchichte 
beauftagt, Gejege der Angelfachjen heraus- 
zugeben. Werke: Ungedr. Anglonorm. Ge- 
ſchichtsquellen 79; Monumenta Germaniae 
r hist, 27.28, 85—88; Quadripartitus, Engl. 
Rechtsbuch v. 1114, 92; Neuere Lit. z. Gejch. Englands im MA. 89—92; 
Geſetze der Angelſachſen I. IT 1, 98 -05. 

Liertz, Laurenz (Oberlandesgerichts- 
rat, Geh. Juſtizrat, Cöln-Lindenthal, 
Kloſterſtr. 62) geb. 10. XL. 1851 in 
Altenkicchen (Wefterwald) Beſuch des Gym⸗ 
nafiums in Bonn, Univerfitäten in Bonn 
und Berlin, 73 Neferendar, 79 Yınts- 
tichter in Rheinbach, 88 Landgerichtsrat in 
Düfjeldorf, 97 Oberlandesgerichtsrat in 
Cöln. Geh. Auftizrat. Werte: Der 
Preußiſche Schiedsmann 85; Das Preu- 
Bifche Gerichtsloſtengeſetz und die Gebühren- 
ordnung für Notare, (in Gemeinfchaft mit 
Landgerichtsrat Jerufalem) 95; Das Engel- 
berger Talrecht O6; Literariſche Beiträge in der Kölniſchen Volfs- 
zeitung 00, 

Lilienfein, Heinrich (Dr. phil., Schriftiteller, Bln.-Wilmersdorf, Ring- 
bahnſtr. 257) geb. 20.XT.1879 in Stuttgart, Realgymnafium daſelbſt, Uni- 
verfitäten Tübingen und Heidelberg, 02 Dr. phil., Überfiedelung nad) Berlin. 
Werke: Die Anfhauungen von Staat u. Kirche i. Reich der Karolinger 02; 
Krenzigung, Dr. 02; Menſchendämmerung, Schip. 03; Maria Friedhammer, 
Dr. 04; Modernus, die Tragikom. ſ. Lebens O4; Heinrich Vierordt, d. Profil 
e. deutjchen Dichters, O5; Berg des Aergernifjes, Tr. 05; Der Herrgotts- 
warter, Dr. 06; Der Kampf mit dem Schatten 06; Der große Tag, Sch. 
07; Deale des Teufels, e. boshafte Kulturfahrt 08. 
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Leonhard, Heinrich (Realgymn.- 
Direktor, Schriftfteller, Di.-Wilmersbdorf, 
Münſterſcheſtr. 23/25, Ps.: Leo Heinz) 
geb. 29. VII. 1854 in Grünberg i. Schlef., 
ſtudierte in Breslau, Heidelberg und 
Berlin, war 80—97 Gymnafial- u. Ober- 
lehrer in Bochum, 91 Dr. phil., bis 02 
Profeſſor am Bismard-Gymnafium, ſeitdem 
Direktor der Goetheſchule in Di.-Wilmers- 
dorf. Werke: Die Einheitöfchule 87; 
Schopenhauers Angriff auf das Eullidſche 
Beweisverfahten und feine erfenntnis- 
theoretifche Begründung 91; Die Dr- 
ganifation der Halbbildung 95; Der deutfche Aufſatz auf der Mittelftufe 
2. A. 07; Harmonie, Trauerfpiel 08, 

Leuſſer, Joſef Friedrich (f. 6. Hofrat, Dr. med., Bad Kiffingen, 
Ps.: 3. Leuffer) geb. 7. XII. 1860 in Arnftein, Volksſchule daſelbſt, 
Rateinfchule in Haßfurt und Gymnafium 
Münnerftadt. Univerfitäten Würzburg und 
München, prakt. Urzt ebenda, feit 96 
Badearzt in Kiffingen. Werke: Otto von 
Botenlauben, Minnelieder 97; Gedichte 02; 
Ueber das Cavum Retzii u. d. ſogen. prae- 
veficalen Abſzeſſe 8ö; Die Uterovaginal- 
tamponade mit Jodoformgafen nad) post- 
partum Blutungen 94; Ueber die Be— 
handlung der Diphtherie mit Behring’shem 
Heilferum 95; Ueber Cosca vara 95; 
Ueber Carbolgangrän 96; Die Prochow⸗ 
nick ſche Diät 97; Kiffingen für Herzkranke 
98; Ueber die Wirkung der Kiffinger kohlenſauren Soolbäder bei Herz 
kranken O1; Ueber Wanderherz 02; (Abhandlungen). Kiffingen für Herz 
kranke, 4. A. 07. 

Ley, Sophie (Blumen- und Landichafts-Malerin, Karlsruhe i. B., 
Hoffſtr. 3) geb. in Bodenau a. Bodenfee. Studium an der Kunftjchule 
in Stuttgart, von dort aus LÜiberfiedelung nad) Karlsruhe. Widmete ſich 
neben der Blumenmalerei zur Zeit mehr denn je der Landſchaftsmalerei. 
Werke: Mehrere Olgemälde i. Beſ. d. verft. Großherzogs v. Baden u. v. a. 
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Xiebermann, Felix (Prof., Dr., Berlin 
W. 10, Bendleritr. 10) geb. 20. VIL 1851 
dafelbft, Beſuch des Werderſchen Gym- 
nafiums, 66— 71 Banfier, 72 in Man- 
cheſter, 72—75 Studium in Göttingen, 
75 Prom., 8088 Mitarbeiter der Monu- 
menta Germaniae in Berlin, feit 90 von 
der Savigny-Stiftung für Rechts-Geſchichte 
beauftragt, Geſetze der Angelſachſen heraus- 
zugeben. Werke: Ungebr. Anglonorm. Ge- 
ſchichtsquellen 79; Monumenta Germaniae 
h hist. 27. 28. 85—88; Quadripartitus, Engl. 
Rechtsbuch v. 1114, 92; Neuere Lit. z. Gejch. Englands im MA. 89—92; 
Geſetze der Angelfachjen I. II 1, 98—05. 

Liertz, Laurenz (Oberlandesgerichts- 
rat, Geh. Juſtizrat, Cöln-Lindenthal, 
Kloſterſtt. 62) geb. 10. XI. 1851 in 
Altenkirchen (Wefterwald) Beſuch des Gym⸗ 
naſiums in Bonn, Univerſitäten in Bonn 
und Berlin, 73 Referendar, 79 Amts- 
tichter in Rheinbach, 88 Landgerichtsrat in 
Düfjeldorf, 97 Oberlandeögerichtsrat in 
Eöln. Geh. Juſtizrat. Werke: Der 
Preußiſche Schiedsmann 85; Das Preu- 
Bifche Gerichtskoſtengeſetz und die Gebühren- 
ordnung für Notare, (in Gemeinfchaft mit 
Landgerichtsrat Jerufalem) 95; Das Engel- 
berger Talrecht 06; Literarifche Beiträge in der Kölnifchen Volks— 
zeitung 00. 

Kilienfein, Heinrich (Dr. phil., Schriftfteller, Bn.-Wilmersdorf, Ring- 
bahnſtr. 257) geb. 20. XI.1879 in Stuttgart, Realgymnafium dafelbft, Uni- 
verfitäten Tübingen und Heidelberg, O2 Dr. phil, Überfiedelung nach Berlin. 
Werke: Die Anſchauungen von Staat u. Kirche i. Reich der Karolinger 02; 
Kreuzigung, Dr. 02, Menfchendämmerung, Schip. 03; Maria Friedhammer, 
Dr. 04; Modernus, die Tragifom. ſ. Lebens O4; Heinrich Vierordt, d. Profil 
e. deutſchen Dichters, Od; Berg des Aergerniffes, Tr. O5; Der Herrgottd« 
warter, Dr. 06; Der Kampf mit dem Schatten 06; Der große Tag, Sch. 
07; Ideale des Teufels, e. boshafte Kufturfahrt 08. 
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Lindemann, Wilhelm Johann Friedrich (evang. Pfarrer, Etzin, 
Kr. Oſthavelland, Prov. Brandenburg) geb. 
2. II. 1840 in Brandenburg a. H., 
ftudierte nach Beſuch des dortigen 
ftädtifchen Gymnafiums in Halle und 
Berlin Theologie, Hauslehrer in Cleve, 
Berlin und Schönrade, Praktikant, Hilfe- 
prediger, Pfarrer in Schönborn, feit 84 
Tiafonus in Nanen, 86 Pfarrer in Gar- 
tig, 90 desgleichen in Fremmen, feit 99 
Pfarrer in Etzin. Werke: Der Brief 
des Jacobus, ausgelegt i. 36 Pred., 2. A. 
97; Jeſus, die Himmelstür, 1 Jahrg. 
Pred. 94; Vom Sinai nach Golgotha, 
1. Jahrg. Pred. 97; Die moderne Judenfrage nad; ihrer gefchichtlichen 
Entftehung und einzig möglichen Löfung 96; Beitrag zu dem philofophifchen: 
Werke: Kulturfundamente, 101 Wahrheitöbeiträge zeitgenöffiicher Denter 07. 

Lindenberg, Eugen (Landichaftsmaler, Iluftrator, Berlin NW. 52, 
Kirchſtr. 23, Atelier Thomafiuzftr. 26, Ps.: EL B (f. illuft. Arbeiten) 
geb. 31.1. 1877 in Berlin, Beſuch des Realgymnafiums, als 17jähriger 
Volontär in einer Delorationgmalerei, bejuchte dabei die Handwerkerſchule 
und Charlottenburger Kunſtgewerbeſchule. Lebt als felbftändiger Künftler, 
als Illuſtrator für erfte Verlagsanftalten tätig. Werke: Im Privatbefig: 
Alt Berlin von der Waifenbrüce, Charlottenburger Schloßpark. (Jugend - 
arbeiten). Auf illufteativen Gebiete: Zeichnungen für Titel zeitge- 
nöffifcher Komponiften 3. B.: Prof. Theod. Kullat, Eduard Schütt, 
Arnolde Clairlie, Ernft Calubley u. a. Mitarbeiter im Buchſchmuck für: 
Ueber Land u. Meer, Bühne n. Breitl, Deutſchlands Jugend, Defter- 
reichs Deutſche Jugend eic. 

Lindenberg, Paul (Schriftfteller, Berlin W., Nene Ansbacherſtr. 18) 
geb. 11. XI. 1859 in Berlin. Werke: Kurt Waldau, 2. U. 89; 
Durch) Kampf 3. Sieg 75; Aus d. Penalleben, Hum. 2. A. 93; D. Kaifer, 
78; U. d. Zeit — für d. Zeit, 2. A. 83; Berl. Bilder u. St. 83; Nat.» 
Galerie in Berlin 84; Schutzlos u. ſchuldlos, N., 2. A. 84; Berliner Blut, 
2. A. 85; Umgebg. Berlins, 4. U. 89; Berl. Stimmungsbild 85; Neu- 
Berlin 86; Berlin 86; Potsdam il. 86; Federzüge, 2. U. 86; Berl. 
geflügelte Worte, 2. A. 87; Berliner auf Sommerreifen, Hum. 87; Im 
Weichbilde d. Bären, Berl. Sn. 2. U. 88; Umgeb. Berlins, Potsdam ı. 
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Spreewald 89; Berl. Bilder 90; Aus d. Berlin Kaiſer Wilhelms L, 2. 
A. 91; Polizei u. Verbrechertum Berlins 92; Berlin als Kleinſtadt, 5. 
A. 23; Am Kaiferhofe zu Berlin 2. A. 98; Berlin in Wort u. Bild 95; 
Schatten der Großftadt, Nı. u. Skn. 95; Aus d. dunklen Paris 96; 
Südl. Frühlingstage 98; Fritz Vogelfangs Kriegsabenteuer in China, 
1./6. U. 01; Auf deutfch. Pfaden im Drient, Reifeb. 02; Kurt Nettelbed, 
Abenteuer e. jung. Deutjch. i. Siam 03; Vom Donauquell zum Helles- 
pont 06; König Karl v. Rumänien 06; Am Nil 07. 

Kinderum, Richard (Maler, München, Adalbertftr. 57) geb. 16. III. 
1851 in Dresden, widmete fich anfangs der Lithographie, bezog, 23 Jahre 
alt die Akademie Dresden. 84 Überfiedlung nad) München, Studienreifen. 
Werke: Motive aus dem Ktofterleben in ftimmungsvollen Interieur. 

Lindheim, Alfred, Nitter von, 
(Komm.-Rat, kgl. rum. Gen.- Konful, 
Schräftfteller, Wien I, Grillparzerftr. 5) 
geb. 11. X. 1836 in Ullersdorf b. Glatz. 
2. gründete in Wien die 1. Lagerhäufer 
und die Privat-Telegraphengefellfchaft, 76 
PVräfident des Börfenfchiedsgerichts, 78 
Landtagsabgeordneter, gründete 88 die Nied.⸗ 
öſterr. Landeshypothekenanſtalt Werke: 
D. Schiedsgericht im modernen Civilprozeße 
3.4; Erzherzog Carl Ludwig, ein Lebeng- 
bild; Saluti aegrorum, Saluti juventutis, 
Saluti senectutis, 2. W.; Zahlreiche 
Auffäge und Brofchüren. 

Linkenbach, Hans Ludwig (Schrift- 
fteller, Bad Ems, (Silberau) geb. 11. III. 
1876 dafeldft, trat nad) beftandenem Abi» 
turientenegamen als Bergbaubeflifjener in 
den Kgl. preuß. Staatsdienft, ftndierte in 
München, Marburg und Berlin. Später 
fchriftftellerifch tätig. Werke: Gedichte 04; 
Kinderkiedchen für die Weihnachtszeit O4; 
Hügelland, nee Ged. O5; Naſſauiſches 
Dichterbuch, e. Iyr. Anthologie 07; Die Spor- 
fenburg bei Bat Ems, Broſch. 07; Ges 
ſchichtliches über den Bergbau bei Ems 07. 
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Lintner, Ludwig (Schriftteller, Mar- 
morinduftrie Kiefer, Oberbayern) geb. 20, 
IM. 1872. &. ift jeit feinem 15. Jahre 
Marmorfchleifer. Er verriet frühzeitig 
Talent — und arbeitete fich mit eifernem 
Fleiße zu der Größe feines heutigen 
Könnens empor. Werke: Wildrofen; 
Waldlieder; Geſchichten aus dem Volke, 

Lippert, Hermann Woldemar (Reg. 
Nat, Staatsarchivar, Dr. phil., Nieder- 
lößnig b. Dresden, Zillerſtr. 7) geb. 17. 
X. 1861 in Dresden. 73—81 Schüler 
der Kreuzichule Dresden, 82—85 Student 
der Gedichte in Leipzig, SS—IL Lehrer bezw. Oberlehrer am Wettiner- 
gumnafium Dresden, 91 Archivfekretär am Kgl. Sächs. Hauptftaatsarchiv 
Dresden, 93 Staatsarchivar, 98 Archivrat, O6 Regierungsrat. Werke: 
Geſchichte des weſtfränk. Neiches unter König Rudolf 85; Wettiner u. 
Wittelsbacher, ſowie die Niederlaufig i. 14. Jahrh. 94; Die Deutſch. 
Lehnbücher O3; Das Lehnbuch Friedrich des Strengen, Markgrafen von 
Meißen 1349/50 (m. 9. Beſchorner) 03; Kaiferin Maria Thereſia und 
Kurfürftin Maria Antonia von Sachſen, Briefwechjel 1747—72, 08. 

Lifchke, Emmy (Malerin, Minden, 
Liebigftr. 39) geb. in Elberfeld, in ihrer 
Jugendzeit lange Reifen nad) der Schweiz 
und nach Italien, 90 künſtleriſche Studien 
in München. Liebe zur Natur wurde 
ihre Führerin und Lehrerin. Werke: 
Großes Ölgemäßde: „Am Meer“, im Be- 
fig des Obarniermufeums zu Bonn; 
Große Sumpflandfchaft: „Abend im Schilfe 
mit Pan“, im Beſitz des Herzogs von 
Sachjen-Altenburg; Andere große und 
Heine Bilder in  verfchiedenen Privat- 
beſitzen. 

Littmann, Mar (Architekt, k. Profeſſor, München-Bogenhauſen, 
Lindenhof) geb. 3. I. 1862 Schloß Chemnitz. Gewerbealademie daſelbſt, 
Techn. Hochſchule Dresden, 95 Überfiedlung nach Minden, 97/98 Reife 
nad Italien. Werke; Erbauer des kgl. Hofbräuhaufes, des fol. Taub- 
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ftummen-Inftituts, der Piychiatr. Klinik, der Anatomie (München); Des 
tgl. Kurhaufes in Bad Reichenhall uſw. 

Kocela, Wilhelm G., Baron von, (Prof., Kgl. Ital. Vizekonſul, 
Dresden-A., Sedanftr. 22) geb. 26. I. 1848 in Venedig. Studierte da- 
felbft und in Turin. Trat vor Ausbruch des Krieges zwifchen Italien 
und Öfterreich 66 in ein ital. Kavallerie-Regiment ein und wurde bei 
einem Refognoszierungsgefecht als junger Offizier fywer verwundet. Nahm 
feine Studien in Turin und Wien wieder auf und vollendete diefe in 
Wien und Leipzig. 70—73 auf Reifen; ließ ſich in Deutſchland, 79 
in Dresden nieder. Dort Lehrer fremder Sprachen und Literaturen, be- 
ſonders der italienifchen. 89 gab er feine Lehrtätigkeit auf, fein letzter 
Schüler war S. M. König Friedrich Auguft. Seitdem ausſchließlich als 
Schriftſteller und Überfeger tätig auf dem Gebiete der ital. Literatur, 
Kultur und Kunftgefchichte. Unternimmt jeden Winter Vortragsreiſen. 
Werke: Mehrere Unterrichtswerke zum Studium der ital. Sprache; ital. 
Klaſſikler Ausgabe; Ital. Dtſches. u. Diic.-Ital. Wörterbuch; Zur deutfchen 
Dante-Literatur; Dante i. d. dtſch. Kunft ; Mafia, Camorra u. Brigantaggio; 
Was der Fremde in Italien nicht ſieht; Gabriele d'Aununzio; Ital. Schrift- 
ftelerinnen der Gegenwart; Dante's Francesca di Rimini in der Welt- 
literatur und Kunft; Carlo Goldini, fein Leben, feine Zeit und feine 
Werke; (Überfegungen:) Paganis Menſchenheit und Wolfenfönig; 
Corratiniſs Julius Cäfar; Ludwig Volkmanns Sconografia Dantesca ; 
Oſian's Über den Tod Lifjans; die Expedition des Herzogs der Abruzzen 
nad dem Eliasberg und deſſen Nordpolerpedition u. a. m. 

Locher, Carl (Orgelfchriftfteller, Bern) geb. 3. Nov. 1843 in Bern, 
Schüler von Joh. Rud. Weber, dem fog. 
„Sängervater* und Ad. Reichel (Kontra- 
punkt) gab ſchon 1860 fein erftes öffent- 
liches Orgelkonzert in Neuenburg, dem 
bald ein zweites und drittes im Berner 
Münſter folgten. Zahlreiche Kouzerte in 
allen größeren Schweizerſtädten ſchloſſen 
fi an, wie Locher denn auch in Deutfch- 
land, Frankreich, Rußland aufs erfolg. 
reichſte auftrat. Im Jahre 1906 gab er 
aus Gefundheitsrücfichten ben regelmäßigen 
Drganiftendienft auf, beteiligte fi) aber 
weiterhin am Drgelfollaudationen und 
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Wopltätigfeitäfonzerten. Carl Lochers Haupttätigteit bezog fich von jeher 
auf die Erforſchung der Drgelflangfarben und die Drgelerpertifen und 
icon im Jahre 1862 wurde er zu einer folchen berufen. Die Liebe zur 
Orgelwiſſenſchaft war e8, die ihn unter perfönficher Anregung und Auf 
munterung des großen Phyſilers und Phyfiologen Hermann von Helm- 
holtz zur Ausarbeitung feines Werkes „Die Orgelregifter und ihre Klang- 
farben“ veranfaßte, welches den Namen Carl Locher in ganz Europa 
befannt machte und fogar in der Braille-Blindenfchrift erichien. Dem 
Verfaſſer wurden eine Menge Auszeichnungen zu teil, fo vom deutſchen 
Kaiferpaar, von der Königin Margerita von Italien, ſelbſt einer tüchtigen 
DOrgelfpielerin, dem Kaifer von Defterreih, dem König von Schweden, 
fowie den Kultusminifterien verſchiedener Staaten und von namhaften 
Drgelpädagogen, Phyſikern und Phyſiologen. Helmholtz insbeſondere hat 
bis an ſein Lebensende für Lochers orgelwiſſenſchaftliche Fachſchrift und 
ihren Autor das lebhafteſte Intereſſe an den Tag gelegt. 

Loewenthal, Dr. Eduard (Berlin, Kamerunerſtraße 58). Im Jahre 
1836 am 12. März geboren, abfolvierte er in Stuttgart das Gymnafium 
und ftudierte in Tübingen Rechtswiſſenſchaft und Philofophie von 55—59- 
Im legenannten Jahre zum Doktor der Philoſophie promoviert, begründete 

er die „Allgemeine Deutfche Univerſi— 

A tätszeitſchrift“ und trat als Mitredakteur 
⸗ in die volkswirtſchaftliche Zeitſchrift 
„Der Arbeitgeber" ein. 60 wurde L. 
ans Frankfurt ausgewiefen ; jedoch wurde 
die Maßregel rüdgängig gemacht. 2. 
folgte jet einem Rufe an die Redaktion 
der „Wiesbadener Zeitung“. Hier 
wurde er wegen eines Artikels: „Eine 
Beit- und Weltbetrachtung beim Jahres- 
wechfel" im Jahre 1861 der Herab- 
würdigung der Religion angeflagt und 
verurteilt. Bald darauf übernahm er 
die Redaktion der Paynefchen „Glocke“ 
in Leipzig und gründete die Monats- 
ſchrift „Der Beitgeift“. 63 lernte er 
Ferdinand Lafalle kennen, der ihn ver- 
anlaßte, nad) Berfin überzuficdeln, wo er in der Tagesprefie tätig war. 
65 gründete L. die jozial-humanitäre Neligionsgefellichaft der Kogitanten 
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und bezeichnete dag Kogitantentum fpeziell als die Religion des Willens 
und der Wiſſenserweiterung. Dann gründete er 66 die Kogitanten-Afa- 
demie, eine Art freie Hochjcyule und den „Europäiſchen Unions-Verein“. 
71 fehrte er nach einem längeren Aufenthalte in der Schweiz nad) Berlin 
‚zurück und übernahm 73 die Chefredaktion der „Neuen Freien Zeitung”. 
74 gründete er den „Deutſchen Verein für internationale Friedenspropa- 
ganda“. — Sn zwei Preßprozeſſen zu Gefängnigstrafen bis zu 5 Monaten 
‚verurteilt, begab fich Loewenthal 75 nad) Brüffel, von da nad) einjährigem 
Aufenthalt nach London und 77 nad) Paris. Hier gab er die „Welt- 
bühne, Deutfche Pariſer Zeitung” und eine franzöſiſche Monatsfchrift 
„Le Monde de l’esprit“ heraus. Im Jahre 88 Fehrte 2. nach Berlin 
zurück und trat wieder an die Spite der Kogitanten-Allianz und des neu 
fonftituierten Deutichen Vereins für internationale Friedenspropaganda, 
der |päter den Namen: Deuticher Verein für obligatoriiche internationale 
Triedenzjuftiz annahm Er gab die erfte Anregung zur einheitlichen 
-Organifation der Friedensgeſellſchaften aller Länder 74, dan zur Er- 
rihtung eines internationalen Friedensbureaus 74 und fchon ein Jahr 
früher zur Gründung der Interparlamentarijchen Friedensunion. Von 
Brüfjel aus erließ er im J. 1875 in der deutjchen, franzöfifchen und 
engliſchen Preſſe den erften Aufruf zur Einberufung eines Weltparlaments. 
Sein bedeutendftes Werk it: Syſtem und Geſchichte des Naturalismus 
(auch ing Englitche überſetzt). Bon feinen ſonſtigen Werfen find zu er- 
wähnen: Schleiden und der Darwinſche Artenentjtehungs-Humbug; Ge- 
Ichichte der Philofophte im Umriß; Die Fulgurogenefis im Gegenſatz zur 
-Evofutionstheorie und die Kulturziele der Menfchheit; Grundzüge zur 
Neform und Kodififation des Völkerrechts; Eine Religion ohne Belennt- 
nis; Le cogitantisme ou la religion scientifique; Die Religion der 
Religionen; Der Staat Belhamys und feine Nachfolge; Der wahre Weg 
zum bleibenden Frieven; Ein Weltitaatenbund als jicherftes Mittel zur 
Bejeitigung des Krieges; Obligatoriſche Friedensjuſtiz, nicht Schiedäge- 
richt, Die deutschen EinheitSbejtrebungen und ihre Verwirklichung im 19. 
Sahrhundert,; Gefchichte der Tyriedensbewegung; Grundzüge des deutjchen 
Strafrechts und Strafprozeſſes, Organiſche Neubildung und Regeneration; 
Tas Radium und die unfichtbare Strahlung; Wahrer Monismus und 
Schein-Monismus u. a. m. ' 
Löffty, Ludwig von (Maler, Miinchen, Habsburgerftr. 1/0) 
geb. 21. VI. 1845 in Darmjtadt, bejuchte das Gymnafium feiner 
Baterjtadt, ftudierte 68 in Darmftadt, 69 in Nürnberg, 70--73 in 
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München, 78 Profeffor, 91—99 funktiong- 
weife Leitung der Wfademie, große 
Studienreifen. Werke: Kardinal, Geiz 
und Liebe, Die beiden Wucherer, (Wand- 
gemälde Rathaus Landshut); Die Himmel- 
fahrt Mariä (Dom Freifing); Erasmus 
von Rotterdam, (Mufenm Stuttgart); 
Pieta (neue Pinakothek Münden); Dr- 
pheus u. Eurydife (ebenda); Spiten- 
Höpplerin, fowie andre Figurenbilder 
und viele deutſche u. griechiſche Land⸗ 
ſchaften. 

Lous, Hermann (Schriftfteller, Büde- 
burg) geb. im Auguft 1866 in Culm. Werke: Menfchliche Tragödie, Geb: 
(m. U. Garde); Mein goldenes Buch, Lied.; Mein grünes Buch, Iagd- 
ſchildgn.; Mein braunes Buch, Heidebilder. 

Lucas, Nichard (Dr. phil, Oberlehrer am Realgymnafium in Gera, 
Humbotpftr. 29) geb. 15. IX. 1877 in Jacfonville, U. S. A. Beſuchte 
die Bürgerſchule in Leipzig-Go., das Realgymnaſium zu Leipzig, 97 
Maturitätsprüfung. An den Hochſchulen zu Dresden, Leipzig, Göttingen, 
Berlin Mathematik und Naturwiſſenſchaften ftudier. 03 in Göttingen 
promoviert; 03—05 Affiftent für theoretiſche und Elektrochemie a. d. 
Zehn. Hochſchule zu Braunſchweig. O6 legte er in Leipzig das Staats- 
examen pro fac. doc. ab, feitdem wifjen- 
ſchaftl. Lehrer. 08 DOberlehrer in Gera. 
Werke: Die radioaktiven Stoffe (Gmelin- 
Krants Jahrbuch der Chemie, Bd. Ill, 
2. Abt.), Gleihgewichte zwischen Silber- 
falzen, Bemerfungen zu dem Geſetz ber 
Helligfeitszunahme eines glühenden Körpers 
mit der Temperatur, Über Sauerftoffent- 
ziehung duch Platin, Über Kaufticierung, 
Über die Temperatur der Sonne, Beiträge 
zum Schwefelfäurefontaftprozeß, Unterſuch. 
ü. d. Feuerſchwindung, Über den Tempe- 
raturunterſchied von glühendem Platin 
und ſchwarzem Körper in gleicher photometrifcher Helligfeit, Über die 
Kathobifche Verftäubung von Tellur, Zur Kenntnis der phyfifal. Eigen- 











286 Löus— Lucas 





ſchaften der Tone, Über Wattverbrauch und Lichtftärfe der Ediſon-Glüh- 
lampe, Über das efeftrochemifche Verhalten der radioaktiven Elemente, 
Bibliographie der radioaktiven Stoffe u. a. m. 

Ludwig, Alfred (0. Profefior, Dr. phil, Kgl. Weinberge b. Prag, 
Krameriusg. 40) geb. 9. X. 1832 in Wien, afadem. Gymnafium dafelbft, 
Univerfität Wien und Berlin, 58 Priv.- 
Doz. Wien, 60 a. o., 71 0. Profeſſor, 
01 trat er in den Ruheſtand. Werte: 
Der Nigveda od. die heil. Hymnen der 
Brähmanen, überf., m. Einltg, Komm. u. 
Reg. 76, (big 88 6 Bde); Ueber bie 
Kritik des Rigv. Textes 89; Ueber Mer 
thode bei Interpret. des Rigv. 90; Über 
die neueften Arb. auf d. Geb. d. Rigv. 
Interpr. 93; Über die Erwähn. v. Sonnen- 
finfterniffen im Rigveda 85; Über das 
Mahäbhärata: Das Mahäbh. als Epos u. 
als Rechtsbuch 96; Analysis of the 
Book of Jyyöb 04; Die Auffindung des Töräh im Tempel zu Yernſalem 
unter Yofia, König von Yüdah O6. 

Ludwig, Auguft Friedrich Johannes Maria (Dr. jur. et rer. 
polit., Freifing, Domberg, Ps.: Johannes Clericus) geb. 15. XII. 1863 
in Mainbernheim (U.-Fr.), befuchte die Lateinfchule in Kitzingen a. M., 
das Gymnafium in Schweinfurt, ftudierte in Erlangen und Leipzig, 85 
Komverfion zur fath. Kirche, Priefterfeminar Würzburg, Kaplan in Zeil 
a. Main, Juriſtiſches Studium in Würzburg, Promotion, Pfarrtätigfeit 
in Goßmannsdorf, OO Profeſſor in Dillingen und 06 im Freiſing. 
Werke: Von der prot. Theologie zum kath. Prieftertum 96; Die Ge- 
ſchichte des Sacrilegs nach d. Quellen des kath. Kirchenrechts 93; Weid- 
biſchof Zirkel von Würzburg in feiner Stellung zur theor. Aufklärung n. 
zur kirchl. Neftauration, 2 Bde.; Neue Unterfuchungen über den Pöſchlia— 
nismus 06; Beiträge zur Gefchichte des Pöſchlianismus 07; Die Lehre 
vom Kirchenamt in der Sıdxxı O1; Legende und Myſtik O7; Die dogmen- 
geſchichtl. Bedeutung der neu aufgefund. Irenäusfchrift; Erweis der apoft. 
Verfündigung 07 u. a. m. 

Ludwig, Franz (Dr. jur. et cam., Schriftfteller, Berlin W. 57, 
Manfteinfte. 1) geb. 3. XI. 1868 zu Schimsdorf b. Reichenberg i. Böhm. 
Beſuch des Staatsobergymnafiums in Neichenberg, Univerfität Leipzig und 
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Tübingen, Promotion daſelbſt.  Iour- 
naliftifche Tätigkeit, Redakteur und Chef- 
redakteur an verſchiedenen dtſch. Blättern. 
Werke: Im Fliederbuſch, Ged. 91; 
Thüringerwaldvereins⸗Liederbuch 94; Die 
Grafſchaft Glatz in Wort und Bild, il. 
Prachtwerk 97; Kommunale Fürforge für 
Arbeiterwohnuugen 98; Gemwerbsmäßige, 
Kommunale und Saritative Gefindever- 
mittlung in Deutfchland, Diff. 03; Die Ge- 
findevermittlung in Deutſchland O4; Zur 
Lübecker Verfaſſungsreform v. O5; Stants- 
vechtliches und Polemifches 05; Der ger 
werbsmäßige Arbeitsnachweis 06; Der landwirtfchaftliche Arbeitsnachweis 
und feine gefegliche Regelung 07; Die Reichstagswahlen von 07 und bie 
Sozialdemokratie 07; Kommunismus, Anarhismus, Sozialismus 03. 

Ludwig, Friedrich (Prof., Dr. phil, Gymn.-Oberl,, Hofrat, Greiz, 
Leonhardftr. 62) geb. 24. X. 1851 in Schleufingen, Kgl. Gymnafinm 
daſelbſt, ſtudierte in Berlin und Göttingen, Promotion daſelbſt, 75—80 
Gymn.-Lehrer, 80-85 Oberlehrer, 86 
Profeſſor in Greiz, 06 Hofrat. Werte: 
Die Phosphorefcenz der Pilze und de 
Holzes 74; Contributions on the Fungal 
Flora of Australia Transact. of the 
Roy. Soc. South. Austr., 91; Bier 
brauende Bäume, EBigffuß, Moſchusfluß 
der Bäume, Eichenhefe und Eichenälchen, 
Pilzflüffe der Bäume; Über Pilzwirkungen 
82; Teratologie der Pilze; Lehrbuch der 
niederen Kryptogamen 92; Lehrbud) der 
Biologie der Pflanzen 95; Über bie 
Strahlenkurven der Compofiten und ihre 
Marima; Über Variationspolygone und Variationsflähen der Pflanzen; 
Die Milvenplage der Wohnungen, ihre Entſtehung und Bekämpfung O4; 
Deutſche Jugend über Pflanzenfchub 00. 

Lukas, Franz (f. k Profeffor, Dr., Franfftadt a. d. Mähr. Grenz 
bahn) geb. 24. I. 1853 dafeldft, Studium an den Univerfitäten Wien 
und Prag, Gynm.Lehrer in Krumman, Prag und Wien, 07 in den 
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Ruheſtand verfeßt. Werke: Die Methode 
der Einteilung bei Platon 88; Die Grund- 
begriffe in den Kosmogonien der alten 
Völfer 93; Der biblifche u. der babylonifche 
Weltentftehungsbericht 03; Piychologie der 
niederften Tiere 05; Abhdlgn.: Beiträge 
zur Kenntnis der abjoluten Feftigfeit von 
Pflanzengeweben, 2 Tle. 82/83; Anthro- 
pologifche Mitteilungen aus Nordmähren 
85; Der Burgwall auf dem Berge Nazi 
in Sidböhmen 86; Der große Mythos 
im Platons Phaidros; Verſuche über die 
Keimung u. das Wachstum von Pflanzen 
im luftverdünnten Raume 86 u. v. a. 

Lunge, Georg (Univ.-Prof, Zürich, Rämisſtr. 56) geb. 15. IX. 
1839 in Breslau, Magdalenen-Öymnafium dafeloft, Studium der Chemie 
an der dortigen Univerfität, 59 Promotion, 
Univerfität Heidelberg, 60 chemiſche prat- 
tische Tätigfeit, 64—76 in England, 
7607 beffeidete er den Lehrſtuhl für 
techn. Chemie der Univerfität Zürich. 
Werke: Steinkohlenteerr u. Ammoniat, 
4. A. 00; Handbuch der Sodainduftrie, 
3 Bde, 3. A. 03; Tafchenbuch für die 
anorganifch-chemifche Großinduftrie, 4. U, 
07; Dafjelbe englifch von ihm bearbeitet, 
3. A. im Drud; Chemifch-technifche Unter- 
ſuchungsmethoden, 3 Bde, 99-00; Be- 
richte über die chemiſche Induftrie an 
Ausftellungen: Zürich 83, Paris 89 u. 00, Chicago 93; Berichte der 
Internationalen Analyſenkommiſſion; Mehrere Hundert Broſchüren und 
Artikel in chemifchen u. technijchen Zeitfchriften. 

Lütteken, Lorenz (Seminarlehrer, Warendorf i. Weftf.) geb. 8. VILL 
1862 in Winterberg i. Weftf, 83—88 Seminarhilfstehrer in Rüthen (W.), 
88— 90 Seminarlehrer in Büren (W.), feitdem in gleicher Stellung in 
Warendorf. Werke: Literaturfunde v. Dr. W. Reuter, 19. U; Poetil 
v. Dr. W. Reuter, 3. W.; Perlen aus dem Schage deutjcher Poeſie v. 
Dr. ®. Reuter, 3. U; Leſſings „Abhandlungen über die Fabel“ und 
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„Briefe, die neuefte Literatur betreffend“; Herder Profafchriften in 
Auswahl. 

Lutteroth, Ascan (Profeſſor, Landihaftsmaler, Hamburg-Uplenhorft) 
geb. 5. X. 1842 in Hamburg. Werke: Bilder aus Italien, Nordafrika, 
Schweiz, Tirol, Nord- u. Mitteldeutfchland; (Nat-Gal., Prag, Magde- 
burg, Hamburg, Leipzig; Rathaus Hamburg, Auguſta Viktoria d. Hamb.- 
Amerifa-Linie etc.) 

Macco, Georg (Landihaftsmaler, Diüffeldorf, Rubensſtr. 3) geb. 
23. III. 1863 in Wachen, befuchte 8O—87 die Akademie in Düffeldorf, 
zuletzt Meifterichiiler des Prof. Eugene Düder. Nach 1/, jähr. Aufent- 
halt in München dauernder Wohnfig in 
Düfjeldorf. Später Studienreifen nad) 
Italien, Sicilien, Aegypten, Paläftina u. 
Syrien. Werke: Auf dem St. Gotthard 
(Städt. Gal. Düfjeldorf); Sonnenaufgang 
a. Matterhorn (Cal. Rudolfinum Prag); 
Matterhorn (Sürmondt Muf. Aachen); 
Winter im Rheintal (gold. Med. München); 
Wildbad) i. Suldental (filb. Med. London); 
Dämmerung in der Eiswelt (Priv.-Bel. 
Eiberfeld); Frühlingszauber; Einfamfeit; 
Ein Wicderfehen (Ierufalem); Tempel 
der Feueranbeter etc. 

Macco, Hermann Friedrih (Schriftfteller, Berlin⸗Steglitz, Hum⸗ 
boldtſtr. 2) geb. 13. VII. 1864 in Aachen, befuchte dafelbft das Neal- 
gymnafium, für den Kaufmanusſtand beftimmt. Archipaliſche Studien im 
In- und Auslande. Arbeit im kgl. Staatsarchiv in Wetzlar, ftudierte an 
der Hochſchule Aachen und der Univerfität Heidelberg, O7 Überfiedlung 
nad) Steglig. Werke: Beiträge zur Gefch. u. Genealogie rhein. Adelsfanı. 
84; Beiträge zur Geſch. rhein. Adels- u. Patriz-Fam. 87; Die reformat. 
Bewegungen während des 16. Jahrh. in der Reichsſtadt Aachen 00; Das 
Haus zum roten Ochfen in Aachen 00; Mathias Cremerius, * 1475, }1557, 
Rektor der Univ. Cöln; Beitr. z. Geſch. u. Gen. xh. Adels- u. Patr.- 
Fam. O1; Stammtafel der Sachs in Nürnberg 02; Stammtafel der von 
Halfern in Aachen 02; Genealogie der von Roeder zu Poehl im Vogt- 
land; Niederrhein. proteftant. Emigranten in Nimwegen; Gefchichte des 
Schloffes Kalkofen bei Aachen 02; Das Haus Klüppel in Aachen 03; 
Das jül. Geſchlecht von Werth O4; 
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Mader, Wilhelm Ernft Friedrich (Vilar, Schriftfteller, Eſchelbach 
b. Neuenftein (Württbg.), Ps.: Ernſt Fried» 
rich) geb. 1. IX. 1866 in Nizza; Beſuch 
des franzöf. Gymnafiums dafelbft, des 
Gynmajiums in Heilbronn u. der Hochſchule 
in Tübingen. Seit 89 im württemb. Kirchen⸗ 
dienfte, 9O—92 Vikar in Nizza. Werke: 
YJugenderzähfungen: EI Dorado; Der König 
der Unnahbaren Berge; Die Geheimnifje 
von Polftadt; Die Flucht aus dem Sudan; 
Im Lande der Zwerge; Die Emanzipierten, 
Schw.; John Bull und die Buren, Hum. 
Dichtg.; Geſchichte der Burenftaaten; Ernſtes 
und Heiteres aus dem Burenkriege; Lyrifche Gedichte; Humoresfen; 
"Dramen. 

Maedlenburg, Albert Emil Guſtav (Baftor em., Tanzig, Poggen- 
pfuhl 45) geb. 6. VI. 1863 dafelbft, ftädt. Gymnafinm ebenda, Univerfi- 
täten Berlin und Königsberg. 86 Verwaltung der Pfarrftelle in Friedenau, 
W.Pr. Seit 95 vorläufig vom Amte eme- 
titiert, befchäftigt ſich M. mit pianiftifchen, 
mufiß-philofoph. und tbeologifchen Studien. 
Werke: Die Lehre vom irdifchen Gut; Die 
altteftamentlihe Anſchauung über den Zu- 
ftand nad dem Tode in ihrer hiftoriich- 
genetifchen Entwicklung; Welche Mißſtände 

find auf dem Gebiet des kirchlichen Begräb- 
F | nisweſens hervorgetreten und wie find fie 
zu bejeitigen? Der Begriff von Sinde und 
Erlöfung bei Feuerbach) und fein Verhältnis 
zum Chriftlichen; Über den Begriff des gött- 
lichen Königtums in den Palmen; Der Ebed-Jahwe in feiner Berufstätig- 
feit nach den Ebed-Jahweſtücken; Die hiftorifch-Fritifche Betrachtungsweiſe 
der heiligen Schrift und die chriftliche Heilsgewißheit; Über die Auffaſſung 
des Berufsleidens des Ebed-Jahwe; Lifzt in feinen Beziehungen zu Robert 
CS chumanı; Die mufitpädagogifche Bedeutung und Methode des Mufif- 
diktats; Das mufifalische Gedächtnis und feine Stärkung; Liſzt's Alavier- 
technik; Arthur Schopenhauer’3 Stellung zur Mufit; Aus der Werkitatt 
des Pianiſten u. v. a. 
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„Briefe, die meuefte Literatur betreffend“; Herders Profaichriften in 
Auswahl. 

Lutteroth, Ascan (Profeſſor, Landſchaftsmaler, Hamburg-Uplenhorft) 
geb. 5. X. 1842 in Hamburg. Werke: Bilder aus Italien, Nordafrika, 
Schweiz, Tirol, Nord- u. Mitteldeutfchland; (Nat.-Gal., Prag, Magde- 
burg, Hamburg, Leipzig; Rathaus Hamburg, Augufta Viktoria d. Hamb.- 
Amerifa-Linie etc.) 

Macco, Georg (Landſchaftsmaler, Düfjeldorf, Rubensſtr. 3) geb. 
23. III. 1863 in Wachen, befuchte 8O—87 die Aademie in Düffeldorf, 
zuleßt Meifterichiiter des Prof. Eugene Dücker. Nach 1’/, jähr. Aufent- 
Halt in München dauernder Wohnfig in 
Düffeldorf. Später Studienreifen nad 
Italien, Sicilien, Aegypten, Paläftina u. 
Syrien. Werke: Auf dem St. Gotthard 
(Städt. Gal. Düfjeldorf); Sonnenaufgang 
a. Matterhorn (Gal. Rudolfinum Prag); 
Matterhorn (Sürmondt Muf. Aachen); 
Winter im Rheintal (gold. Med. Münden); 
Wildbad) i. Suldental (filb. Med. London); 
Dämmerung in der Eiswelt (Priv.-Bei. 
Eiberfeld); Frühlingszauber; Einfamteit; 
Ein Wicderfehen (Ierufalem); Tempel 
der Feueranbeter etc. 

Macco, Hermann Friedrih (Schriftfteller, Berlin-Steglit, Hum- 
boldtſtr. 2) geb. 13. VII. 1864 in Aachen, befuchte dafelbft das Neal- 
gymnafium, für den Kaufmannzftand beftimmt. Archipaliſche Studien im 
Im und Auslande. Arbeit im kgl. Staatsarchiv in Wehlar, ftudierte an 
der Hochſchule Aachen und der Univerfität Heidelberg, O7 Überfiedlung 
nad) Steglig. Werte: Beiträge zur Geſch. u. Genealogie rhein. Adelsfanı. 
84; Beiträge zur Geſch. rhein. Adels- u. Patriz.Fam. 87; Die reformat. 
Bewegungen während des 16. Jahrh. in der Reichöftadt Aachen 00; Das 
Haus zum voten Ochfen in Wachen 00; Mathias Cremerius, * 1475, } 1557, 
Rektor der Univ. Cöln; Beitr. z. Geſch. u. Gen. xh. Adels- u. Batı.- 
Tam. O1; Stammtafel der Sachs in Nürnberg 02; Stammtafel der von 
Halfern in Aachen 02; Genealogie der von Roeder zu Poehl im Vogt- 
land; Niederrhein. proteftant. Emigranten in Nimwegen; Geſchichte des 
Schloſſes Kaltojen bei Aachen 02; Das Haus Klüppel in Wachen 03; 
Das jül. Geſchlecht von Werth O4; 
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Mader, Wilhelm Ernft Friedrich (Vilar, Schriftfteller, Eſchelbach 

6. Neuenftein (Württbg.), Ps.: Ernſt Fried- 

— rich geb. 1. IX. 1866 in Riga; Befuc) 

de3 franzöf. Gymnafiums daſelbſt, des 

Gynmafiums in Heilbronn u. der Hochſchule 

in Tübingen. Seit 89 im württemb. Kirchen- 

dienfte, 9O— 92 Vikar in Nizza. Werte: 

Jugenderzählungen: EI Dorado; Der König 

der Unnahbaren Berge; Die Geheimnifje 

von Polftadt; Die Flucht aus dem Sudan; 

Im Lande der Zwerge; Die Emanzipierten, 

Schw.; John Bull und die Buren, Hum. 

Dichtg.; Geſchichte der Burenftaaten; Ernſtes 

und Heiteres aus dem Burenkriege; Lyrifche Gedichte, Humoresfen; 
"Dramen. 

Maedlenburg, Albert Emil Guftav (Baftor em., Danzig, Poggen- 
pfuhl 45) geb. 6. VI. 1863 dafelbft, ftädt. Gymnaſium ebenda, Univerfi- 
täten Berlin und Königsberg. 86 Verwaltung der Pfarrftelle in Friedenau, 
W.Pr. Seit 95 vorläufig vom Amte eme- 
ritiert, befchäftigt ſich M. mit pianiftifchen, 
mufif-pHilofoph. und theologifchen Studien. 
Werke: Die Lehre vom irdifchen Gut; Die 
altteſtamentliche Anſchauung über den Zu- 
ftand nad dem Tode in ihrer Hiftoriich 
genetifchen Entwidlung; Welche Mißſtände 
find auf dem Gebiet des kirchlichen Begräb- 
nisweſens hervorgetreten und wie find fie 
zu befeitigen? Der Begriff von Sünde und 
Erlöfung bei Feuerbach und fein Verhältnis 
zum Chriftlichen; Über den Begriff des gött- 
lichen Königtums in den Pjalmen; Der Ebed-Jahwe in feiner Berufgtätig- 
feit nad) den Ebed-Jahweſtücken; Die hiſtoriſch-kritiſche Betrachtungsweiſe 
der heiligen Schrift und die hriftliche Heilsgewißheit; Über die Auffaffung 
des Berufsleidens des Ebed-Jahwe; Lifzt in feinen Beziehungen zu Robert 
Schumann; Die mufitpädagogifche Bedeutung und Methode des Mufit- 
diktats; Das mufitaliiche Gedächtnis und feine Stärkung Liſzt's Klavier- 
technik; Arthur Scopenhauer’3 Stellung zur Mufit; Aus der Werkſtatt 
des Pianiſten n. v. a. 





Var. ans ‚son 








Mader—Maedienburg 291 
19° 





Mager, Engelbert Profeſſor, Seninar-Zeichenoberlehrer, Schwäbiſch- 
Gmünd, Wiürttembg.) geb. 30. X. 1849 
in Rhömberg, Oberamt Rottweil. Werke: 
Freihandzeichnen der Volksſchule 84; Büch- 
lein der Verfiherung für jedermann 87; 
Karl Mauch, Lebensbild eines Afrika- 
veifenden 90; Das rote Kreuz im weißen 
Feld 93; Stiftungsverficherung 95; Themen 
und Thejen über Zeichenunterricht 96; 
Iahreshefte des Beichenunterrichts I 96; 
Sahrbuch des Zeichenunterrichts 98; 
Pflanzenzeichnen und Stilifieren 06; Der- 
alte und der neue Zeichenunterricht O7;. 
Meifter-fchule des Landfchaftszeichnens 08. 
Magr, Iofef (Bildhauer, Leipzig-Reudnig, Atel.: Conftantinftr. 6,. 
Wohn.: Lilienftr. 4) geb. 17. IX. 1861 
im Mutowis, Böhm, Künftlerifche Aus- 
bildung in München und Prag, feit 89 
Aufenthalt in Leipzig. Werke: Märchen- 
brunnen (Thomasring Leipzig) ; Die Sockel 
figur eines Schmiedes am Leipziger Bis- 
marcdentmal; Ein Relief; Das Schiejol, 
(Leipziger Mufeum); DecorativeSkulpturen: 
Neues Rathaus, Univerfität, Buchgewerbe- 
haus, Städtiſche Schule etc. (in Leipzig) 
Grabdenfmäler: Familien Rommerzienrat 
Oelſner, Deljchlegel, Vörfter - Voldmar, 
(Südfriedhof Leipzig); Grabdenfmal Kom- 
merzienrat Dr. Willmer Schwabe (Iohannisfriedhof Leipzig); Porträts; 
Büften, Pladetten (Privatbefig); Stadttheater Plauen i. S. Giebelfigur 
Apollo Mufagetes.' 

Mahn, Anny Augufte Elife Any Wothe, Schriftitellerin, Leipzig- 
St, Marienhöhe, Schönbachftr. 10) geb. 30. I. 1858 zu Berlin. Nach 
mancherlei Kreuz- und Duerfahrten duch den Kampf, der das Leben 
heißt, fiedelte fie nach Leipzig über, um ganz literariſchen Arbeiten zu 
leben, gründete fpäter eine Beitfchrift, verkaufte fie, um ausſchließlich zu 
ſchriftſtellern und gründete nad) ihrer Verheivatung mit den Verlagsbuch- 
händler A. Mahn — abermals eine Zeitfchrift „Von Haus zu Haus“, 
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welche fie lange Jahre leitete und fürzlich 
verkaufte. Neben ihren umfafjenden re— 
daftionellen Arbeiten fteht eine ganze An- 
zahl felbftändiger, ſchöngeiſtiger Werte, jo 
die Romane: Auf Nuinen, Das Haus 
am Rhein, Das Märchenſchloß, Der Berg 
des Lichts, Die Siegerin, Es tagt, Gold- 
jäger, Heidezauber, Im Kloſterhof, Irren- 
des Licht, Ragna, Sufe, Verfemt, Ber- 
funfene Sterne, Warum?, Weltvergefien, 
Sündige Mütter, Verſunkene Welten, 
Suchende Seele, San Martino, Haus der 
Väter, Durch graue Gaſſen, Stantate; 
ferner die Novellenbände: Blüten und Ranken, Ein Rofenftrauß, Lenzes- 
bfüten, Sommerträume, Sonnenfunfen, Berfunfene Sterne, Wellenraufchen, 
Bigeunerlicbe, Moderne Pilger und die Sammelwerfe: Bilde den Geift, 
Das Hochzeitsbuch, Frohe Fefte, Wohin? Sei jparfam, Unfere Mädel 
und Buben. 





Mabn, Paul (Dr. phil., Bln.-Weftend, 
Ahornallee 18/22) geb. 16. X. 1867 in 
Malchin i. Medidg., Oymnafium Schwerin, 
Univerfitätsftudien in Roſtock, München 
u. Berlin. Literarifche und Theaterkrititen 
der „Tägl. Rundſchau“. Werke: Miftit 
des Angelus Silefius 92; Gerh. Haupt- 
mann u. der moderne Nealismus 94; 
Lieben u. Leben, Nov. 97; Kreuzfahrt, 
Philof. Roman 02; Der kranke Fritz 
03; Guy de Maupafant, fein Leben u. 
feine Werte 08. 

Maier, Gottfried (Dr. phil., Pfullingen, Stadtpfarrhaus I) geb. 
‘6. II. 1853 in Dettingen a. d. Alb, Wttmbg. Werke: Pädagogiſche 
Pſychologie 94; Mufenftadt Tübingen 03; Schillergenenlogie 05. 

Maier, Guftav (Schriftfteller, Zürich II, Stoderftr. 10) geb. 6. IX. 
1844 in Um a. D,, faufmänn. Tätigkeit in Deutſchland, ſeit 92 als 
Schräftfteller in der Schweiz, Werke: Soziale Bewegungen u. Theorien, 
3. 4. 06; Weltliche Freimaurerei 88; Zeitſchrift: Ethifche Umschau, 
(eit 99). 
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Maiwald, Vinzenz Fridolin (Gymn⸗ 
Dir, Braunau i. Böhm.) geb. 11. XII. 
1862 in Arnau, befuchte das Gymnaſium 
dafelbft und in Braunau, 82 Eintritt in 
den Benediktinerorden ebenda, 82—IL 
dtſch. Univerfität Prag, 92 Lehrer am 
Gymnafium Braunau, feit 06 Direktor. 
Werke: Ein Innsbruder Herbar aus 
dem Jahre 1748, 98; Die Opizifche 
Periode in der floriftifchen Erforſchung 
Böhmens O1; Geſchichte der Botanik 
in Böhmen O4; Die Familie Ersleben 07. 
Majer, Karl Heinrih Bikar, Karlsruhe-Rintheim, Hauptftr. 37) 
geb. 8. VII. 1875 in Pforzheim (Baden), 
befuchte daſelbſt die ftädt. Vollksſchule 
und erwählte darnach den Goldjchmiede- 
beruf. 94 Zögling der evang. Miffions- 
anftalt Bafel, Studium zum. Miffions- 
beruf, wegen eines Augenleidens Aus- 
fendung in die Tropen unmöglich ge- 
macht, daher auf den Univerfitäten Tü- 
bingen und Heidelberg Theologieftudium, 
05 Vikar in: Unterfchüpf, 05—07 erpon. 
Vilar in Oberjchefflenz, feit Oft. 07 
in gleicher Wiirde in Karlsruhe-Rint- 
heim. 

Malapert-Neufville, Freifrau Marie 
Gonftanze von (Schriftitellerin, Dresden, 
Dftbahnftr. 20) geb. 25. XL. 1839 zu 
Pirna (Ps.: Conftanze Heifterbergd). Früh) 
verwaift, widmete fie ſich als Leiterin 
einer Erziehungsanſtalt für höhere Mädchen 
zwölf Jahre erzieherifcher und einfchlägiger 
jchriftftellerifcher Tätigkeit. Die letztere 
wurde durch die Ehe mit Fehr. Major v. 
Malapert unterbrochen, ſpäter aber wieder 
aufgenommen. Werte (wiſſenſchaftliche 
Arbeiten): Das fcottifche Hochland im 
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Verbindung mit Gefchichte und Sage; Ueberficht über das alte Sausfrit- 
volk, feine Sprache und Literatur, eine fritifche Studie; Das franzöfifche 
Drama; Das Drama des Hafj. Griechenlandes; Die deutfche Lyrif des 
Mittelalters; Hellas und Rom, krit. Eſſay; Walter von der Wogelweide, 
keit. Eſſay; (humanitär. und volkswirtſchaftl. Arbeiten): Die Krüppelheim- 
ftätten (cripples-homes) in England; Ueber die Teilnahme der Frauen 
an der öffentl. Wohltätigkeitöpflege; Ueber Arbeiterwohnungen (mit Plänen 
u. Zeichnungen, i. d. Archiv des preuß. Handelöminifteriums aufgenommen), 
ferner das Iyr. Dr. „Sawitri”, (nach der gleichnamigen Dichtung, Mahab- 
harata Epijode.) Vorbereitung des Heils in Israel und unter ben 
Heiden; Worte au Frauen und über die Frau; Kommunionbuch für junge 
Chriſten; Schottifche Hochlandfieder; Maria und Magdalena; Ein tapferes 
Herz; Aus Nord und Sid; Malergefhichten; Schlichte Gefchichten aus 
dem Volfe und für das Volk; Harfenklänge (geiftl. Lieder); Samenkörner 
Epruchdichtungen). 

Maltzahn, Eliſabeth Freiin von (Schriftftellerin, Wernigerode a. H., 
Ps.: €. von Maltzahn) geb. 24. I. 1868 in Rühn b. Schwerin i. M. 
Werke: Ilfabe; Der Hofprediger Ihrer Durchlaucht; Doktor Beruhardug; 
Die Linden von Pyrmont; Luginsland; Meiner Seele Feiertag; Das 
heilige Blut; Eine Königin von Frankreich und Navarra; Hochwalds- 
zauber; Die weiße Frau. 

Mammen, Franz Wilhelm (Privatdozent für Volkswirtſchaftslehre 
und Forftpolitif an der Foritafademie, Tharand i. ©.) geb. 17. X. 1872 
in Plauen i. V. Befuchte die Bürgerſchule und das Kgl. Realgymnafium 
in Planen i. V, das Annenrealgymnafium in Dresden. Der für den 
höheren fächfifchen Forftdienft vorgefchriebene Bildungsgang wurde ab- 
folviert und 99 das Staatsexamen als 
Borftaffefior abgelegt. Hierauf Studium 
der Staatswifjenfchaften in München (99— 
01), Brom. Dez.00, Dr. oec. publ. Dann be- 
wirtſchaftete M. die eigenen Befigungen bei 
Hof in Bayern bis zur erfolgten Berufung 
als Affiftent am Mineralogifchen Inftitut 
der Kgl. Forſtakademie zu Tharandt (Herbft 
01). Als Privatdozent habilitierte er ſich 
-05 (für Volkswirtſchaftslehre und Forſtpo⸗ 
litis). Werke: Preußens Eifenbahntarife 
für Holz (Diſſ); Volkswirtſchaft für Jeder⸗ 
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mann (mit Defonomierat v. Langsdorff zuf); Die Waldungen des König- 
reichs Sachfen in Bezug auf Boden, Beſtand und Befig nach dem Stande 
des Jahres 1900, O5; Julius Adolph Stöchardts Werke 03; Die foziale 
Bedeutung bes Waldes 03; Die Bedeutung des Waldes 03; Die Ver- 
kehrsentwicklung in Deutfchland im 19, Jahrh. O4; Die volkswirtfchaftliche 
Ausbildung des Forftwirtes O5; Warum muß fich auch der Arbeiter für 
die Fragen der Volkswirtſchaftslehre intereffieren? U5; Die Arbeitsteilung 
in ber Volkswirtſchaft 06; Wechfeldisfont und Wirtfchaftsleben 07; Der 
niedrige Kurzftand unferer Staatsanleihen 07; Die Tarifierung des Holzes 
auf den preußifchen Staatsbahnen O4; Forftliche Notizen aus Dänemark 
04; Die Tarifierung von Holzftoff und Holzzellftoff auf den deutfchen 
Eifenbahnen O4; Die volfswirtichaftliche Bedeutung der Zöbliger Serpen- 
tininduftrie 05; Die Selbftändigfeit des deutfchen Reichs 06; Einige Bor- 
ſchläge zur künftigen Geftaltung der Forftitatiftit 06; Die Hanptermerbs- 
grenzen im deutſchen Wirtfchaftsleben im ihren gegenfeitigen Wechſelbe— 
ziehungen O7, ufw. 

Mämpel, Friedrih Benjamin Hermann (Schriftfteller) geb. 20. 
II. 1829 zu Arnſtadt i Th, befuchte die Schule feiner Vaterſtadt, ber - 
veitete fich auf Wunsch feines Vaters in einer Färberlehre auf feinen 
fünftigen Vernf vor, befuchte eine Fachſchule, die ihm Anregung gab, ſich 
' mit Eifer dem Studium der Naturwifjen- 
fcaften zu widmen. 50 erfolgte die Ge- 
ichäftsetablierung in feiner Vaterftadt. 
Im gründlichen Studium phitofophifcher 
Werke, der Klaſſiker und der heiligen 
Schrift, fuchte er feinen Wiffensdrang 
zu befriedigen. Später aber erft, auf 
mehrmaligem Krankenlager, brach der 
mühfam niedergehaltene Drang durch, ein 
erſchüttertes Innenleben mit feiner großen 
Schnfucht nad) dem Göttlichen felbft zu 
offenbaren. So entftand aus übermächtiger 
Naturnotwendigeit „Durch Leid zur Selig- 
feit“. 24 Jahre hat der Dichter der Vollendung feines Werkes gewidmet, 
deſſen hohen Wert freilich nur ein Heiner Kreis hochangelegter Naturen, 
wie Enden etc. zu würdigen wußte; das war für ihr eine herbe Ent- 
täufhung, denn ein tief religiöfer Zug und der innige Drang, feinen 
Mitmenfchen zu helfen, war der Grundakkord feiner Seele; aber diefelbe 
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Kraft, welche ihn künſtleriſch religiös zu fchaffen zwang, hob ihn auch über 
die bitteren Erfahrungen hinweg, Bis ihn der Tod am 11. II. 02 vom 
Erdenleid erlöfte. Werke: Durch Leid zur Seligkeit, ein Werkſtück zum 
Tempelbau der Erlöfung, 5 Bücher in 3 Bänden. 

Mande, Walther (Dr. phil., Berlin, Königgräßerftr. 95). geb. 21. I. 
1856 in Leipzig. Werke: Amerikaniſche Geldauswanderungs-Agenturen 
91; Im Fluge duch Amerifa währ. d. World's Columbian Erpofition 
93; Ein Kompromiß des Agrarftaats mit dem Induftrieftant 94; Ein 
"Weltmonopol in Petroleum 95; Die Bewertung des Weizens auf ben 
Weltmärkten 98; Was und Wer beftimmte die Weizenpreife im Erntejahr 
1897/98? 98; Getreide-Berforgung und Großmachtſtellung 99 uſw. 

Manes, Alfred (Prof., Dr. phil. et jur., Berlin W 50, Pragerftr. 26) 
geb. 27. IX. 1877 in Frankfurt a. M., 
Städt. Gymnafium dafelbft, Univerfität 
Münden, Straßburg, Göttingen. Studien 
in London. Werke: Recht des Pſeudo— 
nynis 98; D. Diebftahlverficherg. 99; Reichs⸗ 
gef. üb. d. priv. Verf.-Unternehmgn. O1; 
Haftpflichtverficherg 02; Verſich.Wiſſenſch. 
auf deutfch. Hochſchulen O3, Xerficherungs- 
wei. O5; D. Urbeiterverficherg. 05; Grund» 
züge d. Verſichergsweſens 06; Mod. Ver- 
ficherungsprobleme 06; Lehrbuch d. Haudels- 
wiſſe aſchaft 07; Kommentar z. Reichsgeſ. 
über den Verſicherungsvertrag 07; Miet⸗ 
verluſtverſicherung 07; Einführung in die Verſicherungspraxis 07. 

Mangoldtz, Hans Karl Emil von (Dr. jur., Generalſekr. des 
‚„Deutjchen Vereins für Wohnungsreform", Dresden-A., Bergſtraße 44) 
geb. 9. IX. 1868. Dftern 78 87 BVipthumfches Gymnafium in Dresden. 
87 —88 Einjährig- Freiwilliger, Freiburg i. B. Regiment 113. 88—91 
Studium der Rechts- und Staatswiſſenſchaften in Freiburg und Leipzig. 
91—92 Redakteur a. d. „Sozialforrefpondenz“ Dresden. 93 —94 Beſuch 
des Staatswiſſ. Seminars Berlin. 95-99 Sekretär am „Inftitut für 
Gemeinwohl“ in Frankfurt a. M. Seit Herbft 99 Wohnfig Dresden, 
gleichzeitig Generalfetretär des früheren „Vereins Reichs-Wohnungsgeſetz“, 
jetzigen „Deutfchen Vereins für Wohnungsreform". — Werke: Aus zwei 
deutfchen Kleinftädten. Ein Beitrag zur Arbeitermohnungsfrage; Der Verein 
Reichs · Wohnungsgeſetz und feine Vorſchläge; Die ſtädtiſche Bodenfrage. 
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Manigk, Alfred (0. Prof, Dr. jur., Königsberg i. Pr., Quifenallee 27, 
geb. 10. IX. 1873 in Angerburg. Univer- 
fitäten Tübingen und Breslau, dafelbit im 
Juſtizdienſt tätig, 97 Dr. jur., 00 Habili- 
tation Breslau, O2 a. o. Prof. und 04 
0. Prof. in Königsberg. Werke: Hat der 
nachftehende Pfandgläubiger das Recht des 
Verkaufs der Pfandfache? 97; Das gegen- 
feitige Verhältnis der Begriffe Rechts- 
geichäft und Willenserflärung 00; Das 
Anwendungsgebiet der Vorſchriften f. d. 
Nechtögefchäfte O1; Geſchichte der römischen 
Hypothek J O4; Über jurift. Tatſachen und- 
Rechtswirkungen O4; Die Vorausfegungen 
des Eigenbefies O5; Fiducia (Paulys Real-⸗Encykl.) Aſſyriſch-babyloniſche 
Rechtsurkunden 06; Willenserflärung und Willensgeihäft, ihr Begriff und- 
ihre Behandlung nad) Bürgerlichem Gefegbud). Ein Syſtem der juriftifchen 
Handlungen 07. 

Mann, Eduard E., (Konzert-Oratorienfänger, Gefanglehrer a. d. Hoch⸗ 
ſchule des Kgl. Konfervat. Dresden-A., Schnorrftr. 28) geb. 1861 in Großen- 
hain i. S. Schon in frühefter Jugend gefanglich fehr begabt, wirkte er, 
9 Jahre alt, in einem Kinderfonzert als Solift mit. Wegen feiner ftimm«- 
lich hervorragenden Veranlagung wurde er in den Kreuzchor (Dresden) 
in feinem 14. Lebensjahre gebracht, wo er ſich als Sopran- und Altfolift 
hervortat. 82—84 ftudierte er am Dresdner Kgl. Konfervat. Gefang, 
erhielt 86 an diefer Anftalt Anftellung als Gefanglehrer und betätigte ſich 
mit feiner lyr. Tenorftimme als Konzert- und Dratorienfänger und bat 
als Vertreter der Evangeliften-Bartien der Bach ſchen Paffionen fich einen 
Ruf in ganz Dentichland errungen. Zur Zeit als Sologefanglehrer a. d. 
Hochſchule des Kgl. Konfervatoriums zu Dresden, vertritt er die Lehre 
des „Brimären Ton's“ nach Müller Brunow; mit gutem Lehrerfolge [haut 
er auf eine Anzahl Schüler und Schülerinnen aus Dentfchland, Schweden, 
Finnland, Schweiz, England und Amerika, die unter feiner Leitung eine 
künftlerifche Ausbildung genofjen haben. Repertoire: Tenorpartien der 
Bach'ſchen Paffionen und Werke; Kantaten; Hmoll:Mefje; Magnificat; 
Weihnachtsoratorium; Paulus Elias Lobgefang v. Mendelsſohn; Lied an 
die Freude; Miffo ſolemnis Beethoven; Selig und Gnade v. Beder; 
Rinaldo v. Brahms; Lied v. d. Glode; Guſtav Adolf v. Bruch; Manafje 
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von Hegar; Meſſias; Samfon; Judas Maccabäus; Joſua; Acis und Ga- 
Iathea v. Händel; Schöpfung; Jahreszeiten von Haydn; Judith; Zer—⸗ 
ftörung Jeruſalems v. Klughardt; Chriftus; 13. u. 23. Pſalm v. Liſzt; 
Totenmelfe v. Berlioz; Requiem, Cmoll-Mefje v. Mozart; Szenen aus 
Fauft; Der Roſe Pilgerfahrt von Schumann; Requiem v. Verdi; Raub 
der Sabinerin v. Vierling u. a. Lieder Haffifcher u. moderner Komponiften. 

Manzel, Ludwig (Bildhauer, Brofeflor, Charlottenburg, Sophienftr 14) 
geb. 3. VI. 1858 in Kagendorf. Befuch des Anklamer Gymnafiums und 
der Berliner Afademie, Studienaufenthalt in Paris, nach Rückkehr Lehrer 
am Kunftgewerbe-Mufeum und feit 03 Vorfteher eines Meiſterateliers an 
der Kunſtakademie. Werte: Die Blinde (Quiftorgturm bei Stettin); 
Friede durch Waffen geſchützt (Quedlinburg); Abendlied (Nat.-Gal. Berlin); 
Monumentalbrunnen Stettin; Reiterdenkmal Kaiſer Wilhelm i. Bernburg; 
Reiterdenkmal Herzog Wilhelm i. Braunfchweig; Neiterdentmal Herzog 
Friedrich von Anhalt i. Deſſau; Statue Kaiſer Heinrich III. (Reichstagsgeb.); 
Monumentalbrinnen Minden; Statue Kaifer Wilhelms u. Relief feiner 
Paladine i. Kaiſerturm i. Grunewald ꝛc. 

Marti, Karl (PBrofeflor, Dr. theol.,, Bern, Marienjtr. 25) geb. 
25. IV. 1855 in Bubendorf (Bafelland). M. befuchte das Pädagogium 
Bafel, Univerfitäten Baſel, Göttingen und Leipzig, 78 — 85 Pfarrer in 
Bajel, 85—95 in Muttenz, 81 Dozent d. Theologie Bafel, 94 a. o. 
Profeſſor, 95 0. Prof. Werfe: Der Prophet Jeremia von Anatot 89; 
Der Prophet Sacharja, der Zeitgenoffe Serubbabel® 92; Der Einfluß der 
Ergebniſſe der neueſten altteftamentlichen Forſchungen auf NReligiong- 
geichichte u. Glaubenslehre 94; Auguft Kayfers Thevlogie des Alten 
Teftaments 94; Kurzgefaßte Grammatif der bibl.-aramäifchen Sprache 96. 

Martini, Edgar Henry (Dr. phil.,a. o. Profeſſor, Leipzig, Querſtr. 14): 
geb. 26. V. 1871 in Mittel-Sohland a. R., befuchte zunächit das Moch— 
mannfche Erziehungsinftitut Dresden, hierauf dag Kgl. Gymnafium Bautzen, 
92— 93 jtudierte er in Bonn klaſſ. Philologie und Archäologie, 93 ftedelte 
er nach Leipzig über. 95—96 Dr. phil, 96—98 zum größten Teil in 
Stalien und Frankreich, 99 Habilitation Leipzig, 03—04 a. o. Profefjor, . 
07 o. Prof. Werte: Queſt. Poſidoniange; Lucubrat. Bofidon. I, II; 
Analecta Zaertiana I, II; Euftathianum; Ausgabe von: Antonius Liberalis 
und von Parthenius; größere Artikel im Pauly-Wiſſowas Rekaw (Demetrios: 
von Phaleron, Dikaiarchos, Eudemos u. a.). 

Martiny, Benno Hans Aleris (PBrof., Dr. h. c., Großlichterfelde 3, 
Auguflaftr. 3) geb. 23. IX. 1836 in Krampe, Kr. Grünberg, Schleſ. 
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Beſuch des Gymnafiums in Görlig, er- 
wählte die Landwirtſchaft zum Beruf, 
ftudierte in Eldena und Greifswald, 
81—84 Lehrer der landw. Hochſchule 
Berlin, jchriftitelerifche Tätigkeit. Werte: 
Die Milch, ihr Wefen u. ihre Verwertung, 
2 Bde, 71; Fünfzig Jahre der Land- 
wirtſchaft Weftpreußens 72; Gefchichte des 
Mölltaler Rindviehichlags 80; Die Zucht⸗ 
ftammbücher aller Länder 83; Wörterbuch 
der Milchwirtſchaft, 2.4. 07; Aberglaube 
im Moffereiwefen 91; Kine u. Girbe, 
- Ein Beitrag zur Rulturgefchichte, bef. 3- 
Geſch. d. Milchwirtſchaft 95; Vor Hundert Jahren. Darftellung der 
Milchwirtſchaft Großbritanniens um das Jahr 1800, O4. 


Maß, Konrad (Bürgermeifter, Schriftfteller, Görlitz, Goetheftr. 52) 
geb. 16. XI. 1867 in Anklam (Pomm.). 
Befuchte das Gymnafium,  ftudierte in 
Heidelberg, Berlin, Göttingen und Greifs- 
wald, wurde 91 Neferendar, 95 Afieflor, 
99 Ratsherr in Stralfund, O1 Stadtrat 
in Stettin, 05 Oberbürgermeifter in Hom- 
burg, feit O7 zweiter Bürgermeifter in ©. 
Werke: Pommerſche Geſchichte; Der 
Zyklus: Goldſchmuck von Hiddenfee, Der 
Mönd von Pudagla, Novellen, Sylvia, 
Haus Stavenhagen. Durch Blaumen und 
Nettel, Rom.; Der Pfarrer vom Herren- 
fee, Rom.; Die Praris des Stettiner Ge- 
werbegerichts; zahlreiche Auffäge aus dem Verwaltungsrecht. 


Matthaei, Karl Dito (Maler, Karlsruhe, Weinbrennerftr. 3) geb. 
30. XI. 1863 in Hamburg, anfänglich Kaufmann, ftudierte dann in Karld- 
zube, O4 überſiedlung nach Hamburg, 06 wieder nad) Karlsruhe zurüd. 
Werke: Krabbenfifcher, Unfere Zukunft Tiegt auf dem Wafler, Raub- 
reif, Dämmerung im Watt, Aus dem Lande Hadeln, Blühende Heide, 
Nordſeeidyll, In den Marſchen, Driginal-Lithographien; ferner zahl- 
reiche Ölgemälde, 
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Matthes, Franz Adolf Eduard (Schriftjteller, Berlin SW. 29, 
Mariendorjerftr. 2, Ps.: Tiberius Haberftolz, Franz von Sommerfeld) 
geb. 6. V. 1838 in Sommerfeld b. Frankfurt a. O., Beſuch der Stadt- 
ſchule und dann Gymnafium in Sorau, 
naturwiſſenſchaftliche Studien in Berlin, 
58 als Korrefpondent in Holland und 
Belgien, ſeit 60 Lehrtätigkeit, abwechſelnd 
als Privat: und Vollsſchullehrer in den 
verfchiedenften Städten. Werke: Die 
Sefuiten in Berlin 58; Deutichlands 
Wiedergeburt, (Lieder u. Sonette) 66; 
Lorbeer-Reifer, Volls- u. Soldatenlieder 
68; Kaijer Wilhelms des Siegreichen Ehren- 
halle, Lieder 71; Olympos u. Walhalla, 
Feſtſp. 74; Die Staatsihule 77; Natur 
gejchichte der Vögel 84; Im blauen Engel, 
Luftip. 86; Handbuch der Phyfit, 2 Bde. 87/89; Naturgejchichte der drei 
Neiche 93/94; Bilder aus den 3 Naturreichen O4; Die drei Naturreiche 
f. d. Jugend bear. 95/96; Natur- und Völkerkunde O1. 

Matthes, Otto (Kaufmann, Schriftfteller, Sommerfeld, Pförtnerftr. 93, 
Ps.: Friefen) geb. 31. VIII. 1845 in Sommerfeld, befuchte die Bürger- 

und fpäter die Mealfchule. Nach Ber: 
laſſen der Schule Ternte er Kaufmann und 
blieb in diefer Branche bis zum heutigen 
Tage. Feldzug gegen Frankreich 70/71. 
Werke: Theaterftüce: Musfetier Spik, 
Im bfauen Engel, Mobil, Dr. Schlau, 
50 Jahr Soldat, Spufmüller, Strenger 
Dienft, Hauptmann Jarnow, Zwei Ontel, 
Einguartierung, Burſche Rodowsty, Der 
geheilte Major, Student Bummel, Drei 
; Freiwillige, Eine Idee, Ein Gautucnfeft, 
Ein Berliner Kind, Bei Obermeifter Piewatz 

r R i ° vorm Balle, In Feindesland, Corriert, 
Eine Wachttaufe, Feine Bedienung, Ein Burſchenſtücklein, Loſe Zungen, 
Moderne Kinder, Die Plätterin, Im Lindenhof, Der Strofwittwer, Ge- 
heilt, Im Heiratsbureau, Er will verreifen, Irren ift menſchlich; Humo- 
regen; Gedichte; Adreßbuch von Sommerfeld 86, 95, 00. 
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Matthias, Theodor Alfred (Dr. phil., Rektor des Realgymnaſiums 
zu Planen i. V., Albertftr. 20) geb. 7. IX. 1859 zu Bernſtedt i. ©., 
auf dem Gymnafium zu Zittau i. ©.. vorgebildet, ftudierte 79 bis 83 an 
der Leipziger Univerfität Philologie und Geſchichte und promovierte dafelbft 
‚auf eine Abhandlung De Apollonii dyscoli epirrhematici et syndesmici 
forma genuina. Als Probelehrer und Vertreter dem Dresdner Gymnafium 
zum Heiligen Kreuz zugemiefen, wirkte er von 83 big 02 am Kl. Real- 
gymnafium in Zittau, feit 03 Profeffor am Städt. Realgymnafium zu 
Zwickau i. ©. und wurde O5 mit der Leitung des Nealgymnafiums mit 
Realſchule zu Plauen i. V. betraut. Um Land und Leute, Sitten und 
‚Sprachen kennen zu fernen, hat er namentlich Deutfchland, Ofterreich und 
die Schweiz nad) allen Richtungen durchftreift, auch Dänemark, Südoft- 
frankreich u. Italien bereift. Werke: Zahlreiche Auffäge zur griech. und 
röm. Literatur, ſpäter namentlich zur difch. Sprach und Literaturgefchichte; 
ferner von ihm verfaßt und veröffentlicht: Sprachleben und Sprad)- 
ſchäden, 3. U.; Kleiner Wegweifer duch die Schwankungen d. diſch. 
Sprachgebrauchs, 3. A; Gut Deutſch; Auffagfünden, 40. Tfd.; Bismard 
als Künftler, eine ſprachlich-pſychologiſche Skizze; Herders Werke in 5 Bon. 
und Bd. 7, 18 u. 20 der Heinemannfchen Goethe-Ausg. (Bibliogr. Inftitut); 
Herders Abhandlung üb. d. Urfprung der Sprache in Brandftetters Pädag. 
Neudenden; Nenbearbeitungen und Fortfegungen von Schultz-Matthias 
Meditationen (Ehlermann); Schulausg. von Werfen Riehls, Herders u. 
3. Grimms; Bd. 6 u. 7 des beutichen 
Leſebuches |. Sächſ. Gymnafien. 

Maurer, Karl Heinrich (Schriftfteller, 
Baſel) geb. 16. VI. 1880 in Zürich; Beſuch 
der Handelsſchule, um Kaufmann zu werden; 
trieb in feinen Mußeftunden literariſche 
Studien, mit 26 Jahren Redakteur eines 
Heinen ſchweiz. Blattes, wurde er bereit® 
ein Jahr fpäter Feuilletonredafteur der 
„Basler Nachrichten“. Werke: In ftillen 
Nächten, Gedichte in Vers u. Profa; Efiays 
über däniſche Literatur; Kritick, eine 
Studie. 

May, Ernſt (Nationalötonom, Statiftifer, Hamburg, Hanfaftr. 23, 
Pſ.: R. E. May) geb. 21. II. 1858 in Hamburg, Beſuch der Höh. 
Bürgerfchufe daſelbſt, der Oberrealſchule Frankfurt a M. Urſprünglich 
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Kaufmann, wandte er fich der handels- 
und volkswirtſchaftlich · literariſchen Tätigfeit 
zu. Werke: Die wirtſchaftl. Entwicklung 
96—97; Die Kanone als Induſtriehebel 
nach mat.=foz. Rezept 97; Wirtſch. u. 
handelspolit. Rundſchau für 97—93; Das 
Verhältnis des Verbrauchs der Mafjen zu 
denj. der „Keinen Leute“, der Wohlhabenden 
u. Reichen und die Marxiſtiſche Doltrin 
Schmollers Jahrb.); Die Wirtſchaft in 
Vergangenheit, Gegenwart u. Zukunft O1; 
Das Grundgejeg der Wirtſchaftskriſen und 
ihr Vorbeugemittel im Zeitalter des Mono» 
pols 02; Das deutſche Volkseinkommen im 3. 1900 ꝛc. 03; Der Anteil 
der Arbeiter, der Angeftellten und Selbftändigen am dtſch. Volkseinkommen 2c.; 
Verhältnis zwifchen Einkommen u. Samilienentfaltung; Zur Hamburger 
Wahlrechtsvorlage 05; Kaufm. Sranfenfaffen 06; Die Militärtauglichteit 
nad Herkunft u. Beſchäftigung i. d. Jahren 02 u. O5; Die Urfachen der 
ftattfindenden Verſchiebung i. d. Stärke der Geburts- und Berufsgruppen 
und d. Prozentfag d. Einjährigen in denfelben. 

May, Karl (Schriftiteller, Dresden-Radebeul, Villa Shatterhand) 
geb. 25. II. 1842 in Hohenftein-Ernftthal i. ©. May ift der Sohn 
armer Weberslente und befuchte die Volksſchule und zwei Seminare, blieb 
aber nur kurze Zeit Lehrer und wendete 
ſich der Schriftftellerei zu. Machte ber 
beutende Reifen nach fremden Erdteilen, 
um „die Menfchheitsfeele" zu ftudieren, 
der alle feine Bücher gemidmet find. 
Schreibt ganz befonders geartete, fogenannte 
„Reifeerzählungen“, die figürlich reip. ſym⸗ 
bolifh zu nehmen find. Sie follen auf 
die Entwicklung des Gemwaltmenfchen zum 
Edelmenſchen und insbefondere auf bie 
friedliche Ausföhnung des Morgenlandes 
mit dem Abendlande hinwirken. Darum 
beichreibt er den Orient in jener jympa- 
thiſchen, Herzgewinnenden Weife, die feiner chriftlichen Weltanfchanung ent- 
ſpringt und humanifierend wirkt. Er ſchreibt, um die Menſchheitsrätſel 
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und die Menfchheitspflichten darzuftellen, an deren Löfung und Erfüllung. 
das begonnene Jahrhundert zu arbeiten hat. Werke: Durch die Wüfte; 
Durchs wilde Kurdiltan; Bon Bagdad nad) Stambul; In den Schluchten 
des Balfan; Durch das Land der Sfipetaren; Der Schut; Winnetou ;. 
Drangen und Datteln; Am ftillen Ocean; Am Rio de Ia Plata; In den 
Kordilleren; Old Surehand; Im Lande des Mahdi; Satan und Iſchariot; 
Auf fremden Pfaden; Weihnacht; Am Jenfeits; Im Reiche des filbernen 
Löwen; Der ſchwarze Muftang; Der blaurote Methufalem; Die Skaven- 
faramane; Der Schatz im Silberſee; Das Vermächtnis d. Inka; Die 
Felſenburg; Krüger-Bey; Im fernen Weften; Geogr. Predigten; Giölgeda- 
padis hanün; Hatätilta kie; La vengeance du farmer; Les pirates 
de la mer rouge; Une visite au pays du diable: La caravane de 
la mort; Une maison mysterieuse; Le roi des requins; Le brelan 
americain; I,'anoia du brigand ; Der Wüftenräuber; Drei Feldmarſchalls; 
Helden des Weſtens; Tävaventürs in Kürdän et in Lapän; Syn Lovce 
medvedum; Bärenjäger; Abu Kital und das großartige dramatiich-ym- 
bolifche Gemälde „Babel und Bibel“, das tiefite Buch diefes Denfers- 
und Dichters. 


Mayer, Adolf E. (Dr. phil, Schriftfteller, Heidelberg, Moltkeftr. 7) 
geb. 7. VIIL 1843 in Oldenburg, befuchte in Mannheim Lyceum und 
höh. Bürgerſchule, dann die Univerfitäten Karlsruhe, Heidelberg, Gent 
und Halle a. ©., 64 Dr. phil., 75 a. o, 76 o. Profeffor, 04 Austritt 
aus dem Amte. Werke: Unterfuhungen über die alfohol. Gärung 
68; Lehrbuch der Agrifultucchemie, 6. U. O5; Technologie des Holzes 
als Baumaterial 73; Kunftbutter 84; Lehre von den dhemifchen Fer⸗ 
menten 86; Die landwirtſchaftl. Verfuchsftation als Staatsinftitut 96;. 
Nefultate der Agrikulturchemie 03; Los 
von Materialismus 06. 


Mayer, Anna (Schriftftellerin . 
München, Leopoldſtr. 80, Ps.: Mayer 
Bergwald) geb. 11. V. 1852 in Ansbad). 
Werke: Oberbayerifche Dorfgeſchichten; 
Alpenluft, Aus meiner Wandermappe, 
(Reifefgilderungen); A Briafl an die 
Werdenfelferinnen; Kunkelabend; Märchen; 
Dialektdihtungen; Novellen; Lyrifche und 
religiöfe Gedichte, 
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Mayer, Hermann (Gymn.-Brofeflor, 
Dr. phil., Freiburg i. Br. Gartenftr. 24) 
geb. 14. IV. 1866 dafelbft, Gymnafial- 
befuch und Univerfität ebenda, ferner in 
Leipzig und Xerlin, 89 Dr. pbil., feit 
98 Profeſſor am jegigen Bertholdgymnaftium 
Freiburg. Werte: Observationes in 
Lycurgi oratoris usum dicendi 89; 
Geſchichte der Univerfität Freiburg i. B. 
in der erften Hälfte des 19. Jahrhunderts, 
13. Teil 92—94; Über die pfeudo- 
demofthenifche Rede gegen Theofrines 
9%; Geſchichte der Freiburger Gynma- 
fiumsbibfiothet O1; Die Matrifel der Univerfität Freiburg i. Br, 
I. 8. 07. " 

Mayreder, Rofa, (Schriftftellerin, Wien IV, Ploßlgaſſe 10) geb. 
in Wien. Werke: Aus meiner Jugend, Nov.; Übergänge, Novellett.; 
Idole, Pipin, ein Sommererlebnis, Rom.; Der Corregidor. Text 3. 9. 
Wolf's Oper; Zur Kritit der Weiblichkeit, Eſſ.; Zwifhen Himmel und 
Erde, Sonett. 

Mayrhofer, Johannes (Schriftfteller, Berlin N 31, Aderftr. 117) 
geb. 3. XI. 1877 in Hamburg, Gymnafium Hildesheim, äfthetifche, 
philofophifche Studien in Holland, 01—05 in Dänemark, Unterricht an 
einer höheren Studienanftalt in Kopen- 
bagen, feit 06 wieder in Deutfchland, z. 
Zt. Redakteur in Berlin. Werke: In 
verlorenen Augenbliden; Allerlei Gedanken; 
Einfälle und Ausfälle; Der Mutter Ber- 
mächtnis, Nov.; Der König von Granada, 
Schaufp.; Der verpfändete Bauernjunge, 
Luftip.; Galiläer, du Haft gefiegt, Dr.; 
Haton Jarl od. Die untergehenden Götter, 
Tr.; Maiendämmerung, Lyr. Szene; Ge 
ſpenſternächte, Luſtſp.; Selenkus und 
Stratonike, Schauſp.; Gebet an die Jung- 
Frau; Die Welt der Kuliſſen, Theaterftudien; 
Im Abendftrahl, Ged.; Jörgenfen, Reifebilder aus Nord und Süd. Ferner 
eingehende Artilelſerien über Ibſen, Zörgenfen, Nietzſche u. a. 
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Mehlhorn, Paul (Dr. theol. et phil, Pfarrer, Leipzig, Löhrspl. 3) 
geb. 3. I. 1851 in Gauern (S.-Atenburg), befuchte dag Gymnafium zu 
Altenburg, ftudierte Theologie in Jena, 
Zürich und Leipzig, 73/74 Inftitutslehrer 
in Dresden, 75/81 Oberlehrer am Nikolai- 
gymnaſium Leipzig, 81/93 Gynın.-Profefjor 
Heidelberg, ſeit 93 Pfarrer der ev.vef. Ge- 
meinde Leipzig u. Dr. theol. h. c.d. Jenaer 
theol. Fakultät. Werke: Heidelberger 
Univerfitätspredigten 91; Aus Höhen und 
Tiefen 02; Einzelne Predigten und kleinere 
Predigtfammlungen; Die Bibel, ihr Inhalt 
u. gejchichtlicher Boden, 7. A. 08; Kicchen- 
geichichte 8. A. 08; Grundriß der protef- 
tantifchen Religionslehre 5. U. 06; Rechen⸗ 
Schaft von unferm Chriftentum 3. A. 06; 
Aus den Quellen der Kirchengeſchichte I u. IL, 94 u. 99; Kritiſches und 
Erbauliches. Zum Egidyftreit 91; Wie ift in unferer Zeit dag Chriftentum 
zu verteidigen? (Vortrag) 2. A. 94; Der Religionsunterricht in den 
höheren Schulen 2. A. 02; Die beiden Hauptrichtungen des kirchlichen 
Proteftantismus 03; Wahrheit u. Dichtung im Leben Jeſu 06; Die 
Blütezeit der deutfchen Myftit O7; Hat die Kirche von den Konfirmanden 
eine Bezeugung ihres Willens zum Chriftentum zu verlangen? 08. 

Meinde, Rudolph, (Paftor, Lic. theol,, Dr. phil, Hamburg 11, 
Neueburg 27) geb. 3. IV. 1860 dafelbit, 
Iohanneum ebenda, Univerfitäten Iena, 
Göttingen und Heidelberg, Dr. phil. 83, 
Lie. theol. 93 in Iena, 86 als Paſtor 
an St. Nikolai nach Hamburg berufen. 
Werke: Descartes’ Beweife vom Dafein 
Gottes 83; Donatismi origo et indoles 
93; Unfterblichfeit und Vergeltung 88; 
Der Religionsunterricht in der Schule 94; 
Die gegenwärtige Konfirmationspraxis, 
2.%. 01; Chriftus, dev Weg, eine Predigt- 
gabe für Konfirmandenhäufer 03; Johann 
Gottlieb Fichte, zum  Hundertjährigen 
Jubiläum feiner Reden an die deutfche Nation. 
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Meinhold, Sigfrid (Oberleutnant 3. D., Bildner, Dresden-Strießen, 

Alemannenſtr. 12) geb. 10. IX. 1864 in Schloß Schweinsburg a. Pl. 
M. gehörte der Kgl. ſächſ. Armee zehn Jahre lang als Offizier an; 94 
verließ er den Dienft, um ſich ganz der Kunft zuzuwenden. Er ftubierte 
in Paris und Münden Malerei und erlernte darauf in Wurzel i. TH. 
die Vauerntöpferei. M. gründete 89 auf dem väterlichen Gut mit feinem 
“Bruder zufammen die ducch 7 Jahre betriebene Kunfttöpferei Gebr. Meinhold, 
Schweinsburg, die als Schweinsburger Majolifen befannt wurden und 
meift von ihm oder hervorragenden Künftfern Hergeftellte Entwürfe aus- 
führte. Seit Aufgabe diefer Fabrik 05 widmete er fi ausſchließlich der 
Bildhauerei in Dresden und bevorzugt M. mit Vorliebe Werke, die in 
der Keramik ihren beften Ausdrud finden. Werke der Kunft: Schweing- 
burger Majoliken; Keramik und Plaftifen des Wintergartens des Sanatorium 
„Köhler, Bad Eifter; Grabmal der Familie Meinhold (Tolkewiger Friedhof, 
Dresden); Aſcheurnen in Steinzeug, Bronzen, Keramiken etc. 

Meifter, Carl George Elbert (Großlaufmann, Schriftfteller, 
Hamburg, Abteiſtraße 11) geb. 1864 in 
Hamburg. Pſ.: Carl Retſiem. Vorſchule 
in Hamburg, Realgymnaſium in Lüneburg, 
zweijähriger Aufenthalt in der franzöſiſchen 
Schweiz und in England; Taufmännifche 
Lehrzeit, einjährige Reife durch die Ver— 
einigten Staaten von Nordamerika; während 
dreier Jahre ehrenamtlicher Schriftführer 
des „Hamburger Kunftvereins“, feit 92 
jelbftändig. Großfaufmann. Werke: Ein 
Heiratsantrag, Plauderei in 1 Aufzuge; 
Brautgloden, dram. Scherz in 1 Akt; 
Mit Schiller duch das Jahr; Frühlings- 
tage auf den Balearen; Wilhelm Rohr, ein Erinnerungsblatt; „Ich weiß 
es nicht ...“; Kegelktub Königin, Hum.; Aber die Liebe. ., u. a. m. 

Meifter, Richard Karl (Prof., Dr. phil, Konreltor des Nikolai- 
gymnaſiums Leipzig, Dufourftr. 21) geb. 27. VIL 1848 in Dresden, 
befuchte die Dresdner Kreuzichule, die Leipziger und Berliner Univerfität, 
um klaſſ. Philologie und Sprachwiſſenſchaft zu ftudieren, promovierte in 
Leipzig 71, beftand das Staatgeramen für den höheren Unterricht eben- 
da 72. Wngeftellt wurde er 72 am Nikolaigymuafinm zu Leipzig als 
Hilfölehrer, wurde 73 Oberlehrer und OO Konrektor dafelbft. 91 wurde 
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er zum o. Mitglied d. K. ©. Gef. der Will. gewählt, 92 erhielt er dem: 
Profeffortitel. Werke: Die griechifchen Dialekte, Bd. I 82, Bb. IT 89; 
Die Mimiamben des Herodas, herausgegeb. u. erklärt; Dorer und Achäer T;. 
Zahlreiche Auffäge in den Berichten der K. ©. Gefellfchaft der Wiffen- 
haften und in wiſſenſchaftlichen Zeitichriften. 

Meifter, Wilhelm Chriſtian (Ober- 
konfift.-Rat, Dr. jur, Hannover, Lange 
laube 43) geb. 7. VII. 1854 in Lüneburg, 
Gymnafium Hannover, Univerfität Leipzig. 
und Göttingen, 76 Referendar, Dr. jur., 
81 Gerichtsafjefior, 82 Regierungsaſſeſſor, 
88 Landrat, 01 Oberfonfiftorialrat, 05- 
Rat III. Klaſſe. Werte: Nepetitorium. 
des Pandeltenrechts, 4. A. O4; Nepetitorium 
des Völkerrechts, 2. U. 05; Repetitorium 
des Staatsrechts, 2. A. 05; Nepetitorium: 
des Kirchenrechts, 2. A. 05; Beiträge zur 
Gefchichte der Familie M. ꝛc. 95/96; Aus 
den Papieren eines alten Offiziers 94; Geſchichte der Familie M. jüngere: 
Linie, 01 u. 06; Zeitbetrachtungen OB. 

Melitz, Leo (axtift. Direktor, Bafel, Sternengafje 17) geb. 5. L 1855: 
in Halle a. S., Schulbefuch dafeldft und in Berlin, faufmännifche Lehrzeit. 
Übergang zur Schaufpieltunft, 74 Schau- 
ſpieler in Frankfurt a. M., ſpäter in gleicher: 
Eigenſchaft und als Regiſſeur in Stralſund, 
Bromberg, Roſtock, Aachen etc, 83 Dber- 
regifjeur Baſel, 99 artiſtiſcher Direktor. 
Werke: Dido, Tr. 72; Semiramis, Sch. 72; 
Spanisch, 2. 73; Schein u. Wahrheit, 8. 74; 
Die Kuhmagd, 8. 75; Der faljche Cäfar, 
Schw. 76; Die Stiderinnen L. 76, Dorothea, 
Sc. 77; Familie Knickebein, Poſſe 78; Ehre 
um Ehre, Sch. 79; König Drofjelbart, dranı. 
Märch. 80; Oberon, dram. Märch. 81; Ge- 
ſchichte des Stadttheaters in Stralfund 83; Conftanze, dram. Ged. 84; 
Die Frau wie fie fein fol, Schw. 85; Die Alpenfee, dram. Märch. 93; 
Peterle und Bärbele, dram. Märch. 90; Das Wunderhorn, dram. Märch. 
93; Die Theaterſtücke der Weltliteratur ihrem Inhalt nach erzählt 93; 











308 Meifter— Meli 


— — 








Der Sündenbod, 2. 95; Die ftille Tante, Nov. 96; Berggedanfen, Nov. 97; 
DOpernführer 99; Schaufpielführer O3; Operettenführer O4; Schweizer 
Märchen O5; Spiele der Liebe, muſik. Luftip. 06; Die Wallfahrt nad) 
Mekka, Operettentert 07. 

Meng-Trimmis, Guftav Adolf von 
(Maler, Berlin, N.W., Altonaerftr. 21) 
geb. 6. V. 1865, humaniftijches Gymnaſium 
Bromberg, 83 kgl. Kunſtſchule Berlin, 
ſpäter Alademie, 88 in Paris, Reifen nach 
Holland, Belgien und Oberitalien, feit 91 
in Berlin anfäffig. Werke: Bildnis einer 
jungen Malerin (im Priv.-Bef. i. New- 
York); Nach der Sitzung (Priv.-Bef.); 
Toilette des Modells, (Priv.-Bef.); Lejendes 
Mädchen (Priv.-Bef.); Der Herr im weißen 
Stuhl (Priv.-Bef.); Bildnis des Sanitäts- 
rats Dr. F. Beeli von Belfort; Familien- 
bild (Bel. E. Hoffmann, Bremen); Bildnis des Freieren von Witleben- 
Normann; Bildnis der Baronin von Zucco comteſſa di Cucagna in Wels; 
Nadierer Hirzel; Bildnis meines Bruders; Bismarck (i. Rathaus Bromberg); 
Kaifer- und Bismardbilder (i. Cafe Iofty, Berlin), u. v. a. Porträts etc. 

Mennung, Albert 6.9. (Dr. phil., 
Schriftiteller, Schönebed a. Elbe, Friedrich⸗ 
ftraße 18) geb. 15. XII. 1866 in Hildesheim, 
befuchte das Nealgymnafinm in Magdeburg, 
Univerfität Leipzig und Halle, Privat 
gelehrter in Magdeburg, jeit O3 Oberlehrer 
im Schönebed. Werke: Der Bel Ineonnu 
des Renaut de Beaujen in feinem Ver- 
hältnis zum Lybeaus Disconus, Carduino 
und Wigalois 90; Der Sonettenftreit und 
feine Quellen 02; Jean-Frangois Sarasin’s 
Leben und Werke, feine Zeit und Gefell- 
ſchaft, 2 Be. 024. 

Menzner, Ehriftian Heinrich (Finanz. u. Baurat, Leipzig, Georgi- 
ing 15) geb. 8. VI. 1851 zu Kreckwitz bei Bautzen. Erſter Unterricht 
duch den Kantor und Pfarrer der Parochie, dann duch Hauslehrer; 
Annenſchule in Dresden, 68 Reifeprüfung, ftudierte an d. techn. Hochſchule 




















in Dresden. Fachtätigfeit im Dienfte der 
Sächſ. Eiſenbahnbaugeſellſchaft und der 
Deutſchen Reichs- und Continentaleifenbahn- 
baugeſellſchaft. Prüfung für den höheren 
techn. Staatsdienft. 1877 im Dienft der 
Sädjf. Staatseifenbahnverwaltung, bei der 
er 3. Zt. mit der Vorftandsftelle der Eifen- 
bahnbauinfpeftion Leipzig II betraut ift. 
M's. Begabung für Mufik trat ſchon früh 
zu Tage. Während feiner Studienzeit ge- 
hörte M. dem afademifchen Gefangvereine 
Erato an. Fortbildung in der muſi— 
falifchen Kompofition. Werke: (auf 
dem Gebiete der Ingenieur-Baukunſt); Vorarbeiten für die Eifenbahnlinien 
Aue — Adorf; Zwönitz — Stollberg; Geithain— Leipzig; Olbernhau — 
Komotau; Hainsberg— Schmiedeberg. Tätigkeit beim Bau der Eiſenbahnen: 
Chemnig— Aue— Adorf; Weimar— Gera; Schandau—Baugen; des Pub- 
fauer Viadukts; der Hainsberg— Rabenauer Bahn u. in leitender Stellung am: 
dem Bau der Wortenftein—Jöhftädter Bahn und der Dresdner Bahnhofs- 
bauten. Tätigkeit im techn. Hauptbureau für Staatseifenbahnbau und bei- 
der Bahnumterhaltung; z. Zt. Vorſtand der Eiſenbahnbauinſpeltion Leipzig IL. 
Werfe auf dem Gebiete der Mufit: Kompofition von etwa 150 Liedern, 
mehreren Duetten, Uuartetten, Klavierſtücken, Duos, Trios ufw. 
Merkel, Eugen Friedrich (Hauptlehrer, Traunftein i. Ob.-Bay., 
Villa Wartberg) geb. 31. V. 1854 in Mannheim, aus einer mittleren 
Beamtenfamilie, hatte ſchon in früher 
Jugend den Ernſt des Lebens fennen ges 
lernt, und durch Stundengeben und die 
nicht felten demütigende Hilfe jo zu 
nennender Wohltäter die Mittel zum Befuch 
des Gymnafiums ſich erworben; er war 
genötigt, möglichft vafch an den Münchener 
Hochſchulen fein Brotberufsftudium zu 
vollenden. Sein fefter Charakter und fein 
ausgefprochenes Pflichtgefühl ermöglichten 
es ihm, aus der Not eine Tugend zu 
machen, und jo wandte er all’ fein Können 
feinem Zwangsberufe zu, der ihm dann 
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zur reinen Freude u. Befriedigung wurde, weil er fich ganz ihm hingab. 
Erft mit 30 Jahren, nach zehnjähriger praftifcher Tätigkeit im Handels— 
lehrfach, das die weitgehendften Anforderungen an allgemeines u. Sad)- 
wiflen und an technifches Können ftellt, fchrieb er, von der Verlagsbuch— 
handlung aufgefordert, fein erjtes Buch: Das Handelsreht. Durd) 
fachwiffenschaftliche Vorträge und als gerichtlicher Sachveritändiger in 
Handelsfachen galt er als anerkannte Autorität in München. — In feinem 
Lehrberufe ging fein Streben dahin, den Lehrplan der Münchener Handels- 
Schule jo umzugeftalten, daß eine Schulüberbürdung vermieden u. ein 
höheres Maß von wirklichen Können erreicht werde; auch verbejjerte er 
die Unterrichtsmethode in den Handelsfächern, hanptfächlich in der Buch— 
führung. Seine Normen für die Technif des Rechnens (dag Dentrechnen) 
wurde an feiner Schule u. an fämtlichen Münchener Volksſchulen ein- 
geführt. — Eine akute Erkrankung, die ein chronifches Leiden zufolge 
hatte, nötigte ihn, feinen Lehrberuf aufzugeben — als er fait alle Bor- 
bedingungen zum Schulleiter erfüllt hatte (95). Nach vielen Jahren der 
Erholung durch Arbeiten im eigenen Garten, weite Reifen und ofte& 
Ruhen wandte er fich fozialpolitiichen Studien zu und fchrieb, fünfzig 
Sabre alt, „die Mittel u. Wege zur Löfung der fozialen Frage“. In 
diefer inhaltgreichen Schrift, feinem eigentlichen Lebenswerke, bezeichnet 
er als „Mittel“: „Gewiſſenhaftigkeit, Arbeitfamfeit und Mäßigfeit Aller” ; 
die „Wege” bilden eine reiche, wohlducchdachte Auswahl von Verbeilerungs- 
u. Reformvorschlägen, die im ganzen und insbefondere, joweit fie fich mit 
Schul- uud Finanzweien (Neichsfinanzreform!) befaffen, die weitgehendfte 
Verbreitung u. Beachtung verdienen und ihm viele u. hohe Anerkennung 
erwarben. Jetzt iſt Merfel mit der Ausarbeitung einer fozialen Ethik: 
„Der neuen Sittenlehre”, befchäftigt, die allen denen fittlichen Halt bieten 
joll, die ihr Leben ohne Nücficht auf eine nachherige Belohnung menjchen- 
wirdig führen wollen. Möge es diejen pädagogifchen Reformator ge- 
lingen, ein richtiger Führer der Menfchen zu werden; lautet doch fein 
Wahlfpruch: „Vorwärts und aufwärts". Werke: Das Handelsrecht 85, 
VII Bd., u. Handelsfunde, Bank- u. Börfenmwefen 86, IX. Bd.; Fabrikbuch— 
führung 87; Das Normalrechnen 92; Normalbuchführung f. Kleinfaufleute 
93; Spar:Haushaltsbuh 94; Mittel u. Wege 3. Löfung der foz. Frage 05. 

Merkel, Friedrich S. (Profeſſor, Geh. Med.-Rat, Göttingen, 
Bürgerſtr. 10 (geb. 5. IV. 1845 in Nürnberg. Gymnafium ebda., Univerfi- 
täten Erlangen, Greifswald. Werke: Über die Macula lutea des Menfchen 
u. d. Ora serrata, Diſſ. 69; Tas.Mikroffop u. feine Anwendung 75 ufw. 
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Merkel, Willy (Opernfänger, Berlin, 
Freifingerftr. 13) geb. 17, VIIL 1870 in 
Nabenftein b. Chemnitz, ftudierte Gefang 
in Frankfurt a. Main. Erſtes Auftreten 
in Augsburg (Troubadour), Engagements 
in Reval, Düſſeldorf, Freiburg i. Br., 
Mannheim, Hamburg, Cöln ufw. Dann 
nochmaliges Studium der Kompofition, 
Konzertfänger. Engagement an die Ko- 
mifche Oper in Berlin. Hauptrollen: 
Nadames (Aida); Siegfried; Pedro 
(Ziefland); Loge (Rheingold); Lohengrin; 
oje (Carmen); Canio (Bajazzo) etc. 
Lieder op. 1—9 (11 Lieder); Lieder op. 10 u. 11 (je 4 Lieder). 

Mefchtwig, Emil Heinrich (Zeutnanta. D., Bibliothekbeamter, Schrift- 
ſteller, Dresden-A., Uhlandftrahe 6) geb. 15. VII. 1869 in Dresden, 
befuchte die Kadenjche Elementarfchule, die Thümer'ſche Privatfchule in 
Blaſewitz, bezog das Kadettentorps in Dresden und trat 90 als Fähnrich 
in das Königl. Sächſ. 9. Inf-Regt. No 133 in Zwickau i. ©. ein. 
Kriegsichule zu Neiße, Beförderung zum 
Offizier, nahm 94 feinen Abfchied. Reiſen 
in England, Frankreich und in den Nieder- 
landen, Tätigkeit im Verficherungsfach; 
99 an der Bibliothek der Geheftiftung 
in Dresden, Weiterbildung an ftants- 
wiſſenſchaftl. und volfswirtichaftl. Semi- 
narien, Studium der engeren vaterländifchen 
Geſchichte. Schriftftelleriiche Tätigkeit. 
Werke: Geſchichte des Kgl. Sächſ. Ka— 
detten- u. Pagenkorps v. ſ. Aufrichtung 
b. 3. Gegenwart m. e. d. Entwicklung d. 
Offizierſtandes betr. Vorgeſch.; Die Lebens · 
verficherung und ihre Verſtaatlichung; Die Bagdadbahn u. ihre wirt⸗ 
chaftl. Bedeutung; Das Wohnhaus u. ſ. Hifter. Entwiclung; Die Ferien- 
tolonien und ihre Reformierung; Boxer und Blaujacke; Auf ſchmalem Pfad; 
Daniel Sampo; In Poſeidons Lehrjtube; Willy Baumann — e. Hänbler- 
gejchichte a. d. Südſee; Der Kampf um das Teuerfte; Der alte 
Fährmann. 
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Meſchwitz, Rofa (Schriftitellerin, Kunftmalerin, Dresden-A., Uhland- 
fir. 6) geb. 29. V. 1866 dafelbit, beſuchte die Kadenfche Elementarſchule, 
den Frauen Erwerbsverein, Zeichenlehrerin, Porträtmalerin. Nebenbei 
ſchriftſtelleriſche Betätigung. Werke: Malerei: Iluftration größerer 
Werke, Uniformmalerei, Reftauration von Gemälden alter und neuer 
Meifter, Porträts, Landſchaften, Albumblätter. Schriftftellerei: Die Schat- 
eiche; Arachne; Gretchens Gebet; Das Corinthiſche Capitäl; Seine Frau, 
Rom. Entwürfe für die Papierfchneidekunft. 

Meffien, Herm. Ludw. Ferdinand (Handelsfchuldireftor, Prof., 
Meißen i. ©, Handelsſchulgebäude) geb. 6. VI. 1841 zu Sangerhaufen. 
Gymnafial- und Seminarvorbildung. Studium der neueren Sprachen. 
Lehrer an den Bürgerfchulen in Magdeburg und Baupen. Oberlehrer an 
der Realſchule in Bautzen und feit 76 Direktor an der Handelsfhule in 
Meißen. Werke: Übungsfäge für franzöfifche Korrefpondenz; Leitfaden 
der Handelswiflenfchaft; Rechenbuch für gewerbliche Fortbildungsſchulen; 
Materialien f. Gefchäftsarbeiten der Fortbildungsſchulen; Materialien f. 
Geſchäftsarbeiten d. Fortbildungsſchule; Auffäge ſchultechn. u. freimaur. Iuh. 

Meufel, Heinrihb A. (Prof., Gymn.-Dir., Berlin, Inſelſtr. 2/5) 
geb. 18. II. 1844 in Zahna, Prov. 
Sachſen; Volkſchule dafelbft, Gymnafium 
Wittenberg, Univerfität Halle, Gymn.- 
Lehrer Kolberg, Halle, Wernigerode und 
Berlin, 87 Profefjor, feit 95 Direktor des 
Köln. Gymnaſiums. Werke: Psendo 
Callisthenes nad) der Leidener Handfchrift 
heraußgegeben 71; Utri Verrinarum 
codici maior fides habenda sit, Pari- 
sino au Vaticano, Diſſ. 76; Jahres- 
berichte über Salluft 75, 77, 80; Seinefter- 
furfe oder Jahresturſe 80; Lexikon Cae- 
sarianum, ol. I (84) 87; vol. II (88) 
93; Coniecturac C'acsarianae 93; Caesaris Belli Galliei libri, Krit. 
Ausg. 94; Caesaris Belli Galliei libri, Schulausg. 94; Beiträge zur 
Cäfar-Ktritif; Harre, Lat. Schulgramm. II (Syntag) 00; Harre. Lat. 
Wortkunde; Harre, Lat. Formenlehre, 5. A. 06; Harre, Hauptregeln d. 
lat. Syntar, 06. 

Meyer-Elbing, Oscar (Kunftmaler, Schriftfteller, Wiesbaden, 
Niederwaldftr. 14, Ps.: Effendi) geb. 24. VII. 1866 in Eibing, Beſuch 
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des Gymnaſiums daſelbſt und der Kunſtakademie in Königsberg, 85 Berliner 
Kunſtakademie; Orientreiſe, 7Tjähriger Aufenthalt in Konſtantinopel, 2 
Jahre im Innern Kleinaſiens, Seereiſe, 
Abſtecher nach den Pyramiden und Kairo, 
über Malta und Gibraltar nach Hamburg. 
Gründung einer Malſchule in Elbing, 
5 Jahre in Rußland. Seit 06 in Wies- 
baden anfällig. Gemälde u. a.: Porträts, 
u. a.: Geh. Kommerzienrat Ferdinand 
Schichau; Dberpräfident Exzellenz von 
Goßler; Geh. Medizinalrat Dr. Abegg; 
Grabmahl des Ertogruhl, im Belig Sr. 
Maj. des Sultans; Kaiſer Wilhelm IL 
(auf Beranfafjung St. Maj. des Kaiſers 
duch) das Kultusminifterium erworben 
und dem Gymnafium in Schweidnig anläßlich der 200 Jahrfeier 
geftiftet). Porträts des türk. Unterrichtsminifter Erz. Munif Paſcha, 
Damat Nenredin Paſcha (Priv.-Bef.); Portrait d. Kaif. Ottoman. Unter 
ftaatsjefretärs Erz. Bertram Effendi (Priv.-Beſ.); Mondfcheinzauber bei 
Boppot, i. Bel. d. Kaif. Ruſſ. Staatsrats Erz. Eduard Herbſt; Nach 
dem Sturm auf dem Mittelmeer, An der Küfte von Yalta, Ilona (Stubien- 
kopf) (Priv.-Bef.). Feuilletons, Kritifen, Neifebefchreibungen, Biographien etc. 

Michalitſchke, Anton Johann (Prof. Bezirksfchulinfpektor, Smichow 
Prag) Infelgafje 9) geb. 16. VIII. 1861 in Rofitnig (Böhmen). Studien 
am Real- und Obergymmafium, Univerfität in Prag, 88 in das Lehramt 
eingetreten, Realfchule Prag, 90—97 Affiftent der diſch. techniſchen Hoc- 
ſchule Prag, von 93 an zugleich Lehrer 
am Gymnafium, 00—02 Profeſſor an der 
dich. Lehrerinnen-Bildungsanftalt in Prag, 
feit 02 f. £. Bezirksſchulinſpektor. Werke: 
Die archimedifche, die hyperboliſche und die 
logarithmiſche Spirale 88; Über eine räum« 
liche Darftellung der Tonreihe und deren 
Ausnugung in einem Apparate als Lehr- 
mittel im mufiftheor. Unterrichte 91; Ein 
Monochord mit fpiralförmigen Stege zur 
Darftellung der pythagor., der phyfifal. u. 
der temperierten Tonintervalle 93; Pas- 
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kalſche Kurven als Bahnkurven und Hodographen 1. und 2. Ordg. 96; 
Eine Dreiteilung des Winkels 97; Caelo-Tellurium, Apparat zur Dar- 
ftellung der tägl. und jährl. Himmelserfheinungen vom anthropozentriſchen, 
geogentr. u. Hefiogentr. Standpunkte aus 97; Konftruftion der Bildweite 
aus der Gegenftandsweite und praftifche Ausnützung derfelben 99; Die 
mathematifche Geographie und die Himmelsfunde im elementaren Unter 
richte an d. Volks- u. a. d. Mittelfchulen. Ein Veitrag zur Methode des 
+ Gegenftandes 07; Aufſätze und Rezenfionen in verfchiedenen Zeitſchriften, 
betr. Mathematit, Phyſik, Mechanik, Mufiktgeorie, Photographie, Päda- 
gogif, Biographien, Jugendfpiel, Standesfragen. Wiſſenſchaftliche und 
populäre Vorträge. 
Michel, Karl Auguft (Pr. phil, Allenweiler bei Zabern, Unt.-Eif.) 
geb. 26. V. 1875 in Straßburg; Privatfchule und Proteſtant. Gym- 
nafium dafelbft, Univerfität Straßburg 
und Berlin, Hausfehrerftelle in Kon— 
ftantinopel, Reifen ins Innere von Klein- 
afien, mehrmonatiger Aufenthalt in Rom 
und Athen, Reife nad) Südrußland und 
Mazedonien zu archäologiſchen Stubien- 
zweden. Bereit? auf dem Gymna- 
ſium zeigte er für archäologifche Fragen 
ein lebhaftes Interefie, dad dann auf der 
Univerfität eine weitere Pflege erfahren 
konnte. Hier war es befonders das Ge- 
biet der frühchriftlichen Archäologie, das 
ihn, abgefehen von rein theologischen 
Fragen, intereffierte. Werke: Gebet und Bild in frühchriftticher 
Zeit, Diji.; Neife auf den Athos; Sommerfrifhen am Bosporus; Mein 
erfter Aufenthalt in einem türkifchen Bau; Die Heine Metropolis in 
Athen (m. A. Strud); Kleinaſiatiſche Denkmäler. 

Mihen, Franz (Schriftfteller, Redakteur, Wien VIII / 1, doſef⸗ 
ftäbterftr. 13, Ps.: Franz von Salzburg) geb. 15. XI..1877 in Salzburg, 
begann feine journaliſtiſche Tätigfeit als Stenograph für ein Börſenfach- 
blatt, ging 97 als Berichterftatter für Heinere Blätter nach Deutſchböhmen, 
dann Redakteur der Wiener nationalen „Deutichen Zeitung”, O6 vom 
öfte. Unterrichtäminifterium nach Paris entfendet. Nach der Rückkehr 
Theaterrezenfent f. d. Deutfche Volksblatt. Werke: Des Weibes Sünde; 
Ein Dugend Dugendgefhichten; Was die Lagune erzählt, (Novellenbde.) ꝛc. 
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Michler, Karl Heinrich Friedrich 
(Schriftfteller, Frankfurt a. M., Leerbach⸗ 
ſtr. 41) geb. 8. XII. 1868 in Muftin 
i. Lauenburg. Schulbefuh in Hagenau 
i. Ef. und Wiesbaden, kaufmännische Lehre, 
fchriftftellerifche Tätigkeit. Werke: Aus 
Jugendtagen 88; Buch der Gefühle 89; 
Licht und Schatten 89; Markart v. Heiften- 
berg, Hiftor.-nafjauifches Schaufp., 2. A.; 
Dichtungen, 3. A. 97; Blätter moderner 
Lyrik 00. 

Mießner, Wilhelm Hans Paul 
(Dr. phil, Berlin N. 4, Schlegelfte. 29) 
‚geb. 20. VIII. 1876 dafelbft, befuchte das Friedrichs Real-Gymnafium, 
ſtudierte Germaniftit, Philologie, Philoſophie und Kunſtgeſchichte. O1 Pro- 
motion, feitdem journal. und ſchriftſtelleriſche Tätigkeit. Werke: Ludwig 
Tieds Lyrik, (Diff); Maeterlinds Werke, Titerarpfycholog. Studie 06; 
Der Andere, Nov. 06; Die Unzulänglichen, Nov. 07; Das Leben ein 
Spiel: Zur Reform der Schaufpielfunft O5; Überfegt: R. W. Emerfon, 
Band V u. VI; Alfred de Muſſet, Novellen uſw. 

Milanollo-Roeder, Adelaide (Violiniftin, Vous a. d. Saar b. Saar- 
brücken) geb. 26. IX. 1872 in Caneo in Oberitalien. Mit fiebeneinhalb 
Jahren fam fie nach Turin, um dort Violine zu ftudieren. Ihren erften 
Unterricht erhielt fie von ihrer, jegt in Hamburg lebenden Nichte. Nach 
einjährigem Studium unternahm diefe mit ir ihre erfte Konzertreiſe durch 
Italien und Frankreich, um fpäter als Schülerin von Mafjart ins Parifer 
Konfervatorium einzutreten. 84 bis 90 bereiften fie unter großem Erfolge 
Frankreich, Italien, Deutfchland, Skandinavien und Rußland. : Nach dem 
Tode ihres Ehegatten wirkte fie ald Lehrerin ihres Inftruments am Kgl- 
Konfervatorium zu Dresden und gründete bier das erfte öffentlich auf 
tretende IJuftrumental-Damentrio. Am 1. VII. 07 gab Frau Adelaide 
Milanollo-Roeder ihre Stellung am Kgl. Sächſ. Konfervatorium auf und 
vermählte fi mit ihrem Schwager (Ingenieur I. Roeder, Bous-Saar 
b. Saarbrüden), wo fie ihren Wohnfig genommen hat. Im Jahre 88 
fpielte die Künftlerin vor Kaifer Wilhelm I. Ihr Repertoire umfaßt u. a. 
Fantasia Appasionata von Vieurtemps, Konzert von Mar Bruch, Konzert 
A-moll von Bieurtemps, Schauß-Sonate, Konzert von Beethoven, Kammer, 
muſik, Trio und Sonaten. 
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Miller, Roland Eduard (Schaufpieler, Sänger, Schriftfteller, Augs- 
burg, Fröhlichftr. 26, Ps.: Roland Miller) geb. 28. I. 1874 in Freiburg 
i. Br., widmete fid) erft dem Studium, 
mußte jedoch nach feines Vaters Tode das 
Bankfach ergreifen. Wenige Jahre darauf 
Übergang zur Bühne. Nach ruheloſem 
Nomadenleben Engagements in Luzern, 
Hannover, Bromberg, Breslau ꝛc. Regiſſeur 
in Augsburg, fpäter in Bremen. Schau- 
ſpieler und Sänger im Fache der komischen 
Charatterrollen, Darſteller moderner, 
lebenswahrer Charakteriypen, bekannt auch 
als Operettentomifer und namentlich als 
Spielleiter. Als Schriftfteller belannt durch 
jeine Artikel theaterfachmännifchen Inhalts, 
Diskuffionen in Theaterzeitichriften, Skizzen, Plaudereien und Humoresfen. 

Millefi, Johann Matthias Edler von (Schriftfteller, Völkendorf 
b. Villa), Kärnten, Ps.: Hans von Werthenau) 
geb. 22. XII. 1842 dafelbft, ergriff den 
Kaufmannsberuf in Trieft, von 66 ab nahezu 
20 Jahre in Ägypten, 97 Vertreter des 
Kärntnerifchen Großgrundbefiges im öfterr. 
Parlament, O3 VBürgermeifter der Groß» 
gemeinde Stillartin b. Billa. Werte: 
Die belohnte Dankbarkeit, Der rote Benz, 
Der neue Doktor, Volksft.; Das Portrait 
Vaudeville; Fraueuliſt, Siugfp.; Roxane, 
Drama; Arnulf von Kärnten, Trag.; Der 
Hauptmann des Kaifers, Volksſt.; Gudrun, 








Dram. Dichtung. 

Milletich, Stephan von (fgl, Intendant a. D., Dr. phil., Wien I, 
Spiegelgafje 4) geb. 27. III. 1868 in Agram, Gymnafium daſelbſt, Uni- 
verjität Wien, 92 Dr. phil, 93—99 Intendant des Kgl. Landestheaters 
Agram, jeit 06 in Wien anfällig, Werke: Die äfthetifche Form des 
abjchließenden Ausgleiches in den Shafefpeare’fchen Dramen; Das Eroa- 
tifche Theater, 2. U. 

Minde-Pouet, Georg (Stadtbibliothefar, Dr. phil., Bromberg, 
Eliſabethſtr. 13/14, Ps,: George Minet) geb. 5. VI. 1871 in Berlin, 
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befuchte das fgl. Franzöſ. Gymnaſium da- 
ſelbſt, Studium von diſch. Philologie und 
Kunſtgeſchichte, promovierte 96, Volontär 
an den kgl. Mufeen in Berlin 97, 98 
wiffenfchaftlicher Hilfsarbeiter am Pro- 
vinzialmufeum und der Landesbibliothek 
Poſen; O1 Affiftent, O3 Direktorialaffiftent 
am Kaifer Friedrich Mufeum, 03 Leitung 
der Stabtbibliothet Bromberg, Werke: 
H. v. Kleiſts dramatiicher Stil 96; 9. 
v. Kleiſt, feine Sprache und fein Stil 97; 
Kunftpflege in Poſen O1; Katalog ber 
KRunftausftellung Bromberg 05; Friedrich 
d. Große und die vaterländifhe Dichtung (Feftvortrag) 06; Bismarck 
(Feftvortrag) 07; Herausgeber von: Feftfchrift für Archivrat Dr. Warfchauer 
-02; Heinrich v. Kleiſts Briefe 05; Mitteilungen aus der Stabtbibliothet 
Bromberg 06; Zahlreiche Auffäge und Kritiken. 

Mirus, Adolf (Dr. jur., Kom.-Rat, Weimar) geb. 25.1.1825 in Dorn⸗ 
burg. Nach Abfolvierung beider Staatsexaminas u. Beſchäftigung b. verfchieb. 
Behörden und Anwälten wurde M. die 
Vertretung der Staatsanwaltſchaft bei den 
Einzelgerichten übertragen. Hierauf wurbe 
er ala Amts-Afjeffjor bei dem Juſtizamt 
Weimar angeftellt und nach 4Ojähriger 
Dienftzeit penfioniert. Schon während 
feiner Dienftzeit ſchriftſtelleriſch tätig, 
widmete er fich nach erlangter Penfions- 
zeit derfelben um fo emfiger. Werte: 
Freiherr v. Zoen, ſeine Wirkſamkeit als Leiter 
des Großherzogl. Hoftheaters in Weimar. 
2.4; Das Lilzt-Mufeum zu Weimar 
und feine Erinnerungen. 3. A.; Theodor 
Körner und Schloß Löbichau mit Erinnerungen an die Herzogin von Kur- 
land; Verſchiedene Biographien und Nekrologe; Ueber Gewerbeförderung 
und Gewerbstätigfeit im Königreich) Württemberg; Salymnade in feiner 
Wechſelwirkung für indufteiele und landwirtſchaftliche Zwecke. 

Mirus, Carl Adolf (Rechtsanwalt und Notar, Dr. jur., Leisnig i. ©., 
Burglehn 2) geb. 27. IL 1829 in Leisnig. Nach genofjenem Privat- 
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unterricht befuchte er 45—49 die Kreuzſchule zu Dresden und bezog darauf 
die Univerfität Leipzig, wo er 52 feine juriftifchen Studien vollendete 
und promovierte. Seine praftiihe Ausbildung erhielt er auf Vaters Büro, 
57 ward er Advofat, behielt feinen Wohnfig in Leisnig bei und ift gegen- 
wärtig auch als Rechtsanwalt und Notar tätig. OL gehörte er der 
Landesſynode als Mitglied an. Werke: Die Stammbäume der Fam. 
Mirus und Wapler (als Eiche bezw. ald Linde;) Der Wapler-Stammbaum 
in Ringelſcheibenform; Das Waplerſche Familienblatt; Das Mirusſche 
Familienblatt; verfchiedene Abhandlungen. 

Mödlinger, Joſef (kgl. Hofopernfänger, Bln.-Schöneberg, Speyerer 
Straße 2) geb. 3. II. 1850 in Leoben, Steiermarf. Volksſchule Leoben, 
Sängerfnabe im Benediktinerftift St. Lambrecht, Gymnafium und Univerfität 
Graz, gefangliche Ausbildung in der Gefang- 
ſchule Weinlih Tipfa in Graz, Cellift am 
Landestheater Graz, 1. Baffift in Zürich 75, 
76 Engagement nach Mannheim, 78 Feldzug 
in Bosnien, 90 Engagement an die Berliner 
Hofoper, feitdem dafelbjt tätig. Diele Gaft- 
ſpiele. Hauptrollen: Saraftro, Osmin, 
Figaro, Leporello, Rocco, Pizarro, Landgraf, 
König (Lohengrin), Daland, Colonna, 2 Fafner 
Hunding, Hagen, Marke, Pogner, Cafpar, 
Eremit, Mephifto, Bertram, Marcel, Kardinal 
(Jüdin), Kardinal (Benvenuto Cellini), Bafilio, 
Stadinger, Gavefton, Falftaff, Engel (Evangelimann), Lorenzo (Romeo 
u. Julie), Dandan (Jeſſonda), Baptifta (Widerfpänftigen Zähmung) u. ſ. w. 

Moedebed, Hermann, Wilhelm, Ludwig (Oberftleutnant, Schrift- 
ftelfer, Berlin, Martin Lutherftr. 86) geb. 10. VI. 1857 daſelbſt, befuchte 
das kgl. Friedr. Wild. Gymnaſium, 77 Eintritt in die Armee, 79 Leutnant, 
84— 90 Luftichiffahrts-Abteilung Berlin, 86 Oberleutnant, 91 Hauptmann, 
0 Artillerieoffizier Swinemünde, O1 Major, 05 Bataillons-Kommandeur, 
07 Oberſtleutnant. Werke: Handbuch der Luftfchiffahrt unter befonderer 
Berückſichtigung ihrer militärif—hen Bedeutung 85; Die Luftſchiffahrt in ihrer 
neueften Eutwicklung 87; Taſchenbuch f. Flugtechniker u. Luftichiffer 2.4. 04; 
Die Luftichiffahrt, ihre Vergangenheit und ihre Zukunft, insbeſondere das 
Luftſchiff im Verkehr und im Kriege O7; Begründer und Herausgeber 
der Illuſtrierten Aeronautiſchen Mitteilungen, Deutſche Zeitichrift für 
Luftſchiffahrt, feit 97. 
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Mogk, Eugen (Dr. phil., Prof. d. nord. Philofogie der Univerfität 
Leipzig, Färberftr. 15) geb. 19. VII. 1854 in Döbeln. Vorbildung auf: 
Fürſtenſchule Grimma, ftudierte in Leipzig germanifche Philologie und 
Geichichte, prom. 78, arbeitete 78—79 und 92 auf den Bibliotheken zu 
Kopenhagen, Stodholm, Upfala und Chriftiania; von 79—83 Lehrer am 
Teichmannſchen Inftitut Leipzig, 83 Staatsprüfung, Lehrer am Neal- 
gymnafium Leipzig; habilitierte fi 89 für nord. Philologie und germ. 
Altertumskunde; feit 94 Profeſſor für nord. Philologie. Seit 00 o. Mit- 
glied der Kgl. ſächſ. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, 06 o. Mitglied der 
Kgl. dan. Nordijke Oldjkriftſelskab. Werke: Unterfuchungen über die 
Sylfaginning; Ausgabe der Gunnlangsjaga; German. Mythologie, 2. A.; 
Bländifch-norwegifche Literaturgefchichte, 2. A.; Behandlung der volfs- 
tümlichen Sitte der Gegenwart, 2. A.; Der fog. 2. gram. Traftat der 
Snona-Edda; Kulturgefchichte des europäifchen Nordens (in v. Hellmalds, . 
Kulturgeſch, 4. U); Kelten und Nordgermanen im 9. u. 10. Jahrh.; 
Entdedung Amerikas duch die Nordgermanen; Sprachentwidiung und 
Spradbewegung bei den nordgerm. Völkern; Über Los, Zauber und 
Weisfagung bei den Germanen; Ergebniffe und Fortichritte der germanift. 
Wiſſenſchaft im legten Vierteljahth. auf dem Gebiete der ffandinav. Lite 
ratur; Die dtſchn. Sitten und Bräuche und die altheidn. Religion (in 
H. Meyers, das deutfche Volkstum, 2. A.); Sachſens Sitten und Ge- 
bräuche, Aberglaube und Volksmythen (in Wuttkes Sächſ. Volkskunde, 
2. U); Die germ. Heldendichtung mit befond. Rücficht auf die Sage von: 
Siegfried und Brunhild; x. 

Moißl, Konrad (Bürgerfchuldirektor, Auffig, Böhm, Kaifer Iofef- 
platz 9, Ps.: Kurt von Schwabach) geb. 26. XI. 1847 in Schwaderbach, 
Beſuch der Realſchule und des Päda— 
gogiums, Bezirksſchuldirektor, jegt Bürger- 
fchuldireftor. Werke: Die Heimatkunde 
in der Volksſchule, 3. U.; Der politifche 
Bezirk Auffig, Heimatkunde; Ein offenes: 
Wort über Methode; Zum deutſchen 
Sprachunterrichte; Vom Baum des Lebens; 
Die deutfch-öft. Jugendliteratur (m. Fr. 
Krautftengl), 2 Bde.; Das Gefchent der 
Zwerge; Aus bewegter Zeit; Aufwärts! 
Klirrende Schwerter; Roſen und Difteln 
am Wege des Kindes; Karl Wolfrum. 
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Molo, Walter, Ritter von (Schriftfteller, Wien IX, Eliſabeth- 
promenade 35) geb. 14. VI. 1880 in Sternberg i. M. Volks-, Real: 
und techn. Hochſchule Wien, Ingenieur bei Siemens und Halsfe, 03 in 
das Patentanıt eingetreten. Werke: As ich die bunte Mübe trug O4; 
Wie made ich eine öfterr. Patentanmeldung? 2. U. 05; Wie fie das 
Leben zwangen, Rom., 3. U. 06; Geſchwindigkeitsmeſſer an Automobilen 
und ihre behördliche Einführung 07; Der Hochzeitsjunfer, Nov. 08, 2. W.; 
Klaus Tiedemann, der Kaufmann, Non. 08. 

Mordtmann, August Juſtus (Redakteur, Schriftfteller, München-Gern, 
Maljenftr. 49, Ps.: Dr. Eifenhart, Chodſcha Hachreddin, N. A. Guth- 
mann) geb. 27. II. 1839 in Hamburg, war nad) afademifcher Vorbildung 
als Beamter in Konftantinopel, Hamburg, Met und Köln tätig, Nedakteur 
am Schorerſchen Familienblatt und verfchiedenen anderen Zeitungen, feit 
88 polit. Redafteur der Münch. Neueft. Nachr. Werke: Untergang der 
Hibernia, Kronjumelen, Belladonna, Schlangenring, Familienſchmuck, Perlen 
der Adhermiducht, Albumblatt, Eine halbe Stunde, Pater Anjelm, Das 
Goldene Vließ, Maß Ingram, Der. VBagabund, Rom.; Sonnige Tage, 
Königin von Golfonda, Jafillü-Taſch, Nov.-Smig.; Märchenprinzeſſin, 
Die Infel Zigangu, Märd.-Smig.; Die Abrechnung mit England, Broſch. 

Morgan, Camillo (Schriftiteller, Wien IX, Sechsfchimmelgafle 15) 
geb. 28. X. 1860 dafelbft, nach abjolviertem Gymnaſium Beſuch der 
k. k. Hochſchule für Bodenkultur, gleichzeitig Studium an der Univerſität. 
Neifen im Ausland. 87 wollte er fich der 
Offizierslaufbahn widmen, doch durch einen 
Unglückfall mußte er kurz vor dem Offiziers- 
Eramen davon abfehen. Übergang zur 
Schriftſtellere. Werfe: Kleine Blumen, 
fleine Blätter, Ged. 76; Feuilleton u. No- 
velletten, 85; Waldveilchen, Luſtſpiel 85; 
Dreibig Tage in Kleinafien, Reiſeſk. 86; 
König Camille, Operntert 86; Prinz Ludwig, 
87; Belolawsky, Rom. 88; Machlofyne, Ep. 
83; Kreuz und quer durch Bulgarien, 89; 
Das moderne Perſien, Reiſeſk. 89; Totis 
und fein Theater, Denkſchr. 89; Die Glücksgodl, Poſſe 91; Aus Jonien, 
Reiſeſt. 93; Die Kammergrafen, Rom. 94; Erzherzog Albrecht, 95; Erz. 
berzog Ladislaus, Denkſchr. 95; Meine Kriegäberichteritatterfahrt nach 
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burean, Poſſe 97; Die armenifche Frage, Denkſchr. 98; Künftler-Gefchichten, 
Nov. 00; Fäger-Geihichten, 00; Aus dem Reiche Dianas, Neue Jäger» 
Geſchichten O1; Unfer Kaifer als Jäger, Vollsbuch 03; Unf. Thronfolgers 
Waidwerk, IU. Prachtwerk 03; D. Fifchotter, O4; D. Schatal Dalmatiens, 
05; Unfere Wildtauben, Monogr. 06; Die Jagd im Fürftentum Lippe, 07. 

Morgenftern, Lina (Schriftftellerin, Berlin W, Potsdamerftr. 82a) 
geb. 25. XI. 1830 in Breslau, Beſuch der Höheren Töchterfchule, Gefang- 
und Klavierftudien, Titerarifche Tätigkeit. Widmete fi duch Gründung, 
von Wohltätigkeitsvereinen etc. den Notleidenden und Hilfefuchenden: 
Werke: Storchſtraße, Geſch, 2. U. 88; Hundert Erz. aus d. Kinder- 
welt, 4. U. 04; In d. Dämmerung, M. 60; Aus d. Volksleben, Erz. 61; 
Paradies der Kindheit, 7. U. O5; Glaube, Andacht u. Pflicht 61; Kleine 
Menfchen, Geſch. 62; Polens Nationalliever 64; Liebe u. Leid, N. 69; 
Leben Galileis 64; Plauderftunden, Erz. 74; Nezepte d. Volsküchen, 
3.4. 82; Volksküchen 83; Univerfaltochbuch f. Gefunde und Kranke, 
8. A. O5; Frauenbeftrebgn. unf. Zeit 85/87; Frauen d. 19. Jahrh. 
88/91 IIT; Off. Wort üb. d. mebiz. Stud. d. Frauen 88; Häusl. Beruf 
u. wirtſchaftl. Erfahrungen, 6. U. 02; Für j. Mädchen, 1.7. Jahrg.; 
25jähr. Jub. d. Vereins d. Berl. Volksküchen 91; Hilfsbuch z. Gründg. 
u. Leitung von Volfsfüchen, 3. U. 00; Jugendkal. 92; Schtüffel z. häusl. 
Süd, n. A. 06; Frauenarbeit in Deutſchland 93; Ernährungslehre, An- 
feitg. 3. häusl. Gefundheitspflege, 5. A. 05; Entbindungsafyle f. notleid. 
Ehefrauen 94; Erinnergsblätt. an 70/71, 95; Was kochen wir Heute? 
6. 4. 99; Zehn gold. Leitworte f. Mädchen im Hausdienft 96; Bunter 
Märchenkranz, IU. Geſ. Ausg. d. Drig.-Märchen II, 2. A. 00. 

Morin, George (Schriftfteller , 
Münden, Steinfte. 65) geb. 1. X. 
1831 zu Freifing in Oberbayern. Nad- 
dem M. in Freifing, Landshut und 
Münden die Lateinſchule befucht, führte 
ihn eine Verfegung feines Vaters als 
Bolleinnehmer nad) Germersheim an den 
Rhein. M. entichloß fich, Hei der Regierung 
von Niederbayern eine Funktionärftelle 
anzunehmen, die ihm 30 Gulden monat- 
lichen Gehalt eintrug. 64 Redakteur in 
Straubing. Dort, fpäter in Pafjau und 
Münden, wirkte M. auf publiziſtiſchem 
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Gebiete. Im München gab er das politiiche Wochenblatt „Germania” 
mit dem Literaturblatt „Wallhalla“ heraus. Werke: Gef. Gedichte; 
Negentropfen; Mein halbes Leben; Erzählungen eines Wandervögleing; 
München und die Königsichlöffer; Ein neuer Liederfrühling, neue Ged.; 
Paſſau, eine fuftuchift. Skizze; Ludwig IL von Bayern, eine Biogr.; 
Kulturhiſtoriſche Artitel u. a. 

Moszkowski, Alerander (Schriftfteller, Berlin, Kleiſtſtr 42) geb. 
15. I. 1851 in Pilica. Univerfitäten Berlin und Heidelberg, wandte ſich 
der Schriftftellerei zu. Werke: Anton Notenquetfcher; Neue Humoresten; 
Heitere Dichtungen; Satyr; Luftige Fahrten; Flatterminen; Das Ueber- 
büchl; Riviera-Erpreß; Die Unfterbliche Kifte; Die mufitalifchen Ungeheuer. 

Much, Matthaeus (Neg.-Nat, Dr. jur, Wien XIII /I, Penzinger- 
ftr. 84) geb. 18. IX. 1832 in Göpfrib, 
Nied,-Ofterr., ftudierte an der Wiener 
Univerfität, Eintritt in den Staatödienft, 
infolge der Dualifierung der Monarchie 
Austritt aus demfelben, archäologifche 
Forſchungen, Auffindung von Pfahlbauten 
und prähiſtor. Wohnftätten. Werke: 
Zeit des Mammuts 81; Älteſte Beſiedlung 
der Länder des öfterr. Kaiferftantes 84; 
Die Kupferzeit in Europa 2, U. 93; 
Prähifter. Atlas d. Länder d. öfter. 
Monarchie 89; Prähiftor. Wandtafel 93; 
Die Heimat der Judogermanen 2, U. 04; 
Trugfpiegelung oriental. Kultur i. d. vorgejchichtl. Zeitaltern Nord- und 

z Mitteleuropas 07. 

Mude, Karl Ernft (Gymnafial- 
profeffor, Dr. phil., Bibliothefar, Frei— 
berg i. ©,, Hainichenerftr. 6) geb. 10. III. 
1854 in Großhänchen bei Biſchofswerda, 
beſuchte 60—66 die Volksſchule, 66—74 
das Gymnafium zu Bautzen, ftudierte von 
Dftern 74—79 in Leipzig und Jena 
Haffiiche Philologie und Sprachwiſſen- 
haft, insb. Staviftif, wirfte nach abjol- 
vierten Studien und Staatsprüfungen vom 
1. Nov. 79 bis 1. April 80 als Vikar 
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am Gymnafium Johanneum in Zittau, vom 1. IV. 80—1. IV. 81 als 
proviforifcher und vom 1. IV. 81 bis Mich. 83 als ftändiger Oberlehrer 
am Gymnafium zu Baupen, dann von Mich. 83 big Oſtern 87 ala Ober- 
lehrer am Kgl. Gymnafium in Chemnig und von Oſtern 87 bis jegt 
in gleicher Eigenfchaft am Gymnafium Albertinum in Freiberg i. ©., wurde 
Oftern O1 zum Kl. Sächſ. Profeflor ernannt und verwaltet gegenwärtig 
das Drdinariat der Oberprima II. Mude war außerdem von Dftern 80 
bis Mic. 83 Erzieher des Prinzen Heinrich XXXI. Reuß, veranſtaltete 
und leitete 96 die wendifche ethnographifche Anzftellung im Anſchluß an 
die gleichzeitige Ausftelung des Sächſ. Handwerks und Kunftgewerbes in 
Dresden; er machte in feinen Schulferien zahfreiche wiſſenſchaftliche Studien- 
reifen, insbef. in den beiden Laufien und im Lüneburger Wendland. 
Werke (in deutfcher Sprache): Laut- und Formenlehre der nieberforbifchen 
Sprache ; Die ſlaviſchen Ortsnamen der Neumark. (In lateiniſch. Sprache): 
De dialectis choricorum poetarum cum Pindarica comparatis; De 
consonarum in Graeca lingus geminatione partes tres. ferner (in 
wendifcher Sprache): Wendiſche Volkslieder (fünf Bdchen.); Statiftif u. Ethno— 
graphie d. Lauf. Wenden; Geogr. Wörterbuch der beiden Laufiten mit 
Karte. (In bömifcher Sprache): Die Slaven im Herzogtum Lüneburg; 
Sn poln. Sprade): Die polabifchen Sprachrefte der Lüneburger Wenden; 
Sprachwiſſenſchaftl., literaturgeſch. und volkskundl. Aufſätze. 

Muckenſchnabel, Karl (f. k. Ober⸗ 
geometer, Schriftſteller, St. Pölten, N.-D. 
Ps.: Karl R. von Waldwouzde) geb. 17. XI. 
1863, Beſuch der Aderbaufchule, widmete 
ſich der Landwirtichaft, technifche Studien, 
Anftellung imStaatsdienft. Schriftftellerifche 
Betätigung. Werke: Lerchengetriller ©.; 
A luſtigs Schatzl, G.; Der Prinzeſſin 
Brautfahrt, Ep.; Schloß Watenftein-Mar- 
bad), Die Pielachtalbahn St. Pölten-Kirch- 
berg-Mariazell, Beſchr.; Schlehdorn, Erz. 
Holablua, Erz. in nö. Mundart; Lyrik, 
Epit. 

Müller, Carl Friedrih Theodor (Profeffor, Dr. phil, Kiel, 
Tanımftr. 1°, geb. 28. VII. 1844 in Aurich, befuchte da8 Domgym- 
nafium in Verdena. Aller, Univerfität Göttingen, Dr. phil.65, Winter 65/66 
Schleswiger Domſchule, dann Gymnaſiallehrer in Flensburg, 71 Berufung an 
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die Kieler Gelehrtenſchule, Bibliothelar eben- 
da, 88 Profefjor. Werke: De pedibus 
Solutisin dialogorum senariis Aeschyli, 
Sophoclis, Euripidis, Ignatii et aliorum 
tetrasticha iambica 97; Satalog der 
Bibliothek des Kgl. Gymnaſiums zu Kiel 
00; Karl Kraepelin. Zur Erinnerung 
an fein Leben und feine künſtleriſche Tätig- 
feit 84; Der Mecklenburger Vollsmund 
im Frig Neuters Schriften, 02; Zur 
Sprade Fri Neuters, 02; Neuter- 
Leriton, 05; Zur Textkritik in Fritz 
Reuters Schriften, 06; Fritz Reuters 





fäntliche Werke, O5. 

Müller-Eaffel, Adolf (Maler, Char- 
fottenburg, Sophienftr. 15) geb. 2. VIII. 
1864 in Caſſel, befuchte die Alademie daſelbſt, 
86 nach Düfjeldorf, erftes Bild „Auf dem 
Friedhof." Neifen nach Italien und Franf- 
reich. O2 UWeberfiedelung nach Berlin, 
Werfe: Auf der Gänfewiefe, im Beſitz 
©. M. des Kaifers; Vor dem Dörfchen, 
i. d. Kgl. Nationalgalerie Berlin u. a. m. 

Müller, Ernft Karl Eduard (Geh. 
Hofrat, o. Profeffor d. Kgl. Techn. Hochſchule 
Dresden, Dresden-Plauen, Daheimftr. 9) 
geb. 1. IX. 1856 in Crimmitſchau i. ©, 
Realſchule II. Ordg. und 75 Kgl. Höh. Gewerbeſchule Chemnitz i. ©., 
Polytechnikum Dresden, Stellung im techn. Bureau v. F. Siemens, Dresden, 
79 Lehrer der Kgl. Baugewerkenſchule und Konftrukteur an der Kgl. Techn. 
Hochſchule Dresden, 83 Affiftent an der Kgl. Techn. Hochſchule Hannover, 
Priv.-Dozent ebenda, 90 Profefjor, OO zum Mitgliede des Kaiſ. Patent 
amtes ernannt, O2 Prof. der mech. Technologie und Dir. des med). techn. 
Snftituts der Kgl. Techn. Hochſchule Dresden, 03 Titel und Nang als 
Geheimer Hofrat. Werke: Theorie des Spinnens 89; „Genaue Be- 
ftimmung der mittleren Faſerlänge in Gefpinnften"; Bearbeitung des 
III. 8b. der 6. U. v. Karmarſch-Hartig Handbuch der med). Technologie 
(92—04); Müller, Handbuch der Spinnerei, 92; Studie über das Krempelt 
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der Baumwolle, 94; Handbuch der Weberei, 96; Handbuch der Papier- 
fabrifation, 05. 

Müller, Friedrih Wilhelm Albert (Dr. med., Tübingen, Föhrberg 4) 
geb. 27. VI. 1873 in Berlin, Beſuch des 
Falk-Real- und Wilhelmgymnafiums in 
Berlin, Univerfität Berlin, 97 Dr. med., 
98 Volontäraffiftent am anatom. Inftitut 
Tübingen, II. Profekior, 03 Habilitation. 
Werke: Ueber die Entwidlung und die 
morphologifche Bedeutung der „Pseudo- 
branchie“ und ihrer Umgebung bei Lepi- 
dosteus osseus 97; Die Lage des Mittel- 
ohrs im Schädel 03; Uebereinen verkäuflichen 
Musteltorfo, gewonnen durch Gipsabguß 
eines Präparates vom Hingerichteten 07: 
Hygienifche Beobachtungen bei einer 
Sommergrabung in Abufic el meleg (Ober-Ägypten) 07; Zopographiic- 
anatomifche Unterfuchungen über die Sceletmugfulatur O7; Ueber die 
Beziehung des Gehirns zum Windungsrelief (G. Schwalbe) an der Außen- 
feite der Schläfengegend bei dem Menfchen 08. 

Müller, Georg (Dr. phil. u. theol., Schulrat, Kgl. Bezirks- 
ſchulinſpektor, Leipzig, Moltkeſtr. 22) geb. 1. IT 1850 in Effing b. Torgau. 
Beſuchte das Gymnafium, Krieg 70, bezog die Univerfität Leipzig; 75 
Lehrer, 76 Oberlehrer am Kgl. Gymnaſium in Chemnig, 78 am Kgl. 
Gymnaſium in Dresden-N., 84 am Wettiner Gymnafium ebda., 77 Kgl. 
Bezirksfhulinfpektor in Zittau, O1 in Leipzig. Werke: Paul Lindenau, 
der erfte evangel. Hofprediger in Dresden; Verfaſſ. u. Verwaltungsgeſchichte 
der fächi. Landesticche (2 Bde.); Sokrates in Sachſen währ. des 18. Jahrh.; 
Katechismus und Katehismusunterricht im albertin. Sachen; K. H. Heyden- 
reich al3 Univerfitätstehrer u. Kunfterzieher; Die Univ. Leipzig während 
des 30jähr. Krieges; Otto Ribbeck, biogr. St. 

Müller, Dr. Guftav Adolf (Schriftiteller und Archäologe, 3. Zt. 
Mainz-Gonfenheim, i. W.: Petershauſen a. Bodenſee oder Nom) geb. 
24. IV. 1866 in Bud) i. Bad. Gymnaſialſchulung, ftudierte Archäologie, 
Literatur, Kunſtgeſchichte und Phitofophie in Tübingen, Freiburg i. B., 
Nom, Florenz, Bologna, machte zweimal größere Studienreifen nach dem 
Süden, zulegt 97 nach Pompeji und Etrurien, wurde 92 Bevollmächtigter 
des ftädt. Leipziger Mufeums für Völkerkunde (Grafjimufeum) bis 07, 
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jest Pfleger des Thüringer Muſeums. Dann als Fenilletonift tätig und 
fo England, Frankreich, Ofterreih, Italien und die nordiichen Länder 
kennen lernend. Werke: Die Nachtigall von Sefenheim, ein Sarg vom Rhein 
6. A); Der Pfeifer von Duſenbach, ein Sang a. d. Elſaß (8. A); Im 
Bauber der Wartburg, hiſt. Rom. a. d. Zeit d. heil. Eliſabeth (2. A.); 
Die wilde Annſch, ein heit. Künftlerrom, (3. A.); Die Braut von Fielen- 
Holt, Liebesrom. (2. U); Pater Fulpentius, Rom. e. Leutnants (2. W.); 
Das Grab am Rhein, Rom. v. d. Saalburg; Drei Liebesnächte, der Rom. 
Delilas (5. T.). Märtyrer des Glücks, drei Nov.; Afchenbrödel, Rom. ; 
Juvenus dum sumus! Zwei Stud. und Liebesgeſch.; Aus Amors Reife- 
mappe (9. T.), humor. Nov; Töchter der Sünde, Geſch. a. d. dunfelften 
Leben (5. A.); Brautnacht, Vier Geſch. a. d. Leben (20. T.); Im Irr— 
garten der Liebe, Rom.; Dornenkronen, Schwarzwaldrom.; Ecce Homo! 
Ehriftenrom. 08. Naufifan, Liebesfpiel in 2 Aufz.; Ave Maria! Ein 
Waldkapellenſtrauß; Vier Bücher über Goethes Sefenheimer Liebesepifode 
Arkundl. Forſch. — Sefenheim wie es ift — Führer durch Schlefien — 
Goethe in Straßburg); Ungedrudtes a. d. Goethekreife; Aus Lavaters 
Brieftafche; Die Reitergruppe a. d. röm. Gigantenfäulen; Kreuz und 
Kreuzigung Chriſti in ihrer Kunftentwidl.; Die Tempel zu Tibur-Tivoli 
u. d. altcht. Privathaus; Stimmen toter Dichter; Chriſtus bei Joſephus 
Zlavius; Der Menſch der Höhlen- und Pfahlbauten; u. v. a. willen- 
ſchaftliche Schriften. 

Müller, Herbert Ludwig (Referendar, Schriftfteller, Naumburg a./S., 
Hallifhefte. 23, Ps.: Herbert-Qudwig, 
Rellüm), geb. 26. III 1879 in Magde- 
burg als Sohn des Kaufmanns und 
Fabrilanten Ludw. Joh. M., der als Jagd- 
ſchriftſteller Rellüm nicht unbekannt iſt. 
Nach Abſolvierung des Pädagogiums zum 
Kloſter Unſer Lieben Frauen beſuchte er 
die Univerſitäten München, Genf, Paris, 
Berlin, Greifswald, O3 Referendarexamen. 
Werke: Ungefragte Stimmen, lyr. u. 
phil. Ged.; Die Venus von Milo, Nov. 
u. Sk.; Die Examenskandidaten, Nov.; 
Neue lyriſche u. philoſophiſche Gedichte; 
Von einem deutſchen Wandersmann; Deutſches Oſtmarkenlied, komp. v. 
F. Kauffmann, Magdeburg; Lieber, die Euch ſelber eigen, Ged. 
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Müller, Johann Wilhelm Heinrich (Miffionspriefter, Lehrer, Steyl. 
Miſſionshaus (P. Kaldenkirchen) geb. 9. V. 1856 in Wißkirchen b. Euskirchen, 
Rhld., befuchte die Schule zu Euskirchen, 
Gymnaſium Münftereifel und Paderborn, 
80 Prieſterweihe. Werke: Himmelſchlüſſel 
8 A. 07; Sigürd Antworten 12. 4. 07; 
Himmelsweg für Jünglinge 7. A. 06; 
Himmelöweg für Jungfrauen 12. U. 07; 
Via coeli für Studierende 4. A. 07; Der 
allerbefte Tröfter 5. A. 06 ; Mein Begleiter 
30.—60. fd. 07; Die gute Gattin und 
Mutter 9. U. 07; Der gute Gatte und 
Bater 7. A. 07; Philoten 5. U. 08; Das 
heilige Meßopfer oder die Quelle aller 
Gnaden 10. Tfd.; Der hi. Wendelinus 
18. Tſd.; Jeſus, der Kinderfreund 40.—70. Tſd. 07; Das hi. Kaiferpaar 
Heinrich u. Kunigunde 5. A. 08; Führer zum Glück für Zünglinge 3. U. 07; 
Führer zum Glück für Jungfrauen 4. A. 07; Auf zum hl. Gaftmahl 08. 

Müller, Johannes (Dr. phil., Geh. Schulrat, vortr. Rat im Minif- 
fterium des Kultus u. öffentl. Unterrichts, Dresden-A., Eliasſtr. 20) geb. 
13. VIIT. 1846 in Grimma, beſuchte die Fürftenfchule, ftudierte in Leipzig 
Theologie und Philofophie, war 68—71 Haußlehrer im Preußifchen und 
Mitglied des Predigerkollegs St. Pauli zu Leipzig, 71 Seminaroberlehrer 
in Annaberg i. Exzg., 73 in Plauen i. Vogtl., wo er von 79 biß 85 
auch den Altertumsverein leitete und 83 in den Stadigemeinderat gewählt 
wurde. Von 85 bis 87 1. Oberlehrer am Fürftl. Schönburg’ichen Seminar 
zu Waldenburg, 88 bis O1 Direktor des Landftänd. evangel. Seminars zu 
Baugen, 06 Schulrat. O1 Diveftor am Seminar zu Dregden-Friedrichftadt, 
leitete von 03 au den fächl. Seminarlehrerverein. Seit 05 Geh. Schulrat 
und vortragender Rat im Kgl. Minifterium des Kultus u. öffentl. Unterrichts 
zu Dresden. Werke: Das deutfche Volt und das Chriftentum 74; 
Interpunktiongregeln, Entwurf zur Feſtſtellung einer einheitl. Interpunftion 
74; Die Auswahl des Lefebuchftoffes 77; Duellenschriften und Gefchichte 
des deutfchjprachl. Unterrichts biß zur Mitte des 16. Jahrh. 82; Herzogs 
Ernfts des Frommen Spezial- und ‚fonderbarer Bericht ꝛc. v. 1642 
(10. Heft der Sammlung felten gewordener pädag. Schriften von U. Israel- 
Zſchopau u. I. Müller- Plauen), 83; Vor- und frühreformat. Schul» 
ordnungen u. =verträge in dtſchr. und niederländ. Sprache; Mitteilungen 
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des Altertumsvereins zu Plauen, 6 Hfte,; Schulceden, gehalten im evang. 
Seminar zu Bauten 88; Ueber Aufgaben der kirchlichen Organe gegen- 
über den Bedürfniffen der Zeit, Vortrag. 

Müller, Julius (Maler, Diffeldorf, Kaiſer Wilhelmftr. 45, Ps.: 
Miüller-Mafdorf) geb. 17. NIL 1863 in Düfjeldorf, Beſuch der Afademie 
daſelbſt, Überfiedfung nach München, kurzer 
Aufenthalt in Holland. Werke: Großes 
Familienbild, (Priv.-Bef, Diüfjeldorf); 
Luftige Geſchichte, Mufeum Mainz); 
Verfühnung, (Ppriv.Beſ. Amſterdam); 
Sonntag Nachmittag in Zandvoort (Priv.- 
Bel. Bonn); Gerettet (Priv.-Bej. Aachen); 
In. Erwartung, (priv. Beſ. Batavia); 
Kaiſer Wilhelm der Große, Kaiſer Fried- 
rich, (im Kaſino zu Met); Kaifer Wilhelm 
der Große, (Offiziers-Cafino Straßburg); 
Aachener Marktfrauen, Aachener Etijen- 
brunnen, (Priv.-Bef. Wachen); Verzage 
nicht, (Priv.-Bef. Budapeſt); Interieur aus Zandvoort, (in Berlin verkauft); 
In der Küche, (Kumftverein für Rheinland u. Weftfalen); Interieur einer 
altkölniſchen Kneipe, Verfuchung, Der rote Schleier, Die beiden Schweitern, 
Flucht zur Mutter, (Priv.-Bef. Aachen); Mädchen im Grünen, Die 
Welle u. ſ. w. 

Müller, Martin Chriftian Auguft (Schriftfteller, Kumftmaler, 
Hamburg 6, Karolinenftr. 11, Ps.: Martin Müller) geb. 28. VIII. 1883 
in Hamburg, befuchte das Gymnaſinm und 
die Seminarſchule feiner Vaterftadt, darauf 
die Malerakademie in Brüfjel. Unternahm 
Neifen nad) Belgien, Frankreich, Spanien 
Italien und Südamerika. Lebt gegen- 
wärtig als freier Schriftfteller in Hamburg. 
Werke: Gedichte; Erzählungen; Adel der 
Liebe, Nom.; Der Feind im Dunkeln, 
Rom, aus Peru; Auf abſchüſſiger Bahr, 
Krim-Rom.; Giovanni, dram. Dichtung; 
Guido, Trauerfp.; Guntram, Ged.; Die 
Sühne, Sittendr.; Fauft, dran. Bruchft.; 
Moderner Mufentempel 1907, e. Antho- 
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logie; Der Börfenfürft, Hamburg. Rom.; Der Doppelgänger des Kapitäns, 
Nom; Von Hoher Warte, Krim-Rom.; Balladen und Gedichte; Der 
Küchenchef, Luſtſp.; Kriemhilds Nache, Trag.; Ada, Nov; Wettende 
Nivalen, Luftip. 

Müller-Meiningen, Ernſt Erich (Dr., Landgerichtsrat, Mitgt. d. 
Neichstg., München, Goetheftr. 62) geb. 
11. VIIL 1866 in Mühlhof b. Schwa- 
bad. Gymnafien Nürnberg und München, 
Rechtsanwalt, Staatsanwalt, jetzt Land⸗ 
gerichtsrat München, Werke: Das deutfche 
Urheberecht: 1. Bd.; Commentar zum 
literarifchen und muſikaliſchen Urheberechte, 
insbeſ. zum intern, Uxheber-Rechte O1, 
2. Bd.: Künſtleriſches u. photogr. Urheber- 
recht 06; Commentar zum Gef. zur Be- 
fämpfung des unl. Wettbewerbs, 4. U.; 
Gef. betr. die privaten DVerficherungs- 
unternehmungen O1; Zahlreiche Bro- 





ſchüren und Auffäge. 

Müller, Theobald (Architekt, Kgl. Baugewerkſchuldireltor, Görlitz, 
Friedrichsplag 5) geb. 1851 in Bingen 
a. Rh. verlebte feine Jugend- und Schul- 
zeit in New-NYork, Bingen a. Rh. und 
Lübeck, baufachliche Studien in Berlin, 
Studienveife nad Italien, ſelbſtändiger 
Architekt in Berlin, 90 Überſiedelung nad) 
Magdeburg, Gründung einer Baugewerfs- 
schule daſelbſt, 62 Kgl. Baugewerksſchul⸗ 
direftor und Leitung der Baugewerksſchule 
in Görlitz. Neben feinem Lehrberufe 
fchriftftellerifch tätig. Werke: Architekt 
und Erbauer einer großen Zahl von Wohn- 
und Gejchäftshäufern und Villen in und um Berlin. Verfaſſer des 
wifjenfchaftlichen Werkes „Der Steinmeg in der Schule und in der 
Praxis.“ 

Müller, Willibald (Schriftſteller, Olmütz, Baeckergaſſe 11) geb, 9. TIL. 
1845 in Wildſchittz, Oſtr.Schl. Mittelſchulſtudien am Gymnaſium Troppau, 
Alunmat in Olmütz, Univerſität Wien, Hofmeiſter u. Privatlehrer, 79 Eintritt 
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in den Staatsdienft als II. Beamter der 
Univerfitäts-Studienbibliothef in Olmütz, 
92 Vorftand ebend Werke: Das 
romantiſche Mähren, eine Sammlung 
vaterländifcher Sagenftoffe 81; Geſchichte 
der Königl. Hauptſtadt Olmütz 82; Joſef 
von Sonnenfelß 82; Führer durch die 
mäßr.-{chlef. Subeten 83; Gerhard van 
Swieten 83; Der Ratsherr von Olmütz, 
Rom. 91; oh. Leopold von Hay 92; 
Sagen und Gefchichten der Stadt 
Olmütz 92; Beiträge zur Vollskunde 
der Deutfchen in Mähren 92; Olmütz 
im Jahre 1894; Statiftiiches Jahrbuch der Kgl. Hauptftadt Olmütz 94/96; 
Urkundliche Beiträge zur Geſchichte der mähr. Judenſchaft 03; Um Sprache 
und Glauben, Rom. 00; Der tote Gaft, Luftip. 97. 

Münd, Wilhelm (Dr. phil., Geh. Reg.-Rat, Profeffor, Berlin W., 
Zuitpoldftr. 22) geb. 23. IL. 1843 in Schwalbad) b. Wehlar. Werte: 
Geift des Lehramts, 21. U. 05; Zufunftspädagogit, O4 u. 08; Ver- 
mifchte Auffäge über Unterrichtsziele u. Unterrichtsfunft 88 u. 96; Nene 
pädagogifche Beiträge 93; Über Menfchenart u. Jugendbildung 00; Aus 
Welt u. Schule O4; Didaktik u. Methodik des Franzöſiſchen 95 u. 02 ꝛc. 

Mündhaufen, Börries Freiherr von (Dr. jur. utr., Schriftfteller, 
Schloß Sahlis bei Kohren, Sa.) geb. 20. III. 1874 in Hildesheim. Auf 
den Gütern de3 Vaters, Kammerheren Freiherr von M., groß geworben, 
von Hauslchrern zunächſt unterrichtet, dann die Gymnaſien zu Ilfeld, 
Altenburg (SA) und Hannover befuchend. Studium in Heidelberg, 
Münden, Berlin und Göttingen, erft Jurisprudenz (Referendar, Doktor), 
dann Philojophie, Literaturgefchichte und Naturwiſſenſchaften. Verheiratet 
mit Anna, geb. v. Breitenbuch, a. d. H. Brandenftein, Werke: Gedichte, 
96; Die Pflicht zur Anzeige 99; Juda (Gelänge), 00, 3. Tſd.; Balladen 
00, 2. u. 3. Tſd.; Nitterliches Liederbuch, 2. u. 3. Tſd.; Göttinger 
Mufenalmanad) 98, 00, 01, 05; M. ift von F. v. Dahn, dem Hoch 
meifter balladifcher Kunft mit vollftem Recht als „der größte deutſche 
Balladendichter feit Fontanes Tode“ bezeichnet worden. Frhr. v. M. ift 
Hauptvertreter der zeitgenöfjifchen Ballade. 

Mund, Johann Eduard Hugo (Schriftiteller, Oberwariha b. 
Dresden) geb. 7. VII. 1842 in Braunfchweig. Studium der Tonkunft in 
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Brannſchweig und Hannover, 66 Chor- 
und Mufitdireftor am Stadt- Theater Leipzig, 
67 — 71 in Rußland, 71 Schriftfteller, 
Dirigent und Lehrer in Hannover, 07 
nad) Dresden. Werke: Mufikalifches 
Künftlerbrevier ; Einführung in die natur- 
gemäße Gefundheitöpflege; Kurzgefaßte 
Mufitgefchichte; Die Ausbildung und Er- 
haltung der menſchl. Stimme auf Grund- 
lage der Anatomie, Phyfiologie und 
Hygiene; Ein Fluch des Reichtums, Lebens- 
bild; Der Liebe Kampf, Schaufpiel. 


Naaf, Anton Auguſt (Schriftfteller, Wien XVIII/2, Herbedftr. 52). 


4 





geb. 28. XI. 1850, Mittelſchulen in Saaz 
und Komotau, Hochſchule Prag und Wien, 
widmete ſich nad) vollendeten Studien dem 
Schriftftellerberuf. Werke: I. Muderl, 
hum. €, 77; Liebesgaben 79; Freizunft 
d. Neuzeit 80; V. fliller Infel, ©. 82; 
Comotovia V; Deutſch Volkslied i. Öfterr.; 
83; 8. ſchwarz. Erde, Erz. 84; A. d. 
Dornbuſch 89/90; Gartheil u. Kraufer 
minz, ©. 91/92; D. Sonne zu, Dn. 
94/95, 4. A.; Gerda 96/97; Nene Ge— 
dichte 06. 

Näcke, Paul Adolf (Medizinalcat, 
Dr. med., Oberarzt a. d. ſächſ. Irrenanftalt 
zu Hubertusburg) geb. 23.1. 1851 in St. 
Petersburg, in Dresden erzogen, dortfelbft 
Annenrealſchule, dann Kreuzfchule. Studium 
in Leipzig und Würzburg, kurze Zeit! in 
Paris. Hierauf faft 1 Jahr Volontär 
in der Geburtshilfl. Anftalt von Ges 
heimrat Prof. Dr. Windel in Dresden, 
1%, Jahr Aſſiſtenzarzt an der ftädt. 
Kranfenanftalt zu Danzig, 1 Jahr an 
der zu Königsberg i. Pr., hierauf zwei 
Jahre prakt. Arzt in Dresden und 80: 
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in den ſächſ. Irrenanftaltsdienft getreten, zuerſt in Colditz 1'/, Jahr, 
dann 1°/, Jahr auf Sonnenftein, wiederum nad Colditz verſetzt 
und feit Febr. 91 in Hubertusburg. Diele und große Reifen. 
Werke: Tiefe erſtrecken ſich auf die verfchiedenften Gebiete der Mebizin, 
befonder8 aber auf die Gebiete der Piychiatrie, Kriminalanthrologie und 
Serualpfycho- und pathologie; nebenbei hat er auch piycho- und foziologifch 
gearbeitet. Insgeſamt bislang 138 mehr oder minder große Arbeiten 
verfaßt, neben vielen wifjenfchaftlichen Mitteilungen und unzähligen Re— 
feraten. Lediglich als Hauptwerke feien genannt: Verbrechen und Wahn- 
finn beim Weibe; Die Unterbringung geiftesfranfer Werbrecher; Uber d. 
fogen. Moralinfanity; Die fogen. äußeren Degenerationszeichen bei der 
progreffiven Paralyſe der Männer zc.; einige „innere“ ſomatiſche Degene- 
rationgzeichen bei Paralytilern und Normaten; die feruellen Perverfitäten 
in der Icrenanftalt; die Spätepilepfie im Verlaufe chroniſcher Pſychoſen; 
Erblichkeit und Prädispofition bei der progr. Baralyfe der Irren; über 
Familienmord durch Geiſteskranke u. ſ. w. 

Nachbaur, Franz (Hoffchaufpieler, Meiningen, Marienftr. 3) geb. 
15. IV. 1873 in München, anfangs 2 Jahre Tätigleit als Kaufmann, 
dann Ausbildung zum Schaufpieler in Münden, 94 am fürftt. Theater 
Gera, 95 in Pyrmont, 95/96 am Berliner 
Theater, feit 96 am herzgl. Hoftheater 
Meiningen. Gaftipiele in Schlefien, Hol- 
land, Belgien und der Schweiz. Haupt- 
rollen: Romeo, Melchtyal, Mortimer, 
Carlos, Ferdinand, Prinz Heinz (Hein- 
ti IV., Heinrich V., Richard IL), Don 
Ceſar, Tempelherr, Gyges, Karl Moor, 
Egmont, Dreft, Wetter von Strahl, 
Hamlet, Erneſto (Galcotta), Oswald (Ge- 
fpenfter), Robert (Ehre), Raßmuſſen (Das 
große Licht), Jakob Biegler (Stein unter 
Steinen), Johannes (Einfame Menjchen), 
Willy (Sodoms Ende), Giovanni Nemo (Condottieri), Charolais (Herr 
von Charolais), Bartolme Welfer (Rabenfteinerin), Prinz Heinz (Alt- 
Heidelberg), Ruſtan (Traum ein Leben) zc. 

Naeyle, Auguft (v. ö. Prof, Dr. theol., Prag IL, Karlsplatz 32) 
geb. 23. VIL 1869 in Annweiler (Rheinpfalz), Lateinſchule Aunweiler, 
Gymnafium Speyer, Univerfitäten München und Würzburg, 91 Priefter- 
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weihe, 98 Dr. theol, 03 a. o. Profejlor, 06 o. Prof. Prag. Werke: 
Die Euchariftielehre des hi. Johannes Chryjoftomus 00; Die Patenſchaft 
bei Taufe und Firmung in ihrer Hiftorichen Entwiclung 00; Ratcanınus- 
und die heilige Euchariftie 03; Hat Kaifer Mar I. im Jahre 1507 Papſt 
werben wollen? 07; Zum 15. Zentenarium des hi. Johannes Chryfoftomus, 
deſſen Bedeutung in der Literatur diefer 1500 Jahre, 08. 

Naft, Minnie Helena (M. v. Frendell-Naft) (Kgl. ſächſ. Kammer- 
jängerin, Dresden-A,, Nürnberger Str. 31) geb. 10. X. 18... in Karls- 
ruhe i. B. Studierte unter dem Proteftorat der Prinzeffin Wilhelm von 
Baden und Fürftin Loewenftein in Karls- 
ruhe und Salzburg unter Leitung der 
befannten Sängerin Bianka Bianchi. 
Debutierte 97 in Aachen und wurde 98 
an die Hofoper in Dresden, welcher 
Oper fie jet noch angehört, verpflichtet. 
Glänzende Erfolge in London (Covent 
Garden), Amfterdam (Wagnerfeftipiele), 
München (Mozartfeftipiele), Leipzig (Ge- 
wandhaus), Berlin, Düfjeldorf, Köln ꝛc. 
Erhielt Gaft- u. Kongertanträge nach 
Amerika, England, Rußland, Schweden 
Holland xc. Bereifte O5 die Vereinigten 
Staaten von Amerita und Kanada. Hauptrollen: Mimi (La Boheme), 
Margaretde (Fauft), Eva (Meifterfinger), Amrei (VBarfüßele), Pamina 
(Zauberflöte), Lotte (Werther), Cherubin (Figaros Hochzeit), Zerline (Don 
Juan u. Fra Diavolo), Gretel (Hänfel u. Gretel), Marie (Zar u. Zimmer- 
mann u. Trompeter dv. Sädingen) u. a. m. 

Näther, Arthur Oskar Ernſt (Oberlehrer 
i. R. Dresden-W., Elifenftraße 28) geb. 21. 
IV. 1849, bezog 62 das Gymnaſium zu 
Baugen, wurde 64 Mitglied des Bautzner 
ftenograph. Gymnafiaftenkränzchens und 
fpäter Schriftführer und Lehrer desjelben. 
In Zittau, wohin er 68 überfiedelte, be= 
gann er nebenbei die Stenographie zu lehren 
und gründete 67 den Fortbildungskurſus 
Gabelsbergerſcher Stenographen, defjen Bor- 
ftand umd Lehrer er war und erhielt 77 
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die Ehrenmitgliedfchaft. Nach beftandener Reifeprüfung bezog er bie 
Univerfität Leipzig, um fih dem Studium der Theologie, Philologie 
(alte und neue) fowie der Pädagogik zu widmen, ſchloß fi dem 
dortigen äfteften Stenographen-Bereine an, erhielt 72 das Diplom 
als geprüft. Lehrer der Stenographie. Als Hauslehrer in Forch- 
heim gründete er einen Damen- und Herren-Stenogr.-Berein. Nach be- 
ftandenem Staatsexamen ward er 77 Oberlehrer in Oſchatz, blieb bis OL 
und febt jegt im Auheftand in Dresden. In Ofcha gründete er den 
Oſchatzer Stenographen-Verein. Werke: Gabelsberger Korreipondenz- 
ſchrift; Katalog der wichtigften Erſcheinungen d. Gabelsberger Schule; 
Stoffregifter zur Ausarbeitung von Vorträgen und Abhandlungen fteno- 
graphifchen Inhalts, 1—3; Genealogie der Familie Näther (1362—1893); 
Unfere Heimatftadt Oſchatz, ein Leſebuch; Kollm, Beſchreibung des Berges 
u. ſ. Ausſ.; Oſchatz u. Umgeb.; Bücherwart, Verzeichnis der ftenogr. 
Literatur mit bei. Berücjichtigyng der Schule Gabelsbergers, Heft 1 u.2; 
Barum halten wir an Gabelsbergers Erfindung feft?; Kat. der Steno- 
graphie-Vereine z. Dresden-Friedrichftadt u. Oſchatz; Feſtſchrift 3. 10jähr. 
Beſtehen d. Oſchatzer Stenographen-Vereind; Die Stenographie Gabels- 
berger8 in Dresden u. a. ſtenographiſche Schriften. 


Naval, Franz Kaver (f. k. Kammer 
fänger, Berlin, Charlottenftr. 50/51) geb. 
1865 in Laibach, 86-88 Schüler des 
Wiener Konfervatoriums, Engagement nad; 
Frankfurt, 95 nad) Berlin an die Hofoper 
engagiert, 98—02 an der Wiener Hofoper, 
02—04 Gaftipielreifen nah Rußland, 
Schweden, Dänemark, Amerika. Haupt- 
rollen: Don Iofe; Georg Brown; Alfred; 
Lohengein; Erik; Fouft; Des Grieur; 
Werther; Romeo; Wilhelm Meifter; Alma- 
viva; Turiddu; zc. (ca. 120 Opern.) 


Neidlinger, Anton (Zitherfomponift, Dommelftad! b. Paffau, Ps.: 
Antonin Neidhardt) geb. 11. II. 1886 dafelbft als Sohn eines Bäder- 
meifter8 und Okonoms. Bei N. zeigte ſich bereit frühzeitig große mufi- 
taliſche Veranlagung. Schon mit fünfzehn Jahren fpielte er Violine mit 
Meifterichaft, und im furzer Zeit lernte er eine Neihe anderer 
Inftrumente, wie Zither, Mandoline und Guitarre virtuos beherrſchen. 
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Mit achtzehn Jahren widmete er ſich dem 
Selbſtſtudium ber italienifchen Spradje, der 
Kirchenmuſik und den modernen Schöpfungen 
italienifcher Tonkunſt (Mascagni, Verdi). 
In diefe Zeit fällt das Bufammentreffen 
und Befreundetwerden Neidlinger8 mit dem 
| genialen jugendlichen Dichter Ludwig Pro- 
nold, der ihn im Verlaufe kurzer Zeit auf 
jenes Gebiet der Tonkunft wies, auf dem 
der unglüctiche Hugo Wolff feine größten 
Triumphe feierte. Nach kurzen, aber ganz 
perfönlichen Talentproben, wie „Gruß an 
Neuburg“, op. 12 zc. begann er mit feinem 
26. Op. m. jenem wundervollen Liede „Erinnerung“ das große Sammelwert: 
Neidlingers Liederfranz. Seht, da der Künftler in der Blüte |. Schaffend- 
kraft fteht, trägt er fi mit dem Plane, die verfchütteten Zugänge zu 
dem Hod)lande des voltstümlichen Kirchengefanges freizulegen. Eine große 
Phantaſie und Willenskraft, die fein natürliches Erbteil find, laſſen ihn 
ſchon jest als einen der hoffnungsvollſten Komponiften unter der jüngeren 
Generation erkennen. Kompofitionen: Erinnerung (Lied) Op. 26; 
Der deutſchen Sprache (Lied) Op. 27; Verwellte Roſen (Lied) Op. 28; 
Weltſchmerz (Lied) Op. 34; Heimatflüchtig (Lied); Grüß Gott! (Lied) 
Op. 41; Roſe im Tal (Lied) Op. 43; Frau Sonne und die Kinder 
(Lied) Op. 44; Chriſtus (Choral) Op. 55; Mein Kindheitstraum (Idylle) 
Op. 56; Sonutagmorgen (Lied) Op. 57; Trauerftunden (Lied) Op. 58; 
Das Meer gibt feine Toten wieder (Romanze) Op. 79; Wiegenlied Op. 81; 
Der kranke Künftler unter den Kindern (Träumerei) Op. 82; Huldigung 
an die Jugend (Trinfied) Op. 85; Knabenfonntag (Eine Erinnerung) 
Dp. 90. Verlag: Neidlinger, Dommelftadl; Hornfteiner (PBafjau); Atten- 
tofer (Straubing); Rauſcher (Münden); Voelllein (München); Fiſcher 
(Würzburg). 

Neifchl, Adalbert (f. b. Major a. D., Dr. phil,, Nürnberg, Linden- 
aftftr. 29/0) geb. 12. IV. 1853 in Münden als Sohn eines Mühlen- 
befigers u. bürgerl. Melbermeiſters. Seine Schulbildung genoß er zu 
München, befuchte bis 69 die K. Kreisrealſchule, fodann 2 Jahre die X. 
Induſtrieſchule dafelbft, nad) deren Abfolvierung 71 er auf der K. poly: 
techniſchen Hochſchule Hochbau⸗ u. Ingenienrwifienfchaften ftudierte. Mit 
dem Abfolutorialzeugnig diefer Hochſchule, mit weichem jet das Prädikat 
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„Diplomingenieuc“ verbunden ift, trat N. 77, als er inzwifchen zum 
Referveleutnant der Infanterie befördert, in den aftiven ‚Dienftitand des 
K. 3. Ingenieur-Corps über, befuchte nach beftandenem Dffizierdegamen 
die B. Artillerie- u. Ingenieurſchule und leiftete hierauf Truppendienft 
beim 1. Pionierbataillon in Ingolſtadt, fowie im Feitungsbaudienfte bei 
der 8. Fortififation der bayr. Feſtung 
Germersheim. Als Oberleutnant erhielt er 
92 Auftrag, das Projeft u. die Vorarbeiten 
zur Erbauung eines 25 km langen Fuß- 
(Zouriften) Weges auf den nördlichen 
Gebirgshängen des Herzogftandes der 
bayerifchen Qoralpen von ber Geite des 
Kochelſees aus (Schlehdorf) zu entwerfen, 
welche erfte größere, alpin-technifche Pionier- 
arbeit von 2 Pionierfompagnien 1. Pionier- 
Bataillons in Ingolftadt im Sommer 92 
ausgeführt wurde u. allfeitige Anerkennung 
u. Bewunderung der Leiftungen der bayerifchen Pioniere in Sach— 
verftändigenfreifen, wie in der Touriftenwelt hervorrief. Ungeregt durch 
die glücfiche Durchführung des „Pioniermeges auf dem Herzogftand* 
erſuchte die Alpenvereinsfektion u. der Verfchönerungsverein Berchtesgaden 
den Erbauer des Pionierweges, Oberleutnant Neifchl, das Projekt einer 
gänzlichen Aufichließung der Almbachklamm bei Berchtesgaden am Fuße 
des Unterberges auszuarbeiten. Die Bauarbeiten zur Erfchliegung dieſer 
Klamm kamen nad) den Entwürfen N’3 wieder von 2 Pionierfompagnien 
B. 1. Pionier-Bataillons im Sommer 94 zur glüdlichen Ausführung. 
Mit diefer zweiten alpinen Pionierarbeit ift eine der ſchönſten Tages- 
touren in den Berchtesgadener Landen geſchaffen worden, welche alljeitigen 
Beifall gefunden hat. Als Hauptmann und Kompagniechef von ben 
Pionieren 93 zur Infanterie auf Anfuchen verſetzt, erfolgte OO die Be— 
förderung NS u. feine Ernennung zum Major u. Bataillonstommandeur 
im K. B. 19. Infanterie-Regiment in Erlangen. Die dienftfreien Stunden 
während feines Zjährigen Aufenthaltes in der Garniſons- und Unie 
verfitätsftadt Erlangen benüßte er, um Gollegien über Geologie, Geo— 
graphie u. Phufit zu hören und folgte einer Anregung feines Lehrers, 
Univerfitätsprofefior Dr. phil. Lenk, die feit Jahrhunderten befannten, 
intereffauten, aber topographifch wie ſpeläologiſch nicht genauer dar- 
geftellten unterfuchten fränfifchen Höhlen in eraft zeichnerifcher Wieder- 
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gabe u. in ihrer Beziehung zu den Tälern des fränkischen Juragebirges- 
zu unterfuchen. Die Ergebniffe der zeichnerifchen, topographifchen Auf- 
nahme diejer Höhlen u. die auf feinen Surawanderungen gewonnenen 
Beobachtungen u. Refultate hat N. im Juli O3 in einer wifjenjchaftlichen 
Arbeit der philofophiichen Fakultät der Univerfität Erlangen vorgelegt, 
welche den Titel führt: „Die Höhlen der fränfifchen Schweiz und ihre 
Bedeutung für die Entftehung der dortigen Täler”. Auf Grund diefer 
jelbjtändig gefertigten Arbeit und abgelegten Prüfung in Geologie, Geo- 
graphie u. Phyſik wurde N. zum Doctor magna cum laude der philo- 
jophifchen Fakultät am 15. Juli O3 promoviert. Im Herbſte desfelben 
Sahres nahm er feinen Abſchied aus dem aktiven Milttärdienfte, nachdem 
er ſich inzwiſchen verheiratete, um den liebgewonnenen naturwifien- 
Ihaftlihen Studien mit aller Muſe, hauptſächlich auf geologifchen, 
ſpeläologiſchen u. prähiltorifchen Gebiete, im Vereine mit feiner Frau fich. 
fernerhin widmen zu fünnen. Bei feinem Übertritt in den Penſionsſtand 
wurde ihm der K. Bayerifche Militär-Verdienjtorden 3. Klaſſe zu teil u. 
für feine der Univerfität Erlangen vom 4. Nov. 07 übergebene wifjen- 
- Schaftliche Schenfung — nach dem Wortlaute aus der Proreftoratsrede am 
4. Nov. 07 „ein Lehr: und Anſchauungsmittel, wie es wohl nod) feine 
Univerfität ihr eigen nennt“: Die Erbauung einer Juralandfchaftsgruppe 
mit Zropffteinhöhle u. geologiſchem Gefteinsaufbau der Jurafchichten u 
deren Kalkflora im botanischen Garten — deren Anlage und Ausführung 
er jelbft entwarf u. leitete, erhielt er als allerhöchite Anerkennung den 
Berdienftorden vom Heil. Michael 3. Klaſſe. Der akademiſche Lehrförper 
der Univerfität erwies ihm eine jeltene Ehrung durch Aufftelung eines 
großen Gedenkſteins mit Blumenanlage im botanifchen Garten, welcher 
die Auffchrift trägt: „Dem verdienten Erforfcher der fränkischen Jura— 
höhlen, Herrn Major a. D. Dr. phil. Walbert Neifchl, dem Stifter 
dDiefer Anlage zu bleibendem Gedächtnis." Erlangen, am 164. Stiftungs- 
tage der SFriderico-Alerandria 1907." Seine weiteren der Durchforjchung 
des nördlichen bayerijchen Suragebietes gewidmeten „Wanderungen” und 
Studien fanden Aufnahme als Beitrag zur Feitichrift des 16. Deutſchen 
Geographentages® in Nürnberg, 21—23. Mat 07 unter dem Titel: 
„Wanderung im nördlichen Frankenjura“ eine geographifch-geologifche 
Studie. Bei diefer Gelegenheit wurde N. vom Feſtkomitee mit der geo- 
graphiich geologischen Führung durch die Dolomitlandfchaft der fränfifchen 
Schweiz betraut, an welcher zahlreiche Mitglieder der deutſchen Geo- 
graphifchen Gefellichaft teilnahmen. Auf einer intereffanten Studienreije 


22000200200 0 





338 Neiſchl 





im Sommer 07 mit einem Wiener Gelehrten u. unter Führung von 2 
bedeutenden franzöfifchen Prähiftoritern Hat fih Major a. D. Dr. phil. 
Neiſchl in Begleitung feiner Frau in den Pyrenäen u. in der Dordogne 
auf dem Gebiete der Höhlen u. der Urgefchichte des Menfchen in Frank 
reich mit wertvollen Kenntniffen u. Erfahrungen bereichert, welche feinen 
weiteren Forſchungen im Fränkifchen Juragebiete zu gute fommen werden. 
Werke: Erbauung des Pionierweges an ben Norbhängen des Herzog. 
ftandes am bayr. Kochelfee im Aug. 92; Erſchließung der Almbachklamm 
bei Berchtesgaden an den Dfthängen des bayr. Untersberges in rund 
2400 m Länge im Aug. 94; Die Höhlen der fränfifchen Schweiz und 
"ihre Bedeutung für die Entftehung dev dortigen Täler 03, Doktor» 
differtation; Wanderungen im nördlichen Franfenjura, eine geograph.- 
geologiſche Skizze, 2. Aufl; Die Iuraausftellung, eine Tropffteinhöhfe, 
darüber auf der Erddede die Bäume, Gefträucher, Moofe etc. der Jura- 
flora im Anſchluß an einen geologifchen Gefteinsaufbau aus dem Juragebirge 
(im Staatsausftell..Gebäude der Nürnberger Jubiläums Landesausftellung 
06; Nach Abbruch derfelben, Transport aller Materialien nach dem 
botanifchen Garten zu Erlangen. Aufſtellung u. Bau einer Juralandſchafts- 
gruppe mit naturgetrener Nachbildung einer typischen Dolomitlandfchait, 
eingebauter Dolomittropffteinhöhle u. des geologiſchen Gefteinsaufbaueg der 
3 Hauptjuraftufen und Bepflanzung der ganzen Gebirgsanlage mit allen 
Jura⸗ (Kalt) Pflanzen. 

Neteler, Bernard (Dr. theol., Vikar, DOftbevern i. Weftf. Schloß 
Loburg) geb. 6. X. 1821 in Dinklage, Oldenburg; Gymnafium in Vechta, 
Oldenbg., Student der Afademie Münfter i. W., feit 47 Vikar auf Lo— 
burg. Werfe: Grundgef. d. geſch. Entwicklung des Menfchengefchlechts 
56; Rettung d. Bauernhöfe, 2. A. 65; 
Land u. Leid des Bauernſtandes 61; 
Grundlage des chriſtl. Glaubens 61; 
Sozialpolit. Bilder 67; Studien über 
die Echtheit d. Pentateuch 67/72 IL; Üb. 
Offenbarg. u. Natur in den elf erften 
Kapiteln d. Genefis 69; Gliederung d. 
Buches Iſaias 61, Jeremias 70, Ezechiel 
70, Daniel 70; D. 12 Hl. Propheten 71, 
Apolalypſe 71; Esras, Nehemias u. Eſther 
77; Buch Iſaias 77; Altteſt. Literaturgefch. 
79 ‚Unterjcjg. d. geſchichtl. Geltg. des Buches 
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Judith 86; Unterſuchung neuteftamen. Beitverhältuifie 94; Zeitftellung 
des ißraelit. Auszugs in der ägypt. Geſch. 95; Unterfuchg. pentateuch.- 
ägypt. Gfeichzeitigleiten 95; ®. 3. u. 4. Buch d. Könige 99; Bücher 
d. Chronit 99; Buch d. Richter 00; Beitrag z. Unterfuhung d. Geſch 
des altteft. Kanons 00; Bücher Samuel 03; Buch Genefis 05; Die 
Bücher Esras u. Nehemias 07. 

Neubert:Drobifch, Walter Karl Wilhelm (Dr. jur, Halle a. S. 
Kronprinzenftr. 39) geb. 30. VI. 1865 
in Bogojawlenski⸗Sawod, Beſuch der Real- 
ſchule in Schmalfalden, 77 Nikolaifchule 
Leipzig, Univerfitäten Heidelberg, Leipzig 
und Bonn. Tätigfeit ald Referendar an 
verſchiedenen Gerichten. 91 Dr. jur., Auf 
enthalt in Italien und ber Schweiz, 98 
als freier Schriftfteller in Halle nieder- 
gelafjen. Werke: Mori Wilhelm Drobiſch 
Ein Gelehrtenleben 02; Erlebtes und 
Erdachtes, Geb. 05; Saul, Trip. 07; 
Heimatklänge (Balladen, Romanzen und 
Stimmungsbilder) 07. 

Neuded, Wilhelm Georg (Raiferl. Marinebaumeifter a. D., Direktor 
der Körtingswerke, Schriftfteller, Kiel, Königsweg 2) geb. 11. IL. 1866 in 
Halle a. S. Schulbefuch in Leipzig: Volfs- 
ſchule, Körnerfches Inftitut, Realgymnafiunt. 
Dienſtzeit in berKaif. Marine, Leutnant z.S., 
Fahrzeit in der Handelsmarine, praft. 
Arbeitszeit auf Werften, Studienzeit auf 
der Kieler Univerfität und der Kgl. techn. 
Hochſchule Charlottenburg. 91 Schiffbau- 
ingenieur in Hamburg. 92 Marinebou- 
führer der Kaif. Werft Wilhelmahaven, 94 
Kaiſ. Marineſchiffbaumeiſter mit dem Range 
des Kapitänleutnants. 97 Geſchwader⸗ 
baumeifter im oſtaſiatiſchen Kreuzer- 
gefchwader. O4 Flottenbaumeifter der 
aftiven Schladhtflotte. Seit 06 Direktor der Marinetechn. Abteilung der 
Körtingswerfe. Werke: Kleines Buch der Marine; Kleines Buch der 
Technik; Leitfaden für Schiffbau; Der mod. Schiffbau; Motoren; Schiffbau, 
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Schiffahrt und Seewefen; Dampfturbinen; Reife um die Erde; Unfre 
Beit, Rom.; Nelfon, Schaufp.; Zur See, Rom. 

Neumann, Carl Ernft Otto (Dr. phil, Schriftfteller, prakt. Ver» 
treten der Naturheiltunde, Dresden, Reißiger Str. 27) geb. 1. X. 1829, 
Beftimmt für den Beruf des Lehrers und Erziehers, follte er die Mititär- 
Vorbereitungs-Anftalt, die fein Water nach feinem Austritt aus der Armee 
begründet hatte, fortführen. Er bezog, nachdem er auf dem Wege des 
Privatunterricht? das Neifezeugnis erlangt, die Univerfität Leipzig. Nach 
Erwerbung der Kandidatur des Höheren Schulamtes und der philofophiichen 
Doktorwürde wirkte N. fünfzehn Jahre hindurch als Lehrer an dem Inftitut 
feines Vaters und nad) dem erfolgten Hinfcheiden des letzteren als Leiter 
diefer Anſtalt. Nach einer Reihe von Jahren ſchwerer Arbeit gab er fein 
Inſtitut auf, um ſich von nun an der fchriftftellerifchen Tätigkeit zu widmen. 
‚Werke: Die wichtigſten Urfachen d. Corona u. Protuberanzen; D. wichtigften 
Irrtümer in Goethes Farbenlehre; Math. Formelbuch f. höh. Lehranftalten; 
Phyſikal. Formelbuch; Chemifhes Formelbuch; Die Brillen, das dioptr. 
Fernrohr und Mikroſtkop; Wegweijer zur praft. Verwertung der Eleltrizitãt; 
Welcher Kur ſoll ich mich unterwerfen?; Haar, Haut, Nägel und deren 
Pflege; Die Diphtheritisnot ; Die Krämpfe; Kleine Naturheiltunde für unfere 
Kinder; Der Frauenarzt; Die Hämorrhoiden; Die Maflage; Der Kopf- 
ſchmerz; Der Männerarzt; Naturhaugarzt u. a. 

Neumann, Dito Alfred (Prof., Dr. phil., Realgymn.-Oberlehrer, 
Bittau i. S., Gellertftr. 3) geb. 15. V. 1858 in Leutersdorf b. Bittan, 
bejuchte die Volksſchule feines Heimatortes, 70O—79 das Gymnafium in 
Zittau und ftndierte darauf in Leipzig umd Tübingen Philologie und 
Geſchichte, imsbefondere dtiſche. PHilo- 
logie. 85 wurde er auf Grund einer 
Abhandlung über den Minnefänger 
Steinmar in Leipgig zum Doktor 
promoviert und beftand hierauf die Staats- 
prüfung für das Höhere Lehramt. Geit 
87 wirkte er ala Lehrer in Dresden am 
Kreuzgymnaſium und am Bitthumfchen 
Gymnafium, dann am Kgl. Gymnafium in 
Plauen i. V. Seit 93 ift er am Kgl. 
Realgymnaſium in Zittau tätig, gegen- 
wärtig als erfter Lehrer des Deutfchen und 
der Geſchichte wie als Bibliothekar. 
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Gelegentlich der 50 jähr. Jubelfeier der Anftalt leitete er die Feftaufführung 
ESchillers Demetrius mit einem Nachfpiel v. Martin Greif). 06 wurde ihm 
ber Profejjor-Titel verliehen. Werke: Ueber das Leben u. die Gedichte des 
Minneſängers Steinmar (Differtat.); Dresdner Bruchſtücke aus dem paffional 
8 (Beitfchr. f. deutfche Philologie, Bd. 22; 89); Zu Fr. Hebbels Drama 
Agnes Bernauer, (ebenda, Bd. 30; 97); Aus Friedrich Hebbels Werbezeit 
(Wiffenfch. Beilage 3. Jahresb. d. Nealgymnafiums in Zittau 99); Fr. 
Hebbel, die Nibelungen (f. d. Schulgebrauch herausgegeben); Hebbels Ballade 
„Liebeszauber“ u. ſ. Duelle (Studien 3. vergleich. Lit-Geſch.; Bd. 4; 04); 
Hebbel als Schulklaſſiker (Zeitfehr. für den deutfchen Unterricht, Bd. 18; 
04); Gejchichtszahlen zum Auswendiglernen, 2 Teile; ferner zahlreiche 
Bücherbeſprechungen in wiſſenſchaftl. Zeitihr. u. a. 

Neumann, Paul Jakob (Kgl. Sächſ. Hofichaufpieler, Dresden-N., 
Bautzenerſtr. 20) geb. 20.1. 1858 zu Danzig. Bildungsgang: Contadinum, 
Realſchule I. Ordg.; St. Johannis in D. Ein Jahr Seemann, dann 
Verfiherungsbrande. Theaterlaufbahn. Vorbildung Hamburg, Theater- 
Afademie Dr. Stolte. Engagements: 70 Stadttheater Luzern. Wander- 
jahre. Schwäbiſch Gmünd. Stuttgart, Volkstheater. 76 im Sommer in 
Franzensbad, im Winter Nationaltheater Innsbruck; 77 Gmunden und 
Linz. 78—80: Wien, Ringtheater; Sommer-Tournsen duch Ungarn. 
80 Stadttheater Stettin. 81—00 Kgl. Schaufp. Wiesbaden, feit 00 Kal. 
Hoftheater Dresden. Repertoire: Falftaff, Argon (Eingebildete Kranke), 
Bräfig, Mufitus Miller, (Cabale und Liebe), Dorfrichter Adam, Onfel 
Ulrichs (Strom) Piepenbrint, Bentivoglio, u. a. 

Neurath, Karl Auguft Emil Marimilian (Schriftfteller, Mainz, 
Moinbacherftr. 2, Ps.: Hanns Befenried) 
geb. 11. IV. 1883 daſelbſt. Gymnafial- 
bildung, Studien der Deutſchen Sprache, 
Kunftgefchichte, Philoſophie und Geſchichte. 
Privatftudium. Werte: Herzensklänge O1; 
Einfame Sterne 06; Wilhelm Holzamer 
07; Pſychologie des Tanzes 07; Korrefte 
Leute, Rom.; Zwei Menjchen, Iyr. Spiel 
07; Vorträge: Eigene Dichtungen, Wil- 
helm Holzamer, Die Romantiker, Von 
Wohnungen und vom Wohnen, Alfred Bod, 
Die Heffiihe Dichtung der Gegenwart, 
Unfere Schrift, Kultur der Seele, 
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Nicking, Willy Lonis Friedrich (fgl. 
Kammermuſiker, Charlottenburg, Lohmeyer- 
ftraße 8) geb. 8. VIL 1856, erſter 
Violinunterricht durch feinen Vater, 72 
Schüler Joachims auf der Hochſchule f. 
Mufit Berlin, Mitglied der Bilfefchen 
Kapelle, mit 23 Jahren fgl. Kammer 
mufifer, I. Violinift der Kyl. Kapelle Berlin. 
Seit 95 Lehrer am Sternchen Konferva- 
torium. 

Niebergall, Friedrich (Priv.-Dozent, 
Heidelberg, Küßmaulſtr. 4) geb. 20. II. 
1866 in Kim a. d. Nahe, Schule in 
Kien, Coblenz, Kreuznach, Univerfitäten Tübingen, Berlin, Bonn. 92 
bis 03 Pfarrer in Kirn, 03 Habilitation Heidelberg. Werke: Wie 
predigen wir? Die pauliniſche Erlöfungsiehre; Ein Pfad zur Gewißheit; 
Hilligenlei und moderne Theologie; Ueber die Abfolutheit des Chriftentums 
Gott in Chriftus; Praktifche Auslegung des Neuen Teftaments; Was ift 
uns heute die Bibel? 07; Die Kafualrede 07; Welches ift die bejte Re— 
ligion? 05. 

Niefen, Joſeph (Schriftiteller, Kempen / Rhein) geb. 27. III. 1864 
in Straeten, Kr. Heinsberg. Beſuch des 
Lehrerſeminars 82—89, Lehrtätigkeit in 
verjchiedenen Orten, feit 01 Seminarlehrer 
in Kemper, Werke: Naturw. Jugend- 
u. Volksbibliothel, Bd. 1, 2, 4, 11 und 
36; Gefchichtl. Jugend- und Volksbibl. 
Bd. 8; Die Hohenzollern im Glanze der 
Dihtg.; Die Schlacht bei Kempen und 
Crefeld; Hirts Schriften hervorragender 
Pädagogen, Heft 8, 9, 12, 13; PBhilof,- 
päd. Leſebuch (m. Dr. Wader); Blumen 
der Heimat; Aſchendorffs Samml. auser- 
leſener Darftellungen aus Kunft und Wifjen- 
haft Bd. 1; Nheinifche Gallenfammlung: Zooceeidia et Cecidocoa 
(Lieferungswerf, m. Dr. Grevillius); Fasciirte Pflanzen; Zur Libellen- 
Fauna des Niederrheins; Der Schulgarten im Dienfte der Erziehung und 
des Unterrichts u. a. m. 
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Nohaſcheck, Carl Chriſtoph (Chej- 
redalteur, Schriftfteller, Mainz, Große 
Bleiche 55) geb. 27. VII. 1854 da- 
jelöft. Langjährige journaliftifche und 
ſchriftſtelleriſche Tätigfeit im Auslande, 
befonders in England und Frankreich, feit 
ca. 10 Jahren Chefredakteur des „Mainzer 
Anzeiger". Werfe: Opern-Libretti: La 
Biondella, Winapoh, Cartouche, Die 
Teufelsmühle. — Der drollige Florian, 
Luſtſp.; Boa constrietor, Schwant. — 
Feftipiele, Erzähfgen., Humoresten, Skizzen. 
— Überfeßungen, 

Noller, Guftav Mdolf (Stadtrat, Schriftiteller, Pforzheim, Ps.: 
Friedlieb), geb. 27. XI. 1842 in Pforzheim. Volks-, Privat und Selbft- 
unterricht. Erlernte die Goldſchmiedelunſt und arbeitete ſich durch Fleiß 
und Sparfamfeit von unten herauf bis zum jelbjtändigen Meifter mit 
30 Hilfsperfonen. Seit 83 Goldſchmuckfabrikant, 78 Stadtverordneter 
und 90 Stadtrat zu Pforzheim. Seine 
geiftigen Vorbilder find: Schiller, Goethe, 
Leffing, was untenftehendes Akroſtichon 
| befumdet: „Schiller, Goethe, Leffing“. 
Schaut und wißt ihr was wir find und 
werden? ft der Menfchengeift im Nacht- 
gebilde? — Lebt im „Chaos“ — er als 
Staub auf Erden, Leuchtend nur im 
flammenden Gefilde? Edle Geifter find 
aus: Licht geſchaffen, Ningend, ſuchend 
nach der Schönheitsquelle, Göttlich kämpfen 
fie ‘mit Himmelswaffen; Dede Nachtbrut 
ſcheuet Licht und Helle. Ewig vingt der 
Geiſt zur Schönheitsblüte, Trägt dann föftlich edle Geiftesfrüchte, Hebt 
ſich ſelbſtbewußt voll Weisheitsgüte, Ein gereifter Menſch empor zum 
Lichte. Leben folche Menfchen geiftig weiter? — Ewig ja fie aufwärts 
mit ung ftreben, Seht fie zeigen ums die Himmelgleiter, Steigen dann 
empor zum ſchönern Leben. In dem Licht mır reifen edle Wefen, Nur 
zum Lichte ftreben freie Geifter, Goethes, Schillers, Leſſings Name leſen 
Wir im Kunftblatt der Kulturbaumeifter! Werke: Äthergeſetz; Löfung 
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der Welträtjel; Heilkunde-Almanach; Gefundheitspflege; Vervolllommnung; 
Des Arbeiter Braut; Durch Wahrheit zur Liebe; Dem Lichte zu!; Neu- 
iahrsgruß; Geſundheitsalphabet; Naturheiltunde; Sittliche Gefellſchafts- 
ordnung; Freiheitstämpfer; Bibel und Babel; Schillerdenkmal; Geſunde 
Weltfamilie; Dichterblumen; Das Geje von der Erhaltung der Subftanz- 
intelligenz. 

Oberbreyer, Mar (Dr. phil., Schriftfteller, Dresden-A., Guft. Frey- 
tagftr. 30) geb. 24. VI. 1851 in Magdeburg, befuchte das Kgl. Dom- 
gymnafium dafelbft und das Fürftl. Gymnafium Rudolſtadt, Univerfität 
zu Leipzig, Heidelberg, Halle und Berlin. 75 Dr. phil, Lehrer am Kgl. 
Sriedrih-Wildelms-Gymnafium Berlin, fpäter in der Kgl. Kreisichul- 
infpeftion Düffeldorf-Erefeld tätig. 80—84 Chefredakteur in Magdeburg, 
84—04 freier Schriftfteller in Leipzig, 04 fiebelte er nach Dresden über. 
Dr. M. Oberbreyer ift Mitarbeiter einer Reihe von Zeitungen und 
Zeitſchriften; konſervative Politik, Literaturgefhichte, Fenilleton, Kritik 
und Lyrik find hauptſächlich feine Fächer. Eine größere Anzahl wifjenichaft- 
licher und fhöngeiftiger Bücher ift von ihm erfchienen. Außerdem ift D. 
beſonders bekannt als Ueberfeger aus dem Griechifchen und Lateinifchen. 

Dbermayer, Edler von, Albert Joſef Vincenz (Oberft a. D., 
Schriftfteller, Wien VI, Gumpendorferftr. 43) geb. 3. I. 1844 in Wien. 
Unterrealfchule 85, Kadetteninftitut, Artillerie-Afademie, 63 Unterlentnant, 
67 Oberleutnant, 69 Lehrer der Phyſik an 
der Militärſchule Mähr.Weißkirchen, 72 
an der Militär- Akademie Wien, 83 Major, 
88 Oberftleutuant, 90 Oberft, O4 Abſchied. 
Werke: Lehrbuch der Phyſik für die 
Infanterie Kadettenfchulen 85; Zur Er- 
innerung an Joſef Stefan 93; Leitfaden 
für den Unterricht der Phyfif an der Techn. 
Militär-Atademie 00; Ausgabe und Redi« 
gierung des 2. Bd. der Gefchichte der 
Techn. Militär-Afademie 05 (in den 
Sigungsberichten der Kaiferl. Akademie der 
Wiſſenſchaft in Wien); Verſuche über den 
Ausfluß plaftifchen Tones, Bd. 58, 68; Verfuche über einige Capilar- 
erſcheinuugen, Bd. 59, 69; Grperimentelle Beftimmung de Artungs- 
widerftandes in Platinblehen, Bd. 60, 69; Beftimmung der Brechungs- 
verhäftnifie von Zuderlöfungen, Bd. 61, 70; Ueber die Anwendung eines 
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Elektromotors zur Beftimmung der abfoluten Tonhöhe, Bd. 63, 71; Weber 
dag thermoeleftr. Verhalten einiger Metalle beim Schmelzen, Bd. 64, 71 ꝛc. 

Obriſt, Aloys (Dr.phil., gl. württbg. 
‚Hofapellmeifter, Kuftos des Liſzt-Muſeums 
Weimar, Weimar, am Horn 3) geb. 30. III. 
1867 in San Remo, Italien. V. Jahre 75 
ab in Weimar Humaniftifch u. fünftler. ausge⸗ 
bildet, 92in Berlin promoviert, 3 Jahre lang 
KRapellmeifter in Roftod, Brünn und Augs- 
burg, 6 Jahre Hoffapellmeifter und Direktor 
der Abonnementskonzerte in Stuttgart, lebt 
jest auf feiner Beſitzung in Weimar, 
dirigiert und mufiziert nur gaftierend. 
Werke: Melchior Frand, Differtation 92; 
5 Jahrgänge Programmbücer d. Kgl. 
Hoffapelltonzerte Stuttgart; Viele Auffäge in Tages- und Fachblättern; 
Quvertüre „Lebensfreude“, Lieder und Klavierftüce. 

Obſt, Adolf (Maler, Berlin W. 15, Schaperftr. 21) geb. 27. VII. 
1869 dafeldft, Kunftatademie ebenda, 97/98 Studienreife um die Erde, 
00/01 Teilnahme an der China-Erpedition. 98 Schüleratelier für Land- 
haft und Portrait. Werke: Es will Abend werben, An der großen 
Mauer von China, Sonnenuntergang bei den Pyramiden von Gizeh, 
Großes Tor von Peking; Bilder von der Reife um die Erde, von der 
Ehina-Expedition 00/01, aus Paris, Verfailles und der Mark. 

Obſt, Arthur George Louis (Dr. phil., Redakteur, Altona-Bahren- 
feld, Schubertftr. 11) geb. 26. IX. 1866 in Wittenberge. Werke: Ur- 
fprung und Entwicklung der Hamburgifchen Ratsverfafjung 90 u. v. a. 

Obſt, Emil Friedrich (Schriftfieller, Bitterfeld, Plan 16) geb. 14. VI. 
1853 in Leipzig, befuchte in Delitzſch die Vor- und Bürgerſchule, dann 
Ausbildung in Bureauarbeiten und im Feldvermeffungsfach, Bureau-Vorfteher 
in Bitterfeld, Uebergang in die kirchl. Verwaltung, 87 Kirch-Rechnungs- 
Revifor, 89 Küfter in Bitterfeld. Werke: Bitterfeld und Umgebung 
während des 30jähr. Krieges, 2. A.; Beſchreibung und Geſchichte des 
Kreifes Bitterfeld (1. A. verar.); Das alte Schloß bei Bitterfeld; Führer 
duch Bitterfeld u. Umgebung; Die Vorgänge vor der Leipziger Völfer- 
ſchlacht; Gefchichte der Kirche zu Bitterfeld 05/07; zahlreiche Auffäge 
und Abhandlungen über Lokalgeſchichte, Heimatkunde, Sammelwefen, Heraldik, 
ferner viele Feſtſchriften. 
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ö Delwein, Arthur (Dr. jur., Schrifte 
fteler, Wien IX, Liechtenfteinftr. 91) geb. 
20. IH. 1868 dafelbft, befuchte die Volks- 
| Fr in Züri), das Gymnafium in Wien 
\ Hund Seitenftetten, Studium an der Wiener 
Univerfität, 94 Dr. jur., Tätigfeit im 
Wiener Handelsgericht, jet Rebakteur des 
Amtsblattes der Stadt Wien. Werte: 
Aus der Ferienzeit, Ged.; Die Erbfünde, 
e. Myfterium i. 3 Abtlgn.; Suchende, Nov.; 
Starke, Nov.; Neunzehn Märchen; Eifen- 
hut und Pfauenfeder, Lieder u. Aventiuren 
des fahr. Ritters; Die grüne Liebe des 
Magifters artium Sebald Katander, Nov.; Abſchied, Nov.; Die graue 
Kate, Heilige Liebe!, Die Afazienallee, Bubi, Stizz.; Feuilletons, Theater- 
und Buchkritiken. 


Dettingen, Arthur Joachim von (Dr., ord. Hon.-Profefjor a. d. 
Univerfität Leipzig, Kaiſ. Ruſſ. Wirfl. Staatsrat, Ezeellenz, Leipzig, 
Mozartftr. 1) geb. 28. (16.) III. 1836 zu Dorpat (Livland). Beſuchte 
die Landesſchule in Fellin, ftudierte Aftronomie, Phyfit und Mathematik 
von 53—58 in Dorpat, 59 in Paris, 63 Dozent, 66 Prof. extr., 67 
Prof. ord. d. Univerfität Dorpat, 93 promoviert; zog nad) Leipzig, 93 
Privatdozent, jeit 94 Profeflor ord. Hon. an der Univ. Leipzig. Gründete 
in Dorpat dag meteorolog. Obfervatorium, unternahm viele Reifen nach 
europ. Ländern und 98-99 nad Tranzvaal. Werke: Harmoniefyftem 
in dualer Eutwicklung (66), neu bearbeitet in Oftwalds Annal. der Natur 
phil., Bd. 1-5; Elemente des geometr. perſpeltiv. Zeichnens ; Poggendorffs 
biogr. liter. Handwörterbuch, Bd. III, 98 Bd. IV (m. Febderjen), O4 
Tie perfpeft. Kreisbilder der Kegelfchnitte; Der Windeomponenten-Integrator; 
Thermodynamiſche Bezieh. antithetiich entwidelt; zahlreiche Abhandlungen 
über Efeftrizität, Wärme- und Lichtlehre, Optik, über Perfpeftive u. d. 
Kaufalgefeg i. d. Berichten der K. S. Geſellſchaft der Wiſſenſch. und dem 
Annal. der Naturphil. 





Dettinger, Paul (Hauptmann a. D., Redakteur, Charlottenburg, 
2erlinerftr. 145) geb. 14. X. 1848 in Torgau. Beſuch der Höh. 
Bürgerfchufe, des Friedr. Wilhelm-Gymnafiums in Cöln, bes Kl. 
Wilhelms-Öymnafiums Berlin, der Kadettenanftalten Potsdam und Berlin. 
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Feldzüge 66 und 70/71. Abichied als Haupt- 
mann 80. Seit 81 Redakteur der „Militär- 
Beitung". Werke: Unter turbrandenburgifcher 
Flagge, dtſche. Kolonialerfahrungen vor 
200 Jahren (nach d. Tagebuche d. Chirurgen 
P. Dettinger) 85; Führer für das Sedan- 
panorama in Berlin 83; Beftimmungen über 
die Chefchliefung von Offizieren bes 
Kgl. Preußifchen Heeres 01; Dffizier- 
adreßbuch für Berlin u. Umgegend 89/91; 
zahlreiche Auffäge, meiſt militärifchen 
Inhalts. 

Ohly, Chriftian Adolf (Gymn.-Lehrer, Schriftfteller, Afchaffenburg, 
Brentanoplat 3) geb. 16. VI. 1874 in Dernbach, Hefien-Naffau. Beſuch 
der Volksſchule Winkel im Rheingau, Gym- 
nafium in Eitville und Hadamar, Studium 
der fath. Theologie in Fulda, 95 Reife nach 
Rußland, nah Rückkehr Univerfität Würz- 
burg, Affiftent am alten Gymnafium dafelbft, 
04 Lehrer in Lindau a. Bodenſee, feit 06 
am Gymnafium Aſchaffenburg. Werte: 
Ingeborg, Schip. O1; Rheingold, Dichtg. 02; 
Der Schwäbifche Dichterfreis 07; Zur Frage 
der äfthetifchen Bildung O8; Gefchichte und 
Auffäge pädagogifcher, Titeraturgefchichtlicher 
und kunſtgeſchichtlicher Art. 

Ohneſorge, Friedrich (Stadtſchuldirektor 
em., Schriftſteller, Sebnitz i. S. Haus 
Sorgenfrei, am Bruchberge) geb. 18. IX. 
1834 in Soldin, Neumark. Am 11. IV. 49 
wurde O. Schüler des Berl. Gymnaſiums 
zum grauen Kloſter, Studium der Theo 
logie in Berlin; 58 Hauslehrer und — 
inzwifchen — Uebergang zum Schulfach. 
1860 beſtand er das Reftor-Eramen zu 
Frankfurt a. D., 61 Konrektor in Anklam, 
65 Privatlehrer in Dresden. 66 Rektor 
Vilar, dann Rektor, feit 73 ift die Stelle 











in ein Direftorat verwandelt, O7 in den Ruheſtand getreten. Werfe: Das 
große deutiche Subeljahr ; Subelfeier des Haufes Wettin; Wilhelm der Große, 
Feitdichtg.; Eſaias Tegnéèrs Frithjofsfage, verdeuticht (ein Meifterwerf 
deutſcher Ueberſetzungskunſty; Schwedenfang 1: Tegners epifche und 
lyriſche Dichtungen, verdeutfcht; 2. Runebergs Fähnrich Stahl, i. Erich.; 
ferner epifche und politifche Lyrik, Erzählungen, Wald- und Berglieder. 

Ohorn, Anton (Dr. phil., Prof. d. gl. Gewerbe-Afademie, Chemnitz 
i. ©., Kaßbergftr. 17) geb. 22. VII. 1846 in Therefienftadt i. B., befuchte 
das Gymnaſium in Böhm.-Leipa, trat 65 in das Brämonjtratenfer-Chor- 
herrenftift Teplitz; ftudierte in Prag Theologie. Nach feiner Priefterweihe 
70, Dr. phil. 72, Lehrer in einer Mittelfchule in Mühlhaufen i. Th., 
74 höhere Töchterſchule Chemnis, 77 Techniſche Staatslehranftalt dafelbit, 
der er noch als Prof. für deutfche Sprache und Literatur an der Kal. 
Gewerbe-Afademie angehört. Werke: Der Dorfengel, N.; Der fliegende 
Holländer, Erz.; Grundzüge d. deutfch. Literaturgefchichte; Der Klofterzögling, 
R.; Der Uhrmacher von Straßburg, Dr.; Grundzüge der Poetik; Hans 
Sachs, N.; Die Tochter Judas, Erz.; Wanderungen in Böhmen; Schlichtes 
Boll, Erz.; Der weiße Falke, Erz; Im Lotto des Lebens, N.; Die 
Madonna, Erz.; Wie fich zwei Herzen finden, N.; In tichefchichen Wettern, 
Eiz.; Heimchen, Ged.; Marjchall Vorwärts, Erz.; Es werde Licht!, R.; 
Fürſt und Bürger, Tr.; Im Cölibat, N.; Die Here von Szegedin, W.; 
Enin, der weiße Bajcha, Erz; Der Bürgermeifter von Lübeck, Erz.; 
Das deutiche Lied, Erz; Ein Märchen, Dr.; Der Kommandant von König: 
jtein, Dr.; In gerechter Fehde, Ged.; Der Ordensmeiſter, Erz.; Wenn fich 
zwei Herzen jcheiden, R.; Die Helden d. Küfte, Erz.; Brevier u. Fiedel, 
Ged.; Herzog Ernft II. von Cob.-Gotha; Das neue Dogma (Los von 
Rom), R.: Um Glauben u. Glück, R.; Lützows wilde Jagd, Erz; Rübe— 
zahl, Erz; Die DVichterfürften, Erz.; Aus Tagen deutscher Not, Erz; 
Der Tempelhauptmann, R.; Im Zwielicht, N.; Kaifer Rotbart, Erz; 
Altdentfcher Humor; Deutſches Erbe, R.; Im Zeichen des Sturmes, R.; 
Ruhland, Ged.; Die Brüder von St. Bernhard, Dr.; Unlösbar, Dr.; Der 
Abt von St. Berubard, Dr. n. a. 

Olde, Hans (Maler, Profeffor, Direktor d. Großh. Sächſ. Kunft- 
Ihule, Weimar, Hummelftr. 2) geb. 27. IV. 1855 in Süderau, Schlesw.- 
Holftein. Beſuchte die Akademie München, Malſchule von Prof. Löfftz, 
Aufenthalt in Berlin, Paris, Hamburg und Bremen. Werke: Freilicht⸗ 
bilder in Miinchen und Paris 85; Rofenkranzbeten, Heimatftrand, Vor 
Sonnenaufgang, Winterfonne (Nat.-Gal. Berlin) u. a. ın. 
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Olszewski, Lucia Kiel, Langer- 
fegen 33, Ps.: 2. Ewald), geb. 1858, 
nach beftandenem Examen Lehrerin an 
einer höheren Töchterfchule in Königsberg, 
fpäter in Berlin, feit 96 Privatlehrerin 
in Kiel. Die Schriftftellerin kultiviert 
befonders das Gebiet der Novellen, 
Plaudereien, Humoresfen, Skizzen und- 
Tiergefchichten unter befonderer Pflege: 
der Jugendliteratur. Ferner gibt fie der 
Feftigung patriotifchen Denkens Stoff 
mit ihren patriofifchen Feſtſpielen und 
Gedichten. Eines ihrer beiten Spiele 
iſt „Sofie Chaclottens Traum”. 
Onden, Auguft (Dr. phil., o. Brofefjor, 

Bern, Schanzeneggftr. 17) geb. 10. IV. 
1844 in Heidelberg. Beſuch der Techniſchen 
Hochſchule Karlsruhe, Univerfität München, 
Heidelberg und Berlin. 72 Habilitation: 
Wien, 77 a. o. Profefjor daſelbſt, 77 Prof. 
der Techn. Hochſchule Aachen, 78 0. Prof. 
der Univerfität Bern, 85/86, 01/02 Rektor 
daſelbſt. Werke: Adam Smith und Im. 
Kant 77; D. Marime Laissez faire et 
laissez passer, ihr Urfprung, ihr Werden 
86; Oeuvres &öconom. et phil. d. $- 
Quesnay 88; Geſch. d. Nat-Dfonomie 
Bd. I. Die Zeit vor Adam Smith u. v. a. 

Orloff, Ida Margarete (Schau- 
jpielerin, Berlin N. W., Thomafius- 
ftr. 23) geb. im Febr. 1889 in Peters- 
burg. Im Alter von 5 Jahren zogen 
ihre Eltern von Rußland fort und fie 
beſuchte die Schulen in Deutfchland, Ungarn, 
Italien, 2 Jahre im Klofter in Sarajevo. 
Eintritt in eine Wiener Schaufpielerfchule, 
05 Engagement nach Berlin, 07 Ber- 
heiratung mit Heren Karl Sattler. Haupt» 








tollen: Ereierte O5 die „Pippa“ (U. Hauptmann’ „Und Pippa tanzt“), 
dann dv. Hauptmann die „Lux“ (Ludowike), (Jungfern vom Bilchofs- 
berg), im felben Jahre in Georg Hirſchfelds Komödie: „Mieze und 
Maria” ebenfalls die Titelrolle. Sodann in diefem Jahr zur Haupt 
mann Uraufführung, „Kaifer Karla Geiſel“, creierte fie noch die „Geifel 
Gerfuind". Außerdem noch: „Hedwig“ (Wildente von Ibſen) „Hannele“ 
(Hanneles Himmelfahrt v. Hauptm.) „Gertrud Crampton“ (College Cramp- 
ton dv. Hauptm.) Hilde Wangel (Baumeifter Lohneß v. Ihfen). 

Diten, Eva Helga Berta von der (Kgl. ſächſ. Hofopernfängerin, 
Dresden, Emfer Allee 29) geb. 1884 auf Helgoland. Urſprünglich follte 
E. v. d. D. Pianiftin werden (von Rubinftein geprüft), da entdeckte Prof. 
Aug. Iffert in Wien ihre Stimme und fie wurde Sängerin. Sie ftubierte 
in Dresden, und trat vor 4 Jahren als Page (Hugenotten) in die Hof 
oper in Dresden ein, in der fie eine erfte Stellung ſich errang. Haupt- 
rollen u. a.: Boheme—Mufetti; Carmen; Mignon; Roje—Glödd. d. 
Eremiten; Regimentstochter; Traviata; Manon; Margarethe; Tamara — 
Dämon; Nedda— Bajazzo; Cherubin— Figaros Hochzeit uſw. 

Oſthoff, Hermann Friedrich Wilhelm 
Candſchaftsmaler, Seelbach im Schwarz 
wald) geb. 20. II. 1879 in Heidelberg, 
arbeitete anfangs nach abfolviertem Schul- 
befuch praftifch in einer Mafchinenfabrik, 
um Ingenieur zu werben, befuchte jedoch 
nad) halbjähriger Tätigkeit die Kunftge- 
werbefchule Kafjel und die Afademie 
Düſſeldorf. Seit 05 in Geelbah am 
Schwarzwald anfällig. Werke: Deutiche 
Landſchaften, fpeciell: Der Wald und fein 
Wild. 

Ott, Adolf (Dr. phil, Dr. theol., Divifionspfarrer, Trier, Eindenftr. 3) 
geb. 12. IN. 1869 zu Hechingen (Hohenzollern), befuchte das Gymnaſium 
Siegmaringen, ftudierte Theologie in München, Innsbruck und Eichftätt, 
Staatswiſſenſchaften und Gefchichte in Freiburg i. B. u. Berlin, 99 Dr. 
phil, 08 Dr. theol, 92—96 Vitar in Hohenzollern, feit 03 in ber 
Militärſeelſorge, O4 Divifionspfarrer. Werke: Die Vefitverteilung des 
landwirtſchaftlich benügten Bodens im Großherzogtum Baden, Diff. 99; 
Zur Statiftif der Barmherzigen Schwetern 00 u. v. a. 





0000000020000 


Oſten ⸗ Ott 351 





Otto, Eduard (Dr. phil, Schriftfteller, Offenbach a. M., Bicberer 
Str. 78) geb. 4. VIH. 1862 in Rüddings- 
haufen (Ob.Heſſen). O. befuchte die 
Volksſchule daf. u. in Großenlinden, die 
Gymnafien in Gießen und Darmitadt, 
Univerfitäten Gießen und Berlin, 86 
Staatsegamen, 93 Dr. phil., 86—97 
Lehrtätigkeit in verfchiedenen Städten, feit 
97 Direktor der höh. Mädchenſchule Offen- 
bad a.M. Werke: Aus dem Leben des 
erſten deutſchen Kaiſers, Ged.; Die Be— 
völlerung der Stadt Butzbach i.d. Wetterau 
im Mittelalter 93 (Di); Das deutſche 
Handwerk in feiner kulturgeſchichtlichen 
Entwiclung, 3. A. 07; Deutſches Frauen- 
Teben im Wandel der Jahrhunderte, 2. A. 08. — Aufſätze: Zur Geſchichte 
des Gewerbes in Butzbach; Das Butzbacher Wollmebergewerbe; Aus dem 
Volfsieben der Stadt Butzbach im Mittelalter; Die Wehrverfaſſung einer 
feinen deutfchen Stadt im fpäteren Mittelalter; Zur Geſchichte dev Hein- 
ftäbtifchen Seldftverwaltung u. ihrer Reform im 18. Jahıh. u. v. a. 

Dtto, Hermann Waldemar (Schriftiteller, Ohligs, (RHld.) Wefer- 
ft. 9, Ps.: Signor Saltarino) geb. 14. IV. 1863 in Hohenftein-Ernft- 
thal, befuchte die Bürgerſchule dafelbit, 
war 2 Jahre Bolontair in einer Mafchinen- 
fabrif, wurde dann Schaufpieler, Klown 
und Kunftreiter, 86—01 Chefredakteur 
des „Artift“, 02/03 Neftaurateur in 
Rotterdam, 04—06 Theaterdirektor in 
Düren und Ohligs. Lebt jegt als Schrift- 
fteller und Vertreter indufte. Werke dafelbft. 
Werke: Auf geharftem Lande, Nov., 89; 
Hopläh; Cavalcada, Rom. 90; Die Strafe 
entlang, Nov, 91; Fahrend Volt 91; 
Panores Sallimbanques 92; Abnormis 
täten 93; Artiften-Zexifon 94, Prachtwerk; 
Artiften-Kalender 94; Alfredo, Rom, 95; Heidonc-En-avant! 96; Fahrende 
Leute 98; Vagantengeſchichten 00; Wildes Blut 07; Unter Flittern 08; 
Tam-Tam 08 (Nov.) 
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Paaſch, Carl Rudolf (Schriftfteller, Zürich V, Zürichbergftr. 124) 
geb. 20. VI. 1848 in Minden, Weftf., befuchte dafelbft das Gymnafium, 
Vorbereitung für den kaufmänn. Beruf in Bremen und Brüſſel, 68 nad) 
Singapore und Saigon, 72—77 in China. Rückkehr nach Europa, 
Reife nach den Ver. Staaten von Nordamerika, 80 Wohnfig in Peling. 
Lieferung von Panzerſchiffen, Torpedobooten etc. an die hin. Regierung. 
Reifen nach Japan, Kanada, Afrika. Lebt 
feit 95 ſchriftſtelleriſch tätig in Zürich. 
Werke: Ein Attentat in Peking 89; 
Der Talmud-Jude SO; Die Bombe 91; 
Eine jübifch-deutfche Gefandtfchaft und ihre 
Helfer 91; Der Kaifer von China als 
Antifemit 91; Offener Brief an ©. Excellenz 
den Herrn Reichslanzler von Caprivi 91; 
Aufruf an die deutſchen Wähler aller Par- 
teien und beider chriftfichen Konfeffionen 
92; Auf Deutſche! zum Kampf gegen das 
Judentum! 91; Geheimrat Profeſſor Dr. 
Rudolf Virchow 91; Ein deutfcher Pen- 
tateuch 91; Plaudereien mit Heinrich Rickert aus Putzig 92; Die Kaiferlich 
deutſche Gefandtichaft in China 92; Eine Proteft-Eingabe an S. Erzellenz 
den Herrn Neichsfanzler von Caprivi 92; Brief von Carl Paaſch an den 
Reichskanzler Graf von Caprivi 93; Ein Beſuch im Irrenhauſe 93; Briefe 
aus dem Irrenhauſe 93; Aufruf an alle gutgefinnte Deutiche 93; Bier 
Reichstagsreden über den Fall Paaſch 94; Piychiatriiche Betrachtungen 94; 
Referat über eine Talmud-Petition 94; Das jüdifche Geheimgefeg und 
die deutfchen Landesvertretungen 95; Dr. jur. Freiherr F. €. v. Langen 
und der Fall Paaſch 96; Internationaler Börfen, Währungs und Pro- 
duften-Schwindel 95; Aufruf aus der Verbannung 96; An die deutfchen 
Antifemiten 96; Schulhan-Arud) 96; Die Urſache und die Entftehung des 
Prozeſſes Ledert-Ligomw 97; Der Minifter ſagt's ja auch 98; Mein gutes 
Recht 06; Der Fall Paaſch 07. 

Pachaly, Paul H. 3. (Dr. phil, Dir. d. ftädt. höh. Mädchenſchule, 
Perleberg, Am Ziegelhof 3) geb. 27. II. 1868 in Berlin. Beſuch des 
Sophien-Gymnafiums und der Univerfität Berlin, ftudierte Theologie und 
germ. Philol., 99 Dr. phil, Oberlehrer am Realgymnaſium Gera, feit 
05 Direktor in Perleberg. Werke: Die Variation im Heliand u. in d. 
altfächf. Genefis 99; Erläuterungen 3. Grillparzer8 Ahnfrau O1 ufm. 
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Paetel, Erih (Dir. d. „Neuen Shakeſpearebühne“ Berlin W. 35, 
Karlsbad 16, Ps.: Erich Hermann) geb. 
30. VI. 1875 dafelbft, abfolvierte das 
Kgl. Wilhelmsgymnafium, ftudierte in 
Berlin und Heidelberg, 99 Dramaturg 
und Regiffeur ber ver. ftäbt. Bühnen 
Graz, trat dann an die Spike d. „Neuen 
Shatefpearebühne‘ und „Luftfpielbühne‘‘. 
Werke: Ein Recht auf Liebe, Rom.; Der 
Ewigkeitskuß, Nov.; Eſſays: Berliner 
Künftler: Büſten u. Bilder, Adalb. Mat- 
kowstky, Joſef Kainz, Agnes Sorma, 
Eman. Reicher. — Auf Korſiſchem Boden, 
Auf ſteilen Pfaden, Die Jungfraubahn, 
Reiſeſk.; Juriſt. Schriften: $ 50 R. St. ©. B.; Die rechtliche Stellung 
bes Zmwifchenceffionars; De fide jussoribus ac manda toribus. — 

Paganetti-Hummler, Guftav, (Schriftfteler, Böslau (Ofterr.) geb. 
21. XII. 1871 in Softerneuburg. Beſuch der Mittelfchule Wien und 
Fachſchule Rom, Unterfuchungen der wirbel- 
lofen Tiere in Dalmatien, Herzegowina, 
Montenegro, Albanien, Griechenland, 
Italien, Aegypten, Küften Klein-Aſiens 
und Tunis. Werke: Beiträge zur 
Eoleopterenfauna Süel Dalmariens; Die 
Höhlenfauna der Defterr. ungar. Monarchie 
und des Occupationsgebietes; Aus meiner 
Welt, Illuſtr. Nov.; Beitrag zur Apiden- 
fauna von Apulien; Beitrag zur Mollusten- 
fauna von Corfu; Beitrag zur Hemip- 
terenfauna von Corfu; Kleinigkeiten ; 
Ein Ende, Dr.; Beitrag zur Coleopteren- 
fauna Calabriens; Ergeonis meiner faunift. Unterfuchungen des Monte 
Groeco (Abruzzen); Vöslau, e. Monografie. 

Pajelen, Friedrich, Joachim, (Schriftfteller, Charlottenburg, Oranien- 
ftraße 15a) geb. 25. III. 1855 in Bremen, bejuchte dafelbft die Handels- 
ſchule und ging als Kaufmann nad Süd-Amerika. Nach dem „wilden 
Weſten“ verſchlagen, baute er fich hoch oben in der Bighon-Mountaing 
eine Blockhütte und durchftreifte von dort aus zum Studium der Lebens 
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gewohnheiten der ſ. Zt. (79) noch kriegs- 
luftigen Indianer das Land. — Nach 
Deutſchland zurücgefehrt verwertete er 
feine gefammelten Exlebniffe, Erfahrungen 
und Studien fehriftftelleriic. Er ift be- 
müht, der Jugend gute, lehrreiche Er« 
zählungen zu bieten, in denen Land und 
Leute wahrheitägetreu gefchildert werben, 
mit dem Grundgedanfen, die Liebe zum 
Eiternhaufe und Vaterlande zu feftigen. - 

Werte: Bob der Fallenfteller; Bob der 
Städtegründer; Bob der Millionär; Das 
Geheimnis des Karaiben; Im wilden 
Weften u. 3 and. Erz.; Jim, der Trapper; Ein Held der Grenze; Das 
"Vermächtnis des Invaliden; Andrew Brown, der rote Spion; Mi-tatra-sa, 
das Pulvergeficht; Der Meftize u. 3 and. Erz; Martin Forfter; Bill 
der Eifenkopf; Ein Held wider Willen; Verloren und gerettet; Unter Um- 
Ständen, Lſp.; Aus dem wilden Weften, Erlebnifje u. Sk.; Eine Domwacht, 
Fantaſieſtück; Am Drinofo, Erlebn. u. Sk.; Unter Heißer Sonne, Ethno— 
graph. Nov.; Der gefpenftifche Reiter u. and. Abenteuer a. d. Wilden 
Weften Nordamerikas. 

Pal, Friedrich (Dr. jur., Wien VIII, Vuchfeldgaffe 1) geb. 30. III. 
1881 dafelbft. 04 Promotion zum Doktor der Rechte, 06 Eintritt in 
die n. 6. Finanzprofuratur. Mitarbeiter der „Volkswirtſchaftlichen Wochen- 
ſchrift“. Werke: Ja Wir, Nov.; Irrfahrten, Lebenstrag.; Prozefie, Kom.; 
Der Vielgeliebte, Kom.; Der Abenteurer, Luftfp.; Wie du mir, Poſſe; 
Studentenliebe, Kom.; Der Handel im Mittelalter u. a. 

VPannewis, Artur Hugo Heinrich von (Reg.-Baumeifter, Prof., 
Görlitz, Steinftr. 13), geb. 14. XI. 1851 auf Rittergut Schweinig, Kr. 
Grünberg i. Schlefien. Studium des Baufachs in Dresden, Studienreife 
nad) Italien, im ſächſ. Staatsdienft befchäftigt. Seit 90 im kgl. preuf. 
Baugewerkſchuldienſt, feit 94 in Görlig. Werke: Einführung i. d. Archi- 
teftonifche Formenlehre 95; Formenfehre der Romanifchen Baufunft 98; 
Das deutihe Wohnhang in Grundripvorbildern 04. Bauten: Im Atelier 
von Baurat Roßbach Leipzig als Bauführer größerer Herrichaftlicher 
Villen, Fabrifanlagen. Entwürfe und Ausführung größerer Kafernements 
und fünftliche Gründungen zu Allenftein und Hildesheim, Offizierfafino 
Braunſchweig, Zägerfaferne Goslar etc. 
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Pannewig, Emmy Therefe Augufte von (Schriftftellerin, Görlitz, 
Steinftr. 13, Ps.: E. v. P.; ©. v. Doslar) 
geb. 23. III. 1865 in Goslar a. H., fam 
nah dem Tode ihrer Mutter zu Ver 
wandten nach Frankreich, große Reifen, 
88 Verheiratung mit U. v. PBannewig. 
Werke: Friedrich Barbaroſſa, Vaterl. 
Schſp. 98; Im 20. Jahrhundert, Lſtſp. 
02; Fortunas Roſen, Feſtſp. 02; Der 
ungeftörte Tag; Der erfte Zwift; Zwei 
Bauernmäbchen; Deutfche Geſellſchaft; Im 
Jahr 2000 u. a. m. Aus den Vogeſen 
Nov; Ada, Rom; Im Sturm gereift, 
Nov. 06; An der Südſpitze von Jftrien, 
Kulturhift. Auffäge u. a. m. Neues Dratel 03. 

Pape, Nihard Georg (Synditus d. Handwerfsfammer, Schrift- 
fteler, Infterburg (Oftpr.), Promenadenftr. 1°) geb. 17. IX. 1874 in 
Königsberg i. Pr., erlernte nad) Abfolvierung der höh. Bürgerſchule die 
Schuh⸗ und Schäftebranche, Beſuch der Fachichule, verfchiedene Jahre als 
Zuſchneider und Modelleur tätig. Berufung als Redakteur der „Dich. 

Schuhmacher Zeitung“, nach Berlin. 00 
Sekretär der Handelskammer Iufterburg, 
06 Syndilus. Wiſſenſchaftl. Ausbildung 
auf den Univerfitäten zu Berlin, Königs- 
berg und Tübingen. Werke: Die praft. 
Buchführung im Schuhgeſchäft 97; Grund- 
lage für die Kalkulation in der Schuh- 
u. Schäftebrande 98; Hans von Sagan, 
eine monogr. Studie 3. Geſch. d. dtſch. 
Handwerks 00; Der praftifche Schuh- u. 
Schäftemaher O1; Meifterprüfung und 
Meiftertitel 02; Die praftifche Durd- 
führung der Handwerfsnovelle v. 26. VII. 
1897, 02; Die Regelung des Lehrlings und Gefellenprüfungsmweiens im. 
Handwerf 03; Der Schuhmadjer-Lehrling O4; Beiträge zur Löfung der 
Frage Handwerk oder Fabrik O5; Der gewerbliche Kredit 05; Die Hand- 
werfsorganijation 06; Grundriß der Vorlefungen über Geſetzeskunde an 
Meifterkurfen; Zur Geſchichte der preuß. Gewerbeſteuer feit 1820, 07; 


ou 
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Erwerb- und Wirtfchaftsgenofienichaften 07; Die Arbeiterfrage08; Die 
Sahresberichte der Handwerkskammer zu Infterburg 1900 bis 08; Bahl- 
reihe Abhandlungen. 


Pafig, Paul Richard (Privatgeleheter, wiſſenſch. Lehrer u. Schrift- 
fteller, Leipzig, Moritzſtr. 13) geb. 27. VI. 1852 in Leipzig. Beſuchte 
in feiner Gebirgsheimat Schneeberg die Bürgerfchule, in Leipzig das 
Nicolaigymnafium und ſodann die Univerfitäten Leipzig umd Erlangen, 
um Theol., altkl. Philologie und Germaniftit zu ftubieren. Nach mehr- 
jähr. Hauslehrerzeit, u. a. beim Grafen (jetz. Fürften) Caftell-Caftell, war 
er als Oberlehrer am Kgl. Lehrerfeminar in Borna und dann wegen 
Gehörleiden und Schwerhörigkeit mehrfach an Privatfchulen tätig, u. a. 
in Gumperda (Thür.) und Ilmenau (Thür). Auch wirkte er längere 
Zeit als Erzieher in Kairo (Ägypten). Zuletzt zog er fich wegen zu- 
nehmender Gehörfchwäche nach Leipzig zurüd, wo er ſich faft ausſchließlich 
feinen literarifchen Studien widmet. Werke: Aus der Jugendzeit, Lied 
u. Ged.; Luthers Troſtſchriften; Herzensklänge, Lied u. Ged.; Am Ri, 
Bild. u. Skizzen a. d. Pharaonenlande; Das ev. Kirchenjahr in Geſch. 
Volksglaube u. Dichtg.; Der große Wilhelm I. in |. menfchl. Größe; 
Dito von Bismard als Chrift; Ilmenaus klaſſ. Stätten; Goethe und 
Corona Schröter in Ilmenau; Abriß der Staats: u. Rechtskunde für 
Schule und Haus. 

Paffow · Vogt, Helene (Oratorien- 
fängerin, Meiningen, Helenenftr. 8) geb. 
25. XI. 1878 in Straßburg, befuchte von 
ihrem 14. Lebensjahre an das ftädt. 
Gonfervatorium daſelbſt. Ihre Stimme 
wurde von Frau Rucquoy-Weber ausge- 
bildet. Schon als Schülerin trat fie in 
Straßburg und anderen Städten auf. 
Fernere Studien machte fie in Meiningen, 
Berlin und Köln. Sie hat fi Haupt 
fählih auf dem Gebiete des Kirchen- 
und Dratoriengefanges einen Namen 
gemacht. 

Payſen, Hilda Ottilie geb. Palme (Oberftleutnantswitwe, Schrift⸗ 
ſtellerin, Groß-Lichterfelde-Oft, Frobenſtr.) von 4 Geſchwiſtern die jüngſte, 
Tochter des Th. Palme auf Ljungbyholm, bei Calmar in Schweden, und 
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der 8. Droop in Hamburg, wurde am 
26. Sept. 1843 in Hamburg geboren und 
verlebte nach dem frühen Tode ihrer 
Mutter ihre Kinder- und Jugendjahre 
größtenteils in deutichen Familien-Benfios 
naten. Nach ihrer Verehelichuig, die fie 
am 1. Dft. 65 mit ihrem Vetter, dem 
damaligen Hauptmann 2. Ch. Payſen eit- 
ging, widmete fie fich einige Jahre aus— 
ſchließlich dem Gefellichaftsteben, dem Haus- 
halt und der Erziehung ihrer inzwiſchen 
geborenen 4 Kinder. Erſt jpäter wandte 
fie fi, durch Freunde angeregt, der 
Schriftftellerei zu. Seine Novellen, Reifeffizzen und Humoresfen bildeten 
den Anfang, die ihrem Charakter nach im „Salon“, der „Illuſtrierten 
Zeit“, der „Romanzeitung“, der „Täglichen Rundſchau“ und dem „Schalt 
Aufnahme fanden, Die fpäteren umfangreichen Nomane erfchienen ab— 
wechjelnd in der „Magdeburgifchen Zeitung”, der „Norddeutſchen All 
gemeinen Zeitung“ und anderen. — „Marietta Tonelli”, „Froft in Blüten“, 
„Pflicht und Liebe”, „Am Mälarſee“, „Nur eine Tänzerin“, „Die rote 
Ulla“, „Ein Hochzeitstag“, Dr. M. Burgländer” u. ſ. w. kamen zur Buch- 
ausgabe, ebenfo ein Luftipiel „Meine Nachbarin zur Rechten". 

Payſen Peterfen, Georg Heinrich Sophus (Volksſchullehrer, Schrift- 
ftelfer, Hamburg 20, Großborftel, Fruftbergfte.) geb. 1. XII. 1852 in 
Rendsburg, vom Stamm Nordfriefe. Er befuchte das dortige Johanneum 
und danı das Lehrerfeminar, trat 74 als 
Volksſchullehrer in den Schuldienft feiner 
Vaterftadt und wirkt in demfelben auch 
heute noch. Seit 88 fchriftftellerijch tätig, 
anfangs als pädagogijcher Kritiker, danır 
als Feuilletonift und Jugendfchriftfteller, 
Werke; Reinhart Rotfuchs; Geſchichten 
aus der Heimatftadt, Nov.; Miütterchen, 
erzähl uns was; Till Eulenfpiegels luſtige 
Streihe; Fürs deutfche Haus, Märchen; 
Brüder Grimm: Kinder- und Hausmärden 
aller Völker; Kiekinnewelt, plattdtich. Fa- 
miltenbuch; Beowulf, ält. dtich. Helden» 
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bichtung nach dem Angelſächſ. erzählt; Onkel Toms Hülte; Wahrhaftige 
Geſchichte der Schildbürger und wie TiN Eulenspiegel fie befuchte; Luſtige 
Streiche der ſieben Schwaben; Kapitän Kiene. Herausg.: Sinder- u, 
Hausmärhen aller Völker (gef. v. d. Brüd. Grimm). 

Peerdt, Ernſt Carl Friedrich te (Maler, Schriftfteller, Düffeldorf, 
Gneiſenauſtr. 12) geb. 25. XI. 1852 in Tecklenburg, Weftf., beſuchte die 
Maleratademien Düfjeldorf, München und Berlin, 78/80 Aufenthalt in 
Italien. Werke: Tetamentaufnahme 72; 
Ein ſchöner Märztag; Mönche bei ber 
Toilette; Ein Banfnotenfälfher 74/75; 
Verbotene Lektüre, mittelalterl. Szene 75; 
Um ein Nichts, Duellfgene 76; In der 
Vorhalle des gl. Muſeums zu Berlin, 
Volksizene; Corallenfiiher 78; Ein mo- 
derner Diogenes, ital. Strandſzene 79; 
Negermönd) 80; Dolce far niente 81; 
Pierrot und Pierrette 82; Raſt der Reiter, 
Rothröcke 85; Stilleben 86; Deutfche und 
italienifche Landſchaften 87/06. — Bon 
dem Weſen der Kunſt; Das Problem der 
Darftellung der Zeit in den Werfen der Malerei ete.; Erſatz „Pickel“, eine 
(atyr.) Kunftmonographie; Berufung, Volksſt.; Der Dichter und ber Tod, 
Bühnentert; Gedichte. 

Pembaur, Jofef, jr. (Lehrer am Kgl. Konfervatorium der Muſik, 
Leipzig, Emilienſtr. 21) geb. 20. IV. 1875 in Innsbruck. Den erften 
muſikaliſchen Unterricht erhielt er von jeinem Water, Joſef P., dafelbft. 
Später Muſikſchule und Gymnafium und Afademie der Tonfunft München, 
97 Lehrer daſelbſt. 4 Jahre darauf ging er nad) Leipzig u. erhielt 02 
am Kgl. Konfervatorium der Muſik Anftellung als Fachlehrer für höheres 
Klavierfpiel. Seit 07 Dirigent des „Riedelvereins“. P. trat als Konzert- 
pianift in Leipzig, München, Regensburg, Frankfurt a. M., Bamberg, 
Dresden, Dejiau, Halle a. S., Kiffingen, Innsbruck und Salzburg zc. auf. 
Repertoire: Stlavierfonzerte von Bach, Beethoven, Mozart, Chopin, 
Liszt; Kammermufifwerke und Soloftüce, 

Peſchel, Wilhelm Emil (Dr. phil., 8. ©. Hofrat, Dir. d. Körner- 
Mufeums Dresden, Niederlößnig-Dresden, Villa Tora, Körnerweg 6) geb. 
6. VII. 1835 zu Dresden. Studierte in Leipzig und Gießen, mehr- 
jährige Reifen im Ausland. Lehrer am I. Realgymnafium Dresden-N,, 
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begründete 63 durch die 5Ojähr. Todesfeier Th. Körner das 71 auf dem 
Georgplage enthüllte Bronceſtandbild Körners, ſowie das 62 begonnene 
Körnermufeum. Werke: Wer Kinder liebt, poet. Reminisc. a. d. Kinder- 
welt; Vollftändige englische Sprachlehre; English and German Exer- 
cises; Kürner-Bibliographie; TH. Körners Tagebuch und Kriegslieder; 
TH. Körner u. d. Seinen, 2 Bde; Linguiftiche u. literarifche Abhand- 
fungen, biographifche Eſſays. 

Peſchke, Julius (Schriftfteller, Olmütz (Mähren), Franz Jofefftr. 43, 
Ps.: Julianus, Janus Sylveftris, Jul. von Buchental) geb. 13. VIII. 1865 
m Buchbergstal in Schlef., Gymnafialftudien, Höh. Forftlehranftalt in 
Eulenburg, 86 im Dienfte des Fürften 
von Liechtenftein. Vieljährige Tätigkeit als 
Forftingenieur, feit O5 Beamter der fürftt. 
| Bentralbehörde in Olmüg. Werke: Humo- 
testen, hum. Gedichte, Feuilletons, Fach⸗ 
artitel, Jagd- und Forſtweſen betreffend, 
Erzählungen, Novellen. Ferner: Der Vize- 
papa, Schw.; Anerhahn-Jagd, Schw.; Unter 
Verbrechen, Schw.; Bruder Leichtfinn, 
Poſſe; Jungfernrede, Operette; Der Glücks- 
taler, Waldft.; Ein genialer Kopf, Kom.; 
Ein guter Kerl, Poſſe; Der rote Toifl, 
Poſſe. 

Peter, Chriſtoph Franz (alademiſcher Bildhauer, Münden, Nord- 
endſtraße 22 F. III) geb. 20. IX. 1860 in Sonderöhaufen i. Thüringen. 
Beſuch der Realſchule, der Kgl. Kunftgewerbefchule Nürnberg u. der Kgl. 
Akademie der bildenden Künfte in München. Werke: Aleris-Denkmal in 
Arnftadt in Thüringen; Die Hauptfigur des Herzog Alfred-Brunnens in 
Coburg; Brummen in Wannfee bei Berlin u. v. a. 

Peter, Johann (Schriftfteller, Haida, (Nordböhm.) geb. 23. II 
1858 in Buchwald i. Böhmerwald, befuchte anfangs die Pfarrſchule in 
Fürftenhut, Realſchule in Vergreichenftein, 74—78 Lehrerbildungsanftalt 
in Budweis, Lehrtätigkeit feit 78, jet Lehrer in Haida. Werke: Cha- 
rafter- und Sittenbilder aus dem Böhmerwalde; Buchengrün; Wildfarren; 
Dorfgeidhichten aus dem Böhmerwalde; Junges Blut; Der Poet im Dorf- 
ſchulhauſe, Ged.; Hilfsmittel und Wege der Erziehung; Waldmeifter und 
Enzian; Tanne und Rebe; Im tiefen Keller; Der Schelm aus dem Böhmer- 
walde; Gejchichten aus dem Böhmerwalde; Johannisnacht, 2 Bde. Rom. 
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Peters, Brig (Landger.-Rat, Schriftjteller, Mühlhauſen i. Elf, 
Hoffnungsftr. 11) geb. 28. X. 1848 in 
Thalberg, Kr. Demmin. Eintritt in den 
Juſtizdienſt des Neichslandes nad) abjolv. 
Studien, feit 79 Amtsrichter in Bitſch 
(2othr.). 89 nad Mühlhaufen verfept, 
90 als Landgerichtsrat zum Landgericht 
übergetreten. Werfe: Übergangszeiten im 
Neichslande, Rom. Deutſche Märchen 
aus Lothringen; Andere Übergangszeiten, 
Rom; Onkel Auguft, Rom.; Die Kreis- 
fecretärin, Rom.; V. Meier mit 'nem Jot, 
Luſtſpiel. 

Peters, Norbert (Profeſſor, Dr. theol., Paderborn, Klingelg. 1) 
‘geb. 5. VIII. 1863 in Allendorf (Kr. Arnsberg). Gymnafien zu Karle- 
feld u. Paderborn, Univerfitäten Münfter und Würzburg, Priefterfeminar 
Eichftädt und Paderborn, 87 BPriefter- 
weihe, 89 Kanonifus und Lehrer in Gejete, 
3jähriges Studium auf den Univerfitäten 
Bonn und Tübingen, 92 Dr. theol., feit 
92 Profeſſor in Paderborn. Werte: 
Die Prophetie Obadjahs 92; Die jahidijch. 
toptiſche Überjegung des B. Ellleſiaſtikus 
98; Davids Jugend 99; Beiträge zur 
Tert- u. Literaturkeitit ſowie zur Erklärung 
der Bücher Samuel 99; Der jüngft wieder 
aufgefundene hebräiſche Text des Buches 
Ekkleſiaſtikus 02; D. grundfägliche Stellung 
der katholiſchen Kirche zur Bibelforſchung 
05; Die ältefte Abjchrift der zehn Gebote O5; Bibel und Naturwiſſen- 
Ichaft 06; Papft Pius X. und das Bibelitudium 06; Glauben und 
Wiſſen im erften bibliſchen Schöpfungsbericht 07; Kirche und Bibellefen 
08; Zahlreiche Aufjäge. 

Peterfen, Heinrich (Maler, Kaiſerswerth b. Düfjeldorf) geb. 28. TIL. 
1861 in Aarhuus (Dänemark), befuchte das Real Gymnaſium Flensburg, 
bezog 80 die großh. Kunftichule Weimar, 82 Kgl. Kunftatademie Düſſeldorf. 
Studienreifenn. Italien, Dänemark u. Schweden, ſ. 00 i. Kaiferswerth a. Rh. 
Werte: Marine: u. Landjchaftsbilder, dtſch, ital. u. norw. Motibe (Pr.-Bef.). 
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Peterfon-Kinberg, Willy (Schrift- 
fteller, Freiburg i. B. Neichsgrafenftr. 24) 
geb. 15.X. 1877 in Helfingborg (Schweden). 
Nach abgelegten Eramina an einer techn. 
Schule Schwedens als Chemiker-Ingenteur 
in Deutjchland wohnhaft. Anfangs mit 
Arbeiten auf dem chem. techn. Gebiet her- 
vortretend, wandte er fich ſpäter literarifcher 
Wirffamfeit populärwiſſenſchaftlicher Art 
zu. Werke: Wie entjtanden Weltall 
und Menjchheit? (35. Tfd.). 

Pfannekuchen, Ernſt (Maler, Düfjel- 
dorf, Königsallee 22) geb. 30. X. 1869 
in Kappenberg/Weftfalen, als Sohn eines 
Forſtrats, befuchte die Gymnaſien in 
Wetzlar und Halle a. S., feine künſtleriſche 
Erziehung genoß er 87—89 auf der 
Düfjeldorfer Akademie, dann bis 02 in 
Berlin, hierauf bis O4 in Weimar. Nach 
diefer Zeit malte er, zunächft durch dem 
Beruf feines Vaters angeregt, Landſchaften 
mit Wild, in fpäteren Jahren ging er zur 
Porträtmalerei über. Seine Gemälde 
(Porträts und Figurenbilder) befinden 
ſich meiftens in Privatbeſitz. 

Pfau, Karl Friedrich (Verlagsbuchhändler, Schriftfteller, Leipzig, 
Ps.: €. Blum) geb. 5. II. 1857 in Zwenfau, Treat 72 als Lehrling, 
bei der Fa. F. U. Brockhaus in Leipzig ein, von 76—82 in Straßburg, 
Heidelberg, Stuttgart und Dresden tätig, Aufenthalt im Ausland, 84 
jelbftändiger Buchhändler, jpäter Verlagsbuchhändfer in Leipzig. Werke: 
Luife, Königin von Preußen; Buch berühmter Buchhändler; Buchhändt. 
Fachbibliothek; Kaufmänn. Fachbibliothek; Der Buchhändler; Antwerpen u. 
die Weltausftellung 1885; Handbuch d. faufmänn. Organifation; Hand» 
buch) für Kontrolleure u. Bücherreviforen ; Der betriebstechnifche Kalkulator 
(m, C. Bade); Der Spediteur; Theorie der Geifterfunde, 

Pfau, William Clemens (Profeſſor, Dr. phil., Rochlitz i. Sa.) geb, 
20. IV. 1862 dafeldft, befuchte die Realſchule ebenda, das Realgymnaſium 
Borna, Univerfitäten Leipzig, Jena und Genf. Realjchullehrer in Nochlig, 
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92 Gründung des Rochlitzer Muſeums. Werke: Das gotifche Stein: 
meßzeichen 95; Die Rochliger Hüttenordnung, mit Vorftudie u. Beilagen 
96; Geſchichte des Steinbetriebes auf dem Rochlitzer Berge 98; Bilder 
aus dem Volksleben der Rochliger-Mittweidaer Gegend zur Zeit des 16. 
u. 17. Jahrh. Topographiiche Forſchungen über die älteften Siedelungen 
der Rochliger Pflege 00; Die Saupen vom alten Rochlitzer Landgerichte 
00; Grundzüge der älteren Gefchichte des Dorfes Seelig u. feiner Kirche 
02; Gefchichte der Tüpferei in der Rochlitzer Gegend; Grundriß der 
Rochlitzer Garnijonsgejchichte. 

Pfeifer, Wilhelm (Brofeflor, 8. S. Geh. Nat, Leipzig, Linneftr. 1) 
geb. 9. III. 1845 zu Grebenftein b. Kaſſel. Studierte in Göttingen, 
Marburg, Würzburg u. Berlin; promovierte 65, Priv.-Dozent 71, 73 a. o. 
Prof. Bonn, dann 77 o. ö. Brofefjor Bafel; 78 nach Tübingen, 87 nach 
Leipzig. Werke: Bryogeographiiche Studien aus den rhätiichen Alpen 69; 
Entwicklung des Keims von Selaginella 71; Phyfiologische Unterfuchungen 
73; Die periodiichen Bewegungen der Blattorgane 75; Osmotiſche Unter- 
fuhungen 77; Pflanzenphyfiologie, 2 Bde., 2. Aufl. 97—04; Unter 
ſuchungen aus dem Botanischen Inftitut zu Tübingen, 2 Bde, 81—88; 
Zur Kenntnis der Plasmahaut u. d. Vacuolen 90; Studien zur Energetif 
der Pflanzen 93 uſw. 

Pfeiffer, Marimilian (Dr. phil., E. Bibliothefar, M. D. R.) Bam⸗ 
berg, Fiſchſtr. 1) geb. 21. XII. 1875 iu Rheinzabern (Pfalz). Gym⸗ 
nafium Speyer, Univerfitäten Berlin, Heidelberg und München. 99 Bolontär 
bei der E. b. Hof- und Staatsbibliothek München, 00 Praktikant, 02 Aſſiſtent, 
03 als Sekretär an die Bamberger f. Bibliothef. Seit 07 Mitglied des 
Reichstags. Werke: Amadisftudien (Diff.) 06; Beiträge zur Gejchichte 
der Säfularif. in Bamberg 07; Führer durch Bamberg 06; Mitbegründer 
u. Herausg. der „Literar. Warte” 99 —04; Gründer der „Dich. Lit. 
Gel." zur Pflege u. Hebung kath. Literatur; ferner zahlr. politifche und 
äfthetifche, Jowie funfthift. und literar. Eſſais. 

Pfeil und Klein Ellguth, Joachim Friedrich, Graf von (Schrift- 
fteller, Dr. phil, Schloß Friedersdorf, Kr. Lauban, Schlef.) geb. 30. 
XII. 1857 in Neurode, Grafſchaft Glatz, Schlef. Gymnaſium Göttingen, 
Univerfität Jena und Berlin, 73—-83 Farmer in brit. Süd-Afrika, 
Forſchungsreiſe in Limpopo-Gebiete, 87T— 89 auf dem Bismard-Acchipel 
in der Südſee, Forfchungsreife im Innern von Neu-Guinea, 89—90 in 
Auftralien, Aufenthalt in Java. 92-93 Oſtafrika, Reife noch Südweſt⸗ 
afrifa, nah Südarabien, Ägypten, Balfanländer, 95—97 in Spanien 
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und Maroffo, 04 n. d. Ver. Staaten und 
Mexiko. Werke: Vorfchläge zur praf- 
tijchen Kolonifation; Studien u. Beobach- 
tungen in der Südſee; Beobachtungen 
auf Reifen in Marocco; Begleitkarte zur 
Noutenfarte von Marocco; Beiträge zur 
Erwerbung Dftafrifas; Zur Frage der 
Deportation; Gründung der Bourenftaaten; 
Warum brauchen wir Marocco; Sid-Weft- 
afrika, jegt u. fpäter; Zahle, Artikel wiſſen⸗ 
ſchaftl, geograph. od. kolonialpolit. Inh. 

Philipp, Eduard Karl (Schrift 
fteller, Berlin N.O. 5ö, Ps.: €. Herzau, 
Ph. v. Schönhorft) geb. in Schönhorft, 
höherer Schulbeſuch, pädagogiſches Stu- 
dium, Auslandsreifen, Studium an der 
Kgl. Peter-Benoit-Hochfchule Antwerpen, 
ſchriftſtelleriſche Tätigkeit, nebenbei Stu- 
dium in Jena und Heidelberg, Werte: 
Strandgut, Erz.; Liebe oder Pflicht? Nov.; 
Nur ihn! Ged.; Neuer Liederhort; Die 
deutfche Auslandsſchule u. ihre Lehrer; 
Die Schulfameraden, Erz; Hab’ immer 
das Meer fo lieb gehabt, Erz. u. v. a; 
Herausg. d. Kunftzeitfcht. „Der Merker.“ 
Pieper, Rudolph Miffionar, Puoly, via Tfingtau, Deutſch-China) 
geb. 3. IV. 1861 in Wippringen, befuchte die 
Volksſchule daſelbſt, ſpäter Privatunterricht 
bei einem Geiſtlichen, um ſich auch dem 
geiſtlichen Berufe zu widmen. 75 Beſuch 
des Seminars zur Heranbildung von 
Miſſionaren in Steil (Holland), 85 Priefter- 
weihe, 86 zur chineſ. Miffion nad) Süd- 
Schantung entfandt, 97 als Deputatus zum 
General-Ktapitel der Genofjenjchaft nad 
Europa zurüc, nach Beendigung desfelben 
Rückkehr nach China. 02 ftellvertretender 
Pfarrer der dtſch. Befagungstruppe in Per 
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fing, in den legten Jahren in Puoly tätig. Werke: Unkraut, Knoſpen 
u. Blüten etc; Chin. Bilderbuch; Allerlei aus China; Neue Bündel 
d. Druch); Miffionsgefhichte v. Sid-Schantung (in Arbeit). 

Pietzſch, Karl Georg Otto (Kgl. Finanz und Baurat, Vorftand 
der Kgl. Straßen- und Wafjerbauinfpekt. Chemuitz, ebendort, Agricolaftr 2) 
geb. 18. I. 1858 in Dresden, befuchte nad) Vorbildung auf einer Privat- 
ſchule in Dresden das Annen-Realgymnafium und ftudierte auf der Techn. 
Hochſchule Ingenieurwiſſenſchaften. 79 trat P. in den Staatsdienft, wurde 
mit den verjchiedenften Tiefbauarbeiten 
befchäftigt und arbeitete nach einer aus— 
gezeichneten Einführung in die Bau- und 
Verwaltungspraris einige Jahre im Kgl. 
Finanzminifterium, worauf er mit der 
Ausführung großer Tiefbauarbeiten in 
Dresden betraut wurde. 93 befuchte P. 
die Weltausftellung in Chicago und be- 
veifte den größten Teil Nordamerikas. 
98—00 ftand P. der K. Straßen- und 
Waſſer · Bauinſpektion Freiberg vor und ift 
feitbem Vorftand der K. Straßen- und 
Wafjer-Bauinfpektion Chemnitz. Werte 
reſp. Verufsorbeiten: Erbauung verjchiedener Straßen, darunter die neue 
Straße von der Stadt zur Feftung Königftein 81; Erbauung der erften 
ſächſiſchen Wölbbrücken in der neugeitlichen (Liebold ſchen) Bauweife aus " 
Bruchfteinen in Zementmörtel (Olbernhau 83, Neifland 84, Scharfen- 
ftein 84); Erbauung des König Albert-Hafens in Dresden 92/94 und 
der Strompfeiler für die neue Eiſenbahn-Elbbrücke in Dresden 94; Bau 
des erften fächfifchen Krematoriums Chemnik 06. 

Plag, Nobert Karl Wilpelm (Kaif. Geh. Neg.-Rat, Bln./Friedenau, 
Wielandftr. 13) geb. 16. I. 1853 in Frankfurt a. D., bezog nad) Abiol- 
vierung des Real-Gymnafiums. ebda., die Kgl. Techn. Hochſchule Berlin, 
75—81 Jugenieur bei der Kgl. Eifenbahndireltion Berlin. 85 fg. Re— 
gierunggbaumeifter, 90 als Kgl. Gewerbeinfpektor nad Dortmund be- 
rufen, fpäter nach Pofen und dann ala Gewerberat nach Merfeburg. 93 
Kaiſ. Regierungsrat u. ftändiges Mitglied des Reichs-Verſicherungsamts, 
07 Geh. Reg.-Rat. Werke: Die Unfallverhütungs-Vorfchriften der deutchen 
Berufsgenoffenfchaften, 2 Bde, 89 u. 90; Dffizieller Bericht der deutſchen 
Austellung für Unfallverhütung, 5 Bde. 90 uſw. 
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Plawina, Dswald (Dr. jur, Brünn, Wltbrünnerg. 9/11, Ps.: 
Dftarir, Eberhard Willgart, Norbert Wahl) 
geb. 29. III. 1864 dajelbft. Gymnafial- 
ftudien ebenda, juridifch-politiiche Studien 
in Wien, 92 Eintritt in den Zivilftaats- 
dienst, feit 93 im Stonzeptsdienfte des 
Gemeinderats, nunmehr Stadtrates Brünn; 
Sekretär, Herausgeber und Eigentümer der 
„Brünner Deich. Wacht“. Werte: Die 
Steafbarkeit der Warnungsinferate; Poe- 
tifche Flugblätter; Aus Zeit und Leben; 
ferner Auffäte, jo: Laube als Dramaturg, 
Die Poeſie der Naturvölker, Ein Beſuch 
meiner verftorbenen Freunde; Zwei un 
gedructe Briefe Frig Reuters; Bilder aus der mähr. Schweiz. 

Pleskot, Rudolf (Schriftfteller, Berlin SW. 68, Zimmerftr. 8, Ps.: 
NR. Wehrfeld) geb. 13. IV. 1880 in Wien. 
Beſuch der k. k. Fachſchule fir Uhren- 
induſtrie in Karlſtein a. d. Th., 98 Uhr⸗ 
macherpraxis, techn. Privatſtudien, Ol Ma- 
ſchinenbauſtudium am Weſtſchweiz. Tech- 
nifum Biel, 02 Eifenbahnbau-Techniter, 
03 Majchinenfabrits-Technifer, feit O4 
Redakteur in Berlin. Werke: Theoretifche 
Abhandlungen in technischen Zeitfchriften; 
Die näherungsweife Berechnung der Kom— 
penfationspendel Ob; Sieverts Leitfaden 
für Uhrmacherlehrlinge, 8 U. 06. 

Pleffer, Alois (Pfarrer, Klein-Pöchlarn a. Donau) geb. 7. VI. 1865 
m Grünbach b. Napottenftein. Im Jahre 89 zum Priefter geweiht und 
Kooperator in Neuhofen a. d. Ybbs, 90 in Strengberg, 92 in Hoheneich, 
94 Pfarrer in Groß-Poppen und 06 in Klein-Böchlarn a. d. Donau. 
Werke: Beiträge zu der Gefchichte der Pfarren Strengberg, Marbad) am 
Walde, Hoheneich, Traismauer, Nappottenftein, Weitra, Weißenalbern, 
Hirſchbach, Neingers, Seyfrieds, Nisgarn, Yeper, Pfaffenſchlag, Gaftern, 
Gars am Kamp; Topographie der verfchollenen Ortſchaften O. M. B.; 
In Vergefjenheit geratene einftigen Burgen O.M.B.; Waldviertier Burg- 
ruinen; Verödete Kirchen und Kapellen O. M. B.; Zur Kirchengefchichte 
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des Waldviertel8 vor 1544; Viele andere Hiftorifche und topographiiche 
Auffäge. 

Ploeder-Edardt, Otto Peter (Schriftfteller, Berlin W., Düffel- 
dorferftr. 107, Ps.: Raimund Edardt) geb. 20. X. 1872 in Frankfurt 
a. M., Gelehrten-Gymnafium Wiesbaden, Univerfitäten Freiburg i. B. 
Münden und Berlin. Seit 95 bi OO fchriftftellerifch und dramaturgifch 
tätig. 08 Gründung der „Theater-Gentrale“, Berlin. Werke: Phantaft, 
Charafterftudie; Das neue Geſchlecht, Kom.; Brautfieber, Sch.; Die Ent 
‚erbten, Dr.; Der Friede des Haufes, Kom.; Mandragola, Kom.; Das 
heilige Feuer, Szenen Hinter der Szene; Der Meſſias, ein Judendrama. 

Plowig, Erwin (Dr. med., Schriftfteller, Wien III, Hauptftr. 101) 
‚geb. 30. III. 1848 in Prag. Univerfitäten Prag, Würzburg, Paris und 
Wien, Dr. med., praftifcher Zahnarzt. 
Gründer des „Grillparzervereing“, 75 bis 
86 Redakteur der „Donaunigen“, 87—89 
dag „lachende Wien“, 94—96 der „Gegen- 
wart“, jebt Redakteur der Beitfchrift 
„Inland.“ Werke: In Sturm u. Frieden; 
Geichichte des Zeitungsweſens; Die Bäder 
in der Weltgeſchichte, Culturftudien; Die 
Schaufpiele: Jean Dupont, Aus Franf- 
reichs goldnen Tagen; Die Volksſtücke: 
Der Steinbauermichel, Leichtes Blut, Die 
Königin der Luft; Die Sittenfomödien: 
Kloſterglocken, Verrufen; Die Schwänte: Not bricht Eifen, Die Ruſſen 
in Wien; Erdachtes u. Erlanfchtes, Gedanken eines Einjamen. 

Pohhammer, Paul Friedrich 
Carl (Oberftleutnant z. D., Dr., 
Berlin W. 30, Gleditſchſtr. 47, Ps.: 
P. Pr.) geb. 21. IL 1841 in Neiße 
Echleſ.) Abiturient des Gymnaſiums St. 
Maria Magdalena Breslau, Fahnenjunter 
im Garde Pionier-Bataillon, 60 Offizier, 
Feldzug 66 und 70/71, 81 Major im 
Stabe des Ingenieurforps, 73 — 83 Lehrer 
an der Kgl. Akademie, 83 Kommandeur 
de3 Magdeburg. Pionier-Bat., 88 Abſchied 
als Oberftleutnant, 9I—00 Studienreifen 








Biocder-Edardt— Pochhammer 367 





in Italien u. der Schweiz, O1 Dozent der Humboldt-Afademie, 06 Ehren» 
doftor d. Univ. Breslau. Werke: Friedrich d. Große u. Reichsr. Daling; 
Tre questioni Dantescke (Cionate Dantesco); Dante u. die Schweiz; 
Dantes Göttliche Komödie, frei bearbeitet in Deutfchen Stangen; Eine 
Danteehrung aus 100 Blättern; Artitel über Dante und Goethe wie 
über ihr Verhältnis zu einander, in Kode's Studien zur vergleichenden 
Kiteraturgefchichte; Vorträge: Dante und feine Dichtung, Goethe als 
Dichter der Deutfhen Divina Commedia. 

Poeſchl, Heinrich (Schriftiteller, Hadersdorf-Weidlingen b. Wien, 
Schloß Laudon) geb. 3. V. 1868 in Brünn. Wbfolvierung der evang. 
Volksſchule und de Gymnaſiums dafelbft, 
ergriff 94 den Schriftfteller- ı. Journatiften- 
beruf, von 97—02 L polit. Schriftleiter 
der „Staatsbürgerzeitung“ in Berlin, 03: 
Überfiedelung nad) Wien. Werte: Das 
Mietrecht nad) dem B. ©. B. 99; Bauherr 
und Hauswirt (m. S. Müller) 00; Die 
Praxis zur Bekämpfung des unlauteren 
Wettbewerbs 02; Verfchiedene nationale 
Flugſchriften; Politiſche Briefe aus Defter- 
veich in verſchiedenen reichsdeutſchen Tages · 
blättern; Mitarbeiter der „Alldeutſchen 
Bauernzeitung“ u. a. m.; Volfswirtfchaft- 
fiche Auffäge über Steuer-, Sparfaffen-, Hypothefen- und Hausbeſitzer⸗ 
angelegenheiten in einfchlägigen Fachzeitfchriften Defterreich® und des: 
deutfchen Reiches. 

Pohl, Mar (Dr. jur., Schaufpieler, Berlin W., Friedrich Wilhelm- 
ftraße 25) geb. 10. XII. 1855 in Nikolsburg (Mähren). Nach Abfol- 
dierung der Gymnaſial- und Univerfitätsftudien biß zum Dr. jur. in Wien, 
Eintritt in die Bühnenlaufbahn. 78/79 1. Engagement in Marburg,. 
(Steiermark), 79/82 in Leipzig, 82/83 in Hamburg, 83/84 in Moskau, 
84/89 in Berlin (Diſch. THeater), 94/95 Gaftfpielreifen iu Deutfchland, 
Oſterreich und der Schweiz, 95/97 am Berliner Theater, feit 97 am kgl. 
Hoftheater Berlin. Hauptrollen: Charafterrolfen, ernft und humoriſtiſch: 
Mephifto, Nathan, Shylod, Richard III, Falſtaff, Attinghaufen, Marinelli, 
Dorfrichter Adam, Richter von Zalamen, König Lear, Konſul Bernick 
(Stügen der Geſellſchaft), Dr. Stockmann (Ein Voltsfeind), Wurzelfepp- 
(Pfarrer von Kirchfeld), Meineidbauer, Grillhofer (G'wiſſenswurm) ꝛtc. 
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Pohle, Hermann Emil (Maler, Düſſeldorf, Jägerhofſtr. 13; Atel. 
Eiberfelderftr. 5) geb. 12. XII. 1863 dafelbft. Seine erften Anleitungen 
erhielt er von feinem Vater, dem befannten Landſchaftsmaler H. Pohle, 
den er. fchon früh auf feinen Studienreifen 
begleiten durfte. Studium an der Düffeld. 
Akademie, längere und fürzere Studienreifen 
im In- und Auslande. Werke: Zahlreiche 
Wand- und Dedengemälde in Düfjeldorf, 
Aachen, Eſſen (Ruhr) ꝛc. Geſchichtsbilder: 
Friedrich der Große vor der Schlacht von 
Zorndorf, u.a. m. Religiöſe Bilder: Kreuze 
ſchleppung, Chriftus vor Pilatus, Der Zind- 
geofchen, Chriſtus und die Kinder, Madonna. 
Bildniffe: Portrait St. Exc. des General 
feldmarſchalls Frh. v. Los; Reiter-Bildnis 
Sr. Mai. Kaifer Wilhelms I.; NReiter- 
Bildnis Sr. Maj. Kaifer Wilhelms II.; Portrait d. Fürften Bismarck; 
zahlreiche Herren- und Damenportraits, ferner: Der durchgehende Viererzug, 
Das Mädchen mit der Nofe, Es Iebe das Leben, Stille Wafler, Das 
Weib, Im Park, Der arme Narr, Die Engel des Herrn, Verſuchung. 

Wohle, Zofeph (Univ.-PBrofeffor, Dr. theol,, Breslau, Kreuzftr. 44) 
geb. 19. III. 1852 in Nıederfpay b. Koblenz, abjolvierte das Gymnafium 
in Trier, ftudierte in Nom, 78 Priefterweidung, Univerfität Würzburg 
79/81, 83 Theologie-Profefjor in Leeds 
(Engl), 86 am Priefterfeminar Fulda, 
89/94 Profeffor an der Catholic Uni- 
versity of America in Wafhington. 94 
in Münfter, feit 97 in Breslau. Werke: 
P. Angelo Seccchi, ein Lebeng- u. Kulturbild 
aus dem 19. Ihdt., 2. A. 04; Die Sternen- 
welten u. ihre Bewohner, 5. U. 06; Lehr- 
buch der Dogmatif, 3 Bde. 3. U. 07/08; 
Hinmel u. Erde, Bd. I: Der Sternen- 
himmel, eine gemeinverftändl. Aſtronomie 
von 3. Plaßmann u. 3. Pohle, 08. Aufe 
fäge: Das Problem des Unendlichen; Die 
Riemann-Helmholtzſche Raumtheorie; Das Gefeg von der Erhaltung der 
Kraft; Die heidnifhen Klaſſiler als Erziehungsmittel; Kanonfammlungen; 
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Englische Literatur; Geift und Seele, Die Weltanſchauung des P. Seccchi, 
ein Beitrag zur Widerlegung des mechanifchen Monismus; Der Sturmlauf 
gegen die heiduifchen Klaſſiler; x. 

Poli, Alice (Kgl. Sächſ. Hofſchauſpielerin, Dresden, u. Kreuzweg 6). 
geb. in Wien und dortjelbft erzogen. Im Wiener Konfervatorium die 
Schaufpielfchule befucht und bei dem Konkurſe dort einftimmig mit der 
goldenen und großen filbernen Medaille ausgezeichnet. Erftes Engagement: 
Berlin, Deutfches Theater; da fie zu wenig Beſchäftigung neben Sorum 
und Geßner fand, blieb fie nur */, Jahr, obwohl fie einen 1Ojährigen 
Vertrag mit vorteilhaften Bedingungen hatte. Dann nad) Leipzig an das 
Stadttheater. Hier fpielte P. Märchen, Julia, Leonore im Fiesko, Pre- 
zioſa u. ſ. w. Graf Platen, der Intendant des Dresdner Hoftheaters, jah 
fie dort und lud fie zu einem Gaftpiel ein. Sie fpielte Julia, Luife und 
Gräfin Rutland und wurde engagiert, feither in Dresden. Gaftfpiele an 
den meiften deutfchen Bühnen. Repertoire: Die tragifchen Liebhaberinnen 
in Maffifchen und modernen Dramen, 3. B.: Julia, Ophelia, Gretchen, 
Clarchen, Jungfrau von Orleans, Braut von Meffina, Agnes Bernauer, 
Emilia Galotti, Nora, Elektra, Sobeide, Melifonde, Stumme von Portici, 
Luife Miüllerin, Ottogebe (i. armen Heinrich), Efther, Hero uſw. 

Pollak, Karl (Wien XX, Wasnerg. 19, Ps.: Karl Walde) geb. 
24. II. 1876 daſelbſt, befuchte Volks- und Bürgerfchule, mußte in ein 
Geſchäft eintreten, ohne daß er die dazu nötigen Kenntniffe befaß. Durch 
Selbſtſtudium gelang es ihm, feinen Bildungskreis zu erweitern. Durch 
feine Stellung als Privatbeamter Hat er fich feine Unabhängigkeit als 
Schriftiteller bewahrt. Werke: Das Wefen des Dramas; Selbftbildung;. 
Gabriel, e. dram. Ged. 

Pommer, Guftav Adolf (0. ö. Profeſſor, 
Dr. med., Innsbrud) geb. 27. VL 1851 
in Graz. Gymnafialftudien in Cili, Univer- 
fitätsftudien in Grazu. Wien, Promotion 75, 
86 Priv.-Dozent Graz, 88 Ordinarius, 02/03 
Rektor d. Univerfität Innsbruck. Werte: Über 
d. Iacunäre Reforption in erkrankten Knochen 
(Sitgber. d. N. Alad. d. Will. 81, 83. Bb.); 
Über die Ofteoflaftentheorie ( Virchows Archiv 
83, 92. Bd.); Unterfuhungen über Ofteo- 
malacie und Rachitis nebft Beiträgen zur 
Knochenreforption und -appoftition in ver- 
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ſchiedenen Altersperioden und der durchbohrenden Gefäße 85; Über 
Methoden zum Studium der Ablagerungsverhältniſſe der Knochenſalze ꝛc. 
(Zeitfehr. f. wiſſenſch. Mikroſtopie 85, 2. Bd.); Ein Beitrag zur Kenntnis 
der fadenbildenden Bacterien (Mitteilungen d. bot. Inftitut® Graz 86 
1.30.) u. v. a. Auffäge u. Abhandlungen. 

Pompedi, Bernhard (Schriftfteller, Schweiz (Weichjel) Hornpl. 21, 
Ps.: Bernd. von Schauftern) geb. 10. VIII. 1850 in Schauftern (Kr. 
Allenftein, Oftpr,). Volksſchule und Gymnafium, Kgl. Schulfehrerfeminar 
Berent in Weitpr., Lehrer am Progymnafium 
zu Neumark, 75—77 Leiter einer Privat 
ſchule, feit 77 Lehrer in Schwetz, Leitung 
der Gefängnisſchule f. jugendl. Gefangene. 
Werke: Die Anfangsbuchftaben in ber 
deutfchen Rechtſchreibung; Schulfchema- 
tismus der Provinz Weſtpreußen; Allgem. 
deutſches Schützenliederbuch; Schügenlieder- 
album (Klavierausgabe); Allgemeines deut⸗ 
ſches Lieder- und Kommersbuch für Forft- 
männer, Jäger u. Jagdfreunde; Hörnerſchall 
und Luftgefang (Rlavierausgabe zum Jäger- 
fommersbuch); Iagd- und Waldhornfchule 
nebft Jagd-Signalbuch; Fröhlich Gejaid! Jagd- und Jägerliederpotpourri; 
Hoch deutjches Lied! Taſchenliederbuch f. Männergefangvereine; Volldampf 
voraus! Flotten- und Seemannslieder. (Rlavierausgabe); Friſch auf, Sol« 
datenblut! Sofdatenlieder (Slavierausgabe); Die heil. Zeiten oder das 
chriſtl. Kirchenjahr; Kirche, Kapelle und Friedhof, deren Einrichtung und 
Ausſtattung; Der hriftl. Kalender und die Berechnung des Oſtertermins; 
Schulwandkarte des Kreiſes Schwetz; Schulmandfarte des Kreifes Allenftein ; 
Schüler handkarte des Kreifes Schwetz; Der Kreis Schwetz, Kleine Heimatkunde. 

Poffart, Ernft von (Wirkt. Geh. Rat. Generalintendant, München, 
Maria Therefiafir. 25) geb. 11. V. 1841 in Berlin. Seit 64 als Dar- 
fteler dem Münchener Hoftheater zugehörig, 72 Regiffeur, 75 Oberregifjeur, 
77 Direftor des Kgl. Schaufpiels, Titel und Rang eines kgl. Profeſſors. 
Nach dem Tode König Ludwigs II. Gaftipielveifen nach Amerika, Holland, 
Belgien, Rußland, der Schweiz, dem Eifaß ꝛc, 91 nach Münden zurüd- 
gerufen, Generaldirektor der fgl. Hofbühnen, Erhebung in den Adelsſtand, 13 
Jahre lang Leiter der kgl. Bühnen. Nach 4O jähriger Tätigkeit an der Münchener 
Hofbühne trat er O5 in den Ruheſtand, Generalintendant, Wirkt. Geh. Rat. 
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Poznan, Jolan (Scriftftellerin, Panczoma, Serbeng. 21, Ps.: Mme. 
Recamier) geb.i. Moros-Bäfärhely (Sieben- 
bürgen). Tochter einer alten Offizierd-Fa- 
milie, im Haufe der Eltern erzogen, glänzt 
duch Schönheit und Geiſt. Größere 
Neifen. Gegenwärtig Lehrerin an ber 
ftaatl. Bürgerſchule. Seit dem Tode ihrer 
Eltern lebt fie allein ihrer Kunft und 
Literatur. Werke: Das Frauen - Ge- 
ſchlecht bei den Balkan -Chriften; Mag- 
yarok &s Balkänszlävok; A magyar 
törtenelem vezer eszmek szerinti 
tanitäsa; A milliomos leänya; Feuille- 
tons; philof. Abhandlungen. 

Prell, Hermann (Geh. Hofrat, Prof, Maler u. Bildhauer, Loſch— 
wig-Dresden, Schillerftr, 27) geb. 29. IV. 1854 in Leipzig. Studium 
auf den Afademien Dresden und Berlin, 7174. Aufenthalt in Nom, 
79—80 mit 9. v. Marees. Fresken in Berlin, 82, 83, 85, in Worms 
84. Aufenthalt in Berlin bis 92. Fresfen in Hildesheim 82—92. Kgl. 
Kunftafademie Dresden 92. Freslen im Mufeum Breslau 93-94. 
Danzig 95. Rom Palazzo Caffarelli, i. Auftrage S. M. des Kaiſers, 
96 —99. Fresken und Skulpturen im Mufeum Albertinum Dresden, 00—04. 
Werke: Wandmalerei: Freskenzyklen i. Architeftenhaus Berlin, i. d. Rat- 
häufen Worms, Danzig, Hildesheim, i. d. Mufeum Breslau, Muſeum 
Aldertinum, Dresden, Thronfaal d. Deutſch. Botichaft, Palazzo Caffarelli, 
Rom. Skulptur: Marmorftatuen: Prometheus und Aphrodite, Bronze 
reliefs Icaras und Perjeus, Mufeum Albertinum Dresden. Tafelbilder: 
Galerie Dresden, Breslau, Braunfchweig, Nat.-Gal. Berlin ıc. 

Presber, Rudolf (Dr. phil., Schriftfteller, Grunewald, Trabenerftr. 24) 
geb. 4. VII. 1868 in Frankfurt a. M., Gymnafialbefuch ebenda, Univer- 
fitäten Freiburg und Heidelberg, Dr. phil. Werke: Der Schatten, Dr- 
92; Poveretto u. a. Nov. 94; Der Schuß, Sch. 94; Das Fellahmädchen 
u. a. Nov, 2. %. 95; D. Vicomte, Kom. 96; Venus Anadyomene, Sch. 
99; Vom Theater um die Jahrhundertwende 00; Aus dem Lande der 
Liebe, G. 01, 6 A.; Herbitzauber 03; Media in vita, ©, 3. 4. 05; 
Dreiftang, G., 3. U. 07; Pharaos Tochter, Sch. (m. H. Weigel) 05; 
Bon Leutchen, die ich lieb gewann, Skn. 05, 20. A.; Bon Kindern und 
jungen Hunden, Sn, 06, 9. A.; Der Richter von Zalamanca, Dr., über]. 
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u. bearb. 06; Alfo ſprach Shakeſpeare 06; Spuren im Sande, 2. A. 06; 
Der Knie im Ohr, Skn. 07; Der Arzt |. Ehre von Calderon, über]. u. bearb. 
07; Die Diva u. a. Nov., 7. U. 07; Die fieben thörichten Jungfrauen, 
5.4.07; D. Tame m. den Lilien; phant. Sch. 07; Aus Traum u. Tanz, Ged.08. 

Prefer, Karl (Fürſtl. Yſenburg. 
Ranmerdireftor a. D. und Schriftfteller, 
Kafjel, Wilhelmshöher Allee 176) geb. 
21. XII. 1828 zu Rafjel. Befuchte zunächft 
das Ditfurtfche Privatfchul-Inftitut. Wandte 
fih dem Staats-Rehnungsfahe in der 
Domänial- Verwaltung zu. In dieſem 
Sache legte er 54 fein Staats-Eramen ab, 
wurde aber im Staatsdienfte nicht lange 
verwendet, da er 62 in den kurfürſtl. Hof⸗ 
dienft berufen und der General-Intendantur 
des Hoftheaters als Sefretär zugeteilt wurde. 
Zugleich Chef-Rebakteur bei der „Kaſſeler 
Zeitung”. Später folgte P. feinem Kurfürften in die Verbannung nad 
Böhmen. Nach dem Tode des Kurfürften, 75, wurde P. zunächft dem 
Teſtaments Exekutorium als Sekretär zugeteilt, nahm dann aber die Stelle 
eines Bentral-Direftors der Graf Erwin von Noſtitz ſchen Verwaltung an. 
Im Jahre 1844 erhielt P. von dem Fürften zu Yienburg und Büdingen in 
Wächterbach eine Berufung als Kammerdireltor. Er trat, 75 Jahre alt, im 
Mai 08 in den Ruheftand und lebt feitdem in feiner Geburtsftadt Kafjel, wo er, 
geiftig noch immer friſch, mit Pinfel und Palette dichtet und mit der Feder malt. 
Werke: Die Nlagverjährungsfriften in Defterreich; Pacht, Pachtrecht und 
Pachtvertrag; Hundert Bauernfragen; Die Wiederaufforftung der ent- 
waldeten Höhen in Oeſterreich; Die Erhaltung des Bauernftandes; Die 
Aftentionspolitif in der modernen Monarchie; Der Soldatenhandel in 
Hefien; Geharnifchte Sonette; Geb. 5. A.; König Antharis Brautfahrt, 
Ep. 5. A.; Die Sterner, Dr.; Ulrich von Hutten, Heldenged.; Heimatl. 
Bilder; Ball. u. Romanz.; Das Arminslied, national. Heldenged.; Waldes- 
rauſchen, neue Ged.; Tariliade, ein fatir. Ged.; Herbftliche Blätier, Ged. 

Preufchen- Telmann, Baronin Hermione von (Malerin, Schrift 
ftellerin, Schmargendorf/Bfn., Billa Waldfrieden) geb. 7. VIII. 1867 in 
Darmftadt, Beſuch der Karlsruher Kunftafademie. Werke: Löwenmäuler 
an Muſ. Darmftadt; Irene von Spilimberg in der Totengondel (Muf. 
Met); Traumgott (Muf. Halle); viele Bilder in fürftl. Beſitz: ©. K. 9. 








‚ces 
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Prinzvegent Luitpold v. Bayern, (12 Preufchenbilder) 2c.; fonft in Privat- 
befig: Mor3 Imperator, Kirle u. die Schweine, Asrael der Todesengel, 
Vampyr, Sehnfucht, Lebensiphing, Gloria, Leda, Das heilige Leben, Lebens- 
Hunger, 150 Bilder aus Indiens Wunderwelt ec. Bücher: Tollkraut, Nov.; Via 
passionis, ©.; Vom Mondberg, G.; Aftartenlieder, G.; Flammenmal, ©.; 
Kreuz des Südens, G.; Lebensiphing, Nov.; Dunkellammer, Halbweiber, Nov. 

Preuß, Theodor (Dr. phil. et med., öfte. Univ.Prof., Schriftiteller, 
Berlin, Zimmerftr. 9, Ps.: Heinrich Frey) geb. 22. IT. 1830 in Königs- 
berg. Werke: Romane u. Novellen in Defterreich-Ungarn erfchienen feit 
dem Anfang der 50er Jahre: Das Forfthaus; Wilma, oder Die Verwandten 
Zwei Jahre verlobt!; Durch! (Erlebniſſe eines Pechvogels, in Brafilien 
fpielend); Durch Nacht zum Licht!; Der Kampf ums Dafein; Durch Sturm 
und Ungemitter; Durch zwei Hemifphären zc. — Von Nord nad) Süd — 
Bon Dft nach Weit, oder Erlebniſſe eines Weltbummlers (7 Bde. à 12 Kapitel); 
ferner: Vier Jahre aus meinem Wanderleben. In Knittelverſen verfaßt 
von einem emeritierten Weltenbummler (in Worbereitung). Als politifcher 
Schriftfteller Hauptfächlih in Südungarn unter dem Pfeudonym: Harry 
Gloſter feinerzeit befannt geworden. 

Propheter, Dtto (Maler, Karlsruhe, Weftendftr. 65) geb. 29. VI. 
1875 in Mannheim, befuchte dort das Gymnafium, ftudierte. auf der 
Karlsruher Akademie. Werke: Bildniffe von Fürftlichfeiten; Mitgliedern 
des badischen Herrfcherhaufes; Großherzog Friedrich I. und IL, Groß- 
herzogin Luiſe u. Hilda; König u. Königin von Schweden; Großherzogin 
von Luxemburg; Fürft Hohenlohe-Zangenburg; Künfterbildniffe und fonftige 
Portraits in Privatbeſitz; Schlöffern; Galerien Mannheim und Freiburg. 

Propp, Hugo Auguft Ferdinand 
Schriftſteller, Woldenberg, Kirchſtr. 10, 
Ps.: Claudius-Mickner) geb. 9. III. 1870 
in Pyrig, befuchte die Schulen dafelbft, in 
Berlin und Stargard, 87—91 Reifen in 
Süddeutſchland und Öfterreich zum Studium 
von Land und Leuten. Schriftftellerifche 
u. dichterifche Betätigung. Werke: Lyrifche 
Dichtungen, Jugendſchriften, (Auf Mititär- 
poften, hiftor. Luftfp.), Luftfpiele u. Dramen, 
Liederterte (Poulawalzer, Die Waldblume). 

Prüfer, Hermann Bernhard Artur 
(Dr. jur. et phil., Univerfität3profefor, 
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Dozent für Muſikwiſſenſchaft, Leipzig, Schwägrichenftr. 6) geb. 7. VII. 
1860 in Xeipzig. Schulbildung in Schnepfenthal bei Gotha und Leipzig; 
Rechtsſtudium in Jena, Leipzig, Heidelberg u. Berlin. Juriſtiſche Doktor- 
promotion 86. Studium dev Muſikwiſſenſchaft und Philoſophie in Leipzig 
und Berlin; philofophifche Dokiorpromotion 90. Habilitation für Mufit- 
wiſſenſchaft Leipzig 95; 02 Ernennung zum a. o. Profeffor. Werke: 
Unterfuhungen ü. d. außerfirchlichen Kunftgefang in den evangel. Schulen 
des 16. Jahrh. (Diff); Johann Hermann Schein (Biographie, Habilitationg- 
ſchrift); Briefwechſel zw. K. v. Winterfeld und Ed. Krüger; Vorträge über 
die Bühnenfeftipiele in Bayreuth; Joh. Hermann Schein, ſämtliche Werke, 
3. III; Ausgew. Gefangswerke von Schein; Ausgew. Inftru- 
mentafwerfe. 

Pruffe, Ulrich (Schriftfteller, Komponift, Krummhübel i. Riefengeb., 
Ps.: Marimilian Utrich u. Wolfram Achilles) geb. 13. II. 1848 in 
Trachenberg i. Schlef., Gymnafium Dels 
1. Schlef., Eintritt ins preuß. Heer, Feld- 
zug 70/71. Eintritt in den Staatsdienft, 
den er nach achtjähriger Dienftzeit wieder 
verließ. Schriftftellerifche Tätigfeit. Werte: 
Dramen: Die Hegenlori; Rudolf von Habs- 
burg; Arminius; Kreuz und Halbmond; 
Politik und Liebe; Im Kampf der Dichtung; 
Kriegsfahrten der Liebe; Melechſala; Der 
König ſoll's entſcheiden; Der Wild- uud 
Rheingraf; Reinecke in der Falle; Mirjam; 
Stralfund; Hueskar und Torrejo; Widu- 
find, Der Sachjjenherzog; Im Strahl der 
Some; Ulyſſes; Vineia; Sunhilde; Belladonna; Kumimund; Kanut von 
Dänemark; etc. Lyrik: Kaiferjubellieder; Siberkranz; Aus Kampf und 
Frieden; Stimmungsbilder aus Erfurt; Stimmungsbilder aus dem Riefen- 
gebirge; Zu Füßen der Koppe; Am Brunnen von Pytho; Neue Lieder; 
etc. Epos: Horteufe; Das Lied von Kaifer Friedrich; Heldendichtung; 
Balladen etc. Liederfompofition: Die Perle vom Heiligen See; Gruß 
an das Hirſchberger Tal; Es fommt dir wie ein Ahnen; Norblandsfahrt 
Pro patria; Schlumm’re fanft; Deutſches Fahnenlied u. v. a. 

Puttkamer, Iesco Leo Konftantin von (Schriftfteller, Kgl. preuß. 
Leutnant a. D., Blafewig-Dresden, Berggartenftr. 20, Villa Lotus) geb. 
19. II. 1858 in Charlottenburg, Ps.: Johannes Parten. Befuchte das Real- 
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gymnafium und wurde dann Offizier bei der Garde-Xrtillerie in 
Berlin. Nahm 79 feinen Abfchied und ging ftudienhalber nad) Italien, 
Südfrankreich, Schweiz, uſw. 81 vief er in Dresden mehrere Zeitſchr. 
ing Leben, u. a. das „Univerfum“, das er jahrelang leitete. P. war 
längere Zeit VBorfiender des „Vereins der Dresdener Preſſe“ und Mitbe- 
gründer des Schriftſtellerllubs „Sympofion“. Werke: Schloßwart von 
Gierftein, Zwifchen zwei Feuern, Das Duallamädchen, D.goldne Rittmeifter, 
Rom. ; Kismet, Am Meereöftrand, Rirblumen, Meeresfrauen, Süd. Nächte, 
Die ſchwarze Frau auf Rügen, Novellenbände; In tieffter Not, Erzählungen; 
Bon der Bombe, Ratapfarı, ernftes u. heiteresa.d. Militärleben, Ontel Paul 
und feine Nichte, Helgoländer Badegefchichten, Knuſemanns Alpenreife, 
Die Gloden von Vineta, Humoriftifche Strandgefchichte, alles Humoresfen- 
bände. Ferner die Luftipiele: Im Seftquartier, Nur fein Leutnant, Das 
Kind, und das Jugendbuch: Im Panzerautomobil. 


Putz, Olga (Schriftftellerin, München, Thierſchſtr. 33) geb. 20. IX. 
1862, verlebte einen Xeil ihrer Jugend in Hannover, Münden und 
Miedbach, Heirat mit dem Amtsrichter 
Anton Put. Reifen nad) Italien, Frant- 
reich und der Schweiz, führt ein zurüd« 
gezogenes, teil3 der Häuslichfeit, teils der 
Literatur gewidmetes Leben. Werke: „Licht- 
ſtrahlen“ aus Dr. Franz Klaſens Werten 
03; Zu fpät, Barbarazweige, Schmuggler 
vom Gardaſee Nov.; Reiſeſtizzen: Ein 
Ausflug ins Rhonetal, Briefe aus San 
"Nemo, Spaziergänge in der Umgebung 
Meran; Auffäge, fo über Ada Negri, 
3. v. Eichendorff, Charakter des i8ländi- 
ſchen Volfes im Lichte feiner Dichtung, etc. 


Pütz, Everilda Eleonora von (geb. von Klenze, Schriftftellerin, 
München, Amalienftr. 89) geb. 21. XI. 1843 daſelbſt. Werke: 
Tiroler Dorfgeichichten,; Neue Tiroler Dorfgefchichten; Das Ende vom 
Lied; Gedichten aus Tirol; Bon Feſſeln befreit; Verſöhnt; Mein 
Johannes; Von der Pile an; Die Tochter des Marquis; Gräfin Eva; 
Der legte Schuß; Maria-Angela. 


Naabe, Siegfried (Schriftfteller, Schaufpieler, München, Herrenftr. 6) 
geb. 18. IX. 1857 in Danzig, befuchte das Conradinum b. Danzig und 








376 Rup Raabe 


ER ER ER ER ER ER ES 


das ftädt. Gymnaſium. Vorbereitung für das 
Theater, 75 erſtes Auftreten, Charakter 
darfteller in Aachen, Augsburg, Zürich, 
Altenburg und Caſſel, Charakterfomifche 
Rollen am Stadtheater Leipzig und jeit 
Begründung des Münchener Schaufpiel- 
hauſes dafelbft. Oberregifjeur u. Direktiong- 
vertreter ebenda. Werke: Auch ein Ritter 
vom Geift? Charakterbild; Nora, Auf 
Befehl des Herrn Intendanten, Fata 
morgana, Der böfe Vorname, Erzählgn. 
u. Skizzen. — Hauptrollen (früher): 
Franz Moor, Shylod, Mephifto, Jago. 
Geßt): Dorfrichter Adam, Pfarrer Hoppe in „Jugend“, Luka in „Nacht 
aſyl u. |. w. 

Radomski, Joſeph (Kgl. Schulcat, Direktor d. Prov.-Taubftummen- 
‚anftalt, Poſen) geb. 3. I. 1848 in Stuhm (Weftpr.), abfolvierte das 
Lehrerfeminar Graudenz, Tanbftummenlehrer in Marienburg, Dirigent 
der Taubftummenanftalt in Graudenz 
76—87, Direktor d. kgl. Erziehungs- u. 
Befjerungsanftalt b. Danzig 87— 90 und 
jeit 90 Dir. d. Brov.-Taubftummenanftalt 
Poſen, 00 Kgl. Schulrat. Werke: Das 
Taubſtummenweſen der Prov. Weftpreußen 
78; Die Sprachgebrechen u. deren Heilung 
86; Unfere Schmerzenztinder, die Blöd— 
finnigen u. deren Rettung 87; Die fittlich 
verwahrlofte Jugend und ihre Befjerung 
9; Hilfsklaſſen für ſchwachbegabte Kinder 
95; Statiftifche Nachrichten über die Taub- 
ftummenanftalten Deutfchlands 97—08; D. 
Zwangserzichung Minderjähriger 00; Die gemeinnügige Baugenoſſenſchaft 
in Poſen O1; Über Förderung der Wohnungshygiene in Pofen O1; Mit» 
wirkung der bürgerlichen Gejellihaft bei Ausführung des Fiürforgeer- 
ziehungsgeſetzes v. 2. Juli 1900, O1; Spezieller Lehrgang beim Rechen- 
unterricht 02; Kurzes Lehr- und Gebetbüchlein O4; Mitgabe für 
Zaubftumme ins bürgerliche Leben 06; Das Schlafſtellenweſen in 
Poſen 06. 
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Raff, Helene (Schriftftellerin, Münden, Rottmannftr. 16) geb. 1865 
in Wiesbaden, ausfchließlih zu Haufe erzogen, Beſuch der Unterrichts- 
kurſe im Dr. Hochſchen Konfervatorium in Frankfurt a. M., Ausbildung 
zur Malerin in München, Stubienreife nach Paris, feit OO Titerarifch 
tätig. Werke: Modellgefhichten 02; Die Braven und die Schlimmen 
04; Sünde und Entfühnte 07; (Nov.-Bbe); Außerdem Gedichte und 
Novellen in Verſen, ſowie Auffäge in verſchiedenen Zeitſchriften. Heraus- 
geberin des Briefwechſels zwiſchen F. Liſzt u. J. Raff (i. d. Zeitſchrift: 
Die Mufit). 

Ranftl, Johann (Dr. phil., Graz, Grabenftr. 29) geb. 25. XIL 

1865 in Wundſchuh 6. Graz, befuchte daſelbſt die Voltsichule und abfol- 
vierte dad Gymnafium in Graz. Uni- 
verfität ebenda, 2jährige feelforgerifche 
Tätigkeit, fodann 5 Jahre lang germa- 
niftifche und kunſthiſtoriſche Studien. Seit 
99 Gymnafial-Lehrer in Graz. Werke: 
Ludwig Tiecks „Genovefa" 99; Kunft- 
hiftorifche Studien (feit 06); €. v. Handel- 
Mazzetti (Einleitung zu „Novellen“) 07; 
Literar- und Kunfthiftorifche Aufſätze, 
darunter: Die altdeutfchen Paffionzfpiele, 
Giovanni Segantini, Joſef Seeber, Jo- 
Hannes Jörgenfen, Die hl. Katharina von 
Siena. 
Rapaport, Mordhe Wolf (Dr. phil, Stryj via Lemberg) geb. 
16. IV. 1873 in Lemberg, befuchte das 
II. £. £. Obergymnafium in Lemberg, die 
Univerfitäten Straßburg, Heidelberg und 
Bern, Promotion zum Dr. phil., 00 in 
Paris. Werke: Anhang zu Repousen 
Meharjaa Halevi, Hebräifh 93; Der 
Talmud und fein Recht, I, IL, II, 00; 
Iv 01; V 03; Die Redtsentwidlung 
im Talmud O4; XTheofratie und Staat 
wejen 05; L’esprit du Talmud et son 
influenee sur le droit judaique 05; 
Chr. W. Dohm, der Gegner der Phyfio- 
fratie und feine Theſen 08. 
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Nafchke, Marie Alwine Ottilie (Dr. jur, Schriftitellerin, Gr.- 
Lichterfelde-Bln.), geb. 25. J. 1850 zu Gaffert b. Stolp. Erziehung im 
Eiternhaufe und im Penfionat, Vorbe- 
reitung auf das Lehrerinneneramen, Lehr- 
tätigfeit feit 83 an Blur. ftädt. Schulen, 
Juriſtiſche Studien an der Bine. und 
Berner Univerfität, 99 Dr. jur., praktiſche 
Tätigkeit bei einem Rechtsanwalt. 00 
Gründung der „Vereinszentralftelle für 
Rechtsſchutz.. Werke: Die Frau im 
Neuen Bürgerl. Geſetzbuch (m. Frau Pröfß); 
Die Notwendigkeit der Einführung von 
Nechtsfunde als obligatorifcher Lehrgang 
in Schulen; Zur Reform des Strafrechts: 
Die ftrafrechtliche Behandlung der Kinder 
und Jugendlichen, Die ftrafrechtliche Behandlung der Vermindert-Zurech- 
mungsfähigen; Die Vernichtung feimenden Lebens; Das Vormundſchafts- 
recht; Das Eherecht; Das Eheſcheidungsrecht; Difjertationsjchr.: Der 
Betrug im Zivilrecht. 





Nauchalles, Karl Auguft (Schrift 
fteller, Schiltigheim b. Straßburg, Kirch- 
feldftr. 14, Ps.: Karl Yuguft) geb. 22. 
II. 1849 in Landau, abfolvierte die 
Lateinfchule daſelbſt. Eintritt in den 
Finangdienft, fpäter in den Yuftizdienft, 
jet Sekretär der Landesverficherungsan- 
ftalt Elfah- Lothringen in Strafburg. 
Werke: Gedichte: Kornblumen; Marietta’s 
Balfamblüten; Briedensflänge; Dramen: 
Der Triumph der Liebe; ein ächtes Weib; 
Der Millionenmeier; die Schreiberfomödie; 
Erzählungen: Ralf vom Hofe; Treue 
Hand und andere; Märchen: Das Glück. 

Naumann, Paul (Schriftfteller, Wien I, Heinrichsgaſſe 4, Ps.: Paul 
Raul) geb 24. IX. 1887 in Wien, Beſuch des Gymnaſiums, Studium 
der Nechts- und Staatöwifjenfchaften, größere Reifen zum Zwecke des 
Studiums des Theaterwejens durch die größeren Städte Deutſchlands. 
Werke: Die Wiener Schaubühnen in der Saifon 1906/07, 07. 
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Nauter, David (Dr. jur., Feldbach in Steiermark, Ps.: Hjalmar 
Kijölenfon) geb. 6. XI. 1848 in Kleblach 
i. Kärnten. R's literariſches Wirken galt 
bis 97 der Verbreitung politifcher und 
volkswirtſchaftl. Bildung in Oeſterreich. 
Seit 98 wandte er ſich dem Stubium der 
Junenkultur, der Prüfung und Auswahl 
der beften Lebenswerke, dem Schaffen auf 
dem Gebiete der Lebenstheorie zu. 99 
Reife nad) Griechenland. Werke: Defter- 
reichiſches Staatslexikon; Gemeinfames 
Programm der Deutſchen; Das neue Herren⸗ 
haus in Öfterreich; Nachfolge Goethes; 
Vom Glüd und dem neuen Menfchen. 
Navenftein Paul von (Maler, Karlsruhe i. B., Bismarchtr. 19) 
geb. 1854 in Breslau, Univerfität daſelbſt, Studium in Karlsruhe, 
Studienreifen. Werke: Blick auf Baden-Baden von der Leopoldhöhe aus, 
(auf Beftellg. d. Großherz. Friedrich I. dv. Baden zur filb. Hochzeit der 
Großfürftin Michael) 92; Schloß Baden (zur gold. Hochzeit des Groß- 
berz. v. Weimar) 92; Venedig in Scirocco Stimmung 91; Waldlichtung 
im März 94; Venedig (Cal. Karlsruhe i. B.) 96; Der Karlsruher 
Schloßgarten im Winter (Priv.-Bef. d. Großh. Friedrich 1.) 95; Aus dem 
Durlacher-Wald (Gal. Freiburg i. Br.) 02; Blick ins Tal (Pinakothek 
Münden) 07. —- Altes Schloß in Bregenz — Venedig — Brigg, 
fegeltcocnend — Ampezzotal — Überfhwemmte Wiefen (Orig.-Lithogr. ) 
Raydt, Hermann (Profeſſor, Hofrat, 
Studiendireftor der Handelshochſchule zu 
| Leipzig, im Ehrenamt Gefchäftsführer des 









Zentralausfchuffes zur Förderung der 
Volks- und Jugendſpiele in Deutſchland, 
Leipzig) geb. 29. V. 1851 zu Lingen a. 
d. Ems. Vorgebildet auf dem Gymnafium 
der Heimatftadt. 69—73 Univerfitäten 
Berlin, Heidelberg, Göttingen, dort Ober- 
lehrerprüfung 74. Studium der Philo- 
fophie, Mathematit, Naturwifienfcaften. 
Dazwiſchen im Kriege 70/71 als Kriegs- 
freiwilliger. Seit 74 Oberlehrer, bez. 
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Direktor in Hildesheim, Altona, Rapeburg, Lauenburg (Elbe), Hannover, 
Leipzig 97. Dort zur Zeit Direktor der Deffentlichen Handels -Lehranftalt 
u. Studiendireftor der Handelshochſchule. Werke: Ein gefunder Geift 
in einem gefunden Körper, Engliſche Schulbildung in deutſchem 
Nahmen. Silva Marine, eine Erzählung aus der Reformationgzeit. Die 
Arithmetik auf dem Gymnafium, Negel- und Leſebuch. Mehr Erziehung 
für die deutfche Jugend! Das Yugendfpiel. Die deutfchen Städte und 
das Jugendfpiel. Ich fuche nach Soldaten. Nationaltage für deutjche 
Kampfipiele. Das Bewegungsſpiel, eine dauernde Schuleinrichtung. Die 
Handelshochſchule zu Leipzig, die erfte in Deutfchland. Lehrbuch der 
Elementarmathematif. Volks. und Jugendfpiele. Spielnachmittage. Das 
andern. 

Reber, Paula Margarete Jutta (Schriftftellerin, München, Karl- 
ftr. 62) geb. 7. V. 1860 daſelbſt, Beſuch 
der Volksſchule und eines Privatinftituts, 
Schülerin verfchiedener namhafter Gelehrten, 
fremdſprachige Studien, große Neigung 
zur Bühne und zur Myſtik. Werke: 
Abendlihe Grüße, Erzählungen 76; 
Blüten und Blumen vom Walde, Erzählg. 
77; Gedichte in verſchiedenen Blättern 
und Sammlungen; Theater- und Konzert 
berichte in verfchiedenen Blättern; Kürzere 
und ausführliche Bücherbeſprechungen; 
Biographien; Schr geehrter Herr, Erzähl. 
90; Skizzen und Entwürfe; 's Münch'ner Kind’, Erzähl. 03; Ein Hoch— 
fommernadhttraum am Starnberger See 98 ufw. Erinnerungen an bie 
Gefamtaufführung des Goethe’ihen Fauft auf der Kgl. Bayr. Hofbühne 
Münden 95. 

Neefe, Rudolf (Dr. phil, Oberrealſchuldireltor, Bielefeld, Dorn- 
bergerftr. 10) geb. 1. IN. 1862 in Bovenden b. Göttingen, befuchte das 
Gymnaſium in Göttingen, ftudierte dafelbft und in München, 87/96 
Hilfslehrer, feit 90 Oberlehrer am Gymnafium und Realgymnafium Viele- 
feld, dann mit Einrichtung und Leitung der Realſchule (feit 06 Dber- 
realſchule) betraut. Seit 97 Stadtverordneter. Werke: Die ftaatsrecht- 
liche Stellung der geiftlihen Fürften Italiens und Burgunds unter Kaifer 
Friedrich J.; Bielefelder Ratsverhandlungen von 1586—1628; Urfunden- 
buch der Stadt Bielefeld I ufw. 
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Regel, Friedrih Chriftian Keopold (0. Profefior, Dr. phil., Würz- 
burg, Uhlandftr. 12.) geb. 17.1.1853 in Schloß Tenneberg b. Walters- 
haufen, Volksſchule in Waltershaufen, 
Erziehungsanftalt Schnepfenthal, Gym- 
nafinm Gotha, Univerfität Jena, 75 Pro- 
motion, Lehrtätigfeit an Seminaren und 
Realſchulen etc. 89 Habilitation Jena, 
92 a. o. Profeſſor dafelbft, 99 etatsmäß. 
a. o. Profeffor Würzburg, 08 o. Profeſſor 
ebenda. Werke: Diff.: Die Vermehrung 
der Vegoniaceen aus ihren Blättern 76; 
Die Entwicklung der DOrtfchaften im 
Thüringerwald 89; Länderkunde von. 
Thüringen, 3.9. 05; Thüringen, ein geo- 
graphifches Handbuch, 3 Bde. 92-96; 
Die wirtfchaftl. und induftriellen Verhältniſſe Thüringens 97; Thüringen, 
ein landeskundlicher Grundriß 97; Bericht über d. neuere Literatur 3. dtſch. 
Volkskunde, Bd. II. O4; Die Jberifche Halbinfel (Sammlg. Göſchen) Od. 

Rehbein, Arthur (Schriftteller, Cöln u. Stuttgart) Ps.: Ag vom 
Rhyn) geb. 26. X. 1867 in Remſcheid (Rhld.), befuchte die Realſchule 
feiner Vaterftadt und ein auswärtige Gymnafium, bezog mit 36 Jahren, 
nachdem er jahrelang fchriftftellerifch tätig und Redakteur geweſen, bie 
Univerfitäten Bonn, Straßburg und Halle. Werke: Bom Kyffhäufer 
zur Wartburg; Momentaufnahmen, 2. A.; Aus dem Sennelager u. andere 
Hum.; Gedichte, 2. A.; Unfer Rhein; Nheinifche Schlendertage; Zahlreiche 
Broſchüren, Städtebilder, Reiſeſchilderungen etc. etc. 

Rehfeldt, Karl Otto Richard (Schriftfteller, Pritzwalk, Ps.: Udo von 
Stolzenberg, Karl v. Meiling) geb. 25. IX. 1885 in Cüftein, fam nad) 
Abfolvierung der Realſchule zu einem Goldſchmied in die Lehre, lernte 
früh des Lebens Harte Schule fennen, bald hier, bald dort fein Fort- 
kommen fuchend. Schließlich begann in Berlin feine fchriftitellerifche 
Tätigkeit, welche er in feinen fargen Mufeftunden ausübte Werke: Die 
Fürftin, Nov.; Eine Hochzeitsreiſe, Nov.; Tod, Skizzen; Zur trauten. 
Abendftunde, Sammlg. Gedichte; Mädchen vom Ballet, Rom.; Oſterwaſſer. 
Oſtergeſchichte; Eine unbefannte Macht, Dr.; Schickſalsſchläge, Dr.; 
Lebensfrühling, Rom.; Kleinſtadtleben, Luftip. 

Neichardt, Alerander (Dr. phil., Bibliothefar an der Kgl. öffentl. 
Bibl. in Dresden, Dresden-A, Blumenftr. 9) geb. 11. X. 1858 in Neu- 
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dorf bei Annaberg. Befuchte bis 78 das Kgl. Gymnaſium zu Chemnig, 
ftubierte dann in Leipzig klaſſ. Philologie, beftand 82 das Eramen für 
die Kandidatur des höheren Schulamt® und wurde 89 zum Dr. phil. 
promoviert. 83 bis 84 war er am Kgl. Gymnafium zu Leipzig als 
Probandus, 84 bis 86 am Nealgymafium zu Borna als proviforifcher 
Oberlehrer tätig. 86 wurde er wiſſenſch. Hilfsarheiter an der Kgl. öffentl, 
Bibliothek zu Dresden, 94 erhielt er den Titel Kuftos, 98 den Titel 
Bibliothekar. Werke: De. Q. Ennii annalibus. Diff. Vollſtändig in: 
Neue Jahrbücher für Philologie und Pädogogik, Bd. 139); Der faturnifche 
Vers in der römifchen Kunftdichtung (Jahrbücher für klaſſiſche Philologie, 
Suppl. Bd. 19). 

Reichelt, Johannes (Schriftfteller und Lehrer, Dresden-A., Alten 
bergerftr. 6, Ps.: Egon Ritter) geb. 14. 
VI. 1878 in Glauchau i. ©., befuchte die 
Realſchule feiner Waterftadt und fpäter 
da8 Seminar zu Schneeberg. Jetzt in 
Dresden als Lehrer tätig. R. ift Mit- 
arbeiter der vornehmiten Tageszeitungen 
und Zeitfchriften. Mehrere Lieder von 
ihm find vertont worden. (,Verwehte 
Blätter‘, Ged.). Er hielt zahlreiche Vor- 
träge über philofophifche und pädagogiiche 
Themen und über moderne Literaten. 
Werke: Feuilletoniftiiche Beiträge, No- 
vellen, Eſſays, Plaubereien in: Leipziger 
Illuſtrierten, Univerſum, Zur guten Stunde, Berliner Lokalanzeiger, Tägl. 
Rundſchau, Stuttgarter Morgenpoft, Leipz. Neneften Nachrichten uſw.; 
pädagogiiche und naturwiſſenſchaftliche Arbeiten in Fachzeitfchriften. In 
Buchform bisher: Aus Heimat und Fremde, Tierffizzen. Die Preſſe 
rühmt feine Sprache, die „originell, gewählt und formvollendet“ ift, 
„volfstümlich und warmherzig, flott, anregend, von einem liebenswürdigen 
Humor durchweht. Seine Naturfchilderungen find farbenpräcdtig, er ver⸗ 
fteht e3, über Alltägliches ein frifches, zauberifches Licht zu gießen.‘ 

Reimann, Albert (Bildhauer, Berlin W. 30, Landshuterftr. 38) 
geb. 9. XI. 1874 in Gnefen. Beſuch des Königftädt. Gymnafiums u. ber 
Unterrichtsanftalt am Kgl. tunftgewerbemufeum Berlin. 02 Gründung der 
Schülerwerkſtätten f. Kleinplaftit, O5 vergrößert buch Hinzufügung prakt. 
Werkſtätten für alle Techniten des Kunſthandwerls. Werte: Kleinplaſtik. 








Reichelt Reimann 383. 


Reimann, Arnold Friedrich Siegfried (Dr. phil., Schriftſteller, 
Berlin S. 59, Haſenheide 77) geb. 10. X. 1870 in Bütow, beſuchte das 
Friedrich Wilhelmsgymnafium und 
die Univerfität Berlin, Promotion, 
Oberlehrer am Luifenftädt. Gym- 
nafium. Große Reifen, Bibliothek 
von ca. 12000 Bänden. Werte: 
Herausgeber der „beutfchen Bücherei‘, 
bisher 100 Bände. Zweck: Volks- 
bildung; das Beſte in erzählender u. 
wiſſenſchaftlicher Literatur zu billig- 
ſtem Preife; Pirckheimer Studien 00. 
Reimann, Elfe (Konzert u. Oratorienfängerin) geb. 16. XII. 1878, 
Gattin des Vorigen, Gefangftudien, viele Konzertreifen. 
Reimann, Carl Heinrich Hermann (Lehrer, Schrittfteller, Dresden- 
N., Förftereifte. 20) geb. 25. V. 1857 in Siegendorf bei Arnsdorf, 
Kreis Liegnitz; beſuchte die Volksſchule, fpäter die Präparandenanftalt 
und das Seminar zu Alt-Döbern. 78 Lehrer, erft an der Bürgerſchule, 
dann an der Töchterſchule zu Lübben 
NL, 82 Hilfslehrer an der 15. Bezirks- 
ſchule in Dresden-N., Oſtern 85 ftändiger 
Lehrer dafeldft, feit Dftern 89 an ber 
22. Bezirksſchule. Im Nebenamte wirkte 
er 8 Jahre lang an der Fachſchule des 
ANg. Handwerkervereins, feit 87 bis jegt 
an der Fachſchule der Ver. Gemwerbetreib. 
und feit 95 an der Städt. Fortbildungs- 
Schule, ferner als Referent für Neuerſch. 
auf den Gebiete im Fortbildungsfchul- 
weſen für die Literar. Beilage der Sächſ. 
Schulztg. Werke! Die Pflege der Hei- 
mat3- und Vaterlandslicbe in der Volksſchule; Die Staatseinrichtungen; 
Die Liebe des deutfchen Volkes z. |. Kaiſer Wilhelm I.; Kaifer Wilhelm II, 
u. feine Veftrebungen fürs Volkswohl; Der Nahahmungstrieb und feine 
Behandlung durch Erzicher und Lehrer; Die orthograph. Uebungen in 
der Voltsfhule; Die Reform des naturkundl. Unterrichts nad) „Junges 
Dorfteich“; Die Heimatkunde in der Volksſchule; Führer durch die Fort- 
bildungsſchulliteratur. 
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Neimer-Jronfide, Edmund Johannes (Schriftfteller, Sternberg in 
N.Mähr., Ps: R. Sternberg, Edmund Jronſide geb. 8. IX 1879). — 
Edmund Johannes Reimer-Iconfide wurde in Nordöfterreih, im „Haus 
am Hügel”, einem alten Sige der Familie geboren, ging mit 14 Jahren, 
nach der Unter-Realfchule, dem Drude der Verhältnife gehorchend nad) 
Dft-Deutfchland, um im Fabrifshaufe feines Oheims Erziehung und Lebens- 
beruf zu empfangen, nad Elternabficht: 
nur Erwerb. — Seine Berufung fannte 
indeffen fon der 1Qjährige ... . „Kauf 
mann", „Beamter” hieß fie nicht. — Er 
ftudierte unter Anleitung eines Fremden 
privat, nad den Gefchäftsitunden die 
Gymnafialfächer, fpäter ſchöne Wiſſen- 
haften, Philoſophie, Hiftorie, alte und 
moderne Sprachen, fam über Inder, Perſer, 
Griechen, Römer, Franken, Angelfachien 
fpät zur deutfchen Klaffit und fand im 
jungen Goethe einen Eros · Dyoniſos. — 
Zum „Abgeflärten" und zum „Pathos“ 
‚geht von ihm kein Weg. — Handelswiſſenſchaften und Soziologie durften 
nicht vernacjläffigt werden. — Das Etablifjement ging, uachdem der Ge- 
nannte vier Jahre, oft auf Reifen in Deutfchland, Defterreich, Rußland, 
Nordſtaaten etc. gewefen, und frübzeitig in die „Gefellfchaft eingeführt 
war, in andere Hände über. Seine Eltern beftanden darauf, dem ca. 
19jährigen, der durchaus privat weiter ftubieren wollte, dem öfterr. Civil- 
ftaatsdienfte zuzuführen. Wohin das bei norddeutſcher Erziehung zu Rüd- 
grat und Tüchtigkeit führen mußte, führte es: zum Austritt, nachdem bie 
5 Jahre „Sibirien“ zu privaten Literatur-Philofophie-Naturwifjenschafts- 
Sprachſtudien ebenſo wie zum einfchlägigen Jus und Staatswiſſenſchaft 
benugt wurden, die oft langen Urlaube auch für Reifen: Alpen Defter- 
reiche, der Schweiz und Italiens, weftliches Ausland u. |. w. — Die 
Nord- und Siüdküften, Holland. — Ab Herbſt 1903 begab fih R.-I. 
(mit fremden Mitteln, wie ftet3) auf Neifen, um die literariſchen Kreife 
Deutfchlands etc. kennen zu Iernen. — Was er fuchte, konnte er nirgend 
‚anderswo finden, als er es fünf Jahre fpäter fand: bei fich ſelbſt. — 
Vom Reifen fehrt er immer in feine Heimat zurück, oft nad) verhältnis. 
mäßig langer Abwejenheit und hielt auch ein halbes oder ein ganzes 
Jahr in Leipzig und Wien an. Im feiner Heimat, in der avalonifchen 
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Einſamkeit feines alten Heims, lebte er, an feinen erjten und weiteren 
größeren Werfen regelmäßig und fehr fleißig arbeitend, neue Sprachen etc. 
ftudierend, zur Erholung mit Gartenbau und Tierjtudien bejchäftigt, 
manchmal von einer geliebten Hand geleitet, — ohne anderen Berfehr, als 
den brieflichen, mit wahrhaft freien, erlauchten Geiltern, die ihm die 
Einfamkeit zum lebendigften Leben umfchaffen. — R.J. iſt raftlos tätig, 
Individualiſt, Univerſaliſt — politifch zur englifchen Staatsverwaltungs- 
form neigend. PBangermonift im Sinne Björnſons. — Jenen Generationen, 
die fein Vaterland jept leiten, ift er fremd. Und dennoch arbeitet er 
voll Intereſſe, aber ſtill, — am politifchen Leben mit — für eine Zukunft, 
die ihre Wurzeln in der wahren Gegenwart weit verzweigte. — Auch als 
Herausgeber, Zeitungsinhaber, Redakteur war er tätig, politifch agitatoriſch, 
— jedoch: (mit Karl Hendall:) „die Toga paßt ihm nicht!" — R.2. ift 
ftändiger Mitarbeiter an den größeren Monatsfchriften, Wochenſchriften, 
Tagesblättern ete., Lyrik, Kritit, Novelle, Eſſay, Feuilleton. Ueberſetz⸗ 
ungen (auch mit %. H. Gaßner): Franzöſiſch, Engliſch, Amerikanifch, 
Italieniſch etc. etc. — Seine Arbeiten fanden unterjchiedlog die liebevollite 
Anerkennung ſeitens Berufener, auch im Auslande. Größere Eſſays über 
ihn und feine Arbeiten erjchienen wiederholt. Literatur-Kreife vermeidet 
er feit bitteren Erfahrungen und Fango-Bädern .... Sein Freundes- 
ftamm ift nicht durch Menge, wohl aber durch Qualität gefennzeichnet. 
Aus materiellen Gründen ift E. R.-I. o. Mitglied einiger Vereine, bezw. 
Unionen, Cartelle in Berlin und Wien, Ausland. — Seine Devife jene 
Gambettas: „Vouloir, Cest pouvoir!“ Werke: Katherine Maday (Clarence 
Henry überf. m. Jose de Mont) 04/05; Gabrielle, (e. Traum a. d. In— 
halt3-Schage d. Briefe v. Abälard u. Heloiſe, über. m. ob.); Avalone, 
Tr. 05; Mephiftopheles, von Mimus und der Mimik (Eſſ.); Der Heiland 
der Strolche, Tönendeg Blut, Die Schatten, Nop.; — Sein Gott, Dr.; 
Die Schuld, Nov.; Erlöfung, Dram. Ged., (Jug.-Arb.). Herausgeber von. 
Lig. 1.: Mähren Difch. Dichter der Gegenwart 04 etc. 

Neinede, Adolf Ferdinand Kudwig (Nedakteur, Schriftfteller, Bln.- 
Zehlendorf, Landhaus „Eichenhof“) geb. 13. VI. 1861 in Berlin, be- 
Juchte das Realgymmafium, widmete ſich dem Verlagsbuchhandel, ftudierte 
dann in Berlin Philoſophie, Gejchichte etc. Mehrjähr. Aufenthalt in Paris 
und London, danı längere Zeit als Verleger in Berlin tätig. Ging dann 
definitif zur Tagesprefje über. Werfe; Nachteile u. Mißftände der Fremd- 
wörteret 86; Verdeutſchungs-Wörterbuch der Kunfte u. Geichäftzfprache 
des deutſchen Buchhandels 87; Kleiner deutſch-völkiſcher Leitfaden O1 etc. 
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Neitterer, Franz H. (Schriftfteller, Inhaber d. Verl.-Anft. „Moldavia” 
Bubweis, Reichäfte. 20, Ps.: Fr. v. Fried⸗ 
Fey berg, Fritz Rohrer etc.) geb. 21. IX. 1868 
in Friedberg (Steiermark), Befuchte die 
Volksſchule feiner Vaterftadt, 81 Knaben⸗ 
feminar Graz, 1. Staatsgymnafium, 87 
Eintritt in den SIefuitenorden, ftudierte 
89-91 in Graz, 92—96 Redakteur in 
Winterberg, gründete verjchiedene Beit- 
fchriften. Werke: Andreas Hofer, Trauer 
fpiel; D’Hauxnods, Schwant; Der Winfel- 
fchreiber, Schwank; Meine tote Frau, Rov.; 
Durch Liebe zum Sieg, Nov.; Wohin mit 
Oeſterreich?; Brauchen wir eine eigene 
Bauernpartei?; Auf zur Tat! 3. A.; Böhmens Steuerleiftung. 

Remer, Paul, H. A. ®., (Dr. phil, Schriftfteller, Molchowhaus 
b. Altruppin (Mark) geb. 16. VI. 1867 in Gadow b. Waren (Medidg.), 
Gymnaſium dafeldft, Univerfität Roftod, Berlin, Zürich, Heidelberg und 
Paris, 89 Dr. phil, 94 Reife nad) Südamerifa. Werke: Unterm 
Regenbogen 94; Unter fremder Sonne 96; Johannisfind 99; Das Buch 
der Sehnfucht 00; Dftergloden O1; Das Aehrenfeld O4; In goldener 
Fülle 06. 

Nenauld, Joſeph von, Edler von Kellenbach“) (Oberft a. D., Dr. 
phil, Münden, Kaulbachſtr. 85) geb. 7. 
II. 1847 in Kemnath, abfolvierte das 
Kadettenkorps, 66 Unterleutnant, 70 Ober- 
leutnant, Feldzug 70/71, 78 Hauptmann ; 
84 als Lehrer für Befeſtigung an die 
Artillerie- und Ingenieurſchule München, 
93 Oberftleutnant, 97 Abſchied. Studien 
an der Münchener Univerfität, 99 Dr. phil. 
02 Berufung an die Fachſchule Weihen- 
ftephan. Werke: Bergbau und Hütten» 
induftrie von Oberfchlefien (Diff) 00; 
Die finanzielle Mobilmachung der deutfchen 
Wehrkraft O1; Grundrente und Wohnungsfrage in Münden; Finanzen 
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und Branntweinbefteuerung des beutfchen Reiches 07; Zahlreiche Artikel 
in Zeitungen u. Beitfchriften. 

Renauld, Marimiliana (Liane) Emilie, Joſepha von, Edle 
von Kellenbach (Schriftftellerin, München, Kaulbachſtr. 85, Ps.: Falk 
von Sonnenfels) geb. in Iugolftadt. Ausbildung zur Volksſchullehrerin, 
Maturum am Münchener Marimilians- 
gymnafium, Studien an der Univerfität, 
Ausbildung in Gelang und Klavier, 07 
pbilof. Doktoreramen. Werke: Platonis- 
mus und fath. Chriftentum; Weber veflegive 
Sympathie; Ueber die geiftigen Wechiel- 
beziehungen (nationalöfon. u. jurift.); ©. 
W. Hamilton und die neuefte Piychologie 
(Diff); Das Eigentum und fein Recht; 
Kant u. Ricardo; Freiheit u. Arbeit; Zur 
Neform des Strafrechts; Ueber Grund 
u. Urſache; PHilofophie u. praftifches Leben; 
Dichterifche Weberfegungen aus Homer, 
Vergil, Dvid, Horaz u. Longfellow; Studentin (Lebensbild); Wander- 
lieder; Neue Wanderlieder; Funken u. Taulieder; Hohe Beiten (Cyklus); 
Miniaturen Deutfcher Dichtung, (Ged.-Sammlgn.); Muttertotenlieder; 
Amtl. Antogrammpoftfarten. 

Rene, Marime (Dttowa-Rene, Kgl. Sächſ. Hoffchaufpieler, Dresden-N., 
Therefienftr. 4) geb. 2. XII. 1873 in Brünn. Schon in frühefter Jugend war 
ihm Gelegenheit geboten, das dortige Stadt- 
theater unentgeltlich zu befuchen. Seine 
Mutter begünftigte feine faft ftet3 Heim- 
lichen Gänge nad) dem Theater vor dem, 
dem Theater abholden Water. 1889 ent- 
tief er dem Elternhaufe, ſchloß ſich einer 
reifenden Theatergefellichaft an und betrat 
am 7. Mai 89 in Fulnek (Mähren) zum 
erften Male die Bühne. — Nah zehn- 
monatlihem Wanderleben fand er am 
Stadttheater in Jägerndorf fein erſtes 
feftes Engagement, von dort fam er nad) 
abermaliger kurzer Wanderzeit für die 
Sommermonate an das. damalige Fürfttheater in Wien, dann an das 
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Stadttheater in Pettau, und nun gings Stufe um Stufe empor. Meran, 
Konftanz, Budweis, Innsbruck, Laibach, Salzburg, Baden b. W. Hannover, 
Braunfchweig. Am 1. Mai 97 kam er an das Gärtnertheater in 
Münden, am 13. September 98 trat er als Reif v. Reiflingen (Krieg 
im Frieden) am Hoffchaufpielfaufe zu Dresden auf, wo er bis heute in 
eriter Stellung tätig ift. — Durch feine Gaftjpiele, die ihn unter anderem 
nach Chemnitz, Görlig, Zwidau, Zittau, Brünn, Iglau, Bukareſt, (Hof 
u. Nationalth.), Jaſſy, Odeſſa, München (Volks- u. Hofth.), ‚Berlin ufw. 
führten, fowie als Nezitator, ift fein Name auch außerhalb Dresdens 
beſtens befannt. — Ueber eine feltene Charakterifierungsgabe und Wand» 
Tungsfähigfeit verfügend, fpielt der Künftler Rollen wie: Bol; (Die 
Journaliſten); Prunelles (Cyprienne); Palmay (berühmte Frau); Riccardi 
ntreu); Ulrich (Wienerinnen); Kraſinsky (Probepfeil); Schummrich (zärt⸗ 
liche Verwandte); Petruchio (bezähmte Widerſpenſtige); aber auch: Oswald 
Geſpenſter); Samſthanaka (Vaſantaſena); Mathias Ferner (Meineidvauer); 
Wurzelſepp (Pfarrer von Kirchfeld); und daneben komiſche Rollen wie: 
Valentin (Verſchwender); Zwirn (Lumpaci Vagabundus); Loisl (Herrgott- 
ſchnitzer) Wolf (Jugend v. heute); etc. etc. mit gleich großem Erfolg. 
Nenker, Felix Friedrich Artur (Schrift 
fteller, Dresden 19, Wartburgftr. 31) geb. 
2. XII. 1867 in Leipzig. Werke: Trau! 
fchau! wem!; Der Ehrenkreuzhof; Ein Un- 
gratner und noch viele andre Einafter; 
Singfpiele, — Operetten und Bolfaftüde; 
Jung Willibald, das Wunderfind; Gegen 
600 Couplets, Duofzenen und Terzetts. 
Reulecke, Auguft (Rektor, Schriftfteller, 
Kleinkroſtitz b. Leipzig) geb. am 11. XII. 
1863 in Kleinrechtenbach b. Wetzlar, be» 
fuchte in Mansfeld die Stadtſchule und 
vom 10. Jahre ab die schola collekta, eine Art Progymnafium. Die 
reichhaltige Jugend- und Vollsbibliothek im Johanniter-Siehenhaufe (mo- 
fetbft fein Vater Vorſteher war) bot ihm reiche Geiftesnahrung und 
wirkte befruchtend auf feine Phantafie. Später befuchte er das Privat- 
feminar Eckartshaus bei Edartsberga und wurde mit 19%), Jahren Lchrer, 
als welcher er in verfchiedenen Stellungen tätig war. Bon 91—93 
hofpitierte R. an den Univerfitäten Breslau und Halle und trieb dort 
vorwiegend hiſtoriſche, germaniſche und philoſophiſche Studien. Hierauf 
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Mittelſchullehrer und Rektorprüfung, wurde O1 Mittelſchullehrer in 
Wittenberg und 04 in Hohenleina-Kroftig Rektor. Werke: Kaltgeftellt 
u. a. Geſchichten aus dem Lehrerleben (Humoresfen, Nov., ep. Dichtgn.); 
Der Beuthener Schwerenöter, Erzähl. a. d. Tjähr. Kriege (3. A); Im 
Tode treu, Geſch. Erzähl. a. d. I. 1806/07, 2. U.; Sankt Bernhard’ 
Hilf! Geſch. Erzähl. a. d. vorreformator. Zeit; Drei Jahre Fremden 
legionär, Erlebniſſe eines Deutſchen im franzöf. Afrika; Die güldene 
Dlga, Geh. Erzähl. a. d. Zeit des 30jähr. Krieges; Drei Märden; 
Ankunft und Abſchied, Feitipiel zur Feier des 50jähr. Beſtehens der 
Aderbaufchule in Kl. Baiersleben; Gefchichtl. Monographien; Reife- 
plaubereien; Gedichte (ep. und Iyr. Inhalts); die Broſchüre: Der Dis- 
ziplinarprozeß in Preußen. 
= Reutlinger, Georg Ludwig (Gymn.-Oberlehrer, Limburg a. d. Lahn, 
Gut Waldyof) geb. 29. III. 1872 in Frankfurt a. M. Lebenzlauf: 
Nicht ruhig iſt's dahingefloſſen; — Hab oft 
gefehlt und viel gelitten, — Hab dennoch zäh 
und unverdroſſen — Mein Sonnenplägchen 
mir erftritten. — Am Röderberg, recht welt- 
verloren, — Im großen Garten ftand das 
A Haus, — Drin eine gute Mutter mich ge- 
boren. — Mein Kindheitsglück, wie lang iſt's 
aus! — Sie ftarb zu früh. Umbergetrieben 
— Auf wilbbewegten Lebenswogen — Hab 
haffen ich gelernt und lieben — Um Mutter- 
herzens Port betrogen. — Doch ferne fei es 
mir zu hadern, — Daß fo mir’! und nicht 
anders geht — Ruht auch mein Glücksſchloß nicht auf Quadern, — Doch 
froh vom Turm ein Fähnlein weht. — Jetzt fchleppe ich der Schule 
Laften — Und Freuden als befcheid'ner Mehrer — Des Wiſſens braver 
Gynnafiaften — Und mwohlbeftallter Oberlehrer. — — Werke: Schluß- 
akt, Dr.; Novellen, Märchen u. Gedichte in der von mir und dem Schrift- 
fteller Herm. Linfenbady zu Ems im Jan. 07 gegründ. Zeitfchrift „Die 
Dichtung“ und in anderen Zeitfchriften und Sammelwerken. 

Reymond, Morig von (Schriftfteller, Großlichterfelde-Bln., Stegliger 
Str. 30) geb. 30. VI. 1833 in Wien, 49 Eintritt in die öfterr.ung. 
Armee als Leutnant, 56 Abfchied, Eintritt in den Eifenbahndienit, 66 Über- 
ſiedlung nad) der Schweiz, Tätigfeit als Redakteur, 83 nach Berlin, wo er teils 
als Redakteur, teils als freier Schriftfteller Iebt. Werke: Der Kulturkampf in 








390 Reutlinger Reymond 





der Bronze; Laienbrevier des Hädelismus; 
Das Buch dom gefunden und kranken 
Herrn Meyer, 13 A.; Das Buch vom 
bewußten und unbewußten Herrn Meyer; 
Naturforfcher-Saturnalien; Neuer freier 
Parnaß; Der fterbende Freimaurer; Ge- 
liebte Brüder! Der Hundertjährige Knigge; 
Der Heine Schweninger; Der Heine Jäger; 
Die eine Hygieia u. v. a. (hum. Dichtgn.) 
— An Bord des „Jules Verne”; Die 
geheimnisvolle Hochzeitsreiſe u. a; 
Lachtäubchen u. a; An einem Haar 
oefangen u. a.; Herr Iggel der Pianift, 
außerdem viele Humoresfen, Skizzen u. Novelletten (hum.-novell.). — 
Der Generalpardon, hift. Erzählg.; Künftler und Brigant, Hift. Erzählg.; 
Venezia diliberata, hift. Erzählg.; Weltgeſchichte (im „Hausſchatz des 
Willens"); Der Reichsfaßbinder (Zaftnachtsfpiel zu Bismardz 75. Geburts- 
tag); „101 Kufufgeier, feit Bismards Rücktritt ins Reichsneſt gelegt"; 
Die mitteleuropäifchen Kriege (m. Major Scheibert); Panorama der Welt- 
geſchichte (bis 06), (Pol. u. Hiſt.). — Das Weltall; HMuftrierte Länder- 
u. Völkerkunde; Illuſtriertes Konverſationslexikon der Frau (leit. Rebattenr). 

Rheinfelder, Wilderich (Geſandtſchafts Kanzleirat, München, Herzog- 
ftraße 7, Ps.: Erich Felder) geb. 1865 in Wien, verlebte feine Jugend 
in Weimar, 87 Eintritt in das LE Minifterium des Äußeren in Wien, 
Kanzleiſekretär der Geſandtſchaften im Haag" 
und München, feit O1 Gefandticafts-Ranz- 
leirat, Reifen im In- und Yuslande. 
Werke: Hat in deutfchen, öſterreichiſchen, 
ſchweizeriſchen und holländifchen Zeitichriften 
und Tagesblättern Eſſays über moderne 
Kunft veröffentlicht; trat u. a. in dem Buche 
„Vom entnüchternden Zauber der Frau“ 
für eine idealere Auffaffung des Frauen— 
tumes ein. Publizierte eine Monographie 
über „Raiferin Maria Therefia*, die der 
Vrivatbibliothek des Herrn Erzherzogs 
Eugen einverleibt wurde; ferner Reiſe— 
beſchreibungen, Gedichte, eine Humoresfenfammlung ꝛc. 











Rheinfelder 391 





Rheinſch, Erika Hedwig (Schriftftellerin, Kempten, bayr. Allgäu, 
Dir. Rat Nheinfch) geb. 4. X. 1880 in Trennfeld in Unterfranken, Bay. 
In der Kindheit mit möglichfter Freiheit zur Freude an allen fehönen 
Dingen erzogen. Puppenſpiel ward vernadjläffigt; aus Steinen, Moos, 
Blumen, Beeren und hundert wunderwürbigen Kinderdingen wurden une 
endliche Landfchaften komponiert und variiert. Mit neun Jahren vegte 
fi die Luft am Neim und ward vom dreizehnten an, in der Periode 
der Konfirmation, zum erften mal zum heimlichen und Teidenfchaftlichen 
Bebirfnis. Einen neuen Strauß immer noch kindlicher Lieber brachte bie 
Zeit des erften frühen Lebensmorgenrotd. Otto v. Leixner war in diefer 
Zeit ein freundlicher zarter Ratgeber. Sein fei von allen, denen er Liebe 
ſchenkte aus dem lauterften Herzensgold, mit inniger Dankbarkeit gedacht. 
— — Lehrjahre, Gymnafium in München unter einem verehrten Lehrer 
Sickenberger, Lehrjahre des Lebens, widriger Wind, faljcher Kurs, Niebfche, 
und ad), feine Zünger, der künftlerifche Strom verfchwindet gänzlich unter 
der Erde und fcheint drei Jahre lang verfiegt. — Seligſprechung an 
Weihnachten 1904, 1906, 7, 8, die angegebenen Bücher. Viele andere 
in der Truhe, welche die Verleger nicht mögen. 1907 „aufgebrochen liegt 
ein Knöfplein in der Wiege." Plejaden: Odyſſee, Platon, Michelangelo, 
Mozart, Goethe, Hölderlin und Meifterfinger. So maltet, heilige Mufen, 
und du, Aphrodite, Goldene! Werke: Othmar u. Erifa Rheinſch, Die 
Motive aus dem King Richard Wagners, Lyriſche Nachdichtungen C6; 
€. RH.: Tragödien und Feftgefänge der Blumen und Bäume 07; Schöne 
Welt! Ged. 07; Andachten, Neue u. gefam. Geb. 08; Märchen, Gedichte 
u. Rezenfionen. 

Riharz, Franz (Profeffor, Dr. 

pr — phil., Marburg i. 9) geb. 15. X. 
| 1860 in Endenich b. Bonn a. Rh., 
| ftudierte an den Univerfitäten Bonn, 
| | Straßburg und Berlin, Promotion 84 
| dafeldft, Habilitation 88 Bonn, 95 0. 
Profeffor und Direktor d. Phyſik. Inftituts 
Greifswald, O1 in gleicher Eigenfchaft nad 
Marburg berufen. Werke: Toktor-Differ- 
tation und anknüpfende Abhandlungen in 
den „Annalen der Phyſik“ über Elektrolyſe 
und Polarifation, Mittlere Dichtigkeit der 
Erde (Abhandl. der Berl. Akademie); Neuere 
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Fortfehritte auf dem Gebiete der Elektrizität; Bearbeitung und Herausgabe 
der Helmholtzſchen Vorlefungen über Wärmetheorie; Über die eleftrifchen 
und magnetifchen Kräfte der Atome (Abhandl. d. Münchener Akademie); 
Abhandlungen über das Gefeh von Dulong und Petit (Annalen der Phyfik);. 
Grundzüge dev Maxwellſchen Theorie verknüpft mit der Eleftroneutheoric. 


Nichert, Hans Ernft (Realichulleiter, Plefchen) geb. 21. XII. 1869 
in Köslin, Schulbildung dafelbft, Univerfitäten Heidelberg, Greifswald, 
Halle und Kiel, wirkte an verſchiedenen 
Anstalten der Provinz Poſen, befonders 
am Nealgymnafium Bromberg, feit 08 
Leiter der Realfchule in Plefchen. Werke: 
Hegels Neligionsphilofophie 00; Der 
Neligionsunterricht erwachſener Schüler 
(Pr. Jahrb.) O1; Das Nationalgefühl als 
pſychologiſches Phänomen (ebenda) 02; 
Kant 05; Schopenhauer, feine Per— 
fönlichkeit, feine Lehre, feine Bedeu- 
tung 05; Philofophie. Einführung in die 
Wiſſenſchaft, ihr Weſen und ihre Pro- 
bleme 08. 

Nichter, Franz (Oberlehrer, Lyriter, 
Hermsdorf b. Diſch⸗Gabel) geb. 27. IV. 
1858 in Großmergtal i. Böhm., beſuchte 
die Oberrealfchule in Leipa, wandte ſich 
dem Lehrerberufe zu. 80 Lehrbefähigungs- 
prüfung für Volksſchulen. Lehrtätigkeit 
in Seifersdorf, 83 Oberlehrer in Lichten- 
walde, 95 in gleicher Eigenſchaft nach 
Hermsdorf. O1 Beſuch des Bürgerſchul- 
lehrlurſus in Leipa. Werke: Gedichte 91. 


Richter, Heinrich Morig Karl Nitter 
von (fe. t. 0. Profeſſor, F. k. Hofrat, 
Wien III, Siegelgaffe 1) geb. 10. 1. 
1841 in Prag, befuchte das Kloſter-Gymnaſium dajelbft und die Univer- 
fitäten Wien, Berlin und Leipzig, Promotion Leipzig und Graz, 15 Jahre 
lang Lehrer an der Handels-Atademie Wien, 32 Jahre an der Kriegs-Afade- 
mie des Generalftabes, 72 Ef. a.o. Profefjor, 73 fo. Prof, 938.8. Hofrat, 
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02 Rücktritt vom Lehramt, Erhebung in den 
erblichen Nitterftand. Werke: Georg von 
Vodiebrads Beftrebung um die Erlangung 
der deutfchen Kaiſerkrone 63; Der Nürnberger 
Neligionsfriede 64; Oſterr. Volkslieder u. 
Vollsſchriften im 7 jährigen Kriege, 2. U. 69; 
Repetitorium der Univerfalgefchichte von 
den älteften Zeiten bis zur Gegenwart, 
2. U. 72; Prinz Eugen von Savoyen 72; 
Entwickelung der kaufmänniſchen Wifien- 
ſchaften 73; Die Piccolomini in Geſchichte 
u. Dichtung 74; Geiftesftrömungen, 2. A. 
76; Aus der Meffias- u. Werthergeit 82; Die Preffe Wiens 1848/88, 88 

Nichter, Karl Friedrich (Schuldireftor a. D., Schriftfteller, Leipzig, 
Lampeſtr. 7) geb. 8. I. 1837 in Gornsdorf b. Tharandt. Nach; erfüllter 
Schulzeit befuchte er von 53—57 das Seminar zu Friedrichftadt- Dresden, 
worauf er die Hilfslehrerftelle in feinem Heimatsorte übernahm. 59 fand 
er eine Anftellung als prov. Lehrer an der I. Bürgerſchule Leipzig, wo 
er neben feinem Amte bis 65 an der Univerfität philof. Vorleſungen be- 
fuchte. 64 zum ftändigen Knabenlehrer an der V. Bürgerfchule befördert, 
ward er 75 zum Leiter der Fortbildungsfchule für Knaben beftimmt, nad) 
deren Einrichtung er 76 das Direftorat der III. Bürgerfchule übernahm. 
Hier fand auch 81 die Eröffnung einer Schwachſinnigenklaſſe ftatt. Ende 04 
legte R. die Leitung beider Anftalten nieder und trat in den Ruheſtand. 
Werke: Die Seelforge des Unterricht? und die Grundbedingung eines 
fegensreichen Wirkens in der Schule; Die Anforderungen der Gegenwart 
an die Volfsihullchrer; Der Anfhauungsunterricht in den Elementar- 
Maffen; Die Emanzipat. der Schule v. d. Kirche u. d. Reform d. Religions- 
unterrichts; Die Reform der Lehrerfem.; Kindergarten und Volksſch. in 
ihrer organ. Verbindung; Dr. M. Luther, Bibl. Geſch. f. d. Mittelftufen 
mehrklaſſ. Volksſch.; Die Herbart-Zillerfhen Formal. Stuf. d. Unterr.; 
Adolf Diefterweg u. ſ. Leben u. Wirken; Diefterwegs Wegweiſer f. deutfche 
Lehrer, 2 Tle.; Die Verbindung d. Koch- u. Haushaltungsfh. in der 
Mädchenvolksſchule: Die Leipz, Schwachſinnigenſchule nad) Entfteh. u 
Enwickl.; Deutſches Lehrb. f. mehrkl. Schulen in 4 Stufen (mit 5 and.); 
Dritter, Siebenter b. neunter Jahresbericht üb. die Hilfsſchule f. Schwachbef. 

Richter, Walter Friedrich Wilhelm Rudolf (Hofprediger, Divifiong- 
pfarrer d. 1. Garde-Divijion, Potsdam, Priefterftr. 10).geb. 27. I. 1873 
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in Slogan, ftudierte nach dem Beſuch der Gymnafien zu Breslau, Berlin 
und Neubrandenburg, in Halle a. ©. und Greifswald Theologie, 97 Seel- 
jorger der Militärkolonie Havelhorft 6. 
Spandau, 98 Divifionspfarrer der 8, Divi- 
fion ebenda, 99 Divifionspfarrer der 11. 
Divifion in Breslau. Durch allerhöchite 
Cabinetsordre 08 mit der komiſſ. Ver 
waltung der luther. und reform. Hofprediger- 
ftelle an der Hof- und Garnifonficche 
Potsdam betraut, gleichzeitig zum Hof- 
prediger und Divifionspfarrer der 1. Garde⸗ 
Divifion ernannt. Werke: Für Gottfucher, 
$Bred. ; Miserere-Credo-Gloria in excelsis, 
Predigt; Fir das Paul Gerhardt-Denkmal in 
Lübben, Vortrag; Die Frau in der Gemeinde, 
Vortrag; Wie kann die Gemeinfchaftsbewegung focial verföhnend wirfen?, 
Vortrag; Die moderne B-Literatur (f. d. Ztjchr.: Reformation); Er fiegt, 
Abſchiedspredigten; Er bfeibt, Abfchiedspredigten; Das neue Ierufalem, 
Evangelifationsanfprache; Herberge bei Jeſus — Herberge für Jeſus, 
Konfirmationsreden; Silvefter-Anfprachen um die Jahreswende, — Die 
Wallfahrten nad) Kevlaar, Ballade in 3 T. für Bariton; Gott grüß, 
Im Sturm, Immer ftiller (Lieder); Vier Choräle im neuen Militär- 
choralbuch 

Nicken, Wilhelm (Dr. phil, Hagen i. W., Buſchechſtr. 9) geb. 11. 
XII. 1856 in der Gemeinde Beeck, am Rhein und Emſcher, Kindheit und 
Knabenalter auf dem Lande, Voltsfchule 
und Privatunterricht bis 69, Nealgymna- 
ſium Ruhrort bis 74; 74 —75 technische 
Praris auf einem Walzwerk, bis D. 76 
technifche Hochſchule Berlin; bis D. 77 
Univerfität Berlin: Neuere Philologie, Phi- 
Tofophie, Mathem., Botanit, Zoologie; 
bis Juli 78 in Paris als Hauslehrer, 
daneben Beſuch der Sorbonne, der Beole 
des Hautes Fitudes und der Ecole de 
Medecine; Dezember 78 bis April in 
London u. Namsgate; bis D. 81 Univ. 
Halle: N. Philologie, Philofophie, Pae⸗ 
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dagogif, Erdfunde, Geſchichte; 3. Dr. phil. promoviert Halle 84; vorher 
Staatsprüfung zu Halle Februar 82; will. Hilfslehrer im Probejahr 
D. 82 bis D. 83 an dem Gymn. und Realgymn. Guben und der 
Dberrealfchule Elberfeld; Oberlehrer Elberfeld 83— 84, Vierſen 84— 97; 
von da an Direktor, Oberrealfchule Hagen, Studienreije in Südengland O4, 
in Süpdfranfreid) 06. Werke: Bemerkungen über Anlage und Erfolg der 
wichtigften Zeitjchriften Steele's u. den Einfluß Addiſon's auf die Entwidlung 
derfelben 84; Unterſuchungen über die metrifche Technik Corneille's u. ihr 
Verhältnis zu den Negeln der franz. Verskunſt 84, Clementarbuch der 
franz. Spradye 1. Jahr, 86; dsgl. °/, Sahr, 87; 2.4. 90 u. 91; 
Unterhaltungsfragen des 1. Teils des Elementarbuchs 90; Neues Elementar- 
buch der franz. Sprache für Gymnafien und Realgymnafien, 7. U. 06; 
Le Tour de la France en cinq mois, 11. A. 07; Le France, le pays 
et son peuple. — Reeits et tableaux du Pass& et du Present, 11. 4. 
03; Grammatik der franz. Sprade, 5. U. 07; Uebungsbuch zum Weber- 
fegen ins Franzöſiſche für die mittlere und obere Stufe, 7.4. 07; Lehr⸗ 
gang der franz. Sprache für die erſten 3 Jahre des franz. Unt. an Real— 
ſchulen jeder Art, höh. Mädchenfchulen, Reformjchulen, fowie für den Unt. 
an Präparandenanftalten, 13. 4. 07; a) Wusgabe für Kuabenfchulen, 
9. A. 08, b) Ausgabe für Mädchenfchulen, 5 U. 05; Kleine franz. Syntar 
94; Kleine franz. Schulgrammatif, 3. X. 06 ; Beichreibung der Hölzel'ſchen 
Sahreszeitenbilder in franz. Sprade, 3. 4. 02; Kleines franz. Lefebud), 
4. X. 06; Lexique de la France, le pays et son peuple, 5. 4. 07; 
Franz. Schulgrammatif fir höhere Mädchenfchulen (Oberjtufe), 4. U. 07 
Franzöſiſche Schulgrammatik für Lehrerfeminare 03; Franzöfifche Sprad)- 
itoffe als Livre du Maitre 96; Franzöſiſches Gymnaſialbuch für den 
Unterricht bis zum Abjchluß der Unterfetunda, auf Grund der Lehrpläne 
von 1901, 2. A. 05; Einige Perlen franzöfifcher Poeſie von Corneille 
bis Coppee, 2. U. 06; Einige Berlen der engliſchen Boefie von Shakeſpeare 
bis Tennyſon 06. Abhandlungen, Aufſätze, Beiprechungen in Auswahl: 
7 Aufſätze zur Gejundheitspflege, preisgefrönt u. veröffentl. v. Niederrhein. 
Ber. f. öffentl. Gefundheitspflege 90; Größere Zahl wiljenfchaftlicher, 
pädagogischer und literarischer Auffäße in „Haus und Schule“ (Hannover), 
Darunter: Grundfäge zur Behandlung der Kirchenlieder (Nr. 36 d. 20. Jahrg.) ; 
Beſprechung des Güßfeldt'ſchen Buches über die Erziehung der deutfchen. 
Sugend (Nr. 21 d. 21. Jahrg); — Die Unordnung der franz. Verben 
für den Unterricht (in Franco-Gallia VI, S. 1--17); — Größere Zahl 
willenjchaftlicher Abhandlungen in der Zeitfchrift für franz. Sprache und 
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Kiteratur feit 85, darunter: Neue Beiträge zur Hindußfrage VIT, ©. 97 
—116); Beſprechung der Diflertation Banners über den regelmäßigen 
Wechfel männlicher und weiblicher Reime in der franz. Dichtung (VII®, 
©. 121—131); Die Geftaltung des franz. Unterrichts in Uebereinftimmung 
mit den revidierten Lehrplänen (in Bd. X); Grundzüge der Entwicklung 
des e sourd — ein Beitrag zur Beantwortung ber Frage: „Wie find 
die franz. Verfe zu leſen?“, (Bd. XI); Gedanken zur Methodik bes fremd- 
ſprachlichen Unterrichts im Anſchluß an Krons Buch über die Serien- 
methode Gouins (Bd. XIX!, ©. 62—80 u. ©. 266—289); Eine neue 
wiſſenſchaftliche Darftellung der Lehre vom Subjonctif für die Zwecke der 
Schule (Bd. XXIP, ©. 273 - 281); — Progr. der RS. und ORS. Hagen 
feit ©. 98; dann: Antrittsrede vom 6. April 97; Ein Vorfchlag für die 
fünftige Entwicklung der höheren Schulen in Preußen, Pr. 99, ©. I bis 
XII, auch veröffentlicht in Fr. Lange's Zeitfchrift für Schulreform, 
Jahrg. 99 (vor der Berliner Echultonferenz); Ein Vorſchlag für eine zwed- 
mäßige Verteilung des erdfundlichen Stoffes, nebft einer Skizzierung bes 
Ganges der erbfundlichen Belehrung in Serta; Schulrede zum 27. I. 1904 
Aufeuf zur Abwehr der flawifchen Flut). 

Nidderhoff, Kuno Louis Ehriftian (Oberlehrer, Dr. phil, Ham- 
«burg 30, Moltkeſtr. 26) geb. 23. VIII. 1869 in Nörten b. Göttingen. 
Erfte Kindheit auf dem Lande, für 
das noch jeßt größte Liebe. 1878 auf 
dad Gymnafium in Göttingen. Schon 
als Schüler Vorliebe für deutfche Sprache 
u. Literatur, alte Sprachen, befonders 
griech. Dramen, und für die Kunſt im 
weiteften Sinne. Maturum 88, Univerfität 
Göttingen. Studium: Deutfche und alte 
Sprachen, auch Religion und Philofophie. 
Univ.-Lehrer: Wilamowig u. Leo, Heyne 
u. Roethe. Namentlich Roethe äußerft 
anvegend und begeifternd. Aktiv bei ber 
Burſchenſchaft Brunsviga. Dankbare, frohe 
Erinnerung an fie, treues Feſthalten an ihr immerdar. 95 Doktor-PBromovie- 
rung bei Roethe. 96 Staats-Eramen: Lehrbefähigung in Deutſch, Latein, 
Griechiſch für alle Klaffen, in Religion für die mittleren. Seminarjahre 
angetreten am Gymnafium in Goslar, nad einem halben Jahre in den 
Hamburgifchen Dienft übergetreten. 98 u. 99 in Cughaven. Dort zum 
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Oberlehrer ernannt. Michaelis 99 nad) Hamburg an die Gelehrtenſchule 
des Johanneums berufen. Hier entftanden die unten aufgeführten Werte 
(mit Ausnahme des erſten). Abſicht, demnächſt alle Briefe der Lakoche 
(einfchl. viele bisher unbekannte), die für die Kenntnis des 18. Jahrh., bei. 
Wielands, von der größten Wichtigkeit find, herauszugeben. Leitete von 
01—05 als Dozent des Deutſchen die Vorlefungen und Uebungen in ben 
Oberlehrerinnen-Rurfen in Hamburg, Werke: Sophie von La Rode, 
die Schülerin Richardſons u. Rouſſeaus, Difj. 95; Seine Filia HoSpitalis, 
Dr. 06; Heimweh, Schaufp. 06; Sophie von La Roche und Wieland 07; 
Neu-Ausgabe von: Sophie von La Roche, Geſchichte des Fraäuleins von 
Sternheim (1771). Deutfche Literaturdenkmale Bd. 138, 07. 

Niedel, Karl Hermann Robert (Hoffapellmeiter,, Braunfchweig, 
Gaußftr. 25, Ps.: Herm. Riedel) geb. 2.1. 1847 in Burg b. Magdeburg, 
befuchte d. Wiener Konfervatorium, Klavier, 
Harmonielehre, Kontrapunkt u. Kompofi- 
tiouslehre. Konzertreifen durch Deutfchland, 
Oeſterreich Ungarn und England, 74 
Stellung als Sologeſangskorrepetitor an d. 
Wiener Hofoper, 78 Hofmufitdireftor in 
Braunſchweig, 82 Hoffapellmeifter dafelbft, 
Werke: Streichquartette, Trio’ für 
Klavier, Violine und Cello, Duvertüren 
für Orchefter, über 100 Lieder mit Klavier» 
begleitung, unter denen der Cyklus „Lieder 
ung Werner's und Margaretha’ aus 
Scheffels Trompeter von Säkkingen“ die 
weitefte Verbreitung fand, Mäunerchöre, eine tom. Oper „Der Ritterfchlag” 
(Zert v. S. H. Mofenthat). 

Rietſchel, Georg Chriſtian (Dr. theol., ord. Prof. der Theol., 
1. Univerfitätsprediger, Direktor des Prediger-Kollegs zu St. Paulis 
Geh. Kirchenrat, Leipzig, Univerfitätzfte. 15) geb. 10. V. 1842 zu Dresden. 
Beſuchte das Blochmann-Beggenberger Gymnaſium in Dreden (jet Vitz⸗ 
thumſches Gymnafium und Kreuzgymnafium in Dresden). 6063 theo- 
logisches Studium in Erlangen und Leipzig, 6465 Mitglied des 
Domftifts in Berlin. 66—68 Mitglied des Predigerfollegiums zu St. 
Pauli in Leipzig. 68—74 Pfarrer in Rüdigsdorf. 74—78 Paſtor Prim. 
in Bitteu, 78—87 Superintendent u. Direktor des Predigerfeminars zu 
Wittenberg. 87—89 Pfarrer zu St. Matthäi in Leipzig. 89 bis Heute 
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o. Profeſſor der praftifchen Theologie, 1. Univerfitätsprediger und Direktor 
des Predigerkollegiums zu St. Pauli in Leipzig. Werke: Die gaftweije 
Gewährung der Abendmahlsgemeinichaft an Reformierte und Uniterte, in 
ihrem Recht und in ihrer Pflicht nad) dem Bekenntnis der luth. Kirche; 
Martin Zuther und Ignatius von Loyola, eine vergleichende Charakteriſtik 
ihrer inneren Entwicklung; Quther und die Ordination; 8 14 der deutichen 
Kirchengemeinde und Synodalordnung ꝛc.; Neubearbeitung von Stier, 
Privatagende; Das Wort vom Glauben, Ein Jahrgang Predigten; Wider 
die Jeſuiten; Weihnachten in Kirche, Kunft und Volksleben (in Sammlg., 
il. Monographien, Nr. 5); Lehrbuch der Liturgie (1. TI. 1900, 2. TI. 
im Erjcheinen); Die Aufgabe der Orgel im Gottesdienfte bis in das 18. 
Jahrh.; Verſchiedene einzelne Predigten, teil in Sammlungen; Aufjäße in 
Beitfchriften; Artikel in der theol. Real-Encyklopädie uſw. 

Nille, Johannes Heinrich (v. Hon.Profeſſor, Direfor d. dermatolog. 
Klinif der Univerfität Leipzig, Johannisplatz 1) geb. 10. XII. 1864 zu 
Brünn i. M. Nach beendigten Gymnaſialſtudien befchäftigte er fich 
83—85 mit Archäologie und Linguiftif an der Univerfität Wien, wandte 
ih) danı der phyſiſchen Anthropologie zu und trat zur medizinischen 
Fakultät über. 91 an der Univerfität Graz promoviert, beganı er dafelbft 
ſeine praftifche Laufbahn als Hilfsarzt der pädiatrilchen Klinik, Aſſiſten 
des Dermatologen Prof. E. Lipp und nad) deſſen Tode I. Aſſiſtent der 
Wiener Hautklinif von Iſidor dv. Neumann, Privatdozent Wien, leitete 
ein Jahr lang die Abteilung für Hautkranfe der Wiener Allgem. Bolt- 
klinik. 98 als Profeſſor nach Innsbruck, 02 nach Leipzig berufen, 04 
dDajelbjt zum o. Honorar-Profeffor ernannt. Werke: Lehrbuch der Haut- 
franfheiten, ferner literarifche Arbeiten auf verjchiedenen Gebieten, Beiträge 
zu mediziniichen Sammelwerfen und Encyklopädien, zahlreiche Vorträge 
auf Fachkongreſſen und in ärztlichen Gefellfchaften. 

Nitter, Anna (verw. Reg.-Rat, Berlin W. 15, Ludwigkirchſtr. 11a) 
geb. 23. 11. 1865 in Koburg. Werke: Gedichte, 98, 26. Aufl.; Befreiung, 
00, 12. Aufl.; eine Reihe von Gedichten, Eeineren Novellen und vielen 
Artikeln, Reifebriefen etc. 

Ritter, Carl Georg (Oberarzt, Privat-Dozent, Dr. med., Greifs- 
wald, Karlsplatz 13) geb. 15. IV. 1871 in Kiel, Gymnafium dafelbft, 
Univerfitäten Erlangen und Kiel, 96 Dr. med., Aſſiſtent am pathol. 
Inſtitut und der chir. Klinik Kiel, in gleicher Eigenjchaft in Greifswald, 
Habilitation 99, feit O4 Oberarzt der dir. Klinik und Poliklinik, O6 
Profeſſor. Werfe: Zahlreiche Arbeiten über die Lehren von den 
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Geſchwülſten (ihre Entſtehung und Behandlung); Die Behandlung der 
Erfrierungen; Die natürlichen ſchmerzlindernden Mittel des Organismus; 
Die Entftehung ber entzündl. Hyperämie; Die Neubildung von Lymph- 
drüſen; Die Einwirkung de Carcinom und Layfom, Adrenalins auf die 
Lymphgefäße; Die Beziehungen zw. multiplen Egoftefen und Schilddrüſe; 
3. Diagnofe d. Knochenechinofoffen; 3. Frage d. Senfibilität d. Bauchorgane. 

Nitter, Caspar (Maler, Karlsruhe, Leopoldftr. 41) geb. 7. II.1861 in 
Eßlingen. Werke: Bildnis 3. k. fg. H. der deutſchen Kronprinzeffin 
(Zloyddampfer Kronprinzeſſin Cäcilie); Bildnis S. fg. H. Großherzog 
Friedrich von Baden (Kriegsſchiff Zähringen); Bildnis I. tg. H. d. Exrb- 
prinzeffin von Hohenlohe -Langenburg (Schloß Langenburg); Großes 
Gruppenbildnis d. Prinzeffinnen Lömwenftein, der Prinzen Löwenſtein, 
d. Gräfin Reichenbach (Schloß Langenzell); Bildnis d. Prinzeffin Schön- 
durg-Waldenburg (Schloß Droyßig); Graf und Gräfin Schwerin (Schloß 
Stolpe); Staatsminifter Not (Kunfthalle Karlsruhe); Dberbürgermeifter 
Schnetzler (Rathaus Karlsruhe); Oberbürgermeifter Beck (ftädt. Gal. 
Mannheim); Viele Bildniffe im Privatbefig in Karlsruhe, Bafel, Zürich), 
Köln. Gemälde „Opfer“ (Privatb.) Morgen, (Cal. Magdeburg.) Gemälde 
an den Galerien in St. Gallen, Winterthur und Genf. 

Nocder, Karl (Seminarmufiftehrer, Herford (Weftf.), Klofterweg 1) 
‚geb. 27. VI.1860 in Hangard b. Dttweiler, Abfolvierung der Rektorats- 
ſchule und des Lehrerſeminars dafelbft, 
81 Anftellung als Lehrer in Trier, 85/86 
Beſuch des Akad. Inftituts für Kicchen- 
muſik in Berlin, 95-03 Seminarmufit- 
lehrer in Hilchenbach (Weftf.), feit 03 in 
Herford. Werke: Prakt. Elementarkurfus 
des Volksſchulgeſ.; Kleiner Wegweiſer zum 
Singen nach Noten; Vorſchule zum Kunft- 
gefang; Unterrichtsfehre des Volksſchul⸗ 
gefanges; Vorbereitungen auf die Gefangs- 
ftunde; Einführung in die Theorie d. 
Tonfunft; Orgelſchule (3 Bde.); Weltlich 
und geiſtl. Lieder für Männerchor kom- 
poniert; Lieder für 1 Singft. m. Klavierbegleitung; Klavierſtücke; Kom- 
pofitionen für die Orgel; Aufjäge methodifchen Inh. in verfch. Zeitfchriften- 

Nocsler, Keonhard Andreas Anton (Prof., Dr., kk. Hofrat, Krems 
a. D., Kafernftr. 8) geb. 19. V. 1839 in Nürnberg, Gymnaſium dafelbft, 
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Univerfitäten Erlangen und Göttingen, 64 
Affiftent des chem. Laboratoriums am land» 
wirtjch. Inftitut der Unverfität Halle, 67 
Berufung an die techn. Hochſchule Karls- 
ruhe, 70 nad) Defterreich, Einrichtung der 
ft k. cem.-phyfiolog. Verfuchsftation für 
Wein- ud Obftbau, Direktor bis 02. Ein- 
teitt in den Ruheſtand. Werke; Difjertation 
über die Kohlenwaſſerſtoffe 64; Einfluß des 
Arjens auf die Pflanzen 65; Ueber die 
Trichina spiralis 65; Annalen der Ono- 
logie 68—78; Mitteilungen der K. K. 
chemiſch⸗ phyſiologiſchen Verſuchsſtation Kloſterneuburg, Heft I—VII, 
76—02; Veredlung und Kultur des Weinſtockes 84; Revue internatio- 
nale Phylloxerique 81—85; ‚Anwendung der fchwefligen Säure 85; 
Schwefel des Weines 88; Die Weine Bosniens und der Herzegowina 88; 
Bufammenfegung des Bieres 88; Anwendung der Teerfarbſtoffe, des 
Glyzerins und der Salicylfäure bei der Weinbereitung 88; Ueber 
; Sacharin 89; Die Phylloxera vastatrix 93; Die Weinbauverhättnifie 
Defterreichs 02. 

Rohmeder Wilhelm, (Dr. med. et phil, Müncen-Gern, Maljen- 
ſtraße 50) geb. 8. VI. 1843 in Heidenheim a. H., bereitete fich nach Ab- 
fofvierung des Lehrerfeminars in Schwabach für das höhere Lehramt an 
den Techn. Unterrichtsanftalten Bayerns vor. Einige Jahre als Lehrer 

an Bolksfchulen, 7 Jahre Profefjor der 
Handelsfhule in München, 75 Rektor da- 
ſelbſt, 76 Stadtſchulrat und fgl. Schul- 
tommiſſar, techn. Mitglied des Stadt- 
magiſtrats und Leiter ſämtlicher ſtädt. 
Schulen "Münchens. 95 legte er feine 
Tätigkeit nieder. Nach wiedererlangter 
Gefumdheit Studien an den Univerfitäter 
Minden und Bern. Werfe: Diſſ. (Dr. 
phil): Sprache, Schrift und Orthographie; 
Difi. (Dr. med.): Ein feltener Fall von 
Porencephalie; Ohne Vaterlandsgeſchichte 
feine Vaterlandsliebe; Lehrbuch der Geo- 
geaphie; Karte von Stidbaiern; Method. Schulatlas für baier. Schulen; 
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Zur Lage der Deutſchen in Krain; Zur Lage des Deutſchtums in Bipfen; 
Eomenius in feinem Verhältnis zu den wichtigſten Schul- und Erziehungs- 
fragen der Gegenwart; Gefchichte der Handelsſchule in Münden; Das 
Deutfhtum und die deutfche Schule in Südtirol; Nationaler Reiſeführer 
in das Ferfental; Aus Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft der Sieben- 
bürger Sachſen; Tiroler Zeitfragen; Auffäge zur Deutſchkunde und zu 
völfifchen Fragen der Gegenwart. 

Roller, Heinrich (Stenograph, Erfinder der Rollerſchen Weltkurz« 
Schrift, Schriftfteller und Verlagsbuchhändler, Berlin N. 39, Fennſtr. 44,) 
‚geb. 10. III. 1839 dafelbft, befuchte die Efementar- und Sonntagsſchule, erlernte 
bie Tifchlerei, nahm Zeichenunterricht, machte ſich bald felbftändig, um mehr 
Zeit zum Lernen und Geld zu Büchern zu gewinnen, erlernte die Steno- 
graphie nad) Arends und Stolze und wurde 
63 Privatjefretär, Stenograph und Buch⸗ 
halter in einem ärztlichen Inftitute, 64 
bis 68 Expedient und Mitarbeiter ver- 
fchiebener Zeitungen und gründete 68 ein 
Stenogr. Inftitut für Unterricht und Praxis. 
75 gab er ein eigenes Syftem auf volal- 
fchreibender (nicht vokalſymboliſirender) 
Grundlage heraus. —- Aber nicht nur als 
ftenogr. Fachgelehrter, auch als politifcher 
und humoriſtiſcher Schriftfteller und Poet 
bat fi Roller einen Namen erworben. 
Wir heben Hier nur folgende feiner Werke 
hervor: Lehrgänge der Roller ſchen Stenographie für ca. 20 Sprachen; 
Redaktion der ftenogr. Zeitſchriften: Apollo — Tachygraph — Pionier; 
Humorift. Erinnerungen aus dem alten Berlin (ums Jahr 48); Humorift. 
Kollegia für den Herrenabend (15 Hefte); Der helle Kopf (44 Lieder für 
urfidele Kahlföpfe); Ausgew. Gedichte, Neue Gedichte, u. |. m. 

Roller, Otto K. (Dr. phil., Karlsruhe i. B., Jollyſtr. 2) geb. 6.X 
1871 in Archangel, befuchte das Viktoria-Gymnaſium Potsdam und Uni« 
verjität Marburg, 97 ftaatl. preuß. Archiv.-Afjpirantenprüfung, 98 Hilfs- 
arbeiter am Großherzogl. badifchen General-Landesarhiv. Werke: Stamm⸗ 
tafel d. Grafen von Montfort; Eberhard v. Fulda uud feine Urkunden 
Kopien Marburg 02; Ahnentafeln der letzt. reg. Markgrafen von Baden- 
Baden und Baden-Durlad) Heidelberg 03; Zur Charakteriftit des Großh 
Karl Friedrich, e. geneal. Verſuch etc. " 








402 Roller 9. — Roller, D. 





Roloff, Dicar, (Schriftfteller, Buch- 
Händler, Maler, Hofphotograph, Berlin, 
Schönhaufer-Allee 29) geb. 26. I. 1840. 
Widinete ſich anfänglich dem Buchhandel, 
fpäter der Photographie, feit 71 Hofe 
photograph. Schon als Buchhändler ver- 
Öffentlichte er Gedichte und Novellen. 
Werke: Miftewoi, Nov.; Feenkuß, Dr.; 
Wlaska, Dr. 86; Diana von Turgis, 
Schaufp.; Das geiftige Leben der deutſchen 
Nation 92. 

Nömer, Dökar, (a. o. Pro 
feflor, Direktor d. Poliklinik Straßburg 
i. Elſ., Univerfitätsplag 1), geb. 12 I. 1866 in Krotoſchin, abjolvierte 


da3 Gymnafium in Oftrowo, Univerfitäten 
Berlin und Freiburg i. B., 89 Dr. med., 
bi8 97 allgemeine ärztliche Praxis, feit 
97 Spezialfah der Zahnheilfunde, 99 
Priv.-Doz. Strafburg, 06 a. o. Profeſſor, 
Direktor der Poliklinik für Zahnkrank— 
heiten der Univ. Straßburg. Werke: 
Beitrag zur Entwidlungsgefchichte des 
Beckens der Wirbeltiere auf Grund der 
Befunde von Protopherus annecteus; 
Zahnhiſtologiſche Studie I. Teil: die 
— Tomes ſchen Faſern und Kölliker'ſchen 


Zahnbeinrhörchen, IL Th.; Nerven im Zahnbein; Ueber Replautation der 
Zähne; Die Bedeutung der Zahnpflege für das Wohlbefinden des ganzen 
Menfchen; Ueber Pulpapolypen; Ueber Granulome und Zahnwurzelcyſten; 
Die pathologijch anatomifchen Veränderungen bei der Alveolaryporchoe; 
Ueber Periodontitis und Perioftitig alveolaris; Ueber die Erkrankungen der 
Zähne und des Zahnfleifches. 

Rommel, Otto (Dr. jur, Privat-Gelehrter, Schriftiteller, Leipzig, 
Juſelſtr. 9) geb. 2. II. 1854 in Hildburghaufen, Gymnafium dafeldft, 
Univerfitäten Jena und Leipzig, 83 Aflefioreramen, 85—90 Rechtsanwalt, 
90 als Nechtslehrer, Finanzier u. Schriftfteller nach Leipzig, 94 Dr. jur. 
Werke: Hedwig, Nov. a. d. Stud.-Leb. 80; Leitfaden des Bierſkats 76; 
Der Betrug 94; Das Recht zu leben, ſocialw. Betrachtung etc. 











Romminger, Editha (Schaufpielerin,. 
Charlottenburg, Peftalozzifte. 88 b) geb. 
1886 in Königsberg i. Pr. Nach vier- 
wöchentlichem Unterricht im Frühjahr 04 
erfte dramatifche Verfuhe im Sommer 
desfelben Jahres auf einer „Matkowsky 
Tournee, gaftierte nach Rückkehr am 
Bellevuetheater Stettin auf Engagement. 
06 Stadttheater Göttingen und Gaftjpiel 
am Kol. Schaufpielhaus Berlin, daſelbſt 
engagiert. Hauptrollen: Gretchen, 
Clarchen, Dphelia, Desdemona, Julia, 
Nora, Hedda Gabler etc. 

Romſtoeck, Franz Sales, (Profeffor, fgl. geiftl. Nat, Cichftaett: 
(®ay.) A. 19) geb. 22. J. 1844 in Neumarkt, Ob,-Pfalz, Volksſchule 
daſelbſt, Lateinſchule und Gymnaſium in 
Eichſtaett, biſchöfl. Lyeeum ebenda, 68 
tath. Prieſterweihe, 68—70 Kooperator, 
70—72 Univerfität München, 74 —79 
Pfarrer in Berg 5. Neumarkt, 81 Pro- 
feſſor am biſchöfl. Lyceum Eichſtaett, feit 
84 Seminabibliothefar ebenda, 86 Bib- 
tiotheffuftos der fgl. Bibliothet. Werter 
Die Mofterfiche in Freyftadt 79; Die 
Afteonomen, Phyſiler und Mathematifer 
der Eichftaetter Diözefe, 2 Serien 84, 86; 
BVerfonalftatiftit und Bibliographie des 
bifchöfl. Lyceums in Eichftaett 94; Die 
Sefuitennullen Prantls an der Univerfität Ingolftadt und ihre Leidens 
genofjen 98; Zur Statiftit des Eichitaetter Jefuitengymnafiums 02. 

Rofcher, Wilhelm Heinrich (Oberftudientat, Prof., Dr., Gymnafial- 
reftor a. D., Dresden-U, Münchnerftr. 9), geb. 12. IL 1845 in Göttingen. 
Beſuchte in Leipzig die, I. Bürgerfchule und fodann das Nikolaigymnafium 
bis Ende 61 umd ging 62 auf die Landesichule zu St. Afra in Meißen 
fiber. Studierte von 64 bis 65 kl. Philologie und Archäologie in 
Göttingen, von da an bis 68 in Leipzig, doftorierte Sommer 68 und beftand 
die. Staatsprüfung für Gymnafiallehrer 69. Studienreife nach - Italien 
Frühjahr und Sommer 69, alsdann Oymnafiallehrer in Bautzen, von 7% 
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Rofenftengel, Heinrich Artur (Seminarlehrer, Warendorf i. Weftf.) 
geb. 16. IL. 1854 in Hochheim b. Erfurt, 
befuchte die Reltorats · und Realſchule in 
Erfurt, Präparandenfchule und Lehrer 
ſeminar in Heiligenftadt. Lehrertätigleit 
in Erfurt und Arnftadt i. Thür, mufit- 
theoretifche Weiterbildung, 81 Beſuch d. 
tgl. alad. Inftituts f. Kiechenmufit Berlin, 
82 Vollksſchullehrer in Berlin, dann Seminar- 
lehrer in Büren und feit 88 in Waren- 
dorf i. W. Werke: 25 geiftliche Lieder 
für Männerchor; 50 Lieder fr die Violine; 
Ungarifcher Tanz; Maiglödchen-Gavotte 
und Feftpolonaife 2 u. 4 hdg.; Keine 
Klaviertechnik (Tonleitern u. Arpeggien); Das Grab i. Buſento, Männer 
chor m. Klavier- u. Orchefterbegleitg.; 600 Vor- u. Nachſpiele z. Minfter- 
länbifchen Gefangbuch; 65 geiftl. Lieder j. gem. Chor; Techniſcher Gejangs- 
kurſus f. die Vollsſchulen; Wejtfalenlied |. Männerchor m. Orchefterbegl.; 
Liederbuch f. kath. Kreife; Bearbeitungen für Stveichorchefter mit Klavier- 
begleitung: Mozart-Serenada, Schubert-Improptu op. 90, Schubert, 
Menuett hongroise; Der amtliche ZTurnleitfaden in 60 Unterrichts» 
leftionen. 

Nofenthal, Eduard (Dr. jur, o. Prof, Jena, Kahlaifcheftr. 6) geb. 
6. IX. 1853 in Würzburg, ftudierte nach 
Abfolvierung des human, Gymnaſiums 
in Würzburg, Heidelberg und Berlin, 
Habilitation 80 in Jena, 83 a, 0, 96 
o. Profeſſor daſelbſt. Werte: Zur Ge- 
dichte der Stadt Würzburg 79; Beiträge 
zur deutſchen Stadtrechtsgeſchichte I. IT. 
83; Die Behördenorganiſation K. Fer- 
dinands I. 86; Geſchichte des Gerichts- 
weſens u. der Verwaltungsorganifation 
Baierns I (89), II. (06); Internationales 
Eiſenbahnrecht 95; Die gejegliche Regelung 
des Tarifvertrags; Artifel im Handwörter- 
buch der Staatswifjenfchaft, u. a.: Eifenbahnfracht, Gejellichaft m. b. H., 
Unfauterer Wettbewerb. 
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Nofner, Karl Peter (Schriftiteller, Berlin W., Augsburgerftr. 97) 
geb. 5. II. 1873 in Wien. Erlernung des Buchhandels nach erfolgtem 
Gymnaſialbeſuch in Leipzig, feit OO Redakteur der Gartenlaube. Werke: 
Die Novellenbücher: Ein Vrandftifter, Die Mumienhand, Rinnender Sand; 
Die Nomane: Der Ruf des Lebens, Der Puppenipieler, Georg Bang's 
Liebe, Sehnfucht; Gefchichte der dekorativen Kunft, u. das deutfche Zimmer 
im neunzehnten Jahrhundert. 

Noft, Bernhard Konrad Ernft (Dr. sc. pol., ord. wiſſenſch. Lehrer, 
Ehemni i. S., Mittelftr. 4, Ps.: Konrad Linden, Konrad von Lindenthal) 
geb. 1. X. 1871 in Chemmig, beſuchte 78—86 die Volksſchule daſelbſt, 
86—92 das Kgl. Lehrerfeminar in Zichopau, Hilfslehrer von 92—95 in 
Dorfichellenberg, 95 Bürgerſchullehrer in Wildenfels, 99—04 ftänd. 
Bezirksſchullehrer in Leipzig. 97—O1 Univerfitätsftudien, O1 Stubium 
an der Handelshochſchule, 04 Univerfität 
Tübingen, 06 Dr. sc. pol., als ftänbiger 
Lehrer an die 1. höh. Schule f. Mädchen 
berufen, 08 Lehrer an den techn. Staats- 
Tehranftalten Chemnig. R. ift auch auf 
muſikaliſchem Gebiete als Dirigent von 
Gefangvereinen hervorgetreten. Werke: 
Die Volksbücherei der Kirchgemeinde 
Wildenfels; Vermiſchte Gedichte; Am 
ew’gen Himmel ftehft du feft, Stern hei⸗ 
liger Mutterliebe (Anthologie); Heinrich 
Heine und Venus, die Göttin der Liebe; 
5 Das höhere Töchterſchulweſen im Könige. 
Sachſen; Tie fächfifchen Lehrerinnenfeminare in ihrer geſchichtl. Entwicklg. 
u. ihren gegemvärt. Stande; Die gymnafiale Ausbildung der Mädchen im 
Könige. Sachen; Entwidlung und Stand des gefamten höheren Mädchen- 
ſchulweſens im Kar. Sachſen mit beſ. Berückſ. der letzt. Dezennien, hiſtoriſch- 
ſtatiſtiſch dargeſtellt; Albumblätter für Mädchen, Verſuch, weibl Vornamen 
in gebundener Form zu deuten; Die Staatswiſſenſchaftliche Falkultät der 
Eherhard-Rarf-Univerfität zu Tübingen; Liederbuch von Hohen-Entringen; 
Lieder in Saro-Hanfen; Die Preisarbeit, Erzählung; Wie ich heiraten 
foltte, Erzählung; Aus fiebzig Jahren, Ged.; Zwei Erzählungen; Das 
Bäschen beim Vetter in Penfion, Tragifom. Verserzähl.; Dr. Roſt ift 
Ehrenmitglied des Kgl. Sächſ. Militärvereing von Wildenfels, Ehrenmitglied 
des Leipz. Schriftftellerinnenvereins, Chrendirigent des Gejangvereing 
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Eintracht" zu Leipzig und Ehrenmitglied des Gefangvereins zu Dorf 
ſchellenberg. 

Roth, Bertrand (Kgl. Prof. der Muſik, Klaviervirtuoſe, Komponift, 
Dresden, Kaitzerſtr. 13) geb. 12. II. 1855 zu Degersheim (Schmeiz.) 
75 Abfolvierung des Gymnaflums in Plauen i. V. (Rlavierunterricht bis 
dahin bei Mufitdirektor 2. Lohſe). 75—77 stud. phil. der Univerfität 
und Konfervatorift in Leipzig. 77—80 Schüler von Lifzt in Weimar, 
Rom, Budapeſt (Studien bei R. Volkmann). 8O—84 Lehrer am Hoch ſchen, 
dann Mitgründer und Mitdirektor des Raff-Konfervatoriums, Frankfurt 
a.M., feit 84 in Dresden anfäffig (85—90 Lehrer am Kgl. Konfervatorium.) 
Konzertreifen in Dentichland, der Schweiz und Italien. Seit 00 nahe an 
100 Aufführungen zeitgenöfficher Tonwerke im „Mufiffalon Bertrand Roth.“ 

Roth, Friedrich (Dr. phil, Vürgermeifter, Burgftädt i. ©.) geb. am 
9. V. 1863 zu Schwabad) bei Nürnberg. Beſuchte die Lateinfchule und 
die Lehrerbildungsanftalten zu Schwabach), die er 1881 abfolvierte. Hierauf 
war Roth als Hilfslehrer und nad) abgelegtem Wahlfähigkeitsexamen als 

- _ ftändiger Lehrer an verfchiedenen bayrifchen 
Schulen, zulegt von 86—91 in der Stadt 
Fürth tätig. Nachdem er ſich auf auto- 
didaktifchem Wege für das Maturitäts- 
eramen vorbereitet - und dieſes am 
humaniftifchen Gymnafium zu Nürnberg 
im Jahre 90 abgelegt hatte, bezog er im 
Jahre 91 die Univerfität zu Leipzig, um 
Philoſophie und Rechtswiſſenſchaft zu ftu- 
dieren. Während der Studienzeit betätigte 
er fich durch Beiträge für wiſſenſch. Zeit- 
ſchriften. Im Jahre 93 promovierte R. 
bei der philof. Fakultät zu Leipzig, legte 
95 das Neferendar- und 99 das Nichtereramen ab. Als Referendar beim 
Anntsgericht Leipzig, bei der dortigen Staatsanwaltſchaft und bei Herrn 
NR. U. Dr. Felix Zehme dortfelbft tätig. Am 1. Juli 98 trat er beim 
Stadtrat zu Leipzig ala Natsreferendar ein, wurde 99 zum Ratsafjefior 
und OO zum Gewerberichter ernannt. Seit 1. April 02 ift R. Bürgermeiſter 
der Stadt Burgftädt; feine Wahl auf Lebenszeit erfolgte am 27. III. 03. 
Die Automobilomnibusgefellihaft Mittweida-Burgftädt-Limbad) A.G., mit 
dem Sig in Burgftädt hat R. gegründet und feit deren Beſtehen un: 
unterbrochen geleitet, desgl. ift er Vor. der Baugenofjenfchaft zur Erbauung 
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von Wohnhäufern für die weniger bemittelten Boltöflaflen. Werke: 
Darftellung der weibl. Erziehung und des weibl. Unterrichts in Deutſchland 
während de3 Zeitraumes vom 15. Jahrhundert bis gegen Ende bes 18. 
Jahrhunderts. (Won der philofoph. Fakultät zu Leipzig O2 gekrönte Preis- 
ſchriſt), Weibl. Erzieh. und weibl. Unterricht im Zeitalter der Reformation. 
Noth, Karl (Gymn.-Profeffor, Dr. phil., Kempten (Bay.), Wilhelm⸗ 
ftraße 93) geb. 25. III. 1866 in Haundorf 

J I (Mittelfranken). Studium an den Univerfi- 

d täten Erlangen und München (Philologie); 
> fpäter Studium dev Geſchichte der Balfan- 


x 
er: 2 Halbinfel ſowie Vorderaſiens, Geſchichte 
> I des byzantiniſchen Reiches. Werke: Der 
J Tempusgebrauch bei Dionyſios v. Halikarnaß 
(Diff); Geſchichte des byzantiniſchen Reiches; 


Geſchichte der chriſtlichen Balkanſtaaten; 
Geſchichte Armeniens; Sapphos Verſe; 
Byzant. Rom.; Mitarbeiter von: Die 
Religionen der Vergangenheit und Gegen- 
wart, und v. Herders Converfationgleriton. 

Rothkirch und Panthen, Kurt Franz Friedrich von (Schriftfteller, 
Schloß Maffel, Kr. Trebnitz, Schleſ, Ps.: Karl Neurode) geb. 3. III. 
1865 auf Schloß Schön-Ellguth, Kr. Trebnig, im Kadettenforps Dranien- 
ftein und Großlichterfelde erzogen, 84 
Fähnrich, 85 Offizier, 89 infolge Un- 
glücksfalles verabſchiedet. 89, 00—02 
Reifen in Deutfchland, Oſterreich- Ungarn, 
Ber. Staaten v. Amerifa; 92 Wieder 
eintritt in das 1. Heſſ. Huf.-Regt. Nr. 13, 
96 Oberleutnant, 97 Ordonnanzoffizier, 
98—00 Kaif. Gefandtichaft Kopenhagen, 
00 Abſchied wegen Übernahme feiner 
Nittergüter. Werke: Anderer Leute 
Frauen, Skizzen; Das Spigennegligee 
der Frau Marquife, Litip.; Moderne Di- 
plomaten (Die Spionin), Schaufp.; Ein 
Ehrenwort, Dr.; Tie Nihiliſtin, Dr.; Ihr Abfchied, Plauderei in 1 At. 

Nour, Wilhelm (Profeſſor, Dr. med., Halle a. S., Reichardftr. 20) 
geb. 9. VI. 1850 in Iena, abfolvierte die Oberrealſchule in Meiningen, 
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ftudierte in Iena, Berlin und Straßburg, 78 Dr. med., Afiftent am 
hygien. Inſtitut Leipzig, 79 Aſſiſt. am 
anatom, Inftitut Breslau, 86 a. o. Pro- 
feſſor dafelbft, 88 Divektor des Inftituts 
f. Entwicklungsgeſchichte und -mechanif, 
89 o. Prof. u. Dir. d. amat. Inftituts 
Immsbrud, 95 in gleicher Eigenfchaft nach 
Halle. Werke: Die Hydraufifchen Ur- 
jachen der. Geftaltung der Blutgefäh- 
verzweigungen (Diff. 78/79); Über den 
züchtenden Kampf der Teile im Drganis- 
mus, eine Theorie der functionellen An— 
pajjung 81; 1883—1885 Beiträge zur 
Morphologie der functionellen Anpaffung; 
Unterfuchungen über die Entwickelungsmechanik des Embryo, befonders 
diejenigen über Hervorbringung rechter, linker und vorderer halber Lebe- 
weſen durch Operation am Ci 84—88; Geſammelte Abhandlungen, 
2 Bde. 95. Die folgenden Abhandlungen erſchienen faſt alle in dem von 
R. 95 begründeten Archiv für Entwidelungsmechanit: Anziehung der 
Furchungszellen; Sammlung von Vorträgen über Entwicelungsmechanit; 
Zulaſſung der Nealgymmafiaften und Realſchüler zum  mediziniichen 
Studium ete. Pr 

Rudio, Ferdinand (o. Prof., Oberbibliothetar, Zürich, Feldeggftr. 64) 
geb. 2. VIII. 1856 in Wiesbaden, befuchte 
das Realgymnaſium, ftudierte in Zürich und 
Berlin, Promotion 80 in Berlin, Habili- 
tation 81 in Zürich, 85 Honorarprofejjor, 
89 0. Profeffer, ſeit 94 Oberbibliothekar 
au, der eidgenöfl. polytechn. Hochſchule. 
Werke: Analytijche Geometrie der Ebene, 
6.4; Analytiſche Geometrie des Raumes, 
4. U; Gedichte der Kreismeſſung 92; 
Der Bericht des Simplicius über die Qua- 
draturen des Antiphon und des Hyppo—⸗ 
frates (Griech. u. dtſch.) O7; zahlreiche Ab- 
handlungen in math. Beitfehriften. 

Runſchke, Karl Wilhelm Auguft Georg (Dichter, Komponift und 
Sänger, NRabenftein b. Chemmig, Vila Anna, Ps.: Runsky) geb. 6. IX. 
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1866 in Brieg i. Schlef. als Sohn eines Kunſtmalers. Selbſt Maler 
werden wollend, drängten ihn die Verhält- 
niffe zur Bühne. Als Tenor gehörte er 
ihr bis Mat 06 an. Seitdem als Schrift« 
ſteller und Komponift erfolgreich tätig. 
Werke: Das goldene C, Operette in 
3 Alten; Das Traubenfeft, Operette in 
3 Akten (Libretto); Hofprediger u. Geiger- 
fürft (hiſtor. Luftfpieh; Der Rabe zu 
Merfeburg, Hiftor. Schaufpiel; ferner eine 
Anzahl Einakter, zulegt „Der Stadtmajor“ 
(Liederipiel); Blüten des Herzens, Ged. — 
Hauptrollen: Georg (Waffenſchmied); 
Wenzel (Berkaufte Braut); David (Meifterfinger); Mime (Siegfried). (3. Zt.: 
Roſtock i. M., Langeftr. 85.) 

Nuppert, Friedrich Karl! Leopold (Maler, Karlsruhe i. B., Schloß- 
bezirk 3) geb. 15. VIIL 1873 dafeldft, Studien in Karlsruhe und in 
Paris, größere Reifen, längerer Aufent- 
halt im Orient. Lebt z. Zt. in Karlsruhe. 
Werke: Ahasver (Ölgemälde, Priv.Beſ. 
Heidelberg); Porträt Sr. Excellenz des 
Herrn General von Hoffmeifter (Ofgem.) ; 
Bathſeba (Ölgem., Privatbefig Madrid); 
Eva (Ölgem., Privatbefig Ulm a. ®.); 
Porträt Ihrer Excellenz Frau General 
Auler (Ölgem., Konftantinopel); Straße 
in Stambul, (Ölgem., im Bel. Sr. Maj. 
des Sultans); Porträt der Mme. P., 
Paris (Ölgem., Priv.-Bei); Une grue 
(Radierung, Paris). 

Nußner, Johannes (Lehrer an den Techn. Staatzlehranftalten, 
Dr. phil., ®rof., Chemnitz i. ©., Reichsſtr. 37) geb. 1853 in Starfftadt 
in Böhmen. Volksſchule dortjelbft, Unterrealfchule in Trautenau, Ober- 
realſchule in VBöhm.-Leipa, Techn. Hochſch. in Wien (Abtlg. f. Eifenbahn- 
Ing.), Aſſiſtent f. Phyſik a. d. Techn. Handelslehranftalten u. fpäter 
Lehrer dafeldft. Werke: Elementare Erperimental-PHyfit in 5 Bdn.; 
Lehrbuch der Phyſik für Höh. Lehranftalten; Lehrbuch der Telegraphie 
und Telephonie; Ueber Kondenfation in Dampfleitungen; Ueber die 
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Wärme-Ausdehnung des Kautſchuls und verwandter Körper (Diff); Ueber 
die Licht- und Wärmeenergie' von verfchiedenen Glühlampen; Ueber einen: 
Apparat zur Beftimmung des Erdmagnetismus; Ueber ein magnetiiches: 
Pendel zum Beweis des Coulombſchen magnetijchen Geſetzes. 

Rypl, Matthias (k f. Profeſſor, Dr. phil., Krumau i. Böhm.) geb: 

22. XII. 1855 in Schwichau, beſuchte das Prämonftratenjer Gymnaſium 
f in Bilfen und die Hochſchule in Prag, 
83 Suppfent a. d. St-R. in Budweis, 
95 Lehrer am St. Gymnaſium Krumau. 
Werte: Methodifches Lehr- u. Uebungs- 
buch der böhm. Spr. für deutſche Mittel- 
ſchulen; 2 Bde. 4. Aufl.08; Schulgrammatit 
der böhm. Sprache für höhere Klaſſen 
| deutfcher Mittelfchulen 99;. Methodiiches- 
Elementarbud) der böhm. :Spr.; verf. mı 
| Dir. A. Ritſchel, 4. U. 07; Tſcechiſch- 
deutjche Geſpräche v. Staudel, 4. U; 
Große Abh.:. Die Beziehungen der Slaven 
u. Avaren zum oftröm, Reiche 88; Die 
pol. Verhältniſſe zwiſchen Deutſchland u. Böhmen unter Premyſl Ottofar I. 
u. Wenzel:L., 89. 

Sachs, Arthur (Dr. phil, Privat- Dozent, Breslau V, Garten 
ſtraße 15/17) geb. 26. III. 1876 im 
Breslau, abjolvierte das dortige Elifabeth- 
gymmafium, prakt. Tätigkeit in der Königs- 
hütte in. Königshütte in Oberſchl, Uni- 
verfitäten "Berlin und: Breslau, 98 Dr. 
phil., 03. Privatdozent der Mineralogie 
der Univerfität Breslau. Werke: Zahl- 
reiche Auffäge und. größere Arbeiten 
chemiſchen, mineralogifchen, petrographiſchen 
und geologiſchen Inhaltes in den ver- 
ſchiedenſten Fachzeitſchriften. Beſonders 
hervorzuheben: Lehrbuch der Erze und 
Erzlageſtätten für Studierende O5; Die Bodenſchätze Schleſiens 06. 

1 Sachfe, Alfred Erwin (Schriftiteller, Chemnii. S., Hartmannſtr. 24. 
Ps.: Erwin Hoven, A. Erwin) geb. 6. II. 1875‘ in Dresden. Entftammt 
einer geachteten ſächſ. Stantsbeamtenfamilie u. genoß eine jorgfältige Er- 
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ziehung. Gegen feine Neigung für die 
höhere Staatsbeamten-Carriere beftimmt, 
befchäftigte er fi) auf autodidaktijchem 
Wege mit theologifchen und philofophifchen 
Studien. Nach endgültigem Scheitern feines 
Vorhabens, dem theologiſchen Studium ſich 
zu widmen, trat Sachſe 93 in den Dienft 
des Magiſtrats zu Dresden. Seit 94 auß- 
ſchließlich auf belletriftiichem Gebiet fchrift- 
ftellerifch tätig’ als Mitarbeiter namhafter 
deutfcher und ausländifcher Zeitſchriften 
und Tageszeitungen (Univerfum, Garten- 
Taube, Internationale Kunft- und Theater Zeitung, Salonblatt, Dresdner 
Nachrichten u. a.). Reifen nach Italien, Defterreich, Schweden, Däne- 
mark und der Schweiz. ©. ift als feinfinniger Lyriker und geift- 
voller Feuilletonift gleich geſchätzt. In feiner engeren Heimat erfreut 
er ſich ſowohl durch feine finnigen gemütvollen Poefien, wie als Gelegen- 
heitsdichter bei öffentlichen Anläſſen außerorbentlicher Popularität. Seine 
Lieder" werden von Komponiften ſehr bevorzugt. Unter letzteren befinden 
fi die Namen Carl Heinrich Döring, Alphonfe Maurice, Karl Bembaur, 
Paul Zerbta, Karl Hallig u. a. Werke: Was ich fang, Lieder und 
Balladen (zu erweiterter Buchausgabe in Vorbereitung); Weiteren Kreijen 
iſt Sachſe außer durch feine in erſtklaſſigen Zeitfchriften verbreiteten Ge— 
dichte befannt geworben als Tertdichter vieler Männerchorlieder (Sänger- 
dank, Maienkönigin, Lab mic) noch einmal Frühlingswonne trinken, Lore), 
insbeſondere aber durch den kraftvollen, S. M. Wilhelm II. gewidmeten 
„Kaiſerhymnus“, für einftimmigen Männerchor und großes Orchefter 
fomponiert von dem Königl. Sächfifchen Hoforganiften Karl Pembaur in 
Dresden. Fata Morgana u. a. Novellen; Eine Alpenreife. 

Sachſſe, Walther Mar (Bildhauer, Oberleutnant z. D., Dresden, 
Stübel-Allee 5) geb. 24. XII} 1870 in Baugen. Durch Sonderaug- 
ftellungen in Tresden, Leipzig, Chemnitz und Hamburg bekannt, befchicte 
viele Kunftaugftelungen. Werke: Schnitter, Sichelfrau, Arbeit, Hirten- 
fnabe, Oreade, Grabmonument (Wien, Döblinger Friedhof), Alte Frau, 
Chriſtus in Holz, Mädchenakt, zwei Menfchen und viele Porträts. 

Sägmüller, Johannes Baptift (0. Profefior, Tübingen, Steinbach⸗ 
ftraße 5) geb. 24. II. 1860 in Winterreute, befuchte von 72/75 die Latein. 
ſchule Mergentheim, 75/79 das Obergymnaſium zu Ehnigen a. d. Donau, 
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79183 die Univerſität Tübingen, 83/84 Prieſterſeminar Rottenburg, 
84 Priefterweihe, 84/87 Erpofiturvifar, 87/93 Repetent am Wil- 
helmsſtift in Tübingen, 93/96 a. o. Profeffor der Univerfität ebenda, 
96 o. Profeſſor. Werke: Die Bapftwahlen 
und die Staaten von 1447—1555, 9; 
Die Papftwahlbullen und das ftaatliche 
Recht der Erflufive 92; Zur Gefchichte 
des Kardinalates 93; Die Tätigkeit und 
Stellung der Kardinäle bis Papft Boni- 
faz VIII. 96; Die Entwicklung des Antie 
presbyterats und Dekanats bis zum Ende 
des Karolingerreichs 98; Lehrbuch des 
tath. Kirchenrechts O4; Die kirchliche Auf 
Härung am Hofe Herzog Karl Eugen 
von Württemberg O6; Die Trennung von 
Kirche und Staat 07; Die Biſchofswahl bei Gratian 08. 

Sahr, Iulius Friedrich Gotthard (Dr. phil, Prof, Oberlehrer 
a. D., Privatgelehrter, Gohriſch b. Künigftein a. €.) geb. 23. VIII. 1859 
iu St. Petersburg, Schulbefuch dortfelbft, dann in Dresden Annenfchule, 
Chemnig Realgymnafium. Studium zu Leipzig, München, Genf und 
wieder Leipzig 79—84. Staatsexamen pro fac. doc. ebda. 84, Doftor- 
eramen ebd. 89. Kandidat des höheren Schulamts und an einer höheren 
(Privat-)Töchterfchule tätig 84—85. Won 86 ftändig am Kgl. Kadetten- 
torps zu Dresden; 98 Profeffor, feit O1 aus Gefundheitsrüdfichten im 
Ruheſtande. — Studienaufenthalt in Paris im Anfhluß an den Genfer 
Aufenthalt 82, erneut in Paris und Nordfrankreich 91; in England, Ir 
land und Cchottland 84. Werke: Franz. Schulausgaben: Eremann- 
Chatrian, Waterloo; Taine: Napoleon Bonaparte; Franz. Übungsbibliothet: 
Gutzkow: Zopf und Schwert; Leffing: Minna v. Barnhelm; Benedir: 
Hochzeitsreife; Fulda: Unter vier Mugen; Deutſche Literaturdentmäler des 
16. Jahrhunderts: II. (Hans Sachs); III. (Bon Brant bis Rollenhagen); 
Das deutſche Volkslied; Kleinere Schriften, Studien und Auffäge zur 
Kumfterziehung, zur deutfchen und englifchen Literatur, 3. B. zu Bürger, 
Burns, K. F. Meyer, Martin Greif, zum Volfzlied, zu Hans Sachs. 
Album für Deutſchlands Töchter, Martin Greifs Gedichte, Jugend-Auswahl. 

Salbach, Klara (Kgl. Sächſ. Hofihaufpielerin, Dresden-Niederlößnig) 
geb. 13. V. 1863 zu Berlin. Won früefter Kindheit entwidelte fi die 
Neigung fürs Theater. Der Vater gab ihr Raum und übernahm die 
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Hofſchauſpielerin Minona Frieb-Blumauer die Ausbildung. Erſtes Debüt 
am Hoftheater in Weimar („Lorle“ in „Dorf und Stadt") 80. Eine 
Saifon am Stadttheater in Hanau, dem eine ebenfoldhe in Mainz folgte, 
Schon 82 kam 8. S. ans Stadttheater in Leipzig (Dir. Stägemann). 89 
trat 8. ©. ins Engagement am Dresdener Hoftheater, dem fie bis heute 
ununterbrochen angehörte, Zahlreiche Gaſtſpiele machten fie weiterhin be- 
fannt, fo in Meiningen, Magdeburg, Halle, Prag, Königsberg, Bremen, 
Berlin, Düffeldorf ufw. ufw. Hauptrollen: Gretchen, Hero, Marianne, 
Iphigenie, Rhodope, Maria Stuart, Joene, Klara (Maria Magdalena), 
Porzia, Hermione ufw. 

Sanden, Marcella Maud (Schriftftellerin, Berlin N. W. 55, Chodo- 
wieckiſtraße 17). geb. 1. I. 1886 in Berlin, verlebte dafeldft ihre erfte 
Jugend und lernte ſchon als junges Mädchen den Exnft und die Schatten- 
feiten des Dafeins fennen. Mit Verwandten fam fie nach Nordamerika, 
Tätigkeit als Gefellfchafterin und Vorleſerin in der deutſchen Kolonie ebenda. 
Nah einigen Jahren kehrte fie wieder nach Deutfchland zurüd, ſeitdem 
als Sprad- und Vortragslehrerin und Schriftftellerin tätig, Werte: 
Mädchenlieder aus dem Quartier latin 07. 

Särnblom, Theodor Frangois, (Redakteur, Schriftfteller, Berlin, 
BWienerftr. 17) geb. 7. VII. 1886 in Berlin; zeigte ſchon früh eine aus— 

gefprochene Neigung zum Journalismus 
und zur Schriftftellerei, welche durch ent- 
ſprechendes Studium gefördert wurde. Fir 
verfchiedene Zeitungen: und Beitfchriften 
vedaftionell tätig, gab felbft die Zeitſchrift 
„Segeflion“ und „Deutſche Zeitungs- 
Korrefpondenz“ heraus. Mitbegründer u. 
. Chefredakteur der „Allgem. Kleinbahn- 
Zeitung“. „Lebt jet als Redakteur in 
Berlin. Werte: Die von Liebe träumen, 
‚Ged.; in der Sammlung „das Variete“, 
fowie ferner in „Der Merker“: Ich liebe, 
Genoffin meines Glücks, Ged.; Die Moral 
der Schönheit, Urt.; Chauſons, darunter: Berlin wie e8 weint und lacht, 
Der Bänfelfänger, Ein Poet bin ich in der Liebe Sol, etc. 

Safe, Bruno, (Schriftfteller, Berlin, Barutherftraße 1) geb. 1879 
in Mühlberg a. Elbe. Sonnig, doc furz war die Jugend. Des Vaters 
allzubald beraubt, konnte die Mutter den Kindern ein langfriftiges Studium 
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nicht gewähren. So hieß es denn früh- 
zeitig eine Eriftenz gründen. Was ihm die 
fernere Schule nicht bieten konnte, das 
fuchte er fich in den freien Stunden und 
Tagen anzueignen; Berlin und andere Städte 
boten Hierzu ergiebige Quellen; dann ging 
es weiter nad Elberfeld, Köln, Bonn, 
Münden u. a. Und langſam, doch unauf- 
hörlich führten ihn zarte, unfichtbare Hände 
auf ein Gebiet, das mächtig den Geift anzog. 
Vor dem geiftigen Auge entftanden Reiche 
und Welten, die Geftalten befamen, Leben 
und wuchlen, eifrig eilte die Feder über das Papier, all das Erlebte und 
Geſchaute fefthaltend, bis es ſich geformt Hatte zu einem Einzigen, Ganzen. 
Werke: Hebwig und Herfried, ein ländliches Gedicht; Rudbert und 
Irmingard, ein Trauerfpiel. 

Sauer, Joſeph (Dr. theol., Brofeffor, Freiburg i.Br., Rempartftr. 12) 
geb. 7. VI. 1872 in Unzhurft (Baden), Gymnafialftudien in Sasbach und 
Raſtatt, 91/94 Studium von Theologie, Gefchichte und klaſſ. Philologie 
an der Univerfität Freiburg i. Br., 97/98 theol. Seminar zu St. Peter, 
98 Priefterweihe, 98/99 Kaplan, Lehrer am Privatgymnafium Sasbach, 
99 Studienaufentgalt in Mainz, 00 Dr. theol., 00/02 Aufenthalt in 
Frankreich und Italien. 02 Habilitation Freiburg i. Br., O5 Profeſſor 
extraord., 07 Studienreifen nad) Italien. Werke: Symbolik des Kicchen- 
gebäudes u. feiner Ausftattung in der Auffafjung des Mittelalters 02; 
Heransgeber der „Literarifchen Rundſchau“, Freiburg, feit 05 u. v. a. 

Schacht, Franz Karl Auguft (Dr. phil, Schuldireftor a. D., 
Elmshorn, Schulte. 62), geb. 26. VII. 1852 in Sommerland. Sc. er- 
lernte praftiich die Landwirtſchaft, landwirtſchaftliches und kammeraliſtiſches 
Univ.-Ezamen, Affiftent am landwirtſch. Inftitut der Univerfität Kiel, 
landwirtſch. Lehrer in Kappeln, Direktor der landwirtſch. Schulen in Hof- 
geismar und Bredtſtedt. Werke: Die Ausbildung des Landwirt? in 
Lehre und Studium 84; Die Iandwirtihaftlihen Arbeiterverhältnife in 
den hoffteinifchen Elbmarfchen 84; Das Syftem der Feldſyſteme 86; Die 
landwirtfchaftliche Lehrwirtſchaft 87; Bericht über die Wiefeneggenkonfurrenz 
in Kappeln 88; Bericht über Prüfungen Iandwirtihaftlicher Maſchinen 
und Geräte 89; Prüfungen landwirtſchaftlicher Mafchinen und Geräte 98; 
Die jeruelle Ethik 07. 
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Schad, Wilhelm Carl Frig (Ham- 
burg, Holftenwall 5), geb. 19. V. 1869 
in Hamburg, befuchte die St. Nilolai— 
Kirchenſchule dajeloft, 84 faufmänn. Lehre, 
87 Handlungsgehilfe, 94 Eintritt in den 
Deutjchnationalen Handlungsgehilfen-Ber- 
band, an deijen Leitung er ſich ſofort be— 
teifigte. Seit 96 Verbandsvorfteher, an 
der Spite der Gefchäftsleitung. 05 Mit- 
glied des Reichstags. Werke: Das Necht 
der Handlungsgehilfen 00; Kaufmännische 
Schiedsgerichte O1; Der Arbeitsnachweis 
im Handelsgewerbe 02; Die Sonntags» 
ruhe im Handelsgewerbe, Teil I und II; 02. 

Schade, Rudolf (Dr. phil., Königsberg i. Pr., hinter Tragheim 67) 
geb. zu Königsberg in Preußen als Sohn des berühmten Germaniften 
Ostar Schade, ordentlichen Profeffors an der Univerfität, entjtammt einer 
Familie, die jeit Jahrhunderten namhafte 
geiftige Vertreter aufzuweiſen hat, zu denen 
der befannte Liederdichter des 17. Yahr- 
hunderts Johann Caſpar Schade gehört, 
deſſen Lieder noch Heute in den evan— 
gelischen Kirchen gefungen werden. Frühe 
Kaffifche Bildung empfing er vom Vater 
felber und beftand auf dem Altftädtifchen 
Gymnafium feiner Heimatftadt das Abi— 
tuvienteneramen. Er widmete ſich auf der 
Univerfität dem Studium der germanifchen 
Spraden und Literatur unter Oskar 
Schade und der Philofophie, eifriger 
Schüler des bedeutenden Philofophen Günther Thiele in Berlin; auch 
naturwiſſenſchaftliche Studien trieb er, zu denen ihn ftille, vom Vater 
ererbte Neigung 309, jchöne Anregungen insbefondere dem mathematijchen 
Phyſiler Volkmann und dem Zoologen Braun verdanfend; die Gebilde der 
Kunft erſchloß ihm Dehio. Um 25. März 1898 ward er von der philo- 
ſophiſchen Fakultät in Königsberg i. Pr. zum Doftor promoviert. Er 
lebt in feiner Heimatftadt, bejchäftigt mit der Herausgabe und Bearbeitung 
des bedeutenden wilienfchaftlichen Nachlafies jeines Vaters, eigenen wifjen- 
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ſchaftlichen Arbeiten — er bereitet u. a. ein umfaſſendes Altfächfiiches 
Wörterduh vor — und dichteriſch tätig. Werke: Kants Raumtheorie 
und die Phyfiologie 98; Kant e le Donne 94; Widerhalle und Nach— 
Hänge, Dichtungen 08; Altdentfches Wörterbuch von Oskar Schade, 
3. umgearbeitete und vermehrte Auflage von Rudolf Schade, 2 Bände, 
08 ff.; Urheimat der Deutfchen. Chriftentum und Nittertum. PBarzival. 
Drei Vorträge von Oskar Schade. Mit Anmerkungen herausgegeben 
von Rudolf Schade 08; Luther. Kant. Zwei Vorträge von Oskar Schade. 
Mir Anmerkungen herausgegeben von Audolf Schade 08. 

Schaefer, Gottfried, R. ©. Ph. W. (Dr. med. vet, Friedenau, 
Nheinfte. 21) geb. 22. VI. 1847 in Fried- 
berg (Heffen), befuchte das Gymnafium in 
Büdingen und Gießen, Univerfität ebenda, 
Tierarzneifchule Stuttgart, 69 Dr. med. vet., 
a Feldzug 70/71,. feit 72 tierärztliche Praris, 
73 Kreistiecarzt in Darmftadt, 11 Jahre 
Generalſekretär des heſſ. Landestierfchugver- 
eins, 78 — 85 Lehrer der Aderbaufchule Darm- 
Stadt, 93 Penfionierung. Nochmaliges Studium 
in Gießen, Überfiedelung nad) Berlin, Ver— 
feger u. Redakteur der „Tierärztlichen Rund» 
hau". Werte: Eine große Anzahl fach 
ficher Artikel über Hippologie und Veterinärmedizin. 

Schamann, Franz Joſef (Schrift- 
ftelfer, Wien XVII, Baſtieugaſſe 61) 
geb. 6..IX. 1876 in Brünn. Nach ab- 
folviertem Volf3- und Realſchulbeſuch Ein- 
tritt in eine Tuchfabril. Lebt dann feit 
00 als Schriftfteller in Wien. Mitarbeiter 
ber „Urbeiter-Beitung”. Werte! Elend, 
Drama 00; Liebe, dram. Skizze OL; 
Mähriſche Gefchichten, Nov. u. Sf. 02; 
Überwinder! (Bühnenmert) 03; Paffion, 
(Bühnenwerf) 03; Abfchied, Dr. 06; 
Erbfünde, (Tragödie); Eine Tragödie; Lieb's- 
leut, Ländliches Spiel; „1866*, Tragödie. 

Schanzenbach, Dito Friedrich (Profeſſor, Dr. phil, Stuttgart, 
Weraftr. 4) geb. 27. IL. 1837 in Ludwigsburg. Vorbildung in dem 
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niederen evang. Seminar in Maulbronn, 
dann im „Stift" in Tübingen, Erzieher 
im Haufe des ruffifchen Zürften Lobanow⸗ 
Roſtowski in St. Petersburg und Paris, 
Hilfsprediger in Ludwigsburg, 66 Bor- 
ftand der ftädt. Töchterfchule Cannftatt, 
76 Profefjor am ob. Eherhard-Qudwig- 
Gymnafium Stuttgart, 85 Dr. phil., 00: 
penfioniert, Direktor der Kgl. Hofbibliothek. 
Werke: Franzöſiſche Einflüffe bei Schiller 
85; Gefchichte des Eberhard - Ludiwig- 
Gymnaſiums in Stuttgart 86; Mömpel- 
gards ſchöne Tage 85; Ludwigsburgs 
Gewerbsleben im vorigen Jahrhundert 89; Feſtſchrift zum 25jähr, 
Regierungsjubiläum König Karls von Württemberg 89; Ein Rouffeau- 
jünger im Haufe Württemberg 89; Ludwigsburg gegen Ende de vorigen 
Jahrhunderts 90; Ludwigsburg unter König Friedrich 92; Europäiſche 
Wanderbilder: Ludwigsburg 92; Cannftatt 93; I. F. Kämmerer von 
Ludwigsburg und die Phosphorftreichhölzer 96; Königin Mathilde und 
die Ludwigsburger 97; Zur Gefchichte der Stuttgarter Schügengilde 
1500-1901. 





Schaper-Kutfcher, Gertrud (Schrift 
ftelerin, Minchen-Bogenhaufen, Mauer- 
fircherftraße 6) geb. 22. XI. 1880 in 
ülzen. Lebte bis 07 im Hannover oder 
Celle, frühes Mufilftudium und Jutereſſe 
für Theater und Literatur. Vom 10.—15. 
Jahre Sonderunterriht, 07 mit dem. 
Privatdoz. der Münchner Univerfität Dr. 
A. Kutfcher verheiratet. Werke: Der 
Häßliche, Tagebuch) C5. 

Scharnweber, Paul (Profeffor ,. 
Gymn. Oberl. a. D,, Breslau, Lehm- 
damm 14) geb. 3. X. 1850 in Breslau, 
Beſuch des Eliſabeth-Gymnaſiums dafelbft, Iniverfitäten Breslau umd 
Berlin, Feldzug 70/71. Lehrer am Kgl. Friedrichsgymn. Breslau 73/96, 
Austritt aus dem Schuldienft, ſchriftſtelleriſche Betätigung Werke: 
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L’homme dans Pascal (Ofterprogr. d. Kgl 
Friedr.- Öymnafiums, Breslau) 76; Feit- 
gedicht zur Einweihung des Friedrichs⸗ 
Gymnafiums 95; Wratislaviae Landes, 
Ged. 96; Immortellen, Ged. in 5 fr. 
Sprachen mit deutſch. Umdichtung 97; 
Silesian Ballads and Romances, 97; 
Schleſiſche Balladen u. Nomanzen 98; 
Fin de Siecle, Sat. Dichtung (Ps.: 
Em. Labry) 99; Zanont (Melodrama) 99; 
Gefchichte des Corps Marcorannia I. Ti. 
04; Außerdem zahlreiche literariſche, 
literarhiſtoriſche und kritiſche Aufjäge. 
Schaufal, Richard Franz Chriftian Maria Emil (J. U. Dr. jur., 
Miniſterialſekretär, Wien I, Spiegelgafje 1) geb. 27. V. 1874 in Brünn 
(Mäpren), Gymnaſium daſelbſt, Univerfität Wien, 98 Promotion, 97 
Eintritt in den polit. Verwaltungsdienft 
Mährens, 03 ins Minifterialpräfidium 
Bien berufen als Bezixkstommifjär, 05 
Statthaltereifefretär, 08 Minifterialfekretär. 
Reifen nach Deutſchland, Frankreich, Eng- 
land, Italien und der Schweiz. Werke: 
Gedichte 93; Rückkehr 94; Verſe (1894 
bis 1896) 96; Meine Gärten 97; — 
Heinrich Heine, fein Leben und feine 
Lieder 97; — Triftia, Neue Geb. 98; 
— Tage und Träume 99; Sehnſucht 00; 
Interieurs aus dem Leben der Zwanzig- 
jährigen O1; Einer, der feine Frau befucht, 
u. a. Szenen (Dranı. Sf.) 02; Pierrot und Colombine oder d. Lied von d. 
Ehe 02; Von Tod zu Tod u a, El. Geſch. 02; Vorabend 02; Das 
Buch der Tage und Träume 02; Mimi Lynx, Nov. O4; — Ausgewählte 
Gedichte 04; E. J. U. Hoffmann O4; Wilhelm Bufc O4; Großmutter, 
Ein Buch von Tod und Leben O5; Kapellmeifter Kreisler, 13 Vigilien 
a. e. Künſtlerdaſein 06; Eros-Thanatos, Nov. 06; Verlaine-Heredia (Nad- 
dichtgn.) 06; Die Mietwohnung (Eine Kulturfrage) 06; Giorgione oder 
Gefpräche über die Kunft 06; Literatur, drei Geſpräche 06; Leben und 
Meinungen d. Herrn Andreas v. Baltherer, eines Dandy u. Dilettanten 08. 
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Schaum, Karl Franz Ferdinand (Profeſſor, Dr. phil, Marburg 
i. 9.) geb. 14. VIL 1870 in Frankfurt a. M., bejuchte das Friedr, 
WVnyG Hlinafium Berlin und das Gym- 
nafium in Marburg, Univerjitäten Bafel, 
Berlin, Leipzig und Marburg, 93 Dr. 
phil. ebenda, bis 94 Ajitent am Chem. 
Inſtitut daſelbſt, 97 Habilitation, OL 
Aſſiſtent am Phyſik. Inftitut, feit O4 a. o. 
Profeſſor der phyfif. Chemie in Marburg. 
Werke: Die Arten der Jsomerie 97; 
Photochemie und Photographie, TI. L 08; 
Abhandlungen in „Ber. Deutſch. Chem. 
Geſellſch.“; „Ziſchr. f. Phyſikal. Chemie“ ; 
„f. Elektrochemie“; „f. wiſſenſch. Photo- 
graphie“; „Liebigs Annalen der Chemie“; 
„Drudes Annalen der Phyſik“ u. a. ; Herausgeber der „Zeitſchriſt für 
wiſſenſchaftliche Photog raphien, Photophyſik und Photochemie“. Aufſätze 
in der „Padagogiſchen Jahresſchau“, fm „Tag“, in der „Frankfurter 
Zeitung‘ ete⸗ 





Scheibe, Karl Heinrich (Vollsſchul⸗ 
und Sprachheillehrer, Hannover-Linden, 
Nieklingerftr. 16) geb. 18. V. 1867 in 
Hannover, befuchte von 85—88 das 
Seminar in Hannover, war Lehrer in 
Neden b. Pattenſen, dann in Bad Lauter- 
berg a. Harz, Moringen im Solling und. 
wirkt jegt als folcher in Hannover-Linden. 
Werke: Mitherausgeber des Sammel- 
werkes: „Geſchichte Südhannoverſcher 
Burgen und Klöſter.“ (Verfaßte davon: 
Heft IX: Burg Grubenhagen, Beſchreibung 
u. Geſchichte; Heft X: Fredelsloh, Geſchichte 
des Dorfes und Kloſters; Heft NI: Catlenburg, Geſchichte der Burg u. 
Dorfichaft. Außerdem: Die Marktkirche zu Hannover; Ein Band platt- 
deutfcher Dichtungen in Sollinger Mundart; Ein illuftriertes deutſches 
Oſterbuch. 

Scheinhaus, Leon (Kaufmann, Memel, Marktſtr. 34) geb. 31. X. 
1861 in Radoſchlowitz, verfebte feine Kinderjahre in Weftrußland, widmete 
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fich dem Kaufmannsſtande, feit feinem 16. 
Lebensjahre hauptſächlich in Oſtpreußen, 
ſeit 89 übernahm er feines Vaters Gejchäft, 
welches er mit feinem Bruder weiterführte. 
In feinen Mußeftunden widmete er ſich 
vorzugsweiſe jüdischen kulturgeſchichtlichen 
Studien. Werke: Lernen und Lehren, 
Eine kulturhiſt. Studie 95; Biograph. Ein- 
leitung zu M. Manes Werte 97 (Beide 
in hebräifch. Sprache); Die. alte Gefchichte 
der rufj. u. poln. Juden 00; Zur Gefchichte 
der ruſſ. Juden im 19. Jahrh. Aufſätze: 
Die Renaiſſanee der hebr. Sprache u. 
Poeſie, Ein Dichter und Künſtlerjüngling (Mane) Vortrag, Zum Syna- 
gogen- und Gemeindeleben im Mittelakter, Aus der Kulturgefchichte der 
ruf. Juden (Aus d. Ruſſiſchen), Aus den alten Gemeinden, Geſamt- 
Drganifationen in der Diajpora, Ein Philantrop und Philofoph Nachruf 
auf Dr. Rülf), Das Gebet „Alenu*, Fanat. Beſchuldigungen 1530—1778. 
— Schell, Otto (Lehrer, Bibliothelar, 
Elberfeld, Nügenbergerftr. 31) geb. 14. III. 
1858, erwählte nach Abfolvierung der 
Schule den Lehrerberuf. Seminar- und 
Privatftudien. Mittelſchul- und Rektorats- 
prüfung, feit 87 Bibliothekar des Bergifchen 
Geſchichtsvereins. Werke: Bergifche 
Sagen 97; Neue Bergifche Sagen 05; 
Geſchichte der Stadt Elberfeld 00; Führer 
durch Altenberg im Dhüntal 99; Bergifcher 
Voltshumor 07; Katalog der Bibliothek 
des Berg. Gefch.-Ver. zu Elberfeld 06; 
Ethymologiſches Wörterbuch) der Geographie Rheinlands 91 ; Zur Gejchichte 
der fozialen Frage in der Eifel 93; Kurze Geſchichte des Elberfelder 
Armenwejens 03; Die Denkmäler der Stadt Elberfeld O4; Altbergiſche 
Häufer in Bild und Wort; Das Volkslied 08. 

Schemann, Karl Ludwig (fgl, preuß. Profeſſor, Freiburg i. B. 
Marimiltanftr. 22) geb. 16. X. 1852 in Köln a. Rh. Gymnaſium Koburg, 
Univerfitäten Heidelberg, Berlin, Bonn, 97 Kgl. pr. Prof. Werte: 
Schopenhauer-Briefe 93; Meine Erinnerungen an Rich. Wagner 02 uſw. 
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Schenkl, Heinrich (v. Prof, Dr. phil., Graz, Leffingftr. 24) geb. 
29. L 1859 in Innsbrud. Werke: Calpurnii Bucolica 85; Die epiftet- 
Fragmente 88; Bibl. patr. lat. Britann. 00; Zur Kritik latein. Dichter 987 
'Themistii Paraphr. in Phys. Aristot. 00; Ambrosii comm. i. Lucam 02, 

Schenkling, Sigmund Berthold 
(Kuftos d. Def. Entom. Nat.-Mufeums, 
Berlin, Bugenhagenftr. 10) geb. 11. VII. 
1865 in Laucha a. Unftent, befuchte die 
Vollsſchule dajeldft, 530 86 Präparandım 
und Lehrerſeminar Weißenfels, Lehrtätig- 
feit in Stolberg a / H. u. Hamburg. 
04 Berufung als Kuſtos an das Diſch. 
Entomologiihe National-Mufeum Berlin. 
Werte: Nomenclator coleopterologicus 
94; Genera Cleridarum 03; Zahlreiche 
entomologijche Auffäge in entomol. Zeit 
ſchriften des In- und Auslandes. 

Schenz, Wilhelm (Dr., Lyzeal-Reftor, Regensburg, St. Aegidienplah 
©. 18) geb. 8. II. 1845 in Niederrieden 6. Memmingen. Humanift, 
Studien in Dillingen a. Donau, Alumnus 
des Georgianums in München, 68 Priefter- 
weihe, 68 Doftorpromotion, 69/74 am 
Hofbenefiziat München, 74/95 Profeffor 
am Lyceum Regensburg, jeit 95 Rektor 
daſelbſt. Werke: Apoftelfonzil (gefrönte 
Preisfchrift); Laien» um) hierarchiſches 
Prieftertum nach dem 1. Petrusbrief; Die 
altteftamentliche Scheolslehre; St. Anſelms 
Schrift: Warum Gott Menfc geworden, 
überfegt u. glofjiert; Altteftamentl. Ein- 
leitung; Eine Reife in die kath. Diafpora ; 
Leo XII. als Bifchof von Perugia u. 
als Bischof von Nom; Die priefterliche Tätigkeit des Meſſias nach Iaias; 
St. Wolfgang in der Poefie; Erflärung der Altarbilder in der Albertus- 
fapelfe zu Regensburg; zahlreiche Broſchüren und Aufſätze. 

Scherer, Baptift I. (Porträtmaler, Charlottenburg, Niebuhritr. 78) 
geb. 13. III. 1869 in Altona, Münchener Akademie, Parifer Schule. 
Bekannt durch feine Paftell-Porträts, meiftenteil® Damen und Kinder. 
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Scherer, Carl Chriſtoph (Profeſſor, Dr. phil., Würzburg, 
Iohanniterftr. 2) geb. 11. VI. 1871 in 
Schweinfurt, abjolvierte das hum. Gym- 
nafium in Münnerftadt, Univerfität Würz- 
burg, 96 Priefterweihe, Paſtor in 
Adhaufen und Würzburg, 98 Dr. phil, 
00 Dr. theol., 02 Priv.-Dozent Würzburg, 
06 zum Profefior der Apologetit vor- 
gefchlagen. Werke: Das Tier in der 
Philoſophie des Hermann Samuel Rei- 
marus; Der biologifch-pfychologifche Gottes- 
deweis bei H. ©. Neimarus; Die 
Gotteglehre von I. H. von Fichte; Sittlich- 
feit und Recht; Naturrecht und richtiges 





Recht; Religion und Ethos 

Scheumann, Richard Alwin (Mufitfcriftfteller, Kleinzſchachwitz- 
Dresden, Therefe Maltenftr.) geb. 5. III. 1873 in Demitz b. Biſchofswerda 
befuchte die höhere Vollsſchule in Groß- 
ſchönau und das Lehrerfeminar in Löbau, 
92—95 Hilfslehrer in Potſchapel bei 
Dresden, 95—97 Kgl. Konfervatorium in 
Dresden, Studium von Mufitgefchichte, 
Kontrapunft, Kompofition, Klavier, Orgel, 
Muſikunterrichtslehre u. Literaturgefchichte. 
Nach Beendigung der Studien ftändiger 
Lehrer in Dresden, außerdem Lehrer am 
Kgl. Konfervatorium. Werke: Julius 
Dito, fein Leben und Wirken; Die großen 
deutfchen Tondichter; Für die mufiffiebende 
Jugend 08: 1. Bd.: Haydı, Mozart, 
Beethoven. 2. Bd.: Fr. Schubert, K. M. v. Weber, Mendelsjohn, R. 
Schumann. Auffäge: Berliner Domchor, feine Gedichte und Entftehung; 
Major Einbed, der Organifator der Militär-Kirchenchöre unter Friedrich 
Wilhelm III; Über Orgel und Orgelfpiel; Die großen beutfchen Sänger- 
fefte; Die Arbeits und Erholungsftätte X. M. v. Webers in Hofterwiß; 
Männerfomponiften der Gegenwart etc.; Seligpreifung, (6ftimmg. ge- 
mifchter Doppelchor); 2 Damendjöre mit Klavierbegleitung: Zu fpät, 
An den Fächer. 
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oben an der preußifch-polnifchen Grenze, 
98 befuchte er von neuem die Univerfität. 
Siteratur- und Kunftgefchichts-Lehrer. An⸗ 
ftellung als Oynmafial-Oberlehrer. Werke: 
Wahrheit und Traum, Jugenddr.; Seelen- 
Hänge, Lieder u. Märchen (3. A.); Wetter- 
feuchten, Lieder u. Ball. (2. A); Aftern, 
Blütenlefe Junger und Jüngster; Eric) 
und Afteid, hiſtor. Epos; Silhonetten und 
Reliefs, Zeitged.; Gedanken eines alten 
Mannes, Betrachtungen in Poefie u. Profa; 
Lotos, Eigenes u. Ueberjegtes; Jugend⸗ 
fünden eines modernen Jdealiften, Nov.; Schwertichlag und Fiedelftric), 
Dichtungen, 2 Bde.; Scholien und Folien, Nov.; Schatten im Licht, Nov.; 
Märchen für denkende Kinder; Krifen, Nov.; Pantheon, neue Zeitged.; 
Spanifch Rohr, freie Uebertrag. der „Antorcha“ des Juan Pape-Tiordo. 

Schillings, Mar (Profeffor, Komponift, München, Aiblingerſtr. 4) 
geb. 19. IV. 1868 in Düren (Rhld.). Gymnafium Bonn, Univerfität 
Münden, muſilaliſche Ausbildung, 92 Bühnendirigent in Bayreuth. 
Werke: Ingevelde, Muſildrama (Erftlingswerk); Lieder; Geſänge; Bwie- 
geſpräch, Tondichtung; Seemorgen, Meergeuß, ſymphon. Phantafien etc. 

Schimann, Adolf (fürjtl. Revierförfter, Schriftjteller, Prerubenig 
b. Kornhaus, Böhmen. Ps: Adolf von 
Schwarzbah; — m —; U. Luger —.) 
geb. 14. II. 1850 in Schwarzbad) b. Ober- 
plan, Böhmerwald, befuchte die Ef. Haupt- 
Realſchule von 58 -63 in Krummau, von 
da bis 65 in Budweis, widmete fich dem 
Forftfache, abjolvierte die Forftlehranftalt 
Weißwaſſer und trat dann in die Dienfte 
Str. Durchlaucht des Fürften Adolf Joſef 
zu Schwarzenberg als Nevierföriter. 
Werke: Jagdhumoresten u. Erzählungen; 
Ein denkwürdiger Mann des Böhmerwaldes; 
Feuilletons in der „Oſterr. Forft- und 
Sagdzeitung“; im „Weidmannsheil*, im „Dentjchen Fäger“, in „Wild 
und Hund“, im „Jagdfreund“, in der „Budweiſer Zeitung“ und in der 
„Siüdböhmifchen Volkszeitung”. 
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Scheurer, Georg (Dr. theol., Neu- 
leiningen (Rheinpjalz), Kicchgafie 23) geb. 13. 
VI. 1867 in Diedesjeld (Nheinpfalz), be— 
ſuchte dafelbft die Volksſchule, abjolvierte 86 
das Gymnafium zu Neuftadt a. d. H., ftu- 
2 dierte in Würzburg und Speyer Philofophie 
| und Theologie, 90 zum Priefter geweiht, 94 
Dr. theol., jeitdem als Kaplan und Pfarrer 
in dev Seelforge tätig. Werke: Das Auf- 
erftehungs-Dogma in der vornicänijchen Zeit 
96. 


Schewitjch-Racowiga, Helene Baronin von (Schriftitellerin, Mün- 
hen, Holbeinfte. 12, Ps.; von Racowitza) geb. 1845 ebenda, Tochter des 
bayr. Gejandten von Dönniges, ingder erſten Gefellichaft eızogen, verlobte 
fich gegen den Willen der Eltern mit 
Ferd. Lafalle, welcher in einem Duell 
mit dem Bojarenfürften Janko von Raco- 
witza fiel. 9. v. Sch.-R. vermählte fich 
dann mit letzterem. Nach defjen baldigen 
Tode ging fie zur Bühne, Engagements 
in Wien, Gajtjpieljahre an allen größeren 
Bühnen Deutſchlands und Amerikas, ver- 
heiratete fich mit dem ruſſ. Baron Serge v. 
Schewitſch und fiedelte nach Amerika 
über. Schriftftellerifche Betätigung. 1890 
Nückehr nach Europa. Werke: Romane: 
Gräfin Vera, Ererbtes Blut, 2 Tle.; Me- 
moiren: Meine Beziehungen zu Ferdinand Lajalle; Theoſophiſche Schriften: 
Wie ic) mein Seloft fand, Praktiſch theoſophiſche Winte; Viele occulte Er- 
zählungen, Auffäge u. ſ. w. in theojophiichen Zeitichriften. 


Schilling, Karl Rudolf Hermann (Rixdorf, Fuldaftr. 52) geb. 
11. II. 1872 in Berlin. Ps.: II Turdus. Lebte auf dem väterlichen 
Gute Simonshöhe in der Mark, fam nad) Berlin, wo er verfchiedene 
Schulen bejuchte und das Gymnafium abfolvierte. Studierte in Mar- 
burg, Berlin und Breslau. Haus- und Privatlehrer, Hofmeifter und 
Erzieher, Kritiker, Redakteur und Verleger in Berlin und feinen Vororten, 
iu den Rheinlanden und im Harz, im Dderbruc und Schlefien, jowie hoch 
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oben an der preußifch-polnifchen Grenze, 
98 befuchte er von neuem die Univerfität. 
Literatur: und Kunftgefchichts-Zehrer. An⸗ 
ftellung als Oymnafial-Oberlehrer. Werke: 
Wahrheit uud Traum, Jugenddr.; Seelen- 
Hänge, Lieder u. Märchen (3. A.); Wetter- 
feuchten, Lieder u. Ball. (2. A); Aftern, 
Blütenlefe Junger und Jüngfter; Eric) 
und Afteid, hiſtor. Epos; Silhonetten und 
Neliefs, Zeitged.; Gedanken eines alten 
Mannes, Betrachtungen in Poefie u. Profa; 
Lotos, Eigenes u. Ueberſetztes; Jugend- 
fünden eines modernen Idealiſten, Nov.; Schwertſchlag uud Fiedelſtrich, 
Dichtungen, 2 Bde.; Scholien und Folien, Nov.; Schatten im Licht, Nov.; 
Märchen fir dentende Kinder; Krifen, Nov.; Pantheon, neue Zeitged.; 
Spanisch Rohr, freie Uebertrag. der „Antorcha* des Juan Pape-Tiordo. 

Schillings, Mar (Profeffor, Komponift, München, Aiblingerftr. 4) 
geb. 19. IV. 1868 in Düren (NHld.). Gymnafium Bonn, Univerfität 
Münden, muſikaliſche Ausbildung, 92 Bühnendirigent in Bayreuth. 
Werke: Ingevelde, Mufifdrama (Erftlingswerk); Lieder; Gefänge; Zmwie- 
gejpräch, Tondichtung; Seemorgen, Meergruß, ſymphon. Phantafien etc. 

Schimann, Adolf (fürjtl. Nevierförfter, Schriftfteller, Prerubenitz 
b. Kornhaus, Böhmen. Ps.: Adolf von 
Schwarzbah; — m —; U. Luger —.) 
geb. 14. II. 1850 in Schwarzbach b. Ober» 
plan, Böhmerwald, bejuchte die F. f. Haupt- 
Nealjchule von 58 - 63 in Krumman, von 
da bis 65 in Budweis, widmete ſich dem 
Forſtfache, abjolvierte die Forftlehranftalt 
Weißwaſſer und trat dann in die Dienfte 
Sr. Durchlaucht des Fürften Adolf Joſef 
zu Schwarzenberg als Nevierförfter. 
Werke: Jagdhumoresfen u. Erzählungen; 
Ein denkwürdiger Maun des Böhmerwaldes; 
Feuilletons in der „Oſterr. Forft- und 
Iagdzeitung“ ; im „Weidmannsheil*, im „Dentichen Jäger“, in „Wild 
und Hund“, im „Jagdfreund“, in der „Budweiſer Zeitung“ und in der 
„Südböhmifchen Volkszeitung”, 
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— Georg Hans Auguſt von (Oberft z. D., Kämmerer 
a. D. Ercellenz, Mititärfchriftiteller, Lange- 
brüc, Bruhmſtr. 11) geb. 2. IV. 1843 
zu Leipzig, Werke: Gefchichte des Garde- 
Neiter-Regiments; König Albert 50 Jahre 
Soldat; Die erſten Kurſächſiſchen Leibwachen 
zu Rob und zu Fuß umd ihre Gefchichte; 
1813 Napoleon in Sachſen; König Albert 
als Waidmanı; Prinz Georg von Sachſen; 
Aus dem Leben der Königin Carola; Der 
Krieg 1870— 71: I. St. Privat, IL Der 
Feldzug von Sedan; III. Paris; IV. Die 
Kavalleriedivifion im Norden von Paris. 

Schkopp, Eberhard Marimilian Reinhold von (Schriftiteller, 
Friedenau/Bln., Schmargendorferftr. 6) geb. 19. VIIT. 1874 in Neu-Ruppin, 
widmete fich mac erfolgtem Gyunafialbefuche dem Kaufmannsftande, 
kürzere Zeit in Belgien und England, mehrere Jahre in Afrika, Haupt 
fählich in Kamerun. Als Erforfcher des Bakokolandes bekannt. Nach 
feiner Rücktehr jchriftftellerifch tätig. Werke: Die wirtichaftliche Bedeutung 
der Baumwolle auf dem Weltmarkt; Zwergvölter Kameruns; Sitten und 
Gebräuche der Bakoko; Koloniale Eijenbahnen; Beitrag zur Kolonialen 
Wirtſchaftspolitikz Kamerımer Skizzen; Rameruner Bananen; Beiträge zur 
Geſchichte der niederländifch-weftindifchen Kompanie. 

Schlatter, Rudolf Dscar Edmund (Schriftiteller, Züri), Dufour- 
ftr. 49, Ps.: Rudolf Seefeld) geb. 21. VII. 
1861 in Schaffgaufen a, Rh., aus ein- 
facher Familie ftammend, zeigte ſchon in 
feüher Jugend auffallende Eigenart, die 
ihn auch auf dem Wege durch ein über- 
reiches fampferfülltes Leben einem ge» 
wiſſen Spezialfach, nämlich dem Studium 
moderner Probleme und Zufunftsideen, 
ertgegenführte. Werke: „Maternitas“, 
Einakter Cyelus, mit vollem Erfolg auf- 
geführt; ferner die Dramen „Fata mor- 
gana“, „Irrlicht“ , „Lebensketten“, 
„Märcheninſel“, ein Cyelus über altuelle 
und Zukunfteprobleme. Daneben zahlreiche Novellen, Skizzen, Feuilletons, 
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Auffäge in Zeitfchriften und Blättern. Außerdem zahlfofe, in verſchiedenen 
Verlagsanftalten erfchienene kunftphotographifche Aufnahmen vom Inn- und: 
Ausland, iluftrierte und fachliterarifche Arbeiten. 

Schlegel, Martha von (Kunftmalerin, Mitglied des Münch. 
Künftlerinnen-Vereind, Chemnitz i. S., Kaiferftr. 25) geb. 12. I. 1861 
in Zohann-Georgenftadt i. ©. als Tochter des Poſtdirektors D. Schulz, 

93 verehelicht mit F. M. W. v. Schlegell,. 


96 die zeichnerifchen und malerifhen Stu- 
dien in Chemnig beginnend. 90 feßte 
fie diefe in der Schweiz, dann in Leipzig. 
«= (bei Meifter Klamrot), dann in Wien 
r (Strebelow-Atademie) und in Münden 


(Damen-Alademie) fort. Durch Krankheit 
längere Zeit gehindert, nahm fie die Studien 
nach erfolgter Genefung erneut in München 
auf. Bon da Studienreifen nach der 
Schweiz, Südtirol, Engadin, Stalien, 
Frankreich und nad dem Hohen Norden. 
Künftlerif he Werte: Gemälde, meift 
Porträts in Berlin, Leipzig, Tilfit, Brafilien uſw., Landfchaften, Originale 
in Rom, Münden, Chemnig ete., Stillleben, Privatbefig. Ihre Land- 
haften find meift Schweizer und Südtiroler Felspartien undSeen, 
Kopien alter und neuer Meifter. Ausgeſtellt geweſen in: Kunfthütte, 
Chemnitz; Sächſ. Kunftvereinigung; Hans Arnold, Dresden; Salon Viktor, 
Wiesbaden etc. 

SIeufner, Georg Ludwig (Pfarrer, Superintendent, Cochſtedt 
(Kr. Tuedlinburg) geb. 6. V. 1841 in Kemberg b. Wittenberg, Bez. 
Halle, erhielt feine Gymnafialbildung in der alma mater porta, der 
bekannten K. Landesjchule im Saaltale, 59—62 theologifche Studien 
an der Univerfität Halle a. S., zweijährige Hausiehrerzeit in Schleswig. 
68 Beſuch des gl. Predigerfeminars Wittenberg, 69 Hilfsprediger, 71 
3. Diafonus im eigentl. Pfarramt der Pfarrficche ebenda, 81 2. Diakonus, 
89 Archidiakonus und Garnifonpfarrer im Nebenamte, feit 98 als Pfarrer 
nad) Cochftedt berufen. Werke: Die Bedeutung der Ausgrabungen im 
Euphrat- u. Tigrisgebiet für dad alte Teftament 82; Gebet dem Kaifer, 
was de3 Kaifers ift, und Gott, was. Gottes ift. Eine Zeit- und Volls- 
predigt 85; Luther al Dichter, infonderheit als Water des deutfchen 
evangel. Kirchenliedes 83; Luther Dichtungen in gebundener Rede mit 
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Anmerkungen 92; Paulus Gerhardt, der evangeliſche Bekenner in Leid 
und Lied, 2. A. 07; Zu den Anfängen des proteſtantiſchen Eherechts 
" (in Briegers Zeitichrift für Kirchengefchichte) 83 u. 91; Die Fremdwörter 
und ihre Bekämpfung (in allg. konſervativer Monatsfhrift f. d. chriſtliche 
Deutſchland 85); Walther von der Vogelweide, die Nachtigall des deutſchen 
Mittelalter3 (in der kirchlichen Monatsfchrift f. pofitive Union 86); 
Die Mitarbeit des Lehrers am Werke der Innern Miffion (in Schäfers 
Monatsſchrift für Inn. Mifjion 95); Gedichte: Zwölf deutfche Lieder 
aus wunderbarer Zeit, 2. A. 88; Fürft Bismard 1815—85, ein Sonetten- 
franz 85; Sechs Zeitgedichte zur Weltgefhichte 87; Acht Kaifer- und 
KRanzlerlicder 88; Dentfche Gedenfblätter 95; Luft und Leid im Lied 96; 
Herbſtzeitloſen, eine dichterifche Nachleſe 05. 
Schleyer, Johann Martin (penf. Pfarrer, Prälat, Konftanz i. 
Baden, Schottenftr. 37, Ps.: Hilarius Frohſang) geb. 18. VIL. 1831 in 
Oberlauda in Baden, ftudierte in König: 
ftein, Tauberbiſchofsheim, Karlsruhe, 
Freiburg i. Br, 56  SPriefterweihe. 
In der Seelforge bis 85 angeftellt in 
Siegheim, Baden-Baden, Kronau, Wert: 
heim a. M., Meßkirch, Krumbach ufw., 
dann penfioniert, nach Konftanz über- 
geſiedelt, begann fein Lebenswerk ‚Volapük‘. 
Große Reifen im In- und Auslande. 
Werte: Gegen 3000 Gedichte; 151 
lateinische Pfalmen; Sionsharfe, Monats- 
Schrift; veligiöfe (affetifche) Werke; Welt- 
ſprache Volapük; Grammatifen in 24 
Sprachen: Weltipracheblatt 1881, 08; Goldkörner für Prediger n. Kate 
cheten; Mufifaliiche Werkchen (im ganzen über 200 Literaturftüde). 
Schligberger, Siegmund Karl Wilhelm (Mittelſchullehrer a. D., 
Caſſel, Landaufte. 20) geb. 18. VII. 1844 in Simmershaufen, Lehrer 
feminar zu Homburg, Lehrertätigfeit, zufegt in Cafjel. 07 in den Ruhe— 
ftand getreten. Werke: Standpunkt und Fortfchritt der Willen. 
ihaft in der Myfologie 81; Beiträge zur Pilzflora für Cafjel und Um— 
gebung 88; Unſere häufigen eßbaren Pilze 88; Unfere verbreiteten gif- 
tigen Pilze 88; Unfere verbreiteten einheimijchen Giftpflanzen 92; Die 
einheimifchen Schlangen, Echfen und Lurche 92; Kulturgewächſe der 
Heimat mit ihren Freunden und Feinden 92-03 etc. 
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Schlüren, Erwin Karl Friedrich 
(Symnafialoberlehrer, Heilbrom a. N.) 
geb. 18. VIIL. 1858 in Stuttgart, Beſuch 
des Gymnaſiums dajelbft, ſpäter Hilfs- 
lehrer ebenda, um ſich die Mittel zum 
afadem. Studium zu erwerben, Studien 
in Leipzig und Berlin. Jet Gymmafial- 
oberlehrer mit Lehrberechtigung für oberfte 
und mittlere Klaſſen; ausgedehnte Reifen. 
Werke: Poftanarchie im Deutſchen Reiche 
86; Die Tübinger Hohenftaufen (m. 
and.) O3. 

Schmid, Johann (Kooperator, 
Au b. Freiſing, Ps: Joh. Ihann- 
müller) geb. 5. II. 1875 zu Thannmühl 
(Sberpf.), Volksſchule in Arrah, Gym- 
nafium Regensburg und Straubing, kath. 
Theologie am Lyceum Regensburg ftudiert, 
00 KRooperator in Leigendorf, O5 in gleicher 
Eigenfchaft in Au b. Freiſing. Werte: 
Chronik v. Leitendorf O4; Chronik v. 
Sattelbogen O4; Kriegsgeſchichten aus Au 
und Umgebung 07; Im Herzen der 
Hollerdau 08; Verſchiedene hiſt. Ab- 
handlungen in der Ztichr. „Bayerwald“. 

Schmid, Joſeph (Dr. phil., 
Dekan, I. Stadtpfarrer, Ravensburg 
(Wb.), Herrenftr. 3) geb. 7. IL. 1853 in 
Diſchingen bei Neresheim. Gymnaſial⸗ 
ftadien in Ellwangen und Ehingen a. D., 
Studium der kath. Theologie in Tübingen, 
78 Prieſterweihe in Nottenburg, Vilar 
in Ehingen a. D., 79 Präceptoratsfaplanei- 
verwejer in Weildirftadt, 79/81 Kaplan 
am Dtſch. Nationalgofpiz in Rom, 81/85 
Nepetent am Wilhelmsjtift Tübingen, 
85—03 Pfarrer in Ningingen b. Blau“ 
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Mainz, befuchte infolge Verfegung ihres- 
Vaters die Garniſonſchule in Saarlouis 
und fpäter die höh. Töchterfchule in Trier. 
Vermählte fi mit dem bayr. Oberleut- 
nant Schmidt 94 und folgte ifm uach 
Würzburg und Metz. Nach defien Tode 
Ueberfiedelung nad) München, wo fie feit- 
dem ihren ſchriftſtelleriſchen Neigungen 
lebt. Werke: Der Schottiſche Plaid,. 
Nov. 87; Kosmopolitiiche Novellen 99; 
Im Menfchenbrodem, Nov. u. SE. O1; 
Friede den Hütten, Rom. (preisgefrönt, 
in's Vläm., Magyar. u. Franz. überfegt) 
02; Die Hand des Herrn, Erz. 03; Hocwafjerfegen, Erz. 03; Der 
Talismann, Erz. 03; Meine Welt, Ged. 04; Aus der Jugendzeit, SE 
04; Wellen des Lebens, Nov. u. Sf. 05; Immer aufwärts u. andere 
Nov. 05; D. Brüder u.d. Schweſtern 06, D. Freunde 06, D. Rechte, Rov.07. 
Schmidt, Mar Carl Paul (Profefjor, Dr. phil., Berlin W., Ranfe- 

ſtr. 29) geb. 20. V. 1853 ebenda, defuchte feit 71 die Univerfität Berlin, 
75 Dr. phil., 76 Probekandidat am Friedr.- 
Wilh.Gymnaſium, 78 Gymn.-Lehrer, Askan. 
Gymn.), 95 Kgl. Oberlehrer und Profeſſor, 
03 Dozent für lat. Stilifti der Univerfität. 
Berlin. Werte: De Polybii geographia 
L-D. 75; Programme: Zur Geſchichte der 
geogr. Lit. bei Griechen u. Römern 87; 
Ueber griech. Dreireiher 99; Schiller-Rede 
06; Broſchüren: Zur Reform der klaſſ. 
Studien auf Gymnafien 99; Realiſtiſche 
Stoffe im humanift. Unterricht 00; Kritik 
der Kritifen 06. Schulbücher: Leſebuch 
aus Curtius Rufus 86; Schüulwörterbuch 
zum Curtius Rufus 86; Real. Ehreftomathie aus d. klaſſ. Lit. in 3 Bb., 
00—01; Stiliſtiſche Ererzitien in 2 Heften 07—08. — Horazftudien 03; 
Terminologifhe Studien O5; Entftehung und Terminologie der Elementar- 
mathematif 06; Stiliſtiſche Beiträge (lat.) 06; — Prinzeſſin Itfe, Polla 79. 
Schmidt-Michelfen, Alerander (Landſchaftsmaler, Berlin W., 
Königin-Auguftafte. 41 (Schmidt-Michelfen) geb. 5.X1.1859 in Leipzig, 
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bildete fich durch Abfolvierung der Handels- 
ſchule dafelbft zum faufmännifchen Beruf 
vor. 80 folgte er feiner Neigung zur 
Malerei und bezog die Münchener Akademie 
bis 82, 84 Neife nach Paris, 85 Debut 
im Parifer Salon. Nach Sjährigem Auf- 
enthalt dafelbft Ueberfiedelung nad; Berlin. 
Werke: Nafhmarkt in Leipzig (Delgem, 
im Staedt. Mufeum Leipzig); Blühende 
Raftanien (Delgem. im Bel. ©. Exc. 
des Hausminifters don Wedel-Piesdorf, 
Piesdorf); VBeguinage in Beuggel, Mufe- 
ftunde im Atelier (im Bei. von Frau 
Schmidt-Micheifen, Leipzig); Blühende Kirſchbäume, Frühling in Zoebigter, 
Schloß Nheinsberg, Park in Rheinsberg, Interieurs aus Schloß NhHeins- 
berg, Bäckerei (Priv.-Bef.) Delgemälde; Marktplag in Furnes, (Pajtell) ; 
Frühlings- Stimmungen (Zoebigker) PBaftelle. 

Schmidt, Richard Wilhelm Guſtav 
Paftor, Maſſow (Pomm.), Ps.: Segrim)geb. 
16, VI. 1859 in Rahnwarder, Kr. Saatzig, 
abfolvierte das Gymnafium zu Dramburg 
80, ftudierte Theologie in Halle, Leipzig, 
Erlangen und Greifswald, jeit 85 Paftor 
in Mafjow, macht Propaganda für Aderei- 
genofienschaften. Werke: Das Ganze 
halt, Broſchüre; Han rot, Rom.; 
Geduld, Rom.; Liberale Pflicht, Brofchüre; 
Brautwerben, hum. Briefe. 

Schmidt, Rudolf gen. Mar Wallberg (Schriftfteller, München, Kur- 
fürftenftr. 31, Ps.: Mar Wallberg) geb. am 4. X. 1879 als der Sohn 
eines um das Alters- und Invalidenverficherungswefen in Bayern, nament- 
lich im Kreife Schwaben und Neuburg verdienftvollen Berwaltungsbeamten, 
des Kgl. Regierungsdireftors Mar Schmidt in Augsburg, zu Bergzabern 
in der Aheinpfalz. Die Tiebevolle Strenge des fcharffinnigen, feinfühligen, 
welterfahrenen Vaters erzog Charakter und Geift des Sohnes für die 
Kämpfe des Lebens, die intelligente und jeelenvolle Mutter, die 
hochbegabte Nichte der berühmten Brüder Neureuther, des genialen Architekten 
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Gottfried und des von Goethe geförderten 
Malers und Zeichners Eugen Napoleon, 
bildete verſtändig das junge Gemüt und 
pflegte feine küuſtleriſchen Anlagen. Unter 
dieſer ſorgſamen elterlichen Erziehung voll» 
endete Sch⸗W. feine erften wiſſenſchaftlichen 
Studien auf dem von Benediktinern geleiteten 
Gymnaſium St. Stephan in Augsburg, wo : 
unter jeinen Lehrern namentlich der trefi- 
liche Jugendbildner und bekannte Jugend- 
ſchriftſteller P. Herm. Koneberg, der geift- 
volle u. gelehrte P. Bernhard Sailer u. der 
eminente PHilologe Rektor P. Narziß Liebert 
mächtig auf ihn wirkten; von ben beiden letzteren begeifterte ihn jener 
unter fteter Förderung zur Pflege der Literatur, diefer lehrte ihn ein 
tieferes Erfaffen der klaſſiſchen Dichter. Kaum 18 Jahre alt, nach einer 
für ihm bedeutungsvollen Italienfahrt, bezog er die Univerfität München, 
nach 6 Semeftern die zu Heidelberg, um dem Studium der Medizin zu 
obliegen. Nebeuher betrieb er eifrig Literatur- und Kunſtgeſchichte, auch 
mit Muſik und Muſikgeſchichte befchäftigte er fich eingehende. Auf diefen 
Gebieten begann er bald eine fruchtbare kritiſche Tätigkeit, die zahlreiche 
bedeutende Efjays zeitigte und ihn raſch mit hervorragenden Namen in 
3. T. ſehr engen Verkehr brachte, fo unter den Dichtern mit dem großen 
Lyriker und ſchwungvollen Dramatiker Martin Greif, mit dem ihn auch 
verwandtfchaftliche Bande verknüpfen, mit Heinrich Vierordt, Robert 
Schweichel und der geiftreichen Tochter der Birch-Pfeiffer, Wilhelmine von 
Hillern, die alle nicht ohne Einfluß auf feine fiterarifche Entwicklung 
gebtieben find. Weberwiegend war aber ſchon in dieſer Zeit neben der 
Berufsarbeit die jelbftihöpferifche Produktion auf dem Felde der Dichttunft, 
der Lyrik und der Epik. Schmid-Wallbergs Lyrik entfpringt einer zart« 
befaiteten Seele, der fraftvolle, wuchtige Töne indes feineswegs fremd find. 
Er pflegt mit Vorliebe das Lied und das Naturbild, verfucht ſich aber 
auch oft glücklich in der Ballade und Romanze. Bon feinen Liedern ift 
„Maienzeit,, duch die feinfinnige Vertönung des melodienreichen Männer- 
hortomponiften Karl Deigendeid) allgenteiner bekannt geworden. Schmid- 
Wallbergs Lyrik liegt zerftreut in vielen Zeitichriften und Tagesjournalen ; 
gefammelt fol fie gleich wie feine erfte größere epiſche Arbeit, die er 
gegenwärtig unter ber Feder hat, der Roman „Seelenadel" auf das Jahr 








1322022232222223232922222292023292222222933292222020999099090000 


436 Schmidt, Rud. 


ER ER ER ER ER ER ERS 


1909 erſcheiuen. Sch.-W. lebt gegenwärtig feinem ärztlichen Berufe in 
Münden. Werke: Eſſays: Karl von Heigel; Karl Spitteler; Karl 
Spitteler3 „Olympiſcher Frühling“; Eugen Napoleon Reureuther; Robert 
Reineck; Ferdinand Wilferth; Anton Tſchechow; Franz von Kobell; Martin 
Greif; Wilhelmine von Hillern. — Gedichte, 

Schmitt, Eduard (Dr. phil, Dr. ing., Geh. Baurat, o. Profeflor, 
Darmftabt, Grafenftr. 23) geb. 5. V. 1842 
in Prag. Afiftent f. Straßen: u. Waffer- 
bau a. d. Techn. Hochſchule Prag 67; 
69 Dozent ebenda, 72 0. Profeſſor Gießen, 
feit 74 o. Profeſſor der techn. Hochſchule 
Darmftadt, 7576, 7677, 8485, 85/86 
Rektor dafelbft, 68 Geh. Baurat. Werke: 
Herausgeber u. Redakteur von: Handbuch 
der Architekur (bis jegt 104 Bde); Der 
ſtädtiſche Tiefbau; Der Mühlen- und 
Speicherbau. Verfaſſer von: Zahlreichen 
Abſchnitten in obigen Werken, bezw. Beit- 
foriften, ferner: Das Signalweſen 73; 
Bahnhöfe und Hochbauten auf Lofomotiveifenbafnen; Erdkunſtbau auf 
Straßen und Eijenbahnen. 








Schmitt, Eugen Heinrich (Schrift- 
fteller, Dr. phil, Budapeſt I, Borsgaſſe 
20) geb. 5. XI. 1851. Werke: Mob. 
u. antite Schickſalstragödie 74; D. Ge 
heimnis d. Hegelfchen Dialeftit 88; Michelet 
u. d. Geſch. d. Hegelih. Dial. 88; Henrik 
Ibſen als pſychol. Sophift 89; D. Gott- 
heit Chrifti im Geiſte d. mod. Menfchen 
92; Geheimn. CHrifti 95; Herodes 95; 
D. Religion d. Geiftes 94—96; Friebr. 
Nietzſche a. d. Grenzicheide zweier Welt- 
alter, 2. Ausg. O1; Leo Tolftoi u. ſ. 
Bedeutg. f. unf. Kultur O1; D. Kulturbed. 
d. riftl. Dogmen u. unſ. Zeit O1; D. Gnofis, I: D. antike Gnoſis, 
II: Gnofis des Mittelalter u. d. Neuzeit, 03, 07; D. Ibealftaat, Bd. 
VIII d. Rufturprobl. d. Gegenw. O4; Religion u. Kultur, Flugſchr. d. 
Giord.-Bruno-Bundes O4; Tigellinus-Tragödie; D. Relig. d. Geiftes 
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I—IH. Kritik der Philofophie vom Standpunkt der intuitiven Er— 
kenntnis 08. 


Schmußler, Leopold (Genre- und Porträtmaler, München, Blüthen- 
ftraße 21) geb. 28. I. 1864 in Mies in Böhmen, Befuch des Gym- 
naſiums dafeldft, dann Akademie der bildenden Künfte unter Griezenkerl, 
Eifenmenger und C. 2. Müller in Wien, fpäter Akademie d. b. Künfte 
bei Dtto Seiz in München. Malt hauptfächlich Porträts und Genre- 
bilder aus dem XVIII. Jahrh. und der Empirezeit. Werke: Damen- 
und Herrenporträts, u. a.: Prinz Rupprecht v. Bayern; Prinz Ludwig 
Ferdinand v. Bayern, im Senate des St. Jagoritterordens für Madrid; 
Genrebilder: „Salome” „An avant“ etc. 


Schneider, Arno (Dr. phil., Oberrealfchul-Oberlehrer, Braunfchweig, 
Dörnbergftr. 5) geb. 10. II. 1877 in Gloſſen (Bez. Leipzig) befuchte 
die Privatrealſchule zu Langebrück bei 
Dresden und das Kgl. Gymnafium zu 
Döbeln, ftubierte in Leipzig Germaniftif 
und neuere Sprachen, Sommer 03 in 
Südfrankreich, bis 04 in Leipzig, dann 
Oberlehrer am Herzogl. Realgymnafium 
in Meiningen, feit 05 Oberlehrer in Braun» 
ſchweig. Werke: Die Entwidelung des 
engl. Seeromans im 17. u. 18. Jahrhdt. 
02; Herausgeber von Dir, Lehrb. der 
deutſch. Stenographie Gabelsberger nach 
Herberts Grundfäß., 2. A. 04; Die Zu- 
kunft, Zeitiche. f. Gab. Stenogr. in afad. 
u. Schilerkreifen 25. Jahrg. (07) u. flgd.; Mitherausgeber von: Schul: 
wandfarten für den neuſprachl. Unterricht. 


Schneider, Gottlob (Direktor d. Gothaer Lebensverficherungsbanf 
i. P. Gotha, Lindenauallee 14) geb. 9. V. 1835 dafelbft, Bürgerjchule 
und Gymnasium illustre ebenda, ftudierte Rechte in Jena, Promotion 
dafelbft, Staatseramen in Gotha, Vertreter eines Rechtsanwalts daſelbſt, 
60 Praftifant bei der Thurn und Taxisſchen Poſt im Oberpofttommifje- 
riat Eifenah, 63 Gehilfe in der Direktion der Gothaer Lebenzver- 
fiherungsbant, 67 Bankkommiſſar, 80 Mitdireftor, 93 mit vollem 
Gehalt 3. D. geftellt, O5 penfioniert, feitdem fchriftftellerifh tätig. 
Werke: Beftelle dein Haus. Num. 502 und 503 der Volfsfchriften- 
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jammlung des Verlags des 
Lahrer Hinkenden Boten; Kon- 
furrenz und Reklame in der 
deutfchen Qebensverficherung 88; 
Fabeldichter Wild. Hey (Hey- 
Speckter). Zu feinem 100. Ge— 
burtstag 89; Deutfche Weifen, 
Ged. 89; Gothaer Wegweifer, 
Zum 35. Kongreſſe der deutjch. 
Erwerbs- und Wirtſchaftsge⸗ 
nofjenfchaften 94; Luifentaler 
Wegweifer; Georgental = Tam⸗ 
bacher Wegweifer; Neue Reime, 
Ged. Mit einer Abhandlungüb. 
das Reimchaos in der deutfchen 
Dichtung als Vorwort; Gothaer 
Gedenkbuch, d. Goth. Wegweiſers 
3. Aufl. * Alte Heimaterinnerungen an Dorf und Stadt, Abhandlung 
in den vom Gothaer Oberbibliothelar Prof. Dr. R. Ehwald heraus- 
‚gegebenen „Heimatblättern“. *Klingende Lieder, Ged. „Die mit * be- 
zeichneten Lieder und Gedichte Kehren Hier aus den „Deutjchen Weiſen“ 
und „Neuen Reimen“ wieder, Nicht als diefelben; fie haben ihr Gewand 
erneut, manchmal deſſen Falten nur anders gelegt, den Reim aber überall 
auf feinen Kammerton, den abfolut reinen Klang, geftimmt, weil fie ihrer 
Meinung nach nur jo klingen und nicht ächzen.” 

Schneider, Ludwig Cbhriftian 
(Oberförfter, Schriftfteller, Saarbrücken) 
geb. 21. VIL 1862 in Briedel an 
der Mofel. Volksſchule, Gymnaſium 
zu Trarbach, Mititärdienftzeit 84, Forft- 
afademie Eifenad 84 - 86, Foritpraf- 
tifant bis 90, Forftaffiftent zu Mayen 
bis 96, alsdann Oberförfter zu Saar 
brücken bis heute. Neigung zur volfs- 
tümlichen Lyrik und zur romantischen Epik. 
Durch fast alle Dichtungen geht ein Zug 
nationaler Begeifterung, welcher feinen 
vornehmften Ausdrud in einer Reihe von 
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Bigmardliedern und Feftprologen findet. Mitglied des deutſchen Bis— 
marckbundes. Werke: Urfaga, ein Rezitativ; Der Köhler vom Höllenthat, 
romant. Epos; Fröhlich Volt, ein AhHein-, Wein- und Wanderlied; Des 
Kiebig Trauer (um Bismarcks Tod), eine Fabel; ferner Volkslieder: 
Mein Mofellaud, Mufif von C. Kraufe; Bismard erwach, wahr unfre 
Sach!; Vogejenlied; Vogefen-Liederbudh, u. f. w. 

Schneider, Mar K. Guft. Ferd. (Profeſſor, Dr. phil., Gotha, 
Bismarckſtr. 1) geb. 6. VIII. 1858 in Gotha, befuchte die höh. Bürger— 
ſchule, 68—78 das Gymnaſium Erneftinum in Gotha, 79—82 Univerfi- 
täten Jena und Leipzig, 81 Dr. phil., 
83 Staatderamen, 82/83 cand. prob., 
83/84 Hilfglehrer am Gothaer Symnafium, 
84 definitiver Gymn.Lehrer, 93 Oberlehrer, 
99 Profeſſor, 94 Studienreife nad) Italien. 
Werfe: De Dionysii Periegetae arte 
metrica et grammatica, capita selecta, 
Diss. 82; Isocrates, Ausgewählte Reben. 
Für den Schulgebraud erklärt von D. 
Schneider, 3. A. beforgt v. M. ©., Bd. I 
88, 3b. II 86. Marcelli Sidetae mediei 
fragmenta (in Commentationes Ribbeck- 
ianae p. 115—131) 88; Abriß der griechifchen Heldenfagen, Ein Hilfs- 
buch für die unteren Klafien der Gymnafien 89; M. Tullii Ciceronis. 
Paradoxa ad Marcum Brutum erflärt 91; Curae criticae in epicos 
Graecos (Numenium, Aratom, Claudianum) 91; Atlas Antiquus, 
Tafchenatlas d. alten Welt von v. Rampen 93 ff; Das Coenobium beim 
Gymnasium Illustre 1543—1863, 95; Die Gelehrtenbriefe der Gothaer 
Gymnajialbibliotgefen aus dem XVI. und XVII. Jahrh. 97; Die Lehrer 
des Gymnasium Illustre zu Gotha 1524—1859, 2 Tle. O1, 02; Die 
Abiturienten des Gymnasium Illustre zu Gotha 1768 —1859, 2 Tie. O5, 
06; Die Abiturienten des Gymnafium Erneftinum zu Gotha 1859—1882, 
08; In Dyonysium Periegetam quaestiones criticae (Berliner Phil. 
Wochenſchr. 88); Ein Idyll d. Marimus Planudes (ebda. 94); Zu d. epifchen 
Fragmenten der Grichen (Fledeifens Jahrb. 89); Zu Plutarchs Eumenes 
cap. 1 (cbda. 89); Zu Theokritos XV, 84 ff (ebda. 91); Colluthea 
(Philologus 49, 91); 4 Coniecturaruem trias in Naumachii Epirotae 
medici fragmenta (ebda. 51, 92); Zur Batrachomyomachie (ebda. 51, 92); 
Die Hymnen des Proklos in ihrem Verhältnis zu Nonnos (ebda. 51, 92); 
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Zu Matron (ebda. 53, 94); Ein Brief von Georg Rollenhagen (Zeitſchr. 
f. Diiche. Philologie XXIX); Eine gleichzeitige Lebensbeſchreibung des 
Dichters H. Buchner 1560—1602 (ebda. XXXVII); Zu Schillers 
Wallenjtein und Maria Stuart (Lyons Zeitjchr. 3. d. dtſchn. Unterricht XVII, 
03); Zu Schiller Wallenftein (ebda. XIX, 05). — In der Allg. Dtiſchn. 
Biographie: Bd. 49 G. Gilbert; Bd. 50 ©. Heß; Bd.51. U. dv. Rampen. — 
Verſuch einer Reform des Gymnafiafunterricht3 am Gymnasium Illustre 
zu Gotha 1772 (Mitteilgn. d. Geſellſch. f. dtiche. Erziehungs- und Schul- 
geihichte X. 00); U. Reyhers Schulgejege für das Gymnasium Ill. zu 
Gotha a. d. J. 1641 (ebda. XI. 01); Neues zu H. A. Frandes Schulleben 
auf den Gymnaftum zu Gotha 1677 (ebda. XIV, 04); Die Themata der 
öffentl. Schülerdisputationen am Gymn. Illustre zu Gotha im 17. Jahrh. 
(ebda. XVIL, 07); Die Themata der von Schülern de8 Gymn. Illustre: 
zu Gotha 1693—1727 öffentlich gehaltenen latein. Reden (ebda. XIIX. 
08); Die Thüringifschen Staaten im Hiftor.- pädag. Literaturbericht 
über das Jahr 1906; . Gotha in der Neijebücherliteratur von 1671 
— 1824 (Mitteilgn. d. Vereinigung für Goth. Gefchichte u. Altertums- 
forfhung 07); In d. Blättern fir Goth. Heimatkunde 96: Eine Feier 
Tür Herzog Ernſt IT. i. J. 1778; Zur Gefchichte des Gothaer Coenobium ;. 
Ein Schreiben des Rektors A. Wild in Gotha an d. Herzog Joh. Cafimir 
i. J. 1614; Di Begleitung der Leichen durch die Lehrer und Schüler des 
Gymn.; Ein Brief an d. Rektor 3. ©. Geißler; Gymnaſiaſten als Mit- 
wirfende bei der herzogl. Oper (Aus der Heimat I 97); Friedrich Albrecht 
Augufti (ebda.); Baſilins Monnerus, der erfte Rektor d. Goth. Gymı.. 
1524— 31 (ebda.); 2 lat. Gedichte an Mag. A. Wilde (ebda.); Die Gotha- 
iſchen Studenten anf der Univerfität Wittenberg 1502—16C2 (ebda.); — 
Aus Geißlers Rektorat (ebda. III, 99/00); Die in Wittenberg zum Pfarr- 
amt ordinterten Gothaner 1537--72 (Meitteilgn. d. Vereinigung für Goth. 
Geſchichte u. Altertumsforſchung); Die älteften Schulgefege für das Gym- 
nafium zu Gotha von Mag. C. Lindemann aus d. J. 1563 (ebda. 04); 
Der Briefwechjel zwifchen Herzog Ernſt d. Frommen und Mag. A. Rheyer 
wegen dejjen Berufung nach Gotha 1640/41; aus d. Akten d. Gymnaſiums, 
3. erjten Male herausgegeben (Feitbeilage d. Goth. Zeitung 3. 24. XII. 
01); Katalog der Gymnaſialbibl. 02. 

Schneider, Peter Joſef (Volks- und Nealfchullehrer, Oberurfel im 
Taunus, Henchenftr. 13. Beſuch der Präparandenfchule von 80—83- 
und des Lehrerjeminars zu Montabaur. Lehrtätigfeit in Willmar und an 
der Volks⸗ u. Realfchule i. Qberurſel i. T. Werte: Lieder; Daheim, Nov. ıc. 
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Schneider, Nobert (Darmftadt, 
Kampftr. 27, Ps.: Fr. Knippelius) geb. 
6. XI. 1875 in Darmftadt, befuchte die 
Volksſchule daſelbſt, erlernte die Buch— 
und Steindruckerei, iſt jetzt Faltor in einer 
Kunſtanſtalt. Seine literariſchen Kenntniſſe 
erwarb er ſich durch Selbſtudium. Werke: 
Heinerblut, Ged.; Der verwechſelte Brief, 
Luftfp.; Lieweshennel, Luftip.; VBergangen- 
heit, Schwanf (alles in Darmftädter Mund- 
art); Feuilleton- Mitarbeiter der „Neuen 
Heſſ. Volfsblätter.“ 

Schnürer, Franz (Dr. phil, Wien I, Neue Hofburg) geb. 10. IL. 
1859 in Wien, ftudierte in Wien und Innsbruck, 84 Dr. phil., Eintritt 
in d. Ef. Familien Fideitommiß-Biblio- 
thet (Privat- u. Familienbibliothet d. 
Kaifers), deren Vorftand er gegenwärtig 
ift. Werfe: Die Wirtstochter von Abfam. 
83; Zwei Tiroler Neifeberichte aus dem 
18. Ihdt. 83; Falkenberg und die Falfen- 
berge 86; Franz Lorenz; Herrnſtein in 
Niederöfterr. III. 88; Bericht über eine 
Weistümerforfhung in Niederöfterreich 
(Sigungs - Bericht der Kaiſerl. Alad. 
d. Wiſſenſch. 90); Radmer 02; Berühmte 
Franenfchönheiten I—IV 03; Habsburger 
Anefooten, 6. Aufl. O7; Herausgeber von: 
Allgemeines Literaturblatt; Die Kultur; Jahrbuch der Zeit- und Kultur» 
geichichte, 

Schoenaich, Guftav (Prof, Dr. phil., Breslau XVI, Holbrechtufer 
17) geb. 10. XIL. 1858 in Polfwis, befuchte das fgl. evang. Gymnaſium 
Slogan, Die Univerfitäten Berlin und Halle, Promotion ebenda, amtierte 
in Glogau und Jauer, gegenwärtig Gymmnafialprofefjor in Breslau. 
Werke: Quaestiones Juvenalianae 83; Zur Geſchichte des Jauerſchen 
Nathaufes 97; Die alte Jauerſche Stadtbefeftigung 02; Die alte Fürften- 
tumshauptftadt Jauer 03; Die Schügengilde zu Jauer 98; Die Frei- 
kränzleinſchießen der fchlefiichen Städte 98; Zur Gefchichte des fchlefifchen 
Schutzmannſtandes O6; Die Entftehung der ſchleſiſchen Stadtbefeftigungen 
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07; Schlefiiche Grenzaltertümer O4; Die Chriftenverfolgung des Kaifers 
Decius 07; 

Schöner, Anton (Bortraitmaler, Illuſtrator, Schriftfteller, Berlin 
N24, Utelier: am Kupfergraben 6° — Anton Schöner —) geb. 14. II. 
1866 in Nürnberg, befuchte dafelbft die Volksſchule, ergriff den Beruf 
eines Lithographen. Ausgelernt erhielt er erft in Leipzig und päter in 

München Anstellung als Leiter der erften 
graphifchen Kunftabteilungen. Später ent» 
fagte er dem Lithographenberufe und be- 
309 bie Münchener Ufademie, wo er fih 
hauptfählic auf das Studium der Por⸗ 
traitmalerei legte. Studienreifen durch 
* Holland, Belgien, Frankreich und England. 
01 überſiedelung nad; Berlin. Werke: 
Portrait Sr. Erz. Graf v. Lerchenfelb 
Koefering, Kgl. Bay. Gefandter Berlin, 
(nene Binafothet München); Prof. Dr. Erz. 
Hiftorienmaler Adolf v. Menzel, (Rathaus 
Breslau); Prof. Dr. Franz v. Lenbach; 
Erz. Wirk. Geh. Rat Naturforfher Ernft Haedel, Jena; PBrinz-Regent 
Zuitpold v. Bayern; Prof. Reinhold Begas, Bildhauer; Prof. Komponiſt 
Joſef Rudolf Schachner; Reichskanzler Fürft von Bülow; Muſilkritiker 
Komponift Wilhelm Tappert; Schriftfteller Heinz Tovote; Richard Schmidt 
Labanis; Preuß. Kriegsminiiter Bronfart v. Schellendorj; General 
feldmarſchall Freiherr von Log; Profeſſor Guftan Eberlein eic. Lit. Werke: 
Aufſätze über die Malerfolonie „Ahrenfhoop“ in verfch. Zeitichriften. 
Schönide, Wilhelm (Kyl Kammer- 
mufifer, Flötenvirtuos, Berlin-Sriede- 
nau, Begasſtr. 8) geb. 11. XI. 1850 
in Frieſack i. d. Mark, erhielt feinen 
erften Unterricht in d. Muſik duch 
feinen Vater und den nachmal. Kaifer!. 
ruſſiſchen Hofkapellmſtr. Louis Kannen- 
gießer. Ging fpäter nach Berlin, um 
feine Studien im Kullack'ſchen Kon- 
fervatorium fortzufegen, trat bei Ausbruch 
des großen Krieges 70 freiwillig zur Armee 
und vollendete in den Jahren 76—78 
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feine Ausbildung an der Kgl. Hochichule für Mufit zu Berlin. 78 
wurde er an die Kal. Hofoper beuufen und zum Kammermufifer er- 
nannt, in welcher Stellung er noch heute tätig ift. Konzertreiſen führten 
ihn früher durch einen großen Teil Weftdeutichlands, Hollands u. Belgiens. 
Jetzt ift, außer feiner dienftlichen Tätigkeit, der Lehrberuf, welchem er in 
den beiten Kreiſen Berlins als gefchägter Lehrer für Rlavier- und Flöten- 
fpiel obliegt, feine Hauptbejchäjtigung. Seine Kompofitionen, welche bei 
unferen namhaften Verlegern erichienen find, erfreuen fich in Interejienten- 
freifen großer Beliebtheit, befonder3 auch in England und Amerika. 
Werke: Kavallerie-Manöverfzene für Orchefter; Konzert für Flöte und 
Piano; 2 Stücke für Flöte und Harfe; Nocturno für Flöte u. Waldhorn; 
Abumblatt für Oboe und Piano; Lieder für 1 Singftimme und Piano; 
Divertifjemient für Flöte und Orcheſter; Inventionen (Bach) für 2 Flöten; 
- und viele Bearbeitungen für Orchefter und einzelne Inftrumente. 


Schönnenbed, Adolf (Dealer, Düſſeldorf, Sittordſtr. 5, Künftler- 
ateliechaug) geb. 10. V. 1869 in Stenfenberg b. Halver i. Weſtf. Nach 
beendigtem Schufbefuch und etwas zeichner. Vorbildung bezog er Die 
Düffeldorfer Runftafademie, bis 94 Schüler 
von P. Janſſen, 93 Reife nad) England; 
1895 bis 96 Soldat; 96—02 Aufenthalt 
in feinem Heimatsorte, 02 Reiſe nach 
Italien, feit feiner Rückkehr Aufenthalt in 
Düffeldorf. Werte: Nah ungewohnter 
Arbeit; Weftfälifcher Bauer; Nahbarlicher 
Beſuch; Feierabend; Bohnenfpieler; Mittags- 
ruhe; Vor dem Ausgang, (Muf. Elber- 
feld); Bildnis eines Unbekannten; Striden- 
de Fran; Eingeſchlafen; außerdem zahlr. 
DL und Aquarell-Studien, Zeichnungen 
und Lithographien, wie: Schlafender 
Bauer, Erleichtert, Plauderei Brieffchreiber, Mann mit Lampe u. ſ. w. 


Schöpff, Friedrih Wilhelm Traugott (emer. Pfarrer, Nieder- 
lößnig b. Dresden, Morigburgerftr. 23, Ps.: Wilfried von der Neun). 
geb. 15. XI. 1826 in Dresden. Beſuch der Volksſchule und Kreuzfchule, 
Univerfität Leipzig, Hauslehrerftelle in Lauraftein i. E., fpäter Privat- 
lehrer. 58 Anftellung als 2. Landdiakonus zu Plauen i. ®. und Pfarrer 
für Oberlofa und Straßberg, dann Pfarrer in Geringsmalde, 76 nad) 
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Großröhrsdorf, 83 nad) Gerädorf, feit 
94 in Niederlößnig. Werke: Charakter 
in der Literatur 77; Wer verdummt das 
Volt? 78; Grundfäge und Beifpiele zur 
Revifion der Lutherbibel 85; Entweder — 
Oder in der Eittlichfeitsfrage 93; Ent- 
weder — Oder in der Volksſchulfrage 92; 
Katalog fämtlicher Pfarr- und Kirchen- 
bibliothefen der derzeitigen Ephorie Leisnig 
86; Die Kunft und das GSittliche 00; 
Hugo v. St. Victor, Preis der Liebe, 
überf. a. d. Lat. 57; Das Patenamt der 
Kirche u. feine Verwertung für die Welt 
and Herz. Ged. 3. A. 90; Kreuzblumen, Lied. 72; Aus 3 Jahreszeiten, 
Ged. 92; Aurora (Schriften der Vorreformatoren) 57—61; Mftr. Eckhart, 
Predigten (8. Bd. d. „Predigt der Kirche”) 89; Das Büchlein von der 
Treude 99; De causis, ex quibus similia Savonarolae et Lutheri 
studia tam diversos habuerint exitus 55; Lat. Proſa und Poefie im 
Civis Romanus v. W. Lommatzſch in Bremerhaven; Zur Sächſ. Kicchen- 
frage 2. A. 71; Tert zum Oratorium Joh. d. Täufer v. F. M. Gaft; 
Die Perfönlicjkeit al3 ein menjchl. Faktor in der Arbeit der Inn. Miſſion 
86 (Schäfers Mon.-Schr. f. Inn. Miff); Der Verein als Faktor (daj.); 
Zacharias Nivander und feine Komödie Lutherus redivivus 08. 
Schorn, Hans Traugott (Schriftfteller, Goch a. Niederrhein) geb. 
25. X. 1880 in Barmen b. Elberfeld, verlebte feine Jugendzeit in Dite 
weiler und Cleve, daſelbſt Beſuch des 
tgl. Gymnafiums und der höheren Lehr- 
anftalt zu Dieburg, verfaßte daſelbſt ſchon 
feine erften Gedichte. 06 Vortrag durch 
Erlaubnis der Senate der Techn. Hochſchule 
in Darmftadt über Aeſtethik des Dramas. 
08 in London, Vortrag eigener Dichtungen 
im Polyglot Club Februar 1908. Werke: 
Geſammelte Gedichte 03; Achill, Prome- 
theus, Lohengrin, In der Völkerſchlacht, 
Torgau, Una von Cleve, Dichtgn.; 
Johanna Sebus (Ep.); Deutſche Klänge 
(unveröffentt.); Auffäge: Die dramatifchen 
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Ideen der Gegenwart (Gegenwart 05); Das deutiche Epos (ebenda 05); 
Deutfcher. Kultureinfluß in Amerika (Deutſchland 07); Das Deutſchtum 
Pennſylvaniens (ebda. 04); Der Yellowftone der Vereinigten Staaten 
(Deutfcher Hausſchatz 03); Das deutfhe Drama (Wahrheit, München 07); 
Analogy between Painting and Poetry. (Der I. Klafie im Preis- 
ausfchreiben des State-Correspondent, London zugewielen März 08);. 
Angelfähfiiche Ortsnamen in England und Frankreich. 

Schreck, Ernft Chriſtian Friedrich (Bibliothefar, Lehrer, Hannover, 
Afternftr. 28, Ps.: Friedrich Ernſt, Ernft v. d. Burg) geb, 28. IX. 1857 
in Bramfche b. Osnabrück, befuchte die 
Volks- und Bürgerſchule dafelbft, 73 Lehr- 
fing in einem Fabrikgeſchäft, 77 Buch— 
halter in einer Strumpfwarenfabrif. Wid- 
mete fi dann noch dem Lehrerberufe,. 
Verwaltung der Dorffchule zu Rüſſen 
78 —79. Bezog hierauf das evang. 
Lehrerfeminar in Osnabrück. Lehrer an 
der Stadtihule zu Uslar, feit 85 im 
Volksſchuldienſte der Stadt Hannover, zu- 
glei feit 03 Bibliothekar der ftädt. 
Zentral-Lehrerbibliothel. Werte: Fried- 
rich Wilhelm I. von Preußen; Wilgelm IL, 
deutfcher Kaifer; Kaifer Wilhelm der Große; Generalfeldmarſchall Graf 
Helmuth von Moltte; Fürft Otto v. Bismard; Reichskanzler Graf Leo- 
von Caprivi; Deutſchlands Kaiferhaus; Das Leben der alten Deutfchen 
zur Zeit Karls des Großen; Kaifer Wilhelm IT. und Hannoverland; 
Rudolf von Bennigſen; Königin Luife; Kaifer Friedrich der Edle; Vater- 
fändifche Schuffeier I—II; Der Einfluß des Fröbelſchen Kindergartens 
auf den nachfolgenden Schulunterricht; Rochows Leben und pädagogifche 
Schriften; Wegweifer zur Vorbereitung auf Lehrerprüfungen I—II; 
Gräfe und Roßmäßler in ihrer Bedeutung für die Schule; Schillers 
pädagogische Bedeutung; Heinrich) Schaumberger, ein Volksſchriftſteller 
aus dem Lehrerftande; Gellerts Fabeln und Erzählungen (Auswahl für 
die Jugend); Salzmanns Ameifenbücjlein, Krebsbüchlein, Himmel auf 
Erden (Mit Einleitung und Anmerkungen). 

Schreiber, Hans (Direktor, Staab b. Pilfen (i. Winter), Sebaftiang- 
berg, Erzgeb. (i. Sommer); geb. 24. XII. 1859 in Wallern i. Böhmer- 
wald, Realgymnafialftudien in Prachatig, Oberrealſchule Budweis, dtſch. 
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techn. Hochſchule und dtiſch. Univerfität 
Prag. 87/95 ord. Lehrer der Flad)s- 
baufchule Trautenau, ſeit 95 Direktor d. 
landw. Winterfchule Staab, feit 99 Leiter 
der Moorfulturftation Sebaftiansberg. 
Werke: Führer duch den Böhmerwald 
(herauzg. v. Böhmerwaldbunde) 88; Wafjer- 
verforgung von Trautenau 90; Zuftände 
im Böhmerwalde 91; Hab mich lieb und 
Teufelsbart 92, 98; Moostorf, Gewinnung 
und Bedeutung 93; Deutjche Volksbildungs- 
beftrebungen 93; Förderung der Moor- 
kultur und Torfverwertung in Norddeutich- 
land 9697; Wiejen der Randgebirge Böhmens 98; Neues fiber Moor- 
fultur und Torfverwertung 02/03; Lage der Landwirtichaft im Böhmer- 
walde O4; Torfverfohlung mit Gewinnung der Nebenprodukte O6; Brenn⸗ 
tor und Torfſtreuinduſtrie in Skandinavien 06; Gewinnung und Ver- 
wendung des Moostorfs; zahlreiche Auffäge in der von ihm heraus 
gegebenen „Ofterreichifchen Monatszeitſchrift“ Staab (jeit 00), Berichte 
der von ihm geleiteten Moorkulturftation Sebaftiansberg (v. 99 an), Leit 
pflanzen dev Moore und Einteilung der Moore und Torfarten. 
Schreiber, Heinrich (Paftor, Dftjeebad Brunshaupten (Medibg.) 
geb. 18. VII. 1864 in Rehna (Mecklbg.), bejuchte die Stadt- und Knaben» 
ſchule dafelbft, das Gymnafium zu Par- 
him, Univerfitäten Leipzig, Jena und 
Roſtock, Leitung einer Privatknabenſchule 
feiner Heimat, Hilfsprediger und Rektor— 
ftelle in Sülze, 02 als Paſtor nad) Brung- 
haupten berufen. Werke: Gefchichte der 
Stadtſchule zu Sülze 99; Herzog Johann 
Albrecht I. von Medi. (Verein f. Refor- 
mationsgejchichte); Neformation Lübecks 
(ebda.); Herzog Adolf Friedrich I. u. Jo- 
hann Albrecht II. von Med. 00; Gedent- 
blatt zum 200j. Beftehen der heutigen 
Lande Meckl.; Die kirchl. Armenpflege 02; 
Vier Schulden 0%; Saline und Solbad Sülze, 2. A. 05; Rehna als 
Dorf, Kloſter und Stadt 03; Geſchichte des Kirchipiels Brunshaupten 03; 
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Geſchichte der Stadt Krögelin 03; Die Sagen der Kühlung, 2. U. 06; 
Geſchichte der Stadtſchule zu Krögelin; ferner Artikel wiſſenſchaftlichen 
Inhalts für verſchiedene Tageszeitungen Mecklenburgs, Berlins, Hamburgs 
und Bremens, Beiträge zu den Paftoralblättern ufw. 

Schreiber, Ludwig (Dr. med., Privat-Dozent, Heidelberg, Hänffer- 
fir. 4) geb. 24. II. 1874 in Schrimm 
Grov. Pofen), beſuchte das fgl. Gym- 
naſium dajelbft, ftudierte in Königsberg 
i. Pr. Medizin, 98 Dr. med., Aufenthalt 
in München, dann Affiftent am patholog. 
Inftitut Königsberg, */,jähr. Tätigkeit an 
Berliner Krankenhäufern, ſeit 02 Affiftent 
an der Univ.-Augentlinit Heidelberg, O6 
Habilitation. Werke: Difj.: Über Ent- 
widlung und Bau der Glandulaepara- 
thyrwideae des Menjchen; Habilitations · 
Schrift: Über Degeneration der Netzhaut 
und der Sehnerven; Über Wirkungen des 
Scharlahöls auf die Netzhaut; Mitofenbildung der Ganglienzellen etc. 

Schreyer, Otto (Schriftfteller, Hamburg, Grindelhof 64, Ps.: 
Friedrich Otto) geb. 25. XII. 1831 in Frankfurt a. M., als Sohn eines 
wohlhabenden Handelsherren, ergriff den Kaufmanns-Beruf, Reifen in 
Deutschland, Italien und Frankreich, trat mit 30 Jahren mit feinen erften 
literariſchen Arbeiten in die Offentlichfeit, vedigierte in den 60er und 70er 
Jahren mehrere Wochenichriften, machte den Krieg 70/71 als Bericht- 
erftatter der „Hamburger Nachrichten“ 
mit, fpäter Feuilletonift, Kunfte und 
Theaterkritifer. 76 — 79 DPramaturg 
des Hamburger Stadttheaters. Chren- 
mitglied des Hamburger Journaliſten- 
und Schriftftellervereing. Werke: Träume 
des Glücks, Rom. 2. Bde; Im Lande der 
Gallier, Erinnerung. aus dem Kriege 
70/71; Sie nimmt fi) das Leben, Nur 
nicht heiraten, Liebesprobe, Luftfp.; Ein 
amerikaniſches Duell, Schſp.; Parifer 
Nächte, Lebensbild; O. W. Stadtpoft, Lip.; 
Das Triumvirat, Dr.; Kein Freund, kein 
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Feind, Nichtzu Haufe, Lſp.; Die Damen v. Montreal, Schſp.; Schußgeifter, 
Lſp.; Im Bann d. Schuld, Schip.; Reiche Armut , Volfzft.; Geheimbund, Ein 
Gefelichaftsabend, Drei Engel im Haufe, Lſp.; Erträumtes Glück, Volksſt.; 
Der legte Tag im Vaterlande, Die Neujahrsnacht eines Börfenfpielers, 
Incognito, Der Dämon des Ehrgeiges, Nov.; Soziale Sünden, Rom.; 
Sentimentale Naturen, Nov.; Prima Donna, Schip.; Myftifitation, Hum.; 
Aus dem Leben eines Künftlers, die Frauen der Tat, Nov.; Eine dia- 
bolifche Rache, Hum.; Zwei Freunde, Nov.; Plattdeutſche Stüde mit 
H. Hirſchel; Ein Hamburger Neſtküken; Hamburg an der Alfter, Neu 
Hamburg, Hotel Hammonia, Die Plattdeutſchen im Salon, Billa 
Friedelsruh; Hamburger Fahrten ufm. 

Schröder, Eduard (o. Univ.-Profeffor, Dr. phil., Göttingen, Grüner, 
weg 2) geb. 18. V. 1858 in Witzenhauſen i. Hefien, ftudierte 76/81 in Straß- 
burg u. Berlin, 83 Priv.-Dozent Göttingen, 87 a. o. Profeſſor Berlin, 89 
o. Brof. Marburg u. 02 Göttingen. Werte: Fachichriften a. d. Gebiete der 
dtſch. Spradh- u. Literaturgefchichte, 

Schröder-Plön, Auguft (Schriftfteller, Königsberg, Pr., Hufen- 
Simfonftr. 12, Ps.: Aug. Schröder-Blön) geb. 22. II. 1873 in Oldesloe 
i. Holft., muär als Kind armer Eltern ſchon früh bei fremden Menſchen 
arbeiten und fich fein Brot ſelbſt ver- 
dienen. Nach der Schulzeit Fabrikarbeiter; 
mit 19 Jahren Leiter einer Heinen Fabrik 
in Hufum, lange Jahre dann ſchwer 
nervenkrank, dann Nezitator, jegt lediglich 
ſchriftſtelleriſch tätig. Werke: De sles- 
wig-holsteinische Husfrund; Cefbom- 
bläder, lyriſch⸗plattdeutſche Dichtungen und 
Kinderlieder; Heinrich Lerche, Schauſpiel; 
Infeltönig und Herzogstochter, Schaufp.; 
Viele Skizzen, Erzählungen, Märchen und 
Gedichte in Zeitfchriften und Beitungen. 
AS Nezitator vornehmlich Fr. Reuter, 
Klaus Groth, John Brinfmann und eigene Dichtungen. Letztes Auftreten 
in Berlin, Königsberg, Stettin, Lübeck ufw. 

Schrodt, Julius Hermann (Profeſſor, Realſchul-Direktor, Berlin SO. 
26, Mariannenftr. 47) geb. 21. I. 1853 in Züllichau, Prov. Brandenburg, 
befuchte d. Kgl. Pädagogium daſelbſt, ftudierte in Halle a. S. Werke. 
Berichte üb. Pflanzen-Phyfiologie i.d. Ztſchr. Flora, Regensburg 85, 87 u. 88. 








Schröder— Schrodt 449 
29 





Schroeder, Alfred Otto Fritz (Lehrer, Gufcht, Neumark) geb. 
13. IV. 1882 zu Toppe-Sammtmühle, 
befuchte frühzeitig verwaift,. die Bürger» 
ſchule in Landsberg a. W.,. dann die- 
Realſchule ebenda, . folgte einem Rufe 
feines Onkels nad) Amerifa; befuchte eine 
New-Yorker Privatſchule, kehrte aber bald 
wieder nad Deutfchland zurüd. 99-02 
Lehrerfeminar zu Sriebberg,. 04 Lehrer- 
prüfung, feitdem Lehrer in Guſcht. Werte: 
Zur Erkenntnis des Weibes, Dr.; Zur 
Löfung des Schwerkraftproblems; Ehren- 
männer, Zuftfp.; Wolfram u. Hartmann, 
dram. Zwiegeſpräch. 

Schroeder, Eduard Auguft Johann Karl (Dir. der Handelsſchule 
Zeichen, Teſchen, (öfterr. Schlefien) geb. 25. V. 1852. dafelbft. Nachdem 
er 69 das Gymnaſium verlafjen, führte er ein Verlagsgeſchäft. Dieſes 
gab er 89 auf und befuchte die Wiener. 
Univerfität, um Jurisprudenz und Staats» 
wiſſenſchaften zu ftubieren. Zwanzig Jahre 
lang bat er geforſcht und gearbeitet, bis 
ihm die Auffindung des idealen Rechts 
und die Begründung des Rechts-Sozialis- 
mus vollftändig gelang. Werte: Unter- 
nehmen und Unternehmergemwinn vom 
hiſtor., theor. und praft. Standpunfte 84;. 
Polit. Defonomie 3. A. 97; Filchereiwirt- 
ſchaftslehre der natürl. Binnengemäffer 89; 
Katechismus der künſtl. Fiſchzucht und der 
Teichwirtſchaft 89; Recht. im Irrenweſen 
2.9. 04; Zur Reform d. Irrenrechtes 91; Recht in der gefchlechtt: 
Ordnung 2. A. 96; Heimſtättenrecht und feine Anwendbarkeit f. d. mittel 
europ. Staaten 96; Recht der Wirtichaft 2. A. 04; Die Pilze, ein Volks- 
nahrungsmittel 96; Ein neues Syſtem landwirtſch. Spar- u. Darlehens- 
Genofjenfchaften 99; Recht der Freiheit O1; Vier Freiheitsurkunden O1;: 
Das fanitäre Recht O1; Der Völfergerichtshof O1; Der Alkoholismus und 
die foziofogifchen Grenzen feiner Befämpfung; ferner zahlreiche bedeutſame 
Auffäge. 
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Schrötter, Georg (Dr. phil, Nürnberg, Archivſtr 17) geb. 24. X. 
1870 in Sam (Nied.-Bay.); befuchte Voltsfchule in Laur, 82—91 hum. 
Gymnafium Straubing, bezog die Univerfität München, 96 Dr. phil., 
97 Praktitant im fgl. allg. Reichsarchiv 
München, 00 fgl. Kreisarchivfekretär Nürn- 
berg, 04 fgl. Kreisarchivar ebenda. Werke: 
Dr. Martin Mair (Diff) 97; Hiftorifche 
Schulwandtarte von Bayern, (m. Prof. Dr. 
Baldamıs) 99; Der Fürftentitel der 
Biſchöfe von Chiemfee, (Feſtſchrift) 02; 
Stand der Geſchichtsforſchung in Franken 
03; Die Kirche der hi. Elifabeth in Nürn- 
berg 03; Errichtung einer Univ. in der 
Markgrafichaft Ansbach 04; Zuftand des 
Fürftentums Bayreuth 1769; Die legten 
Jahre der Neichsftadt Nürnberg und ihr 
Uebergang an Bayern 06; Die Nürnberger Maleratademie und 
Zeichenſchule. 





Schubert-Soldern, Richard von (Univ.- 
Profefjor a. D., Gymn.Profeſſor, Dr. phil., 
Görz, Via Codelli 5) geb. 14. XII. 1852in 
Prag. Werke: Ueber Transzendenz d. 
Objekt? und Subjefts 82; Grumdlagen 
einer Erfenntnistheorie 84; Reproduktion, 
Gefühl und Wille 87; Grundlagen zu 
einer Ethik 87; Das menſchliche Glück und 
die joziale Lage 96; Die menſchliche Er- 
ziehung O5. 

Schubert-Soldern, Victor von (Kunft- 
maler, Schriftjteller, Dresden, Zellefcheftr. 
46) geboren 15. VII. 1834 in Prag. 
Studierte daſelbſt Philoſophie, wandte fich ſpäter der Kunſt zu, befuchte 
die Aademien Prag, Düffeldorf, Antwerpen und Paris. Hierauf z0g er 
nad) Rom, wo er drei Jahre blieb. Von dort wiederum nach Paris bis 
zum Deutſch-Franz Kriege. 72 überſiedelte er nach Brüſſel, blieb dort 
4 Jahre und ließ ſich 76 endgiltig in Dresden nieder. Verlegte ſich erft 
in den legten Jahren auf die Pflege dev ſchönen Literatur, die er ſchon in 
jeiner Jugend eifrig betrieben hatte und verfaßte unter der Chiffre V. v. ©. ©, 
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feine erften Novellen, hiftorifchen Schriften 
und Romane. Gemälde. Triftan und 
Iſolde trinken den Liebestrank; Altarbild 
in der Kapelle auf dem Weißen Hirich; 
Maria StuartS legter Freund; Porträts, 
u. a. Literarifche Werke: Nov.: Drei 
Frauengeftalten; Die Königin von Paris 
u. Wandlungen; Die Blinde u. Ver— 
fuhung; Rom.: Beftimmung; Deutfche 
und Slaven; Ein Dämon u. Der Ehrlofe; 
Memoiren eined Unbekannten; — Die 
Höfe von Paris und Madrid zur Zeit 
Eliſabeths und Don Carlos; Die Borgias 
and ihre Zeit (Hiftoriiche Werke). 

Schulg, Richard (Direktor des Metropol-Theaters, Berlin, Behrenftr. 
57) geb. 3. IV. 1863 in Wien. Nachdem er die Realfchule abfolviert 
und fi auf dem Konmfervatorium für feine fchaufpielerifche Tätigkeit 
vorbereitet hatte, betrat er 79 am Sul- 
kowskyſchen Übungstheater in Mapleinsdorf 
die Bühne. Von dort aus Engagement 
am Stadttheater in Marburg, Provinz 
Theater in Klagenfurt, Preßburg, Teplig, 
Trieft, Engagement nah Graz. Bon 
dort aus an dag Meininger Hoftheater, 
83 an das Stadttheater in Wien, fpäter 
am Deutichen Theater in Berlin, von wo 
aus er Engagement am Hoftheater in 
Petersburg fand, vertaufchte dasfelbe wieder 
mit einem ſolchen am Berliner Theater, 
woſelbſt ihm der Gedanke fam, eine eigene 
Direktion zu übernehmen. 90 übertrug man ihm die Direktion des neuen 
Zivofi-Theaters in Bremen (bis 93). Er übernahm Hierauf die Leitung 
des Gentral-Theaters in Berlin, dem er nahezu fünf Jahre vorftand, und 
98 trat er an die Spitze des Theaters Unter den Linden, unterzog dasjelbe 
einer vollftändigen Wandiuug und eröffnete e8 unter dem Namen „Metropol- 
Theater“. 

Schulge, Auguft Sigmund (Dr. jur., Profeffor, Straßburg/Eif.) 
geb. 28. IV. 1833 in Greifswald. Beſuch des Gymnaſiums daf., Univerfität 
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Heidelberg und Greifswald, Nechts und Staatswifjenjchaften, 55 Eintritt 
in den preuß. Staatsdienft, jeit 58 Ne- 
ferendar in Greifswald und Halle, daſelbſt 
60 Dr, jur., Ajefjorprüfung, 63 vichter- 
liche Funktion in Bonn, 68 Kreis- 
tichter in Greifswald. 70 Priv,-Dozent 
ebenda, Feldzüige 66 und 70/71, 71 Zand- 
gerichtsrat in Straßburg, o. Profefjor 
der Univerfität daſelbſt, welche Stellung 
er jegt noch inne hat. Werfe: Ipso 
jure compensari 60; Die Verleitung zum 
falſchen Eide als felbftändiges Verbrechen 
70; Die Nebenintervention im Civilprozeß 
80; Das deutfche Konkursrecht in feinen 
jueiftifchen Grundlagen 80; Privatrecht und Prozeß in ihrer Wechjel- 
beziehung. Grundlinien einer gefchichtlichen Auffafjung des heutigen Zivil- 
prozeßrechts I. 83; Von den prozeßualiſchen Zeitbeftimmungen 87; Zivil- 
progehrechtsfälle zum afademiichen Gebrauc; 90; Abhandlungen: Drei 
größere Abhandlungen über den Urkundenbeweis 76 (Münch. Kut. V. Schr. 
W. 18); 94 (Grünhuts Zeitſchr. f. Privat- und öffentl. Necht, Bd. 23); 
96 (Zeitfchr. f. deutfch. Zivilprozeß, Bd. 22); Zur neuen deutfchen Zivil- 
prozeßordnung O1 (Grünhuts Beitichr. Bd. 28). 

Schulge, Bernhard Sigmund Wirkt. Geh. Rat, Dr. med., Jena, 
Sellierftr. 6) geb 29. XII. 1827 in Freiburg i. B., befuchte das Gymnafium 
Greifswald, ftudierte daſelbſt und in Berlin, 
Dr. med. 51, Habilitation 53 in Greifs« 
wald, 54 Aififtent der Geburtshilflichen 
Univ.-Klinit Berlin. 58 nad) Gotha be- 
rufen, Tätigkeit daſelbſt als kliniſcher 
Lehrer, Zeiter der Hebammenfchule, Frauen- 
arzt und Operateur bis O3, worauf er 
feine Tätigfeit niederlegte. Werte: De 
adipis genesi pathologica (Diff) 51; 
Lehrbuch der Hebammenkunft, 13. U. O4; 
Das Nabelbläschen ein conftantes Gebilde 
etc. 61; Wandtafeln zur Schw. u. Ge— 
burtsfunde, 2. U. 88/92; Wechfel der Lage 
und Stellung des Kindes 68; Der Scheintod des Neugeborenen 71; Die 
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Pathologie und Therapie der Lageveränderungen der Gebärmutter 81, 
(feanz. Über]. 84, engl. Über. 88); Über Hebammenwefen und das Kind- 
bettfieber 84; Heilung ſchwerer Puerperalertrantung duch Amputation 
des Uterus 86; Zahlceiche Abhandlungen in Zeitungen, Zeitſchriften, ferner 
Vorträge etc. 


Schurz, Mathilde (Schriftftellerin, 
—— Wien XVIII, Gerſthof, Scheidlſtr. 16, 
N Ps: F. Devantier) geb. 11. VIII. 1868 
in Prag, urſprünglich für die Bühnen 
bejtimmt, mußte diefe Karriere infolge 
eines Halsleidens aufgeben und wandte 
fich der Schriftftellerei zu. Werke: Feuille- 
tons, Novellen, Efjays in öfterr. Tage- 
blättern und deutſchen Zeitfchriften. — 
Dialekterzählungen: 's Seeröferl; u. Die 
arme Seel’; Opernlibretto: Schlaraffen- 
land (nach Fulda); u. Narciß Rameau 
(m. Viktor Leon). 
Schufter-Weidenberg, Joh. Aug. (Maler, Schriftfteller, Weidenberg b. 
Bayreuth u. München) geb. 27. IX. 1858 in Weidenberg, ftudierte 82—89 
an der kgl. Afademie München und an 
verſch. Hochſchulen der Wiſſenſchaften. 
Studienreiſen im In- und Auslande. 
Außer den gewöhnlichen Unterrichtsfächern 
wurden im elterlichen Hauſe techniſche und 
kunſtgewerbliche Arbeiten ausgeführt, ge- 
zeichnet und modelliert, Muſik, Poeſie und 
andere Künſte gepflegt. — Werke: Auf 
fremder Erde, Ernfte Betrachtungen, 
Criftus, Glaube, Aus dem Jenſeits, 
‚Morgengebet, Johannes, Oberfränkiſcher 
Bauernhof, Herbftnebel, Kraft und Liebe, 
Mom Gebet, Friede u. a, größtenteils in 
Privatbefig übergegangene Gemälde; Großes Fresto-Gemälde „Iehova“ 
(St. Michaelisficche zu Weidenberg). Im Auftrage des Staates: Reftau- 
ration der großen Fresko-Gemälde mit größenteil® Neumalung in der 
gleichen Kicche. Unter einer größeren Anzahl porträtierter Perfonen be- 
finden fi) auch Mitglieder des bayr. Königshaufes und andere hervor- 
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tragende Perfünlichfeiten. Im Entftehen befindet fich das Grabdenkmal für 
die Familiengrabftätte von Schufter-Weidenberg mit plaftifchen Arbeiten. 
Zahlreiche Schriften, Auffäge u. andere Arbeiten auf den Gebieten der 
Künfte und Wiſſenſchaften ete. Neferate über genannte Gebiete, unter 
anderen über „Die Kunſt als Mittel zur Erziehung“ von der königl 
Negierung beftimmt für die Hauptlehrerktonferenz in Bayreuth. 

Schütz, Jacob Hubert (Prof. a. D., Schriftfteller, Cöln a. RH., 
Kyffhäuferftr. 17) geb. 24. X. 1852 in Meisburg (Eifel), Gymnaſium 
Trier und Luremburg, Univerfität Bonn, 
Kaplan in Luremburg u. Regensburg, 
Pfarrvilar in Kurtſcheid, Profeſſor am 
biſchöfl. Gymnaſium Metz. Werke: Herz 
Jeſu, du Quelle alles Troſtes 98, 3. A. 
01; Summa Mariana, allg. Hbb. d. 
Marienverejrung 02; Die Gerechtigkeit 
gegenüber d. Schülern höh. Lehranftalt. 03; 
Blumenftrauß d. Marienkönigin 03; Pri- 
vatunterricht u. Privatlehranſtalt O4; 
Prakt. Sozialpolitif. O4; Bühnenftüde für 
Töchterpenfionate O4; Prakt. Sozialpoli- 
tifer O5; Die foziale Bedeutung unfrer 
deutfchen Flotte 07; Deutfcher, Gedenke mehr Deiner Flotte! 07; 
Kolonien 08; Poftbühnenftüc über „Töchterhort“ 08; Summa Mariana, 
IL. Bd. 08; Praftifche Sozialpolitiker IT. Bd. 08. 

Schwaab, Iofef (Schriftfteller, Benfen i. Böhmen) geb. 12. X. 1856 
in Böhm. Kammnitz, ftudierte am Dber- 
gymnaſium in Leitmerig, ging danu 
zum Lehrberuf über, widmete fich ſchließlich 
nach 6 jähriger Tätigkeit ganz der Jour- 
naliftit und Schriftftellerei. Leitender Re— 
daktene der Duxer Zeitung und and. 
Zeitungen. Überfiedelte dann nad) Dresden, 
wofelöft er fich eime Kleine Druckerei 
faufte. Verkauf derjelben infolge Krant- 
heit. Überfiedelung nach Dur i. Böhm, 
Gründung der „Duxer Difch. Zeitung". 
Lebt feit einigen Jahren ganz jeinen lit. 
Arbeiten in Benfen. Werke: Maientraum 
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u. Winterfchnee, Geb.; Die Bürger von Rufach, ein Sang aus d. Elſaß, Ep. 
Dichtg.; Die Muhme Refe, Pott Jahim, Born Male u. Comp., Pachnaz, 
Da Ruſchlbuſchl, Ei Kleeklinkaſchdorf, Gemengsl, Humoreskenkränze in 
nordböhm. Mundart.; Hannibal ante portas, ein Bühnenulk; Waffen- 
gänge, 28 polemiſche Artikel. 

Schwalb, Karl Joſef (Schulleiter i. R., Schriftfteller, Dresden-N., 
Sebnigerjtr. 47, Ps.: C. Bornsdrupp) geb. 22. X. 1842 in Deutſch-Kralup 
in Böhmen. Befuchte das Untergymnafium in Komotau und follte Forft- 
mann werden. Freiwilliger Kabettzugführer im 30, und 2. k. f. Jäger- 
bataillon, Volksſchullehrer (Schulleiter), zulegt im Schulbezirk Böhm.- 
Leipa. Von Jugend auf eifrig mit wiflen- 
ſchaftlichen Arbeiten beſchäftigt, intereffierte 
er fich beſonders nad) einer Anregung aus 
Leipnig Philoſophie, für die Erfindung 
einer „Begriffsichrift“, Die er jegt zu einem 
gewiſſen Teile, nach einer Arbeitszeit von 
mehr als 40 Jahren, fertiggeftellt hat und 
für die er, als Vorläufer, ein Eſſay 
„Ueber die Möglichkeit einer Begriffe- 
ſchrift“ zu veröffentlichen gebeutt. Werte: 
Naturgemäße Konfervierung der Pilze 
(Herftellung von Pilzſammlungen zum Lehr» 
gebrauch n. f. Erfindung 88; Das Buch 
der Pilze (auf zehnjähr. prakt. Studium begründetes Pilzwerk) 91; Ethiſche 
und Philoſophiſche Betrachtungen 97; Abhandlungen auf mycolog. Ge- 
biete: (Im „Lottos“ der Prag. Univerftät): Mycolog. Beobachtungen aus 
Böhmen im 3. 91; Mycolog. Studien im Böhmerwalde im 3. 92; 
Mycolog. Mitteilungen aus Böhmen, fpeziell Riefengeb., Ausläufer des 
deutfchen Mittelgeb. und des Sfergeb. im I. 93; (In den „Mitteilungen 
aus d. Verein der Naturfreunde“ in Reichenberg): Aus meiner mycolog. 
Sammelmappe etc.; Krit. Eſſays auf dram. Gebiete; Erzählungen, Gedichte. 

Schwan, Willy (Lehrer prim. und Landſchaftsmaler, Leiter des aus 
Kreismitteln angelegten Schulgartens in Eichwalde, patriot. Schriftfteller, 
Eichwalde b. Berlin, Königftr. 19, Ps.: Vely Romar) geb. 9. XI. 1866. 
in Eberswalde. Befuchte das Wildelmsgymnafium, daun Seminar in 
Kyritz, vertiefte fih in das Studium der Kupferftichkunde und ift Heute, 
namentlich im Kreife Teltow ein befannter patriotifcher Schriftfteller und 
Lyriker. Werke: „Runen aus der Geſchichte Preußens“, zur 200-Jahr- 
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feier des Königreichs Preußen unter 
Proteftorat des Herrn Landrats, 
jegigen Bolizeipräfidenten von Berlin, 
von Stubenrauch (eines Mannes, 
der Kunſt, Handel und Wifjen- 
ſchaften in idealſter Weiſe in den 
Dienst des Vaterlandes zu ftellen 
weiß) in allen Schulen des Kreiſes 
Teltow und weiter hinaus verteilt. 
Zur Silberhochzeit des Kaiferpaares 
im amtl. Kreisblatt im Sonderblatt 
erfchien: „Mir ift's, als ob's erſt 
geftern war!“ „Va banque“, Pſycho⸗ 
drama in der Pſychodramenwelt (©. 
Winter, Bremen), „Baſſewitz“, aus 
der Geſchichte der Stadt Kyritz, 
„Schickſalsweg“ (im Mufenalmanach) 
werden wegen ihrer vorzüglichen Aktnellität gen zum Vortrag genommen. 
Das Pſychodrama ift neben feiner moderner Iyrifcher Dichtung wohl Haupt- 
werk; lebendige Handlung, darftellerifche klare Sprache, nachhaltige Wirkung. 
Die Gefege des Piyhodramas find mit Fleiß gewahrt, Fein empfundene 
Iyrifche Dichtungen erſchienen in: Preußifche Lehrerzeitung, Deutjcher 
Parnaß, Lyrifche Blätter, Jung Deutſchland und Jung Elſaß, Pawleckis 
Dichterftimmen aus der Lehrerwelt, Jugendluft-Nürnbergs (Zeichnung und 
Gedichte). Yon den patriotifchen wären noch zu erwähnen: „Dem Kaifer 
gilts!“, „Kaifer Wilhelm IL“, „Des Deutfchen Volkes Feſtgeſchenk“ ꝛc. 
Ganz wundervoll klingt's aus den Verjen des Piychodramas, „Va banque*: 
Nur einen Augenblid den würz'gen Duft der Tannen, die ich nie gefannt, 
Im Leben nie geachtet, will ich Mit vollen Lippen noch in's Jenfeit 
nehmen! — — Wie bebt der Menſch, Wenn er dem Tod entgegen, Dem 
wefenlofen Nichts verfallen fol! Noch geftern, Herr Baron, Gebieter 
Im Schwarzen Frad, mit deforierter Bruft Und den die Welt — — Ver- 
dammt!! Ich kann nicht Hafjen Die Hydra, die mich aus dem Leben 
treibt! — — D dieſer Tag, wie häufte geftern ſich Das rote Gold 
auf meinem Tifche; Italien hatte einen Kröſus mehr! Doch wen die 
Götter bergehoch im Glück Schon halb zu fich emporgezogen, Den ftößt 
ein Teufel im Verhöhnen wieder Erbarmungslos in’s Elend jäh zurück — — 
ferner; Aus: Wo ftrebft du Hin?: DO fage mir, du zähe, ſchlanke, Du 
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immergrüne Efeuranke, Wo ftrebft Du Hin? Im ftillen Buſch, fo ficht- 
verloren, Vom grauen Alten ftumm geboren Exftandeft du! Du Troßer 
aller Sturmeslaunen, Du lauſchſt der Zeiten ew'gen Raunen — Und 
ſprichſt doc) nie. Warum ift dir vor Licht fo bange? Bift du die glänzend- 
grüne Schlange des Blumenreichs! Wirft einft auf unfre Gräber fchleichen, 
Dein grünes Blatt Uvenkeln reihen, Du Jugendfreund! — — Gemälde: 
Abend im Winter, Zillis an der Via mala x. 

Schwantje, Magnus (Schriftfteller, Berlin W. 57, Bülowtr. 95) 
‚geb. 3. VI. 1877 in Oldenburg i. Gr. Won 93-00 Buchhandlungs- 
gehilfe in Oldenburg, München und Wien, 
00/01 Schriftfteller in Frankfurt a. M., 
widmet feit O1 feine Kraft ber Ausbreitung 
bes Tierfhuges, bes Vegetarismus und 
verwandter Veftrebungen. Bis 06 hielt 
er 262 Vorträge in 130 Städten Deutſch- 
lands, Oeſterreichs und der Schweiz. 
Seit 07 Leitung der Geſellſchaft zur 
Zörderung des Tierſchutzvereines und 
ver. Beftrebungen. Werke: Das „edle 
Waidwerk“ und der Luftmord 97; Das 
Recht der Laien gegenüber ben Ärzten OL; 
Öffentliche Disputation über die Vivifektion, 
‚gehalten im PHyfiolog. Inftitut der Univ. Bern (u. and.) 04. Flugblätter: 
It die Jagd ein edles Vergnügen? 02; Tierfhup und Volksbildung O5; 
Tierſchutz und Naturheilbewegung O5; Über die Ziele der Geſellſchaft zur 
Förderung des Tierfchuges und verwandter Veftrebungen 07; Aufruf an 
alle Verehrer Richard Wagners 07; Der erfte Schritt zur Grauſamkeit 
08; Zahlreiche Auffäge über Tierſchutz, Vegetarismus und den Kampf 
gegen die Vivijeftion. 

Schwappach, Adam F. (Profefior, Dr., Kgl. For'atademie Ebers- 
walde) geb. 2. XI. 1851 iu Bamberg, beſuchte dad Gymnafium dafelbft, 
ftudierte in Achaffenburg und München, 76 Affiftent am chem. Labora- 
torium umd Dozent f. Rat.-Ofonomie an der Forftlehranftalt Afchaffenburg, 
78 Aſſeſſor am Kgl. Forſtbureau Würzburg, 81 a. o. Prof. d. Univerfität 
Gießen, 86 Profefjor u. Dirigent d. forftl. Abtlg. d. Verſuchsweſens an der 
Forftatademie Eberswalde. Werke: Grundriß der Forft- u. Iagdgefchichte 
Deutfchlands, 2. U. 92; Wachstum u. Ertrag normaler Rotbuchenbeftände 
93; Forft-, Jagd- und Fifchereipofitit 94 etc. 
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Schwarkkopff, Paul (Profeſſor, Dr. phil., Wernigerode, Flutrenne 2) 
‚geb. 15. VIII. 1849 in Stettin, befuchte da8 Gymnafium in Wernigerode, 


die Univerfitäten Tübingen, Göttingen, Leipzig, 
Berlin und Halle, promovierte 75, 76/77 
Probejahr in Pforte, ord. Lehrer am Gym- 
nafium in Herford, 80 Verſetzung nach 
Wernigerode, Oberlehrer und Profeſſor. 
Werke: D. Urfprung der Sprache aus dem 
poetifchen Triebe 75; Bilder und Klänge 
(yr. Geb.) 79; Bruder Gerhard (Reformationg- 
ſchſp.) 83; Die Freiheit d. Willens 85; Das 
Leben im Traum 87; Die Weisfagungen 
Jeſu (in's Engliſche überfegt) 95; Konnte 
Jeſus irren? 96; D. prophetiſche Offenbarung 
"96; Die Gotiesoffenbarung in Jeſu Chrifto 96; Das Leben nad) dem 
Tode, 2. A. 01; Beweis für das Dafein Gotte8 O1; Das Leben als 
Einzelleben und Gefamtleben 03; Nietfche als „Antichrift” 03; Die Weiter- 
bildung der Religion 03; Gott in ung und Gott außer ung 04; Was 
ft Denken? (Progr.) 06; Zahlreiche Auffäge in Zeitſchriften x. 
Schwarz, Franz Wenzel (Porträt-. und Hiftorienmaler, Dresden, 
Dürerplatz 1) geb. 1842 in Spittelgrund/Difch.- Böhmen. Er wurde Schüler 
der Dresdner Akademie, dann der Akademie 
zu Antwerpen, fpäter der in Wien. Drei- 
mal fam er auf feinen Studienreifen in 
Italiens, Siziliend und Spaniens Kunft- 
ftädte. 93 führte ihn ein Auftrag nach 
Nordafrika, Maroffo und Spanien, wo 
er d. Velazquez u. Murillos Werke ftudierte : 
Viele Uguarellarbeiten entftammen dieſer 
Zeit. Die legten Jahre war er meiſt 
mit Porträts u. Aufträgen f. Amerika 
beiäftigt. Hauptwerfe: Die Einjegung 
des heiligen Abendmahles (Dom zu Bauen); 
Die Schlüffelübergabe des Petrus (am 
Hochaltar desſelben Domes); Kaifer Hadrian, (Hift. Gemälde); Die Er- 
wedung von Jairis Töchterlein (Glasgemälde in der Stadtkirche zu 
Pulsnitz i. Sachſ.); Die Auferſtehung Chrifti (Glasgemälde in der Boni« 
faciustirche Langenſalza). Fünf Glasgemälde in der Kirche Mittweida. 
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Schweiger, Albert (Privat-Dozent, Straßburg i. Elj., Ihomas- 
ftaden 1A) geb. 14. I. 1875 im Kayfersberg, Ober-Elſaß, jtudierte 
Theologie, Philojophie und Muſik. Seine 
Hauptjtudien gelten der Neligionsphilo- 
fophie, Bach, der Leben-Jefu-Forihung 
und dem Orgelbau. Organift der Bad 
konzerte zu St. Wilhelm in Straßburg 
und der Parijer Bachgefellichaft. Werke: 
Die Religionsppilofophie Kants 99; Das 
Meffianitäts- und Leidensgeheimmis Jeſu 
01; Jean Sebastien Bach, le musicien- 
poste 05; Von Neimarıs zu Wrede, 
eine Gedichte der Leben-Jeſu Forſchung 
06; Deutiche und franzöfiiche Orgelbau- 
funft 06; 3. ©. Bad) 08. 

Schwendimann, Jobannes (Dr. phil, Luzern, Neußfteg 11, Ps.: 
Luzian, etz.) geb. 1869 in Dietwyl. Schwendimann Johannes entjtammt 

dem älteften Bauerngejchlechte der Ge— 
] meinde Ebifon (Luzern). Einer feiner 

„Ahnen, Zofef, ftarb als berühmter Kupfer- 
ftecher in Nom durch Mörderhand (1786), 
nachdem er kurz vorher noch ein welt- 
gejchichtliches Ereignis gravifch verewigt 
hatte. Ein anderer, Iafob, fiel als Opfer 
der Schweizertreue vor dem Köntgspalafte 
zu Paris. Wie dieje beiden, jo hat and) 
der eingangs Genannte unter Trübfal, 
Bitternis und Not feine erjten Jahrzehnte 
verfebt und fich mit eigener Kraft feine 
jesigen Pofitionen gefchaffen. Seine afa- 
demifche Bildung holte ex fich auf verfchiedenen in- und ausländifchen 
Univerfitäten. Ein jahrelanger Aufenthalt im. weftlichen und nördlichen 
Europa, verbunden mit archivarifchen Studien vervollftändigten feine 
kulturgefchichtlichen Kenntniſſe und erweiterten deſſen Blick für die jozialen 
Bewegungen und wirtjchaftlichen Kämpfe der Gegenwart. Seine Fehde, 
die er 1896, anläßlich des Peftalozzijubiläums anhob, begann in den 
Zeitungen der Schweiz und endete in den Spalten der Weltjournale von 
London und Paris; Mifverftändniffe und Vorurteile hatten diefer Polemik 
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einen Stich ins Kulturfämpferiiche gegeben. Die Wogen des internatio- 
nalen Kampfes legten fich erft, als verſchiedene Prozeſſe und ernſte Gelehrte 
die aufrichtigen Motive des Verfaſſers und deſſen unumftößliches Quellen- 
material flarlegten, als diejer in einer nachträglichen Kundgebung feine 
Abſichten Fommentierte und Peſtalozzis Humanität einer anerfennenden 
Würdigung unterzog. Geläntert durch diefen Kampf, geht Schw., umtoft 
von fchmweren Schiejalsfchlägen, ruhig feine literariiche Wege. Eingedent 
der Devife feiner Ahnen „Furchtlos und treu”, weiht er jeine Feder dem 
Fortſchritt und der Entwicklung im Sinne einer gefunden, grundfäglichen 
Weltanſchauung. Werte: Der Bauernjtand des Kantons Luzern; Ein 
Luzerner Soziologe; Der Kampf ums Recht; Peltalozzi im Lichte der 
Wahrheit; An die Pädagogen und meine Kritifer; Die Weltlage; Der 
Pulsſchlag der Neuzeit; Die Sybille des 19. Jahrhunderts; Die Boden- 
verfchuldung. Größere und kleinere Abhandlungen kulturhiſtoriſchen, 
funftgefchichtlichen und fozialpolitiichen Inhalt in Zeit- und Gelehrten- 
ſchriften. 

Schweninger, Karl (Maler, Wien IV, Thereſianumgaſſe 31) geb. 
17. V. 1854 in Wien, befuchte die Afademie Wien und München. 
Werke: Poeſie, Malerei und Tonkunſt; Nymphe; Frühlingsgruß; Bes 
glüdt; Entre nous; Nach der Jagd; Neuigkeiten; Im Hirſchpark; Schad)- 
züge; Ulrich von Württemberg; Taſchenſpieler; Diplomaten; Belaujcht; 
Mastenprobe; Ein erjehnter Augenblick; Unentfchloflen; Glückl. Stunden; 
Ein Duett; Mufiffreunde; Flitterwochen; Morgenpromonade; Im Atelier; 
Böfe Zungen; In Träumen; Profit; Undine; Bücherwurm! Der erfte 
Kuß; Waldesfühle; die Freundinnen uſw. 

Schwertfeger, Bernhard Heinrih (Kgl. fühl.) Hauptmann im 
großen Generalftabe, Grunewald/Berlin, Kaspar Theykitr. 28) geb. 23. IX. 
1868 in Aurich, bejuchte das Kaifer Wilhelms-Gymnafium 75—85 in 
Hannover, das Kgl. Gymnafium zu Stade 85—88, 88 Eintritt als 
Avantageur b. Feldartillerieregiment Nr. 28. 89 Kriegsfchule Hannover, 
90 als Leutnant nad) Met, 92—94 nach Berlin, 95 Premierleutnant, 
bis 98 Beſuch der Kriegsafademie Berlin, 99—00 Regimentzadjutant, 
Hauptmann und Kompagnie-Chef, O4 als Lehrer an die Kriegsſchule nach 
Hannover, 08 in den Generalftab verjegt, zum großen Generaljtab nad) 
Berlin ablommandiert. Werke: Das Treffen an der Göhrde am 16. IX. 
1813. (Mil. Woch. Blatt 97, Beiheft 5/6); Der Kgl. Hannov. General 
Schr. dv. dem Busfche-Sppenburg O4; Gefchichte der Königlich deutichen 
Legion 1803—1816. 2 Bde. 07. 
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Schwienhorft, Heinrich (Dr. theol., 
Kaplan, Münfter i. W., Herrenftr. 23) 
geboren 19. V. 1867 in Ottmarsbocholt: 
(Weftf.), Vollsſchule daſelbſt, Kgl. Pau- 
liniſche Gymnaſium Münſter; Alumnus 
des Biſchöfl. Collegium Borromaeum und 
des Priefterfeminars, bis 92 Kgl. Akademie 
Münfter. 91 Priefterweihe, 94 Kooperator 
in Oſterwick, 97/98 Pfarrverwaltung, 
99 II. Kaplan, 04 Dr. theol. Werfe: 
Das Verhältnis des Judasbriefes zum 
zweiten Petrusbriefe, O4 (Diff); Mit- 
arbeit für die „Iheologifche Revue” und 
für die: „Katechetifche Monatsſchrift“. 

Seelmann, Emil Paul (Dr. phil., Univ.-Oberbibliothefar, Schrift- 
fteller, Bonn a, Rh, Simvodjtr. 10) geb. 25. I. 1859 in Dfchersfeben, 
auf dem Gymmafium zu Quedlinburg vorgebildet, bezog er 79 die Uni- 
verfität Berlin und fpäter die zu Bonn, ftudierte lat. und vom. Philologie, 
84 Dr. phil. Bonn. Sein Bibliothefsberuf führte ihn 85 als Aififtent 
nad Göttingen, dann 88 als Kuftos nach Breslau, 91 nach Halle und- 
92 wieder nad) Bonn, wo er feit 02 als 
Oberbibliothelar wirkt. Führte die mod. 
Phonetik (Lautphyfiol.) in die klaſſ. Pilot. 
ein. Aufſehen erregte feine Entdeckung 
wallonifierter Sachſen in den Ardennen, 
deren Urahnen Karl d. Gr. dahin ver- 
pflanzte. Entdeckte auch die verl. geglaubte: 
Schlußhälfte des wallon, Poème moral. 
Arbeitet jeit 93 an der Ausbtg. diefer Ent- 
dedung und ift im Begriff, umfangreiche 
Werke über altfranz, Epik etc, zu ver- 
öffentlichen. Werke: Weſen und Grund» 
fäge Tat. Uccentuation, 84 (Diff); Die 
Aussprache des Latein nach phyfiol.-Hift. Grundfägen 85; Bibliographie 
des altfranz. Nolandeliedes 88; Wiederauffindung der von Karl d. Gr. 
deportirten Sachſen 95, (franz. über]. v. Prof. Fabritius 96); Zum 300: 
jährigen Gedächnis des Todes v. Georg Seemann, Bürgermeifter z. Neu 
ftadt a. d. Heide 98; Vorträge auf den Philol.-Verfammlungen zu Köln 
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95 und Hamburg O5; Ueber ben Anteil der Kerifer a. d. altftz. Volks- 
epik (in: Verhandlgn. 96); Urfprung u. Urheimat der Rolandfage (ebenda 
06 — verbefj. Neudrud im Neuphilol. Zentralblatt, Ig. 20, 06); Aufſätze, 
Feuilletous, Kritifen in zahle. Werken und Blättern, namentlich in Voll- 
möller’8 Krit. Jahresbericht Bd. I. 

Seemann, Dito (Zahnarzt, Berlin N, Schönhaufer Allee 177c)- 
geb. 26 XII. 1867 in Wriezen a. d. Oder. Werke: Ueber Entwidelung 
der Gefangsballade in Deutſchland. 

Seidenftüder, Karl Bernhard (Leipzig, Sophienftr. 12, Pe.: Bruno 
Freidank) geb. 23. II. 1876 in Gerbſtedt (Prov. Sachſen), befuchte die 
Gymuafien zu Halberftadt und Halle, 95 Maturitätsprüfung, Studium 
der Naturwiſſenſchaften, Philofophie, oriental. Sprachen, fpez. Indologie 
in Göttingen, Leipzig und Halle. Seit 02 
in Leipzig, widmet er fih ganz dem 
Studium des Buddhismus. 03 Gründung 
der „Bndöhiftifchen Geſellſchaſt in Deutfch- 
land," Werke: Der Buddhiſt (Beitfchrift 
für das Gefamtgebiet des Buddhismus 
feit O5); Buddhiſtiſche Warte, Monats- 
hefte für Ethik, Erkenntnis und Geiftes- 
kultur feit 07); Ueberfegungen zahlreicher 
buddh. Schriften japaniſcher, engliſcher 
und amerikaniſcher Autoren; darunter 
namentlic) „Bilder aus der buddh. Kultur- 
welt“ und „Bubbhismus“, eine Samm« 
fung von Auffägen; Herausgabe u. Redaktion der fortlaufenden Samm- 
fung: „Heilige Schriften der Buddhiſten“ (Ueberjegungen u. Erläuterungen 
von Pali-Terten); Unter der Feder: „Abriß der bubdh. Terminologie 
1. X: Pali-Buddhismus. Unter dem Ps. B. Freidank: Buddha und 
Chriſtus; Buddhiſtiſches Vergißmeinnicht (Spruchfammlung); Die Greuel 
der chriſtl. Zivilifation. 

Seifert, Karl Georg Friedrih (Muſiklehrer, Bremen, Cellerftr. 32) 
geb. 24. IV. 1856 in Bremen, befuchte von 71—75 das Lehrerfeminar 
dafeldft, 75—92 Bürgerſchullehrer, private Mufifftudien, dirigierte einen 
Gefangverein, feit 92 Muſiklehrer am bremifchen Seminar. Werke: 
Ergebniffe der Harmonielehre; Lorgings Oper: Waffenſchmied, erläut.; 
Lortzings Opern: Die beiden Schügen u. Wildſchütz erläut.; Die 
Entwicklung des bremifchen Muſiklebens im 19. Jahrh.; Tonwerfe: 
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Op. 1. Albumblatt für Violine; Op. 2. 
32 Weihnachtslieder; Op. 3. Sechs Duette 
für 2 GSingftimmen; Op. 4. 3 Stüde 
für Biol. und Klav.; Op. 5. 3 Tonbilder 
für Biol. u. Klav.; Op. 6. 2 Lieder für 
gem. Chor; Op. 7. Engel und Hirten, 
Klavierſtück; Op. 8. Lenz u. Liebe, Walzer 
f. Chor; .Op. 9. Fröhliche Weihnacht, 
Sinfonie f. Klav.; Op. 10. Bundeslied der 
Lehrer f. Männerchor; Op. 11. Aus der 
Sommerfrifge; Op. 12. Ich kannt' einen 
Stern, (Männerchor); Op. 13. Die Wafjer- 
roſe (Männerchor); Op. 14. Mein Deutſch- 
fand, Männerchor); Op. 15. Du Rofe der Heide; Op. 16. Trio f. 3 Biol.; 
Op. 17. Serenade für 3 Viol.; Op. 18. Ein geiftlich Wbendlied (Duett); 
Op. 19. Eine Heine Nachtmufit, v. Mozart, als Trio |. 3 Biol. bearb.; 
Dp. 20. Choralbuch; Op. 21. Die Heilige Nacht, Volkstüml. Oratorium. 
Dp. 22. Siegfrieds Schwert, (Männerchor) ; etc. 

Seifert, Mar (Dr. phil., kgl. Profefor, Berlin W., Göbenftr. 28) 
geb. 9. II. 1868 in Beeskow, Mittelfchufe feines Heimatortes, Alumnus 
des Kgl. Joachimsthalſchen Gymnaſiums Berlin, 96 Univerfität ebenda, 
91 Dr. phil, Studienreifen in England, 
Franfreih, d. Niederlanden, dauernder 
Wohnfig in Berlin, 06 kgl. Profeſſor, ſeit 04 
Redakteur der „Sammelbände der Intern. 
Muſikgeſellſchaft.“ Werke: Gefchichte der 
Klaviermufit bis 1750; Mufikgefhichtliche 
Abhandlungen in „Vierteljahrsſchrift f. 
Mufitwiffenfchaft‘, Tijdſchrift der Ver⸗ 
eeniging voor Noorb-Nederlands Mufiel- 
gefchiedenis, Kirchenmuſilaliſches Jahrbuch, 
Jahrbuch der Mufikbibliotdef Peters, 
Beitfchriften der Internationalen Mufit- 
geſellſchaft, Bach-Jahrbuch, Caecilia; Vei- 
träge zur Allgemeinen deutſchen Biographie. Neuausgaben: Geſamte 
Werte I. P. Sweelincks; Orgelwerke Buxtehude's, I. ©. Walther’ und 
Joh. Pacelbel's; gefamte Werte F. W. Zachew's; Kantaten von Tunder, 
Weckmann, Bernhard, Buxtehude; Werke von A. van Noordt und Boskoop; 
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erſte kritifche Ausg. v. Händel’ „Meſſias““; Händel's Orchefter- u. Kammer- 
muſik 3. Konzertgebrauch bearbeitet; Ausgaben f. d. „Neue Bachgeſellſchaft“. 

Sendel, Ernſt Friedrih Gottlieb (Pfarrer, Hohenwalde b. 
Müllroſe) geb. 7. III. 1836 in Mertensborf b. Prigwalf, Gymnafium 
Brieg, Univerfitat Halle, Tübingen und Berlin, theol. Staatseramina, 
60 Hauslehrer, 62 Rekt. und Diak. in Putlig, bis 64 Oberhelfer im 
Rauhen Haufe Hamburg, 64 Pfarrer in Dt. Liesfau, 66 freiw. Feld- 
und Lazarettprediger bei der Mainarmee, feit 67 Pfarrer in Hohenwalde. 
Werke: Amtliche Synodalberichte 69; Ein Leib und ein Geift 70; Aus 
dem Bad, 72; C. G. Schüttge, weiland Kgl. Superint. u, Oberpfarrer 
zu Finfterwalde 78; Wunderbare Gebeterhörungen, 2. U. 94; Yeier- 
Hänge, geiftl. Lieder, 2. A. 92; Der Lobgefang des Zacharias; Ich möchte 
heim! Die Heilige Nacht; Ehre Gott in der Höhe! Bismard-Lied; Schul- 
ſpackaſſen 76; Die Schulſparkaſſen, eine Denkfchrift 78; Über die Er- 
ziehung der Jugend zur Sparfamfeit, Vortrag 82; Seid ſparſam! 21.—25. 
T. 00; Jugend- und Schulfparkaffen, Denkſchrift 82; Aufruf: Gründet 
‚Schul: und Jugendſparkaſſen 87; Die Geiftlihen und die Spar- und 
Verſicherungskaſſen 90; Die Einrichtungen der deutſchen Schul- und 
Jugendſparkaſſen 9192; Zur gejeglihen Regelung und Verwaltung der 
Schulfparkafien 94; Zweck der Schul-(Jugend-)Spartaffe 96; Normal- 
fagungen für kleinere und größere Schulſparkaſſen, 3. U. 03; Nochmals 
der Nugen und die zwedmäßige Einrichtung der Schulſparkaſſen; Schul, 
Konfirmanden- und Pfennigiparfaffen 99; Die Schul- und Jugendfpar- 
kafien, 3. Dentſchrift O1. 

Senfelder, Leopold (Dr. med. univ, Wien I, Geilergaffe 15) 
geb. 25. 1X. 1864 dafeldft, ftudierte an 
der Univerfität ebenda 83—88, bis Ende 
06 als prakt. Arzt. Werfe: Anathema 
esto? Ein Beitrag zur Kneippbewegung 
93; Die Hippofratifhe Lehre von den 
Ausfheidungen und Ablagerungen 96; 
Die hippokratiſche Piychro- und Thermo- 
therapie 97; Die älteften Pefttraktate der 
Wiener Schule 98; Michael Puff aus 
Schrick 1400 bis 1473, 98; Galeazzo a 
Sta Sophia's angeblicher Traktat über 
die Seekrankheit 98; Kaiſer Mari- 
milians II. legte Lebensjahre und Tod 
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98; Das niederöfterreichifche Sanitätswejen und die Pet im XVI. und- 
XVII. Jahrhunderte 99; Niederöfterreich. Peitgutachten ausdem XVI. und 
XVII. Jahrhundert, 99; Curpfufcher in Alt-Wien 99; Die alte Wiener 
Bürgerfpitals-Apothefe O1; Georg Mandſch von Limus, Lebensbild eines 
Arztes ans dem XVI. Jahrh. O1; Die Katafomben bei St. Stephan 
02; Der faiferliche Gottesader vor dem Schottentor 02; Die f. f, Weiber- 
fteafanftalt in Wiener-Neudorf 1853 —1903, 03; Deffentliche Gefundheits- 
pflege und Heilfunde I.; Die Aufhebung des Wiener Apothelergremiums 
im Jahre 1782, 06; Paul de Sorbait. Ein Wiener Arzt aus dem. 
XVII. Jahrh. 06; Franz Emerih. Ein Reformator des medizinifchen 
Unterrichts in Wien O7; Dispensatorium pro pharmacopoeis Viennen- 
sibus in Austria 07; Gefchichte des Wiener Stadtphyfitates 08; Acta 
Facultatis medicae universitatis Vindobenensis IV. 1558—1604. 
Siebert, Richard (Dr. phil, Hiftorifer und Buchhändler, Leipzig, 
Noſtitzſtr. 59) geb. 20. VII. 1860 zu Bernburg. Er erhielt in den Jahren 
67—79 eine humaniftifche Vorbildung auf dem herzogl. Karlsghymnaſium 
feiner Vaterftadt, erlernte in Leipzig den Buchhandel, zugleih an ber 
dortigen Univerfität hiftorifche und fiterargefchichtliche Vorlefungen hörend, 
war in Breslau, Berlin, München und Groß-Lichterfelde mit privaten 
Studien vornehmlich auf hiſtoriſchem Gebiete 
undin Privatftellungenmitbibliographifchen, 
itonographifchen, palaeographiſchen und 
redaktionellen Arbeiten beſchäftigt, ſtudierte 
zu Leipzig, Berlin und Roſtock Geſchichte, 
promovierte an letzterer Univerſität 96 auf 
Grund unten angegebener quellenkritifchen, 
gedruckt vorliegenden Differtation und nach 
Ablegung des vorgefchriebenen Rigorofums 
zum Dr. phil. und fungierte 98— 02 als 
Stadtarchivar und wiſſenſchaftlicher Hilfs- 
arbeiter anı Herzogl. Haus- und Staats- 
Archiv zu Zerbſt. Seit einer Reihe von 
Jahren ift er VBefiger der befannten, 60 gegründ. buchhändferifchen Firma 
Richard Siebert (vorm. Friedrich Wagner's Antiquariat-Braunfchweig), 
Leipzig, Noftigftr. 59), die bisher 276 Kataloge und 180 Antiquarifche 
Anzeiger über ihre Kollektionen publiziert hat. Werke: Unterfud. ü. d. 
Nienburger Annaliſtik u. d. Autorſchaft des „Annaliſta Saxo““; (Sehr 
wichtige quellen-frit, Arbeit, die insbeſondere folgende, der hiſtor. Forſchung 
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als unlösbare Rätfel erichien. Probleme beantwortet: Endgilt. Feitleg. der 
verlorenen Annales Nienburgenses, deren Provenienzort die ehem. 
reichsunmittelbare Benediktinerabtei Nienburg a. d. Mündung der Bode in 
die Saale iſt. Beltimmung der Abfaffungszeit des fogen. Annalista 
Saxo vor 1152. Unwiderlegl. Beweis, daß als der Annalista Saxo der 
Nienburger Abt Arnold (1134— 64) anzufehen ift.) Das ältefte Schöffen- 
buch der Stadt Zerbft (1331—61); Lehnbuch Graf Albrechts II. von 
Anhalt u. |. Nachf. (1316—1470). Gedeutſ. Lehnbuch, da es eins der 
ält. im 14. Jahrh. ift u. darin d. Art ſ. Geneſis durch einen Vaſallenausſchuß 
fowie deſſen Berantwortlichkeit f. d. Ned. erkennbar if.) Das zweite 
Scöffenbuch der Stadt Zerbſt b. 3. Jahre 1400; Elf ungedrudte Mönchen- 
Kienburger Urkund. (1035—1361). (Diefelben ftammen a. einem v. 
Herausg. entdeckt. feith. völlig unbek. Nienburger Copiale); RI. Abhandl. 
u. Editionen zur Geſch. Anhalts i. Mittelalt. I. Band. (Hierin u. a.: 
Digestum Saxonum, ein verloreneg mittelalt. Geſchichtsw.? Eine Schrift, 
in welcher d. Verf. |. Entd. des u. die. Titel citierten verfcholl. Quellenwerks 
befannt gibt); Regiſt. 3. d. Zerbit. Schöffenbüch.; Ueber d. Feldrügegericht 
zu Meinsdorf b. Zerbſt; Bibliographia Anhaltina (Mifrpt. von ca. 
40 Drucddg.). Ferner zahle. Ubhandl., Berichte, Edit. u. Rezenſ. i. d. 
deutſch. Gejch.-Blätt., Herold, Mittel. d. V. f. Anh. Geich., Zeitfchr. d. 
Harzver., Anhalt. Staatsanz., Zerbſt. Ztg. u. Zerbit. Exrtrapoft. Dr. ©. 
iſt Entdeder d. einzig, auf Vergament gejchrieb. Memorienbuches des vom 
großen Markgrafen der ſächſ. Oftmark, Gero (T965), gegründet. Cyriacus- 
ftifteg zu Gernrode a. Harz, einer bigl. unbek. Handfchr. der Gesta 
archiepiscoporum Magdeburgensium in %ol., eines handſchr. Tertes 
des Dtbert-Berihts über d. Tanzwund. zu Kölbigk, ein. Copiars d. 
Bartholomäifirche zu Zerbſt, ein. 58. vorluth. Ueberſetz. d. Apofalypfe d. 
d. 3. 1436, einer gleichzeit. Copie eines Qutherbrief3 a. d. Auguftinerprior 
3. Vogt zu Magdeburg a. d. 3. 1520 (d. Orig. ijt verloren) und vieler 
and. wicht. mittelalterl. Mſſ., Urkunden und Fragmente. 

Sieglerfchmidt, Hermann (Profeſſor, Dr. phil., Groß - Lichterfelde 
b. Berlin, Steinäderftr. 26) geb. am 12. V. 1849 als Sohn des damaligen 
Neftors der höheren Schule zu Wald im Bergifchen. Primabejud und 
Reifeprüfung auf dem Realgymnafium zu Elberfeld; Erfüllung der Dienft- 
pflicht 70/71 im Frankreich; Studium in Bonn; Staatsprüfung 75; 
Promotion 76. Seit 85 in der Haupt-Kadettenanftalt zu Gr.-Lichterfelde 
angeftellt, Profeſſor 94, Rat 4. Kl. 98. Seine willenfchaftliche Betätigung 
gilt in erjter Linie der Erdkunde und Geſchichte. Auf erjterem Gebiete 
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der Bolarforichung. Die größere geographijche Urbeit erfchien zur Zeit der 
Ausfendung der „Internationalen Bolarerpeditionen” und gab einen von 
umfaffender Zufammenftellung der Duellen begleiteten Üüberblick über Die 
bisherigen Entdeckungsreiſen und ihre Ergebniſſe. Ferdinand von Richt- 
hofen jagte von ihr u. a.: „ES befteht Feine andere Arbeit, welche ein fo 
vollftändiges und anregendes Bild des im Jahre 1881 gewonnenen Stand- 
punktes der Polarforſchung zu geben vermag“. Die Fleineren geographifchen 
Arbeiten dienten der Empfehlung des um Spibergen herumführenden Weges 
in das Polarmeer; die neueren Hiftorifchen Forſchungen betreffen Lofali- 
fationen zur Kriegsgefchichte des Altertums. Weröffentlichung von Poeſien 
erfolgte ſpät — zuerſt, auf Veranlaſſung von Ludwig Jacobowski, in der 
„Sejellichaft", jeitdem auch an vielen anderen Stellen und in der 1900 
erichienenen Sammlung (vgl. Voß-Volger, Literarifche Silhouetten). Ver— 
Sffentlichungen u. a.: Erdkunde: Der Golfitrom und der Weg in das 
Polarmeer (Mitteil. d. geogr. Gef. in Hamburg 78). Meberblid über die 
Ergebnifje der Nordpol-Erpeditionen (Mitteil. d. geogr. Gel. in Hamburg 
81, ©. 140-391); Ein neuer Ausgangspunkt für Polarerpeditionen (Zig. 
für Literatur, Kunft und Wilfenfchaft, Beitr. 3. Hamb. Korrefpondenten 84, 
Nr. 4). — Geſchichte: De Winceslao Rege Romanorum eiusque Ad- 
versariis et Depositione (Diſſ. 76); Die Schlacht bei Paris (Militär- 
Wochenblatt O4, Nr. 20); La bataille de Paris en l’an 52 avant notre 
ere (Revue archöologique 05, ©. 257 ff.); Überfegung von Camille 
Tulliane’s Berfingetorir O5. Poeſie und Literatur: Aus Licht und Leben 
(Ged.); Seemannslieder (fomponiert von Mar Battfe, im überall 01); 
Ludwig Jacobowski (Kritif jeiner Werke und Würdigung feiner dichterifchen 
Bedeutung, in Breitner’3 Randgloſſen zur deutſchen Literaturgefchichte, 
Band VIII der Literaturbilder, Wien, Della Torre 02); Novellen und 
Gedichte in Zeitſchriften und LXiederbüchern. 

Simon, Hermann Ih. (Profeifor, Dr. phil., Göttingen) geb. 1.1. 
1870 in Stirn a. d. Nahe. Gymnafialbildung zu Birkenfeld und Kreuz- 
nad, Studium in Heidelberg und Berlin, 94 Promotion dafelbft, Affiitent 
am phyſik. Inſtitut Erlangen, 96 Habilitation ebenda, 98 in gleicher 
Eigenſchaft nah Göttingen, O6 als Dozent nad) Frankfurt a. M. berufen, 
01 als Profeſſor nad) Göttingen, 15 Direktor der Abtg. f. angem. 
Elektrizität, 07 o. ö. Profejfor der Univ. Göttingen. Werfe: Ueber 
Disperjion ultravioletter Strahlen, Diff. 94; Zum Gedächtnis an A. Kundt 
95; Ueber ein neues photographifches Photometrierverfahren und feine 
Anwendung auf die Photometrie des ultravioletten Speftralgebietes 96; 
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Afuftifche Erfcheinungen am eleftriichen Flammenbogen 98; Ueber ein 
neues Photometer 98; Einfache Methode zur Ermittlung der graphiſchen 
Deffiningszeit von Mlomentverfchlüfien 98; Das Wirkungsgeſetz des 
MWehneltunterbrechers 98; Ueber eine Abänderung des Wehneltichen Strom- 
unterbrecherg? 99; Ein neuer Flüffigkeitzunterbrecdher 99; Weber den 
fprechenden Slammenbogen und feine Verwendung zu einer Telephonie 
ohne Draht Ol; Ueber ein Univerfalftativ für Verſuche mit der Braun- 
Then Röhre und Zufammenftellung folcher Verſuche O1; Tönende Flanımen 
und Wlammentelephonie (m. M. Reich) 02; Ueber Erzeugung hoch— 
frequenter Wechjelftröme und ihre Verwendung zur drahtlojen Telegraphie 
(m. M. Reich) 02; Ueber ein neue magnetometrijches Verfahren zur 
Meſſung magnetiſcher Momente (m. M. Madelung) O4; Ueber einen 
Phaſenmeſſer und feine Verwendung zur Fernübertragung der Kompap- 
ftelung 04; Einige Demonftrationsverfuche mit Wechjelittom höherer 
Frequenz (m. M. Reich) O5; Ueber die Dynamik der Lichtbogenvorgänge 
und über Lichtbogenhyfterefis O5; Zur Theorie des felbftlönenden Licht 
bogens 06; Das Inſtitut fir Angewandte Elektrizität der Univerfität 
Göttingen 06; Ueber den Lichtbogen bei Fleinen Stromftärten (m. W. 
Malcolın) 07; Weber ungedämpfte eleftrifche Schwingungen 08. 
Simonfon- Eafteli (Kgl. Profeſſor, Hiftorien-e u. Genremaler, 
Dresden) geb. 20. XI. 1864 zu Dresden. Ernft O. Simonfon-Caftelli 
bejuchte die Kal. Akademie, wo er im Meifter-Utelier des Hofrates Prof. 
5. Pauwels ftudierte. 90 ging er nad) München; 92 nach Paris, wo 
er in der Julian Schule ftudierte. Von da an reilte S.⸗C. jährlid) 
mehrere Monate, um Studien in der Normandie, Holland, Norddeutichland, 
England und Italien zu madjen. Im Jahre 93 ging er nach Dresden 
zurüd, um ſich da endgiltig nieder zu laſſen. 97 gründete er mit Ges 
nehmigung des Kgl. Miniftertums eine Akademie für Zeichnen und Malen. 
99 wurde ihm der Profefjortitel verliehen und er fogleich zum Mitgliede 
der König. Akademie der Schönen Künfte in Urbino ernannt. Im Muſeum 
zu Schwerin iſt der Künftler mit 4 Bildern vertreten, wovon „Gloria 
Deo* und „Ein Sonnenftrahl” befonderes Aufjehen erregen. Im Mufeum 
zu Lübeck hängt fein Bild „Der junge Philologe“. Weitere Bilder find: 
Koloffalgemälde in: der kath. Kirche zu Riefa: Altargemälde: „Die Himmel- 
fahrt Maria"; in der fath. Kirche zu Dresden-Cotta: „Chriftus am 
Kreuze” und „Der gute Hirt“; in der Andreasficche zu Viareggio drei 
große Kuppelgemälde, darjtellend: „Die Krönung der Maria im Paradiefe”, 
„Das jüngite Gericht”, „Die Ausgießung des heiligen Geiſtes“ fowie ein 
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großes Gemälde: „Die heilige Caecilie* ; in der Paolinoficche zu Viareggio: 
„Der heilige Paofino“: in der Kirche zu Cameriore, Italien: „Die heilige 
Thereſia“; im Kgl. Mufeum zu Urbino: Caprice in Roth“; „Interieur 
der Damenftiftskicche in München“, „Holländifches Interieur“; im Va— 
tifan — Rom — und im fath. Gejellenhausfaal-Dresden, Porträt Papſt 
Pins X.; im fath. geiftlichen Haus zu Dresden, Porträts der Biſchöfe 
Dr. Wahl und Wuſchansly; im VBinzentiusafylsfaal-Dresden, Porträt ihre 
Majeftät der Königin Carola von Sachſen etc. etc. 

Singer, Fri (Schriftfteller, Wien I, Am Hof 11, Ps.: ©. Friß) 
geb. 14. VI. 1841 in Wien. Zum Kauf- 
mann ansgebildet, viele Jahre im Bank 
hauſe Rothſchild tätig, widmet fich jetzt 
ausſchließlich literarifcher Tätigkeit. Werke: 
Die Herren der Schöpfung, Luftip.; Die 
‚Bauberformel, Luftip.; Lieder e. Träumers, 
Ged.; Ein lieber Menſch, Luftip.; Aus 
ungleichen Tagen, Neue Ged.; Briefe 
eines Junggefellen, Stimmungsbilder, 3. 4.; 
Idealiſiert, Luftip.; Toren und Törinnen, 
Kleine Gefch., 2. U; Zu Tal, Neuefte 
Ged.; Voran die Liebe, Kleine Geſch. 2. U; 
Ein Jahr, Duette aus dem Eheleben, 3. A.; 
Die goldene Freiheit, Luftip. (m, C. Karlweis); Auch für Mädchen? 
Keine Geſch.; Die liebe Eitelkeit, Schwank (m. M. Brociner); Hausfreund 
a. D., Humoresten; Ein politifch Lied, Schwanf (m. M. Brociner). 

Sleumer, Albert Bernhard Theodor 
(Dr. theol. etphil., Osnabrücd, Klusſtr. 6, 
3. Bt._ Hildesheim, Kloſterſtr. 1) geb. 3. 
VII. 1876 dafelöft, befuchte das dortige 
tgl. Gymnaſium Carolinum, Univerſitäten 
Münſter, Würzburg, Kiel und Brüſſel. 
99 Dr. phil, 00 Eintritt in das 
Biſchöfl. Priefterfeminar Osnabrück, OL 
Priefterweihe, 02—05 feelforgerifche Tätige 
feit in Afchendorf a. D., in Osnabrück und 
Hamburg, zugleich Gymmafial-Lehrer in 
legteren zwei Städten. 05 Univerfität 
Bonn, 07 Staatseramen und Dr. theol., 
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Gymnaſiallehrer in Osnabrück und Hildesheim. Werke: Die Dramen 
Victor Hugos mit befonderer Berückſichtigung der Frauencharaktere in den- 
ſelben 01; Die Denkwürdigkeiten d. Kardinals Herkules Conſalvi O1; Index 
Romanus, Verzeichnis fämtlicher auf dem römifchen Index ftehenden deutichen 
Bühnen, deögl. aller fremdfprachlichen Bücher feit dem Jahre 1870, 3. A. 07; 
Der moderne Spiritismus 06; Die Mitwirkung zur Sünde des Nächſten 07; 
Der Geifterfult in alter umd neuer Zeit O7; Die Denkwürdigkeiten des 
Kardinals Bartholomaeus Pacca über feinen Aufenthalt in Deutſchland 
(1786—1794), 08; Der felige Pfarrer Joſeph Vianney von Ars 08; 
Die Moral in ihren Beziehungen zur Hygiene; Bd. I: Das organifche 
Leben 08; Unterwegs, Rom. v. 3. Huysmans. Überſ. aus dem Franzöf. 08. 
Smolian, Arthur Theodor Ferdinand (Mufikreferent, Lehrer für 
Geſaug, Leipzig, Königftr. 6) geb. 3 XII. 1856 in Riga (Livland), be- 
fuchte das hum. Gymnafium dafeldft, ftu- 
dierte in München unter 3. Rheinberger, 
Fr. Wallner und C. Bärmann Mufit, 
mehrere Jahre lang Theaterkapellmeiſter 
und Vereinsdirigent, gehörte von 90—98 
dem Lehrkörper des Karlsruher Groß- 
herzogl. Konfervatoriums für Mufif an und 
lebt feit O1 als Mufireferent und Lehrer 
für Gefang in Leipzig. Werke: Tanı- 
häufer-Analyfe 91; Vademecum durch 
N. Wagner „Ring des Nibelungen“ O1; 
Vom Schwinden der Geſangeskunſt 03; 
Kleine Bartitur- Ausgabe Berliozſcher Werke 
mit Einführungen, Opern- u. Mufitführer zu Werfen von Berlioz, Wagner, 
Götz, d'Albert, Nic. Strauß u. m. a, viele Auffäge in Zeitungen (bef- 
„Karlsruher Zeitung” 90—00, „Leipziger Zeitung“ von O1 ab), Beit- 
ſchriften (Muſikaliſches Wochenblatt" 90—02, „Die Muſik“ feit Ol, 
„Signale für die Muſik. Welt‘ feit 07, „Illuſtrierte Beitung feit 06) u. 
in Brodhaus’ Nonverfationg-Lerifon. Lieder für eine Singftimme mit 
Kiavierbegleitung u. Chöre. 
Sobotta, Johannes Nobert Heinrich (Kgl. bayr. Univ.Profeſſor, 
Dr. med., Würzburg, Pleicherglacisſtr. 2) geb. 31. I. 1869 in Berlin, 
Wilhelmsgymnaſium dafeldft, 87—91 Studium (Med. Hirurg. Alad.f. d. 
Militär und Univerfität), 91 Dr. med., Volontairaffiftent an der Anatom. 
Auftalt Berlin 91, 92—95 3. u. 2. Affiftent ebda., 95 Profektor am Inftitut 











Smolian—Sobotta 471 


ER ER ER ER ERER ES 


für vergl. Anatomie Würzburg, 96 Habili- 
tation, 03 a. o. Profeffor. Werke: Lehr- 
bücher: Atlas und Grundriß der Hiftologie 
und mikroskopiſchen Anatomie des Menfchen 
02; (Ueber. ins Engliſche, Franzöſiſche, 
Itafienifche, Spanifche); Atlas der descrip⸗ 
tiven Anatomie des Menfchen in 3 Bdn. 
03— 07, (Ueberjegt ins Englifche, Fran— 
zöſiſche, Italieniſche, Spanifche, Ruſſiſche; 
Ueberſ. vorber. ins Japaniſche, Türkiſche, 
Sanskrit); Grundriß der descriptiven 
Anatomie des Menſchen 03 — 07. 
(Ueberf. ins Englifhe, Sranzöfifche, 
Italienische, Spanifche, Ruſſiſche; (ca. 40 größere und Heinere Publikationen 
hauptjächlich embryologifchen Inhalt? (Befruchtung, Keimblätterbildung und 
erfte Entwicklungsvorgänge der Wirbeltiere, fpeziell Reifung, Befruchtung 
und Färbung des Säugetiere, Bildung des Corpus luteum, Blut- und 
Gefäßbildung bei Fifchen, Mikrophotographie) im Archiv für mikroskopiſche 
Anatomie 92, 95, 96, 97, 98, 02; Anatomiſche Hefte 97, 02, 06, 07; 
"Verhandlungen der phnfif. medic. Geſellſchaft Würzburg 97, 98, 08; Er- 
gebniffe der Anatomie und Entwicklungsgeſchichte 97, 98 00, 02; Feſt⸗ 
Schrift der phyfit. medic. Gefellihaft Würzburg 99; Würzburger Abhand- 
lungen O1; Anatom. Anzeiger 94, 95, 96; Verhandlungen der Anatom. 
Geſellſch 93, 94, 96, 99, O1, 08; Sitzungsberichte der phyſil. medic. 
Geſellſchaft 96, 97, 99, 01, 04, 06 u. a. 

Soden, Eugenie Freiin von (Schrift- 
ftellerin, Cannftadt a. N., Karlſtr. 29) 
geb. 21. X. 1858 in Eßlingen a. N., 
war nach Beſuch der elterlichen Privat- 
ſchule, mit Mädchenpenfion verbunden, 
jahrelang daſelbſt als Lehrerin befchäftigt. 
Überfiedelung nad) Cannftadt; im nahen 
Stuttgart Rebnerin für Frauenbewegung, 
Mäßigkeitsſache und literarifche Volls- 
unterhaltung. Werke: Aus meiner Mappe 
(Skizzen, Studien, Novellen); Unbefannt. 
(Volserzählung); Haidekraut (Gedichte); 
Verſch. Traktate, viele Auffäge u. Novellen. 
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Söhns, Franz (Dr. phil., Oberlehrer, Hannover, Hildesheimerftr. 197) 
geb. 8. II. 1854 in Aderſtedt (Anhalt), beſuchte daS Karlagymnaftum in 
Bernburg, ftudierte Germaniftit und Geſchichte in Leipzig und Erlangen, 
78 Dr. phil., Lehrerſtelle am Realgymnaſium 
in Franfenhaufen, 87 nad) Gandersheim 
berufen. O5 Überfieblung ala Privatlehrer 
nad) Halle a. ©., 08 an das Gildemeifter- 
ſche Inftitut nach Hannover berufen, wo 
er jegt als Oberlehrer tätig if. Werke: 
Das Handfchriftenverhältnis in Rudolfs von 
Ems Barleam und Jofaphat; Die Parias 
unferer Sprache, Sammlung von Volks- 
ausdrüden; Unfere Pflanzen, ihre Namens- 
erklärung, ſowie ihre Stellung in der Mytho- 
logie und im Volfsaberglauben, 4. A.; Die 
Gandersheimer Familiennamen; Volksetymolog. Abhandlungen in der 
Gartenlaube und in Lyons Ziſch. für d. deutſchen Unterricht; Unfere 
volfstümlichen Redensarten, (erfcheinen teild in den Montagsblätfern der 
Magdeb. Big. und in der Braunſchw. Landeszeitung, teils in Lyons 
Ztſchr. für den dtſch. Unterricht und in der Zeitſchr. des dtſch. Sprach- 
vereing); Germanifcher Beſitz in der Sprache Italiens, Zeitſchr. d. dtſch. 
Sprachvereins; Entfprechungen in der Literatur, in Lyons Ziſchr.; Sprad)- 
liche Arbeiten in der „Wiener Zeit"; Kritifche Beſprechungen im Zentral- 
organ für die Interefjen des Realſchulweſens, fowie im fpäteren Archiv 
und anderen Zeitihriften; Die Gründung von Brunshaufen, (Gandersheim- 
Hertel); Der tote Schiller, (Magdeb. Big. und Archiv); Die beiden Grimm, 
Graunſch. Landesztg.); Afchenbrödel, Nov., (Thür. Ztg.); Höchſte Zeit, 
Hum. Übertragungen ital. Novollen von Castelnuovo, Farino, Roberto 
(meift in der Gegemvart); Entgegengefeßte Pole, Luftip.; Ihr letzter Streich, 
Zuftfp.; die Tuna, romant. Schaufp.; Faftnachtsfpiele nah H. Sachs 
(das Schinfenholen, zwei Frauen, tote Mann); Barbaroſſas Erwachen, 
vaterländ. Feſtſp.; Gedichte, faft jämtl. in der Romanzeitung. 

Sokolowsky, Alerander Carl (Dr. phil., zoolog. Affiftent im 
Hagenbeckſchen Tierparf, Stellingen b. Hamburg) geb. 19. IX. 1866 in 
Hamburg. Nad) beendigter Schulzeit bezog er die Univerfitäten Jena und 
Berlin, Spezialftudiun Zoologie und Anthropologie. Bon Berlin aus 
309 ©. nad) Züri, Promotion dafeldft, Sjähriger Aufenthalt ebenda 
als Dozent für Anatomie und Bibliothekar an der Kunſtgewerbeſchule. 
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Von da wieder nach Berlin zurüd, 4 Jahre Direktorialaffiftent am 
Zoolog. Garten, feit 3 Jahren im Hagen- 
beckſchen Tierparf in Hamburg tätig. 
Werke: Ueber die Beziehungen zwiſchen 
Lebensweiſe u. Zeichnung bei Säugetieren 
95; Ueber die äußere Bedeckung bei 
Lacertilien 99; Die Amphipoden Helgo- 
lands (Beiträge zur Meerestunde von Hel- 
goland 98;) Die Variation der Schuppen- 
bildung de3 Kopfes von Scnicus officinalis 
Gray. (Biolog. Centralblatt O4); Boolo- 
giſche Ergebnifje der Kunene-Bambefi-Er- 
pedition: Die Antilopenarten der von 
der Expedition durchzogenen Gebiete; Bio- 
logische Beobachtungen über die Walrofje des Hagenbeckſchen Tierparts 
in Stellingen (Sigungsber. der Gef. naturforich. Freunde, Berlin 07); 
außerdem zahlloje Anffäge und Artikel über zoologifche und landwirt- 
ſchaftl. Themata. 

Solger, Bernhard Friedrich (Prof, Dr. med., Neiße (Schleſ.), 
Bismarchkſtr. 13) geb. 5. XII. 1849 in Unter-Merzbach (Bayern). Studium 
in Erlangen, Tübingen und Würzburg, 
promovierte nach” feiner Rückkehr aus 
Frankreich 70]71, 72 ärztl. Approbation, 
afad. Lehrer an den anatom. Inftituten 
der Univerfitäten Breslau, Halle und 
Greifswald, feit 04 prakt. Arzt in Berlin, 
Köln, Leipzig und Neiße. Werke: Über 
Sirenenbildung; Zur Anatomie der Faul⸗ 
tiere; Beiträge z. Kenntn. der Nafen- 
wandung etc. der Reptilien; Harnapparat, 
Nebenniere (Zuelzer's Klin. Handb. d. 
Harn« und Serualorgane 94); Über die 
Zelle (Pigment, Zellen u. deren Central 
mafje, Zelle u. Zellkern); Kernveihen im Myocard; Über d. feineren Bau 
der Glandula submaxillaris des Menfchen mit bef. Berückſicht. d. Drüfen- 
granula; Über die Altoholveaktion des Knorpels; Über die Architektur 
der Stüpfubftanzen; Über Pigmente und Pigmentzellen; Über Nervenzellen 
und -Fafern, forie über Sinnesorgane; Über Gefriermethoden; — Die 
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Arbeiten, deren Publifationsort fich nicht angegeben findet, wurden meift 
im Arch. f. mifcogt. Anatomie und im Morphol. Jahrbuch ſowie in den 
Mitteilungen aus d. naturw. Verein f. Neuvorpommern u. Rügen, je 
eine auch in den Feftichriften für Kölliker und Gegenbaur veröffentlicht. 
— Außerdem lieferte er eine Ueberſetzg. d. 2. Aufl. v. Th. H. Morgau's 
Development of the frog's egg (ind Deutſche 04). 

Sommer, Alfred Richard (Dr. med., 
Würzburg, Pleicherglacisftr. 12) geb. 9. IX. 
1858 in Memel in Dftpr., Gymnafial- 
befuch in Riga, ftudierte in Dorpat Medi. 
zin, Promotion 83, 80—85 Affiftent am 
phyſik. Iuftitut, 86-87 an der Frauen- 
finit dafelbft. Won 88—92 prakt. Arzt 
im Süden Rußlands, 03 — 04 Affiftent 
am anatom. Juftitut Breslau, O4 in 
gleicher Eigenſchaft nach Würzburg, Habili- 
tation 07 für Unatomie dafelbft. — Ber- 
fchiedene Arbeiten in Fachzeitſchriften. 

Sommerlad, Theo (Univ.-Brofeffor, 
Dr. phil., Halle a. S., Weidenplan 11) geb. 7. IL, 1869 in Frankfurt 
a. M., befuchte das ftädtifche Gymnaſium dafeldft, ftndierte in Bonn, 
Berlin und Halle a. S, 91 Dr. phil. dafeldft, Habilitation 03, 08 
Profeſſor, begründete 95 den Richard 
Wagner Verein, deſſen Vorfigeuder er 
nod) ift. Werke: Matthäus von Krakau 
91; Ueber Wefen und Wufgaben der 
Wirtſchaftsgeſchichte 93; Die Aheinzölle 
im Mittelalter 94; Die wirtfchaftliche 
Tätigkeit der Kirche in Deutjchland, 1. 
Bd. 00, 2. Bd. 05; Die foziale Wirk- 
famfeit der Hohenzollern 99; Das Wirt- 
ſchaftsprogramm der Kirche des Mittel- 
alters 03; Wirtſchaftsgeſchichtliche Unter- 
fuchungen: 1. Hft.; Zur Würdigung neuefter 
rechtsgeſchichtlicher Kritik 00, 2, Hft.: Die 
Lebensbefchreibung Severins als fulturgefchichtliche Quelle 03; Deutſchtum 
und Weltpolitit 07. Auffäge: Die wirtichaftliche Tätigfeit der Kirche im 
mittelalterlichen Deutſchland; Der Gedante eines Schutzes der diſch. Land- 
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Von da wieder nad Berlin zurüd, 4 Jahre Direktorialaffiftent am 
Zoolog. Garten, feit 3 Jahren im Hagen- 
beckſchen Tierpart in Hamburg tätig. 
Werke: Ueber die Beziehungen zwifchen 
Lebensweiſe u. Zeichnung bei Säugetieren 
95; Ueber die äußere Bedeckung bei 
Lacertilien 99; Die Amphipoden Helgo- 
lands (Beiträge zur Meeveskunde von Hel- 
goland 98;) Die Variation der Schuppen- 
bildung des Kopfes von Seuicus officinalis 
Gray. (Biolog. Centralblatt 04); Boolo- 
giſche Ergebnifje der Kunene-Bambefi-Er- 
pebition: Die Untilopenarten der von 
der Expedition durchzogenen Gebiete; Bio— 
logiſche Beobachtungen über die Walroſſe des Hagenbeckſchen Tierparks 
in Stelingen (Sigungsber. der Gef. naturforſch. Freunde, Berlin 07); 
außerdem zahlloje Auffäge und Artikel über zoologifche und landwirt- 
ſchaftl. Themata. 

Solger, Bernhard Friedrich (Prof., Dr. med., Neiße (Schlef.), 
Bismardftr. 13) geb. 5. XII. 1849 in Unter-Merzbach (Bayern). Studium 
in Erlangen, Tübingen und Würzburg, 
promovierte nach feiner Rückkehr aus 
Frankreich 70]71, 72 ärztl. Approbation, 
afad. Lehrer an den anatom. Inftituten 
der Univerfitäten Breslau, Halle und 
Greifswald, ſeit O4 prakt. Arzt in Berlin, 
Köln, Leipzig und Neiße. Werke: Über 
Sirenenbildung; Zur Anatomie der Zaul- 
tiere; Beiträge z. Kenntn. der Nafen- 
wandung etc. der Reptilien; Harnapparat, 
Nebenniere (Zuelzer's Klin. Handb. d. 
Harn- und Gerualorgane 94); Über die 
Zelle (Pigment, Zellen u. deren Central» 
maſſe, Zelle u. Zellkern); Kernreihen im Myocard; Über d. feineren Bau 
der Glandula submaxillaris des Menfchen mit bef. Berückficht. d. Drüfen- 
granula; Über die Altoholreaktion des Knorpels; Über die Architektur 
der Stügfubftanzen; Über Pigmente und Pigmentzellen; Über Nervenzellen 
und -Fafern, fowie über Sinnesorgane; Über Gefriermethoden; — Die 
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Arbeiten, deren Publikationsort ſich nicht angegeben findet, wurden meift 
im Acc). f. mikrost. Anatomie umd im Morphol. Jahrbuch fowie in den 
Mitteilungen aus d. naturw. Verein f. Neuvorpommern u. Rügen, je 
eine auch in den Feftichriften für Köllifer und Gegenbaur veröffentlicht. 
— Außerdem lieferte er eine Ueberjegg. d. 2. Aufl. v. TH. H. Morgan’s 
Development of the frog’s egg (ins Deutſche 04). 

Sommer, Alfred Richard (Dr. med., 
Würzburg, Pleicherglacisftr. 12) geb. 9. IX. 
1858 in Memel in Dftpr., Gymnafial- 
befuch in Riga, ftubdierte in Dorpat Medi- 
zin, Promotion 83, 8O—85 Affiftent am 
phyſil. Iuftitut, 86-87 an der Frauen- 
tlinik daſelbſt. Von 88—92 prakt. Arzt 
im Süden Rußlands, 03 —04 Affiftent 
am anatom, Inftitut Breslau, O4 in 
gleicher Eigenschaft nach Würzburg, Habili- 
tation 07 für Anatomie daſelbſt. — Ver⸗ 
ſchiedene Arbeiten in Fachzeitichriften. 

Sommerlad, Theo (Univ.-Brofeffor, 
Dr. phil., Halle a. S, Weidenplan 11) geb. 7. IL, 1869 in Franffurt 
a. M., befuchte das ſtädtiſche Gymnaſium daſelbſt, ftudierte in Bonn, 
Berlin und Halle a. S, 91 Dr. phil. dafeldft, Habilitation 03, 08 
Profeffor, begründete 95 den Richard 
Wagner Verein, deſſen Vorſitzender er 
noch iſt. Werke: Matthäus von Krakau 
91; Ueber Weſen und Aufgaben der 
Wirtſchaftsgeſchichte 93; Die Rheinzölle 
im Mittelalter 94; Die wirtſchaftliche 
Tätigkeit der Kirche in Deutſchland, 1. 
Bd. 00, 2. Bd. 05; Die foziale Wirk- 
famfeit der Hohenzollern 99; Das Wirt- 
ſchaftsprogramm der Kirche des Mittel- 
alters 03; Wirtſchaftsgeſchichtliche Unter- 
ſuchungen: 1. 9ft.; Zur Würdigung nenefter 
techtögefchichtlicher Kritit O0, 2, Hft.: Die 
Lebensbefchreibung Severius als Fulturgefchichtliche Quelle 03; Deutfchtum 
und Weltpolitit 07. Aufjäge: Die wirtſchaftliche Tätigfeit der Kirche im 
mittelalterlichen Dentfchland; Der Gedanke eines Schuges der dich. Land- 
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wirtſchaft; Die Hohenzollern und ihr Königtum; Die Deutſchen als 
Kolonialvolt; Geſchichte des Zinsfußes im Mittelafter; Zollvereine uſw. 

Sommert, Hans (Hauptlehrer, Wien III/2, Geufaug. 43, Ps.: 
Ernſt Freimut) geb. 20. X. 1847 in Miltigau im Egerlande, befuchte 
die Realſchule in Eger, dann die Deutſche 
Rehrerbildungsanftalt in Prag, prov. Lehrer 
der Pfarrhauptfchule in Arnau, prov. 
Übungsſchullehrer der Deutſchen Lehrer- 
bildungsanftalt Prag, 72-76 Bürger 
ſchullehrer in Wien, ſeit 85 Hauptlehrer 
der. Ef. Lehrerbildungsanftalt. Werke: 
Grundzüge dev deutfchen Poetik, 9. U. O6; 
Methodik des deutſchen Sprachunterrichts, 
6.%. 07; Fruchtfeime, pädag. Aphorismen 
in poet. Form, 89; Zeitfragen, Zwölf 
Reihen perfiicher Vierzeilern, 96; Spit- 
wegerich, 200 vierzeilige Geſch, 02; Der 
Tillenberg, Ein Sagenſchatz aus dem Egerlande, O4; Deutſches Leſebuch 
für öfterr. Lehrerbildungsanftalten (m. 3. Lehmann u. Fr. Branky), 6.U.05/6; 
Poetiſche Beiträge im „Egerer Jahrbuch” feit 95 (Deutfche Sprüche; 
Priameln; Triolettenkranz; Allerlei Gedanken), 

Sorge, Marte (NRedaltrice, Schriftftellerin, Plauen i. ®., Gellertitr. 8) 
geb. 16. IV, 1877 in Treuen i. Vogtl, Zunächft in Treuen, fpäter in 
Plauen i. V. erzogen, wohin die Eltern 
überfiedelt waren. Die Jugend brachte 
ihr fonniges Glück und herbe Enttäufchung. 
Später unternahm fie weite Reifen und 
es erfchienen die erften Skizzen, Novellen 
und Gedichte aus ihrer Feder im Hann. 
Anzeiger, Vogtl. Anzeiger, Leipzig. Abendztg. 
Bon Haus zu Haus u. a. Zeitungen und- 
Beitichriften. Als Mitarbeiterin vieler 
Kinderzeitfchriften und Redattrice der Neuen 
Vogtl. Big., des Weſtphäl. Tageblattes 
und der Offenbacher Zeitung hat fid) M. ©. 
ein Feld reicher Tätigkeit gefchaffen, nach- 
dem der Tod einen Herzensbund trennte. Werke: Wellen und Wogen, 
Ged. v. d. Fahrt d. Lebens; ferner Novellen, Kindergedichte, Märchen, Lyrik. 
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Spanier, Moritz, (Dr. phil, Magdeburg, Königſtr. 65) geb. 
2. VII. 1853 in Wunftorf, Schüler des hannöv. Lehrerfeminars, bis 
78 Lehrer in der Provinz Hannover, feit 
78/81 Lehrer und Prediger in Solingen, 
81 nach) Magdeburg, 96 Dr. phil. in 
Bern, Lehrer und Sekretär der jüdiſchen 
a Gemeinde in Magdeburg. Werke: Be- 
geiff, Wefen und Pflege des Schönen im 
Lichte der Erziehung, 86; Quellenbuch 
⸗ für den Unterricht in jüdiſcher Geſchichte 
und Literatur, 90; Moſes Mendelſohn als 
Paädagoge, 98; Die jüdiſche Ethik und 
Herbarts fünf ethiſche Ideen, O1; Tabella- 
riſche Darftellung der Gefchichte der Juden 
in Magdeburg, 02; Wegweifer für den 
jüdiſchen Neligionsunterricht (m. E. Flanter); Seit 05 im Auftrage ber 
Großloge für Deutfhland des „U. O. B. B.“ den monatlich erfcheinenden 
„Wegweiſer f. Jugendliteratur”. Mitarbeiter an d. „Pädagog. Jahresſchau“. 
Spann, Othmar (Dr. der Staatswifjenfchaften, Privatdozent, Brünn, 
Adr.: Dir. Rat Rheinſch, Kempten, bayr. Allgäu) geb. 1.X. 78 in Wien. 
Studium in Wien, Züri u. Tübingen. O4 von der „Bentrale f. priv. 
Fürforge“ in Frankfurt a. M. mit ftatiftifchen Unterfuchungen über un 
eheliche Kinder beauftragt, O7 in Brünn habilitiert. Werke: Unter- 
fuchungen über den Gefellfchaftsbegriff, 05; Die Stiefvaterfamilie unehelichen 
Urfprungs, 04; Unterfuchungen über die uneheliche Bevölkerung von Frant- 
furt a. M., 05; Die Bedeutung der VBerufsvormundfchaft für den Schuß 
der unehel. Kinder (m. Prof. Klumker), 05; Zur Logik der ſozialwiſſen- 
ſchaftl. Begriffsbildung, O5; Wirtfchaft und Gefellichaft, Dogmenkritiſche 
Unterfuchg., 07; Der logische Aufbau der Nationalökonomie, 08. 
Spannuth-VBodenftedt, Ludwig Friedrich Albert (Schaufpieler, 
Schriftfteller, Hamburg, Treskowſtr. 48, Ps.: Paul Herfeld) geb. 7. VII. 
1880 in Kalt b. Köln, höh. Schule in Köln u. Wiesbaden u. mufifatifcher 
Unterricht. 98 Dramaturg am Göttinger Stadttheater, O4 ſchauſpieleriſche 
Tätigkeit in Hagen i. W., 05 in Stuttgart, gegenwärtig am Hamburger 
Stadttheater, im Sommer Direktor d. Kurtheaters in Oberftdorf i. Allgäu. 
Werke: Unter d. Eſche, Ged. 97; Georgi Morin, Biogr. 97; Vor Sonnen- 
anfgang, Ged. 98; Goethe-Feitipiel 99; Heines legt. Traum 99 u. a. m. — 
Hauptrollen: Romeo, Mar Piccolomini, Konrad Quitzow, H. Rudorff etc. 
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Specht, Richard (Schriftfteller, Wien IX, Bergg. 21) geb. 7. XII. 
1870 dafelbft, Beſuch der Realfchule und techniſchen Hochichule, wandte 
fich jedoch dann dem Kaufmannsſtande zu, nach achtjähriger Tätigkeit 
endgiltig der Literatur zugewandt. 03—07 Mufitreferent der „Zeit“. 
08 Gründung der „Wiener Beitfchrift 
für Muſik“. Werke: Sindentraum, ein 
Akt in Verſen; Gedichte; Das Gaſtmahl 
des Plato, Kom.; Pierrot bossu, Commedia- 
dell’ arte; Zehn Jahre Burgtheater ,„ 
dramaturgiiche Studie; Kritiiches Skizzen- 
buch; Guftav Mahler; Johann Strauß; 
ferner: Widmungen: Zu Ferd. v. Saars 
70. Geburtstag, Wiener Anthologie; 
Hebbels außergew. Werke; Artifel in der 
„Seit“: (Literatur, Mufit, bildende Kunft), 
Die Schaubühne (befonders: Wiener 
Mozartipiele, Bayreuth, Drei Sieger- 
porträts: Ana von Wildenburg, Marie Gutheil-Schoder, Friedr. Weide- 
mann) „Die Muſik“ (Guftav Mahler, kritiſche Referate etec.). 

Specht, Thomas (Dr. theol,, Profefior, bifchöfl. geift. Nat, 
Dillingen a. d. Donau), geb. 29. I. 1847 in Türkheim in Bay., um. 
Studien bei St. Stephan in Augsburg 
und Dillingen, abjolvierte 69 als Zög- 
ling des biſchöfl. Knabenſeminars das 
Gymnaſium, Hochſchule zu Dillingen, 73 
Prieſterweihe, Univerſität München, 75 
Dr. theol., Hilfsprieſter in Biberach, 
Stadtfaplar in Augsburg, 81 Religions» 
profefjor am Gymnaſium zu Neuburg a. 
D., 87 Profeſſor in Dillingen, 97 0. 
Lyceal⸗Prof, O1 Rang eines biſchöfl. 
geiftl. Rates, Werke: Die Wirkungen 
des euchariftifchen Opfers 76; Die Lehre 
von der Einheit der Kirche nad) dem Hi. 
Auguftin 85; Die Lehre v. d. Kirche nach dem HL. Auguftin 92; Gefchichte 
der ehemaligen Univerfität Dillingen (1549—1804) 02; Geſchichte des Kgl. 
Lyceums Dillingen O4; Lehrbuch d. Dogmatik, 2 Bde. 07/08; Abhandigu, 
in verjch. Zeitſchriften u. a.: Sind die niederen Weihen u. der Subbiafonat 
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faframental? Die dogmatifche Tragweite des Kanon 7 der 24. Sitzung des 
Konzils von Trient. Leben u. Wirken des HL. Petrus Canibius, Gedächtnis 
rede; Kardinal Dito Truchſeß von Waldburg, Biſchof von Augsburg 
(1543—1573); 32 fiterarifche Beiträge, teils größere Abhandlungen, teils 
Heinere Artitel im Jahrbuch des Hiftorifchen Vereins Dillingen ufw. 
Speck, Georg (Lehrer, Schriftteller, 
Küßnacht (Zürich) geb. 25. IV. 1879 in 
Zürich, befuchte die Schule in Schaff- 
haufen. Diefelbe beendet, begann er ein 
unftete8 Wanderleben, das ihn nach Italien, 
Deutfhland, Holland und England führte. 
1:/,jähriger Aufenthalt in London, 05 
Rückkehr nad) Zürich, O7 widmete er fi 
dem Lehrerberuf. Werke: Snob, Rom. 
03; Am Rheinfall, Rom. 06; George, 
Nom. 06; Zwei Menfchen, Rom. 07; 
Das verfehlte Leben, Ruth, 2 Nov. 08. 
Speier, Paul (Kaufmann, Schriftfteller, 
Breslau, Körnerſtr. 15) geb. 3. XII. 
1851 dafelbft. Nach Abfolvierung der 
Realſchule Volontär in größeren Handels- 
bäufern, 70 nad Kattowig, 72 Errich- 
tung eine Erportgefchäftes daſelbſt, 76 
Ueberfiedfung nad) Breslau, 07 Ernennung 
zum Konful der Vereinigten Staaten von 
Mexiko. Werke: Entftehung und Ent 
widelung der oberfchtefiihen Montan- 
Induftrie; Die oberfchlefifchen Aktienwerte; 
Nidelerzbergbau im Kreiſe Frantenftein ; 
Die Zinkinduſtrie in Amerifa; Ueber das 
metallijche Cadmium; Selbftentzündung von Zinfftaub; Montankriſe; Alu— 
minium als Erſatz für Kupfer; Neues Verfahren zur Heritellung von 
Zinfretorten; Oberfchlefiens Zinkinduſtrie; Zum Hundertjägrigen Jubiläum 
der Kgl. Friedrichshutte; Neifebriefe aus der hohen Tatra; Im Irrenhauſe. 
Sperl, Auguft Karl Alerander (Dr. phil., f. b. Kreisarchivar, 
fgl. Schloß Trausnig ob Landshut, N.-Bay.) geb. 5. IX. 1862 in Fürth, 
abfolvierte das Wilhelmsgymnaſium im Münden, befuchte die Hochſchulen 
ebenda, in Erlangen und Tübingen, 86 Hauptlehramtsprüfung. 91 Kreig- 
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archivfefretär in Amberg, OO Kreisarchivar 
in Nürnberg, trat vorübergehend aus dem 
Staatödienft als Archivrat in fürftlich 
Caſtellſche Dienfte. 07 Rücktritt in dei 
Staatödienft. Werte: Geh. der Gegen- 
teformation in den pfalz ſulzbachiſchen und 
hitpottfteinifchen Landen (Diff); Dr. ©. 
Chr. Auguft Bomhard, Lebensbild; Die 
Fahrt nad) der alten Urkunde, Geſch. u. 
Bild. a. d. Vergangenh. e. Emigranten 
geſchlechts, 8. A.; Lebensfragen, 2. U.; 
Pfalz⸗ neuburgiſche Wappenbriefe 1572 
— 1614 (Brojhüre); Pfalzgraf Philipp 
von Neuburg, fein Sohn Wolfgang Wilhelm und die Jefuiten; Die Söhne 
des Heren Budimoj, Romandichtg. 10. Tſd.; Fridtjof Nanfen, Sarg 
2. Abdrud; Hans Georg Portner, eine alte Geſchichte 11. A.; Der ober- 
pfälziſche Adel und die Gegenreformation; So war's! Ernſt und Scherz 
aus alter Zeit 5. A.; Herzfranf, eine heitere Badegefch. 4. A.; Kinder 
ihrer Zeit, Geſch. 5. A.; Pridelnd, Nov. 3. Tſd.; Dramatifche Werke I; 
Caſtell, Bilder a. d. Vergangenh. e. dtichn. Dynaftengefchlechtes. 

Spies, Hans (Baritonift, Gejangslehrer, Braunfchweig, Gneifenau- 
ftr. 2) geb. 20. II. 1876 in Regensburg, während feiner Gymnafialzeit 
Singfnabe in Regensburg. Zum Studium 
der Mufif gewährte ihm der Fürſt Albert 
von Thurn und Taris ein mehrjähriges 
Stipendium. Praftiihe und theoretifche 
Studien in Regensburg, fpäter am Fürſtl. 
Konfervatorium in Sonderöhaufen. Ge- 
fangftubien in Frankfurt a. M., O1 erftes 
Engagement als Baritonift in Plauen i. V., 
02—04 Stadttheater Elberfeld, feit 04 
erſter Baritonift am Hoftheater Braun- 
ſchweig, Konzertfänger und Gefanglehrer. 
Hauptrolten: fämtliche Baritonpartien 
in den R. Wagner’fchen Werten; Hans 
Heiling, Gzaar, Kühleborn, Trompeter, Tonio, Rigofetto, Luna, Jago, 
Amonasro, Zampa, Barbier v. Bagdad, Don Juan, Rene, Tell, Wafler- 
träger, Sebaftiano. 
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Sporleder, Friedrich (Schriftfteller, Sablon-Meb, Kapellenftr. 36) 
‚geb. 14 I. 1864 in Northeim (Hannover), befuchte das Progymnaftum 
daſelbſt, ftudierte in Göttingen. Zuerſt Buchhändler in Hannover, fpäter 
in Baden und Lothringen, wandte fich dann der Journaliftit zu. Werke: 
„Mein Lothringen”, Ged. O1; Graf 
Haefeler- Anekdoten, 2, A; Elſaß-loth⸗ 
ringiſcher Parlamentstalender 08; Die 
Tätigkeit der Meter Gemeinderäte 1902 
— 1908. Humoresten: Frankfurt 183, 06; 
Die Kußmafchine Enigmarel 07; Zwei 
Betten 9 fre. 50ctms. 07; Der Sonntags- 
bafe 07; Die Seelenachje 07; Unfer Junge 
wird Luftichiffer O6; Majeftät, geben Sie 
uns Menfchen 06; Rofen im Haar, ſchreit 
ich zur Bahre 07; Kopf hoch O5; Aus 
einer großen Garnifon O8; Die klugen 
Menfchen und der arme Weihnachtsengel 
’05; Um eines Weibes willen 06; Die ſchwarzen Pocken 07; Die drei 
Aufgaben 07; Das Unterbett und das Oberbett O7; Der rote Domino 07. 
Nom.; Blau-weiß-rot 08. — Italiener in Lothringen 03; Politische Briefe 
aus Lothringen: 1. Die liberale Partei, 2. Zentrumgleute und der loth- 
tinger Bloc, 3. Die Sozialdemokraten und ihre Führer, 4. Die politiſch 
Unmündigen und die Proteftler; Die Option, Urfachen und Wirkungen 02; 
Die Abtei St. Simon u. ihre Geſchichte; Die Maifeier zu Met und die 
Trimazos (Art u. Auf). Herausgeber der Ztfchr.: Meb und das Meer 
Land. — Der Wigblätter: Bruder Luftig u. Das luftige Met. 

Staeble, Wilhelm Karl Alerander 
(Schriftfteller, Heilbronn a. N., Herbſt 
ſtraße 21, Ps.: Philipp Spieß) geb. 
9. VII. 1851 in Stuttgart, -befuchte das 
Gymnafium daſelbſt, ftudierte 69 — 73 im 
Stift in Tübingen Theologie, 76—84 
Pfarrer in Löwenftein, feit 84 Stadt und 
Garniſonpfarrer in Heilbronn. Werke: 
Bis zum Feierabend, Der Kranfenhaus- 
pförtner, Der Wichjefabrifant, Der Klofter- 
vogt von Lichtenſtern, Kriegs⸗ und 
Friedensbilder, Der: Steinmetz von St. 
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Kilian, Der Bürgermeifter und fein Sohn, Kurt Hartmur3 Glück u. 
Elend , Der Heiligenpfleger von Gruppenbach, Ber Reichsprofos 
(Erzählungen). 


Stage, Eurt Carl Guftan (Hauptpaftor zu St. KRatharinen, 
Hamburg, Katharinenkirchhof 26) geb. 31. V. 1866 in Woldenberg (Neu⸗ 
mard. Werte: Schleiermacher 92; Was ift evangelifcher Glaube? 93; 
Wahrheit und Friede, Evangelienpredigten, 2 Bde., 94 u. 95; Geift und 
Leben, Epiftelpredigten, 2 Bbe., 96 u. 99; Gnade und Freiheit, alt- 
teftamentl. Predigten, O4; Das Neue Teftament, überfegt in die Sprache 
der Gegenwart. Kleine Ausgabe 07, große Ausgabe 07; Religion und- 
Kultur 07. 


Stahl, Ludwig (t. ſächſ. Oberregiffeur, Hofſchauſpieler, Dresden-R., 
Baußnerftr. 39b) geb. 4. IV. 1856 in Brünn, Zögling des Schnepfen- 
taler Inſtituts, öſterreichiſcher Offizier, Feldzug nad) Bosnien, Übergang 
zur Reſerve. 79 ergriff er die Schaufpielerlaufbahn, Engagements 79/80 
Bozen-Dieran, 80O—84 Stadttheater und 8485 Carltheater Wien, 
85/86 Leipzig, 86/88 Petersburg, 88/94 Berlin, 94/95 Hamburg, 95/97 
Leffingtheater und 97/99 Blner. Theater Berlin, feit 99 bis jet am. 
Dresdner Hoftheater. Gaftfpiele im In- und Uuslande. Hauptrollen: 
Mephifto, Jago, Wurzelfepp, Philipp II. (Carlos), Karl IX. Gluthochzeit), 
Narciß, Baumeifter Solneß u. a. Ihfen-Charaktere. Ferner faft ſämtliche 
Bonvivant3- u. Converfationg-Rollen des modernen deutſchen u. franz. 
Repertoire. 

Stammhammer, Jofef Paul Eduard 
(Bibliothelar des jüdifch-polit. Leſevereins, 
Wien III, Erdbergerftr. 8)geb. 13. I. 1847 
dafelbft. Werke: Die Nibelungendramen 
jeit 1850 u. ihr Verhältnis zu Lied und 
Sage 78; Vibliographie des Sozialismus. 
u. Communismus I. 93, II. 00; Biblio. 
graphie der Sozialpolitit 96; Bibliographie 
der Finanzwiſſenſchaft 03; Zahlreiche Art. 
bio- u. bibliographifchen Inhaltes im 
„Handwörterbuch d. Staatswiſſenſchaften“, 
1. u. 2. Aufl. 

Starzengruber, Johanna (Schriftftellerin, Wien XVIII, Xorger- 
ftr. 43 (oft auf Reifen), Ps.: Hanna Grube) geb. 19. II. 1861 in Taufe 
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lirchen b. Schärding, Ob.Deſterreich. Werke: Amor generilis, eine 
Reihe von Erzählungen O5; Erzählungen und Feuilletons in ver- 
ſchiedenen Blättern Wiens und der Provinz. 

Staudinger, Franz G. Chr. C. Gg. (Profeffor, Dr. phil., Darm- 
ftadt, Infelftr. 26) geb. 15. II. 1849 in Wallerftätten b. Darmftadt, bes 
fuchte das Gymnafium in Darmftadt, theol. Studien in Gießen, Feld- 
zug 70/71 Lazarettgehilfe, Dr. phil., Studien in Berlin, Marburg und 
Gießen, feit 76 feſt angeftellt, 92 Profeflor, 99 nach Darmftadt verfegt, 
06 penfioniert. Werke: Noumena, die transzendentalen Grundgedanfen 
und die Widerlegung des Idealismus 84; Das Sittengeſetz, 2. U. 97; 
Sonft, Heut und Einft in Religion und Gefelichaft 89; Ethik und Politik 
99; Sprüche der Freiheit, Wider Niegfche und andere Herrenmoral 04; 
Wirtfchaftliche Grundlagen der Moral 07; Die Konſumgenoſſenſchaft 08. 

Steffen, Elife Henriette Erneftine (Schriftftellerin, Schwerin i. M., 

Große Paulftr. 30) geb. 8. VII. 1868 
im Ludwigsluſt i. M., verlebte ihre 
Zugendjahre dajelbft, in Schwerin, Leipzig 
und Weimar, Univerfitätsftudium 96 bis 
98 in Göttingen, nach Beendigung der- 
felben ſchriftſtelleriſch tätig. Werke: Friedr. 
Nietzſches Weltanihauung und Lebens- 
magimen nad) feinen Werken, Sieben 
Eſſais, 03; Zur Quellenfrage des hürnen 
Seufried von Hans Sachs, 03; Die alten 
deutfchen Könige, Hiftorifche Gedichte, 04; 
Ein deutfcheg Drama: Kleiſts Hermannd- 
fhlaht, Od; Sternfchnuppen, Hundert 
Bilder, Skizzen u. Gedanken, 06; Aus deutfcher Vorzeit, (Gudrun, Otto 
mit d. Barte, Flore u. Blanfcheflur, der gute Gerhard. — Der arme 
Heinrich), 07. 

Stein, Erwin {Ps.: Dr. Timo, Berlin W., Uhlandftr. 146, Schrift- 
fteller und Chefredattenr). E. Stein ift in Chemnig geboren und befuchte 
die Volksſchule, um ſich fpäter dem Kaufmannsftande zu widmen. Während 
feiner Lehrzeit hörte er Vorlefungen über Zoll-, Wirtichafts- und Finanz- 
pofitit und ging nach mehrjähriger Kondition in einem ruffifchen Export⸗ 
gefchäft nach Berlin, um fich neben einer redaktionellen Tätigfeit vor allem 
mit der Herausgabe fozial- und hanbelspofitifcher, nicht minder aber auch 
belletriftifcher Schriften zu befchäftigen. Werfe: Des deutſchen Volles 
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Schillerfeier, O5; Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 06; Ter Frühling ging 
in's Land, Rom.; Wenn wir Dichter lieben, Rom.; Vor dem Ende, (Bilder 
aus dem ruf. Reich vor feinem Zuſammenbruch; Co reiche Deine 
Hände, Nom. . 

Steiner-Wifchenbart, Zofef (Kanzleibeamter, Schriftfteller, Wien II/1, 
Prager Reichsſtr. 1, Ps.: Sepp von Zugtal, Freitagſeppl) geb. 13. IIL. 1876 
in Oberzeiring (Steiermark). Volksſchulbildung, landwirtichaftlicher Arbeiter, 
Schreiber in f. k. Ämtern. Milttärzeit bei der Feftungsartillerie in Pola, 
Malborgett und Wien. Nach Beendigung der Militärzeit Anftellung in 
Feldbach. Gegenwärtig ilt er Kanzleibeamter des f. f. ArbeitSminijtertumg 
in Wien. Werke: Pöls und fein Archidiafonat 95’96; Ältere Dialekt: 
wörter aus Oberjteiermarf 98; Madonna dell’ Mare 99; Aus den norifchen 
Bergen (Nov.) 99; Frauenburg unter der Herrjchaft der Lichtenfteine und 
Stubenberge O1; Standesunterjchiede (Schwanf) O1; Der Beichtiger von 
Graz 02; Sagen aus der Oſtſteiermark 03; Sagen aus dem ftetrifchen 
Dberlande 03; Monographie des Bezirkes Feldbach 03; Hexenprozeſſe 
(von Feldbach) 03; Gefchichte der Pfarre St. Margarethen und St. Lorenzen 
bei Knittelfeld O4; Chronik „Oberzeiring” O4- 07; Obermurtaler Weih- 
nachtsanzeiger 04 u. 05; Der fteirifche Volksſchriftſteller Fridolin von 
Freital (Safob Simbürger) 04; Gedenkichrift: Gewerke Neuper in Unter- 
zeiring bei Judenburg 06; Feſtſchrift: Zeltweg 06; Eine Studienreife 
ftetrifcher Landwirte in die Schweiz (06) 07; ca. 300 Feuilletons in 
Nofeggers „Heimgarten” ufw. 

Steinhardt, Morig (Schriftiteller, Charlottenburg, Bleibtreuftr. 1, 
Ps.: &. 4. Walter) geb. 25. XII. 1867 in Eifenftadt (Ung.), Gymna— 
fium Wien, wurde dann Kaufmann, mit 19 Jahren Schaufpieler, 
Engagements in Holland und Deutſchland, lebt feit 10 Jahren als Kauf- 
mann in Berlin. Werke: Aug dem Ghetto, Erzlgn. 05; Aufſatz: Der 
Fluch des Myſtifa O3. 

Stejsfal, Karl (Dr. phil., k. f. Landesfchulinspeftor, Prag III, 
Radetzkyplatz 25) geb. 18. VIII. 1854 in Znaim i. Mähren, befuchte das 
Staatsgymnafium in Olmütz und das Schottengymnafiım in Wien, 
bezog 72— 76 die Wiener Univerfität, 78 Dr. phil., feit 76 im Lehramte 
tätig, 77 wirkt. Lehrer am Staatsgymnafium Znaim, 8O—89 Profeſſor 
am Staatögymnaftum in Wien IL, 89— 99 Landesfchulinfpeftor in Böhmen. 
Werke: Hadamars von Laber, „Jagd“ 80; Diktierbich für den Unterricht 
in der deutjchen Nedjtfchreibung, 14. U. 07; Negel- und Wörterbuch 
für die deutfche Nechtichreibung, 8. A. O4; Deutfche Verslehre O6; 
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(Mit Kummer:) Deutfches Leſebuch fir 
öfterreichifche Gymnafien und Realfchulen, 
14 Bde. 83 ff; Einführung in die Ge- 
ſchichte der deutjchen Literatur, 10, A. 
07; Leitfaden zur Gefchichte der deutfchen 
Literatur, 5. A. 07; Deutjches Lefebuch 
für öfterreichifche Mädchen-Lyzeen u. ver- 
wandte Lehranftalten, 7 Bde. O1 ff; (Mit 
Fellner u. a.:) Wiener Wandtafeln für 
den Unterricht in weiblichen Handarbeiten 
97; (Mit Rieger u. a.:) Deutjches Lefebuch 
für allgemeine Volksſchulen, Ausgabe für 
Wien, 4 Tle., 2. U. 05 f; Herausgeber der 
Hilfsbücher für den deutfchen Unterricht 92 ff; Zur Gefchichte der Statiftik 
des Voltsfchulmwefens im In- und Auslande 98. 


Stenner, Ludwig (Lehrer, Schrift- 
z ar fteller, Offenbach a. M., Mitteljeeftr. 4, Ps.: 
| Ludwig Ernneft) geb. 28. X. 1875 in 
Drais b. Mainz, befuchte daſelbſt die kleine 
Schule, nebenher erhielt er noch Privat 
ftunden, befonders in Muſik. Später be- 
zog er das Lehrerjeminar in Alzey. Lehr- 
tätigfeit in Budenheim a. NRh., wiederholte 
Neifen ins Ausland. Seit 07 von Bens- 
heim a. d. B. dienftlich nach Offenbach 
am Main verfebt, nebenbei Beſuch der 
Handelshochſchule im nahegelegenen Frant- 
furt. Werke; Fritz — arm und reich, 
Märchen; Reiſeſtizzen und Feuilletons. 


Stenzinger-Hillardt, Gabriele Wilhelmine (f. E Arbeitslehrerin 
1. P., Mödling, Viechtlg. 60) geb. 20 IX. 1840 in Prag, befuchte den 
Lehrerinnenkurs im Klofter der Urfulinerinnen in Wien, unterzog ſich 70 
an der k. k Lehrerinnenbildungsanftalt in Wien der Prüfung als Arbeits- 
lehrerin; dann daſelbſt als Lehrerin und Mitglied der Prifungstom- 
miffton für Volls- und Bürgerſchulen. 72 Auffichtsdame im ftädt, 
Padagogium, 87 Mitherausgeberin der „Jahreszeiten“. 98 penfioniert. 
Werfe: Zeichenvorlagen für Mädchenfchulen, nach der ftigmographifchen 
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Methode 69; Der Handarbeits-Unterricht 
an Volks- u. Bürgerſchulen 78; Hand- 
arbeitsfunde für  Lehrerrinnenbildungs- 
anftalten und zum Gelbftunterrichte 78 
bis 08, 8. A.; Methodik des Handarbeits- 
Unterrichtes 78 - 08, 8. A.; Spinnftoffe 
und Gewebe 80; Die weibliche Handarbeit 
in der Poefie, Anthologie 82; Stickmuſter 
im altdeutfchen Stile 83; Die Arbeits- 
lehrerin und ihr Pflichtenfreis 8T—07, 3. 
A.; Kurzgefaßter Leitfaden der Erziehungs- 
u. Unterrichtöfehre für Handarbeitsiehrer- 
innen, 91—07, 3. U; Schnittmufterbuch 
97; Stigmographie 07; Wien, die jchöne Kaiſerſtadt; Neue Märchen für 
die Jugend O8; Anfcauungsmittel für den Gefamtunterricht 85; Hefte 
zum Schnittzeichnen uſw. 

Stern, Jacques (Amtsrichter, Dr. jur., Berlin C 25, Aleranderftr. 
63) geb. 3. V. 1876 dafelöft, bezog nach Abjolvierung des Künig- 
ftädtifchen Gymnaſiums 94 die Univerfität zum Studium der Nechts- 
willenichaften, 98 Neferendar- Examen, 
O1 Doltor-Eramen, 02 Afjefjor-Eramen. 
Gerichtsaffeffor am Königl. Amtsgericht in 
Spandau, Guben u. Forft, Hilfgrichter am 
Königl. Landgerichte I in Berlin, feit 08 
Amtsrichter in Berlin-Mitte. Werke: 
Über das Verhältnis zwiſchen Nötigung 
und Erpreffung, zugleich, als Beitrag zur 
Lehre von der Subfidiarität der Nötigung, 
01; Rechtsphilofophie und Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft O4; außerdem zahlreiche Abhand- 
tungen hauptfächlich ftcafrechtlichen und 
rechtsphiloſophiſchen Inhalts in Fachzeit- 
ſchriften, darunter: Über den Begriff dev 
Vergeltung, Über den Wert der dichterifchen Behandlung des Verbrechens 
für die Strafrechtswiflenfchaft, in der Zeitichrift für die gefamte Straf- 
rechtswiſſenſchaft, 03/04, 05,06; Die allgemeine Staatslehre und eine 
pofittoiftifche Ethif, Gründut's Beitichrift, O3; Die Kündigungskiage im 
Urkundenprozeß in der Zeitjchrift für Deutfchen Civilprozeß 08. 
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Stern, Robert (Profeſſor, Leipzig, Löhrftr. 15) geb. 22. VII. 1855 
in Wien. Werte: Buchhaltungs-Leriton; Die kaufmänniſche Bilanz ; 
Erport-Technit; Der Sparkafen-Dienft; Mufter-Kontor; Mitherausgeber 
der „Zeitſchrift für Handelswiſſenſchaft“, „Handelspraris". 


Stern, Wilhelm (Dr. med., prakt. Arzt, 
Schriftiteller, Berlin © 25, Aleranderftr. 63) 
geb. 11. VIII. 1844 in Sandberg (Prov. 
Poſen), Abiturient des Elifabeth-Gynma- 
fiums Breslau, ftudierte in Breslau und 
Berlin Medizin und Philofophie. 69 med. 
Doktoreramen, 70 med. Staatseramen. 
Bis 73 praktischer Arzt in Bromberg, ſeit 
73 in gleicher Eigenfehaft in Berlin, außer 
dem haupfächliche Beſchäftigung mit Natur- 
wifjenfhaften und Philofophie, feine ſchrift⸗ 

2 ſtelleriſche Tätigkeit liegt faft ausſchließlich 
a ee auf letzterem — erle: hier tiefe 
Lage der Niere 69; Kritifche Grumdlegung der Ethik als pofitiver Wiffen- 
ſchaft 97 (Hauptwerd); Die allgemeinen Prineipien der Ethik auf 
naturwiſſenſchaftlicher Baſis O1; Das Wejen des Mitleids 03; Meine 
Auffafung der Willensfreiheit (im Bericht über den 4. intern. Kongreß für 
Pſychologie, Paris) O1; Über die Methode des Hochichulunterrichts in der 
Ethik GBlur. Hochſchulzeitungh, OL; Über den Begriff der Handlung (in 
„Philoſophiſche Aufſätze“, Herausgeg. v. der Philoſoph. Geſellſchaft zu 
Berlin zur Feier ihres 60jähr. Beſtehens), 04. 


Sternbach, Hermann (Gymm-Lehrer, 
Sambor (Galizien) geb. 20° V. 1880 in 
Drohobyez (Gat.), beſuchte dortſelbſt das 
Gymnaſium, ſtudierte Germaniſtik und klaſſ. 
Philologie in Lemberg, ſpäter in Wien, O4 
als Lehrer an das k. k. Ober-Öymmafium 
in Sambor. 06 Reife nach Deutfchland 
und Dänemark. Werke: Dunkle Stunden, 
Ged.; Ueber das Wefen der antiken Trilogie 
(1. Abſchnitt eines größ. Werkes über 
„Deutfhe Dramatifche Trilogien“); Ein 
Erntelied der Liebe und des Lebens, Gedichte. 
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Sternberg, Leo (Hilfsrichter, Hachen- 
burg i. Wefterwald) geb. 7. X. .1876 in 
Limburg a. Lahn, bejuchte das Gymnaſium 
in Wiesbaden, die. Univerfitäten München, 
Berlin und Marburg, Neferendar, Aſſeſſor, 
jetzt Hilfsrichter in Hachenburg. Werke: 
Leyer, Wanderftab und Sterne, Küften, 
Fahnen, Gedichte; Bündniſſe, Skizzen; 
Balladen (In Vorbereitung); Bedeutſame 
Auffäge: Steinhaufen, Heine und die 
Jurisprudenz uſw. 

Sterzel, Johann Traugott (Ober- 
lehrer a. D., Prof. Dr. phil, Kuſtos der 
Naturwiſſenſchaftl. Sammlung der Stadt Chenmig i. S. Heinrich-Beditr. 16) 
geb. 4. IV.1841 in Dresden i. Perry-County, Miſſouri U.S. A. Vom fünften 
Iahre ab im Niederfrohna bei Wenig i. ©. die Dorfſſchule befucht, er— 
hielt nebenher Privatunterricht. Sterzel entfchloß fich, Volksſchullehrer zu 
werden und bezog das Lehrerfeminar zu 
Waldenburg, wofelbft er jpäter als Lehrer 
angeftellt wurde. Nachdem er 63 Lehrer 
ar der höheren Bürgerſchule in Chemnitz 
geworden war, wandte er fich dem Studium. 
naturfundlicher Fächer zu. 75 promo- 
vierte St. in Noftot in M. Seine 
Stellung als Oberlehrer an der höheren 
Mãdchenſchule legte Profeffor Dr. Sterzel 
02 nieder. Werke: Die foffilen Pflanzen 
von Chemnitz in der Gefchichte der Pa- 
läontologie; Paläontologifcher Charakter 
der oberen Steinkohlenformationen und 
der Rotliegenden im erzgebirgiſchen Besten; - 
Die Flora des Notliegenden im nordweftlichen Sachſen; Die Flora des 
Rotliegenden im Plauenfchen Grunde; (Mit Ch. E. Weiß:) Die Gruppe 
der Subfigillarien; (Mit Weber:) Beiträge zur Kenntnis der Medullofene; 
Die Flora des Motliegenden von Oppenau im badiſchen Schwarzwald; 
Die Karbon- und Rotliegendfloren im Großherzogtum Baden; ferner die 
paläontologifhen Abſchnitte in einer Reihe von Erläuterungen zu Sektionen. 
der geolog. Spezialfarte von Sachſen. 











488 Sternberg —Sterzel 





Stenrih, Emil Wilhelm Gottlob (Pfarrer, Schriftfteller, Gr. 
Zicker auf Rügen) geb. 30. III. 1852 in 
Ladeburg b. Bernau, befuchte dag Gym⸗ 
nafium zum Grauen Kloſter in Berlin, 
bezog die Univerfität, theolog. Studien, 
al3 Hauslehrer weite Neifen, auch in's 
Ausland, 77/78 Hilfsgeiftlicher in Berlin, 
feit 87 als Pfarrer in Großzicker, woſelbſt 
er feine literarifche Tätigkeit entfaltete. 
Werte: Johanı Kunz, der Negerkönig des 
Gr. Kurfürften, Iugenderzählg.; Sturm» 
flut, Volkserzählg; Groß- Friedrichsburg, 
Jugenderzählg.; Ian Wynen, desgl.; Wie 
aus einem Vauernjungen ein General und 
Edelmann wurde, Volkserzählg; Am Nonnenloch, Volkserzählg.; Wie aus 
einem Taugenicht3 ein berühmter Mann wurde, Jugenderzählg.; Die Sturm=- 
Fluten der Oftfee, eine phyfifalifche Studie; Swantawit's Fall, Volkserzählg. 

Stieglig, Theodor (Dr., Schriftfteller, Leitmerig i. Böhmen, Lauda 
geile 5) geb. 6. V. 1840 in Chief, Böhmen. Werke: Grundfäge der 
Hiftorifchen Entwicklung 81; Über den Urfprung des Sittfichen und die 
Formen feiner Erſcheinung 94. 

Stier, Martin Rudolf Ehrenfried (Profeſſor, Dr., Neuruppin, 
RhHeinsbergerftr. 12) geb. 13. V. 1835 in 
Srankteben (Kr. Merfeburg.) Studium von 
Theologie und Philologie in Leipzig, Er- 
langen und Berlin, dann Hauslehrer in 
Pommern, Greifenberg i. Pomm. und 
Neuruppin. Werfe: Erklärung von Luthers 
Katechismus in unteren und mittleren 
Gymnaſialklaſſen 2. U. 73; Grundriß der 
biblischen Gedichte des Alten u. Neuen 
Teftaments für Gymnafien 67; Heils- 
geſchichte des Alten u. Neuen Teftaments 
IL, 70, 72; Lehrbuch für den evangelifch. 
Religionsunterricht in den oberen Gymna⸗ 
fialflaijen 90. Programme: Die heilige Schrift in ihrer Entftehung, Be— 
deutung und Wirkung 66; Über die Trachinierinnen des Sophofles 76; 
Zahlreiche Auffäge und Vorträge. 
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Stille, Guftav Wilhelm Bernhard (Dr. med., prakt. Arzt, Stade, 
Kanalftr. 2) geb. 21. XI. 1845 in Steinau, Kr. Haben, Hann., erfter 
Unterricht durch den Vater, dann Beſuch 
der Realabteilung des Gymnaſiums Stade, 
beabfichtigte Kaufmann zu werden. Ent- 
Schloß ſich jedoch, zu ftudieren, Univerfitäten 
Tübingen und Kiel, 70/71 affift. Arzt 
im Referve-Lazarett Hamburg-Altona, im 
Winter nad) Frankreich, 71 weitere Studien 
in Münden und Halle, 72 med. Stants- 
eramen und Dr. med., praftifche Tätig- 
feit als Arzt in Ihbenworth, Kr. Hadeln, 
feit 03 in Stade. Werte: Der Typhus 
im Rejervelazarett in Hamburg-Altona 
70-71, 72; Die Bevölterungsfrage in 
ihrer Bez. 3. den foz. Verhäftniffen 79; Der Neo-Malthufianismus 80; 
Unfere Währungsfrage 86; Die Bevölkerungsfrage in alt. und neuer 
Beit 89; Der Kampf gegen das Judentum 7. U. 00; Deutſche Ziele und 
Aufgaben 2. A. 00; Die deutſche Schule in Gefahr! 99; Ur „Sintlaun“, 
plattd. Erz. 06; Ut Landdoltors Leben 07. Außerdem fehr viel medizinifche 
Artikel in den verfchiedenften Zeitichriften u. eine Anzahl fozialpol. Aufſätze. 

Stödel, Hermann Ernft (Konrektor, tgl. Profeſſor, München, 
Triftftr. 10, Ps.: Hermann Ernft) geb. 2. I. 1856 in Volkach a. M., 
Unt.- Franken, befuchte die Volksſchule zu 
Aub, die Lateinfchule zu Miünnerftadt, das 
Gymnaſium zu Würzburg, ftudierte an der 
Hochſchule zu Würzburg und München 74 
bis 78, beftand 78 die Lehramtsprüfung, 
Lehrtätigkeit in München, 83 und 85 Reifen 
nad) Italien und dem Drient, 98 Kgl. Pro- 
feffor, 06 Konrektor am Kgl. Gymnafium. 
Werke: Gefchichte des Mittelalter und der 
Neuzeit, 3. A. O5; Lehrbuch der Geſchichte 
für Mittelfchulen, 3 Bde, 7. U. 07; Ge 
ſchichte des deutfchen Schrifttums O4; Alt- 
deutfches Leſebuch 05; Deutſche Sprachlehre auf gefchichtlicher Grundlage 
08; Der Nibelunge Nöt, Schulausgabe; Uhlands Gedichte in Auswahl, 
Schulausgabe; Erläuternde Terte zu Engleders vaterländifchen Geſchichts- 
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bifdern; Ueber die Wertſchätzung des Deutfchen als Prüfungs- u. Unter- 
richtsfaches in Bayern, Das Recht der Mutterſprache (in Bayr. Zeitſchr. 
für Realſchulweſen 98, 03); Die deutfchen Volksfefte, (mit E. Walther) 
96; Lehrbuc der Gedichte f. Höh. Mädchenfchulen (mit Dr. U. Ulrich) 
02; Geſchichtliche Dichtungen in deutfcher, englifcher und franzöfifcher 
Sprache (mit Dr. U. Ullrich) O4; Deutfche Literaturgefchichte f. Höh. Lehr- 
anftalten (mit U. Brunner), 2. A. O4; Leſebuch f. höh. Lehranftalten (mit 
and.) 7. U. 04; Abriß der deutfchen Sprachlehre (mit and.) 10. U. 07. 

Stöder, Adolf (Dr. hon. c., Hofprediger a. D, M. d. R., Berlin 
SW., Königgräßerftr. 46b) geb. 15. XII. 1835 in Halberftadt. Werke: 
Chriſtl. Sozial. 90; Wach auf, evangelifches Volt! 93; Predigtfammign. 
O1; Dreizehn Jahre Hofprediger und Politiker 95; Gefammelte Schriften 
9%; Wandelt im Geift 85; Evangelienpredigt OO u. v. a. 

Stöder, Helene (Dr. phil., Schriftftellerin, Priv.Dozentin, Berlin 
Wilmersdorf, Pfalzburgerftr. 7O) geb. 13. XI. 1869 in Elberfeld. Studien- 
zeit in Berlin, England, Schweiz, Rußland u. München. Werte: 
Nietzſche u. die Frauen; Die Liebe u. die Frauen; Zur Kunftanfhauung 
bes 18. Jahrhundert? (die Kultur). 

Stodert Meynert, Theodora 
Maria Clara von (Schriftftellerin, 
Wien I, Singerftr. 20) geb. 5. V. 
1870 in Wien, Tochter des berühmten 
Pſychiaters Hofrat Prof. Dr. Meynert, 
verlor frühzeitig ihre Mutter und ver- 
heiratete fi) 89 mit Leopold, Nitter von 
Stodert. 02 trat fie mit ihren erften 
literar. Veröffentlichungen hervor. Vor 
kurzem erhielt fie für ein Volksdrama 
„Die Blinde” den öſtr. Landesautoren- 
prei von Kt. 1000. — Werke: Gren- 
zen der Kraft 03; Sabine, Roman; Vom 
Daum der Erkenntnis, Nov.; in Zeitungen und Zeitfchriften: Der Kamerad, 
Scirocco, Roſen, Mizzi, Der Starke, Die Rivalin, Streiflicht, Die Brand- 
legerin, Im Stadtpark, Verlorenes Paradies, Erinnerungen an Ferdinand 
v. Saar, Ein Begräbnis, Ler, Marie von Najmajer, Lydia v. Welfring 
und der Kinderſchuh, Ein Brief, Friedel, Kommt laßt uns feiern, Eine 
Weihnachtsgeſchichte, ein Opfer, der Ehemann als Erzieher, Die erfte 
Rede, Das Reformkleid, Reinigung, Novellen und Gedichte. 
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Stöckhardt, Ernft Fr. G. (Schriftfteller, i. Som.: Langenargen 
(Bodenfee) Landhaus Seryark, im Winter: Stuttgart, Ps.: Fr. Ernſt 
Hardt) geb. 20. VII. 1845 in St. Peters- 
J J burg, kam nach des Vaters Tode nach 
Naumburg a. S., Domſchule daſelbſt, 
Landesſchule Pforta. Erlernte in Weimar 
den Buchhandel, kam damı über Leipzig, 
Dresden und Wien nad Stuttgart, wo 
er fi) dauernd niederließ. Lebte fpäter 
abwechſelnd in Berchtesgaden, Reifen nach. 
der Schweiz, Südfrankreich und Italien. 
Werke: Redakteur des „Stuttgarter Uni— 
cum" (1873 eingegangen), der „Deutfcjen 
Adels » Chronit“ und der „Hiftorifchen 
Geneolog. Blätter" (1889) eingeg.). Berf.: 
Odyſſeus Heimfehr, dram. Dichtung 93; Berchtesgaden. Ein Sang von 
Land und Leuten, 3. A. O1; Mitarbeiter vom „Liter. Zentralblatt“ 
(Leipzig) und „Liter. Echo“ (Berlin) namentlich Dramaturgie und Lyrik, 
v. Weſtermanns Ill. Monatsheften (kulturhiſtor. u. geogr. Aufſätze), 
desgl. in Dtſch. Rundſchau f. Geogr. u. Statiſtik (Wien) und in zahl- 
reichen Zeitſchriften u. Tagesblättern. Kunſthiſtor. Aufſätze in „Die 
Chriſtl. Kunſt (München), desgl. Kunft- u. Theaterberichte etc. Zahlreiche 
dramatiſche Dichtungen u. Poeſien noch ungedrudt. 

Stöger, Emilie Hermine Pia Mufiflehrerin, Leoben (Steiermark) 
Gymnafialgebände, Ps.: Herma Friedberg) geb. 12. IX. 1876 in Loeben, 
tomponierte bereit während der Zeit des 
häuslichen Unterrichts, eine Schule bes 
ſuchte fie nicht, Kinderlieder zu allerhand 
Feftlicfeiten. 94  Kindergärtnerinnen- 
bildungsanftalt in der k. k. Lehrerinnen- 
bildungsanftalt Graz, 96 ftaatl. Prüfung 
für Mavier in Wien, wirkt jegt ala Mufit- 
lehrerin in ihrer Vaterftadt. Werte: 
Kongertlieder: E3 war ein Traum, Storch» 
lied, Die Käferfnaben, Aus dem Herzen 
heraus, Die Reue, Maiennacht, Bleibe wie 
du bift, Abfchied, Zu fpät, Der Seefturm, 
Im Mai, Nur ein Lichtlein, Waldandacht; 
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Schmerzlich Vergeh'n, Walzerlied; Ich bin unter Kuratel (Couplet) ; Halli- 
Hallo (Couplet); Frühlingsglaube, (für gemifchten Chor). Kinderlieder, 
Singfpiel: Scapin u. Scapine (Tert von Goethe). 

Stöhr, Philipp (Dr. med., o. Univ.-Profefior, Würzburg, Mar- 


ftr. 1) geb. 13. VI. 1849 dafelbft, befuchte 
Gymnafium und Univerfität feiner Vater- 
ftadt, promovierte 73, 74 mediz. Staatt- 
eramen, Affiftent in Greifswald und 
Breslau am anatom. Inftitut, 77 als 
Proſektor nach Würzburg, Habilitation 79, 
84 a. o. Profeffor, 89 als o. Profeſſor 
und Vorftand des anatom. Inſtituts nach 
Züri, 97 im gleicher Eigenſchaft nad) 
Würzburg. Werke: Lehrbuch der Hifto- 
logie, 12. U. 06 (im ital. ruſſ., japan., 
franz. und engl. Sprache überf.); viele 
Abhandlungen vergleihend anatomifhen, hiſtologiſchen und entwiclungs- 
geſchichtlichen Inhalts in Fachzeitichriften. 

Stoll, Anton Theodor Adalbert (Schriftfteller, Straßburg i. Eif., 
Rhochſtr. 11, Ps.: Adalbert Baumgarten) geb. 24. IX. 1868 in Paris, 
nach Beendigung des Krieges 70/71 Überfiedlung nad) Genf und 
77 nad) Straßburg, Befuh des proteftantifchen Gymnaſiums da- 
ſelbſt. Kaufmänn. Lehre, Übergang zur 
Iournaliftil. Werke: Straßburger In— 
duftrie- und Gewerbe-Augftellung für Elſaß · 
Lothringen, Baden und die bayerifche Rhein⸗ 
pfalz PBrachtwert, Almanach für das 
Großherzogtum Baden und das Bundes» 
gebiet Elfaß- Lothringen; L’ Education 
des Enfants; Der Fall Hau oder ein 
Sittenbild der materialiftifchen Geſellſchaft 
und der badifchen Juſtiz; Philoſophiſche und 
politifche Betrachtungen unferer modernen: 
Beit zur Förderung chriftlicher und natio- 
naler Ideen; Zahlreiche Artikel in ver- 








ſchiedenen Zeitungen efc. 
Stölzel, Adolf (Wirkt. Geh. Rat, o. Hon.-Brofefior, Dr. jur, Berlin W. 
Derfflingerftr. 5) geb. 28. VI. 1831 in Gotha, Gymnaſium Kaſſel, ſtudierte 








1220000 





Sidhr Stdlzel 493 





Jura in Marburg und Heidelberg, Neferendar in Kaflel, Stabigerichts- 
Aſſeſſor, Obergericht3-Affeffor, Kreisrichter 
daſelbſt, 53/75 Kammergerichtsratin Berlin, 
75 ff. vorteag. Rat im Juftiz.-Minifterium, 
feit 04 außer Dienften, o. Hon.-Profefior 
der Univerfität Berlin 87, feit 91 Mitglied 
bes Preuß. Hertenhaufes und Kronſyndikus, 
jeit 96 Wirkt. Geheimer Rat. Werke: 
Handb. d. Kurheſſ. Zivil: und Zivilprozeß · 
Rechts (mit mehreren anonym) 2.4. 83; 
Lehre v. der operis novi nunc. und dem 
interd. quod via cl. 63; Kaſſeler Stadt- 
technungen v. 1468 bis 1553, (Suppl.-Heft 
der Ztichr. für heſſ. Gefchichte, Kaſſel 71); 
Eutwicklung des gelehrten Richtertums 72; Recht der väterlichen Gewalt 
in Preußen 74; Chefchließungsrecht in Preußen 74; Deutſches Eheſchl.⸗ 
Recht, 3. A. 76; Wiederverheiratung eines von Tiſch und Bett getrennten 
Eheg. 76; Karl G. Svarez, ein Zeitbild aus der 2. Hälfte bes 18. Jahrh. 
85; Brandenburg- Preußens Rechtsverwaltung und Rechtsverfaſſung, 
2 Bbe. 88; Fünfzehn Vorträge aus der brandb. preuß. Staats- und 
Rechtsgeſchichte 89; Ueber das landesherrliche Eheſcheidungsrecht 91; 
Schulung für die ziviliftiiche Praxis, Bd. 1, 7. W. 06; Über Probe- 
relationen, 3. U. 02; Rechtslehre und Rechtſprechung, ein Vortrag 99; 
Entwicklung der gelehrten Rechtiprehung; Urkundliches Material aus den 
brandenburger Schöppenftuhlsatten 02; Die Verhandlungen über Schillers 
Berufung nad; Berlin O5; Über dv. Belaw, die Urſachen der Rezeption 
des römischen Nechtes. 

Stölzel, Otto (Dr. jur., Oberlandesgerichtsrat, Oberleutnant d. R., 
Celle) geb. 3. IN. 1869 in Cafjel, Promotion 90 zum Dr. jur. nach Vor- 
bereitung zur Richterlaufbahn im Kammergerichtsbezirk, 99 Landrichter in 
Neuruppin, 07 Oberlandesgerichtsrat in Celle, 96 beim Gerichtshof zur 
Entiheidung der Kompetenzkonflikte mit d. Veröffentlichung d. Erkenntniſſe 
beſchäftigt, 97/00, 04/07 Hilfgarbeiter im preuß. Juftigminifterium. Werke: 
Rechtſprechung des Gerichtshofs zur Entfcheidung d. Kompetenztonflikte 97; 
Rechtsweg und Kompetenztonflikte in Preußen O1 uſw. 

Stolzenberg, Georg (Pianift, Komponift, Dichter, Mufikiehrer, 
Berlin W. 15, Joachimsthaferftr. 14) geb. 11. VII. 1857 in Berlin. 
Klavierſtudium auf der Neuen Akademie für Tonkunft von Prof. Th. Kullak, 
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dann Kgl. Akademie der Künſte unter Prof. W. Bargiel. Werke: Neue 
Dichter in Tönen, Geſaug 02; Neues Leben, Ged. in „natürl. Rhytmen“. 

Stone, Maria (Schriftftellerin, Schloß Strzebowitz, Öftr.-Schlefien) 
geb. 1. XII. 1861 in Strzebomig. Werke: Prefto preftiffimo 87; Buch: 
der Liebe, Ged, 3. A. 97; Erzählt und gefungen 90; Meine Mutter 92; 
Menſchen und Paragraphen, Nov. 96; Die Provinz unterhält ſich, Feder' 
zeichngn. 98; Lieder einer jungen frau, Ged. 2. A. 90; Im Spiel der 
Sinne, Nov. 02: Ludw. Jakobowski im Lichte des Lebens O1; Klingende 
Tiefen, Ged. 03; Der NRabenfchrei, Rom. 03; König Eri, Dichtg. 07. 

Storch, Karl (Schriftfteller, Magdeburg, Ulrichskirchplatz) geb. 28 
I. 1851 in Zieſar. Werke: Sonnenftrahlen einfangen, Erbauliches u. 
Beſchauliches, 2. Aufl; Stile Wege, Allerlei Unmodernes, 3. Aufl;. 
. . aber der Wagen rollt, Ernſtes u. Heiteres von d. Lebensfahrt, 2. Aufl. 

Storck, Friedrih (Kaufmann, Schriftfteller, Elberfeld, Bauſtr. 44, 
Ps.: 3. Höarmedan) geb. 26. XII. 1839 in Elberfeld. Sein größter 
Wunſch, die Gelehrtenlaufbahn einfchlagen zu dürfen, konnte durch zahlreiche 
Unglüdsfchläge, die feine früher in befferen 
Verhältniffen Iebenden Eltern getroffen 
hatten, nicht erfüllt werden, und fo galt 
es, ſchon frühzeitig die Hände zu regen. 
Zuerft in einer Fabrik tätig, darauf in 
demfelben Haufe als Handlungsbefliffener. 
In feinen knappen Mußeftunden widmete 
ex ſich feinen ſchönwiſſenſchaftlichen Arbeiten. 
1899 wurde er durch das Entgegenfommen 
begüterter Freunde zu einer Reife nad) der 
Schweiz und Oberitalien veranlaßt. Werke: 
Germaniend Liederbuch, (Turnlieberbuch 
61); Alldeutſchland hoch! (Beitgeb.) 70; 
Gedichte 70; Liederbuch 73; Lyrik, Neue Ged. 76; Jelänger, jelewer, Geb. 
u. Erzählgn. in Wuppertaler Mundart 76; Von Haus und Herd (Zamilien- 
poefien 78). — Dasjelbe in (Neuer Ausgabe unter dem Titel: Freudvoll 
u. (eidvoll 81); Kalleroden, Geb. u. Erzähl. 81; Gedichte 83; Ommergrön, 
Geb. 87; Roemrieke Berge (Aufruf zum Wiederaufbau des Schlofjes Burg 
und der Wupper 88); Pitzepatzen, Hochdeutſches u. Plattdeutſches 95; 
Gut Heil Germania! Bühnenfeftfpiel 97; Dreiblatt (Hochdeutſches u. Plait- - 
deutfches, Lyriſches, Epiſches, Dramatifches) 97; Boruffta, Iyr. Cytlus 
01; Spren (Hochdeutſches u. Plattdeutiches O4). 
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Stord, Karl (Schriftfteller, Dr. phil., 
Berlin W. 30, Landshuterftr. 3, Ps.: Haus 
Murbach) geb. 23. IV. 1873 in Dür- 
menach i. Elf. Vorbereitungsftubien in 
Zillisheim und Mühlhauſen, Univerfitäten 
Straßburg und Berlin, 95 Promotion, 
ſchriftſtelleriſch tätig. Werke: Geelen- 
bilder (Dichtgn.) 94; Novellen 96; O. 
dv. Leixner 97 u. 08; Deutfche Literatur- 
geſch, 5.4. 08; Opernbuch, 5. A. 07; 
Jung Elfaß i. d. Lit. O1; Nationale Not 
im Elſaß O1; Am Walenfee, Rom. OL; 
Der Tanz 03; Geſch. d. Mufit, 2. 4. 
09; Mozart O8; Ausgabe d. Briefe v. Beethoven, Mozart, Schumann; 
Zahlreiche Auff. über Literatur, bildende Kunft und Mufik. 

Strahl, A. C. (Schriftfteller, Wiesbaden, Adolisallee 12) geb 25. 
V. 1859 in Magdeburg. Sohn des Königlichen Major und Königlichen 
Kommerzienrats Schrader zu Magdeburg. 
Mutter: Bertha, geborene Wennharke. 
Gymnaſium zum „Klofler unferer lieben 
Frauen“ zu Magdeburg. 1. Oftober 1877 
Eintritt in die Preußifche ‚Armee als 
Avantageır. 11. Februar 187) Leutnant, 
1888—1891 Kriegsakademie in Berlin. 
Wegen fchweren Leidens Abſchied und 
Ueberfievfung nad) Dresden, ſpäter nad) 
Wiesbaden. Ehefrau: Gasta, geborene 
Graefe. (Nic)te des weltberühmten Augen- 
arztes: Albrecht von Graefe). Kinder: 
Kurd Schrader (geb. 30. Dezember 1883), 
Leutnant und Adjutant des „Jäger-Regiments zu Pferde Nr. 3" in 
Colmar im Elſaß. Gasta Schrader (geb. 31. Oftober 1887). Schrift 
ſtelleriſch tätig feit 1878. Erſte Aufführung eines Stüds: 1889: 
„Graphologie“ im Königlichen Schaufpieljaufe in Berlin. Verbreitetfte 
Werte: „Friedrich der Große in volfstimlichen Gedichten", „Großmutter 
fpinft“, „Journal amusant*, „Schief. I. Gedichte: 1. Mired-Pidles. 
2. Friedrich der Große in volfstümlichen Gedichten. 3. Der alte Deſſauer 
als Soldat. 4. „Großmutter fpinft“. II. Romane: 1. Auge um YAuge- 
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2. Neue Zeiten. 3. „Sournal amufant“. III Seine Geſchichten: 1. 
Der Tollpunft des Hauptmann Wenzel und andere Gejchichten. 2. „Reſi“ 
und Anderes. 3. Unter Balmen und Cypreffen. IV. Uufgeführte abend- 
füllende Theaterſtücke: 1. Des Königs Dämon. 2. Mariette. 3. Aus 
dem Chrenfoder. 4. „Der Kaifer kommt“! V. Wufgeführte Einafter: 
1. Graphologie. 2. „Wenn nur die Rechte kommt!“ 3. „J’y pense“, 
4. Set. 5. Unfere Viktoria. 6. Meifter Bertram und feine Söhne. 
VI. Texte von aufgeführten Opern: 1. Kynaft. 2. Mein Romeo. 3. 
Der Nachtwächter. 4. Großpapa. VII. Verjchiedenes: 1. Die Waldfee. 
«Ein Kindermärchen.) 2. „Schief!“ (Humoriftifche Satire auf das moderne 
Drama) „Die Vergeltung‘ von A. C. Strahl erlebte feine Uraufführung 
am 30. IIl. 1908 im Stadttheater zu Magdeburg. Die dortigen vier 
Zeitungen äußern fich darüber, wie folgt: „Amtlicher Anzeiger Magde- 
burg‘: Das Stück wurde mit freundlichem Wohlwollen aufgenommen. 
Das Befte bieten die lustig farrifierten Szenen des 2. Aktes. Die Ten- 
denz der Arbeit ift lobenswert, die Tragik gut erfunden und durchgeführt. 
— „Magdeburger General-Anzeiger": Es ift feine neue und überrafchende 
Tendenz, doc es iſt eine heitere Feiertagsftimmung vorhanden, jelbit 
dann noch, wenn die Szene fehr ernſt oder, wie im 2. Aft, ftellenweife 
jehr luftig und drollig wird. Wie ftarf das Schaufpiel gefiel, bewies 
der ſich von Akt zu Akt fteigernde Beifall, der am Schluß der Aufführung 
auch dem in der Direftiongloge anweſenden Verfaſſer reiche und herzliche 
Ehrungen brachte. — „Magdeburgiihe Zeitung”: A. C. Strahl gehört 
zu den lieben, geichmadvollen Menfchen, die den Weg zur Höhe des 
Ruhms immer von neuem fuchen, denen man jederzeit wünfcht, fie möchten 
einen Gipfel erreichen. Das Stüd enthält viel theatraliſch Wirkſames 
in bejjerem Sinne. Dahin gehört die Figur Kätchens, manches trefflich 
aus der Kenntnis vom Leben des Bühnenvolles heraus gezeichnete und 
gut farrifierte; dahin gehört vor allem die Art, in der Strahl dem 
Plagiator Schönberg einen Bruder von der Güte Pauls mitgibt. — 
„Magdeburger Zentral-Anzeiger‘: Es ftedt viel gut Empfundenes in dem 
Wert. Strahl verjteht ein Milieu zu zeichnen und Berfünlichkeiten zu 
harakterijieren. Der anweſende Verfafler wurde mit großem Beifall be- 
dacht. — Das Schaufpiel ift im Bühnenverlage von A. Entf, Berlin 
erichienen und für den Buchhandel bei Ph. Reclam jun., Leipzig. Aus- 
zeichnungen: Militärdienftauszeichnung I. Klaſſe, China-Medaille. 
Strakoſch, Alerander (Profeſſor, Vortragslehrer am Deutjchen 
Theater, Berlin W.), geb. 3. XII. 1849 in Sebes (Ungarn) als Sohn 
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armer Eftern, befuchte da8 Gymnafium in Wien, befam bei gutherzigen 
Leuten Freitiſch; um wohnen zu können, 
hadte der arme Lateinfchüler Holz, pußte 
Stiefel, holte Waſſer etc. Nach den Gymn.⸗ 
Studien wurde er Buchhalter und nahm 
dram. Unterricht. In Neichenberg betrat 
er zum erſten Male die Bühne, dann in 
“ Troppan und Hannover, Tätigkeit an Heinen 

J. Bühnen, befchloß zu Peft 64 feine Schau« 
fpielerlaufbahn, und ging nad) Paris, er- 
näherte fih von Stundengeben in dtſch. 
Sprache, wurde für die franz. Tragödie 
ausgebildet. Mit Joh. Laube, der 67 nach 
Paris kam, nad Wien zurücgefehrt. Dann Engagement als Vortrage- 
meifter am Leipziger Stadttheater, fpäter in gleicher Eigenſchaft am 
Wiener Stadttheater. 79 begann Et. feine Wanderungen als Vortrags- 
meifter durch Europa, in deren großen Hauptftädten er mit ſtets wachſendem 
Erfolge Dramen und Balladen vorgetragen. 87/88 Reife nad) Amerika. 
Repertoire: Demetrius (Schiller); „Räuber“, „Stuart“, „Zell“; Shake- 
fpeare: „Zulius Cäfar”, „Hamlet“, „Rönig Lear“, „Macbeth“; Grillparzer: 
„Sappho, Hero und Leander" uſw. 

Strang, Kurd Ludwig Imanuel (Berlin W., Karlsbad 18) 
geb. 12. II. 1863 in Erfurt, Beſuch 
des Joachimsthalſchen Gymnafiums 
Berlin und des Gymnafiums Düffeldorf, 
Univerfität Straßburg, Laufanne, Berlin, 
90—91 Diplomat im Auswärtigen Amt 
Berlin, dann Minifterialafjefior in Weimar, 
93 Bezirtztommiljar (Landrat) m. d. R. 
eines Reg.Rates Eiſenach, 95 Abſchied. 
Seitdem Aufenthalt in Berlin, ſchrift⸗ 
ftellerifch tätig. Werke: Das verwelſchte 
Deutfchtum der Weſtmarken des Reiches, 
2. verb. U. O5; Urkundengefchichte des 
Freien und Edlen Herren v. Tillftent gen. 

Strang: Aufſätze nationalpolitiichen und volfswirtichaftlichen Inhalts. 
Straffen, Dtto Ladislaus zur (Dr. phil, a. o. Prof. der fpez- 
Zool. Leipzig-Connewig, Elifenftr. 159) geb. 9. V. 1869 in Berlin, 
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71 Nürnberg, 76 Leipzig, 77—87 Thomas-Gymnafium, 87—92 Natur- 
wiſſenſchaften ſtudiert in Leipzig, Freiburg, Leipzig, 92 Dr. phil, Aufent- 
halt in Neapel, Rußland. 96 Privatdozent Leipzig. 98—99 Teilnahme 
an der diſch. Tieffee-Erpedition. 00 a. o. Prof; O4 etatsmäßig. a. o. 
Profeſſor. Werke: Bradynema rigidum; Das röhrenförmige Organ der 
Oncholaimen; Die Embryonalentwidiung der Ascaris megalocephala; 
Die Rieſenbildung an Afcariseiern; Das Weſen der tierifchen Form- 
bildung; Die Lage der Centrofome in ruhenden Bellen; Morphologie des 
Mundffelettes der Ophiuren; Die Gattung Arcturus und die Arcturiden 
der deutjchen Tiefjee-Erpedition; Die Mechanik der Epithelbildung; Die 
Gefchichte der T-Riefen von Ascaris megalocephala als Grundlage zu 
einer Entwidelungsmecanif diefer Spezies; Filaria medinensis und Icht- 
hyonema. Animal behaviour and development; die neue Tierpfychologie. 

Straffer, Theodor Emil (J. Paftor, Senior ministerii, Lüneburg, 6. 
d. St. Johanniskirche 4, Ps.: Th. Aemilius, 
Ernſt Willich) geb. 20. I. 1858 in Achim 
(Hann.), verlebte dafelbft die erfte Kind- 
beit, befuchte von 72—77 das Gymna- 
ſium Andifenum in Hildesheim, ftubierte 
77—80 Theologie in Leipzig, Göttingen 
und Erlangen, 81—82 Mitglied des Pre- 
diger-Seminars Hannover, 83/84 Paſtor, 
Subdiac. und Leiter der ftädt. höh. Töchter» 
ſchule in Clausthal, feit 85 Paftor a. d. 
St. Johanniskirche in Lüneburg, feit 95 
erſter Paftor und feit OO zugleich Senior 
ministeri. Werte: Harzzauber, Lied 
mit Klavierbegleitung 83; Himmelsfchlüffel 95; Wilde Ranken, Geb. 
01; Neſthäkchens Chronica, Hausbuch 03; Die Unionsgefahr für die 
Hannoveriiche Landeskirche, Vortrag 08; Wenn es tagt, ein Hoffnungs- 
gefang a. d. Nachtgefichten d. Sacharja 08. 

Straffner, Paul (Straßburg-Neudorf, Polygonftr. 13) geb. 16. XIL 
1882 in Altmünfterof, Ob.Elſ., Kreis Altkirch, wandte ſich nad) 9 jährigem 
Beſuch dem Studium der neueren Sprache zu, fpäter faſt ausſchließlich 
dem der Gefchichte. O2 übernahm er die Herausgabe der ftenograph. 
Zeitſchrift „Die Zukunft“; 06 Herausgabe eines Taſchenkalenders für 
ftenograph. Schüler; z. Zt. mit dem Abjchluß feiner afadem. Examina 
befchäftigt. Werke: Lehrgang der Gabelsbergerichen Stenographie 03; 
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Verzeichnis fämtlicher Abkürzungen, 3. U. 08; Die Petzl-⸗Kallerſche Kritik 
der Syſtem⸗Urkunde (Deutſche Stenogr.-Big.) 04, uf. 

Strebel, Rihard Hermann (Maler, Pafing, Parkftr. 45) geb. 
28. VI. 1861 in Bera-Eruz (Merifo), kam 66 mit feinen Eltern nad) 
Hamburg, befuchte dafelbft die höh. Bitrger- 
ſchule und abfolvierte dag Realgymnafium 
in Wandsbeck, befuchte dann 79 die Ala- 
demie in Kaffel, fiedelte 80 nach Karls- 
ruhe über, 85 Leutnant bei der reitenden 
Artillerie, ging als felbftändiger Künftler 
nad München und lebt feit 05 in Pafing. 
Bilder: Im ernften Betrachtungen, Ge- 
treu bis zum Tode, Vor Hühnern, Jung- 
vieh a. Brunnen, Wifent v. Hunden geftell, 
Stier im Stall, Deutſch Kurzhaarige im 
Schatten, Eine Ruhepauſe, Vorftehhunde 
a. d. Hofe v. Hühnern, Durchgegangen, 
Ein Grandlhauer, 2 Rauhbärte (Hamburger Kunfthalle), Secundieren, 
Pointer im Ried, Settus, Zwei gegen Einen, Deutſcher Vorſtehhund 
vor Birken, Weltentrüdt, Zwei Pinfcherköpfe, (alle im Priv.-Bef.); 
Nadierungen: I. April, Jakobi Friedhof, 2 Bernharbinerföpfe, Auf der 
Jagd, Vor Hühnern, Vor Hafen, D. Vorftehhündin mit Jungen, Todver- 
bellt ufw. Bildhauerarbeiten: Portrait meiner Mutter, meines Vaters, 
Mar Siber uſw. Literatur: Die deutſchen Hunde und ihre Abftammung. 

Streder, Friedrih Wilhelm (Dr. 
phil, ®rof. a. d. Univerfität Leipzig, 
Johannisalle 21) geb. 24. II. 1858 zu 
Klein-Mantel, b. Königsberg, N.-M. Real- 
gymnafium zu Stettin, ftudierte in Bonn 
Raturwifienfchaften, ſowie an der landw. 
Afademie Poppelsdorf Landwirtfchaft, 
landwirtſch. Meliorationswefen und landw. 
Maſchinenkunde, während er die praftiche 
Landwirtſchaft auf einem Gute in Pommern 
erlernte. Promotion in Göttingen, 4 Jahre 
Dozent für landw. Meliorations- und 
Maſchinenweſen, weitere Ausbildung an 
ber Kgl. Generaltommiffton Caffel. 95 Berufung als Prof. a. d. Univerfität 
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für landw. Mafchinen- u. Meliorationswefen nad) Leipzig. Werke: Die 
Kultur der Wiefen, 2. A.; Ratgeber bei Wahl u. Gebrauch landw. Geräte 
u. Maſchinen, 9. A.; Erf. u. Beſtimmen d. Wiefengräfer, 4. A.; Erk. u. 
Beft. der Schmetterlingsblütler. Nahezu 90 Berichte über die Prüfung 
von landw. Maſchinen nnd Geräten. 

Strobl, P. Gabriel (Profeffor, Benediktiner-Abtei Admont in 
Steiermarh), abjolvierte das Untergymnafium in Admont, dag Ober 
gymn. im Stift Kremsmünſter, 66 Eintritt 
in die Benediktinerabtei Abmont, Wieder» 
berftellung des durch einen Brand ver- 
nichteten Naturaliencabinets. 70 bezog er 
die Univerfität Innsbruck, Naturgefchichts- 
profefjor am öffent! Stiftsgymnafium in 
Seitenftetten und Melk, feit 89 Profeſſor 
im Mutterftifte Admont. Naturhift. Reifen 
nach Sizilien, Spanien, Dalmatien uſw. 
Werke: Flora von Admont; Flora des 
Etna; Flora der Nebroden Siziliens; Der 
Etna u. feine Vegetation, Monographie; 
Die Haller Mauern bei Admont, Monographie; Über die Frühlingsflora 
und Fauna Illyriens 72; Frühfingsreife nad) Süden 72; Reifeerinnerungen 
aus Sizilien 78; Eine Sommerreife nad) Spanien 80; viele Kleinere Auffäge. 
Zahlreiche entomofogifche Arbeiten, meift über die Dipteren und über bie 
Hemipteren und Neuropteren. 

Strud, Hermann (Maler, Radierer, Berlin, Brüdenallee 33) geb. 
6. III. 1876 ebda. Werke: Etwa 180 Driginalvadierungen: Bilduiſſe 
(Gerhart Hauptmanı, Haeckel, Israels); Ölgemälde, Porträts und Land- 
ſchaften. Die Radiernugen find u.a. in den Mufeen von Berlin, München 
Breslau, Stuttgart, Karlsruhe, Kopenhagen, Weimar, Wien, Dresden. 

Strufhta-Hoffmann, Hermann (Schriftfteller, Wien/ Mödling, 
Ungarg. 5, Ps.: Hermann Hoffmann) geb. 20. III. 1851 in Olmütz, ab» 
folvierte dafelbft das Gymnafium, 70 Hörer der Wiener Univerfität, ſuppl. 
Lehrer in Olmütz und Kremfier, 78 bosniſcher Offupationgfeldzug als 
Referveoffizier. Leiter des Kremſierer Dilettantentheaters, Gymnaſial- 
profefjor in Brünn, 98 penfioniert, lebt feit 99 in Mödling bei 
Wien feinen literarifchen, fpeziell dramatifchen Neigungen. Werke: 
Blüten und Nieten, In Freud und Leid, Ged.; Schwarz- Gelb, 
Soldatenlieder ; Raifer Franz Iofef I., Biographie ; Die Einquartierung, 
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Schw.; Feftfpiel zu einer Jubelfeier; Zoraide, Tr.; Eine willen- 
ſchaftliche Entdedung, Lip; Frau Baronin Altthurn, Lſp.; Auf Braut- 
werbung, Lſp.; Der Herr Gefandte, hiſt. Lſp.; Die Millionärin, Schwauk; 
Vor Liono und Trebinje, Skizzen aus dem Dffupationzfeldzug 1878; 
Nach dem Zapfenftreich, Satire; Geträumt, Dramolet; Die Becher, dram. 
St. aus Hellas; Das Veethovenhaus, Poſſe m. Gefang; Ürzte, Dr.; 
bisher ungedrudt: Jungfräulichkeit, Klippe meiner Strandung, Roman- 
fragment; Herbftblüten, neue Ged.; Lömenfteins Töchter, Dr.; Ein großer 
Künftler, Lfp.; Durd) Sinnen und Minnen, Nov.; Die lieben Offiziere, 
Einakterzyfius; Die Iheaterfchule, Wiener Poſſe m. Geſ.; 's Annerl, 
Wiener Volksſt. m. Geſ.; Die maskierte Gräfin, Schwanf m. Gefang. 

Stubenrath, Franz Kaſimir (Dr. med., Priv.-Dozent d. Univerjität 
Würzburg, 3. Zt. praft. Arzt in Kiofterheidenfeld) geb. 15. X. 1863 in 
Amorbach (Bayern), ftudierte in Würzburg 
83-88, Dr. med. ebd. 88, approbierte 
ebd. 88, prakt. Arzt in Külsheim (Baden) 
88—94, Würzburg 94, Beſuch d. Uni- 
verfität Jena 92, Wien 96, München 99, 
Habilitation Würzburg 97. Werke: üb. 
Aspirationspneunomie 98 (M. Klin.-therap. 
Wochenſchr. 00): Queckſilberſublimat in d. 
chir. u. geburt3h.-gynäfol. Praxis u. |. 
gerichtsärztl. Beurt.; (Zeitfchr. f. Med. 
Beamte 01): Vergangenheit u. Zufunft d. 
gerichtl. Med. in Dtſchld; (Münch. med. 
W. 97): Beiträge 3. Frage d. Gefund- 
Heitsfchädlichkeit v. Vafeline 20; (Verhdlgn. d. phyſmed. Gef. N. F. 
Bd. 36): Medizin. Statift. d. Stadt Würzburg zc.; Über Reform der 
Kleidung nach den Lehren der medizinifchen Wiffenfchaft und den Förderungen 
der natürlichen Gefundheitspflege 06; Über Ohrenblutung beim Erhängungs- 
tod (Friedrich's Blätter fir gerichtl, Medizin 06). 

Stud, Franz von (Profeffor, Maler, Bildhauer, München, Villa 
Stud) geb. 23. II. 1863 in Tettenweis, Werke: Krieg, Sünde, Gratu- 
lantin München, Pinakothek); Sphinx (Nationalgalerie Budapeft); Wilde 
Jagd (Galerie Pittsburg); Kreuzigung (Galerie Stuttgart); Florentinerin 
(Galerie Karlsruhe); Salome (Galerie Chicago); Bronzen: Athlet u. a. 

Stury, Franz Xaver (Urtiftifcher Leiter des Hoftheaters, Schaufpieler, 
Altenburg S.A., Hoftheater, Ps.: Stury) geb. 1862 in München, abſolvierte 
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daſelbſt die Kgl. Realſchule, Induſtrieſchule 
u. d. kgl. Polytechnikum, praktiſch im bayr. 
höh. Staatsdieuſt der Zölle und indirekten 
Steuern tätig, dann an das Meininger 
Hoftheater engagiert. Weitere Engagements 
als jugendlicher Held und Liebhaber in: 
Augsburg, St. Gallen und Mannheim, als 
Heldendarſteller in Altenburg, Gera, Chen- 
nig und Königsberg i. Pr. Hauptrollen: 
Hamlet, Fauft, Egmont, Karl Moor, Pofa, 
Fiesko, Othello, Tellheim, Wetter von 
Strahl, Hermann in Hermanufchlacht, 
Oreſt, Torquato Tafjo, Tel, Herodes, 





Holofernes, Röcknitz u. dgl. 

Sudhoff, Karl (Univerfitätsprofeffor, Sanitätsrat, Dr. med., Leipzig, 
Kaifer Wilhelmftr. 61) geb. 26. XI. 1853 in Frankfurt a. M., befuchte 
das Gymnafium dafelbft, in Zweibrücken und Kreuznach, ftudierte in 
Erlangen, Tübingen, Erlangen, Dr. med. 75. Staatsexamen 76. Weiteres 
Studium in Berlin, München, Wien, 1 Jahr Affiftent am ftädt. Kranfen- 
Haus in Augsburg. 78 niedergelafen in Frankfurt a. M. 78 in Bergen 
bei Frankfurt, 83 Niederlafjung in Hochdahl b. Düffeldorf. Mit 46 Jahren 
Sanitätsrat, mit 50 Jahren preuß. Titularprofefior, O5 als Profeſſor für 
Geſchichte der Medizin nach Leipzig berufen. O1 die deutiche Gefellichaft 
für Gefchichte der Medizin und der Naturwiſſenſchaften begründet. Werke: 
Baraceljus-Forfchungen, 87—89 IL; Die erften deutfchen Vorlefungen u. 
Th. v. Hohenheim 87; Benedikt Aretius 89; Michael Bapft v. Rodlig 
89; An Hohenheims Todestage 91; Hohenheims deutfche Vorlefungen 
92; Bibliographie der Paracelfiften im 16. Jahrh. 93; An Hohen- 
heims Geburtstag 93; Bibliographia Paraselsica 94; Fauft, der 
Okkultiſt 94; Gedanken eines unbefannten Paracelfiften des 16. Jahrh. 
über deutfchen Jugendunterricht 95; Geheimwiſſenſchaften 95; Para- 
«eljus-Handihr. 98,99 IL; Hiſtor. Studien und Skizzen zu Natur 
wiſſenſch, Induſtrie und Medizin am Niederrhein 98; Katalog der hiſtor. 
Ausftellung für Medizin und Naturwiſſenſch. zu Düfjeldorf 98, der chein. 
Goethe-Ausftellung ebenda 99; Plaudereien von der Aheinifchen Goethe- 
ausſtellung (VII) 99; Goethe und Johannes Müller 99; Die Joh. Müller- 
Feier in Koblenz 00; Ein hiſtor. Mufeum der Heilkunde O1; Hohenheim 
als Wundarzt 02; Zur Gefdjichte der Lehre von den fritifchen Tagen 02; 
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Jatromathematifer, vornehmlich im 15. und 16. Jahrh. 02; Rheticus 
und Paracelfus 03; Hohenheims literar. Hinterlafjenich. 03; Joh. Pet. 
Brinkmann 03; Medizinifches aus altafiyrifchen Aftrologenberichten 02; 
Die medizin. Zeitjchr.-Wefen i. Deutſchl. b. zur Mitte d. 19. Jahrh. O4; 
Wilh. Griefinger als Nedakt. 04; Crinas v. Maſſilia O4; Goethes Arzt 
4. Düffeldorf O4; 3. Förderung wifjenfch. Arbeiten auf d. Gebiete d. 
Geſchichte d. Medizin O4; Lorenz Fries O5. 

Switalski, Wladislaus (Dr. phil., Kgl. Univ.-Profeffor, Brauns- 
berg (Dftpr.) Langg. 260) geb. 27. VI. 1875 in Kankel (Kr. Liſſa, 
Prod. Poſen). Beſuch des Gymnafiums 
zu Raftenburg und Braunsburg, 93—97 
Studium am Kgl. Lyceum Hofianum in 
Braungberg; 97—99 Univerfität München, 
00 Dr. phil., 00—02 als kathol. Prieſter 
in der Seelforge tätig, 02/03 Breslauer 
Univerfität, 03 a. o. Profeffor in Brauns⸗ 
berg am Kgl. Lyceum Hofianum, feit 08 
o. Profeffor. Werke: Des Chalcidius 
Kommentar zu Platos Timaeus 99; Die 
erkenntnistheoretiſche Bebeutung bes Citats. 
Ein Beitrag zur Theorie des Autoritätd- 
beweijes O5; Das deutfche Vollstum und- 
die Vaterlandsliebe nach Fichtes Reden an die deutfche Nation 06; Das 
Leben der Seele. Eine Einführung in die Pfychologie 07; Eſſays: Er- 
ziehung zur Selbfttätigfeit O6; Der Wille zur Macht 07; Mitabeiter ver- 
ſchiedener wiſſenſchaftlicher Beitfchriften. 

Syrutſchock, H. O. Walter (Kunſtmaler, Mitglied der Allgem. 
Deutſch. Kunftgenoffenfch.; der Union Internat. der Beaux Arts et des 
Lettres, Paris, der neuen literar. Gefellfchaft d. Verbandes deutſch Sluftrat.,. 
d. Künftlervereing Leipzig, Leipzig, Schleußiger Weg 1) geb. 26. IV. 1863 in 
Leipzig. Die erften Anregungen erhielt ©. Ausgang der fiebziger Jahre von 
dem Kupferftecher Ferd. Richter, der damals als Lehrer in der Abteilung 
des Beichenunterrichtes an dem Taubftummen-Inftitute zu Leipzig wirkte, 
wo ©. wegen feines duch Scharlacjfieber verlorenen Gehörs zum 
Zwecke der Schulerziehung 70 Aufnahme befam. Im Jahre 79 trat er 
als Lehrling der Lithographie in das damals rühmlichſt befannte Kunft- 
Inſtitut I. G. Bach ein. Nach vierjähriger Lehrzeit erwachte in ihm 
der Drang nad) einem fünftlerifchen Studium und wurde er 83 als 
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Schüler in die Kgl. Kunftafademie Dresden 
aufgenommen. Seine Lehrer waren die 
Profeſſoren Kriebel, Schönherr, Walter, 
Hofmann, Sonne, ſowie Julius Scholz. 
Im Jahre 84 erhielt er auf der Schüler- 
arbeitenausſtellung eine öffentliche mündliche 
Belobung und trat als Meifterichiiler in 
das Atelier des Prof. Friedrich Preller 
d. j. eim. Als 87 der große Aufſchwung 
der Karlsruher Schule Eindrud auf ihn 
machte, ließ er ſich in das Meifteratelier 
des Prof. Hermann Baifch ebendortfelbft an- 
werben, der ihm reichlich 6 Jahre Unterricht 
gab, bis der Tod diefes Lehrers weiterem Studium ein Ende machte. Aus 
feinem Schaffen ſei ledigl. d. Gemälde genannt: Eintreffen des Königs 
von Sachſen u. ſ. Estorte auf dem Schlachtfelde Leipzig 14. Dft. 1813 
(Große Berliner Kunftausftellung 05; Münch. Jahresausftellung 06) auf 
das ihm 07 in Paris (Societe des artistes francais) die Mention 
honorable zuerfannt wurde. * 

Szalatnay von Nagi Szalatna, Joſef Guſtav Adolf (ev. ref. 
Pfarrer, Kuttelberg. öfte. Schlefien) geb. 
17. VIII 1861 in Prag, genoß bis zum 
12. Jahre Hausunterricht, 73—80 Schüler 
der Latina der Frankefchen Stiftungen in 
Halle a. S., Abiturientenegamen 82 in 
Leitmeritz, Univerfitäten Baſel, Genf und 
Wien, 86 Eramen pro cand. Univerfität 
Prag, internationale Studienreifen, ſeit 87 
Pfarrer der ev. ref. Kirchengemeinde in 
Kuttelberg. Bilder aus der Toleranzzeit 
im Königreich Böhmen 90; Evangel. u. 
Reformierte Blätter, Ein Organ zur 
Förderung des internationalen Verkehrs 
der ev. ref. Kirche 91/96; Kirchenbuch zum Gebrauch in den ev. ref, 
Gemeinden deutfcher Zunge 00; Mitarbeiter an Ed. Montets: Histoire 
littöraire des Vaudois du Piemont 85; Herausgeber von Fr. W. Cunos; 
Der Heidelberger Katechismus 96; Philipp Ludwig IL, Graf zu Naſſau 
und Niened 96, jowie mehrere Broſchüren theol. und hiſtor. Inhalte. 
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Tauſig, Paul (Schriftfteller, Wien I, Schwarzeubergpl. 17) geb. 27. 
D. 1881 in Wien. (Befiger einer umfangreichen Autographenfammlung) 
Werke: Ueberfegung und Bearbeitung des 
engfifchen Wertes „Shafejpeare“ von Prof. 
€. Dowden 2. U. 08; Briefe Richard 
Wagners an eine Pugmacherin. Anonynı 
(unter P. T) edierte Buchausgabe der 
betreffenden Spiger’fchen Feuilleton, 06; 
Eine verſchollene Jugendarbeit Robert 
Hamerlings („Weber Rittertum und Minne- 
gefang“) 08; Afkorde, aus dem Tagebuche 
eines Unbefannten, 08; Revifion, Ergän- 
zung und Buchausgabe des Aufjabes „Wolf- 
gang Anemorinus Badenfahrt 1510/11" 
von Em. Haueis, 08; Vom Schreibtiſch 
zur Gondel (und umgefehrt gefahren), Ein amorofiges Büchlein von der 
Neife, (unter dem Pſeudonym —au— —au—); Literarhift. Aufſätze, 
u. a: Drei wichtige Veröffentlichungen über den Tod und die Schädel- 
dede Ferdinand Raimunds; Eine große Reihe von Veröffentlichungen aus 
dem Nachlafje des Dichters Hermann Rollett; Eine große Anzahl Iyrifcher 
Gedichte in verfch. Tagesblättern und Beitfchriften, Überfegungen. 

Zauffig, Emanuel (Schaufpieler, Milwaukee, Wise. Nord-Amerika, 
Ps.: Auſtriacus Tedesco) geb. 25. XI. 1856 in Prag, ftudierte daſelbſt 
an der k. k. techn. Hochſchule, kurze Tätig- 
feit als Ingenieur in Sarajevo, Charatter- 
darfteller, Dramaturg und Sekretär in Wien, 
Prag, Hamburg, Milwaufee, Chicago, Berlin, 
Bonn und Görlig. Bereifte als Impreſario 
verfchiedener itatienifcher Munizipalfapellen 
ganz Deutfchland, Holland, Skandinavien 
u. die Schweiz. Werke: Alles elektriſch, Poſſe 
mit Geſang; Der Weinachtspoſten, Singfp.; 
Mahana, Operette; Die Bildfehniger, Op.; 
Die Balltönigin, Ballet-Luftfp.; Der Wirtin 
Töchterlein, Luftip.; Der Großfürft, Schaufp.; 
Palmlatzchen, Pfingſtroſe und Tannengrün, Märchenipiel. 

Teetz, Ferdinand Louis Alexius (Profeſſor, Dr. phil, Bad Deyn- 
haufen, Portaftr. 25) geb. 17. VII. 1860 in Prenzlau, Beſuch der Gym- 
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nafien dafelbft „und Neubrandenburg, 
ftudierte in Berlin, Noftod und Halle a,/S., 
Oberlehrer in Bitterfeld und Bremerhaven, 
3. dt. Direktor des Progymnafiums in 
Bad Deynhaufen. Werke: De verborum 
compositorum apud Horatium usu, Diſſ. 
85; Die Kolometrie in den cantica der 
Antigone des Sophocles, Feſtſchrift 93; 
Wandfarte zu Schillers „Jungfrau von 
Orleans“ 99; Erklärungen deutfcher epifcher 
und Iprifcher Gedichte in Form von Auf- 
gaben zu Auffägen 99 ff, Bd. 1-3 
Schiller; 4—6 Uhlands; 7—8 Goethes 
Balladen; 9 Klopſtock; 10 Goethes Gedankenlyrik; 11 Dichtungen der 
Freigeitsfriege; Schillers „Lied von der Glocke“, 01—05; Ein Reihe von 
Abhandlungen und Aufjägen in Zeitfchriften und Zeitungen. 

Teuber, Auguft (Öymn-Direftor, Dr. phil., Profeſſor, Eberswalde) 
‚geb. 1850 in Zanow i. Pom. Werke: De auctoritate commentorum 
in Terentium, quae sub Aelii Donati nomine eircumferuntur, Progr. 81. 

Thaller-Abendroth, Irene (Kyl. Sächſ. Kammerfängerin, Dresden, 
Reichenbachitr. 29) geb. 14. VIL. 1873 zu 
Lemberg i. ©. Ihr erſtes Auftreten er- 
folgte mit 4 Jahren mit vollfonmen ent- 
widelter, drei Dftaven umfpannender 
Stimme Vom 12,—14. Lebensjahre 
fachgemäße Ausbidung in Mufif und Ge- 
fang. Einem 88 in Karlsbad veranftalte- 
ten Konzert folgte dan Engagement an 
die Wiener Hofoper. Hier debütierte fie 
am 15. II. 89 als Amina (Nachtwand⸗ 
lerin). Als für Wien zu jung, 90 auf 
ein Jahr an das Stadttheater in Riga, 
91 auf drei Jahre an das Hoftheater in 
München, 94 auf fünf Jahre zuriick nach Wien. Seit 99 an der Hof- 
oper in Dresden. Hauptrollen: Amina (Nachtwandlerin), Roſina 
(Barb. dv. Sevilla), Lucia, Margaretje (Hugenott.), Gilda, Iſabella (Rob. 
der Teufel), Konftanze, Sufanna, Gräfin, Donna, Anna, Toska, Amelia, 
Norma, Rezia, uf. 
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Thamm, Adolf (Landfchaftsmaler, 
Dresden⸗A., Blafewigerftr. 9, I) geb. 18. 
VI. 1859 in Dresden. Schüler der Afa- 
demie in Dresden 79—83 und der Kunft- 
fhule in Weimar 83—86. Studienreifen 
nad) Frankreich, Italien und der Schweiz. 
Seit 95 in Dresden ein Schüleratelier 
leitend. Der Künftler malt hauptſächlich 
deutfche Landfchaften und italienische Archi⸗ 
tefturbilder. Zumeiſt find fie in großen 
Ausstellungen verkauft worden, daher fönnen 
die Beſitzer nicht alle namhaft gemacht 
werden. Zu nennen find u. a. der Groß- 
herzog von Weimar, Königin Witwe von Sachſen etc. 

Thamm, Marimilian (Dr. phil, Brieg i. Schlefien, Georgftr. 3): 
geb. 5. II. 1852 in Striegan. Werke: De fontibus at Tiberii histo- 
riam pertinentibus 74; Zur Kritif von Dettinger® Moniteur des dates 
81; Schnebelii dissertationes de pace 81 ufw. 

Ahamm, Melchior (Director, Profeffor, Dr. phil, Montabaur 
(HNaffau) geb. 6. I. 1860 in Schlaupig, Kr. Reichenbach i. Schlef., 
befuchte das evang. Gymnaſium in Schweibnig, die Univerfitäten Tübingen, 
Breslau und Halle, 85 philos. Doftor- 
prüfung. Hilfe und ÜOberlehrer am 
Bishöfl. Gymnaſium Straßburg, widmete 
ſich 90—95 juriſtiſchen Studien, 97 I. 
jur. Prüfung in Colmar, 00-03 Lehrer 
in den Kadettenhäufern in Bensberg und- 
Karlsruhe O2 Profefior, jeit 03 Direktor 
des Kaiſ. Wild.-Gymnafiums in Monta- 
bau. Werfe: De re publica et. 
magistratibus Megarensium; Albericus 
Gentilis u. feine Bedeutung für das 
Völkerrecht; Femgericht und Hexenprozeſſe; 
First steps in English C'onversation 02; Hachberger Hoforbnungen;- 
Beiträge zur Geſchichte des Schlofies Bensberg; Die Anfänge des Real 
ſchulweſens am Oberrhein; Die Frauenbewegung während der franzöf. 
Revolution. Mehr als zwanzig Aufſätze betr. kurpfälziſche und badifche 
Kultur- oder Kriegsgefchichte und fonftige Abhandlungen. 
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Thamme, Georg (Buchhändler, 
Schräftfteller, Dresden, Nürnberger Platz 3) 
geb. 28. VII. 1856 zu Breslau, dortfelbft 
das M. Magdalenen-Gymnafium befucht. 
Lehr⸗ und Wanderjahre in Stuttgart, 
Berlin, der Schweiz. Wibmete fi) dann 
Privatſtudien (Geichichte, Literatur, Philo⸗ 
fophie und Germaniftit). Lebt in Dresden 
als Befiger der Buchhandlung „Georg 
Thamme.“ Bücher: Aphorismen, Den- 
münzen und Denkzettel, 4. Aufl. 

Thiel, F. D. Albert (Redalteur, 
Schriftſteller, Leipzig, Theaterplatz 1) geb. 
25. IX. 1848 in Berlin, Ps.: Semper idem — Joh. Wilfens, Germanicus. 
Beſuchte das Kgl. Friedrich Wilhelm-Gymnafium in Berlin und die Kgl. 
Realſchule ebendort. Später ausgedehnte Privatftudien, bei einer gewerb- 
lich⸗ kaufmänniſchen und unterrichtenden Tätigkeit. Er war tätig als 
Zeichner, Schriftfteller, Zournalift, Ausftellungleiter und Lehrer; feit 
langen Jahren in Leipzig das funftgewerbliche Unternehmen: die Moden- 
Alademie leitend. Seit den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts 
veröffentlichte er in Zeitungen, Zeitſchriften, Broſchüren und Büchern 
Auffäge über Nefthetil, Koftümkunde und Artikel zuc künſtleriſchen 
Geftaltung dev menfchlichen Meidung und Mode. Ein zufammenfafienbes 
Wert „Das Koſtüm und die Kunft“ ift in Vorbereitung. 

Thiel, Walther Adolf (Schriftiteller, Friedenau-Berlin, Ringftr. 20, 
Ps.: Gert Hartenau) geb 11. IX. 1856. Gymnafium, Univerfität, als 

_ Journaliſt große Neifen nach Afrika, 
Auftralien uſw. Mehrere Jahre Pflanzer 
auf Sumatra und Mitkämpfer gegen bie 
Aufftändigen. Kehrte verwundet nach 
Deutſchland zurüd, in Rom, München, 
Hamburg und jegt in Berlin lendend. 
Werke: Und führe uns nicht in Ber- 
ſuchung, Schaufp.; Judas, Kreuz und 
Schwert, Dramen; Haute volee? Schaufp.; 
Grenadier Lehmann, Mil-Drama; Hagar, 
Schaufp.; Infulinde, oftind. Schaufp. Im 
Mitpt.: Verfpielt, Drama. 
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Thiele, Heinrih Karl (Baumeifter, Schriftfteller, Dresden-A., 
Etifenftr. 62, Ps.: Walter Treu) geb. 29. VII. 1849 in Sonnenburg 
(Neumark, Prov. Brandenburg). Karl Heinrich Thiele, ältefter Sohn des 
Ackerbürgers u. Seilermeifterd Karl Heinrich Thiele, wurde am 29. Juli 
1849 in dem märfifchen Landftädtchen Sonmenburg geboren. Er widmete 
ſich dem Baufache u. war Studierender der Technifchen Hochſchule zu 
Hannover. Als Schüler von Karmarſch, 
Launhardt und Treuding ftudierte er In- 
genieurwiſſenſchaften u. unt. Haaſe u. Köhler 
Architektur. Nach Beendigung feiner Studien, 
1.3. 1872, ging Thiele als Bauingenieur 
nad) Ügypten, um dort bei der Vizekönig- 
lichen Regierung tätig zu fein. An feinen 
dortigen Bauten: Einfriedigung des Reiter- 
ſtandbildes Mehamed Ali's, den 2 Militär⸗ 
wachen und dem Palafte des Grafen de 
Zogheb in Alexandria, macht fi der 
Einfluß Köhlers auf feine Geſchmacks- 
richtung, die der italienischen Renaiffance, 
geltend. Kranfgeitshalber kehrte er nad) zweijähriger Tätigkeit nach Deutfch- 
land zurüd und übernahm er das Projekt und den Bau einer Brücke über 
die Elmbach in Schlüchtern (Helfen) und einer Straße von Schlüchtern 
nah dem Bahnhofe Elm. 1875 ging Thiele als Bauratsafjiftent nach 
Crimmitſchau in Sachſen, und nod in felbigem Jahre ward der exit 
26jährige als Leiter des ftädtifchen Hochbau- und Baupolizeiweſens mit 
dem Titel eines Bauinfpeftor® nach Plauen i. V. berufen. Nach neun- 
jährigem aufreibenden Schaffen, das ihn für die Folge andauernder 
Kränklichkeit zuführte, zog fich Thiele aus dem ftädtifchen Dienfte auf das 
von ihm erworbene Rittergut Stödigt bei Blauen i. V. zurüc und ſchuf 
als Architekt und Privatbaumeifter eine Reihe bemerfengwerter Bauten in 
Plauen. Während ſich bei der Schügenburg (da8 neue Schüenhaus), 
fowie dem Kemmler-Ausfichtsturm (der übrigens im vorigen Jahre dem 
Bismarckturm weichen mußte) der Einfluß des Gotifer8 Haaſe Geltung 
verschaffte, neigte er bei feinen ftädtifchen und Privatbauten in Plauen dem 
italieniſchen Palaftftile zu, eine Folge feiner Studienreifen in Italien. 
Doch andauernde Nervofität verbot ihm bald die Banpraxis. Er verließ 
ſchweren Herzens den erwählten, ihm liebgewordenen Lebensberuf und 
fiedelte 1887 nach Leipzig über, um, wie er hoffte, durch die Hilfe 
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berühmter Arzte zu gefunden. 1890 verzog er nach) Bayern, um als 
Landwirt das Schloßgut Plankenhammer (bei Floß, Oberpfalz) zu bewirt- 
Ichaften. Hier fürperlich gefräftigt, doch geiftig vereinfamt, fiedelte er 1903- 
nach Dresden über, wofelbft er unter dem Pfeudonym „Walter Treu“ 
ſchön-wiſſenſchaftlichen und =fchriftnerifchen Neigungen lebt. Schon bei: 
feinen Reifen im Driente und in Stalien reifte in Walter Treu der Plan, 
auf Grund der neneften wifjenfchaftlichen Forſchungen ein das Deutfchtum 
förderndes und ftärkendes, dag germanifche Bewußtſein weckendes, heraus- 
forderndes dichterifches Werft über den oftgotifchen König Theoderich der 
Große, im Gegenſatze zu der deutfchen Heldenfage „Dietrich von Bern“, 
zu Schaffen. — Nach dreijähriger Arbeit erfchten die Frucht der Studten,. 
ein Epos in 4 füß. Trochäen, unter dem Titel: „Theoderich der Große, 
ein Gotengeſang“, im Verlage von E. Bierfon in Dresden. — Mit dieſem 
Goiengefange, eine großzügig angelegte Dichtung (321 Seiten einjchl. wifjen- 
Ihaftl. Erläuterungen) ift Walter Treu der erfte, der in zeitgemäßer,, 
geflärter, volfstümlich- melodifcher Form die wahrhafte Geſtalt des ger- 
manifchen Heldenfönigs, feiner Getreuen und feiner Umgebung verförpert. 
vor Augen führt. Walter Treu's Sang läßt klar erfennen, daß der 
„Theoderich der Gejchichtsforfchung‘ durch den „Dietrich von Bern der: 
Sage” feine Einbuße an Glanz und Ruhm erleidet; es erftrahlt vielmehr 
der große germanijche Heldenfönig durch Aufklärung und Erleuchtung der 
wirklichen Perfönlichfeit, durch die Feftftelung wahrhaftiger Gefchehnifie,. 
in größerer Herrlichkeit, al3 ihn die Sage zu verherrlichen mag. Um den 
Gegenſatz zwifchen dem „otenfange und der „Heldenſage“ hervor- 
zuheben, fchrieb Walter Treu die Abhandlung: Der Gotenfang: „Theoderich 
der Große‘, im Vergleiche zur deutfchen Heldenjfage „Dietrich von Bern“, 
dein eine „Abhandlung über Entftehung des Ortsnamens Bern der deutſchen 
Heldenjage Dietrich von Bern“ folgte. — In diefer führt er, abweichend 
von der bisherigen Annahme, die Entftehung des Ortsnamen: „Bern 
auf die Verftümmelung des Ortsnamens „Verona“ zurüd. Als ein Mann 
des Volkes fchried Walter Treu dann im urwüchſigen Volkstone den 
Novellenzyklus: „Ein Landftädtchen, wie e8 weint und lacht“, Bilder aus 
dem Kleinftadtleben um die Mitte des 19. Jahrhunderts. — Das Bändchen 
Lyrif „Deutsches Gemütsleben“, Lieder und Sprüche in der Hütte, gibt. 
Zeugnis von der einfachen, fehlichten und innigen Art und Sitte unſeres 
Volkes. Werke: als Baumeister: Entwurf und Bauleitung zweier Militär- 
wachen, der Einfriedigung des Neiterftandbildes des Vizekönigs Mehamed 
Ali, des Palais für den Grafen de Zogheb in Alerandria, die Brüde 
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über die Elmbach in Schlüchtern und der Bahnhofftraße von Schlüchtern 
nad Elm (Helfen), der 3. Bezirksſchule nebft Turnhalle, der 1. Bürgerfchule, 
der Schübenburg, des Kaufhaufes Oscar Hartenftein am Albertplaße, der 
Billengruppe an der Bärenftraße zu Plauen i. V. Als Schriftiteller: Bau 
eines neuen Schlachthofes für die Kreisftadt Plauen von Hch. Thiele, 
Stadt- und Bauinspeftor (Brofchüre); Theoderich der Große, ein Goten- 
fang (Epos in 4 füß. Trochäen); Wifjenfch. Abhdlg.: Erläuterung zum 
Gotenſange, Theoderich der Große; Entftehung d. Ortsnamens „Bern“ der 
deutfchen Heldenfage „Dietrich v. Bern*. —Theoderich d. Gr., ein dram. Ged. 
in 3 Abtlgn., 1. Die Goten; 2. Artemidor u. Gudelina; 3. Treu big in den 
Tod (Eine Umarbeitung d. Gotenjfanges); Novellenzyklus: „E. Landitädtchen, 
wie es weint und lacht‘, Bilder aus dem Kleinftadtleben; Wer unter Euch 
wirft den 1. Stein auf fie und ihn?; Wie du mir, jo ich dir!; Prediger 
und Freimaurer nebjt poet. Anhang; Referendar von Sandow, das Findel⸗ 
find; Ein Damenktränzchen. (Auch als Poſſe, in 1 Akt für die Bühne 
bearbeitet). Turner ziehn froh dahin; O, Jugendzeit, du fchöne Zeit]; 
Feuersnot; Der Herr Kantor und feine Lehrmethode; Jagd auf Wildgang 
und Wildente; Fieckchen Schulzes Hochzeit; Ullrich der lachende Philoſoph 
von Sonnenburg. Die Novellen „Wie du mir, fo ich dir!“ und „DO, 
Sugendzeit, du jchöne Zeit!“ find für die Bühne bearbeitet unter dem 
Titel: „Der Aderbürger von Sonnenburg oder 2 Tage Kleinjtadtleben‘‘, 
Volksſtück in 5 Alten. 

Thiem, Paul Adolf Martin (Maler, Schriftiteller, Starnberg b. 
München) geb. 2. XI. 1858 in Berlin, befuchte die Gymnaſien ebenda und 
in Potsdam, bezog die Univerfitäten Leipzig, Heidelberg, Berlin und dann 
die Akademie d. bildenden Künfte München, dafelbit als jelbftändiger Maler 
bis 96, feitdem in Starnberg. Werke: Landfchaften (Ölgemälde); Motive: 
Ufer des Starnberger Sees, Dinfelsbühl und Dachau; Phantaſieſtücke: 
Neiterjchlacht, die Feinde, die Beute, Kehraus ufw. 

Thieme, Conrad Ulrich (Dr. phil., Privatgelehrter, Leipzig, Robert 
Schumannſtr. 7) geb. 31. I. 1865 in Leipzig, 95 philoſ. Doftoreramen 
in Zeipzig, ab da bis 96 an der Kal. Gemäldegalerie in Berlin tätig. 
Seit 96 in Leipzig. Einige Jahre Herausgeber der Zeitjchrift für bild. 
Kunft (E. A. Seemann), jebt Herausgeber (mit Dr. F. Becker) des „All- 
gem. Lexikons der bild. Künſtler. Werke: Hang Leonhard Schäuffeleing 
malerifche Zätigfeit 93. 

Thiergen, Oskar Richard (Hofrat, Profeflor, Hauptmann d. L. a. D., 
Dresden-N., Radebergerjtr. 8) geb. in Sörmitz b. Döbeln, jtudierte in Leipzig, 
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Berlin, Genf und Leipzig, diente bei d. 
Inf-Regt. Nr. 107, fpäter Neferveleut- 
nant, jet Hauptmann d. L. a. D., feit 
79 Hilfslehrer im Kadeitenkorps zu Dres- 
den, 80 Oberlehrer, 90 Profefior, feit 
02 Lehrer der Prinzen-Söhne Sr. Maje- 
ftät des Königs von Sachſen, 05 Hofrat. 
Faft aller 4 Jahre Studienveifen nad) 
England, Frankreich und den franzöfifchen 


Kolonien in A rite. Werte: Byrons 
und Moores e (Bi); 
Schulausgaben ſteller 


Dickens, Macaulay, Shatefpeare) 12 Bde.; 
Lehrbuch der englijchen Sprache 2 Bde; Grammatik der engliſchen Sprache; 
Franzöfifches und englifches Taſchenwörterbuch "2 'Bde.; "En France, 
franzöfifcher Sprachführer; Across the Channal, engliſcher Sprachführer; 
Englifche Unterrichtsbriefe zum Selbftftudium; English Lessons; Am 
eigenen Herde, ep. Dichtg.; Alget, ein Sarg von Frieslands Infeln; 
Am deutſchen Herde, Ein Buch von des deutjchen Volkes Art und Sitte; 
Dichtung zu 25jähr. Jubelfeier des Nealgymnafiums Döbeln; Erinne- 
ruugen an die Prövince (2 Auffäge), Methodik des Neuphilolog. Unterrichtes. 
Thies, Ida men Henriette (wiſſenſch. Lehrerin f. höh. Töchter- 
ſchulen, Schriftftellerin, Berlin-Weſtend, 
Kirſchen⸗Allee 20, Ps.; Adyr Seyth) geb. 
in Berlin, erhielt zunächft Privatunterricht, 
dann befuchte fie eine höhere Töchterfchule. 
Nach Abfolvierung derjelben Eintritt in 
das Lehrerinnenfeminar, des Dr, Rauch, 
Staatsprüfung am Kgl. Auguftafeminar. 
Beſuch der Kochichule des Peſtalozzi— 
Fröbelhauſes in Berlin, erlernte die 
wiſſenſchaftliche Zufchneidefunft, das Putz⸗ 
fah, nahm Unterricht im Malen, in 
Kunftdandarbeiten, im Klavier- und Orgel- 
fpiel und im Deflamieren, während fie 
ſelber Unterricht in Sprachen ufw. gab. Werte: Traumestinder, erzähl, 
Dichtgn.; Tropfen im Meere, eine Märchennovelle; Charitas, Dichtg.; 
Mipftände in der heutigen Viehwirtſchaft (Auffap). 
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Thimm, Johanna (Schriftftellerin, 
Charlottenburg, Röntgenftr. 10) geb. 23. 
X. 1852 in Königsberg, D.-Br., verlebte 
dafelbft ihre Jugend, verlobte ſich mit 
17 Jahren, Heivatete 72 den Oberförfter 
Dr. R. Thimm, Ueberfiedelung nad Tilſit, 
fchriftftellerifche Betätigung, trat mit Wort 
und Schrift für die gemäßigte Frauen—- 
bewegung ein, lebt feit diefem Frühjahr 
in Charlottenburg, Werke: Deutfches 
Geiftesleben, Vorträge von Rudolf Thimm 
94; Brofchüre: „Moderne Erziehungs- 

.» fragen, Briefe einer Mutter; Romane, 
Novellen und Gedichte in den verjchiedenften Beitichriften. 

Tomas, Ferdinand (Schuldireftor, Reichenberg (Ruppersdorf) in 
Böhmen) .geb. 15. III. 1854 in Johnsdorf b. Difch.-Gabel, befuchte die 
Gymnaſien in Leipa und Leitmerig, um Geiftliher zu werben, wandte 
ſich jedoch dem Lehrberuf zu, 73- 77 
Volksſchullehrer, 77 Bürgerſchullehrer nach. 
Friedland, 82 nad) Kukus, 83 nach Böhm. 
Reipa, 86 nach Tannwald, Direktor der 
Kuabenbürgerfchule, der Volks und 
Mädchenbürgerfchufe. 99 in. gleicher Eigen- 
ſchaft nach Ruppersdorf. Werke: Kaiſer 
Joſefs IT. Reifen duch Nordböhmen; 
Joſef Refiel, Erfinder der Schiffsſchraube; 
Denkwürdiges aus dem deutfchen Gebiete 
des Königinhofer Bezirkes; Friedland in 
Böhmen; Tannwald und Umgebung; 
Kleine Beiträge zur Gefchichte des Volls- 
ſchulweſens in Deutichböhmen; Bilder aus Nordböhmen; Wallenftein, 
Herzog von Friedland; Peter K. Roſegger; Garnhändler und Fabrifant ; 
Johann Liebieg, Garnkluge; Tonmeifter Prokſch und Maler Führich; 
Till Eulenſpiegel; Geichichtsbilder; Das Lefebuch in der Bürgerfchule 
(8 Tee); Auffagübungen für die Bürgerſchule; Wegweifer zu dem 
Gebrauche des Lefebuches für öfterr. Bürgerſchulen. 

Thyen, Otto (Oberförfter, Schriftfteller, Oberförfterei Runowo, 
Kreis Wirfig) geb. 15. VIII. 1866 in Neuenburg. in Oldenburg als 
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zweiter Sohn des befannten Profeſſors der Landwirtichaft D. Thyen in 
Barel i. DO. Nach Abfolvierung des Realgymnaſiums Einjährig-Frei- 
williger in Oldenburg. Forfteleve in der Kgl. Oberförfterei Friedeburg. 
Studium in Eifenah und München. Examen dortfelbft. Praxis auf 
mehreren Nevieren Deutjchlands. Pflanzungsleiter an der Weſtküſte von 
Afrika. In Forſtſachen für die Landwirtichaftsfammer tätig von 99—O1, 
Seit dieſer Zeit Oberförfter in Hoffſtädt und Runowo. Werke: Mt 
Pommernland un Ammerland; Stoß Steenfeld; Aus meinen Wanderjahren; 
Een Jahr Soldat (2. A.); Im Walde geborgen (2. A.); Aufſatz: Cacao- 
bau im Kamerun-Gebiet. Erlebniffe eines Privatoberförfters im dunkelſten 
Deutfchland (Weftpreußen und Weftafrila); Lüttje Gefchichten ut min 
Heimat. 

Tillmanns, Nobert Hermann (Geh. Medizinalrat, Prof. für 
Chirurgie a. d. Univerjität, Dr. med., Generalarzt & la suite des Kal. 
Sächſ. Sanitätskorps; Leipzig, Wächterſtr. 30) geb. 3. X. 1844 in 
Elberfeld. Bejuchte das Gymnafium in Elberfeld, ftudierte Medizin an 
den Univerfitäten Bonn, Würzburg, Prag, Halle a. ©. (Dr.-Promotion 
und Staatseramen 70). Machte al einjährig-freiwilliger Arzt den deutfch- 
franzöfifchen Krieg mit, war dann Aſſiſtenzarzt am Kreiskrankenſtift 
Zwidau i. ©. und der dirurg. Poliktinit in Leipzig, bildete fich weiter 
aus an der chirurg. Klinik in Leipzig, am phyfiolog. uud patholog. Inftitut 
ber Herren Prof. K. Ludwig, E. Wagner und Cohnheim. Habilitierte 
ih 75 als Priv.-Dozent für Chirurgie an der Univerfität Leipzig. 
Begründete mit Schede und v. Leſſer das Zentralblatt für Chirurgie, 
mit Prof. Heubner das neue Kinderfranfenhaus zu Leipzig, lehnte einen 
Auf als o. Prof. der Chir. an die Univerfität Tokio (Iapan) ab, wurde 
89 a. o. Prof. der Chirurgie an der Univerfität. Werte: Lehrbuch der 
allgem. und ſpez. Chirurgie (3 Bde., 10. U) in mehrere fremde Sprachen 
überjegt. Zwei Bände der deutjchen Chirurgie (Monographien über 
Roſe [Rotlauf] und über die Verlegungen und chirurg. Krankheiten des 
Beckens). HZahlreihe Abhandlungen in verjchiedenen wiſſenſchaftlichen 
Beitfchriften über die verfchtedenften Fragen der wiljenjchaftl. und prak⸗ 
tijchen Chirurgie. Ein populäre Werk „Die moderne Chirurgie”. 

Zinzmann, Rudolf Erhard (Lehrer, Schriftiteller, Braunau in 
Böhmen; Ps.: Rudolf Erhard, Rolf von Delft, R. v. d. Treuen) geb. 
19. VI. 1884 zu Brannau. Beſuchte die Schulen feiner Vaterſtadt, 
dann das Lehrerfeminar Zrautenau, wirkte bereits an mehreren Orten 
des Heimatsbezirkes, jet in dem Hift. denkwürd. Städtchen Braunau. 
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Bekundete bereits frühzeitig literarifches Talent, treibt auch in der Anftalt 
literariſche Studien. Nach feinem Austritt veröffentlichte er Aufſätze, 
Erzählungen, Gedichte, zerjtreut in literariſchen und Tagesblättern des 
In- und Auslandes, ausschließlich unter Pſeudonyin, fowie die Werte: 
Bunte Blüten, Ged.; Hochflut, Dr.; Lenzesblüten, Ged.; Auf fteiler 
Bahn, Künftler-Roman. 

Tifchendorf, Julius (Schuldirektor, Netzſchlau i. Vogtl.) geb. 30. IX. 
1863 zu ODſchatz. Für den Lehrerberuf auf dem Kgl. Seminar zu Dresden 
vorgebildet, 84 Hilfslehrer, 87 ftänd. Lehrer 
an der Volksſchule zu Leipzig-Schönefeld, 
89 erfter Knabenlehrer und Sprachlehrer 
an den Bürgerfchulen zu Penig, 91 Schul- 
Direktor in Dohna bei Dresden, O5 Direktor 
der beiden Bürgerſchulen und der Fort- 
bildungsſchule zu Netzſchkau i. Vogtl. 
Volksſchulmethodiler. Werke: Zahlreiche 
Schriften auf dem Gebiete des Volksſchul⸗ 
und Fortbildungsfchulunterrichts, am ver- 
breitetften ein für die Hand des Lehrers 
beftimmtes Geographiewerk von dem ein- 
zelnen Bände; „Das deutfche Land“ (19. 
Auflage); „Die Länder Europas” (19. A); „Die fremden Erdteile‘ (16. W.), 
in vielen hundert Schulen dem Unterrichte zu Grunde liegen. 

Toepper, Alfred Karl Adolph, de Laplace, (Schriftfteller, Köln a. Rh.) 
geb. 22. XI. 1877 in Leibitzſch b. Thorn i. W-Pr., Sohn des Königl. 
Preuß. Ober-Zoll-Einnehmers H. Toepper, 
eines Nachfommen aus dem franzöfifchen 
Familiengeſchlechte der „de Laplace“, das 
1792 aus Frankreich) auswanderte, abfol- 
vierte die höh. Schule, jetzige Rgl. Reform- 
ſchule in Briefen, W.-Pr., ftudierte in 
Leipzig, Breslau, Jena und Heidelberg 
Naturwiſſenſchaften. Werke: Das Studium 
der Chemie; Das Studium der Geologie, 
des Bergbaues und der Hüttenkunde ; Re- 
petitorium der Geologie u. Palaeontologie; 
Taſchenbuch für Bohr- und Aufbereitungs- 
werf-Ingenieure; Der Salinen-Prattifant; 
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Leitfaden der Zinkhüttenkunde; Über Lagerflätten der Erze; Praktiſche Ein- 
führung in die qualitative hemifche Analyfe anorgan. Körper; Taſchenbuch 
f. Einjährig-Freiwillige des Train; Die Bataillone Train des deutich. Heeres. 

Topp, Rudolf Bernhard Auguft Crato Bruno (Rechtsanwalt, 
Dr. jur., Braunschweig, Schubertitr. 6) geb. 21. I. 1852 ebenda, ab- 
folvierte das Gymnaſium dafelbft, ftudierte in Leipzig, München und 
Göttingen die Nechte, 78 Niederlafjung 
als Advofat, Dr. jur. in Braunfchweig. 
Im Jahre 79 ging er zur Bühne, Engage- 
ment am Schweriner Hoftheater, 80 an 
das Münchener Hoftheater engagiert, bald 
in feine Vaterftadt Familienverhältnife 
halber zurücherufen, ſeitdem dramatijch- 
literariſch tätig. Alljährlich große Reifen 
als Mezitator durch Italien, Schweiz, 
Defterreich-Ungarn und Nord-Frankreich. 
Werke: Aladdin oder die Wunderlampe, 
dram. Ged, in 5 Akten v. A. Oehlſchlaeger. 
Für die dtſche. Bühne bearbeitet; Die 
Fifcherstochter vom voten Meer, dram, Dichtg. in 4 Aufzüg. v. U. Dehl- 
ſchlaeger. Für die dtjche. Bühne bearb.; Gerbino und Zoraide, Trauer 
fpiel, O4; Demetrius, Trauerfp. (Mit Berugung des Schillerjchen Frag- 
ments); Repertoire als NRecitator: Tragödien von Sophocles, Shafefpeare, 
Calderon, Goethe, Schiller, Kleift, Grillparzer, Hebbel; Balladen von 
Bürger, Goethe, Schiller, Uhland, Heine. 

Torau, Antonie (Schriftitellerin, 
Halenfee 6. Berlin, Johann Sigismundftr. 
8) geb. 7. IV. 1864 in Berlin, befuchte 
eine höhere Töchterfehule und trat nach 
beftandener Lehrerinnenprüfung in den 
Berliner ftädt. Schuldienft. Sie beſchäft. 
fid) vorzugsweife mit gefchichtlichen und 
literariſchen Studien, die fie durch größere 
Reifen förderte. Werke: Der goldene 
Schlüſſel, Schaufpiel 02; Alboin und 
Nofamunde, ein Drama aus der Heldenzeit 
der Germanen, 06; Gedanken über Grill- 
parzer's „‚Bruberzwift in Habsburg“ O1. 
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Zoran, Marie (Schriftftellerin, Berlin-Halenfee, Johann Sigismund- 
ftraße 8) geb. 29. XII. 1867 in Berlin, befuchte eine höhere Mäbchen- 
ſchule dafelbft, dann die Maffchule des Lette-Vereins, mußte ben Beruf 
als Malerin eines Augenleidens wegen aufgeben und lebt jegt bei ihren 
Geſchwiſtern. Werke: Vor dem Lebenzfeit, Drama O4. 

Trabert, Adam (Schriftfteller, Wien XIX B, Hauptftr. 44) geb. 
27. I. 1822 in Fulda, ftudierte in Marburg an der kurheſſiſchen Uni- 
verfität Jus, geriet in die revolutionäre 
Bewegung des Jahres 48, nad) Ablegung 
aller Prüfungen vom Staatsdienfte aus- 
geſchloſſen. Er fuchte num fein Brot durch 
Schriftftellerei zu verdienen, man verurteilte 
ihn wegen feines mutigen Auftretens in 
den politiihen Wirren zu mehrjähriger 
Feſtuugshaft auf der Fefte Spangenberg. 
Endlich entlafjen wandte er ſich nad) Öfter- 
reich. Eintrit in den Bahndienft, avan- 
cierte zum Oberbeamten, Sekretär I. Klaſſe 
und ging als folcher in Benfion. Werke: 
Deutſche Gedichte aus Defterreich 06, neue 
Aufl, 3 Bde: 1. Bd. Schwertlieder eines Friebfamen, 2. Bd. Ein 
Menschenleben, 3. Bd. Tröfteinfamteit; Franz Grillparzer, ein Bild feines 
Lebens u. Dichtens; Eliſabeth, Landgräfin von Thüringen u. Heffen, Dr.; 
Kaiſer Julian der Abtrünnige, Dram. Ged. 94; Der Totengräber des 
fucheffifchen Landesrechtes 68; Beitrag z. Zeitgeſchichte. 

Treutlein, Adolf Philipp Franz (Dr. med., f. 6. Oberarzt a. D. 
Privatdozent, Würzburg, Donftr. 39) geb. 
9. X. 1875 dafeldft, befuchte dag Gym- 
nafium, 85—94 Univerfität ebenda, 98 
Dr. med., 00/02 Affiftent der Univerfität 
Erlangen, 02 aktiver Militärarzt, 02—03 
Truppendienft und Tätigkeit im Gar- 
nifonlazarett, wifjenschaftliche Reife um 
die Welt, Aufenthalt in Deutfch-Oft- 
afrifa, Indien, Malakka, Java, China 
(Hongkong, Tfintan, Tfinanfu), fam Ende 
des ruff.-jap. Krieges nach Japan, (Tokio), 
Rückkehr über Amerifa nad) Deutſchland. 
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2 Jahre an das hygien. Inftitut Würzburg kommandiert, Habilitation 06, 
07 Aufgabe des Militärarzt-Berufes wegen Sturzes vom Pferde, widmet 
ſich feitdem Spezialftudien am hygien. Inftitut Würzburg, Werke: Diff: 
Beiträge zur Differentialdiagnofe zwiſchen gliöfen u. ſarkomatöſen Ge- 
ſchwülſten des Gehirns 98; Ein Fall von primärem Gallertfrebs der Gallert- 
blaje O1; Ein merfiwürdiger Fall von Gallertfrebs des Rektums 02; 
Ueber die Verbreitung von Geſchwulſtmetaſtaſen in der Lunge O2; Weber 
entane Infektion mit Milzbrandbazillen 03; Ueber das Fehlen von 
Bulindern im Urin von Nephritifern 02; Ein Beitrag zur primären 
Darmtuberfulofe beim Kalb O4; Bericht über eine Demonftration teopifcher 
franfHeitserregender Protozöen (Trypanofomen der Schlaffrankheit) O4; 
Medizinifche Neifebriefe Oftafrita, Indien, Java, China, Japan, Amerika); 
Ueber Protozöenbluttrantheiten bei Menſch und Tier in Indien u. D. 
Oſtafrika; Kriegschirurgiſches aus Japan; Ueber chroniſche Dralfäure- 
vergiftung an Hühnern und deven Beziehung zur Wetiologie der Beribert. 
(Habilitationgichrift 06); 8 Thefen aus dem Gebiet der Schiffs-, Tropen- 
und Militächygiene O6; Bericht über eine Demonftration von Spirocjaeten. 

Trojan, Johannes (Profefjor, Schriftfteller, Berlin W., Marburger 
fte. 12) geb. 14. VII. 1837. in Danzig, 
befuchte das Gymnafium dafeßbft, ftudierte 
in Göttingen, Bonn und Berlin, 62 Ueber- 
gang zur Schriftftellerei und Journaliſtik. 
Seitdem beim „Kladderadatſch“ tätig, feit 
86 Chefredakteur. OO und 07 Reifen nadı 
Amerita, 08 zum Beofeffor ernannt. 
Werte: Gedichte, 2. U. 00; Scherz 
gedichte, 5. U. Od; Neue Scherzgedichte, 
2.9. 08; Kleine Bilder 86; Bon Drinnen 
und Draußen 86; Von Strand und Heide 
87; Für gewöhnliche Leute, 2. X. 08; 
Von Einem zum Andern 93; Hundert 
Kinderlieder 99; Zwei Monat Feftung, 5. U. 99; Auf der andern Seite, 
Streifzüge am Untariofee O2; Berliner Bilder 03; das Wuſtrower Königs- 
fchießen, 3. A. 07; Aus dem Leben 07; Der Sängerkrieg zu Trarbach 
98; zahlreiche Kinderbücher. 

Tromnau, Friedrih Karl (Stadt- u. Kreisſchulinſpeltor, Königs- 
berg i. Pr., Biegelftr. 12a) geb. 18. IV. 1858 in Kgl. Blumenau, DOftpr., 
vorbereitet für den Lehrerberuf im Seminar zu Waldau, Mittelfchultehrer- 
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und Nektorenprüfung. Seit 80 in Königsberg, 83 Hauptlehrer, 86 

Nektor an einer Volksſchule, 89 — 00 

Rektor an einer Bürgerſchule. OO Stadt- 

ſchulinſpektor und bald darauf Ernennung 

zum Kreisſchulinſpektor. Werke: (m. €. 

Hollad:) Geſchichte des Schulwefens der 

Kgl. Haupt- und Refidenzitadt Königsberg; 

- Schmidt u. Scillmann, Leſebuch, Aus» 

gabe für Oft- und Weftpreußen; Preußen 

unter der Königskrone; Oſt- und Weſt⸗ 

preußen unter der preußifchen Königskrone; 

Hirt's neues Realienbuch, geſchichtl. TL; 

» Gefchichte des deutſchen Ritterordens, 

Heimatkunde von Dftpreußen; Größere 

Abhandlungen: Die Ausbreitung der peſtalozziſchen Methode in Oſt- und 

Weftpreußen; Das oftpreußiiche Fortbildungswefen und die Forderungen 

der Gegenwart. Die Bedeutung der Fortbildungs- und Fachſchulen für 
Stadt und Land etc. 





Tſchebull, Hans (K. K. Notar, Villach) 
geb. 17. X. 1849 zu Gutenftein in Kärnten, 
abfulvierte das Gymnafium in Klagenfurt 
und 74 die juridifhen Studien in Prag, 
feit 81 Notar in Eberndorf, dann 87 in 
Villach. Werke: Gedichte in kärntnerifcher 
Mundart. Ohne Schneid fa Freud 94; 
Luſtigs Ollerhond aus’n Kärntnerlond 95; 
Ernft und Scherz für's Kärntnerherz 98; 
Der Karntner „Lei Lei ift maft Iuftig und 
frei 06; 

Tubeuf, Karl Freiherr von (Profeflor, 
Dr. phil., faif. Reg.-Rat, München, Amalienſtr. 67) geb. 20. I. 1862 
in Amorbad, Unt.Franken, abjolvierte das Human. Gynmafium in Müne 
den, ftudierte Botanik und Forſtwiſſenſchaft an der Forſtlehranſtalt 
Aſchaffenburg und der Univerfität München, promovierte 86, Affiftent 
der Botanik in München und Karlsruhe, 88-98 Priv.-Dogent München, 
98 an das faif. Gefundheitgamt Berlin, Abſchied aus dem Reichsdienft 
als taif. Regierungsrat, O2 BProfefjor der Univerfität München, gleiche 
zeitig Vorftand der k. bayr. Station für Pflanzenſchutz und -krankheiten 
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ebenda. Werte: Cucurbitaria Laburni auf Cytisus Laburnum 86, 
Diff; Beiträge zur Kenntnis der Baumkrankheiten 88; Beitrag zur 
Kenntnis der Morphologie, Anatomie und Entwiclung des Samenflügels 
der Abetianen 92; Samen, Früchte und Keimlinge forftlicher Kulturpflan- 
zen 91; Pflanzenkrankheiten. Cine Einführung in das Studium der 
parafitären Pilze, Echleimpilze, Spaltpilze und Algen 95; Diseases of 
plants, induced of cryptogamic parasites 97; Die Pilztranfheiten der 
Pflanzen 94; Die Nadelhölzer 97; Der echte Hausſchwamm, 21. U. 02; 
Die Haarbildungen der Coniferen 96; Studien über die Schüttekrankheit 
der Kiefer; O1; Studien über die Brandkrankheiten des Getreides O1; 
Gründung und Redaktion folgender Zeit- 
Schriften: Forſtlich - naturwiſſenſchaftliche 
Beitichrift 92—99; Praftifche Blätter für 
Pflanzenſchutz 98; Naturwiſſenſchaftl. Zeit 
ſchrift für Sand: u, Forftwirtichaft, Seit03. 
Türkpeim, Adolph (Kaufmanı, 
Schriftfteller; Ps.: Tuiskon; Hamburg, 
Gertrudenftr. 11) geb. 25. IV. 1854 in 
Hamburg. Widmete ſich nad) beendetem 
Schuldefuh dem Kaufmannsftande; von 
1883—91 hielt er ſich im Auslande auf, 
feitdem wieder in Hamburg, wo er gegen- 
wärtig noch als Kaufmann anſäſſig ift. 
Türtheim, Ab. Werke: Ernfte Gedichte 06; König Piep, 

ein Spotigedicht 06. 
Ucberfchaer, Mar (Schulmann, Schriftfteller, Kirchhain, N.-2.), geb. 
13. XII. 1854 in Oppeln. Auf dein Gebiete der „Pädagogit” gab er 
verfchiedene Beitfchriften heraus. Wir nennen die „Reichs-Schulchronik“, 
die „Pädagogiſche Warte”, ferner die „Internationale Rundſchau auf dem 
Gebiete des Unterrichtsweſens aller Länder". „Der praktifche Volksſchul⸗ 
lehrer“ und „Die Volksſchulpraxis““, pädagogiſche Vierteljahrsſchriften, 
haben auch unter feiner Leitung geſtanden. Daß U. die jetzige praktiſche 
Beichenmethode eingeleitet, dürfte Wenigen befaunt fein. Werke: Schul- 
geſaugbuch; Kompofitionen: Der Herr hat Großes an ung getan, Mit 
dem Herrn fang’ alles au. Bühnenſtücke: Der Menſcheufreund oder ein 
alter Heiratsfandidat, Lſp.; Verwechſelungen, Lfp.; Unter dem Banner bes 
Noten Kreuzes, Lebensbild; Der Segen des Noten Kreuzes, Lebensbild;. 
eine Reihe patriotifcher Stüce und lebender Bilder. Herausgegeben: Das 
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Hohenzollernhaus; Preußifches Schulreht, 7 Bde.; Schulrechtslexikon, 
(m. Laade); Die Volksſchullehrer als Pioniere des Roten Kreuzes. 
Uellenberg, Emil (Dr. phil, ob: 
winfel i. Rheinland, Ps.: Eufenfpiegel) geb. 
28. III. 1874 in Elberfeld, verlebte feine 
Jugend auf dem Lande, befuchte das Gym- 
nafium in Elberfeld, Studienzeit, Apothefer- 
laufbahn, abgefchtoffen zit Promotion 1900. 
Größere Reifen in Deutjchland, Schweiz, 
Defterreich- Ungarn, Rumänien, Türkei, 
Griechenland, Italien, Frankreich, Belgien, 
Norwegen und Spigbergen. Werke: Dornen 
und Rofen, Ged.; Mitten im Leben, Ged.; 
Zum Strande der Seligen, Dichtg.; Afforde 
und Dijjonanzen, Ged.; Ueber Cobalt und Nidel; Ueber Phenyl-methyl- 
Pyrazolon; Tafchenbuch und Nepetitor. der Botanik für Hochſchulen. 
Updes-Bernays, Hermann Hans Friedrih (Dr. phil, Schrift 
fteller, München, Maßmannplatz 6/0) geb. 31. X. 1874 in Weimar, be- 
— ſuchte das Wilgelms-Gymnafium in Mün- 
⸗ chen. Durch ſeinen Stiefvater vornehmlich 
in das Studium Shakeſpeares eingeführt, 
durch Ant. Seitz künſtleriſch belehrt, wandte 
er ſich dem Studium der deutſchen Litera- 
tur und fpäterhin der Kunſtgeſchichte zu. 
Nach erfolgter Promotion Ausbildung im 
praktischen Mufeumsdienft im Germ. Natio- 
nalmufeum Nürnberg, 2jährige Studien- 
reifen. Seit 05 als freier Kunfthiftoriker 
in München, hat auch in leßter Zeit als 
Redner von fi zu ſprechen gemacht. 
Werke: Ter Mannheimer Shakeſpeare 02; Catharina Regina von 
Greiffenberg 03; Nürnberg, 2. A. 07; Rothenburg, 2. A. 08; Albrecht 
Dürers Kunft O6; Briefe von und an Michael Bernays 07; (fept. beiden 
hsgegeb.); Größere Auffäße, vor allem in der Frankfurter Zeitung 
(Lionardo da Vinci ala Schriftfteler O4, Petrarca 04, Die Diez-Schule 
08); Tag (Anfelm Feuerbachs Jugendzeit 05); Jugend (Spigmeg-Nummer 
08); nene freie Prefje (Vincenzo Véla 07); Zeitfcheift für bild. Kunft 
(Lie firtinifche Kapelle 06; Beilage zur allgem. Zeitung (Anti-Böcklin O5, 
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zahle. kunſtwiſſenſch. Beſprechungen); National-Zeitung (Lenbach 05); 
Ständige Referate über Kunftausftellungen und Kunftfragen in der 
deutfchen Tageszeitung etc. etc. 

Uhle, Paul Bernhard (Prof., Dr. phil, Realgymnafialoberlehrer, 
Stadtarhivar, Chemnitz i. S., Zſchopauerſtr. 109) geb. 24. IX. 1856 
in Niederfrohna, befuchte 70—76 das 
Kgl. Seminar in Zichopau, war dafelbft 
2 Jahre Lehrer, beftand 77 die Reife 
prüfung am Kgl. Gymnafium in Chem- 
nig, ftudierte in Leipzig bis 8O und ift 
feitdem Lehrer a. a. D. Bon 80-05 
Stadtbibliothefar, jeit 01 Stadtarchivar 
im Nebenamt. Werfe: Quaestiones de 
orationum Demostheni falso addictar um 
scriptoribus, Part. I und II; De proe- 
miorum collectionis quae Demosthenis 
nomine fertur origine; Plutarchs Lebens⸗ 
bejchreibgn. großer Helden Griechenlands 
und Noms, 2 Bde; Geſchichtswiederholungen in vergleich. und grupp. 
Zufammenfaffungen. Ferner zahlreiche in wiſſenſchaftl. Zeitfchriften und 
Tagesblättern veröffentl. Auffäge zur dtſchn. Sprache und Literatur. Prof. 
U. ift Herausgeber der Jahrbücher für die Gefchichte der Stadt Chemnig 
(eit 86), der Feftihrift zum 78jähr. Jubil. d. Stadt Ch.; er fchrieb 
ſchließlich eine Reihe Nezenfionen griech. Tert- und erklärend. Ausgab, 
und philol. Schriften in der Wochenfchr. f. klaſſiſche Philologie. 

Uhlirz, Karl (o. Profefjor, Dr. phil, Graz, Garteng. 28) geb. 
13. VI. 1854 in Wien, befuchte das 
Gymnafium zu Melt, 71—77 Uni 
verfität Wien, 79 Dr. phil, Ernennung 
zum Kuftos der Bibliothek, des Archivs 
und der Sammlungen der Stadt Wien. 
88 Habilitation, 89 Vorftand des ſtädt. 
Archivs. 03 Emmennung zum o. Brofefjor 
der Univerfität Graz. Werke: Geichichte 
des Erzbistums Magdeburgunterden Kaifern 
aus ſächſiſchem Haufe 87; Urkunden und 
Negifter zur Gefchichte der Kunft und des 
Kunfthandwerts 94/6; Das Archiv der 
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Stadt Zwettl 95; Verzeichnis der Originalurfunden bes Wiener Stadtarchivs 
I—ID. 8d. 98—04; Quellen u, Geſchichtsſchreibung 00; Das Gewerbe O1; 
Die Rechnungen des Kirchmeifteramtes vor St. Stephan in Wien 02; 
Jahrbücher des deutfchen Reiches unter Dito IL 02; Oeſterreichiſche 
Geſchichte I. II. 06/07, Außerdem eine große Anzahl von Einzelabhand- 
lungen und Beſprechungen in verfchtedenen gelehrten Zeitichriften, zahl- 
reiche Artikel in der Allgem. Deutſchen Biographie und dem Biographifchen 
Jahrbuch. 

Unbeſcheid, Wilhelm Hermann Etudienrat, Prof., Dr. phil., 
Dresden, Chriftian Rauchhaus, Lüttihauftraße 11) geb. 31. V. 1847 in 
Dresden, erhielt feine wiſſeuſchaftliche Vorbildung auf der Kreuzſchule in 
Dresden und auf der Thomasſchule in 
Leipzig, diente nach beftandener Reife- 
prüfung 67/68 als Einj.-Freim. in K.S. 
Schügenregiment Nr. 108 und ftudierte 
hierauf an der Univerfität Leipzig Geſchichte 
und german. Philologie. 70/71 war er 
zu den Fahnen einberufen, abjolvierte nach 
Beendigung des Krieges die Prüfung f. 
Kandidaten des höh. Lehramts, wirkte dann 
fürzere Zeit an der Privatichule des Dir. 
Böhme in Dresden und an der ftädt. Real- 
ſchule in Zwickau und wurde 74 Oberfehrer 
für Gefchichte und Literatur am Annen- 
Realgymnaſium in Dresden. 88 erwarb er fich in Xeipzig die philologifche 
Doktorwürde, 95 wurde er zum Profeffor, O6 zum Stubienrat ernannt. 
02 gründete er den Roland, Verein zur Förderung ber Stammkunde. 
Werke: Dornr öschen, Feftipiel; die Behandlung der dramat. Lektüre 
erläutert an Schillers Dramen; Hufarentitt, melodram. Dihtg.; Groß- 
mütterchens Traum, melodram. Dichtg.; Aus großer Zeit, ebenfo; Der Küraſſier 
von Marz la Tour; Der Landwehrmann von Angecourt; Bonapartes Tod, 
Dichtg.; Das Vaterunfer, melodr. Dichtg.; Mein Heim in Liedern, Geb.; 
Die Kaiferproflamation, mel. Dichtg.; Auszug a. der Chronik der Jam. Un- 
beſcheid; Aus den Akten einer deutſchen Familie (3 Bde); Chronit u. 
Stammbaum in Hundert Sprüchen; Die Störche, Tierepos; Chronif und 
Stammbaum in Driginalbeiträgen deutfcher Dichter; Bismarcks letzter 
Traum, melodram. Dichtg.; Anzeigen aus der Schillerliteratur (feit 86 
in der Zeitfehrift für den deutfchen Unterricht). 
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Vahlen, Theodor Karl (Profeſſor 
der Mathematik, Eldena b. Greifswald 
i. Pom.) geb. 30. VI. 1869 in Wien, 
ftudierte von 89—93 in Berlin Mathe 
matif und Naturwiffenfchaften, promovierte 
93 in Berlin, habilitierte ſich 97 in Rönigs- 
berg als Privatdozent, ſeit 04 a. o. Profeſſor 
der Mathematif an der Univerfität Greifs- 
wald. Werke: Zahlreiche mathematische 
Auffäge in Fachzeitfchriften des In- und 
Auslandes; Abftrafte Geometrie 05; Seg- 
lers Vademecum im Bereich der deutfchen 
Küftenfahrt (mit Prof. Kühl). 

Ballentin, Wilhelm (Doktor der Staatswiſſenſchaften, Forſchungs- 
reifender, Pr-Friedland, W-Pr.) geb. 7. I. 1862 ebenda, befuchte das 
Progymnaſium daſelbſt, ftudierte Nechts- und Staatswiſſenſchaften in 
Berlin und Tübingen, Oriental. Seminar der Blr. Univerfität. Reiſe 
nad Kamerun im Auftrage des Auswärt. Amtes, von da nach Neu- 
Guinea, Südfee, Java, Ceylon, Mauritius nad) Süd-Afrika. 95 Negierungs- 
beamter in Transvaal, kämpfe 95/96 auf 
Burenfeite gegen Jameſon und ebenfo im 
Freigeitsfampfe der Buren gegen die Eng- 
länder, 00 Ernennung zum Hauptmann, 
01 Rückkehr nach Deutjchland, 03 unter- 
nahm er eine 3jährige wirtichaftspolitifche 
Forfchungsreife ing Innere Südamerifas, 
Brafilien, Paraguay, Uruguay, Argen- 
tinien, Chile, bis nach Patagonien. 
Werke: Weſtpreußen, Beitr. z. Geſch. der 
Entw. des allgem. Wohlſtandes i. dieſ. 
Prov. 93; Irrfahrten, Reiſebilder 99; 
England und die Buren 99; Der Frei- 
heitsfampf der Buren 99; Die Buren u. ihre Heimat 00; Minenweſen 
u. Goldinduftrie in Transvaal OO; Urfachen des Krieges zwiſchen Eng- 
land u. den Burenvepublifen VO; Gefchichte der Südafrifan. Republik 
Transvaal, 3 Bde, O1; Meine SKriegserfebniffe bei den Buren 00; 
Humnen in Südafrika 01 (3. Tfd.); Der Burenkrieg, 2 Bde. 02 (17. Tfd.); 
Kotonialpolitiiche Studie O4; Das Pico-Tal (Urgentinien Od; Chubus, 
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im Sattel duch Kordillere u. Panıpa Mittelpatagoniens 06; Argentinien 
u. feine wirtfchaftliche Bedeutung für Deutfchland 07; Paraguay, das 
Sand der Guaranis 07; Ein unerfchloffenes Kulturland, Reuguen u. Rio 
Negro (Ürgentinien) 07; Das Deutfchtum in Süd-Amerifa 08; Streifzüge 
duch Pampa u. Kordillere Argentiniens 08. 

Varnhagen, Hermann (o. Profeffor, Erlangen, Löwenichitr. 26) 
geb. 10. VIII. 1850 in Arolſen, befuchte die Höh. Bürgerſchule und das 
Gymnaſium in Korbach, Kriegsfreiwilliger 70/71, 71-75 Studium in 
Tübingen, Genf, Berlin und Göttingen, Staatsprüfung, Probejahr an 
der Höh. Bürgerfehule in Münden i. Hann., zu Studienzweden auf engl. 
Bibliotheten (London, Oxford, Cambridge, Edinburg), Lehrer an ber 
Glitzaſchen höh. Bürgerſchule in Hamburg, 
78 Habilitation in Greifswald, 81 a. o. 
Profeſſor daſelbſt, o. Profeſſor Erlangen, 
Direktor des von ihm gegründeten Engl. 
Seminars. Werfe: An Inquiriy into 
the Origin of the Particle „but“ 76; 
Verz. der auf d. neuer. Sprad. bezügl. 
ya Progr. u. Diff,, 2 U 93; al, Brofa- 

verfion d. ſieb. Weifen 81; Ein ind. 
Märch. auf f. Wanderung durch d. aflat. 
u. europ. Literaturen 82; Longfellow’s 
Tales of a Wayside Inn und ihre Quellen 
85; Longfellow’s Tales of a Wayside 
Inn m. deutſch. Anmerfgn. 88; Üttefte altfranz. Bearbeitg. d. Streites 
zwifch. Leib u. Seele 89; Zur Geſch. d. Legende d. Katharina v. Alerandrien 
91; Zu Dicks Ausgabe der Gefta Romanorum (3 Schrift.) 91/92; Lat. 
Bearbeitg. d. Legende der Katharina von Alexandrien nebft d. Texte d. 
Mombritius 92; Hist. de I’ Abbe teint en vert 92; Ueb. e. Sig. alter 
ital. Drude d. Erlang. Univ.-Bibl. 92; Ueb. d. Fiori e vita di filosofi 
ed altri savii ed imperadori nebjt dem ital. Texte 93; Ueb. d. Minia- 
turen in vier franz. Handſchr. d. 15. u. 16. Jahrh. 94; La Storia della 
Biancha e la Bruna 94; tal. Kleinigkeiten 95; Lautrecho, e. ital. 
Dichtg. d. Francesco Mantovano nebft ein Geſch. d. franz. Feldzuges geg. 
Mailand i. I. 1522, 96; Schladt a. d. Lifaine 96; Werder gegen Bour- 
bafi, der Kampf d. 14. deutſch. Korps geg. d. frz. DOftarmee in Jan. 
1871, 97; Zur Gefch. d. frz. Feldzuges gegen Mailand i. 3. 1522, 98; 
De tabula scenica immolationem Isaac tractante quae sermone medio- 
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anglico conscripta in codice Bromensi asservata est 99; D. Vorgänge 
auf franz. Seite während d. erften Abfchnittes d. Gefechtes v. Villerſexel 
02; La novella di duo preti et un cherico inamorati d’una donna 02; 
La historia di Maria per Ravenna 03; ®. franz. Dftheer unter Bour- 
bafi bis zum Gefechte von Villerſexel O4; Web. Byrons dramat. Bruch- 
ftüd: Der umgeftaltete Mißgeftaltete O5; Vocabularium latino-anglicum. 
e manuscripto Musei britannici ed 05; La historia di ettinells e 
Julia 07. 


Bee, Rudolf (Kaufmann, Schrift- 
ſteller, Algenrodt b. Idar) geb. 27. II. 1877 
dafelbft, befuchte die Realſchule zu Ober- 
ftein, bis zum 23. Lebensjahre ald Kauf · 
mann in Pforzheim, Fulda und Harden- 
burg tätig, mit Unterbrechung des Ein- 
jährigen-Dienftiahres. Nach feiner Ver⸗ 
heiratung machte er fi OO in Algenrodt 
ſelbſtſtändig. Schriftitellerifch betätigte 
er fi) erft nad) dem Tode feiner erften 
Frau. Werke: Sühne, Roman. 


Vetterlein, Ernſt Friedrich (Pro- 
feffor, Dr. ing., Darmftadt, Schloßgarten- 
ftraße 67) geb. 12. IV. 1873 in Leipzig, 
human. Gymnafium abſolviert 92, techn. 
Hochſchulen in Dresden, Münden und 
Aachen, 9T—00 Tätigkeit in Züri, feit 
00 in Darmftadt, 02 Affiftent der techn. 
Hochſchule, Dr. ing., Habilitation, 05 
Profeſſor. Werke: Heimatkunſt, Broſch.; 
Kunſtfeuilletons in Big, bei. „Straß- 
burger Poſt“. Ausgeführte Bauwerke :. 
Handelshochſchule Cölu-RH.; Waifenhaus 
für Straßburg-Eif.; Villen ufw. 

Vierordt, Heinrih (Hofrat, Dr. 
phil, Karlsruhe i. Bad. Weftendftr. 44) 
geb. 1. X. 1855 in Karlsruhe, befuchte die Schulen in Freiburg 
i. Br, Konftanz, Wertheim a. M. und Karlsruhe, ftudierte Ger- 
maniftit in Leipzig, Berlin und Heidelberg, 81 Dr. phil., zahlreiche große 
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Studienreiſen nach Italien und Frankreich. 
Lebt ſeit Jahren als Privatmann in feiner 
Vaterſtadt. Zu feinem 50. Geburtstage 
wurde er zum Hofrat ernannt. Werke: 
Gedichte; Lieder und Balladen; Die Kranz- 
weihe, Feſtſpiel; Alanthusblätter, Dicht. 
aus Italien und Griechenland; Vater- 
landsgeſänge; Neue Balladen; reifen, 
Nene Dichtungen; Gemmen u. Baften, Tage 
buchblätter aus Stalien; Meilenfteine , 
Dichtungen aus dem Leben ; Kosmoslieder; 
Deutſche Hobeljpäne, Stoßfeufzer und 
Stammbuchblätter; Ausgewählte Dich— 
tungen, Herausgegeben von L. Fulda. 

Vogel, Berta Hedwig Adele (Lehrerin, Schröftftellerin, Guben, 
Neißeftr. 43) geb. 8. I. 1847, verlebte 
den größten Teil ihreß Lebens in ihrer 
Geburtsftadt. Mehrfache Reifen nach der 
Schweiz, Tyrol, Belgien und der Beſuch 
der beutichen Gebirge bildeten die Er- 
holung ihres arbeitsreichen Lebens. Oft 
ſchwieg ihre Neigung zu fchriftftellerifcher 
Betätigung monate umb jahrelang, um 
dann immer wieder Hervorzubrechen. 
Augenblicklich iſt B. V. mit dem Ordnen 
neuerer Gedichte, Märchen und der Voll- 
endung eines Dramas beichäftigt. Werke: 
Elsbeth, Erzählungen; Am Wege bes 
Lebens, Gedichte; ferner Erzählungen, Märchen und Jugendſchriften. 

Vogel, Theodor (N. ©. Geh. Rat a. D., Dresben-A., Liebigftr. 18) 
geb. 15. IIT. 1836 in Plauen i. ®. Vorgebildet auf dem Gymnafium 
feiner VBaterftadt und den Univerfitäten zu Berlin und Leipzig, war von 
58—66 Gymnafiallehrer in Ziltau und Zwickau, von 66—71 Profeſſor 
an der Fürftenfhule zu Meißen, von 71—84 Rektor des Kgl. Gym- 
nafiums Chemuitz, dann der Nikolaiſchule zu Leipzig, von 84 bis Od 
vortragender Nat im K. ©. Kultusminifterium, nebenamtlih dazu von 
85 bis 06 Mitglied der Reichsſchulkommiſſion. Seitdem im Rubeftande. 
Literariſche Hauptbefhäftigung in den legten Jahren: Goctheftubien. 
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Werke: Abgejehen von verichiedenen Programmabhandiungen und zahl- 
reihen Auffägen in Zeitſchriften (vornehmlid altphilologiichen, pädagogi- 
Then und literaturgefchichtlichen Inhaltes): Eine erflärende Schulausgabe 
des Q. Curtius (I. 70, 75, 85, 03, II. 72, 80, 06); Eine Tertausgabe 
des D. Curtius 80; De dialogi, qui Taciti nomine fertur, seponone 
indieium; Goethes Selbftzeugniffe über feine Stellung zur Religion, 88, 
99, 03; Zur Charafteriftif des Lukas nad) Sprache und Stil, 97, 99. 

Bögele, Karl Albert (Dr. phil. Pfarrer, Pfarrort St. Chriftina 
b. Ravensburg) geb. 6. X. 1864 in Waldfee (Wittbg.), bejuchte das 
Gymnaſium in Stuttgart, ftudierte in Tübingen, 88 Dr. phil, widmete 
fich nad) den Studienjahren der praftiichen Seeljorge, unterrichtete einige 
Sahre im Schloſſe Waldenburg die Prinzeflin Sarah von Hohenlohe: 
Waldenburg, feit 95 Pfarrer in Schöntal, hatte einige Jahre das Bezirks- 
ichulinfpeftorat inne, jeit Juli 08 im Pfarrort St. Chriftina b. Ravens⸗ 
burg. Werfe: Das Tragifche in der Welt und Kunft und der Pejjimis- 
mus, (preisgekrönte Schrift); V. fchrieb verjchiedene größere Aufſätze im 
Magazin der Pädagogik, über: Kant und Thomas von Aquin, ferner 06: 
über die Kirche in ihren Beziehungen zur Kultur, 07 über: Die feruelle 
Aufklärung; in der Münchener Wahrheit, 00: Zum 300. Geburtstag 
Calderons, über die fittlichen Jdeen in den Werfen der berühmtejten 
Tragifer, 06 über: Ibſens Dramen, ein Spiegelbild moderner Kultur, 
07 über: Volfsbildung u. deren Verhältnis zur Sittlichfeit, in der „Bücher⸗ 
welt“ längere Abhandlungen über P. Nofegger u. Konrad Kümmel; ver- 
jchiedene Artifel, befonders Feitartifel in der Allg. Rundſchau München. 

Bolger, Adolf (Schriftiteller, Hildesheim, Lucienvörderjtr. 19) geb. 
21. I. 1843 in Landsberg a. W., widmete ſich buchhändlerifcher Tätig- 
feit, übernahm mit einem feiner Brüder das väterl. Gejchäft, frühzeitig 
Ihriftftelleriich tätig, Lebt jeit etlichen Jahren in Hildesheim. Werke: 
Märchenbilder, zwei Tichtgn.; Die Wogenbraut, Ep.; Ginevra, Ep.; Die 
Herthafage, Ep.; Schaufpiele: Aus eiferner Zeit; Friedericus Rex unfer 
König u. Herr; Das tapferfte Herz; Volt u. Comptoir; Ehre fei Gott in 
der Höhe; Vom Himmel hoch da fomm ich her; Feſtſpiele: Der Hohen- 
zollernaar ; Aus glorreicher Zeit; Wilhelm der Große; Luſtſpiele: Wer 
die Wahl hat; Bädeker jun.; Am Pferdefuß; Traum d. alten Kriegers; 
Ein modernes Mädchen. Schwänfe: Ein moderner Mars; Die Kanone; 
Sie ſchwärmt für’! Militär; Ha, anno Yo; Eine Eroberung; Natural 
Verpflegung; Alarm; Borer; Es geht los; Treu iſt Soldatenliebe; Einer 
von 7 ungen; Bon der Regiments-Kapelle; Ein Schreckſchuß; ‘Ber 
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Dampf; Am Sonntag Nachmittag; Liederfpiel: Auf der Yerienreife; 
Oratorien-Terte: Armind Kampfruf; Waffenä; Otto der Scüb. 
Bolger, Bruno C. E. (Schriftfteller, Redakteur, Dozent f. Handels⸗ 
wiſſ. Verl.-Buchhdler., Leipzig-Gohlis, Roßlauerjtr. 4) geb. 7. XII. 1875 
in Leipzig. Üblich. Schul- u. Hochſchulbeſ. Ned. u. ſchriftſtell. Tätigkeit, 
jeit 99. U. a. leit. Ned. der „Internat. Literaturberichte". — Welthandels- 
u. Exportztſchr. „Globus“ — Handels-Afademie — etc. Werke: Grof- 
ftadtgeichichten, 4. A.; Griechifch- deutiche Weinlyrik; Manneskeufchheit; 
Modernes Ehedirnentum; Die Kunft der Reklame, Das goldene Buch 
des Kaufmanns, 2 Bde, 4. A.; Der Handelsangeitellte, fein Recht und 
feine Pflichten; Das Arbeiter-Hausbuch; Der Kaufmann i. Schrift. Verkehr 
mit den ge). Behörden; Der praftiche Gejchäftsbetrieb; Schriftl. Arbeit. 
und Formularkunde; Buchführung u. Wechſelkunde; Allgem. Geſetzeskunde; 
Handbuch für Steuerzahler; Vom Lehrling zum Lehrheren; Das goldene 
Zafchenbuch des Handwerfers; Die Praxis des Wechſelverkehrs; Das goldene 
Taſchenbuch f. alle Stellefuchenden; Moderne Reflamekunft; Die Gewerbe- 
politif des dtſch. Reiches; Liter. Silhonetten I, 11, III, IV; Das goldene 
Buch des Handwerks, 2 Bde; Das Bud) des Kleinhandels; Theorie und 
Praris des Exportgeſchäfts, Lexikon der gef. Handelswiſſenſchaften; Buch— 
händl. Monographien, Bd. 1, Mitarbeiter an ca. 20 Zeitichriften; 800 
Auffäge kulturhiſt., jurift., literarhiſt. und handelswiſſenſchaftl. Ind. 
Bolger, Kranz (Chefredakteur, Schriftiteller, Altenburg, ©.-U., 
Burgftr. 4) geb. 2. XI. 1848 in Landeberg a. W., widniete ſich dem 
Buchhandel, zugleic) Redaktenr des Anklamer Wochenblattes, 78 trat er 
gänzlich zur liter. Tätigkeit über, vedigierte in Weſel die Niederrhein. 
Beitung, fiedelte 79 nah Altenburg über, Redakteur der Altenburger 
Zeitung und der belletrift. Zeitjchrift „Am häusl. Herd". Werke: Elf.- 
Lothr. 71; Farb. d. alt. u. n. Diſchld. 71; Brandenburger u. Lothringerin 
75; Genins u. Genie 75; Mytholog. Stud. 75; Kriegsmin. d. Kön. Theodor 
75; Saarlande 82; Leuchtenburg, 4. A.; Jahrb. d. St. Altenburg 84; 
Bon Altenburg ı. Ronneburg 84; Getreidebau ı. Brotbereitg. b. d. ält. 
Völk. u. i. M.Alt. 85; Pleißengau in forb. u. germ. Vorzeit 85; Haus 
Wettin, Hymnen-Kompon. von O. Toller 85; Altenb. Bauern i. Tracht, 
Eitt. u. Gebr. 90; D. Teich. Kaiſ. u. ihre Beziehgn. z. Altenburg 90; 
D. Dynajtengefchl. Hohenzoll. u. Wettin 92; Altenb. Kriegserinn., Feſtſp. 
92, D. Lenchtenburg, Erzähl. Ged. 95; Alt. Geſch. d. Schützenweſ. i. 
Altenb. 95; B. A. v. Lindenau 95; Aus dem Fremdenbuche der Leuchten- 
burg 95; Feitlicjfeiten 3. Vermählg. d. Prz. Luiſe mit Prinz Eduard v. 
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Anhalt 95; Herzog Ernft v. Sadjj.-Altenburg, ein deutſches Fürftenleben 
96; Führ. d. d. Stdt. Altenb. 2.4.06; D. Gedächtn. d. Herzogin Agnes 
dv. S.Altenb. 97; 3. Ged. d. Koınm. R. D. Bonde 98; Prz. Ernft u. 
Przſſin. Adelheid v. Sachſ-Altbg. 98; D. S.Altenb. Truppen i. Schlesw.- 
Holft. Feldzg 1849, 99; Kaifertage in Altenburg 90; Geburtöt.-Gebichte 
01; Diſchld. Fragm. e. Ged. v. Schiller 02; Gedenkbuch 3. 505. Jub. d. 
Herzog Ernft v. S.Altenb. 03; Herzogin Marie v. S.-Altenb. 03; D. 
Leuchtenburg in Vergangenheit u. Gegenwart, ein erz. Ged.; Ibſens Drama 
„Nord. Heerfahrt“ u. d. altnord. Sagen; Auffäge üb. Kultur u. Zeitgeſch. 

Xolborth, Franz (Hotelier, Fachſchriftſteller, Berlin, Hotel Wilhelms - 
hof, Wilhelmftr. 44, Ps.: F. Trobloft) 
geb. 29. X. 1854 in Berlin, ſchon in früher 
Jugend an der Redaktion eines gaftro- 
nomiſchen Almanachs tätig,. Schriftführer 
im Deutfchen Kellner-Verein, Vertreter des 
United German Waiters-Club v. London. 
Zahlreiche Reifen im In- und Auslande. 
Eifriger langjähriger Mitarbeiter der 
hauptſächlichſten gaftronomifchen Journale. 
Werke: Die Rohprodufte der Tafel; Der 
Kellner vor u. nach Entftehung des dich. 
Kellner- Bundes; Neuefter fertig franzöſ. 
ſprechender Kellner; Neufter fertig engliſch 
ſprechender Kellner; Gafthof-Gehilfen Kalender, Ein Hilfs- und Notizbuch. 

Vollmer, Hans Arthur (Gymn.-Oberfehrer, Lic. theol., Hamburg 37, 
Kofterallee 23, Ps: Iohannes Arthur) geb. 9. II. 1871 i. Kaiſerswerth 
a. Rh., befuchte die kgl. Gymnafien 
in Bonn und Büffeldorf, ftubierte 
90—94 in Bonn Philologie und Theo- 
logie, promovierte 95, vorübergehend 
Redafionstätigkeit in Frankfurt a. M., 96 
Oberlehrerprüfung, 98 Anftellung in Ham⸗ 
burg, feit O1 Oberlehrer der. Gelehrtenfchule 
des Johanneums daſelbſt. Werke: Die 
altteftam. Citate bei Paulus ꝛc. 95 (Diſſ.); 
Vom Unterricht in der Mutterfpr.; Zum 
Gedächtn. Phil. Warkernagels 97; Dent- 
fchr. über d. Frage der Jugendſchr. 99; 
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Vom ev. Relig.-Unterr. an höh. Schulen (m. Meg, Rinn u. Seyring) 00; 
Ein Brief Goethes, Grenzboten O1 Bd. 3; Jerenia, dram. Ged. 03; 
Beiträge zur Geſch. des bibl. Unterricht, bef. in Deutſchland vor Juſt. Ge- 
fenius u. Joh. Hühner O4; Evangel. Religionslehre 05; Hebräifch; Jeſus u. 
d. Sacäenopfer O5; Patriaeinserviendo consumor, Bismarcks Wahlſpruch, 
Preuß. Jahrb. 04; Das Nibelungenlied, erläut. u. gewürd. m. e. Überbl. ü. d. 
Sage u. die neuere Nibelungendicht., 3. A. 06; Der deutjch-franzöf. Krieg 
1870/71, aus Urkunden, Tagebüchern zc. dargeſtellt, Berlin, I 3. 4. 07, 
II 3. U. 08; Vom Lefen uud Deuten Heiliger Schriften 07; Ein deutfches 
Adambuch 08; eine Reihe von fleineren Aufjägen. — Herausgeber der 
„Sammlung belehrender Unterhaftungsichriften für die deutſche Jugend“ 
feit 00, 29 Bände bisher; fowie von „H. Paetels Bücherei“ feit 08. 
Vollmöller, Karl (0. Univ.-Profeflor a. ®., Dr. phil., Dresden-A. 
3, Wienerftr. 9) geb. 16. X. 1848 in Ilsfeld in Württemberg. Befuchte 
die Lateinſchule, Ober-Realfhule, Hum. Gymnafium, die Univerfitäten 
Tübingen, Bonn, München, Berlin, Paris; 75 Neifebegleiter König 
Alfons XII. von Spanien (Paris-Madrid), 
dann nad) dem Kriegsſchauplatz gegen die 
Karliften in Nordipanien. In der Biblio- 
thef in Madrid und Escurial gearbeitet. 
Habifitierte fih 75 in Straßburg für 
vom. Phil, 77 in der Bibliothek London 
und Orford gearbeitet; a. o. Profeffor 
der Univerfität Erlangen, wiſſenſchaftl. 
Studienreife nach Italien, Frankreich und 
England; 81 0. Profefjor der Univerfität 
Göttingen, feit 91 literariſch tätig. Werke: 
Kürenberg u. d. Nibelung.; D. Münchener 
Brut; Poema del Cid, Ein fpan. Stein- 
bud); Armand de Bourbon; Octavian; Jean de Mairat; Span. Funde 
(@. 30); Labestino Amoroso; Über Plan und Einrihtung d. Rom. 
Jahr.Ber. (mit 2 Veiheften); Der Kampf um den Rom. Jahı.-Ber.; 
Beitr. 3. Lit. d. Concioneros und Romanceros 3. D. Concionero v. Modena; 
Die Rez.Exempl. u. d. bez. Rezenfion, u. a. Prof. Dr. B. ift Heraus- 
geber der „Röm. Forfhungen”, des „Krit. Jadr.-Ber. über den Fortfchritt 
der rom. Philologie." O6 gründete er in feiner abgebramnten Heimat 
Ilsfeld i. W. auf dem Plage feines Efternhaufes das zu Ehren feiner 
Frau fo genannte „Doraftift". 
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Bollmöller, Theodora Elifabeth (Gattin des vorigen, Schriftftellerin, 
Dresden-A. 3, Wienerftr. 9) geb. 15. XII. 1865 in Leisnig i. S., genoß 
eine vorzügfiche Erziehung in dem inmitten von Park und Garten fchön 

= gelegenen Stammhaus der Familie Mirus 
durch eine Gouvernante und Fachlehrer. 
Größere Reifen vollendeten ihre Ausbildung. 
Am 31. VIII. 86 verlobte fie ſich in der 
Beſitzung ihrer Eltern, Haus Gottfried, 
Tölz (Oberbayern) mit dem Dr. Vollmöller, 
damals o. Profefior der Univerfität 
Göttingen, verheiratete ſich mit demfelben 
am 18. I. 87. 91 fiebelte fie mit ihrer 
Familie nach Dresden über, wo fie jeßt 
noch wohnt. Sie hat das Augufta-Heim 
in Leisnig gegründet, worin im Sommer 
Schriftftelleriunen, Lehrerinnen, Handlungsgebilfinnen uſw. Aufnahme 
finden. Werke: Himmelmärts; Zur Erinnerung an die Einweihungsfeier 
des Anguftaheims zu Leisnig i. S.; Die Fürforge für die Handfungs- 
gehilfinnen. 

Voß, Georg, (Profeffor, Dr. phil., Eonfervator der Kunftdentmäler 
Thüringens, Grunewald b. Berlin, Lynarſtr. 9) geb. 5. IX. 1854 in 
Magdeburg, nach Abſolvierung des Gymnaſiums ftudierte er in Berlin 
und Wien Architeftur und Kunſtgeſchichte, 
Doktoreramen, 82—84 bei der Verwaltung 
der Kgl. Mufeen Berlin, 85 Priv.-Dozent 
der Techn. Hochſchule Berlin, Dozent am 
Viktoria Lyceum und an der Kgl. Kunft- 
ſchule. OO zum Konfervator der Kunft- 
denlkmäler Thüringens ernannt. Werte: 
Bau- und Kunſtdenkmäler Thüringens 
01—08; Meifterwerfe der Kunft aus 
Sachſen und Thüringen O4; Bilder aus 
Alt-Berlin O4; Grabdentmäler in Berlin 
u. Polsdam 05; Daniel Chodowiecki's 
Bilder aus der Brandenburgifch-Preußiichen 
Geſchichte 07; Thüringiſcher Kunfthiftorifcher Kalender, jährlich feit 02; 
Berliner Kalender, jährlich feit 03; Das jüngfte Gericht in der Kunft 
des frühen Mittelalters 84; Die mittelalterlichen Wandgemälde in Dahlem 
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bei Berlin 93; Die Frauen in der Kunft 95; Zahlreiche Künftlerbiographien 
in Naglers Allgemeinem Künftlerlericon; Zahlreiche Abſchnitte über Thüring. 
Kunftwerke (Handbuch der Kunftdenkmäler des deutfchen Reichs); Kunſt- 
geichichtliche Aufläge. 


. Voß, Joachim (Schriftfteller, Bar- 
F men, Gewerbeſchulſtr. 55) geb. in Herrn⸗ 
burg, Fürftentum Ratzeburg (Medibg.- 

Strl.), befuchte 66—69 das Lehrerfeminar 
Lübeck, Lehrer an der Großgeimjchen 
Privatrealfchule ebenda, 70—79 Kantor 
am Dom zu Rapeburg, feitdem ftädtifcher 
Lehrer in Barmen. Werke: Bon de 
Waterkant, Plattdeutſche Humor. Gedichte 
und allerhand Geſchichten; Plattdeutſcher 
Märchenſchatz, die ſchönſten vaterländifchen 
Märchen plattdeutfch volfstümlich erzählt; 
(In Arbeit): Ut Dörp un Stadt, plattv. 





Erzählungen. 

Waeber, Robert Ernft (Seminardireftor a. D., Bin-Friedenau, 
Ps.: Ernft Robert) geb. 14. XII. 1841 
in Barfchau, Ser. Lüben (Schlefien), be- 
fuchte das Lehrer-Seminar zu Münfter- 
berg, phyfil..chem. Kurfe in der Gewerbe- 
ſchule Potsdam, Hilfslehrer in Ditters- 
bach b. Waldenburg, Hauglehrer und 
Neltor in Altwafjer, Seminarlehrer in 
Bunzlau 73—82, Seminar-Öberlehrer in 
Liegnig 82— 91, Seminardireftor von 
91—07 in dem von ihm eingerichteten 
Seminar in Brieg, befindet ſich jegt im 
Nupeftand. Werke: Lehrbuch der Chemie, 
16. U. 08; Lehrbuch d. Phyſik, 16. U. 
07; Leitfaden d. Chemie 15. A.; Leitfaden d. Phyfit, 15. A.; Bearbeiter 
der Kleinen Schul-Naturgeſchichte von Schilling, I--III, 18—24. W; 
Bearbeiter von Hirts Deutihem Leſebuche IIT—VI. 

Wagner, Richard Anton (Mektor des Vigthumfchen Gymnafiumg, 
Dresden-A.. Chemuigerftr. 25) geb. 29. V. 1860 in SKamenz, bejuchte 
von 70—79 die Kreuzſchule in Dresden, ſtudierte klaſſ. Philologie in 
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Leipzig, 83 Prüfung für das höh. Lehramt. Winter 83 archäolog. 
Studien in Berlin, 84 Probejahr an der Kreuzichule in Dresden, wifjen- 
ſchaftliche Studienreife durch Griechenland und Italien, 86 als prov. 
Oberlehrer an der Kreuzichule angeftellt, feit 88 ‘ftänd. Oberlehrer, O4 
Profeſſor bis Oſtern 07, wo er zum Neftor des Vitzthumſchen Gym— 
najiums in Dresden gewählt wurde. Werte: Quaestiones de epi- 
grammatis Graccis ex lapidibus collectis grammaticae 83; Epitoma 
Vaticana ex Apollodori bibliotheca 91; Die Sabbaitifchen Apollodor- 
fragmente 91; Proklos und Apollodoros 92; Mythographi Graeei. 
Vol I. Apollodori bibliotheca 94; Der Entwiclungsgang der griechifchen 
Heldenfage 96; Neue Hilfsmittel f. d. klaſſiſchen Anſchauungsunterricht 
9; Die Kunſt im Schulzimmer O1; Von der Freiheit des deutſchen 
Unterrichts, namentlich in Oberſekunda 05; Die hellenifche Kultur (mit 
Tr. Baumgarten und Fr. Poland) 2. A. 08; Der griechiiche Geichichts” 
unterricht im Gymnaſium der Gegenwart 06. 

Wahl, Theodor (ev. Paſtor, Eſſen / Ruhr, Viehofer Chauſſee 38) 
geb. 23. XII. 1861 in Hirzenhain, Ober⸗ 
heſſen), beſuchte von Sekunda an das 
Großh. heſſ. Gymnaſium zu Büdingen, 
ſtudierte in Gießen und Tübingen Theo— 
logie, beſuchte das Großh. heſſ. Predigen- 
ſeminar zu Friedberg, ſeit Oſtern 86 
pfarramtliche Tätigkeit, ſeit 07 Pfarrer 
in Eſſen a. d. Ruhr. Seit 96 Mitheraus- 
geber der „Zeitfragen des chriſtlichen 
Volkslebens“. Werke: Die Predigtweiſe 
Ludwig Hofackers; Weber die Notwendig. 
teit des Bufammenfchluffes der evang. 
Geiftlichen; Was will der Pfarrverein? 
91: Die geichlechtlich-fittlichen Verhältniffe der evang.. Landbemohner im 
deutſchen Reiche: Großherzogtum Hefien I. TI. des Sammelmwerfs von 
BP. C. Wagner, II. 96; Der Fluch der Unzucht für unfer Volksleben 96; 
Gibt es eine Verchriftlihung des Weltlebens? 97; Unfere Rechtspflege 
im Voltsbewußtjein Ol; Der Anarhismus 02; Was lehrt und der 
Babel- und Bibelftreit? 03; Der Wormjer Synodalvertrag 05; Die weib⸗ 
liche Gefahr auf literariſchem Gebiete 06; Hilligenlei als Kunſtwerk 
und als Tendenzichrift O6; Glaube und Kunft 07; Außerdem zahlreiche 
kleinere und größere Auffäge in Zeitungen und Zeitfehriften. 
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Ralder, Dr. Karl (Privatdozent der Staatswiſſ. a. d. Univerfität 
Leipzig; Hält jeit 92 krankheitshalber feine Vorlefungen, bejchäftigt ſich 
mit wiſſenſchaftl. Studien und fchriftftell. Arbeiten, die von Reifen unter- 
brochen find) geb. 1. (13. IV. 1839 in Bernau i. Livland, bejuchte die 
Schule ebenda, ſtudierte 57—61 in Dorpat Medizin, und Nationalökonomie. 
Dr. oec. publ. et stat.; 67—69 Priv.-Doz. der Nationalöfonomie in 
Dorpat, 69— 70 etatsmäß. Dozent der Finanzwiſſ. in Charfow, fiedelte 
72 nach Deutfchland über, 73 in Baden, 86 in Sachſen naturalifiert; 
feit 77 Privatdozent. Werke: Gejchichte der Nationalökonomie und des 
Sozialismus, 5. A. 02; Die Streifs und die inneren Intereſſengegenſätze 
der Handarbeiterflaffe 86; Theorie der Prehfreiheit und der Beleidigungen 
89; Politik 90; Die Frage der BZolleinigung mit Defterreich-Ungarn 92; 
Die großftädtifche Wohnungsnot, ihre Urſachen und Heilmittel 92; 
Defterreichs evang. Bewegung 00; Der Schuß der Frauen und Kinder 
gegen Mißhandlungen, auf Grund amerif. und europ. Materialien erört. 00; 
Die Duellfrage 02; Der Liberalismus, fein Wejen und feine Machtmittel 
2. U. 08; Betrachtungen über das moderne Militärwejen und Völker— 
leben O4; Der Tierſchutz und die Xierquälereien 05; Kritif der Bis— 
marckſſchen Politik, 2. A.; Die religiöfen und polit. Entwidelungstendenzen 
der Kulturwelt 07 ; Biograph. Schriften über Cobden 85; R. v. Gneiſt 88; 
A. Smith 90; Montesquieu 96; K. Marr 97. 

Wallner, Franz (Schaufpieldireftor a. D., Schriftiteller, Dresden, 
MWintergartenftr. 19) geb. 19. XII. 1854 in Poſen. Schaufpieler in 
Hamburg, Meiningen, Wien, Berlin, St. Petersburg als jugendlicher 
Komifer und Bonvivant. Kreirte die Nolle des Oswald in Ibſens „Ge— 
ſpenſter“ in Berlin. Dann Direktor des Wallner-Theater3 in Berlin. 
Privatifiert in Dresden. Verfaſſer, reſp. Bearbeiter von: Der dritte Kopf; 
Nervöje Frauen; Madame Eduard; Bon dreien der Glücklichſte; Immer 
zerftreut; In Feſſeln; Bärenführer; Bühneneinrichtung v. H. Heines: 
Almanfor u. m. a. 

Walther, Adolf Wilhelm (Gejchichtsmaler, Profeſſor der Kal. Kunft- 
afademie zu Dresden) geb. 18. V. 1828 in Sämmerswalde i. Erzgeb., 
entbehrungsreiche Sugend; Studium auf der Kgl. Kunftafademie Dresden 
unter Peichel und Hübner; Gejchichtsmaler in Dresden; 63 mit feinem 
Schwager Brof. Schönherr von Prof. Semper nah Zürich berufen zur 
Ausſchmückung der Polytechnikums-Faſſade; dort Spraffitto-Manier erlernt; 
Plan, in diefer Weile die Schloßwand (Gewehrgalerie) an der Auguftus- 
ftraße zu Dresden mit dem Neiterzuge der Wettiner Fürſten zu ſchmücken, 
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von 68-76 im Atelier und an der Wand ausgeführt. Seitdem, von 
Trauerfällen in der Familie gebeugt, faft nur noch Bilder religiöfen In- 
halte, beſonders Chriftu&bilder, gemalt und diefe zum Teil Diafpora- 
gemeinden in Böhmen als Altarbilder geftiftet. Werke: Wald- und 
Gnomenbilder, mit ber Feder gezeichnet (phot. bei H. Krone-Dresben), 
Orig. in England, Märchenbilder; Biblifche Bilder, bei. der auferftandene 
Chriſtus (als Altarbilder der Kirchen von Deutfch-Einfiedel, Karbitz, 
Grulich u. a). Hauptwert: Sachſens Fürſtenhaus, Spraffitto-Frieg am 
Könige. Schloffe zu Dresden, darftellend die Wettiner Fürften von Konrad 
dem Großen bis auf König Georg im einem von Fußgängern unter- 
brochenem Neiterzuge, Figuren in 1%, Lebensgröße. 

Walther, Clara (Landſchafts- und 
Portraitmalerin, München, Gifelaftr. 1/01) 
geb. 1860 in Pößneck i. Thüringen, 
ftubierte zunächft in Dresden und Weimar, 
85 Schülerin vom Afademiedirektor L. v. 
Löffg in München, fiedelte O2 ganz nad) 
München über, wandte fi außer dem 
Figürlichen und dem Portrait auch der 
Landihaft zu. Werke: Der Gelehrte; 
Mufifftudien; Das Kleeblatt; Das Jüngfte; 
Alte Klänge; Erinnerungen; Abend; Abend- 
fpaziergang; Das Bilderbuch; Aufgewacht; 
Verſchied. Interieur befinden fi im 
Privatbefig; Madonna, (im Beſitz ©. kgl. Hoheit des Prinzregenten 
Zuitpold v. Bayern); Criſtus am Delberg, (Stadtkirche Pößneck i. Thür.) 

Walzel, Joſeph Kafper von (Schrift 

ſteller, Wien IIT/2, Gartnergafje 20, Ps.: 
Karl Maria Eigl u. Zell) geb. 7. V. 1873 
in Prag, befuchte die Ef. Oberrealſchule in 
. Trautenau und Reichenberg, die Gewerbe- 
ſchule, trat in den SBoftftantsdienft, 
quittierte denfelben nad fünfjähriger 
Tätigkeit und widmete fi vollftändig der 
Schriftftellerei. Werke: Rübezahl, Sagen 
und Märchen aus dem NRiefengebirge; 
Sagen und Märden aus Böhmen; 
Madame Saroifent, Nov.; London’ 
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Leben u. Wirken; Der Glodner von St. Stephan, Hift. Wiener Volksſt.; 
Armut u. Liebe, Schaufp.; Donn Raphael, Dr.; Berggeift Rübezahl, 
Dram. Zanbermärchen; Im Rathauskeller, Phantafie m. A. Holzapfel ; 
Alexander Menzikoff, Hift. ruſſ. Senſationsdiama; Das Milchmädl, 
Operette; Die Biographie des Exzellenz Dr. Joſ. Alex. Freiherrn von 
Helfert, Broſchüre 07. — Feuilletons der „Neuen freien Preſſe“, 
Fremdenblatt“, „Ertrablatt“, „Deutſches Tageblatt“, „Oſterr. Volks- 
zeitung“, „Weltblatt“, „Kaiſerl. Wiener Zeitung mit Abendpoſt“, 
Reichspoſt“ ufw. 

Wantalowicz, Oscar Emil (Schriftfteller, Wien XIX., Langader- 
gaſſe 14, Ps. „V. C. W.*) geb. 28. VIII- 
1865 in Iſtwandy (Ungarn), verbrachte 
die Kinderzeit in Kärnten und Schlefien, 
befuchte in Wien die Realſchule. Trat 89 
in die k. £ priv. Öfterreich. Verficherungs- 
gejelichaft „Donau“ in Wien ein, wofelbft 
er die Stellung eines Abteilungs-NVor- 
fteher innehat. Schreibt feit einer Reihe 
von Jahren für dtſch. und öfterr. Zeit 
ſchriften. Werke: Neſſeln u. Blüten, 
Humoriftifche und fatirifche Gedichte OL; 
Aus der Spottvogeli—hau 07. 

Weber, Adelheid Maria Luife 
(Schriftftellerin, Berlin-Südende, Stephan- 
ftraße 23) geb.3. V. 1851 in Marienwerder, 
verlebte ihre Jugend in der alten Nitter- 
burg Tuchel in der Tucheler Haide. Ein 
längerer Aufenthalt in Südungarn regte 
äuerft ihre dichterifche Betätigung an. In 
Königsberg i. Pr. an einen Buchhändler 
verheiratet,. hatte fie lange Jahre voll 
Krankgeit und Leid zu ducchleben. Danu 
folgten größere Reifen, die 93 die Überfieder 
lung nad} Berlin nach ſich zogen, wofelbft fie 
in einem Villen-Vororte lebt. Werke: Auf 
dornigem Pfad 75, Verfehlt 77, Chealüd, 
Romane 87; Ban Cezar 96; Mutterrechte, Dram. 08; Die goldene Lore 99, 
Vorfrühling 00, Der große Ueberwinder 95, Sabine Bucher, Romane 04; 

















538 Bantalowicz— Weber 





Cezar Grawinski; Sommer, Nov.; Durft, Rom. 08. Viele Novellen, 
Skizzen, Eſſays in großen Beitfchriften. 

Weber- Bel, Nana (Sufanne), geb. Bell von Kriens und Luzern 
(Schriftftellerin, Gräfelfing b. München, Villenfolonie Bahnhof, Ps.: Ifa 
Bars) geb. 1855 in Luzern, erhielt eine fehr forgfältige Erziehung, zeigte 
ſchon in frühefter Jugend Begabung für Gefang und Mufif, Schülerin 
des Stern’fchen Konfervatoriums Berlin, 
studierte Anatomie und Phyfiologie. Wid- 
mete ſich nach ihrer Rückkehr in die Schweiz 
mebizinifchen Studien, fpäter in Paris der 
Mufit. Iahrelange Neifen in Italien, 
Frankreich und Aegypten. Gründete in 
Münden die erfte Neformgefangjchule, 
welche fie fpäterhin wieder aufgab. Er- 
finvung eines Apparates zum Studium der 
Vofalformenbildung und ihrer afuftifchen 
Eigenschaften. Werke: Der Glottisſchlag 
und feine Folgen; Sprache und Gefang; 
Phyſiſche und pſychiſche Klangfarbe; In 
der Werkſtatt des Geiſtes; Zur Geſangsreform; Irrlichter; Neuraſtheuiſche 
Lyrit; Stimme und Sprache; Über die Urſachen des Detonierens Qui 
tacet, consentit; Iſar Athen und Terpfihore; Natur und Kunft; Die 
Geſanglehre im Lichte der Wiſſenſchaft; Schnürleib und Sängerin; Helm- 
holtz und die Stimmerziehung; Die Vokalformen in der Geſangsſprache 
und ihre charakterijtifche Nefonanz; Das Kunſtatmen; Gefangspädagogifche 
Reformen; Lautgejege und Lautgewohnheiten; Gefangspädagogifche Mixed 
pikles; Primärton und GStauprinzip; Le style c’est I’'homme; Der 
Begriff Schönheit im Gejang; Lohengrin; Eddyftone; Frauenrechtlerei und 
Menfchenrecht; Zur franzöfifchen, ruſſiſchen und engl. Frauenbewegung; 
Die Pſychologie im Gerichtsfaal; Staatsmedizin und Homöopathie; Neu: 
rafthenie und Wille, Prinzeffin und Kochſchule; Die Kinderfeele; Bio— 
graphien der Palejtrinaforfcher Dr. Haberl und Dr. Väuerlein; Adolf 
Wallnöfer u. a. m.; Kritifen; Broſchüren; Zur Schulgefangsfrage; Natur- 
wiſſenſchaften und Stimmerziehung. 

Weber, Xudwig (Dr. phil, Dramaturg der verein. Stabttheäter zu 
Leipzig, Kunftichriftfteller, Leipzig, Bauhofſtr. 41) geb. 12. I. 1869 in 
Alzey. Werke: Das deutjche Drama des 19. Jahrhunderts in feinen 
Hauptvertretern. I. Aus dem Stalien. des Prof. ..Dr. ©. Friedman 
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überfest; Bologna. Monographie (Berühmte Kunftftätten 17); San 
Petronio in Bologna. Beiträge zur Baugefchichte; Kain, Drama; Der 
Nichtsnutz, Luftip. 07; Goethes Fauft, für die Bühne eingerichtet 07; 
Goethes „Götz von Berlichingen“ für die Bühne eingerichtet 07. 

Wedefind, Erika (Kgl. Kammer- und Hofopernfängerin, Dresden, 
Efifenftr.3b) geb. 13.XI.1874 in Hannover. 
In Lenzburg in der Schweiz anfgewachſen. 
Lehrerinnenfeminar in Aarau. Befuchte 
das Konfervatorium in Dresden an der 
Oper mit nachfolgendem Engagement. 
Seither in Dresden lebend und an ber 
Oper wirfend. Konzert- u. Gaftipielreifen 
in Deutfchland, Schweiz, Öfterreidh- Ungarn, 
Rußland, Dänemark, Holland, England, 
Belgien, Frankreich. Teilnahme am Konzert 
zur Krönung des Zaren in Moskau, Kaifer- 
feftipiele in Wiesbaden, Mozartfefte in 
Salzburg zc. Repertoire: Sufanne, Zer- 
line, Rofine, Regimentstochter, Lucia, Angela, Carlo Brofchi, Frau Zluth, 
Mignon, Rofe Friguet, Traviata, Leonore, Gilda, Elvira, Gretel, Aennchen, 
Nedda, Manon, Olympia, Giulietta, Antonia uf. 

Wedepohl, Theodor Friedrich Wilhelm (Geichichts- und Bildnis- 
maler, Leipzig, Markgrafenftr. 8) geb. 1863 in Exter, Kreis Herford i. W. 
Gymnaſialbeſuch, dann Kunſtakademie in Berlin; ftellte erſtmalig in der 
großen Berliner Runftausftellung aus, fpäter in München und Paris; 
92—97 in Magdeburg (Mitbegründer des dort. Künftlervereing St. Lucas); 
94—06 fünftlerifcher Beirat der Vereinigt. Stadttheater Effen-Dortmund; 
feit O6 in Leipzig. Kunſtwerke: Porträts des Kultusminiſters Dr. Studt, 
de3 Sehen. von Schorlemer-Alft, beide im Provinzialftändehaufe zu Münfter 
i. W.; Porträt S. M. Kaifer Wilhelm II. in der Wilhelmſchule in Liegnitz; 
Bühnenvorhang im Luftfpielfaufe Berlin; Wandgemälde im Neftaurant 
der Union-Brauerei, Berlin, Leipzigerſtr.; Porträt S. M. Kaiſer Friedrich III. 
im Deutſchen Generalfonfulat zu Singapore. Im Privatbefig: Porträts der 
Generäle v. Häniſch, v. Roques, v. Winterfeld, v. Höpfner, der Grafen 
v. d. Schulenburg-Emden und v. Klot- Treutretter u. a. m. 

Wehlau, Anna von, verw. Grofch, geb. Poeppel v. Wehlau (Schrift 
ftelferin, Gonſenheim / Rhein, Villa Hainot, Ps.: U. v. Wehlau, Anne 
Groſch⸗Wehlau) geb. 12. VIII. 1868 in Wehlau, bildete ſich beſonders 
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auf Reifen in Italien, Frankreich, England, früh verwitwet, ergab fich 
nach vorübergehend gejchäftl. Neigungen ganz ihren literariſchen Neigungen. 
Werke: Liebesfrühlinge (drei Einafter, m. Dr. G. 4. Müller); Die 
Paifionsblume, Nov. 07; Um ben Mann, Nov. 07; Die Stimme des 
Blutes, Roman 08. 

Wehrle, Adolph (Dr. phil., Pfarr-Rektor, Rotenfels (Baden) geb. 
3. X. 1846 in Reichenau, befuchte die Volksſchule, erhielt Privatunterricht, 
Gymnaſium Freiburg, Studien von Theo- 
logie und Philologie, 69 Eintritt ing 
Priefterfeminar St. Peter, 70 Priefter- 
weihe, feeljorgerifche Tätigkeit, nebenbei 
Schulinſpektor. Stadtpfarrer von Philipps- 
burg, dann Pfarr-Rektor zu Roteufels, 
nebenbei Erteilung von Privatunterricht. 
Werke: Wendelinusbuch, 4. X. 02; Gebete 
für Schultinder, 4. U. 00; Von See zu 
Meer. (Reife nach Italien) 85; Potpourri 
nad Spanien (Reife) 86; Dauerlauf nach 
England, Holland, Schottland 87; Er- 
innerungen eines Reichstagskanditaten 87; 
Die Infel Reichenau 90; Hl. Blutbuch 91; Sebaftianusbuch 92; Roten- 
fel3-Gefchichte 08. 

Weidner, Carl Dtto (Schriftfteller, Wolfenbüttel, Halchterſtr. 5) 
geb. 11. XT. 1870 ebenda. Durch Privatlehrer für die ftädt. höh. Bürger- 
ſchule vorgebildet, befuchte W. diefelbe, und dann das Wolfenbüttler 
Herzgl. Gymnaſium. Schon in früher 
Jugend phantafiebeglüct, fuchte W. in Ein- 
ſamkeit auf eigene Art fein Inneres mit 
der Außenwelt in Harmornie zu ſetzen, 
pP d liebte ſchon frühe die ihm umgebende große 

und Heine Natur. Von Kindheit auf war 
er ein VBücherliebhaber, ein gutes Buch 
war ihm das willfommendfte unter den 
oft zahfreichen Feſtgaben und ein folches 
ward ihm zu einem trauten freunde, der 
für alle Folgezeit unverändert fein ur- 
ſprünglich harakteriftifches Weien ihm 
bewahrt. Werke: MWaldeinjamteit, 





—— 
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Iprifch-phitofoph. Dichtung; Geift und Stoff, ein Weltzyklus, Igrifch- 
philoſoph. Dichtung; Herzog Julius von Braunſchweig, Feſtſp.; Durch 
Nacht zum Licht, Feſtſpiel. 

Weigand, Guftav (Dr. phil., Univerfitätsprofeffor, Direktor ber 
Inftitute für rumän. und bulg. Sprache, Hofrat, Leipzig, Querſtr. 5) geb. 
1. II. 1860 in Duisburg. Werke: Sprache der Olympo-Walachen, 88; 
Wliacho-Meglen, 92; Aromunen 2. B., 94/95; Banater Dialeft 96; 
Köröſch- und Marofd) Dialekte, 97; Samofcd- ‚und Theiß-Dialekte, 98; 
Dialekte der Kleinen Walachei, 99; Dialefte der Großen Walachei, 02; 
Dialekte der Moldau, O2; Dialekte der Bufowina und Beſſarabiens, O4; 
Linguiftifcher Atlas des dacorumänifchen Sprachgebietes, 98-08; Ru⸗ 
mänifche Grammatif, 03 ; Bulgarifche Grammatik, 07; Rumänen u. Aromuren 
in Bulgarien, 07; Jahresbericht des Inſtituts für rumänische Sprache, 
13 Be, 93 ff 

Weigelt, Curt Heinrich (Brofeffor, Berlin, Dorotheenftr. 60) geb. 
10. III. 1844 in Neurode, bezog 64 das Kgl. Gewerbeinftitut Berlin, 
66 feßte er feine techn. Studien in Gießen fort, 67 überfiedelte er nad} 
Leipzig, 68 Promotion, Affiftent der Großh. landwirtſch. Verfuchsftation 
Karlsruhe, 74 Eintritt im den Neichsdienft von Effaß-Lothringen als 
Direktor der Kaif. landw. Verfuchsftation 
zu Rufach. 77 als Privatgelehrter nad) 
Berlin, 88 Profefjor, 92 Generalfetretär 
des Difch. Fifcherei-Vereing, welche Stellung 
er 98 aufgab. Werke: Die Patellarfäure, 
eine neue Flechtenfäure, Diff. 69; Beiträge 
zur Förderung des naturwiſſenſchaftl. und 
landwirtfchaftl, Unterrichts 72; Agrikultur⸗ 
hemifcher Jahresbericht (75 - 77, Mit- 
arbeiter); Denologiſcher Jahresbericht I 
bis IX, 78 — 86, Herausgeber); Die Weine 
von Elfaß-Lothringen (W. Hamm, Das 
Weinbuch, 3. A. 86); Die Schädigung 
von Fiſcherei und Fischzucht durch Induftrie und Hausabwäſſer 85; Kon— 
furrenz Edmond Selys-Longhamps, Preisfchr. 89; Die Abfälle der See- 
fiicherei 91; Die Schädigung der Fiſcherei Durch Haus- und Fabrikabwäſſer, 
Vortrag, 92; Allgemeine Fifcherei Zeitung, (92-98, Mitherausgeber); 
Zeitfchrift für Fiſcherei (1-6. 93 98, Herausgeber); Der Deutihe 
Fiſcherei-Verein und feine Leiftungen, feine Organifation und feine Auf 
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gaben, Vortrag, 97; Vorfchriften für die Entnahme und Unterfuchung 
von Abwäſſern und Fiſchwäſſern 00; Unfere natürlichen Fiſchgewäſſer 00; 
Eine Biologische und Abwafferverfuchdanftalt der deutichen chemiſchen In— 
duftrie O1; L’ assainissement et le repeuplement des rivieres, traduit 
par C. Julin, Preisicr., 02; Beiträge zur Lehre von den Abwäſſern I. 
Ueber Miſchungsformen (04), II. Kleine Mitteilungen (O4), III. Ueber 
die Bonität der natürlichen Gewäſſer und deren Hilfen bei der chemifchen 
Seldftgefundung unſrer Waflerläufe (05); Ein deutſches Waſſerbuch, 
Denkſchr. O5; Das Reich ſchütze die deutſchen Gewäſſer, Denkſchr. 07 zc- 

Reinland, Chriftof David Friedrich (Dr. phil, Hohemmittlingen 
b. Urach (Württemberg) geb. 30. VIII. 1829 in Grabenftetten b. Urad). 
Sein Vater, Pfarrer dafelbft, entftammte 
einer alten Patrizierfamilie in Eßlingen 
a. N. W. befuchte die latein. Schule zu 
Nürtingen; dann 43—47 das theol. 
Seminar Maulbronn. 47—-51 das theot. 
Stift Tübingen. Abfolvierte die Theologie 
51. Studierte Naturwiſſenſchaften zu 
Tübingen, wurde Dr. phil. 52. Bon 
52-55 Afliftent am Zoologifchen Mufeum 
in Berlin, wo er zugleich auf dem phyfio- 
fogifchen Privatlaboratorium von J. 
Müller arbeitete. Herbſt 55 folgte er 
einer Einladung des befannten Geologen 
und Zoologen 2. Agafiiz nach der Univerfität Cambridge bei Bofton 
(Nord-Amerifa) behufs Uebernahme der Leitung des Laboratoriums für 
mifrosfop. Unterfuchungen. Im Jahre 56 reifte er, um den Indianer 
fennen zu fernen, nach den nordamerifanifhen Seen und Canada; im 
Januar 57 nad) Haiti, teil um ethnolog. Studien über den Neger zu 
machen, teils behufs mikroskop. Unterfuchungen über das Wachstum der 
Korallen, einer Lebensbedingung für die Schiffahrt an der Küfte des 
merifan. Golfs. 57 fehrte er nad) Cambridge zurüc, fehrieb zunächſt ein 
helmintholog. Werk in englifcher Sprache „Essay on the Tapeworms 
of Man.“ Zugleich hielt er Vorlefungen in verſchiedenen Städten der 
Vereinigten Staaten über die ethnolog. und zoolog. Nefultate feiner Reife, 
die er teilweife auch in der „Boston Society of Natural History“ mit- 
teilte. Während er 57 in Haiti das gelbe Fieber glücklich überjtanden, 
überfiel ihn nun aber ein in den Neu-England-Staaten häufig auftreten 
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des chroniſches Halsleiden, das ihn nötigte, nach Europa zurüdzufehren 
im Dft. 58. In der Heimat bald wieder hergejtellt, folgte er 59 einem 
Ruf nach Frankfurt a. M. zur Mebernahme der wiſſenſchaftl. Direktion 
des neugegründeten dortigen zoologifchen Gartens und der Borlefungen 
über Zoologie am Sendenbergifchen Mufeum dafelbft, deſſen Direktor er 
zulegt wurde. Er gründete dort auch die jet noch exiftierende Zeitſchrift 
„Der Zoologische Garten” und legte in diefem Organe viele Nejultate 
feiner Reifen nieder. — Ende des Jahres 63 nötigte ihn die Wiederkehr 
feines früheren Leidens zum Aufgeben feiner Stellung in Frankfurt. W. 
309 fid) auf ein von jeinen Eltern überfommenes Heine® Gut auf der 
Schwäbiſchen Alb, Hohen-Wittlingen bet Urach, in Württemberg, zurüd. 
Neben den Betriebe praktiſcher Landwirtichaft beichäftigte er fich mit der 
dortigen Fauna, beſonders den Weichtieren. 76 zog er im Intereſſe des 
Unterrichts feiner Kinder nah Eßlingen. Bon 83—86 Iebte W. in 
Baden-Baden. Seit 86 wieder auf der Alb in Hohen-Wittlingen, immer 
noch mit 300log., jebt bejonders ornitholog. Studien eifrig beichäftigt. — 
Werke: Ueber den Beutelfrofh 54; Zur Verfärbung der Vogelfeder 
ohne Mauferung 55; Ueber den Eizahn der Ningelnatter 56; On the 
names of animals and plants with reference to the Origin of 
languages 55; On series in the animal Kingdom 57; On the right 
of force in Nature 57; On the eggtooth of suakes and lizzards 57; 
On the motion of Lophobranchions fishes 58; Contributions to the 
Zoology of Haiti 58; On comparative Psychology of animals 58; 
Essay on the tapeworms of Man 58; Ueber den Bogelgefang 59; Der 
Zoologiſche Garten: Monatsfchrift für Beobachtung, Pflege und Zucht 
der Tiere, 4 Bde, 59—63; Die Haustiere Haiti's 60; Weber Jnſel—⸗ 
bildung durch Korallen und Mangrovebubhe 60; Führer duch den 
Zoologiſchen Garten 60; Bejchreibung zweier neuer Tänioiden aus den 
Menſchen und Notizen über die Bandwürmer der Indianer und Neger 
und einem Berfuch der Syſtematik der Tänien überhaupt 61; Befchreibung 
von drei neuen Sauriern 62; Der Tiergarten, Monatsjchrift für Kunde, 
Beobadtung, Zucht und Pflege der Tiere 64; MWeichtierfaung der 
Schwäbiſchen Alb 76; Die Egelfrankheit der Schafe und der Wafler- 
Ichneden 76; Rulaman, Naturgefchichtl. Erzählung aus der Zeit ber 
Höhlenmenfchen und Höhlenbären, 6. A. 06; Kuning Hartfeft, ein Lebens- 
bild aus der Gefchichte unferer deutichen Ahnen, als fie noh Wuodan 
und Duonar opferten, 3. U. 05; Sämtliche Xrtifel aus dem Kreis der 
Bermes-Würmer — in der Trewendtichen Encyelopädie der Naturwiljen- 





544 Reinland 





ſchaften 79 bis 00; Neue Bearbeitung von Rebaus Naturgefcichte 83; 
Ueber die in Meteoriten entdeckten Tierrefte 82; Zur Mollusfenfauna 
von Württenbergiich-Sranten 83; Zur Entwicklungsgeſchichte des Leber- 
egels, Distoma hepaticum 83; Mitarbeiter an ber großen Prachtausgabe 
von Naumann, Naturgefchichte der Vögel Mitteleuropa’s O1 bis 05. 

Weinmeifter, Johann Philipp (Dr. phil., o. Profeffor der Kgl. 
Forſtakademie, Tharandt i. S. Badethal 171) geb. 27. VIII. 1848 in 
Kaſſel a. d. Fulda. Beſuchte in Marburg die Schule und Univerfität, 
Krieg 70—71 und wurde dann Oberfehrer am Realgymnafium zu Leipzig. 
Seit 83 0. Prof. für Mathematik, Phyſik u. Meteorologie in Tharandt. 
Werte bezw. Auffäße: Das Syftem der polaren Linien-Koordinaten in 
der Ebene (Schlömilchs Zeitfch. für Math. u. Phyfil., 28. Bd.); Die 
Flächen zweiten Grades (Prog. der Leipzg. Realſchule I. D., 80, 81); 
Ueber die Variation der Parallelprojektion einer Ellipfe (Hoppes Archiv, 
10. T.); Die Herzlinie (Hoffmanns Zeitſchr. f. math.-naturw. Unterr. XV.); 
Ueber die Körper, deren Schnittflächen parallel eine Ebene quadratifche 
Zunktionen ihres Abftandes find (18. ebenda XVIIL); Unendlichteits- 
rechnung in der Schule (Schlottens Beitfchr. f. math.naturw. Unterricht, 
XXXVID; Gelenkviered und Dämmerungsdauer (Beitichrift f. Mat. und 
Phyſik, 54. Bd.); Blitzſchläge in Bäume (Tharandter forftliches Jahr- 
buch, 48. Bb.). 

Weinzierl, Theodor Nitter von (Dr. phil., f. f. Hofrat, Direktor 
d. £ f. Samenkontrollftation, Wien II, Ef. Prater 174) geb. 1854 in 
Vergftadtl in Böhmen, bezog nad) Abfolvierung der Oberrealſchule und 
de3 Gymnafiums die Univerfität Wien. 77 Affiftent der Hochichufe für 
Bodenkultur, 81 Dr. phil., 82 Habilita- 
tion, Affiftent u. Adjunkt der Samentontroll- 
ftation, fpäter Leiter derſelben. 95. kak. 
Direktor der durch ben Staat übernommenen 
Samenfontrollftation. 00 Titel u. Charakter 
eines Hofrates. Publikationen: Die 
einheitlichen Methoden der öft.-ung. Samen- 
Kontrollftation zur Wertbeftimmung des 
Saatgutes 86; Eine moderne Verfälſchung 
des Futtermehles 87; Ueber die Ver . 
fälſchung von Gerftenfchrot durch Hirfe- 
fleie 87; Eine Lupe für Samenunter- 
ſuchungen 87; Tätigfeitsberichte der 1. f. 








Beinmeifter—Weinzierl 545 
85 





Samen-Kontrollitation über die Jahre 86 bis 07, 22 Hefte; Die 
qualitative und quantitative mechanijch- mifrosfopijche Analyſe, eine 
neue Unterfuchungsmethode der Mehlprodufte auf deren Yutterwert und- 
eventuelle Verfälſchungen 87; Die qualitative Bejchaffenheit der Getreide- 
förnerernte des Jahres 87, 88 und 89 in Niederöft., 3 Bde, 88, 89 
90; Feldmäßige Kulturverfuche mit verjchiedenen Klee- und Grasfamen- 
Miichungen 89; Beobachtungen und Studien über den Futterbau, die 
Alpwirtſchaft und die Flora der Schweiz 89; Das Normalausfaatquantum 
der wichtigften Klee- und Grasfamen 90; Der alpine Verjuchsgarten des 
k. k. Ackerbau-Miniſteriums auf der Vorder-Sandlingalpe bei Ausfee 93;. 
Ueber die Beichaffenheit der Samen einiger im Handel vorfommender 
ruſſ. und tirol. Zeinforten 95; Der alpine Verfuchsgarten auf der Sand- 
lingalpe 96; Das Getreide 96; Ueber die Zufammenftelung und den: 
Anbau der Grasſamenmiſchungen, 4. 4. 03; Regeln und Normen für die 
Benübung der f. k. Samen-Kontrollitation in Wien 96—08; Leber die 
Entwicklung des Futterbaues in Oeſterr. Ol; Anbauverfuche mit amerif. 
Rotflee und Luzerne-Saaten 99; Regeln für landw. Lagerhausgenoffen- 
Ichaften betim Ankauf von Sämereien und Kraftfuttermitteln 00; Normen 
für die Qualitätbeurteilung des Getreides; Alpine Futterbauverjuche 02; 
Berichte über die von der kak. L. ©. in Wien eingeleiteten Maßnahmen 
zur Hebung des Futterbaues, der Getreidezucht und des Flachsbaues in 
Niederöfterr. 02—07, 7 Hefte; Ueber fünftliche Wiefen auf Moorboden 
04; Eine neue Methode der botan. Unalyje der künftlichen Wiejenbeftände 
06; Futterbaudemonftrationgfelder, ZFutterbauftationen und Grasſamen— 
ſchulen in Niederöfterreih 07; Neue Apparate zur Samentonirolle 02 
big 07; Weber Streumwiefen 07; Entwicklung, Organijation und Tätig- 
feit der f. k. Samen-Kontrollftation in Wien feit ihrer Gründung 06;. 
Latitüden und Vergütungsberechnung nach den „Wiener Normen” für 
Rübenſamen 07; Die Förderung des fFünftlichen Futterbaues in Deſter⸗ 
reich 08; Zur Mechanif der Embryventfaltung bei den Gramineen 08; 
zahlreiche andere Beröffentlichungen, zufammen gegen 275. 

Meife, Wilhelm Nichard Paul (Ober-Forftmeifter und Direktor 
der Forſtakademie a. D., Hannov.-Minden) geb. 10. IV. 1846 in Branden— 
burg a. H. Friedrich Wilhelmsgymnafium Berlin, Feldzüge 66, 70/71; 
Soritafademie Eberswalde, 83 Profeffor der techn. Hochſchule Karlsruhe, 
91 Direktor der Forftafademie München, 06 im Ruheltand. Werte: 
Taration des Mittelmaldes 78; Ertragstafeln für die Kiefer; Taxation 
der Brivat- und Kommunalwaldungen nach dem Flächenfachwerf, ufw. 
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Weiſenfels, Friedrich Paul (Eifenbeinbildgauer, Maler, Dresden, 
Blafewigerftr. 9) geb. 6. XII. 1858 in Dresden. Nach prakt. Erlernung 
der Elfenbeinbildhauerei Beſuch der Akademie in Dresden (78—82) zwecks 
Ausbildung zum Maler. Der Kampf ums Dafein drängte ihn jedoch, 
ftet8 wieder zum erften Beruf, ſodaß die 
Malerei Nebenberuf blieb. Kunſtwerke: 
Unter wohl taufenden von Figuren, Humpen 
Prunfgefäßen etc. find feine Hauptwerfe 
die verfchied. Ausſtellungsſtücke, die (jo 
in Chicago, Paris, Antwerpen) durchweg 
mit groß. gold. Med. ausgezeichnet find. 
Antwerpen brachte ihm perfönlich (die gold. 
Med. erhielten die Kunftfirmen, die Er- 
werber der Arbeiten Wes find!) noch die 
bronzene, Paris die filb. Med. Als eine 
der letzten großen Arbeiten feien die für 
Herrn Prof. K. Groß Hergeftellten Reliefs 
u. Figuren zu einem Tafelauffag für den Nat zu Dresden genannt. Eine 
Fig. (Blumenmädchen) befindet fich im Kunftgewerbemufeum zu Dresden. 
Sonft alles im Privatbefig. 

Wendt, Georg Johannes (Lehrer, Schriftfteller, Leipzig-Leugich, 
Lindenſtr. 17) geb. 19. IV. 1874 in Leipzig-Gohlis. Beſuchte die gehob. 
Bürgerfchule zu L-Reudnig und das Lehrerfeminar zu Grimma II. 94 
Hitfglehrer zu St. Thekla b. Leipzig, 05 Hilfslehrer uud ftänd, Lehrer in 
Leutzſch⸗Leipzig, bekleidet diefe Stelle bis heute; ftndierte mehrere Semefter 
al3 Hörer an der Univerfität Leipzig Philofophie und Literatur, befaßte 
fi) mit den Theaterverhältniffen hervorragender Bühnen, war mehrere 
Jahre Theaterkritifer der „Muſik- und Theaterwelt“, Berlin, danach für 
die „Münchener Zeitung” tätig, bis er 04 als Schaufpielfritifer an den 
„Leipziger Stadt- und Dorfanzeiger" berufen wurde. Werte: Blüten- 
blatt, Ged.; Jugenderzählungen; Die Anſichtskarte, Das Geheimnis, 
Theaterft.; Lillis Lebenslauf, 4. Auf, Satire; Mizi vom Ballett, 3. Auf.; 
Werner Steffen, Schaufp.; Zwerg Nafe, Märchenſp.; Moppel und 
Dadel, Geſch. ‚ 

Wendt, Dito Heinrich (Oberappellationsgerichtörat, Profeſſor, Dr, 
jur, Tübingen, Karlftr. 3) geb. 27. IN. 1846 in Roftod, jurift. Studium, 
Promotion, Staatsprüfungen, o. Profeſſor in Gießen, Jena und Tübingen 93. 
Werke: Das bedingte Rechtsgeſchäft 92, uſw. 
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Wengenmayr, Florian (Seeljorger, Donauwörth, Berger Vorftadt) 
geb. 5. V. 1863 in Dillingen a. D., all- 
gemeine und berufliche Bildung auf dem 
Gymnaſium, Lyzeum und der Univerfität, 
jetzt ſeelſorgeriſche, nebenbei fchriftftelle- 
riſche Tätigleit. Werle: Wandern und 
Stilleftehen; Studien über den Umgang 
mit der Natur nach Erfahrung und Dich- 
tung 87; Der Kripplesverl, eine fultur- 
hiſtoriſche Erzählung aus Schwaben, 2. 
U. 06; die Erzählungen: Himmliche Liebe, 
Der Engel der Blinden, Dreimal hoch 
die Eiſenbahn, S' katholiſch Mädeli 
Bauernſchutz⸗Bauerntrutz. 

Wengersky, Marie Luiſe Gräfin von, Freiin von Ungarſchütz 
Schriftſtellerin, Dresden⸗A., Johann Georgen Allee 11) geb. 3. VIII. 
1864 zu Pleß i. Schlefien, erſte Kindheit daſelbſt wild und fröhlich, ver- 
blieb, nachdem ihr Vater 70/71 mit 
feinem Regiment nad) Frankreich mußte, 
in Breslau. Nach Rückkehr des Vaters 
nad Lüben in Schlef. Eintritt in den 
Verband der Johanniter-Schweftern im 
Dresden nad) dem Tode ihres Vaters. 
Tätigkeit in Krankenhäuſern, in Yamilien- 
und Gemeinde-Srankenpflege. Schrift- 
ſtelleriſche Tätigkeit begann erſt 97, durch 
viele Reifen im In- und Auslande ge- 
fördert. Werke: Stille Kraft, (v. 8. 
Couperus über.) ; Wieder diejelbe, Erzähl; 
Eine zu viel, Nov.; Nr. 21, Nov.; Stnem, 
Nom.; Meereswellen, Reiſeſtizze; Des Meeres Gabe, Nov.; 200 Mark; 
Das erfte und legte Mal; Gebrocjene Flügel. Eine ganze Reihe Kinder 
geichichten, Überfegungen aus d. Holländifchen etc. 

WenzEnzio, Richard (Schriftiteller, Köln-Bayenthal, Mannsfelder- 
ftraße 29, Ps. R. W. Enzig) geb. 12. XII. 1876 in St. Wendel, be- 
fuchte die Gymnafien zu Koblenz und Euskirchen und das Seminar zu 
Mettmann, Seit O1 ift er Lehrer in Köln. Neben feiner Tätigteit auf 
dem Gebiete des Romans und der Novelle ſchreibt er Kritifen und Auf- 
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füge für Tageszeitungen und Zeitfchriften. Kurze Zeit Leiter des ter. 
Teils der Wochenfchrift „AHeinifche Rundſchau“ und die daraus hervor- 
gegangenen „Beitftimmen". Werke: Gedichte 99; Die Witwe, Sf. 03; 
Der Amerikaner, Nov. 03; Nacht und Tod, Verfe 03; Luife, St. 04; 
Hans Steiner, Nov. 04; Die Here, Erzählg. O4; Dichter der Gegenwart 
im deutſchen Schulhaufe, Charafteriftifen 05; Der Krüppel, Rom. 05; 
Am Fenfter, Erzählg. von W. Holzamer O5; Die Flafchenbrüder v. I. 
Stinde 05; Tie Entdeckung der Blauen Grotte v. U. Kopiih 06; Von 
den Apenninen zu den Anden v. Ed. de Amicis 07; Tote Geleife, Ge- 
ſchichten 07; Kind und Erbe. Erzählg. 08; Des Kondbachmüllers Sohn, 
Rom. O8; Feindliche Naturen, Rom. 08, 

Werner, Heinrich (Dr. phil, Oberlehrer, Düren im Rheinland) 
geb. 22. V. 1871 in Gaulsheim (Rheinhefien), abfolvierte 92 das Gym- 
nafium in Mainz, Kunftftudien am Polytechnikum und der Univerfität 
Münden, widmete fich vorzugsweiſe dem 
Studium der Gefchichte, Kulturgeſchichte, 
Nationalöfonomie und Pfychologie. 99 
bezog er die heff. Landesuniverfität Gießen, 
nad) dem Fachexamen 00 und feiner 
päbagog. Ausbildung am Neuen Gym- 
nafium Darmftadt Gymmafiallehrer in 
Merzig und Euskirchen. Oberlehrer am 
Gymnafium Mayen, jeit 08 in gleicher 
Stellung am Realgymnafium Düren. 
Bere: Die Flugichrift „onus ecclesiae* 
(1519) mit einem Anhang über fozial- 
und firchenpolit. Prophetien O1; Die 
Reformation des Kaiſers Sigmund; Die erfte deutfche Reformfchrift eines 
Laien vor Luther 08; Einzelftubien über diefe Reformfchrift. Als Einzel- 
unterfuchungen über die Kultur des ausgehenden Mittelalters find er- 
ſchienen: Der niedere Klerus am Ausgang des Mittelalters 07; Landes- 
herrliche Kirchenpofitit bis zur Reformation 08; Die Geburtsftände in der 
deutfchen Kirche des Mittelalters; Eine Studie über die Grundzüge der 
mittelalterlichen Publiziſtik: Kirchen und fozialpolitifche Publiziſtik im 
Mittelalter 04. 

Berner, Johannes (Profeſſor, Lie. theol, Dr. phil., Leipzig 
Schleußig, Paußnitzſtr. 1) geb. 30. IX. 1864 in Ohrdruff in SG. Gym- 
nafium zu Guben abfolviert 83; ftudierte Theol. u. Philofophie in Heidel- 
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berg, Berlin, Jena u. Marburg, Dr. phil. 87 in Jena, Lic. theol. 89 
in Marburg feit 90 Privatdozent der Univerfität Marburg, 94 Profefior, 
lebt feit OO als Privatgelehrter in Leipzig. Werke: Hegels Offenbarungs- 
begriff; Der Paulinismus des Irenaeus; Dogmengeſchichtliche Tabellen; 
Theologifcher Iahresbericht, Bd. XXI ff. 02—07 Referate über neuere 
Kirchengeſch.; Theologiſche Rundſchau feit 98 Referate über. „Moderner 
Katechismus"; Tert zu Saſcha Schneiders „Titelzeihnungen‘‘; Mitarbeiter 
der „Chiſtl. Welt“ u. d. „Proteft. Monatöhefte‘. 

Werner, Julius Hermann (Pfarrer an der Paulsficche, Frankfurt 
am Main, Neue Taubenftr. 17) geb. 23. II. 1860 in Bonn, befuchte 
das Gymnafinm in Frankfurt a. M., ftudierte in Leipzig, Heidelberg und 
Halle, 87 Pfarrer in Hohenthurm b. Halle 
a. S., wiederholt Reifen ins Ausland, 
beſonders nach England. 92 Pfarrer in 
Bedendorf b. Magdeburg, 98 Pfarrer au 
der Paulskirche zu Frankfurt a. M., 04 
beruft in Verbindung mit Freiherr v. Heyl 
u. a. den dtſch. Synodentag nach Worms. 
Herausgeber von „Glaube und Tat“, 
firchlich. Monatsblatt. Werke: Johann 
Eberlin von Günzburg, der evangelifch- 
foziale Volksfreund. 2. A. 05; Heinrich 
Vierordt und feine Dichtungen 91; Deutſch⸗ 
\ tum u. Chriftentum 06; Licht des Lebens; 
Der deutſche Proteftantismus und das öffentliche Leben, 3. A.; Aus dem 
Lande der Gegenfäge, Engl. Reifebrieje 95, 97; Zur fozialen Bewegung 
im heutigen England; Die Hohenzollern unter der Fahne des evangelifchen 
Glaubens und der volfsfreundfihen Sozialteform 72; Sozialrevolution 
oder Sozialveform? 92; Das moderne Proletariat und die deutfche Nation 
08; Haeckel's Welträtfel im Lichte der Bibel und der Vernunft 7. A. 
Außerdem fozialpolitiicher Mitarbeiter im politifchen Zeitungen und kirch- 
lichen Zeitfchriften. 

Werner, Michael (Dr. med., praft. Arzt, Afchach bei Bad Kiſſingen 
Ps.: Armin Werherr) geb. 23 VII. 1838 in Miünnerftadt (Untfr.), ab- 
folvierte das dortige, mit einem Auguftinerflofter verbundene Gymnafium, 
ftudierte darauf Medizin in Würzburg, 63 Staatsegamen in München und 
Doktorwürde, 64 praftifcher Arzt in feiner Vaterſtadt. 67 fiedelte er 
nach Maßbach, 68 nad) Aichach 5. Kiffingen über. Werke: Lebenslauf 
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eines verunglücdten Poeten, Erz.; Schlaraffiade, Tierep.; Gedichte, 2. A.; 
Sommeraftern, Ged.; Balder, Tr, 2. A.; Die Tochter des Wucherers 
Tr.; Berta, Nov, 3. A.; Bad Kiffingen u. feine Umgebung, 6. A.; 
Außerdem Gedichte und hum. Erzählungen in Beitfchriften und Zeitungen- 

Werner, Richard Maria (f. f. Hofrat, o. Profeſſor, Dr. phil, 
Lemberg (Galizien) Goleanbra 10) geb.1854 in Iglau (Mähren), befuchte 
die Gymnafien zu Iglau, Brünn, Znaim und Prag, 72—76 german- 
und archäol. Studien an der Wiener Univerfität, 76 Dr. phil., befuchte 
noch die Umiverfitäten in Straßburg und Berlin, Habilitation 78 in Graz, 
83 a. 0, 86 o. Profeffor in Lemberg, 08 Titel eines k. k. Hofrates. 
Werte: L. Ph. Hahn 77; Berl. Werther 
77; Basler Bearbeitg. v. Lambrecht Alexand. 
unterfucht 79, Hrög. 81; Leſſings Emilia 
Galotti 82; Wiener Handwurft Stranigfy 
83; Goethe n. Gräfin O'Donell, Briefe 
ufw. 84; Bürger, Ausgem. Werke, 4. U. 
04; Stranigfy, Ollapotrida 85; Goethes 
Willkommen u. Abſchied 87; Ki. Goetheana 
87; Aus dem Joſephin. Wien 88; Zul. 
v. Tarent u. die dramat. Fragmente von 
J. A. Leifewig 89; Lyrik u. Lyriker 90; 
D. Laufner Don Juan 91; Goethe, Erwin 
u. Elmire 92; Kurzer Abriß d. Poetif u. 
Stitiftit 92; Deutfch. Lefeb. f. d. galiz. Mittelſchulen (mit C. Petelenz) 
IV, 2. A. 02; Goethe, Paläophron u. Neoterpe 95; Goethe, Vorſpiel v. 
1807, 95; Goethe, Profafaiig. v. Erwin u. Elmire 96; Betty Paoli 98; 
Vollendete u. Ringende 00; Chronolog. Verz. v. Hebbels Briefen 00; 
3. Hebbels Briefe, Nachlefe (mit 3. Lemmermayer) O0 II; F. Hebbels 
ſämtl. Werfe J.-XII. 03; Goethe, Paläophron u. Neoterpe u. Vorfpiel 
v. 1807, O1; Hebbel3 Tagebücher I—IV 03; Agnes Bernauer 03; Die 
Nibelungen O4; Hebbel (ein Lebensbild) O4; Hebbel-Katender f. 1905 (m. 
W. Bloch) 04; Hebbels Briefe J-VIII., 04/07; Gyges und fein 
Ning O5; Maria Magdalene O5; Judith O5; Hebbeld dramat. Meifter- 
werfe (m. M. Rod) 07; Leffing 08; Hiſtor. und poet. Chronologie 
bei Grimmelshaufen 08. 

Werner, Theodor Georg Wilhelm (Konzertfänger, Dresden-A., 
Neichenbachftr. 1) geb. 8. VI. 1874 in Hannover. Nach dem Beſuch des 
Gymnafiums wandte er fich germaniftiichen (Heidelberg) und mufifalifchen 
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(Berlin, Dr. Mar Friedländer) Studien zu. W. ging dann zur praktiſchen 
Mufit über. W. gab bisher drei Liederhefte heraus: 1) Sechs heitere 
Lieder (Litolff); 2) Die Lieder der jungen Katarina May (Ried u. Erler); 
3) Sechs Gefänge (Eifoldt u. Rohkrämer). — Seine Hauptaufgabe als 
Sänger erfannte W. in der Pflege Bachs, Schubert? und ber modernen 
Liederfomponiften. 

Wernide, Alerander Friedrich (Dr. phil, Profeſſor, Direktor, 
Braunfchweig, Hintern Brüdern 30) geb. 3. I. 1857 in Görlig i. Schlef., 
befuchte nach Abfolvierung der Vorſchule die Gymnafien zu Görlig, 
Schweidnig und Gleiwitz, Univerfitätsftudien in Heidelberg und Berlin, 
gleichzeitig techn. Hochfchule daſelbſt. 79/80: 
Hilfslehrer am Sophien-Gymnafium Berlin, 
79 Staat3- und Doktoreramen, 81 Priv.» 
Dozent in Braunfchweig, 94 zum Direktor 
der Oberrealſchule dafelbft berufen, feit 90: 
a. o. Profeffor an der techn. Hochſchule. 
Werke: Über eine Analogie des Chrom- 
oxyds mit den Oxyden der Geritmetalle, 
Abhdlg. 76; Über Gleichgewichtslagen 
ſchwimmender Körper und Schwerpunfts- 
flächen, Diff. 79; Die Entdeckung der 
endlichen Lichtgefchwindigkeit durch D. 
Noemer, Abhdlg. 80; Die Religion des 
Gewiſſens als Zukunftsideal 80; Anzeige vorftehender Schrift nebft Sant 
Thefen, Abhdlg. 81/82; Die Theorie des Gegenftandes und die Lehre vom 
Dinge an fi bei Immanuel Kant (Hab.-Schrift) 81; Ein Säkularblatt 
für Kant, Abhdlg. 81; Zur Religions-Philofophie, Abhdlg. 82; Tas 
Bewußtfein im Lichte einer kritiſchen Naturbetrachtung, Abhdlg. 82; 
Aktivität und Paflivität in ihrem Verhältnis zur Freiheit und Notwendig- 
keit, Abhdlg. 82; Den Manen Darwins, Abhdlg. 82; Die Philofophie als 
besfriptive Wifjenfhaft 82; Grundzüge der Elementar-Mechanik 83; 
Das Prinzip der pfycho-phyfiichen Korrefpondenz, Abhdlg. 85; Die Ent- 
ftehung des Gewiſſens und die Illuſion der Willenzfreiheit, Abhdlg. 86; 
Du Bois-Reymonds Weltbild im Rahmen einer modernen Scholaftik, 
Abhdlg. 86; Die Grundlage der Euklidiſchen Geometrie des Maßes 87; 
Soniometrie und Trigonometrie 88; Zur Propädeutik-Frage, Abhdlg. 92; 
Beiträge zur Theorie der zentrodynamifchen Körper 92; Kant. . und fein 
Ende? 94; Die preußiſche Oberrealſchule vom Jahre 1892, 95; Rechnen 
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und Mathematit, Abhdlg. 95; Kultur und Schule 96; Reife-Stipendier 
für Neuphilologen 96; Das Gymnafium und fein fogenanntes Monopol, 
Abhdlg. 97; Das neue Unterrichtsgebäude der Oberrealſchule für Phyſik 
nnd Chemie 97; Zur Frage der kaufmännifchen Hochſchule, Abhdlg. 97; 
Realſchule und Handelsſchule, Abhdlg. 97; Allgemeinbildung und Berufs- 
bildung, Abhdlg. 97; Was verlangt die Technif von der Oberrealfchule?; 
Zum Kieler Gutachten über die Oberrealſchulfrage, Abhdlg. 97; Deutſche 
Handelshochſchulen, Abhdlg. 98; Meifter Jacob Böhme. Ein Beitrag 
zur Frage des nationalen Humanismus 98; Die mathematifch-natur- 
wiſſenſchaftliche Forſchung im ihrer Stellung zum modernen Humanismus 
"98; Die Drganifation des höheren Schulweſens in Preußen, Abhdlg. 99; 
Richard Wagner als ‚Erzieher, Abhdlg. 99; Weltwirtſchaft und National- 
Erziehung 00; Chamberlain’3 Grundlagen, Abhdlg. 00; Handelsſchulen, 
Dentſchr. 02; Schiller und der deutiche Idealismus, Abhdlg. O5; Chamber- 
lain's Kant, Abhdlg. 07; Die Feier des Zdjährigen Veftehens der Ober- 
realſchule O2; Der Glaubensgrund des Kantiſchen Syftems, Abhdlg. 04; 
Germanifche Fugendträume O4; Neue gänzlich umgearbeitete Ausgabe von 
„Kant... und fein Ende?“ 07. 

Weſtkirch, Luiſe (Schriftftellerin, 
Hannover, Podbielskiſtr. 334) geb. 8. VII. 
1858 in Amfterdam. Werke: Los von 
der Schelle, Im Teufelsmoor, Kains Ent- 
fühnung, Unter Schwarzwaldtannen, Diebe, 
Auf der Menfchheit Höhen, Ienfeit von 
Gut und Böfe, Im Hexenkeſſel der Zeit, 
König Haß, Loreley, Romane; Unter dem 
Eife, Bon der Waterfant, Novellen; Urſchels 
Fundgut, Nov.-Sammlungen; Alexander, 
Das Weib des Erescentius, Im voten Lenz, 
Dramen. 

Weule, Johann Konrad Karl (Dr. phil., Dir. d. Mufeums f. 
Völkerkunde, Profefjor, Leipzig, Südſtr. 33) geb. 29. II. 1864 zu Alt- 
Wallmoden, Kreis Goslar, befuchte das NRealgymnafium Andreanum zu 
Hildesheim, ftudierte in Göttingen, Leipzig und promovierte 91. Won 
91—92 Mitglied des v. Richthofenſchen Seminars Berlin. 03 wiflen- 
ſchaftl. Hilfsarbeiter der afrifanifch-ozeanifchen Abtlng. des Kl. Muſeums 
für Völkerkunde in Berlin. 90 Direftorialaffiftent des Leipziger Mufeums 








Weſttirch ⸗ Weule 553. 





für Völkerkunde, Habilitation. Ernennung zum 2, Direktor am Leipziger 
Mufeum f. Völkerk. und gleichzeitig zum a. o. Profeſſor der Leipziger 
Univ. 06 unternahm er eine ethnographifche Expedition nad) Deutfch- 
Dftafrifa. 07 1. Dir. d. Lpzgr. Völfermufeums. Werke: Auftralien und 
Ozeanien (in Helmholts Weltgefchichte, Bd. 2); Die gefchichtt. Bedeutung 
des Indifchen Ozeans (dasſ. Bd. 2); Die geſchichtl. Bedeutung des Atlantifchen 
Ozeans (dasf. Bd. 8); eine lange Reihe von Abhandlungen veröffentlichte 
W. in wiſſenſchaftlichen Zeitichriften. Won den größeren Schriften feien 
genannt: Völkerkunde u. Urgefchichte im 20. Jahrh. 03; Gefchichte der Erd- 
kenntnis und der geograph. Forſchung, 2 Te, in ein. Bde. O4; Das Meer 
und die Naturvölfer, Ein Beitrag zur Verbreitungsgeich. der Menſchheit 
05; Friedrich Nagel 05. . 

Wichner, Joſef (Profeffor, Ef. Schulrat, Krems a. d. Donau) geb. 
23. X. 1852 in Bludenz, verlor frühzeitig beide Eltern, konnte mit Hilfe 
edler Menſchen das Gymnafium in Feld- 
kirch befuchen, 72 bezog er die theol. Lehr- 
anftalt zu Brigen, verließ diefelbe jedoch 
75 und ftudierte bis 78 deutfche und alt- 
tlaſſ. Sprachen und Literatur, 2 Jahre 
Hilfslehrer am Gymnafium Feldkirch, 80 
Profeſſor am Gymnafium zu Krems a. d. 
Donau, wo er bis zu feiner Penfionierung 
08 verblieb. 06 Verleihung des Titel 
„tk. Schulrat". Werke: Abraunwurzeln; 
Aus der Mappe eines Volksfreundes; Im 
Schnedenhaufe; Erlaufchtes; Im Studier- 
ftädtlein; Nimm und lies; Jahresringe; 
"An der Hochſchule; Im Frieden des Haufes; Zeitvertreib; In freien 
Stunden; Stundenenfe und Lieder deutſcher Nachtwächter; Der Novize 
und andere Erzählungen; Die Schriften der alten Betſchweſter; Aus 
fonnigen Tagen. 

Widmann, Simon Peter (Dr. phil, Kgl. Gymnaf.-Direktor, 
Hadamar, Direftorhaus des Kgl. Gymnafiums) geb. 5. XI. 1851 in Frank- 
furt a. M. Beſuch der Selektenſchule und des Gymnafiums dafelbft, 
bezog die Univerfitäten Leipzig und Göttingen 72—75, 75 Dr. phil. 
und Staatsprüfung für das höhere Lehrfach, 776 Kandidat am Frant- 
furter Oymnajium, dann Gymnaſ.-Lehrer in Wiesbaden. 85- 89 Direktor 
de3 Realprogymnaſiums in Oberlahnftein, b. O1 Direftur d. Kgl. Gynmaſiums 
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in Wongrowig, feitdem in gleicher Eigen- 
ſchaft in Hadamar. Werke: Die nafjau- 
iſchen Chroniften des Mittelalters; Kranz 
Behem, eine Mainzer Preſſe der Nefor- 
mationszeit; Geſchichtſel, Mißverſtandenes 
und Mißverſtändliches aus der Geſchichte; 
Geſchichte des deutſchen Volkes (2. A); 
Weltgefchichte, 4 Bde, deren 3. u. 4. Bd. 
er ſelbſt gefchrieben, (2. U, Bb. 1 u. 2 
von Fiſcher u. Selten gefchrieben); Bu- 
mullers Weltgefchichte in 3 Bden. neu be- 
arbeitet; Lehrplan des Gefchichtsunter- 
richts; Die Urſachen der franzöfifchen Nevo- 
tution; Die Bartholomäusnacht; Erklärende Ausgabe v. Goethes Taſſo; 
Tertausgabe des Thukydides; Erklärende Ausgabe des Thukydides (6. A.); 
Ausg. des Livius I. XNXI-XXIT; Materialien zu Extemporalien; Eine 
Menge wilienichaftlicher Aufjäge im „Archiv für Alt. deutſche Geſchichts- 
kunde“, in der „Mbonatsfchr. f. höh. Schulen”, im „Gymnaſium“ u. in 
den „Annalen des Vereins f. nafjauifche Altertumskunde u. Gejchichts- 
forschung“. 

Wiebe, Hermann Friedrich (Geh. Reg-Rat, Profejjor, Dr., Char- 
lottenburg 5, Friedbergſtr. 10) geb. 17. 
IV. 1852 in Hamburg, Beſuch der Höh. 
Bürgerſchule, des Akademiſchen und Real- 
gymnaſiums dafelbft, 70 — 73 techniſche 
Hochſchulen in Berlin, Aachen, Karlsruhe, 
77— 78 Univerfität Berlin, 76—87 
techn. Hilfsarbeiter bei der kaiſ. Normal- 
Eichungskommiſſion Berlin, 87 ftänd, Mit- 
arbeiter bei der Phyſik⸗Techn. Neiche- 
anftalt in Charlottenburg, ſeit 88 Mit- 
glied und Laboratoriumsvorfteher daſelbſt, 
95 Profejjor, 06 Geh. Negierungsrat. 
Werfe: Tabellen über die Spannfraft 
des Waflerdampfes zwifchen 85° und 100% 2, Ausg. O5; Verſchiedene 
Auffäge über Thermometer, Barometer, Manometer, Indikatoren in den 
Metronomifchen Beiträgen, in der Zeitſchr. für Iuftrumentenfunde, 3-8. 
für Erdkunde, 3.-©. für fomprimierte und flüſſige Cafe, 3-©. des Ver- 
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eins deutfcher Ing.; Weber die Beziehungen der Ausdehnung, fpez. Wärme, 
des Siedepunkts und des Schmelzpunftes zur chemifchen Bufammenfegung 
in den „Chemifchen Berichten‘‘: Ueber die Ausdehnung einiger organifchen 
Verbindungen Inangur. Diff. u. a. m. 

Wiechowski, Wilhelmine Friederike (Schriftftellerin, Präfidentin 
des diſch. Vereins „Frauen-Fortſchritt“, Prag, Ps.: Fides) geb. 3. XIL 
1834 in Zwickau (Böhmen), befuchte von 51—53 das Lehrerinnenfeminar 
in Prag, Lehrerinprüfung, 66 Verheiratung, Gründung einer Frauenfektion 
des dtich. pädagog. Vereins und trat an die Spige der Frauenbewegung 
im Prag. 93 Gründung und Leitung des difch. Vereins „Frauenfort- 
ſchritt· Werke: Hygieniſche, lokalgeſchichtliche, pädagogifche Auf- 
fäße, Jugendnovellen, Titeratur-hiftorifche Eſſays etc. in reichsdeutſchen 
und öfter. Zeitfchriften. Broſchüren: Ueber die Ernährung Heiner Kinder; 
Zur Erziehung in der Familie; Leben und Bildung der Frauen in Prag 
im 19. Jahrhundert; Märchenbuch. J 

Wierth, Alexander (Kgl. Sächſ. Hofichaufpieler, Dresden, Hofpital- 
ſtraße 13) geb. 1875 in Barmen. Begann feine Laufbahn am Stadt- 
theater in Elberfeld, dann Coblenz, Freiburg i. B, von dort nach Wien 
Golkstheater) und dann nach Dresden (Hoftheater). Rollen: u. a. Don 
Carlos, Romco, Gyges, Leon, Hans Rudorf, Bolz, Veilchenfreſſer, Mar 
Piccolomini u. a. 

Wieſe, Berthold Heinrich Friedrich (Profeſſor, Dr. phil., Halle 
a. S., Ludwig Wuchererftr. 72) geb. 19. XII. 1859 Roftod i. M., be- 
fuchte das Gymnafium dafelbft, ftudierte 
von 78—82 in Berlin mit Unterbrechung 
von 2 Semeftern, die er auf ital. Biblio- 
thefen (Florenz, Rom und Venedig) zu- 
brachte. 83 Promotion, 84 Staateramen, 
85 Probefandidat und Hilfslehrer am 
Nealgymnafium in Ludwigsluſt i. M., 
Herbft 85 a. Lehrer dafelbft, 86 in gleicher 
Eigenschaft nach Halle berufen, 90 Dber- 
lehrer, OO Profeffor. Werke: Der Te- 
soretto Brunetto Latinos 83; Poesie 
edite ed inedite di Lionardo Giustiniani 
83; Neuefte Lieder Lionardo Giustinianis- 
nad) den alten Druden 85; Handfchriftliches 94; Eine altlombardifche 
Margarethenlegende 90; Gefchichte der italienischen Literatur (mit E. Percopo)- 
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99; Italieniſcher Sprachführer (von Dr. Kleinpaul, neubearbeitet) O1; 
Altitalienifhes Elementarbuch 04; Eine Sammlung alter italienijcher 
Bruce auf der Ratsſchulbibliothek in Zwickau 07; Aus Karl Wittes 
Briefwechſel 07; Zum Streitgedichte zwifchen Deix und Waſſer 08; viele 
andere Auffäge und Anzeigen, 

Wieſe, Bruno Ernft Emil (Porträtmaler, Berlin, Leffingftr. 13) 
geb. 2. III. 1865 in Elberfeld, wandte ſich nach Abfolvierung der Gym- 
naſialzeit, entgegen der väterlichen Beltimmung, Offizier zu werden, der 
Kunft zu. 85 bezog er die kgl. Akademie der bild. Künfte in Berlin, 
gleichzeitig ftudierte er Kunſtgeſchichte und Literatur. 97/98 Meifterfchiller 
von 4. v. Werner. Werte: Gemälde: 
Idylle, die Duelle (Schloß Reinhards 
brunn); Waldeinſamkeit (fämtl. zur Samm- 
fung Herzog Exrnft IL. v. Sadhjjen-Eoburg- 
Gotha gehörig); Angelus, Knabe mit 
Blumen (Schloß Kallenberg, in Beſitz der 
Herzogin Alerandrina v. Sachjfen-Coburg- 
Gotha); Und vergib ung unfere Schuld 
(Karlsruher Sammlung de Großherzogs 
Friedrich v. Baden); Liebe (ebenda); Kinder- 
kopf mit Blumen (im Beſitz Herzogs Ernſt 
v. Sachfen-Altenburg); Und vergib ung 
unfere Schuld, Aquarelle (Privatbeſitz); 
Gedenkblatt, Aquarelle (i. Befig des Königs Albert v. Sachſen); Magda- 
lena, Warum?, Fatum, Morgenftimmung, Hiddenſee (Kollektion, ſämtlich 
im Privatbefig); Der Königsfohn und die Vefte Coburg, Herzog und 
Herzogin und die Grazien (im Beſitz des Herzogs Karl Eduard von 
Sachſen⸗Coburg Gotha); Portrait Kaifer Wilhelm IL (i. Beſitze Wilhelm 
Jordans); Portrait Kaifer Wilhelm IL, Bruftbild; Portrait Herzogs 
Ernſt II. v. Sachſen-Coburg Gotha (Aquarell, Herzoglicher Beſitz, Coburg); 
Der Vater des Künftlers; Des Künſtlers Vater (im Befig des Künftlers) 
ete. Schriften: Stimmungsbilder in Gedicht und Zeichnung, Verftrente 
Gedichte in Zeitfchriften etc. 

Wiefendanger, Martha (Schriftftellerin, Hamburg, Alter Jungfern- 
ftieg 4) geb. in Hamburg und aus dortigen Kaufmannzkreifen ftammend. 
Schon in ber Schule regte ſich der innere Drang zur Schriftftellerei. 
As fih dann in dem 15jährigen Mädchen eine, wie Fachleute behaupteten, 
felten ſchöne Sopranftimme entwidelte, wurde Gefang ftudiert und nad) 
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einer frühen Heirat verfuchte ſich die junge Frau auf der Bühne des 
Hamb. Opernhauſes. Trog der ſchönſten Ausſichten für dieſe Künftler- 
laufbahn wandte M. W. dem Thenterleben den Rüden, fang nur in 
Wohltätigfeitsfonzerten und Meineren Kreifen. Werke: Harmonie und- 
Diffonanzen; Die Seiltänzerin (ver sacrum), Rom.; Was mich das Leben 
lehrte, St. u. Erzählgn.; Auffäge, u. a.; E. v. Schönaich-Tarolath; Etwas 
über Gefundbeten; Charakter und Temperament, etc. 

Wilden, Ulrich (Dr. phil. et jur., o. Profefior, Leipzig, Thomafius- 
ftr. 30) geb. 18. XII. 1862 in Stettin. Studierte in Leipzig, Tübingen, 
Berlin 80-85 orient. Sprachen und alte Geſchichte. 85 Dr. phil. in 
Berlin, Bon 85-89 Hilfsarbeiter der ägypt. Abting. des Kgl. Mufeums- 
Berlin. Seit 88 Habilitiert. 88 als Prof. Ertraord. nach Breslau berufen. 
91 ebendort Ordinarius, 00 nah Würzburg und O3 nach Halle berufen. 
06 nad) Leipzig. Werke: Griechiſche Oſtraka aus Ägypten und Nubien, 
ein Beitrag zur antiken Wirtſchaftsgeſch, 2 Bde. 99; Tafeln zur älteren 
griech. Palaeographie 91; Begründer und Herausgeber des „Archivs für 
Papyrosforſchung und verwandte Gebiete” (feit 00); Auffäge in Hermes, 
Philologies, Sitzungsber. d. Berliner Alademie ıc. 

Wiligut, Karl Maria (f. E. Hauptmann, Görz, Piazza grande 22, 
Ps.: Freiherr Lobefam, Galantus) geboren 10. XII. 1866 in Wien, 
duch Familientradition als Exftgeborener 
zum Offizier beftinmt, verdankt fein um- 
fangreiches Wiſſen feinem eifrigen Selbft- 
ftubium. Um fic) ganz der Schriftftelleret 
widmen zu fönnen, verhinderte ihn der 
ftrenge militärifche Dienft, der nur wenig 
Beit für humanitäre, fruchtbringende Be- 
tätigung übrig ließ. Werke: Abhand- 
lungen über die Nabenfteinfagen bei den 
Deutſchen und Slaven; Epiſche Dichtung 
„Seifrieds Runen"; Feuilletonift. — Haupt» 
ſächlichſte Richtung: Hiftorifer, Prähiftorifer, 
Hiftorifche Geologie. — Soziologe. — 
Hauptſächlichſter Forſchungszweig: Der Exiſtenzkampf des Einzelindividuums, 
der Staaten und Völker, Einfluß der Neligion auf die Epiftenz- und 
Kulturentwicklung des Individuums, fowie der Völfer und Staaten. 

Willutzky, Ludwig Oskar (Schriftfteller, Regiffeur, Komiker, Breslau, 
Kaifer Wilhelmftr. 41,) Ps.: Oskar Wil (Märchenontel) geb. im Februar 
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1847 in Königäberg in Pr. W. ift feit 20 Jahren Befiger und Direktor 
des ſtaatlich fubventionierten „Albert-Theater“ in Bad Elfter, war früher 
Raufmann, betrat 66 zum erften Male 
die Bühne (Wilhelmd-Theater Königsberg), 
Volontair dajelbft, ging dann zu einer 
guten reifenden Geſellſchaft. Engagement 
an dad Thalia-Theater, fpäter am Stadt- 
theater in Breslau, woſelbſt er Heute 
noch, mit Ausnahme von 4 Jahren (2 
Jahre in Dresden, 1 Jahr in’New-Yort, 
1 Jahr in Holland) wirkt. Werte: 
Nachftehende Märchen (fat an allen dtich. 
Theatern: Braunſchweig, Hannover, Mann- 
heim, Coburg, Gera, Königsberg, Breslau, 
Hamburg, Magdeburg, Halle ufw. auf« 
geführt): Aus der Märchenmwelt, Rotläppchen, Schneewittchen, Dornrös- 
hen, Frau Holle, Prinzeſſin Taufendfhön, Der geftiefelte Kater, Rübe- 
zahl, Tiſchlein de dich, Zauber-Aute, Afchenbrödel et. — Hauptrollen: 
Weigel (Mein Leopold); Hafemann; Striefe (Raub der Sabinerinnen); 
Lubowsty (Doktor Klaus); Lebrecht (Störenfried); Giejede (weißes Rößh; 
Pater (Wallenjtein) etc. 

Wiltz, Hermann Heinrih Wilhelm (Kaif. Poftinfpektor, Cöln, 
Lützowſtr. 24, Ps.: Hermann Wendling) geb. 11. I. 1868 in Stettin, 
Beſuch des Friedrich Wilhelm-Realgymnafiums ebenda, 88 Eintritt in den 
höheren Postdienft, 91 erſte Fahprüfung, 97 Höhere Verwaltungs- 
prüfung für Poft und Tefegraphie. 98—02 Studium an der Kaifer 
Wilhelms Univerfität Straßburg. 99 Leutnant z. See, 05 Abſchied. In 
feinem Berufe in Wolgait, Stettin, Demmin, Frankfurt a. M., Hagenau 
1. Ef., Straßburg u. Bochum tätig geweſen, feit 06 Hilfsreferent an der Cölner 
Dberpoft-Direftion unter Ernennung zum Poftinfpeltor. Werte: Driginal- 
Unterrichtöbriefe zur Vorbereitung auf die Poftfefretärprüfung, 4. U. 
07108; überſichtstarte der wichtigften Eiſenbahnlinien des In- und Aus- 
landes mit begleitendem Tert O4; Kommentar zum Telegraphengefepe 
vom 6. April 1892, 2. U. 08; Originalunterrichtsbriefe zur Vorbereitung 
auf die Telegraphenjektetärprüfung 05/08; Mathematische Unterrichtöbriefe 
06/08; Geographifche Unterrichtöbriefe für Verkehrsbeamte 06/08; Die 
Manöverpoftordnung in gedrängter Darftellung 07; Das Telegraphen- 
wege-Gejeg v. 18. Dzbr. 1899: fyftematifcher Überblid und Kommentar 
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08; Chemiſche Unterrichtsbriefe 07; Phyſikaliſche Unterrichtsbriefe fü 2 
Verkehrsbeamte 08. Ferner Auffäge über Verkehrsrecht, Poſtſparkaſſen, 
Poſtſcheckweſen in verfchiedenen Zeitungen und Zeitfchriften. 


Wimmenauer, Karl (Dr. phil., Geh. Forftrat, Gießen, Franfurter- 
Str. 24) geb.25. IV. 1844 in Neckarſteinach, befuchte 57—61 das Gymnafium 
zu Gießen, ftudierte 61-64 Forſtwiſſenſchaft, wurde nach mehrjähriger 
Beichäftigung im Staatsdienft 72 fürftl. 
Solm. Oberförfter, 74 fürftl. Forſtrat in 
Lich, 87 a. o. Profeffor der Forſtwiſſen- 
ſchaft der Univerfität Gießen, 88 o. Pro- 
feflor. Werke: Grundriß der Waldwert- 
rechnung mit Aufgaben, Sammlung 91; 
Grundriß der Waldwegbaulehre mit Auf- 
gaben, Sammlung 96; Grundriß der 
Holzmehkunde 07; Grundriß der Wald- 
ertragsregelung 07; Sechs Verfammlungs- 
berichte des Forſtvereins |. d. Großh. 
Heſſen 82— 93; Hauptergebnifje 1Ojähriger 
forftl. phänolog. Beobachtungen in Deutich- 
land 97; G. Heyerd Waldwertrechnung, 4. U. 92; Zahlreiche Auffäge 
aus den Gebieten der Waldwertrechnung, des forftlihen Verſuchsweſens 
u. a. meift in der Allg. Forft- und Jagdzeitung, die W. feit 02 redigiert. 

Windfcheid, Friederife Augufte Charlotte Katharina (Dr. phil., 
Leiterin der Realgymnafialturfe des allgem. deutfch. Frauenvereing, Leipzig, 
Parkſtr. 11) geb. 28. VII. 1859 in München als Tochter des Univerfi- 
tätsprofefiord B. Windſcheid. 82 Sprachlehrerinnenegamen in Berlin, 
Aufenthalt in Genf und London. 90 Xehrerinneneramen in Dresden. 
94 Doftorexamen in Heidelberg. Seit 1894 Leiterin der Realgymnafial- 
kurſe für Mädchen in Leipzig. Difj.-Schrift: Die englifche Hirtendichtung 
von 1579—1625. 

Winter, Flora (Schriftftellerin, Yudapeft VI, Hajos-uteza 31) 
geb. 8. X. 1870 in Kahlenberg, Zipfer Comitat, Ungarn, heiratete mit 
18 Jahren, ftudierte fpäter in Wien philoſoph. Äſthetik und Philologie, 
ftudiert gegenwärtig in Budapeſt Muſikwiſſenſchaft. Überjegte aus dem 
Franzöf. und Unger. Werke, Artikel und Eſſahys. Werke: In deutfcher 
Sprache abgedruckt in illuftrierten univerfellen Monatsrevuen: Der äfthetifche 
Einfluß der Internationalität; Die Ideenverknüpfung u. Gedankenentwicklung 
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internationalen Vereinigung; Völkerrecht; 
Sonnenreflere aus dem Lande der Pitter; 
Internationale Weltjtellung; Der Stern 
des Glüces; Entftehung der Vereins 
Sectionen; Beitrag zur Section fchön- 
geiftiger Correfpondenz von Dereinsmit- 
gliedern; Alljährliche Regeneration; Er- 
lebniſſe und Bekenntniſſe; Im dunkeln 
Afrika; Die Purifikation der deutſchen 
Sprache; Ernſte Bilder, 2 Nov. 04. Für 
Pianoforte componiert: Valſe Mignonne 
07; Mein Stern 08; In Vorbereitung 
folgende Compofitionen: Die vier Jahres- 





zeiten ; Erinnerung. 

Winter, Franz (Ordinarius, Straßburg i. Elſ., Spachallee 7) geb. 
4. II. 1861 in Braunjchweig, Studium in Zürich, München und Bonn, 
87/89 Studienzeifen in Griechenland und Italien, 89/99 Hilfsarbeiter, 
Direktorialaffiftent an den fgl. Mufeen, Privat-Dozent, fpäter Ertraordin. 
der Univerfität. 99/05 Ordinarius in Innsbrud, 05/08 in Graz, feit 
08 in Straßburg i. Ef. Werfe: De Plauti fragmentis; Die jüngeren 
attiſchen Vaſen; Griechiſche Porträtkunſt uf. 

Winterfeld, Emmy von (Schriftitelleriu, Eberswalde, Schügenftr. 7, 
Ps.: €. v. Winterfeld-Warnow) geb. 24. X. 1861 in Bremen als Tochter 
des Nechtsanwalts und Notars Dr. Oelrichs, heiratete 88 den Nitterguts- 
befiger Hang von Winterfeld zu Wendifch- 
Warnow, 93 Überfiedlung nach Verkauf 
des Gutes auf das Familienfchloß Freyen- 
ftein, von 94 an wohnte fie auf dem 
Gute Neuhof b. Neugard und nach Ver— 
fauf desfelben 08 in Eberswalde. Werfe: 
Mein Lied, Ged.; Bogdana, Sarg aus 
Lithauen; Deutſche Frauen in ſchwerer 
Zeit, Nom; Moderne Jugend, Nom; 
Aus alten Schlöffern, Erzählgn.; Die 
Frau Kaftellanin, Rom; Bei Tante 
Charlotte, Benfionsgefchichte, 4 U; 
Ferdinand von Schill, Schaufp.; Das 
blühende Dorf, Erzählg.; Der Raubmörder, Luftfp: 
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Wintzer, Richard (Schriftfteller, Komponift, Berlin -Friedenau, 
Haufffte. 7) geb. 9. III. 1866 in Nauen- 
dorf 6. Halle a. S., befuchte das Gymnafium 
der Franke ſchen Stiftungen in Halle, bezog 
82, um Maferei zu ftudieren, die Atademie 
zu Leipzig und 84 die Kgl. Akademie 
Berlin. 88 Beſuch der Kgl. Hochſchule 
für Mufit. Neben derfelben auch noch 
illuſtrativ und ſchriftſtelleriſch tätig. Werke: 
Die Willis, Oper 95; Ernſte und volfg- 
tümliche Lieder 87; Marienkind, Oper 05; 
Lieder: Unter blühenden Bäumen, Tiefe 
Sehnſucht, Die Kinder, In alten Tagen, 
Eine Frühlingsnacht, Der alte König u. v.a.; 
Aus Hohen Bergen (ſymphon. Gefang) ; — Kämpfer, Schaufp.; Auffäge über 
Muſik und bildende Kunft. 

Winger, Wilhelm (Dr. phil, Chefredakteur der Franlfurter Oder⸗ 
Zeitung, Frankfurt a. D., Eroffenerftr. 10, Ps.: Wild. v. Nauendorf) geb. 
7. 11.1867 in Nauendorf a. P., Saalfreis, Unterricht bi8 zum 12. Jahre 
durch den Vater, lat. Hauptſchule Halle a. S., Benfionsanftalt der Frankeſchen 
Stiftungen. Studium der Theologie in Halle, Leipzig und Berlin. Beide 
theol. Examina und Mittelfchullehrereramen. Tätigkeit als Erzieher, fo 
aud in Mexiko, dajelbft Lehrer an der deutich. Schule. Reifen in Cuba, 
Nordamerika, Spanien, Algier, Italien, Niederlande, Schweiz u. Norwegen. 
Dr. phil. in Leipzig. 2 Jahre polit. Redakteur und Chef-Redakteur der 
Saale-Zeitung, feit O4 Chefredakteur der Frankf. Oder-Beitung. Werke: 
Chriſtlicher Glaube u. Gewiſſen — im Widerfpruh?; Die Deutjchen im 
tropifchen Amerifa (Mexiko, Mittelamerifa u. füdl. Nordamerita); Die 
natürliche Sittenlehre Ludwig Feuerbach's; In: Deutſches Reich und Volt — 
die Abtlg.: Deutſchtum in Mittel- u. Südamerika, Auftralien u. a. über- 
feeifchen Gebieten. 

Wismüller, Franz Kaver (Dr. occ. polit., K. Ob. Aſſeſſor, Neu-PBafing b. 
München, Villenkolonie I, Rich. Wagnerftr. 24) geb. 12. X. 1872 in Paſſau, 
abfolvierte das Humanift. Gymnafium dafelbft, Studium auf der Ludwig - 
Marimiliansuniverfität München, 94 Dr. occ. polit, 95—98 Praris bei 
Gericht3- und Verwaltungsbehörden zu Paſſau, Zjährige Tätigfeit als 
Lehrer der Geſetzeskunde an der Landwirſchaftsſchule Pafjau, Hierauf 
Regierungspraftifant bei der Kreißregierung Landshut, dann im höh. 
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Verwaltungsdienft der k. bayr. Verfehrsanftalten, O1 Afjefior, O4 Ober- 
afiefjor, feit 07 Hilfsarbeiter im Wohlfahrtöreferate des bayr. Stants- 
minifteriums. Werke: Geſchichte der Teilung der Gemeinländereien in 
Bayern O4; Die bayerifche Moorkolonie Großfarolinenfeld 06; Die 
Wohlfahrtseinrichtungen der K. Bayeriſchen Poft- und Telegraphen- 
verwaltung 07; Gefchichte der Moorkultur in Bayern 09. 

Witte, Anna-Maria (Schriftftellerin, Berlin W., Kaiferin-Auguftafte. 
70, Ps.: Mirjam Weiß u. Carma) geb. in Charlottenburg. Werke: Er 
und Sie, Nov.; Der Adler in Mark Brandenburg, ein Hohenzollernfang; 
Der Ruhmesweg, Feſtſpiel; Romane, Erzählungen, Plaudereien uſw. 

Witte, Johannes Nathanael Chriftian (Archiver, Dr. phil, 
Schwerin i. M., Friedrich Franzftr. 49) geb. 30. IV. 1867 in Doberan, 
befuchte die Realſchule zu Bützow und das Gymnafium zu Güſtrow, 
ftubierte feit 86 in Leipzig, Berlin und Straßburg. Promotion 90, Staats- 
prüfung 92 ebenda, 89 im Bezirksarchiv 
Straßburg angeftellt, 92 wiſſenſchaftl. 
Hilfsarbeiter am Kaif. Bezirksarchiv Metz, 
93 als Mitarbeiter zum Urkundenbuc nad 
Straßburg zurücberufen, 98 etatsmäßiger 
Hilfsarbeiter am Großherz. Geheimen und 
Hauptarchiv in Schwerin, 99 Beförderung 
zum Archivar. Werke: Zur Geſchichte 
des Deutjchtums in Lothringen; Die 
Ausdehnung des deutſchen Sprachgebiets 
im Metzer Bistume zur Beit des aus— 
gehenden Mittelalters bi8 zum Beginn des 
17. Jahrh. 90, Diff; Deutſche und Kelto- 
romanen in Lothringen nach der Völkerwanderung; Die Entftehung des 
deutfchen Sprachgebiets; Das dtſch. Sprachgebiet Lothringend und feine 
Wandelungen von der Feititellung der Sprachgrenze bis zum Ausgang des 
16. Jahrh. 94; Zur Gefchichte des Deutfchtums im Elſaß und im Vogefen- 
gebiet 97; Urkundenbuc der Stadt Straßburg, Bd. V 96; Bb. VII. 00; 
Wismar unter dem Pfandvertrag 1803—1903, Feſtſchr. 03; Wendifche 
Bevöllerungsreſte in Mecklenburg O5; Aus einer großen Zahl von Auf 
fügen in Zeitfchriften und Zeitungen feien erwähnt: Staat und Nationalitäts- 
prinzip; Skizzen aus dem Reichsland; Das beutfche Sprachgebiet Loth- 
ringens im Mittelalter; Straßburg zur Zeit des erften Engländereinfalles 
1365; Hiſtoriſche Nationalitätsforſchung ze. . 
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Bitter, Marina yeb. Krebs (Schrift- 
ſtellerin, Herrnhut i. S., Witwenhaus) 
geb. 16. VII. 1838 in Aſchaffenburg. 
Ps.: Marie Legte, Th. Armin. Tochter 
bes Verlagsbuchhändlers Carl Krebs in 
A. Nach dem frühen Tode ihrer Mut- 
ter, übernahm 2, Schwarz, — eine 
Enfelin Jung-Stillings — ihre Erziehung. 
Später fam fie nah Montmirail in ber 
franzöſiſchen Schweiz. 58 verheiratete 
fie fich mit dem Buchhändler W. in St. 
in Nordamerika, wurde 67 Witwe und 
wohnt feit 86 in der Brüdergemeinde 
(erft in Niesky, jegt in H). Werke: Illuſtriertes Spielbud für Mäd- 
hen (21. A.); Gedichte und Rätſel, Aufſätze in den verfchiedenften Blät- 
een; Das alte und nene Mexiko, 2 Bde. 

Wittmer, Karl Guftav (Dr. phil., Cafjel, Frankfurterſtr 37) geb. 
31. II. 1834 auf Heidau b. Altmorſchen 
Kurheſſen), befuchte das Gymnafium in 
Eafjel, widmete ſich zunächft der Land- 
wirtfchaft, fpäter bezog er die Univerfi- 
täten Jena, Leipzig, Prag, Berlin, Kiel 
und Münden. Aufenthalt in den Kunft- 
ftädten Italiens, Winter 69 —70 in Rom. 
Seit 72 in Cafjel, Rebafteur der „Hell. 
Morgenzeitung“ und des „Heil. Wochen- 
blattes“. Seit 86 als Privatgelehrter 
und Schriftfteler tätig, Werfe: Die 
internationale Aunftausftellung in Mün- 
Ken 1863 (Prom.-Schr.) 64; Biographie 
des Landfchaftsmalers Joh. Wild. Schirmer 72; Fr. Fröbel und bie 
Erziehung zur Kunft 83; Die naive Poefie in unferer Zeit 68; Schul- 
und Erziehungsfragen 87; Die eftipiele von Bayreuth 89; Wege und 
Biele deutjcher Kulturarbeit 91; Zahlreiche Abhandlungen und Auffäge 
in Zeitungen und Beitfchriften. 

Wig-Dberlin, Charles Alphonfe (Dr. theol., f. f. Oberkirchenrat, 
Pfarrer, Präfident der Gefellfchaft für die Geſchichte des Proteftantismus 
in Defterr., Wien I, Dorothengafje 16) geb. 8. XI. 1845 in Diedendorf (Elſaß). 
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Werfe; Ehe uud Eheſcheidung 76; Ein- 
leitung in die Schriften des alten und 
neuen Teftaments 76; Die Lehre Chriſti 
nad) den Sefigpreifungen 76; Das chrift- 
liche Gebet 77; Der Heidelberger Katechis- 
mus, 4. U. 96; Die zweite Helvetiiche 
Konfefjion 81; Die Geſchichte der hrift- 
lichen Kirche in ihren Hauptzügen dar- 
geftelt 81; Der erſte Brief Petri, 2. 
Ausg. 90; Ulrich Zwingli 84; Zur 
hundertjährigen Jubelfeier der. evang. 
Kirchengemeinde H. B. in Wien 84; 
Zur fünfundzwanzigjährigen Jubelfeier 
der Erlafjung des U. H. Proteftanten-Patents vom 8. April 1861, 
86; Das evangelifche Wien 87; Kaifer Franz Joſef I. und die evan- 
gelifche Kirche 80; Der zweite Brief Petri 90; Die Reformationskirche 
nad) Ephefer 2. 20, 91; Die Worte des Herrn nach dem Evangelium 
Johannis, Kap. 1—4, 95; Guſtav Adolf und Jeſus Chriftus 95; Keine 
Lücke im Leben Jeſu 95; Das Evangelium von Chrifto, eine Gotteskraft 
zur Seligfeit 96; Petrus Canifius, der erfte deutfche Jeſuit und die 
evangelifche Kirche 97; Unfer Chriftentum 97; Die ebangeliſchen Kirchen 
A. und H. B. 98; Die evangelifche Kirche Oeſterreichs und die Ueber- 
trittsbewegung 99; Paulus Speratus, ein Prediger des Evangeliums in 
Wien und in Iglau 99; Jeſus CHriftus nach dem Evangelium Johannis, 
Kap. 5—7., 02; Das Evangelium Matthäus O5; Evangeliſche Vereind- 
und Liebestätigfeit in Defterreich Ob; Ift Jeſus der CHrift? O8. 
Woermann, Karl (Geh. Hof 
rat, Profeſſor, Dr. jur, Dr. phil, 
Direktor der Kgl. Gemäldegalerie, Dres- 
den-W., Hübnerftr. 5) geb. 1844. Von 
feinem 10. bis zum 15. Lebensjahre in 
einer großen Erziefungsanftalt auf dem 
Lande, wo er die neueren Sprachen fpie- 
{end erlernte. Dann bereitete er fich durch 
Privatunterricht auf den Beſuch be 
Gymnafiums vor, fam 60 aud fofort 
nad Oberſekunda, 63 bezog er die Uni» 
verfität Heidelberg, um Jurisprudenz, 
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Künfte und Literatur zu ftubieren. Nachdem er in Berlin, Göt- 
fingen, Kiel feine Studien fortgefegt, promovierte er 67 als Dr. 
jur. in Göttingen, und Tieß fi als Rechtsanwalt in. feiner Vater— 
ftadt nieder, trat aber fehon 68 eine große Reife nach England, Franf- 
reich und Nordamerika an. 70 beichloß er, kunftgeichichtlichen Studien 
nachzugehen. Schon nah 3 Min. wurde er in der Archäologie und 
Kunftgeichichte zum Dr. phil. befördert. Ein Jahr fpäter Habilitation 
in Heidelberg, Kunftftudienreife nach Italien, Griechenland, Kleinaſien 
u. ſ. w. Heimgekehrt, wurde er 73 als Profeffor an die Kgl. Kunftafadenie 
Düffeldorf berufen. 78 abermals eine große Kunftreife durch alle Länder 
Europas. 82 wurde er als Direktor der Dresdner Gemäldegalerie nach 
Elbflorenz berufen, wo er feit diefer Zeit auch feine ſchriftſtelleriſche 
Zätigfeit entfaltet hat. Werke: Ueber den Iandfchaftlichen Naturfinn der 
Griechen und Römer; Die antiken Odyfeelandidh. vom Esquiliniſchen 
Hügel in Rom; Zu zweien im Süden, Ged.; Geſch. der Malerei; Aus 
der Natur und dem Geift; Neapol. Elegien und Oden; Neue Gedichte; 
Handzeihuungen des Dresdner Kupferftichfabinetts; Gefchichte der Kunft 
aller Zeiten und Völker; Katalog der Ludmwig-Richter-Augftellung. 
Wohlgemuth, Anna (Schriftftellerin, Rofenheim, Eberäbergerftr. 28) 
geb. 28. X. 1831 in Burgwallbach a. d. Röhn als Tochter eines Kgl. Ober- 
förfter8, widmete ihre Lebensarbeit unter 
dem Einfluffe des Vaters humanitären 
Bielen, unter voller Hintanfegung eigenen 
Glückes und eigener Zufriedenheit, als 
Erholung lediglich ihrer dramatifchen Mufe 
huldigend. Langjährige Korrefpondentin 
des Rofenheimer Anzeigers, Mitarbeiterin 
des Allgäuer Anzeiger ufw. Werte: 
Der lateiniſche Bauer, Volksſtück; Der 
Edelknabe, Sibirifcher Zobeljäger, Holzgraf, 
Schauſpiele; Frauv.Stael, Drama; Stolzen- 
' Hof, Volksſtück u. Erzählung; Kleeblättchen 





"vom Inn, Kinderfomödie u. Erzähl.; 
Wilhelm der Dichter, Schwank; Märden vom Jun; Der Königsvogel, 
Märden; Artur und Helly, Jugenderzähl.; Dr. Ianjen, Novelle; Die 
Geheimniſſe des Lord, Manuſtript; Sie ift wahnfinnig, Drama; 
Ehrlich währt am längften, Erzählung; verjdiebene Beitungsartifel und 
Gedichte. 
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Wofer, Wilhelm Franz (Dr. theol., Domlapitular, geiftl. Rat, 
Paderborn, Fürftenhof) geb. 5. X. 1843 
in Brilon, Weftfalen, Werke: Franzis: 
faner Miffionen; Aus Norddeutjchen 
Miffionen; Aus den Papieren Agoftino 
Steffanis, Biſchof u. Apoftol. Vikar.; 
Agoftino Steffani, Biſchof v. Spiga u. 
Apoft. Vilar; Gejchichte der Pfarreien 
Hannover und Celle; Chriftentum u. 
Sozialdemokratie, Apolog. Predigten; Das 
Arbeitsfeld des Bonifatius Vereins; Der 
Bonifatinsverein, IL. Th, Feſtſchrift; Die 
Vinckeſche Provinzial-Blindenanftalt von 

Weſtfalen. Redaktion des „fath. Seel- 
ſorgers“. Zahlreiche Auffäge im „Katholif*, „kath. Seelforger* u. in 
Herders Kirchenlerikon". 

Wolf, Alerander (Komponift, Klavier- und Orgelvirtuos, Hoc- 
ſchullehrer am Kal. Konfervatorium, Dresden, Werderftr. 36) geb. 20. 
XI. 1863 dafeldft, erhielt frühzeitig feinen erften Mufikunterricht in 
Freiberg i. Sa., wofelbjt er das Gymnaſium befuchte, 80 bezog er das 
Konfervatorium zu Leipzig und ftubierte 
unter Jadasſohn, Neinede, Papperit 
Kompofition, Klavier und Orgel. 84 Ruf 
als Lehrer der Höh. Theorie, Kompofition 
etc. an das Großh. Konfervatorium Karls- 
ruhe, 93 als Lehrer an die Rollfußſche 
Mufitafademie nad Dresden, 00 Hod)- 
ſchullehrer für Klavier etc. am Kgl. Kon- 
jervatorium daſelbſt. 97 Gründung des 
„Dresdener Damenquartetis a capella” 
und O1 des „Gemifchen Soliftenquartetts“, 
deren Dirigent er ift, und welde unter 
feiner Leitung in den größten Städten 
Deutfchlands fonzertierten. Werke für Orgel, Klavier, Kammermufit, 
Chor. (Spezialität: Frauenquartette a capella, Soloterzette). Sololieder. 
Mufitwifienfchaftliche pädagogische Auffäge in den Jahresberichten der 
Dresduer Mufifafademie von B. Rollfuß: 94 über die Behandlung des 
Harmonieunterrichtes beim Klavierftudium; 96 Wie kann der Nupen bes 
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ChorgefangunterrichtS für die allgemeine muſikaliſche Ausbildung durch 
theoretijch begründete Chorübungen erhöht werden? 97 Ueber das Studium 
des Contrapunktes. Bekannteſte Frauen-Chorwerke mit Soli⸗ u. Klavier- 
begleitung: „Die Johannisblume“; „Schön Hilda's Glück“ für Chor, 
Deklamation, Soli u. Orcheſter etc.; Gem. Soloquartette: „Roſenlieder“ etc. 

Wolf, Margaretha (Knothe-Wolf, Margarethe, Gattin Des 
Borigen, U. Wolf, (Konzert:, Opern- u. Oratorienfängerin, Gejanglehrerin, 
Dresden, Werderftr. 36) geb. 5. III. 1879 in Dresden. M. 8-W. fang 
als Wunderfind mit d4—5 Sahren gelegentlich Kindergartenfefte öffentlich 
und erregte Aufjehen. Prof. Graben-Hoffmann unterrichtete fie ald Kind 
bereitS im Sologefang während der Schulzeit und prophezeite große Sänger- 
zufunft. Im lebten Schuljahr, mit 13 Jahren bereit widmete fich 
M. K. W. dem Gefangftudium zunächft bei Frau Otto-Alvsleben, Kammer- 
jängerin, Dresden, diefe Dame ftarb und trat M. 8.-W. in die Opern⸗ 
Ihule der K. K. Kammerfängerin Frau Johanna Fifcher-Pedl, Dresden, 
ein. Mit 16 Jahren fang fie öffentlich. Von da an fonzertierte fie in 
allen Zeilen Deutfchlands, unternahm größere Konzertreifen durd) Schleswig- 
Holſtein bis Schweden und Norwegen, fpäter durch Süddeutichland, 
Böhmen und ganz Sachen. Es fand fich eine kunftfreundliche Familie, 
die ihr in den Jahren 99 01 die Mittel gewährte, noch als perjönliche 
Schülerin des Profeflors I. Stodhaufen in Frankfurt ftudieren zu können. 
Dann gehörte fie dem berühmten Alerander Wolffchen Dresdner Damen- 
quartett viele Jahre, ebenſo dem Alerander Wolf fchen Gemiſchten Quartett 
als Sopran au. Es folgten wieder größere Konzertreifen nach allen 
Zeilen Deutſchlands. Sehr oft übernahm fie Solojopranpartien in letzter 
Stunde, ohne jede Probe, und erntete überall größte Anerkennung. Ans 
fang April vermählte fie fi mit dem Komponiften, Klaviervirtuofer 
Alerander Wolf, Dresden, mit dem fie jahrlang im Inn- und Auslande 
fonzertierte. — Außerdem iſt M. 8. W. als Gejangspädagogin hervor- 
ragend tätig und als Hochichullehrerin für Gefang und alle dazu gehörigen 
Fächer in Dresden, Pädagog. Mufikfchule, feit 10 Jahren angeftellt. Ihr 
Konzertrepertoire umfaßt: jämtliche af. und mod. Lieder, Opernfragmente 
und Enſembles aller Art; fämtliche Sopranpartien aller Oratorien von 
Beethoven, Mozart, Händel, Haydn, Bad, Gluck, H. Hofmann, Brud, 
Klughardt, Mendelfohn, Dräfede, Brahms, Gricy uſw., alle vorfommenden 
Sopranpartien in Haffisch. und mod. Werken für Kirche und Konzertjaal; 
Dpernpartien aus: Zauberflöte, Panina, Lohengrin, Figaro, Fidelio, 
Undine, Freifhüb, Troubadour, Bajazzo, Hugenotten, Bauernehre ufw. 
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Wolff, Heinrich Rudolph (Schrift 
fteller, Gießen, Liebigftr. 46, Ps.: W. 
Rudelli) geb. 23. I. 1841 im Barmen, 
befuchte das Gymmafium in Gütersloh 
und Elberfeld, ging von Oberſekunda 
ab, um freiwillig die ihm gerade 
zu verhaßte merkantilijche Laufbahn zu 
betreten. Erſt nach feiner Verheiratung 
begann er feiner Frau zu Liebe die Feder 
zu führen, Werke: Unfere lieben Meinen 
Lämmer; Lieb ohn' Lied, Miserere do- 
mine; Auf brauner dürrer Heide; Elfe Leon- 
hardt; Der Wehrwoli; Frühlingswehen. 

Wolff, Karl Felir (Schriftfteller, 
Bozen (Tirol), Obftmarft 4) geb. 21. V. 
1879 in Karlſtadt. Werke: Die Dolo- 
mitenftraße (Brofchüre); Der Nitten und 
die Nittner Bahn (Broſchüre). 

Wolff, Lion (Prediger, Begründer 
und Leiter des Luftkurortes Tempelburg 
i. Bomm.) geb. 13. VI. 1845 in Emden, 
erfernte das Buchbinderhandwerk, wanderte 
als Gefelle aus, beveitete fich in feinen 
Mufeftunden zum Lehrer vor und war 
als folcher in der Pfalz beichäftigt, bezog 
fpäter, ſchon im vorgerückten Alter, die 
Univerfität Roftod und dann in Berlin 
die Hochſchule für die Wiſſenſchaft des 
Judentums. Wirkte einige Jahre in 
Afchersieben und 15 Jahre in Berlin, 
30g darauf in eine Kleine Stadt Pommerns, 
wo er ſich mit den ſtädt. Angelegenheiten 
befaßte. Er ift Begründer und Leiter 
des Luftkurortes Tempelburg, Werke: 
Feitreden zur Friedensfeier 71; Handel 
der Juden 3. U; Die Felttage Israels 
5. A.; Judentum und PBatriotismus 77; 
Wolff, Lion Der jüdische Lehrer 81; Humoresfen und 
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Kulturbilder 82; Agende für Kultosbeamten 82; Agende für den Gottes- 
dienjt 83; Trauungs- und Hochzeitsagende 84; Univerfal-Agende für 
Prediger 89; Kompendium dazu 89; Israelitifche Familienchronit 87; 
Allgemeine Familienchronit, 10. U; Trauer-Album von 1885—1890, 
25. W.; Iugend-Album von 1885—1890; Stimmen der Freude 93; Jiskor, 
Buch der Erinnerung, 94; Tagebuch für Einjährige 94; „Gut Woch“ 
97; Gejammelte Humoresten 97; Lehrbuch der Circumeifion; Lehrbuch 
der ritwellen und empiriſchen Fleiſchbeſchau O1; Der Baftard, Dr. 05. 
Wölffing, Ernſt (a. 0. Profeflor, 
Stuttgart, Hadländerftr. 38) geb. 2. II. 
1864 in Stuttgart, ftudierte dajelbft, in 
Tübingen und München von 82—88, 95 
Privatdozent der Mathematit an der 
Techn. Hochſchule in Stuttgart, 99 Hilfs- 
lehrer, 00 a. o. Profefjor. Werke: 
Ueber die Hefjejche Covariante einer gan- 
zen rationalen Funktion von ternären 
Formen 90, Diſſ.; Die fingulären Punkte 
der Flächen. Habilitationsichriit 96; 
Meathematifcher Bücherſchatz I 03. 
Wolfram, Georg Karl (Rail. 
Archiv-Direktor, Geh. Archivrat, Dr. phil., Meb-Montiguy, Parkſtr. 21) 
geb. 3. XII. 1858 in Allſtedt (S.-Weimar), bejuchte das Gymnafium in 
Eisleben, ftudierte in Jena und Straßburg, 
Staatseramen und Promotion, 88 zum 
Kaif. Acchivdireftor des Bezirksarchivs 
Metz ernannt, 89 Gründung der Gefell- 
Schaft für lothringiſche Geſchichte und 
Altertumstunde, gibt deren Zeitſchrift 
heraus. 06 zum Konfervator der gefchichtl. 
Denkmäler Lothringens ernannt. Werke: 
Friedrich I. und das Wormfer Konkordat 
33, Straßburger Urfundenbud) IV, 2. U. 
85, V 95; Statuelte Karls des Großen 
aus der Kathedrale zu Metz 91; Kaifer 
Heinrich, VII. Romfahrt 95; Die Dufres- 
nefche Urfundenfammlung 95; Chronica episcopor. Met. 98; Die 
Hannov. Armee und ihre Schickſale i. I. 1866, O4; Die Meber Chronik 
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des Jaique Dex 06; Der Einfluß des Orient? auf die Kultur und die 
Chriftianifierung Lothringens O5; Pfalzgraf Georg Hans und die Grün 
dung von Pfalzburg 01. 

Wolfrom, Friedrich Ernft (Gefchichtsmaler, Berlin W., v. d. Heydt- 
ftr. 9) geb. 9.IV. 1857 in Magdeburg, feine afademifchen Studien betrieb er 
in München. Bald teilte ſich der Künftler zwifchen München und Dresden, 
mojelbft ihm von feinem Freunde Jul. Hübner ein Atelier im Zwinger 
angemwiefen wurde. Dafeloft lernte er auch Lenbach fennen, fpäter in 
Minden Makart, dem er 81/82 nad Wien folgte. Nach deſſen Tode 
Rückkehr über Dresden und München nad) Berlin, wo er ſich 92 dauernd 
niederließ. Werke: Orgelkonzert, Sieſta, Chriftusfnabe, Gekreuzigter 
Chriſtus, Madonna, Hochzeit der Thetis, Eva, Blumenſtück: Chryfan- 
themumflor in einer Marmorvafe, Kentaur und Nymphe (Sammlung ©. 
Hoyer, Schönebed a. E.); andere Bilder: Bachanal, Reigen, Die Er- 
ziehung des Heralles, Sturm, Der Haß, Lömenfampf, Benusopfer, Elyfium, 
Entführung der Helena, Das Märchen, Heraffeg am Scheidewege, Irion, 
Traum der Thetis, Roſſe des Achilles, Thannhäufer, Medufa, Salome uſw. 

Wolzogen, Hans Paul, Freiherr von (Schriftfteller, Bayreuth, 
Liſztſtr. 2) geb. 13. XI. 1848 in Potsdam, Werderſches Gymnafium und 
Eliſabeth-Gymnaſium Breslau, Univerfität Berlin, 72—77 als Privat- 
gelehrter auf dem Familiengute Kalbsrieth i. Th., feit 77 Leitung der 
„Bayreuther Blätter“. Werke: Leitfaden duch Wagner's „Ring der 
Nibelungen“, „Triſtan u. Iſolde“; „Parfifal”; Die Sprache in R. Wagners 
Dichtungen; Wagneriamo; Aus R. Wagners Geifteswelt; Wagner als 
Dichter; Bayreuth uſw. 

Wrede, Friedrich Fürft von (Schrift- 
fteller, Salzburg, Villa Wrede) geb. 9. IL 
1870 in Salzburg. Werke: Romane: 
Das Lafter; Blutender Lorbeer; Der 
Glücksritter; Die Goldſchilds; Das Liebes- 
leben des Menſchen; Novellenfammlungen: 
Traurige Liebe; Blaue Novellen; Durch; 
laucht If; Dramen: Pflicht; Das Recht 
auf fich felbft. 

Wrobel, Eduard Julius (Dr. phil., 
Gymn.-Direftor, Roſtock, St.-Georgftr. 75) 
geb. 16. VII. 1851 in Lonkorsz, Kr. 
Löbau i. W.-Pr., durch Haugfehrer vorgebildet, befuchte die Gymnafialvor- 
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bereitungsanftalt in Kauernid, dann das 
Gymnafium in Culm, bezog die Uni- 
verfität Greifswald, ftudierte Mathematik 
und Naturwifienfchaften. 71 Dr. phil., 
73 Eramen pro fac doc. Dftern bis 
Michaelis 73 am Gymnafium in Mar- 
burg tätig, 73/74 als cand prob. und 
wiſſenſch. Hilfslehrer an der höh. Vürger- 
ſchule in Liedenkopf, 74 o. Lehrer am 
Gymnafium und Realgymmafium in 
rRoſtock, feit 99 Direktor diefer Anftait. 
Werte: Über eine Bewegung eines ma- 
teriellen Punktes auf einer Kugeloberflähe 71; Aritym. und geometr. 
Verhättnifie, Proportionen und Progreffionen m. Anwendung auf Zinfes- 
zins- und Rentenrechnung 85; Phyfit in elementar-mathem. Behandlung I, 
Mechanik 85; Leitfaden der Stereometrie, 3. A. 06; Übungsbuch zur 
Arithmetit und Algebra I, 13. U. 07, II, 7. U. 07, Anhang 5. U. 07. 

Wulffen, Wolf Haffo Erich (Dr. jur, Staatsanwalt, Dresden, 
Neibigerftr. 10) geb. 3. X. 1862 in Dresden, abjolvierte die Kreuzſchule 
dafelbft, ftudierte im Leipzig und Freiburg i. B. Jurisprudenz und 
Literatur, wurde 90 Neferendar, 95 Aſſeſſor, 99 Staatsanwalt. Als 
Student veröffentlichte er einen Band lyriſcher Gedichte, fpäter eine Reihe 
zum Teil aufgeführter Dramen. Danach widmete er fid) der frimi- 
naliſtiſchen Schriftftellerei, hierbei — fiehe den Titel der Schriften — 
beftrebt, insbejondere auch unter Heranziehung dev ſchönen Literatur, das 
rein menfchliche in der Kriminaliftit, im Strafrecht, im Verbrechen zur 
Erkenntnis der Fachgenofjen und des Publitums zu bringen. Werke: 
Handbuch für den erefutiven Polizei- und Kriminalbeamten; Strafgefepbuch 
für das Dentfhe Reich; Kriminalpfychologie und Pſychopathologie in 
Schillers Räubern; Ibſens Nora vor dem Scharfrichter und Pſychiater; 
Georges Manolescu und feine Memorien; Pfychologie des Verbrechers. 
Außerdem: Erftlinge, Iyr. Ged.; Tafjo in Darmftadt, Die Varusſchlacht, 
Luſtſp.; Poeta laureatus, Entedvende Arbeit, Dramen (82—99). 

Wurm, Hermann Jofeph (Dr. theol., Pfarrer, Hausberge (Porta 
Weſtfalika) geb. 5. VI. 1862 in Paderborn, Gymnaſium daſelbſt, Uni« 
verfitäten Münfter und Würzburg, ftudierte Theologie und Gejchichte, 
promovierte 86, Priefterweihe, 88 philog. Staatseramen, feit 93 Pfarrer. 
Werke: Kardinal Albornoz 92; Rohrbachers Kirchengefchichte, Bd. 19, 97; 
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Die Papſtwahl 02; Mehrere Gelegenheitsſchriften. — Redakteur der 
Academia, Monatsſchrift des C. V. der katholiſchen Studentenverbindungen 
(eit 97), der Wiſſenſchaftlichen Beilage zur Germania ſeit 06. 

Wurzinger, Franz Emil (k. k. Rechnungsoffizial a. D., Iglau 
(Mähren), gr. Kreuzgaſſe 6, Ps.: Friedrich Aue) geb. 24. VIII. 1870 
dafelbft, abfolvierte das Stantsobergym- 
nafium ebenda, 92 Praftifant beim Stadt- 
poftamt Iglau, 93 nach Brünn verfegt, 
94 dem Rechnungsbepartement der !. f. 
Poſt· und Telegraphendirektion für Mähren 
und Schlefien zugeteilt, nach 2 Jahren der 
Poſtdireltion für Kärnten und Steiermark 
in Graz zugeteilt, 06 Austritt aus dem 
Dienft, lebt jet als E. f. Rechnungsoffizial 
a. D. in Iglau. Werke: Bilder aus 
Iglaus Vergangenheit 04; Das Wappen 
der Stadt Iglau; Einige Familien des 
Iglauer Patrizieradels; Beiträge zur Gefchichte des Iglauer Theaters; 
Mundartliches aus der Iglauer Sprachinſel; Iglauer Künftler und Schrift- 
fteller (M.); Samuel Oefterling — ein neuer Beitrag zur Gefchichte der 
Stadt Iglau im 17. Jahrh. u. a. m. 

Wuzcl, Hans (Hofopernfänger, Caſſel, Köln. Straße 86) geb. 3. 
XI. 1865 in Schwabach, Bayern, befuchte die Präparandenſchule und 
das Seminar feiner Vaterftadt, um fich für den Lehrerberuf auszubilden, 
85—89 Lehrer in Neuburg a. Rh. Nach 
Beendigung feiner gefanglichen Studien 
erſtes Auftreten in Bern 91, blieb daſelbſt 
2 Jahre, ging dann über Düſſeldorf, 
Königsberg nach Magdeburg, woſelbſt er 
3 Jahre verblieb, 98 nach Caſſel, 96/97/98 
war er in den Sommermonaten an ber 
neuen fgl.-Oper in Berlin. — W. ver- 
tritt am Kgl. Theater Cafiel das Fach der 
Heldenbarytonpartien. Seine Haupt- 
tollen find: Sachs, Wotan, Holländer, 
Telramund, Wolfram, Kurwenal, ſowie 
alle in fein Fach einfchlagende Partien, 
außerdem hat er das ganze Iyrifche Barytonfach gefungen. In feinen 
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freien Stunden gibt er Stimmbildungs- und Gefangsunterricht und find 
Schüler von ihm im Conzertſaal und Oper mit Erfolg tätig. 

Zahn, Wilhelm (Oberpfarrer, Tangermünde, Pfarchof 2) geb. 25. 
VII. 1848 in Rohfeld 6. Torgau, ftubierte 
Theologie und Geſchichte auf den Univerſitäten 
Greifswald, Leipzig und Königsberg, 7O/7L 
Kriegäfreiwilliger, 74 Mitglied des Kol. 
Prediger-Seminars Wittenberg, feit 75 evang. 
Plarrer in Welnau (Prov. Poſen), Acı a. 
d. Elbe, Mentone (Frankreich). Oberpfarrer 
in Tangermünde. Werke: Gedichte der 
Altmark, 2. U.; Heimattunde der Altmark; 
Spezialfarte der Altmark, 3. A.; Kaiſer 
Karl IV. in Tangermünde; Der Drömling; 
Herausgeber der „Jahresberichte des alt- 
märkiſchen Vereins für vaterländifche Gefchichte"- 

Zalewski, Oscar (Pianiſt, Lehrer des Klavierſpiels, Berlin W., 
Gleditſchſtr. 18) geb. 16. T. 1865 in Mohrungen, Oftpr., Beſuch der 
Nealfchule in Elbing und  vegelvechter 
Ravierunterricht. Eigentlich zum Apo- 
thefer beftimmt, gewann er erft nach lan⸗ 
gem Widerftreben vom Vater die Ein» 
willigung zum Studium der Muſik. 8% 
Ueberſiedelung nach Berlin, kgl. Hochſchule 
für Muſik unter Prof. Joh. Schultze, 
dann unter der Leitung Prof. H. Schar- 
wenfa. 90—92 Mitglied der Meyder- 
chen Kapelle im Berliner Konzerthaus. 
92 erftes eigenes Konzert im Saal Bech- 
fein. 8. fpielt in Konzerten und erteilt 
aud) Kiavierunterricht. Am „Branden- 
burgiſchen Konſervatorium“ Berlin ift er Lehrer der Ausbildungsklaſſen. 
Einige feiner Schüler find bereits im In- und Ausland mit gutem Er— 
folg als Pianiften und Lehrer tätig. 

Zange, Friedrich Ernſt Morig (Dr. phil., Profeffor, Realgymn.- 
Direktor, Erfurt, Brühlerſtr. 39) geb. 5. IN. 1846 in Neuhaus b. 
Sonneberg (S-Meiningen), Beſuch der Bürgerſchule zu Römhild, Gym- 
nafium zu Schleufingen, ftubierte in Leipzig Theologie und Philofophie, 
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71/72 Hauslehrer in Leipzig und Dres- 
den, Dr. phil, vollendete 7274 feine 
Studien im Kandidatenkonvift des Päda- 
gogiums zum Kofter U. 2. Fr. in 
Magdeburg, Oberlehrerprüfung, 74—76 
Oberlehrer am Gymnafium Schlenfingen, 
76—79 in Rinteln, 79—85 in Elber- 
feld, 84 Profeffor, 85 Leiter des Kgl. 
Realgymnafiums in Erfurt, wofelbft er 
jest noch tätig ift. Werke: Ueber das 
Zundament der Ethik (bei Kant und 
Schopenhauer); Gymmnafialfeminare 90; 
Ausgeführter Lehrplan für den evang. 
Religionsunterricht 93 ff; Realgymnafium uud Gymnafium gegenüber 
den Aufgaben der Gegenwart 95; Das Leben Jeſu im Unterricht ber 
höh. Schulen 95; Didaktik und Methodik des evang. Religionsunterrichtes 
97; Die Jeruſalemfahrt Kaifer Wilhelms II. im Lichte der Geſchichte 99; 
Das Kreuz im Erlöfungsplane Jeſu 99; Die Gleichberechtigung der Reli- 
gionen auf den Höheren Schulen 00; Die apoftoliiche Kirche auf der 
Oberftufe Höh. Lehrauftalten O1; Konfeſſionelle oder Simultanſchule? 05; 
Das Johannesev. auf d. Oberjtufe höh. Lehranft. O5; Aufjäge: Die natio- 
male Bedeutung der Luth. Bibelüberſetzung; Dürfen wir den Sieg von 
Sedan feiern? Die Schulbibel; Elternabende; Neue Wege zu neuen Bielen 
in ev. Rel-Unterr. 

Zdefauer, Konrad Nitter von (Dr. jar., f. f. Seftionsrat a. D., 
Wien I, Stubenbaftei2, Ps.: Curt v. Belau) 
geb. 13. V. 1847 in Prag, befuchte das 
Kleinfeitener Oymnafium dafelbft, 65 bezog 
er die Univerfität Leipzig, Später die zu 
Prag und Graz, 71 Dr. jur, 72 Eintritt 
in den öſterreichiſchen Staatsdienft, Feld- 
zug 78 gegen Bosnien und die Herzogo- 
wina als Leiter des Preßburenus im 
Hauptquartier. Hof und Minifterial- 
Sekretär im Minifterium des Äußeren, 
79, 83, 85 größere Reifen nad dem 
Norden und Süden Europas, 98 als k.k. 
Seftionzrat in den Ruheſtand. O1 und 
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03 ‚Reifen nach Nord-Afrifa und Spanien. Werke: Doktor Johanna, 
Lip.; An der Grenze, Dram. Scherz; Er kann nicht lachen, Dram. Scherz ; 
Kriegs- und Friedensfahrten; Won der Adria und aus den Schwarzen 
Bergen, Zugendfchr.; Reime und Träume; Humoresfen und Novellen; 
Wiener Silhouetten; Nordafrifanifche Touriftenfahrten; Überfegungen a. d. 
Franzöſiſchen: E.Renan: PHilofophifche Dialoge und Fragmente; E. Angier: 
Die Abenteurerin, Lip. 

Zedlig, Freiherr von 3. und Neukirch, Friedrich Wilhelm Dies 
{Kgl. Sächſ. Oberſtleutnant z. D., Schriftfteller, Schloß Schwabhof bei 
Augsburg), geb. 8. VI. 1853 in Erbmannsdorf in Schlefien. Ps.: 
„Fr. Wild. Dietz“ oder „Freiherr Dietz“. Erziehung im, elterlihen Haufe 
und in den Kadettenanftalten Wahlitatt, 
Potsdam und Berlin. Feldzug 70/71, 
75 nad) Sachfen übergetreten in den Gar- 
nifonen zu Dresden und Chemnig. Seit 84 
literariſch tätig. Als Penfionär zunächit 
nach Wiesbaden verzogen, dort Borftands- 
mitglied der Kriegervereine im Negierungs- 
bezirk (361 Vereine 44000 Mann); 
Arrangeur des großen Sportfeites dafelbft 
00. Gründer und Vicepräfident des Re— 
ſidenzklubs; VBicepräfident des Renn⸗ 
Vereins; Gründer und Vorftandsmitglied 
des Kit. Ver.; 04 Gewinner des Gold- 
potales bei den Kölner Blumenfpielen. Radreiſen duch ganz Deutfchland, 
Deſterreich Ungarn und Italien. Seit 07 Beſitzer des Gutes Schwabhof 
bei Augsburg, forrefpondierendes Mitglied der Dichtergefellfch. „Wiesbad. 
Blumenorden“, Altertumsfammler, Landfhaftsgärtner und Pferdezüchter. 
Werke: Tissots „Voyage au pays des csiganes“ (Ueberſetzg.); Ge- 
fegnete Mahlzeit, ein Menubuch (vergriff.); Halt-Werda-Kalender für die 
deutſchen Infanteriften; Radreife nach Frankreich über die Schlachtfelder 
der IT. Armee. Sechs Dpern- und Operettenlibrettos (davon bisher: 
Blitzlicht mit Mufif von Hans Bill erfchienen); 3 Bde. Militärhumoresten: 
„Querfeldein‘‘; „Hart an durch“; „Harakiri"; „Wirbelnde Spreu“; 
Liebesgedichte im Zufammenhang zweier Lebensſchickſale; neue Opernterte 
„Flavie“ u. „Ariodante“. 

Zehnder, Ludwig (Profeſſor, Halenſee / Berlin) geb. in Illnau— 
Zürich, beſuchte die Volksſchule daſelbſt, das Gymnaſium und Polytech- 
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nikum in Zürich, 3 Jahre als Arbeiter in einer Mafchinenfabrit tätig, 
beſaß 6 Jahre in Zürich ein eleftrotechn. 
Geſchäft, daß er fpäter nach Baſel ver- 
legte. 85 Studium auf den Univerfitäten 
Bafel und Gießen, 87 Promotion, 90 
Habilitation und Affiftent in Baſel, dann 
in Gießen, Würzburg und Münden, 93 
a. o. Profeffor Freiburg i. B., Ola. o. 
Prof. in München, gegenwärtig Leiter des 
phyſik. Praltitums der Ausbildungskurſe 
am Kaiſ. Telegraph.-Verfucsamt. Werke: 
Diff.: Über den Einfluß des Druckes auf 
die Brechungsexponenten; Habilitations- 

u ſchrift: Über den Einfluß von Dehnung 
und Torfion auf das magnetifche Moment; Die Mechanik des Weltalls 
97; Die Entftehung des Lebens, 3 Bde. 99-01; Das Leben im Welt- 
all 04; Grundriß der Phyſik 07; Außerdem zahlreiche Abhandlungen, 
namentlich in den Annalen der Phnfit. 

Zeidler, Jakob (f. k. Profeffor, Mauer b. Wien, Valentingaffe 9) 
geb. 13. IX. 1855 daſelbſt, abfolvierte das Schottengymnafium, Studien 
an der Univerfität dafelbft, 81 Dozent der Handeldafademie Wien, 85 
f. £. Profefjor am k. f. Staatsgymnafium in Oberhollabrunn, 89 in gleicher 
Eigenſchaft an das k. f. Staatögymnafium Wien ILL. berufen, wo er auch 
heute noch wirkt. Werke: Die Ahnen 
Don Juans 86 ; Der Komponift des „Dorf- 
barbier“ 86; Der Traum cin Leben 87; 
Die Schaufpieltätigkeit der Wiener Schüler 
und Studenten 88; Aus dem Burgtheater, 
Tagebuchbl. v. C. 2. Coftenoble (m. Gloſſy), 
2 Bd. 89; Die Parodie auf der Wiener 
Volksbühne am Ende des 18. u. im An 
fange des 19. Ihdts. 89; Die Elemente 
von Franz Grillparzers Weltanfchauung 
und dichterifcher Eigenart 90; Ueber Feſte 
und Wirtfchaften am Wiener Hofe während 
des 16., 17. und 18. Ihdts. 90; Studien 
und Beiträge zur Geſchichte der Jeſuitenkomödie u. des Kloſterdramas, I. 
91; Schul- und Gelehrtendrama, Dram. Dichtg. v. Opitz bis Gottſched, 
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Sefuitenfomödie und Kofterdrama, Das Ballet 92; Mephiftopheles 93; 
Thanatopfychie; Romaeus et Julietta; Ueber Jeſuiten und Ordengleute 
als Theaterdichter u. P. Rofner insbefondere 93; Ein Zenfur-Eremplar 
von Grillparzers „König Ottokars Glück und Ende" 98; Eine Wiener 
Wertherparodie 99; Deutfch-Defterreichifche Literaturgejchichte (mit Nagl)- 
2 Bde; Das Wiener Schaufpiel im Mittelalter 03; Nikolaus Lenau 03; 
Ueber Stil und Wefen der deutfchen Legende 03; Die Grundlagen von 
Johann Nefteoys literariſcher Eigenart u. Weltanſchauung 07; Das Schul- 
theater 07; Grundlagen ımd Charakterzüge der öfterreichifchen Literatur 
07; Aus dem fchottifchen Literaturmwinfel 07; Wien als Literaturftätte O8. 

Zeitler, Rudolf (Jagdſchriftſteller, Mieming (Tirol) geb. 12. XII. 
1864 in München, Gymnafialftudien, Hatte 
die Abficht, fich dem Forſtfach zuzuwenden, 
widmete ſich jedoch wegen des frühzeitigen 
Todes feines Vaters der Pharmazie. Nach 
abgelegtem ramen verließ er jedoch 
diefen Beruf und wurde Korrefpondent bei 
großen kommerziellen Inſtituten. Widmete 
fi) dann fpeziell der Jagdfchriftitellerei. 
Werke: Die Niederjagd in Verſen 98; 
Jäger- u. Wilderergefchichten 00; Jagd- 
geſchichten O1; Jägerleben 03; Waidmanns- 
heil, Geb. 04; Der PVierzehnender O4; 
Wald-, Wild- und Jagdgeſchichten O5; Die Gamsbirſch O5. 

Ziegler, Heinrich Ernft (Dr. phil., Profefior, Jena, Sedanftr. 16) 
geb. 15. VII. 1858 in Freiburg i. B.ʒ Gymnafium ebda., ftudierte in 
Laufanne und Freiburg i. B. Priv.-Doz. in Straßburg und Freiburg, 
90 a. o. Profeſſor, 98 nach Jena berufen. Werfe: Die Naturwifjen- 
ſchaft und die fozialdemofcatifche Theorie 94 u. v. a. 

Ziegler, Natalie Sophie von (Pianiftin, Lehrerin, Dresden-W., 
Werderftr. 6) geb. 25. XI. (7. XIL) in Dorpat in Livland. Geit 77 
in Waldheim wohnhaft, 79—82 das Lehrerinnenfeminar in Dresden 
befuchend, 82 den Mufiferberuf wählend und in die Mufifafademie von 
B. Rollfuß als Vollſchülerin eintretend. Won Kammervirtuog H. Scholg, 
Prof. B. Roth im Kavierfpiel, von A. Wolf und Hofrat Prof. F. Draeſele 
in ‚Theorie und Formenlehre unterrichtet; feit 89 als Lehrerin in der 
Mufit-Ufademie angeftellt. Als geſchätzte Pianiftin in Konzerten in Dresden, 
Deffau, Berlin, Görlitz, Bautzen, Hirfchberg etc. ſich betätigend. 
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Zilchert, Robert (Dr. phil, Lic. 
theol,, Pfarrer, Schuldireftor, Prag II, 
©erbergaffe 13) geb. 12. XII. 1867 in 
Wien, Gymnafium dafeloft, Univerfitäten 
Wien, Halle, Leipzig und Tübingen, feit 
98 Pfarrer in Prag, Werke: Zum 
Religionsunterricht im Zeitalter der Auf- 
X tlärung 97; Das Evangelium in Prag 
03; Der Menſch, Das Leben (Vorträge) 
01; Schuld. Gewiſſen und Tod. (Bor- 
träge) 07. 

Ziller, Otto (Pfarrer, Grombach b. 
Sinsheim, Ev. Pfarrhaus) geb. 10. IX. 
1856 in Leipzig. Von feinen Eltern erhielt er eine treffliche Erziehung. Unter- 
ftügt wurde diefe durch die Barth'ſche Erziehungsſchule in Leipzig, welche 
er vom Stindergarten bis zu feiner Einfegnung befuchte. Seine weitere 
Ausbildung erhielt er durch Privatunter- 
richt durch feinen Water und andere 
Lehrer und in dem Gymnaſium Berndar- 
dinum in Meiningen und zu Eifenberg. 
79 Reife - Zeugnis, ftubierte Theologie 
in Leipzig, Göttingen und Heidelberg. 
Ungeleitet von feinem Water widmete er 
ſich auch dem Studium der Philofophie 
und der Pädagogik. Ferner machte er 
anatomifche, geologifche, Hiftorifche und 
kunftgefchichtliche Studien. Praftifche Aus- 
bildung auf dem afademijchen pädagogie 
ſchen Seminar feines Vater und unter- 
richtete an deſſen Uebungsſchule. 3. beftand die theologiſchen Prüfungen in 
Karlsruhe, wurde evangefifcher Vikar und Pfarrverwalter an verfchiedenen 
Orten und Pfarrer in Eberftadt und fpäter in Grombach. Werte: 
© gab die „Allgemeine philofphifche Ethik“ feines Waters und deſſen 
„Einleitung in die allgemeine Pädagogik" in 2. Aufl. Heraus. Ferner 
veröffentlichte er mit Medizinalrat Dr. Mittermaier in Heidelberg im 
Korrejpondenzblatt der Eittlichleitsvereine 1901 eine Eingabe bes Heidel- 
berger Vereins zur Hebung der öffentlichen Sittlichleit an das großherzog- 
liche Bezirksamt in diefer Stadt gegen die Wiedereinführung von Bordellen 
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und ſchrieb in dem Korrefpondenten für das Nettungswerf an den Ge- 
fallenen und für die Arbeit zur Hebung der Sittlichteit (1907 Nr. 1) 
einen Auffag über den „Kampf für Hebung ber öffentlichen Sittlichfeit 
uud die Wirkung der Aufhebung der Bordelle im Kanton Zürich“. 

Zimmer, George (Schriftfteller, Berlin S. 59, Kottbuferdamm 63) 
geb. 25. X. 1864 in Strasburg, Weftpr., 
abfolvierte die Human. Gymnafien Stras- 
burg, Loebau, Neuftadt, widmete fi) der 
mittleren Verwaltungslaufbahn, vertaufchte 
feine urfprüngliche Stellung mit dem 
Poſten eines Bürgermeifters uud Amts» 
anwalts. Später verzichtete er freiwillig 
auf diefe Aemter, und wurde Redakteur 
und Theaterkritifer der „Danziger Zeit- 
tung“. Zurzeit al Brivatichriftfteller 
und für Verwaltungsſachen tätig. Werte: 
Das große Loos, Operette; Die Rihiliften, 
Poſſe mit Gefang; Der neue Bürger- 
meifter, Schw.; Tie Nachtigall, Lip.; Die gegenwärtige Communalbefteue- 
rung im preußifchen Staate; Ratgeber in Verwaltungsfachen; Wie wer- 
den ftaatliche Aemter verwaltet? Eine Menge Kleinere Iyrifche Gedichte, 
Eſſays, Plaudereien, Theaterkrititen uſw. 

Zimmermann, Georg (Schriftfteller, Dresden-A., Ziegelftr. 45) 
geb. 12.1.1855 in Wernsdorf / Sa. 3. führte fi in feinem 22. Lebens- 
jahre mit dem Zaubermärchen „Schneewittchen” in die Literatur ein. 
Dieſem Werke folgten ſchnell neue, heute 
find wohl mehr als dreißig Mufenkinder 
feinem vaftlofen Schaffen entiprungen. 
Genaunt feien nur etliche: Prinz Nachti- 
gall, Zaubermärchen; Das tägliche Brot, 
Volksſt.; Tollpatſch, Luftip.; Vor und 
hinter den Kuliſſen, Erzählgn.; Leicht- 
geihürzt, Geſangspoſſe; Puppenfee, Zau- 
bermärch.; Allerhand Märchen, Märchen: 
tafeln; Der keuſche Joſeph, Kom.; Die 
andere Welt, Volksſchauſp.; Prinzefiin 
Wunderfhön, Zaubermärch. Ferner eine 
Neihe Anthologien, darunter: Deutſche 
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Zürften als Dichter; Fürftliche Schriftfteller des 19. Jahrh. u. a. Be- 
ſonders gebacht fei feiner ſächſiſchen Dialeftdichtungen, fo: Bon derhemme; 
Allerlee Kleenigkeeten; D'r ſcheene Schorſch, Schaufp. in ſächſ. Mundart. 

AS Dialeftdichter hat Zimmermann einen weiteſten Ruf; durch fie und 

da er ſelbſt fie in großen Städten Deutichlands rezitierte, wurde fein 

Name populär im beften Siune des Wortes. 

Zimmermann, Mar Rudolf (Schriftfteller, Herausgeb. der Zeitſchr. 

f. Mineralog., Geologie und Baläontolo- 

gie, ſowie des „Naturleben, Illuſtrierte 

Monographien zur Naturkunde", Ps.: 

M. Rudolf, Rudolf vom Berge) geb. 

8. IX. 1878 in Rochlitz, verlebte die 

Jugend in der Waldeinfamteit des Roch ⸗ 

liger Berges. Nach der Schulentlaffung 

zunächſt in verfchiedenen Bureaus tätig, 

um O1 — nachdem bereits feit dem 16. 

Jahre Meine Beiträge für verjchiedene 

Zeitungen geliefert — fich ganz dem 

Schriftftellerberuf zu widmen. Durch⸗ 

wanderte Sachſen und fchrieb Beiträge 
zur Natur» und Landesfunde feines Vaterlandes für zahlreiche Tages- 
zeitungen und Zeitjchriften. Neuerdings hauptjählih auf dem Gebiete 
der Naturkunde als Mitarbeiter zahlreicher gelehrter Zeitfchriften tätig 
(Arbeiten zur Mineralogie Sachfens, Unterfuchungen über die Kreugotter, 
über das Vorkommen des Siebenfchläfers im Königreich Sachien, Beiträge zur 
fähf. Ornis). Arbeiten: Auffäge zur Natur, Landes und Vollskunde 
Sachſens in zahlreihengZeitfchriften und Beitungen; naturwiſſ. Abhand- 
tungen in gelchrten Beitfchriften; ferner Werke: Sagen und Mären 
aus dem Tale der Zwidauer Mulde; Die neue Frauentracht; Vom Vugtland 
nad) der Xeberlaufig; Julius Mofen, ausgew. Dichtgn.; Die Mineralien; 
Die nugbaren Bodenfchäge unferer afrifan. Kolonien; Der deutfchen 
Heimat Kriechtiere und Lurche. 

B Zipperer, Wilhelm Paul Johannes (Gymn.-Rektor, Würzburg, 
Friedensſtr. 472) geb. 18. XII. 1847 in München, Gymnaſium u. Uni— 
verfität ebda., 75 Promotion, 86 Gymn.-Profefjor, 98 Rektor in Münner- 
ftadt, feit 05 Rektor des Neuen Gymnaſiums Würzburg, Werke: De 
Euripidis Pnoenissarum versibus suspectis et interpolatis 75; Rezen- 
fionen in d. b. Symnafialblättern, Rh. Mufeum; Ged. in oberbayr. Mundart zc. 








Zimmermann— Zipperer 581 





Zlatnit, Franz Joſef (Privatbeamter, Schriftfteller, Wien VIL/1, 
Bieglergafje 12) geb. 20. XI. 1871 in Wien 
als Sohn mittellofer Eltern. Da es ihm 
nicht vergönnt war, höhere Schulen zu be— 
fuchen, bildete er fich mit eifernem Fleiße 
und erfreulihen Erfolge als Autodidakt 
weiter. Werfe: Träume des Lebens, Ge— 
dichte, Skizzen und Rätſel; Schattenblumen 
und Sonnenftäubchen, Ausgewählte Gedichte; 
Auffäge in Beitichriften etc: Allegorifches 
Märchen ; Agnes, Skizze; Grenzenlos, Novel- 
lette; Gedanken über Poefie und Leben; 
Bentone, der Chemiker, Erzählung; Bekehrt, 
Nov.; ferner Eſſays und zahlreiche Nezen- 
fionen verjchiedenartiger Werke. Außerdem über 300 Gedichte in Zeit- 
Schriften und Anthologien. Viele Lieder in Mufit gefegt. 

Zois, Michelangelo Freiherr von (R. k. Bezirkskommiſſär, Schrift- 
fteller, Radmanusdorf, Ober-Krain, Ofterreich) geb. 18. VI. 1874 in 
Schaelfendorf, Ober-Krain. Studierte in Laibad, Wien, Graz; dann 
Rennfahrer, feit 95 Schriftfteller, feit 99 f. f. Staatsbeamter, jetzt Bezirks- 
kommiſſär in Radmannsdorf. Werke: Der Vollmenfh, Rom; Das 
Trainig des Rennfahrers auf Rennbahn und Landftraße; Die Etrusker in 
Krain (hiſtor.); Kunft u. Sport (Hift.-äfthet.); Novellen: Hift., äfthetifche, 
fportliche Studien in den verfchiedenften Zeitungen u. Zeitſchriften. 

Zöllner, Heinrih (Kgl S. Profefjor der Muſik, Kgl. preuß. 
Muſikdirektor, Leipzig, Marienftr. 16) geb. 4. VII. 1854 in Leipzig, 
erzogen in Bautzen. Beſuchte 74 in Leipzig die Univerfität (Jurift) und 
das Stonfervatorium. Von 78-85 Univerfitätsmufitdireftor in Dorpat 
Gußland). Bon 85-90 Lehrer am Konjervatorium in Köln a. Rh. 
und Direktor des Kölner Männergefangvereins. Yon 90—98 Direktor 
des Konzert-Vereins „Dentfcher Liederkranz“ in New-NYork, von 98—06 
Univerfitätsmufifdiretor in Leipzig. Chorwerfe (mit Orcheſter): Oratorium 
Luther; Hermann-Schlaht; Columbus; Bonifacius; Helden-Requiem etc. 
Orchefter: Sinfonie in Es; Sommerfahrt (für Streihorcheiter); Wald- 
phantafie; Ouverture „Unterm Sternenbanner“, etc. Opern: Fritjof; 
Mufifdrama „Fauft“; Bei Sedan; Der Überfall; Die verfuntene Glocke; 
Das hölzerne Schwert. Außerdem: Streichquartett in Cmoll, viele Lieder 
für gem. oder Männerchor, einftimmige Lieder u. a. 
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Zucker, Alfred (Dr. phil., Chemiter, Fabrikdireltor, pharmazeut. 
Schriftſteller, Dresden · A, Schorrſtr. 63) geb. in Uffenheim in Bayern. 
Beſuchte die Elementar- und Lateinſchule, in Ansbach das Gymnaſium. 
Studierte in Würzburg und Erlangen, 
abſolvierte das pharmazeutiſche Staats- 
examen und promovierte daſelbſt. Betriebs- 
chemiler der Farbenfabrit Knauth & 
Weidinger, trat dann als Teilhaber in 
die Trodenplattenfabrit Herzka, Dresden 
ein und ift feit 03 Fabriddirektor der 
chemiſchen Fabrik Mar Elb, ©. m. b. H., 
Dresden. Die nad feinen Angaben 
@. R. P)) hergeftellten Dr. Zuckers 
Kohlenfäurebäder mit "den Kiffen und 
Silvana-Ejjenzen für aromatifche Kräuter 
bäder haben Verbreitung über die ganze 
Welt gefunden. Werke: Über den Einfluß der Kupfervitriolfaftbrühe 
(Bordelaifer Brühe) auf den Organismus 96; Nepetitorium der PHoto- 
chemie 00; Japanisches Holzöl (Wood-oil); Manuale pharmaceutitum in 
24 Lieferungen 02. 

Zwintſcher, Oskar Bruno (Prof. d. Kgl. Akademie der bild. Fünfte 
zu Dresden, Dresden, Brühlfcher Garten 2) geb. 2. V. 1870. Befuchte 
87—90 Kunftafademie zu Leipzig, 90-92 die zu Dresden, daſelbſt 
Schüler von Leon Pohle, fpäter furze Zeit im Meifteratelier von Pauwels; 
Nov. 92 nad) Meißen übergefiedelt und auf eigene Fauft weiterjtudiert. 
Frühjahr 95 und 96 vorübergehend in München, dann dauernd in 
Meißen, bis 03 Berufung an die Dreshn. Alademie erfolgte. Werke: 
Selbſtbildnis 00, Guuſthalle zu Bremen); Damenbildnis 02, (Kgl. 
Gemäldegalerie, Dresden); Damenbildnis 03, (Verbdg. f. hiſtor. Kunft, 
Düffeldorf). 
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Nachtrag. 


Amann, Anna Sophie geb. Avemarie, (Diakoniſſin, Hamburg- 
Eppendorf, Martiniftr. 49) geb. 23. VII. 1828 Arheilgen. Kinder- und- 
Jugendjahre verfebte fie bei ihren Eltern und noch vier Geſchwiſtern. 
Mit zwanzig Jahren ging fie ſchon gerne an die Kranfenbetten und zu 
alleinftegenden alten Witwen, denen fie auch manche Wohltat erzeugen 
konnte. Durch H. Generalfuperintendent Baur fam fie am 3. Sept. 53 
nad Kaiſerswerth, um Diafoniffin zu 
werben. Sie arbeitete gern und mit 
Freuden in jedem Zweig der dienenden 
Liebe. Ihre Kräfte erfchöpften ſich mit 
den Jahren und es war ratfam, eine Zeit 
zur Erholung auf dem Lande zu leben. 
In diefe Zeit fiel das Kriegsjahr 1870. 
Sofort meldete fie ſich als Freiwillige 
bei Ihrer fol. Hoheit der Frau Kron- 
prinzeffin Alice zu Darmſtadt. Schon 
am 15. Aug. war fie in voller Tätigkeit 
in dem dazu hergerichteten Pionierkurfe 
und arbeitete nach Leibesfräften mehr als 
ein Jahr dort, dann noch in den Baracken. Im Jahr 73 vermäßlte fie 
fi) mit einem Wittwer namens Amann, aber leider nur nach Gottes 
Raiſchluß für fechs Wochen, wo ihr Mann an einer Blutvergiftung ftarb. 
Nach einer kurzen Zeit wünfchte und bat man fie, eine andere Miffiong- 
arbeit zu übernehmen. Sie folgte dem Rufe und arbeitete in einer vor- 
nehmen Familie bei mutterlofen Kindern, dann als Mijfionsfchwefter in 
Berlin unter den Armen, und dann als Hausmutter in einem Erholungs- 
heim im Taunus. Jetzt ift fie im Schwefternheim-Bethanienverein tätig. 
Anna S. Umann ift Inhaberin des Militär-Sanitäts-Kreuzes, der Kriegs- 
denkmünze don Stahl am Nicht-Rombattantenband und der roten Kreuz- 
Medaille. 

Arras, Paul Guſtav Wilhelm (Dr. phil., Profeſſor, Stadtarchivar, 
Baupen, Bismardftr. 3), geb. 9. XII. 1857 zu Bauten. Nah dem 
Beſuche des hum. Gymnaſiums ftudierte A. von Oftern 78 bis Febr. 83 
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in Heibelberg und Leipzig neben klaſſ. Philologie beſonders Geſchichte, 
Deutſch und Erdkunde. A. lehrte dann von Oſtern 83 bis 88 am Kgl. 
Adert-Oymnafium zu Leipzig und ift ſeitdem am Gymnafium zu B. tätig, 
feit OO das Amt eines Stadtarchivars beffeidend. 03 wurde er zum 
Profeſſor ernannt. Gelehrte Werte u. a.: Die Ronkaliſchen Beſchlüſſe 
vom Jahre 1158 und ihre Durchführung (Differtat. 82); Bilder aus der 
ſächſ. Geichichte 85; Aus dem Tagebuche eines fächl. Artilferiften, auf 
Grund einer Handichrift des Bautzener Strickermuſeums mitgeteilt (91); 
Bilder vom ſächſ. Vaterlande aus alter und neuer Zeit (52); Negeften- 
beiträge zur Gefchichte König Ludwigs II. von Ungarn und Böhmen, zu— 
fammengeftellt auf Grund der Urkunden, die ſich im Baupener Ratsarchive 
vorfinden (93); Regeſtenbeiträge zur Gefchichte des Bundes der Sechs- 
ftädte der Ober-Laufig, zufammengeftellt auf Grund der Urkunden, die fich 
im Bautzner Stadtarchive (Fund Ermifch) vorfinden (1356—1549), er- 
ſchienen 96 ff.; Vismardgedichte (98); Urkundenbeiträge zur Gefchichte 
Wilhelms von Eilenburg auf Rohnau etc.(99); Das Gymnafium zu Bauen; 
Veröffentlihungen zur Gefchichte des gelehrten Schulweſens im Alber- 
tinifchen Sachſen; I. Teil (00); Die Bekenntniſſe der Jahre 1430—1479, 
aus dem Bautzner Gerichtsbuche von 1430 (erfch. O1 ff); Urkundliche 
Beiträge zu dem Sapmarktjtreite zwifchen Baugen und Nennerz (1505 
bis 1507, erſch. 02); Ueber eine unbefannte Baugner Chronik (03); Das 
Stadtarchiv zu Baugen (06); Vorftufe zu Prof. Dr. A. Supans Deutſcher 
Schulgeographie (07). 

Af, Mar Paul Rihard (Gefanglehrer, Organiſt. Chordirigent, 
Berlin N 20, Chriſtiauiaſtr. 8) geb. 17. II. 1874 in Windifchleuba, 
Kr. Altenburg, muſikaliſche Ausbildung am 
Seminar zu Weißenfeld unter U. Gräßner, 
Tätigkeit als Volksſchullehrer, ſtudierte 
dann am Kgl. Inſtitut für Kirchenmuſik 
in Berlin unter Radecke, Egidi, Thiel etc. 
Wiſſenſchaftliche Studien an der Berliner 
Univerfität unter Geheimrat Prof. M. 
Friedländer, feit O4 Organift und Chor- 
Dirigent der evang. Stephanskirche Berlin 
und einiger anderer Chöre. 07 Begrün- 
dung der Blur, Fortbildungsfurfe für 
Schul-Gefanglehrer und CHordirigenten, 
leitet auch die ftädt. Fortbildunggkurfe für 
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Geſanglehrer. Schriftftellerifch ift er um die Förderung des Schulgefanges 
tätig. Werke: Lieder für 1 Singftimme mit Begleitung gem. und Männer- 
Höre. Auffäge über Vor- und Fortbildung dev Gefanglehrer an Schulen, 
über Lehrpläne, Fortbildunggkurfe etc. 

Baldamus, Ernft Alfred Hugo (Dr. phil., Prof. am Kgl. Albert- 
Gymnafium Leipzig) geb. 5. XIL 1856 in Wernigerode a. H. Dortfelbft 
Gymmafium, in Göttingen, Tübingen, Leipzig und Berlin die Univerfitäten 
befucht; 73 promoviert (Dr. phil), 80 Staatsprüfung in Leipzig, 81 
Lehrer am Nikolai-Gymnafium, 82 Oberlehrer am Kgl. Gymnafium in 
Drosden-N., 84 Oberlehrer (erfter Hiftoriker) am König Albert-Gymnafium 
zu Leipzig. Werke: Die Anfänge der fpäteren Minifterialin 79; 
Das Heerwefen unter den fpät. Karolingern 79; Mitarbeit an Droyjens 
Hiftor. Atlas 86; Völlige Neubearbeitung von Putzgers Hiftor. Schulatlas 
(88, 30. A. 05); Sammlung hiftor. Schulmandtarten, 94—07, 23 Karten; 
Lehr- und Handbuch der Weltgefchichte (früher Weber) OL ff.; viele Ar- 
tifel in Leipziger Zeitungen; Neue Jahrbücher für Philologie und Päda- 
gogik; Neue Jahrbücher für das Hafj. Altertum etc.; Verl. Zeitſchrift für 
das Gymmafialwefen u. a. 

Beder, Arthur (Schaufpieler, München, Hof und Nationaltheater) 
geb. 21. XI. 1884 in Züri. Sohn einer angefehenen Züricher Kauf- 
mannsfamilie, hegte ſchon während feiner Gymmnafialzeit den lebhaften 
Wunſch, zur Vühne zu gehen, indeſſen bot fi ihm erft als Student 
der Rechte anläßlich einer Studentenaufführung der „Räuber“ im Züricher 
Stadttheater in der Rolle des Franz Moor Gelegenheit, den Beweis 
feiner fchaufpielerifchen Befähigung zu erbringen. B. begab ſich alsbald 
nad München, um ſich bei Hofichaufpieler 
Mathieu Lugenficchen zur Bühnenlauf- 
bahn auszubilden. Während der Saiſon 
06—07 war er in feinem Erftlingsengage- 
ment am Stadttheater in Nürnberg tätig, 
wo ihm nach andern jugendlichen Charaf- 
ter- und Liebhaberrollen bereit Gelegen- 
heit geboten wurde, feinen Erfolg als 
Franz Moor auch als Berufsfchaufpieler 
zu betätigen. Von Nürnberg verpflichtete 
ihn Direktor Stollberg an das Münchner 
Schauſpielhaus, wo B. hauptſächlich den 
ihm weniger zuſagenden Rollenkreis des 
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ausgefchiedenen H. Haak vertreten mußte (Exzellenz von Brockdorff, 
Braiffon, Baron Erfflingen etc). Mit Freuden folgte er daher einer Ein- 
ladung zur Teilnahme am „Deutſchen Gefamtgaftipiel in St. Peters 
burg“. Daſelbſt fpielte er im März des Jahres 08 unter Direktor Ph. 
Bock im Kaif. Michael-Theater den Kofinsti, Opinsft und Oreſt. Ab 
1. VII. 08 ift B. für eine Neihe von Jahren als jugendlicher Lieb- 
haber an das Münchner Hof und Nationaltheater verpflichtet. Haupt 
rollen: Jugendliche Charakter- und Liebhaberrollen. 

Braufe, Hermann (Dr. jur, Konzertfänger, Berlin) geb. 20. IX. 
1876 in Berlin als Sohn des Nitterguts- 
befiger8 Braufe auf Schloß Walfersdorf 
ESchleſien). Er ftudierte in Heidelberg 
und Berlin die Rechte. Seine große 
Vorliebe für Mufit und feine große Be- 
gabung fiir den Gefang veranlaßten ihn, 
als Referendar aus dem Staatsdienft aug- 
zuſcheiden und fich ganz der Kunft zu 
widmen. Dr. Braufe, mit einer jelten 
ſchönen Baritonftimme und einem ganz 
außergewöhnlichen Vortragstalent begabt, 
gilt als einer der allererften Lieder- und 
Balladenfänger der Gegenwart: Fir den 
Balladengefang fpeziell war der große Balladenmeifter Gura fein Lehrer. 
Auf feinen ausgedehnten Konzertreifen in Deutſchland und im Auslande 
wird er ftetS außerordentlich gefeiert. 

Brühl, Seinrich Joſeph (Dr. 
phil, Schriftfteller, Bocholt i. W., 
Neufte. 26, Ps: Hort Fechhelm) 
geb. 12. XII. 1880 in Herdorf, Bez. 
Koblenz. Won 83—89 weilte er in 
Penſakola, Florida (Nordamerika), wo er 
die Elementar- und Höh, Schule der Stadt 
befuchte. Im Frühjahr 89 kehrte die 
Mutter mit ihm und dem älteren Bruder, 
dem deutjch-amerif. Schriftftellee Dr. C. 
P. Bruehl, in die Heimat zurüc. Die 
Gymnaſialbildung erhielt Brühl in einem 
franzöſ. Collöge in Antwerpen. Nach 
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Abfolvierung der human. Studien 98 lag er von 98—00 philoſophiſchen u. 
theologiſchen Studien in Oeſterreich (Salzburg, Graz) ob. Von 01—05 
ftudierte er in Münſter Philofophie, Geſchichte u. neuere Philologie. 1905 
Dr. phil.; im Sonmer 06 legte er die philolog. Staatsprüfung ab. Nach 
einem furzen Aufenthalt in Schottland, befonders in Edinburg, trat er 
die Vorbereitungszeit für das höh. Lehramt an, während der er in 
Münfter und feit 1. Of. 07 als wiſſenſchaftl. Hilfßlehrer am Gymnafium 
in Bocholt i. W. tätig war. Werke: Die Jungfrauen, dram. Sf, 2. A. 
07; Ein Gedichtbuch, Ged. 05; Die Tätigkeit des Minifters Franz Frei- 
heren von Fürftenberg auf dem Gebiete der inneren Politik des Fürften- 
tums Münfter, 1. I. (Gekrönte Preisarbeit) 05; Die HI. Urfula im 
Geichichte, Legende und Dichtung 06; Eine Studie über Franz von 
Sonnenberg nebft einer Auswahl aus feinen Werken 07; Größere Auf- 
ſätze: Bismard als Menſch, (Siegener Ztg. 05); Stefan Ronay (Min 
chener Wahrheit O4); Melchior von Diepenbrod (Dichterftimmen 05) 
Georg Friedrich Daumer (Allg. Rundſchan 06); Skizzen: Ws Klein Eli 
ftarb ... . (Allg. Rundſchau 05), Des Freundes Vermächtnis (ebda. 06); 
Eine Herbftfahrt 06. 

Bruns, Paul (Mufitfchriftfteller, Gefangspädagoge, Dr. jur., Berlin, 
Haberlandftr. 4, Ps.: Molar) geb. 13. VI. 1867 in Werden a. Ruhr, 
ftudierte anfangs Jura in Berlin, Bonn, 
Marburg und Leipzig, widmete ſich nach 
Ablegung der jur. Eraminas der Muſik 
und Mufitwiffenfchaft. Studierte Mufit- 
geſchichte unter Prof. Dr. Kretzſchmar, 
Theorie bei Prof. M. Kraufe, Gefang 
bei 2. Chr. Törsleff, Opernpartien beim 
Drganiften 8. Schönherr. Herausgabe 
der erften dtſch. Fachzeitichrift für Sänger 
und Gefanglehrer 94—95 (m. Prof. 
Schulge-Strelik), bis 99 deren Mitredaf- 
teur, Herausgabe der „Deutjchen Geſangs- 
kunſt“. Lehrer für Sologefang am Eichel- 
bergſchen Konfervatorium 02-05, feit 06 in gleicher Eigenfchaft am 
Sterufchen Konfervatorium. Vorträge in Deutſchland und Holland. 
Werte: Neue Gefangsmethode nach erweiterten Grundlehren dom 
primären Ton; Kontraaltproblem I. Bd.; Deutſche Gefangskunft, Fach- 
zeitfehrift f. Sänger etc. 00—03, (Herausgeber und Redakteur). 
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Buhle, Mar Georg Julius (0. Profeffor a. d. Königl. Techn. 
Hochſchule zu Dresden, Negierungsbaumeifter a. D., Ludwig-Richter- 
ſtraße 2 I), geb. 18. XII. 1867, befuchte und abfolvierte das Reale 
gymnafium zu Hamburg. Tätigkeit feit dem Abgang von der Schule: 
bis Mich. 88 Eleve in der Mafchinenfabrit von F. Siegel, Schönehed 
a. Eibe, bis Mich. 89 Dienftiahr beim Kgl. Eifenbahn-Regt. in Berlin, 
bis Oftern 94 Studium an der Kgl. Techn. Hochſchule zu Charlottenburg, 
bis Mic. 96 Ausbildung als Regierungsbauführer bei der Kgl. Eifen- 
bahndireftion in Berlin, 23. IL. 97 Gewinnung des Beuth-Preifes vom 
Verein Deutiher Mafchineningenieure, 97 zweite Staatd-Hauptprüfung 
Regierungsbaumeifter), bis Mich. 98 1. Affiftent bei dem + Geh. Reg. 
Nat Prof. Gg. Meyer, Charfottenburg; 96 bis 98 Studien-Reifen durch 
Europa und Nord-Amerifa, bis Mich. 00 Konſtrukteur im Techn. Bureau 
der Lotomotiv- Abteilung von A. Borfig, Tegel-Berlin, bis 02 Vertretung 
bes erkrankten Dozenten für Eiſenbahn- und Verkehrsweſen an der Kgl. 
Techn. Hochſchule Charlottenburg, 01 Habilitation dafeldft, feit 1. X. 02 
‚etatSmäßiger a. o. Profefior, feit 04 Ordinarius für dieſes Lehrgebiet. 
Außer zahlreichen Abhandlungen in den verfchiedenften Zeitſchriften fol- 
gende Bücherwerfe: Transport- und Lagerungseinrichtungen für Getreide 
und Kohlen; Techn. Hilfsmittel zur Beförderung und Lagerung von 
Sammeltörpern (Mafiengütern), 3 Teile; das Eifenbahn- und Verkehrs— 
weſen auf der Ind. und Gemwerbe-Ausftellung zu Düſſeldorf 02; das 
Eifenbahn- und Verkehrsweſen auf der Weltausftellung in St. Louis 04 
Amit W. Pfigner). 

Büning, Franz (Organift und Chordirigent a. St. Bonifacius, 
Berlin; Lichtenberg/ Bln., Wartenbergitr. 
1) geb. 8. I 1866 in Neuenhaufen, R.-B. 
Düffeldorf. Den erften Mufifunterricht 
erhielt er von feinem Water, dem Haupt- 
lehrer H. Büning. Sein Lieblingsin- 
ftrument war die Geige. Der Vater 
ſchickte ihn nach einigen Jahren nebft 
feinem Bruder, der gleichfalls große Be 
gabung zur Muſik zeigte, zu dem Kapell- 
meifter Joſ. Lück nad Neuß zum Violin- 
unterricht. Herr A. v. Dooren wurde als 
Lehrer für Clavier gewonnen. Nach Ab- 
folvierung der Gymnafialjächer trat B. 
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in das Lehrerfeminar zu Kempen ein. Er verwaltete von 86-91 
eine Lehrerftelle in Dormagen, Kreis Neuß, die freien Stunden "feiner 
Mufe widmend. 91 trat er in das Kgl. afad. Inftitut für Kicchenmufit in 
Berlin ein, weldes er 92 mit der Qualififation zum Organiften, Chor- 
Dirigenten u. Mufiktehrer an höheren Lehranftalten verließ. Als befondere 
Anerkennung erhielt B. die nur für talentvolle fleißige Schüler vorgefehene 
„Haupt"-Stiftung. Er ftudierte dann Contrapunft unter Rußler und den 
Profefioren Thiel und Bellermann an der Univerfität Berlin und wurde 
nad) beftandener Prüfung in die Kgl. af. Meifterfchule für muſik. Compo- 
fitton aufgenommen. (Lehrer: Die Profefforen W. Bargiel, v. Herzogen- 
berg u. Dr. M. Bruch). Während feines theoretifhen Studiums befuchte 
er gleichzeitig 3 Jahre das Confervatorium des Prof. H. Schröder, an 
dem B. fpäter die Stelle eines Geigenlehrers beffeidete. B. ift Dirigent 
des Rhein. Männergefangvereines, des Männergefangvereines Cäcilie und 
Chordirigent a. St. Bonifacius. Werke: Symphonie F moll; Symphonie 
E moll; Ballade „Kreuzritters Weib“ für Sopranfolo, Orchefter und 
Harfe; „Genovefa”, Kantate für Sopranfolo, Bariton, Chor, Orchefter ; 
„Te Deum“ für gem. Chor, Soli, Orgel, Orchefter; Duverture A moll; 
Andante C dur f. Orchefter; op. 18, der Herr ift König", Feſtgeſang f. 
gem. Chor, 2 Trompeten, 3 Pofaunen ad libitum; op. 19 Das ift der 
Tag, den der Herr gemacht", Feſtgeſ. f. gem. Chor und Orgel, Blech— 
beglig. ad lib.; 2 Meffen (op. 22 u. 25); 2 Lieder m. Klavierbegleitg. ; 
3 Lieder im Volfston f. gem. Chor, op. 10; op. 1, op. 16 2 Meſſen f- 
gem, Chor; Tänze, Märfche, Fantafie für Clavier. 

Callies, Richard P. A. (Violincellift, 
Berlin N. W. 52, Kirchſtr. 12) geb. 28. 
X. 1879 dafeldft, ftudierte 6 Jahre unter 
dem Kgl. Kammervirtuof. Herrn 2. Lübeck, 
abfolvierte dann die Kgl. Akad. Hochſchule 
für Muſik zu Berlin, ift augenbliclich im 
Berliner Philfarmonifchen Orchefter tätig, 
desgleihen als Privatlehrer. — Inſtru⸗ 
mentation von Violincellwerken. — C. ift 
Inhaber der Landwehr-Dienftauszeichnung. 

Chalybäns, Georg Theodor (Arzt, 
Geh. Sanitätsrat, Dresden, Zeughausftr. 
1) geb. 29. IV. 1838 in Dresden. Ch. 
war Begründer u. Leiter der ärztl. Poliklinik d. Albertvereins in Dresden 
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(75—75); ftädt. Impfarzt feit 75; Vorſtand des Kal. Impfinftituts feit 
85; Mitglied der Aerztefammer des Regierungsbezirk Dresden 99—06; 
a. o. Mitglied des Kal. Landes-Medizinal-Kollegiums 96—06; Vorſtand 
der ſächſ. ärztlichen Invalid.Verſorgungs- und der Witwen- und Waiſen⸗ 
Kaſſe feit 93. Werke: Wiſſenſchaftliche Aufſätze über Blattern- und 
Schugpodenimpfung (52 derjelben find aufgezählt in „Wariola und Vaccine“, 
Schriftenverzeichniß der deutfchen Lympheerzeugungsanftalten) ; zahlreiche 
Aufſätze über ärztliche Standesfragen; von 86—03 Redaktion des „Korre- 
\pondenzblattes der ärztlichen Bezirke und der Kreisvereine im Königreich 
Sachſen. 

Deutſchbein, Mar Leo Ammon (a. o. Univ.Prof., Leipzig, Moltke⸗ 
ftraße 22) geb. 7. V. 1876 in Zwidau i. ©. Bürgerfchule, Gymnafium 
in 3. Studium der Angfiftil, Germaniftif und Romaniftif in Berlin 
und Leipzig 96—01); 02 habilitierte er fid) in Leipzig, ſeit 06 dortſelbſt 
zum a. o. Prof. ernannt. Werke: Dialektiiches in der angelfächfifchen 
Überjegung von Bedas. Kirchengefchichte (Doktor-Diif.) O1; Zur Ent- 
wiclung des engliſchen Alliterationsverjes 02; Studien zur Sagengefchichte 
Englands, Bd. I, 06. 
| Dibelins, Franz Wilhelm (Dr. theol. et phil., Oberfonfiftorialrat 
und Stadtjuperint. in Dresden, U. d. Krenzficche 6) geb. 6. I. 1847 in 
Prenzlau. Studierte in Berlin, promovierte als Dr. phil. in Halle, als 
Lic. theol. in Berlin, dortfelbjt 71—74 Dompilfspred., Inſp. d. Kol. 
Domfanditatenftift3 u. Privatdoz. an der Univ.; 74—84 Pfarrer an der 
Annenkirche, feit 84 Superint. u. Baltor prim. an der Kreuzkirche, feit 
77 Mitglied des Landesktonfiftoriums. Werke: Gottfried Arnold; Ein- 
führung der Reformation in Dresden; Beiträge zur fächfifchen Kirchen» 
geichichte. (Zur praftifchen Theologie gehörig). Der Kindergottesdienit; 
Predigten; „Vom heiligen Kreuz”, ſchlichte evangelifche Lieder. 

Dreßler, Gujtav Adolf (Schriftfteller, Leipzig-Mödern, Kirjchberg- 
ftraße 78 I) geb. 28. IX. 1884 in Dresden als Sohn des Opernfängers 
Adolf Treßler, war eines Augenleidens halber gezwungen, Privatunterricht 
zu genießen. OO Eintritt in das mütterliche Gefchäft,. literariiche Studien 
nebenbei betreibend. Nach dem Tode feines Vaters 03 Überfiedelung 
nach Möckern 07, feit diefer Zeit widmete er fich ganz feinen literarijchen 
Neigungen. Werke: Der Weg zum Zaubergarten, Frauenehre, Elifabeth, 
Liebesfünden, Dramen; Der Lebensgarten, Novellenkranz ; Elifabeth 
MWendtgarten, Liebesroman; Vergeſſenheit, Roman; Mohnblüten, 
Novellenreigen. | 
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Dreyer, Arnold (Organift und Chordireftor a. d. Zionkirche, Ger 
fanglehrer, Berlin N. 58, Oderbergerftr. 3) geb. 6./XI. 1874 dafelbft. Seine 
frühzeitig Hervortretende Begabung wurde 
duch Prof. Kullack feftgeftellt und durch ger 
diegenen Anfangsunterricht im Klavier⸗ 
ſpiel auf den richtigen Weg gewiefen. 
Schon als Knabe von 10 Jahren fonnte 
er fich wiederholt duch öffentliches Auf- 
treten mit dem Vortrag größerer Klavier- 
werke, wie Mozarts Konzert d-moll u. a. 
erfolgreich betätigen. Nach Abfolvierung 
feiner Gymnafialzeit ſtudierte er auf ber 
afademifchen Hochſchule für Mufit und 
dem afademifchen Inftitut für Kicchenmufif 
unter Prof. Radecke, Succo, Heymann, 
Mb. Schulze, Dito, Th. Kraufe, H. Schröder, daneben Kompofitionzftudien 
bei Prof. Bußler. 96 Anftellung als Drganift an der St. Joh. Evan- 
geliftficche, OO in gleicher Eigenſchaft an die Zionskirche berufen, feit 03 
außerdem Gejanglehrer am ftädt. Sophienrealgymnafium. Im öffentlichen 
Muſikleben ift er als Konzertorganift und Dirigent eines Dratorien- 
gefangvereing tätig. Werke: Lieder mit lavierbegleitung op. 5, 6, 7, 
12, 13, 17, 18 (Rt. 1 u.2), 22 (Rr. 1 u. 2), op. 23, 24, 25; Motetten 
für gem. Chor op. 1 (Nr. 1, 2, 4 vierftimmig, No. 3 achtftimmig), op. 21, 
op. 26 (ſechsſtimmig); Meotetten für Männerchor op. 2 (Nr. 1 u. 2); 
Pſalm 130 für achtſt. Chor op. 8, Pſalm 84 op. 28; weltliche Lieder 
für vierft. gem. Chor, op. 4 (Mr. I—5), weltliche Lieder für Männer- 
dor op. 15 (Nr. 1—2), op. 20; Lahnlied für gemifchten Chor und 
Orcheſter op. 16; Duette op. 14, op. 19; Fugen und Präludien für die 
Drgel, Choralvorjpiele etc. 

Eggeling, Georg Ludwig Friedrih (Mufittehrer, Komponift, 
Berlin, Schwarzfopfftr. 18) geb. 24. XII. 1866 in Braunfchweig, be- 
fuchte nad) beendigter Schulzeit das Berliner Konfervatorium und das 
Klavierlehrerjeminar von Prof. E. Breslau. 87 Schüler des Klavier 
dirtuofen und Komponiften Prof. Dr. E. Frank (Klavierfpiel, Kontrapunkt, 
Kompofition). 99—00 Lehrer an Prof. Breslaurs Konfervatorium, fpäter 
Privatlehrer für Klavierfpiel, Theorie und Kompofition. Werke: Ine- 
ftruftive Klavierſtücke: Op. 1. Erinnerung an das Bodetal, Dp. 2- 
Vergißmeinicht, Op. 3. Bächlein im Walde, Op. 4. Schneefloden, 
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Op. 5. Albumblätter (14), Op. 6. In 
der Dämmerftunde, Op. 7a. Auf der Alm, 
Op. 7b. Im Walde, Op. 8. Alpenzauber, 
Op. 9. Heideblümdhen, Op. 10. Wald- 
abendſchein, Op. 12. Auf der Wanderung, 
u. Vor der Waldſchenke, Op. 20. Bwei 
Mazurlas, Op. 21. Zwei Etüden, Op. 22. 
Sechs Ländler, Op. 23. Sechs Variationen 
über ein Thema von Beethoven, Op. 58. 
100 Modulationen, Op. 24. Zwei Menuette, 
Dp. 26. Urabeste, Op. 15. Onomentanz, 
Op. 86. Novellette, u. Barcarole, Op. 38. 
La Coquette, Op. 41. gwei Melodien, Op. 
42. Bilder aus der Kinderzeit, Op. 43. Harzblumen, Op. 44. Aus ſchöner 
Beit, Op. 50. Abſchied v. Iſchl, Op. 51. Im Schilf, Op. 66. Hinaus 
zum Wald, Auf blumiger Au, Gondelfahrt, Haideröslein, Hirtenlied, 
Abendglödlein, Op. 67. Schifferlied, Tyrolienne, Ernteliedchen, Nederei, 
Dp. 68. Menuett, Op. 69. Mazurka Capricciofo, Op. 70. Schmetterling, 
u. Libelle, Op. 71. Lied ohne Worte, Op. 81. Große Fantafie über 
Weihnachtslieder, Op. 65. Vier leichte Vorfpielftüce, Op. 72. Aus dem 
Seltatal, Op. 90. 18 melod. Dftaven-Etüden, Op. 82. Valse Impromptu, 
Op. 87. Valse capriecio, Op. 88. La Fontaine, Op. 91. Die Mühle 
im Tale, Op. 100. Valse brillante de Concert, Op. 105. Mazurka 
brillante, Op. 106. Waldeinfamfeit, Op. 108. Ungarifcher Tanz, Op. 
112. Melodie, Op. 113. Souvenir de Pesth, Op. 114. Scherzo, Op. 
120. La C’apricieuse, Op. 123. Albumblatt, Op. 124. Polacca brillante, 
Dp. 125. Menuetto scherzando, Op. 127. Thöme et Variations, Op. 
334. Minnejang, Ip. 135. Vor der Echmiede im Schwarzwald, Dp. 136. 
Capricietto, Op. 137. Fangball, Op. 138. Rococco, Op. 143. La Gondole. 
Chorwerke; Bücher: Muſikaliſches Nachſchlagebuch; Tonkünftler-Leriton; 
Bearbeitungen: Studien von Moſcheles; Etudes enfantines von H. 
Lemoine; Finger-Übungen von Ezerny. 

Eulenburg, Franz (a. o. Prof., Dr. phil, Leipzig, Elfterftraße 13) 
geb. 29. VI. 1867 in Berlin. Gymnafium, dann Kaufmann, wieber 
Schulbeſuch und Univerfitätsftud. in Berlin (87). Erſt Medizin, dann 
Geſch. ſchließlich Phylof. und Nationalöfon. Promotion 92. Rebenher 
ftet3 ala Hausfehrer und an Privatſchulen tätig. Eintritt in das Stati- 
ftiiche Amt der Stadt Berlin, 98 wiſſenſch. Hilfgarb. am ftatift. Amt 
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der Stadt Breslau. Seit 99 Privatdozent an der Univerf. Leipzig, feit 
% a. o. Prof. Werke: u. a.: Über Innungen der Stadt Breslau; 
Das Wiener Zunftwefen; Zur Bevöfferungs- und Vermögensſtatiſtik des 
15. Jahrh.; Städtifche Berufs- und Gewerbeftatiftif im 16. Jahrh.; Zur 
Frage der Lohnermittelung; Weber die Möglichkeit und die Aufgaben 
einer Sozialpfychologie; Die gegenwärtige Wirtſchaftskriſe; Das Alter der 
deutſchen Univerfitätsprofefioren; Die foziale Lage der Oberlehrer; Die 
Frequenz der dentfchen Univerfitäten von ihrer Gründung bis zur 
Gegenwart; Gefellihaft und Natur; Die internationale Wirtfchaftslage ; 
Neuere Geſchichtsphiloſophie. 

Flaskamp, Chriſtoph (Privat⸗ 
gelehrter, Redakteur, Schriftſteller, Schloß 
Oberdiſchingen b. Ulm (Witmbg.) geb. 2. 
V. 1880 in Warendorf b. Münfter i. Weftf., 
beſuchte das Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt, 
ſtudierte auf der Univerſität Münſter 
i. W. Philologie, Geſchichte, deutſche 
Literatur, Kunſt und Philoſophie. 07 Leiter 
und Herausgeber der Halbmonatsſchrift 
für Politik, Wiſſenſchaft, Literatur und 
Kunſt, „Das zwanzigſte Jahrhundert“ in 
München. Jetzt als Privatgelehrter und 
Redakteur ebenda. Werke: Frommer 
Freude voll 04; Parzival 04; Die alte Geige, eine Kompoſition 06. 

Fleiſchmann, Marimilian (Dr. phil, Münden, Gewürzmühlſtr. 3) 
geb. 13. VI. 1884 zu Solln b. München, 
Beſuch des Wildelmgynmafiums München 
und des nenen Gymnaſiums Regensburg, 
96 Eintritt in das f. b. Kadettenkorps, 
bezog dann die Umiverfität München, 
fpäter Schüler des Kriminaliſten von 
Liſzt und des Nechtshiftorifers Brunner 
in Berlin, Ueberſiedelung nad) Er- 
langen, Promotion zum Dr. phil. und 
juriftifches Schlußeramen. Tätigfeit am 
Münchener Amts- und Landgericht, fowie 
in deſſen Rathaus und Bezirksamt. 
Werke: Paul Anfelm von Feuerbach, der 
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Juriſt als Philofoph; Reform der Unehelichenfürſorge in „Mutterfchug‘‘ 
III. Bd. 07; David Friedrich Strauß, zu feinem 100. Geburtstag (in 
der Monatsichrift „Es werde Licht), „Verbrechen und Aberglaube” 
(ebendort); Mitarbeiter verfchiedener Zeitfchriften. 

Friedrich, Oskar Oswald (Hofrat, Prof., Dr. phil., Gymnafial- 
Eonreftor a. D., Dresden :Striefen, Eifenacherftr. 6) geb. 16. X. 1832 in 
Markneukirchen. Gymnaſinm Zwidau, ftudierte Mathematik und Natur- 
wiſſenſchaft. Seit O2 emer. Werke: Jahresberichte über die mit ber 
allg. Bürgerſchule verbundene Realfchule zu Zwidau i. ©. 57—58. — 
Die Schule des Handwerker, in Gemeinjchaft mit Dr. Heppe Heraus- 
‚gegeben. Zwickauer Volfsfchriftenverein. 65—67. — Sachſens Boden, 
gleichfalls mit Dr. Heppe verfaßt und herausgegeben von demfelben Ver— 
ein. Die Verkehrsmittel der Gegenwart. Zwickau 72 und 73. Ueber 
die optifche und magnetifche Circularpolariſation. Gymnaf.-Programm. 
Bitten 68. Die mifroffopifche Unterfuchung der Gefteine. Programm. 
Zitten 73. Kurze geogr. Bejchreibung der Süblaufig. Mit einer geogr. 
Karte. Zittau 75. Phyſik. Artikel in verſchied. Büchern und Beitichriften. 

Galston, Gottfried (Pianift, 
Berlin W. 50, Niürnbergerpl. 5) geb. 
31. VII. 1879 in Wien, abfolvierte da- 
felbft das Gymnaſium, Studien am Con- 
fervatorium unter Prof. Schenner 95—99 
bei TH. Lechetizky legter Klavierunterricht, 
00 Debut im alten Gewandhaus Leipzig, 
hierauf Tournée in Deutfchland, - Defter- 
reich, England. Große Tournee in 
Auftralien und Nen-Seeland. 07 einen 
großen Cyklus je 5 Conzerte in Amſter⸗ 
dam, London, Paris, Wien und Berlin. 
Conzerte in Italien, Rußland, England. 
04-06 Lehrer der Ausbildungsklaſſe am Sternſchen Konfervatorium 
Berlin. Werke: Ein größere® Werk (theoretifch-praftifh) über pia— 
niftische, virtuoje Probleme und Erfahrung fol demnächſt erſcheinen. 

Göß, Karl (Conzertfänger, Köln, Kameleftr. 14) geb. 21. IX. 1873 
in Neuftadt-Haardt (Pfalz), befuchte in Birkenfeld im Naheland das 
Großh. Oldenb. Gymnafium bis zur Reife des „Einjährigen”. Sein 
großes Talent zum Malen n. Zeichnen wollte er ausnugen und ſich in der 
Hanauer Zeichenafademie ausbilden laſſen, was fich jedoch, wie vieles, zerſchlug. 
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Er wurde Kaufmann und war bei erften 
Stellungen in erften Speditionshäufern 
von 91 bis 00 tätig. — „Der Geift 
durchbrach die Schranfen!" Ex jehnte fich 
nad) Freiheit, nad) einem eigenen Wege. 
Ein Zufall brachte ihn zu dem hervor- 
ragenden, leider zu früh verftorbenen 
Scaufpieler des Frankfurter Schaufpiel- 
haufes K. Herrmann, der ihm dringend 
riet, die Schaufpieler-Carriere zu er— 
greifen. Luft und Liebe zu dieſem 
Berufe hatte er immer, aber im Innern 
fprudelte ein Quell vol Tönen. Er 
wandte ſich darauf zum Prof. Zul. Stodhaufen, dem befannten Ge— 
fangspädagogen in Frankfurt a, M., dem er einige Schubertlieder vor- 
fang. Die Stimme gefiel! Er wurde Sänger — bei erften Meiftern 
fich ausbildend (Renner, Ludwigshafen-Rhein, Freifrau von Weber-Spohr, 
Köln). Ab Anfang Oct. bis März 09 mit Unterbrechungen — die größte 
Zoewe-Tournee, die je gemacht: Deutjchland, Öfterreic) u. Schweiz. 
Werte: Früchte freier Stunden, lyr. Geb. (vergr.); Zur Wiederkehr des 
40. Todestages Karl Loewe am 20. IV. 1909. 

Hahnel, Franz (Mufitunterricht, Direktor d. Mozart-Konfervatoriumg, 
Berlin S. D., Waldemarftr. 66) geb. 21. II. 1863 in Buchelsdorf in 
Oberſchleſien. Nach Abfolvierung zweier Klaſſen des Gymnaſiums zu 
Neuftadt D.-S. den Lehrerbildungs-Anftalten zu Zülz zugeführt, erhielt 
er 83 Wuftellung als Volksſchullehrer 
in verfchiedenen ländlichen Gemeinden 
Oberſchleſiens und auch als Lehrer und 
Organift in Züllichan. Der Wunſch nach 
tegerer Betätigung der muſikaliſchen und 
auch gejchäftlichen Fähigkeiten veranlaßten 
die Aufgabe des Vollsfchullehrer-Berufes 
nach 12jähr. Dienftzeit u. die Zuwendung zu 
fpefulativen Unternehmungen. Aus diefen 
töfte ſich die Mufil-Unterichts-Tätigteit 
im Südoften Berlins im Jahre O1 völlig 
aus, es folgte die Begründung eines Unter» 
vicht3-Juftitutes, eines Unterrichts. Mufi- 














596 Yahnel 





falien-Berfages und am 20. Oft. 06 die Handelögerichtliche Eintragung 
feines Muſikinſtitutes als Mozart-Confervatorium, &. m. b. 9. zu Berlin, 
das bereis 600 Schüler, 30 Lehrperfonen und 5 Bweiganftalten nebſt 
gut ausgebautem Unterrichtsmufifalien-Verlage aufweiſt. Werke: Eine 
Klavierſchule, Violinſchule, Mandolinfchule, Guitarrefchule; Diverje Vor- 
tragsftücchen für den: Klavieruntecricht etc. 

Hallwachs, Wilhelm (Geh. Hofrat, Prof. der Phyſik der techn. 
Hochſchule, Dr. phil., Dresden, Münchenerftr. 2) geb. 5. VIL. 1859 in 
Darmftadt. Befuchte das Gymnafium in Darmftadt, die Univerfitäten 
in Straßburg, Berlin, Straßburg; war Privatdozent 86 in Leipzig, 88 
in Straßburg; 93 o. Profeſſor für Elektrotechnik und Direktor des elektr. 
techn. Juftituts an der Techn, Hochſchule in Dresden. Werte: 88 ent- 
dedte H. die Hallwachzeffekte, eine lichtelektrifche Entladung, auch eine 
lichtelektriſche Erregung und fonftruierte einen aperiod., nachwirkungs⸗ 
und magnetfreien QDuadrantefeftrometer, eine Potentialverſtärkung für 
Meſſungen und erfand eine neue Methode zur Beſtimmung der Lichtge- 
ſchwindigkeit in verdünnten Löfungen. 

Henning, Mar (Komponift, Mufiktehrer, Weftend-Berlin, Kirfchen- 
allee 20) geb. 10. IV. 1866 in Roßlau i. Anh, befuchte das Sonfer- 
datorium für Muſik in Magdeburg big 85, Violine (Sei) Klavier und 
war hierauf mehrere Jahre in verfchiedenen 
Orcheſtern praktiſch tätig. Yon 92—96 
bezog er das ftädt. Konfervatorium in 
Straßburg i. Elſ., ſpeziell Harmonielehre, 
Kontrapunkt, Violine u. Orgel (Somborn, 
Schuſter, Münch) ſtudierend, von 97—99 
die Kgl. Hochſchule in Berlin (Härtel, 
Heymann⸗Rheineck, Markees, Krebs), die 
er mit dem Reifezeugnis verließ. Hierauf 
drei Jahre Drchefterdirigent in Upſala 
(Schweden), während eines Winters Kapell⸗ 
meifter am deutfchen Theater in’ London 
und lebt feit Frühjahr 04 in Bln.-Weftend, 
fich der Kompofition und dem Privatunterricht wihmend. Werke: Op. 4 
Drei Gefänge; Op. 6 Drei plattdeutſche Lieder; Op. 7 u. 13 Vortrags- 
ſtücke für Violine u. Klavier; Op. 11 „Au feliger Zeit" (Anna Ritter), 
ein Cyklus von 15 Liedern; Op. 17 Acht Heine Rlavierftüde f. die Jugend; 
Op. 22 Zwölf zweiftimmige Fughetten und Fugen für Klavier, Unferm 
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Kaifer, für Männerchor im Volfston. Außerdem „Dschemschid und 
Gulnare“, eine fomifche Oper in 2 Aufzügen; „Die Löwenbraut”, Duver- 
ture für großes Orchefter; eine Symphonie F moll; Drei Streichquartette 
G moll, © dur, C moll; Ein Oktett für Blazinftrumente F moll; Ein 
Quintett für Harfe und Streichquartett Es dur; Zwei Konzerte für 
Violine mit Orchefter, Gefänge, Chorlieder etc. 

. Hörnig, Dtto Arthur (Seminar-Ober- 
lehrer für Mufit, Organift a. d. M. Luther 
Kirche, Dresden-Loſchwitz, Wilhelminenft. 5) 
geb. 9. VI. 1868 in Löbau, Sa. 82—88 
Seminar dafelbft, darauf 3 Jahre Lehrer in 
Rechenberg-Bienenmnühle, dann in Dresden, 
ftudierte am Kgl. Konfervatorium dafelbft 
hauptjählih ontrapunft, Compofition 
bei Prof. Rifchbieter und Dräfede, Klavier 
bei Prof. Schmole u. Orgel bei Prof. 
Janfjen. Seit 94 Oberlehrer für Gefang, 
Drgel, Klavier und Mufiftheorie am Frei 
herrlich v. Fletcherſchen Lehrerfeminar 
in Dresden, ſeit 97 zugleich Organiſt an der Martin Lutherkirche daſelbſt 
Spread: und Gefangftudien bei dem Etimmbildner Prof. Ed. Engel, 
Dresden. Werke: Gefänge für gem. Chor; Vorfpiele für Orgel; Fantafie 
über „DO Haupt voll Blut und Wunden.“ 

Hühn, Paul (Komponift, Bianift, Friedenau b. Bln., Brünhildeſtr. 7) 
geb. 15. II. 1883 in Berlin, genoß feine 
erfte Ausbildung als Knabe im tgl. Dom- 
or, fodann bei Prof. Fr. E Koch, fpäter 
Meiſterſchüler der kgl. Akademie der 
Künfte Berlin unter Prof. E. Humper- 
dind; Als 14jähriger begann er ſchon 
feine Tätigkeit als Organift am Elifabeth- 
Kinder-Hofpital Berlin, wo er heute noch 
wirkt. Außerdem war er Schüler F. 
Dreyihods am Klavier. Ferner leitet er 
den 1868 gegründeten gem. Chor „Lieder- 
Hort“. Werte: Frithjofs Verfuchung. 
Kantate für Tenor- und Baß-Solo, gem. 
Chor und großes Orcheſter; Die Elemente. Kantate für gem. Chor, 
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Orcheſter und Orgel; Im Norden. Streichquartett (nad) Motiven nord. 
Vollsweiſen); Klavierkonzert e moll; Sonate für Violincello u. Klavier; 
Kieder für eine Singftimme; Lieder für gem. Chor. 

Hutfchenreuter, Otto A. 3. (Violincellift, Direktor des Schwantzer⸗ 
ſchen Konjervatoriums und des Konferv. des Weitens, Berlin W. 62, 
Zutherftr. 44) geb. 24. IV. 1862 in König- 
fee (Thür), befuchte das Gymnafium in 
Rudolſtadt 72— 80, ſodann big 83 das 
Kgl. Koufervatorium in Leipzig, dafelbft 
Klavier, Violoncell u. Mufiktheorie ftu- 
dierend. Im Sommer Solocellift in Bad 
Reichenhall, hernach wieder ein Jahr in 
Leipzig am Konfervatorium, das er mit 
einer Prämie verließ. In den Jahren 
85—92 Solocellift am Helſingforſer Phil- 
harmonischen Orcjefter und Lehrer au der 
Orcheſterſchule fowie am ſtadt. Konfer- 
vatorium der Mufif, zulegt ?/, Jahr ftell- 
vertretender Kapellmeifter am Schwediſchen Stadttheater. Verließ wegen 
heftigen Malariafiebers Helfingfors, fiebelte nach Berlin über, um fein 
Soflorepertoire, zuerft bei dem Sollocelliften der fgl. Oper, Lübed, darnach 
auf der kgl. Hochſchule bei Prof. R. Hausmann zu vervollftändigen. Ein 
Jahr Lehrer am Stern’fchen Konfervatorium, fiedelte dann nach Frankfurt 
a. M. über, um einem Rufe als erfter Violincelliſt und Solift zugleich 
das Hamburger Kurocchefter zu folgen. 98 gings zurüc nad) Berlin, 
als Solocelliſt der neugegründeten Oper des Weftens, 99 wieder nad) 
Helfingiors in die frühere Stellung. Yon dortigen rauhen Klima ge- 
zwungen, wurde endgültig wieder Berlin aufgefucht, und übernahm er hier 
die Direktion des 62 gegründeten Schwantzerſchen Konfervatoriums, gab 
daneben eigene Konzerte als Wioloncellift und ift feit O6 auch Direktor 
des 89 gegr. Konſervatoriums des Weſtens. Vom Magiftrat der Stadt 
Charlottenburg wurde ihm feit O3 die Leitung der ftädt. Schuljugendfonzerte 
übertragen. Werfe: Theorie am Kıavier (theoret.-techn. Elementarſtudien). 

Irmann, Heinrich (o. Profeſſor, Dekorationgmaler, Breslau, Schweid- 
nigerftadtgraben 24) geb. 28. V. 1849 in Eypel i. Böhm, Schüler des 
öfter. Muſeums für Kunſt und Induſtrie, ſpäter Afademie Wien, darauf 
Lehrer an der Kunſtſchule Breslau. Werte: Deforationsmalereien in Wiener 
Privatgebänden, i. n. Regierungsgebäude Breslau, Rathausfaſſade Neiße etc. 
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Jörn, Karl (Hofopernfänger, Ber- 
fin W. 50, Ranfeftr. 3) geb. 5. I. 1873 
in Riga (Rußland) als Sohn armer 
Eltern, wurde im Haufe des Generals 
Baron Dellingshanfen erzogen. Studierte 
bei Frl. Jalobs und Opernfänger Schütte 
Hannfen in Riga, fowie bei Reß in Berlin. 
96 erjtes Engagement am Stadttheater 
Freiburg in Br, 98 in Züri, 99/02 
Stadttheater Hamburg, feit 02 Berl. Hofr 
oper. Gaſtſpiele an allen großen Bühnen 
Deutſchlands und Öfterreichs, in London 
und Brüffel. Hauptrollen: Sämtliche 
Rollen des Iyrijchen und Heldentenorfache. 

Lamping, Willy (Cello-Virtuofe, Cöln, Beethovenftr. 17; Karlsruhe, 
Kaiſerſtr. 247) geb. 13. III. 1880 in Osnabrück, eröffnete feine mufifalifche 
Laufbahn bei L. Hegieſy — feinerzeit Celliſt im Florentiner Streichquartett. 
Nach Tjährigem Studium auf dem Konfervatorium zu Cöln — wo Fr. 
Grügmacher fein Lehrer war — verließ er dasfelbe mit dem Reifezeugnis 
als Konzerte und Orchefterfpieler. Später ftudierte er noch einmal be 
Klengel, dem Leipziger Altmeifter, der ihm 
den legten fünftferifchen — fogenannten 
Schliff gab — und dem er perſönlich das 
Veſte verdankt. — Nach Abgang von Köln 
war er als Solo-Gellift in verfchiedenen 
DOrcheftern tätig, fam als Lehrer für Cello 
und Kammermufit nad) Karlsruhe und 
war ebenfalls Gellift des I. Streichquartetts 
dortfelbft. 4 Jahre Hier tätig führten ihr 
verfchiedene Kongertreifen durch Deutich- 
land, Holland, Belgien ımd die Schweiz, 
feine letzte Konzertreife führte ihn nach 
Amerifa. Werte: Die Technik des Cello- 
fpiel, durch praft. Übungen zu erreichen, mit Erläuterungen (noch unge 
druckt). 

Moses, Julius (Dr. med., praft. Arzt, Schriftfteller, Berlin N. W. 
87, Eiberfelderftr. 17) geb. 2. VII. 1868 in Poſen, befuchte die Stadt« 
ſchule in Arnswalde, fpäter das Gymnafium Greifswald, 88 Univerfität 
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ebda., 92 Dr. med., Afliftent am jüd 
Krankenhaus Berlin, 93 prakt. Arzt dafelbft. 
Widmete fich neben feiner Praxis politiicher 
Tätigkeit, gründete 95 das Komitee zur 
Errichtung eine Denkmals für die März- 
gefallenen. Seit 02 widmet er ſich den 
Intereſſen feiner Glaubensgenoffen. Werke: 
Die Bluterkrankheit 93; Das Handwerk 
unter den Juden 00; Kinderſterblichkeit 
bei den Juden O1; Löſung d. Judenfrage 
07; Hebräifche Melodien 07; Illuſtr. jñd. 
Fämilienfalender 07, 08; Jüd. Witbuch 
08; Jũd. Novellenſchatz (bis 05 find 5 Bde. 
erſchienen); Jüd. Breviere (Mendelfohns-Br., Auerbad-Br., Lazanis-Br., 
Niefjer-Br. etc) 08. Herausgeber d. „Generalanzeiger f. d. Inter. d. 
Judentums“, gegr. 02, Herausgeber der ‚Jüd. Korrefpondenz“, gegr. 06, 
und „Unfere Zukunft", ifrael. Jugendzeitfchr., gegr. 08. 

Seifert, Ufo (Kirchenmuſikdirektor, Dresden, Bürgerwieſe 6) geb. 
9. II. 1852 zu Romhild i. Th., urſprünglich für den mufifal. Beruf 
beftimmt, ergriff nad) des Waters Tode den Lehrerberuf, Seminar 
Hildburghaufen, 72/78 Lehrer und Organift ebenda, 78/80 Kgl. Konfer- 
vatorium Dresden, 80 Organift und Chorleiter der Ref. Kirche, 81 Lehrer 
am Kgl. Konfervatorium, 06 Kicchenmufikdireftor. Werke: Klavierſchule, 
15. Auflage; Kompofitionen für Klavier, Orgel und mehrftimmigen Ge— 
fang; Phrafierungsausgabe älterer Unterichtswerte. 

Starbina, Franz (Maler, Profeffor, Berlin W., Königin Augufta- 
ftraße 41) geb. 24. II. 1849 in Berlin, befuchte die Kunftafademie da- 
ſelbſt, Reifen nad) Belgien, Holland, Frankreich, 85/86 in Paris, 80/93 
Lehrer der Berliner Hochſchule f. d. bild. Künfte, 88 Profefior. Werke: 
Ein Sonnenuntergang; Fiihauktion in Blankenberghe; Küchenhof eines 
bretonifchen Hotels 76; Wäfcherinnen in der Bretagne; Holländiſche 
Heringräucherei; Hof einer Ferme der Picardie; Szene aus dem Hamburger 
Straßenteben; Belgiſches Kabaret 91; Zwei Schweftern; Herbe Worte; 
Im Quartier Montmartre; Im Sonnenſchein; Glücliche Stunden; Weih- 
nachtsmarkt in Luftgarten; Winterftimmung am Kanal; Un der Potd- 
damer Brüde; Spreemotive aus dem alten Berlin; Allerfeelentag; Mond» 
naht; Im Zentrum Berlins; Die Schnitter; Vor dem Hotel; Strategiiche 
Studien; Antrittövifite; Seelenaustaufch; Intime Cauferie etc. 
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Teuchert, Emil Ludwig (Kgl. ſächſ. Kammermufifer, Dresden-A. 
Berlinerftr. 8) geb. 29. V. 1858 in Chemnig, erhielt im Alter von 
6 Jahren bereit? den erften Mufifunter- 
vicht, genoß nach Beendigung der Schul- 
zeit feine Ausbildung in Waldenburg i. 
S., Stellung in Stettin, Aachen, Elber- 
feld, Düffeldorf, Reinerz, Pyrmont und 
Warſchau. Jahrelange Reifen, in Dresden 
und Mansfeldt, theoretiiche Studien beim 
Drganift Häppner, 82 nad Berlin enga- 
giert, 85 an das Hoftheater Dresden be- 
rufen, wo er heute noch tätig ift. 89 
Feitipiele in Bayreuth und 93 in Gotha. 
Werke: Tägliche Uebungen für Contra- 
baß; Tägliche Uebungen für Tuba; Große 
praftifche Tuba-Schule; Orchefterftudien für Baßtuba; Antonius Stradi- 
varius, Gremona, eine biograph. Skizze; Verfaſſer der Handlung zu 
dem Ballet „Fortuna“; Mitverfaſſer der Handlung zu dem Weihnachts- 
märchen „Die Heilblume“. 
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Schreibmaichinen - Gelegenheitskäufel 


Remington, Smith-Premier, Oliver, Barlock, Blickensderfer, 
Rammond, Adler, Underwood etc. etc. 


== -—-- Goldene Medaille Venedig 100 — — 
aaa zur Bälfte des Preils! w u u 
Oeneralvertrieb der deutichen „Stoewer‘-Schreibmafcdine m. Tichtbarer Schrift. 


Berliner Schreibmaschinen-Gesellschaft, Berlin W. $ 


Schäfer & Clauß, Leipziger Straße 19, gegenüber dem Reichspoltamt. 


Lelen und «= x % 
*» # » * beftellen Sie: 


Aus dem Sprechzimmer einer 


Aerztin 


Aufzeichnungen aus der Praxis einer deufichen Aerzitin. 


Brofchiert, ca. 220 Seiten MR. 3.—. 
Bruno Volger, Verlagsbudhhandlung, Leipgig-Gohlis IR. 
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d. B. Kleins Kunsthandlung | 


— Älteste Kunsthandlung am Platze — 
gegründet 1768 Leipzig Telephon 2155 


Universitätsstrasse 5 
& Inhaber: Eugen Ravenstein. & 


—— 


= Gorpus imaginum 3 


Eine Sammlung von ca. 500 authentifchen Bildnillen 
aus Vergangenheit und Gegenwart. 


— es,, — — röFJ———— 


Jh 
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— Dbhotogravüren —— 
in Folioformat auf holländildem Büttenpapier. 
Papiergröße 43xX33 cm. 

A + zum Preife von Mark 2.50 pro Blatt. u 


Reichbaltiges Lager 
aller grapbifcben Kunfterfheinungen und plaftifche 
Nachbildungen antiker Skulpturen, Gefäße etc. 


+ -# Einrahmungen 4 
geichmackvoll, Tolid und preiswert. 
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Erfte Wiener Terrakottafabrik und 
Atelier für künftlerifhe Fayencen 


| Friedrich @oldscheider 
Wien Leipzig Paris 


Neumarkt 9-19 (Städt. Kaufhaus). 
Reproduktion moderner und antiker Skulpturen. — 


Rünftierifche Gerrakotten — Echte Pariler 
Bronzen — Moderne Fayencen. — 


Effektvolle Beleuchfungsfiguren. 
. Gediegen künftleriihe Innendekoration — Paflende 
Gelbenke in jeder Preisiage. — Jnteressenten er- 
halten aut Wunsch Photograpbien meiner Modelle. 








& & aus dem Quartier latin 


[fr 1.— brofciert.| von Marcella Sanden. 


Diele Lieder einer „Verführten‘ find eine ftark rea- 

] utrtilche Übertragung des „Tagebuchs einer Verlorenen“ 
in Iyrifhe Form. Jedes Gedicht Tpricht klar und 
bitter die Wlahrbeit, atmet warmes, nacktes Leben. 


I Bruno Volger, Verlagsbuchhandlung. Leipzig-Aoblisil. 


FE NR 
| 





Schriftstellern 


empfiehlt sich der unterzeichnete Verlag zur 
Herausgabe von öSchriftwerken aller Richtung 
zu den denkbar günstigsten Bedingungen bei 


= «««« « solidester Ausstattung » » » » » 


Bruno Volger, Verlagsbuchhandlung, 
Leipzig-Gohlis. 


Spezialität: 
Terracotta- 
Figuren 
für 


elektrische 


Beleuchtung. 


!Notiz für die Herren Bildhauer! 


Verkleinerungen und Vergrösserungen 
von Modellen werden mit der Maschine aus- 
geführt, getreu dem Original. 


Nachbildungen von Kunstwerken aller Zeiten werden geliefert 
in Marmor, Terracotta, Elfenbeinmasse. 


Reps & Trinte, 
Magdeburg-N. 52 
Institut für plastische Kunst, 
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Pa 
#Wilhelm Julich, on. 
Tel. 5705 Nordstrasse 16. ges. 1874. 
Moderne Schuhe WM 
RW inallen Preislagen 


—— Bestes Material. —— 
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Schreibmaschinen-Gelegenheitskäufe! 











Remington, Smith-Premier, Oliver, Barlock, Blickensderfer, 
Hamn:ond, Adler, Unterwood etc. 


Goldene Medallle Venedig 1905. 
z=2%2 zur Hälfte des Preises! PPEREDENE: 


Generalrertrieb der deutschen „St00wer“-Schreibmaschine mit sichtbarer Schrift. 


Berliner Schreibmaschinen-@esellschaft, Berlin W. $ 


Schäfer & Clauss, Leipziger Strasse 19, gegenüber dem Reichspostamt. 


Werke ) 


schöngeistigen und wissenschaftlichen Inhalts verlegt H 
zu wirklich günstigen Bedingungen in Kommissions- 
ev. auch Eigen-Verlag, unter Zusicherung eines ener- | 








1 gischen Vertriebes, die Firma 
A Bruno Volger, Verlagsbuchhandlung 
Leipzig-Gohlis I&. 


De — 
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Schreibmaschinen -Gelegenheitskäufe! 


Remington, Smith-Premier, Oliver, Barlock, Blickensderfer, 
Hammond, Adler, Underwood etc. etc. | 
— — . Goldene Medallle Venedig 1907. — = 
zur Hälfte des Preises! 
Generalvertrieb der deutschen „Stoew er “Schreibmaschine mit sichtbarer Schrift. 


Berliner Schreibmaschinen-Gesellschaft, Berlin W. 8 
Schäfer & Clauss, Leipziger Strasse 19, gegenüber dem Reichspostamt. 




































6. Opel, Roenig & ig & Lengsield ia. | 
eselipfg a & 
Markgrafen- u. Burglir.-Ecke 33. 
Kunstgewerbliche Ateliers für 
Marmorskulpturen, Galvanobronzen, Terrakoiten, 
alte Bronzen, Fayencen. sowie alle gewerblichen 
«« «u « « Kunstgegenstände.. » » » » » » 
| 


Cöln-Lindenthal, Carrara, Florenz, Paris. 
Telegr.: Opel, Leipzig, Burgstr, — Telef. 67285. 


- Opel Resonatorphon D. R. P. 
Sprechmaschine ohne sichtbaren Trichter. 


2. —-.- — ng — ⸗ — 





Schreibmaschinen- Gelegenheitskäufe! 


Remington, Smith-Premier, Oliver, Barlock, Blickensderfer, 
Hammond, Adler, Underwood etc. etc. 
| — Goldene Medallle Venediz 1907. —_ — --=... - 
| zur Hälfte des Preises! 
Generalveririeb der deutschen „Stoewer“-Schreibmaschine mit sichtbarer Schritt. 








Berliner Schreibmaschinen-Gesellschaft, Berlin W. 8 
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" Drud von Reinhoid Berger in vuda 5. 
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